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Konzernlagebericht 
MorphoSys blickt auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2020 zurück. Es ist unser Ziel, herausragende, innovative 
Therapien für schwerkranke Patienten zu erforschen, zu entwickeln und zu vermarkten. Der Schwerpunkt 
unserer unternehmerischen Tätigkeiten liegt auf Krebs- und Autoimmunerkrankungen. Im Juli 2020 
erhielten wir von der US-amerikanischen FDA die beschleunigte Zulassung für Monjuvi® (Tafasitamab-
cxix) in Kombination mit Lenalidomid für die Behandlung von erwachsenen Patienten mit nicht 
anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell Lymphom 
(DLBCL) einschließlich durch niedergradiges Lymphom bedingtem DLBCL, und die nicht für eine autologe 
Stammzelltransplantation (ASCT) in Frage kommen. Diese Indikation wurde im Rahmen einer 
beschleunigten Zulassung basierend auf der Gesamtansprechrate (overall response rate, ORR) erteilt und 
kann von der Überprüfung und Bestätigung des klinischen Nutzens durch eine konfirmatorische Studie(n) 
abhängig gemacht werden. Monjuvi ist das erste und bislang einzige für eine Zweitlinientherapie 
zugelassene Medikament für erwachsene Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem DLBCL in den USA. 
Im Januar 2020 gaben wir einen weltweiten Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte für die 
Entwicklung und die Vermarktung von Tafasitamab bekannt. Wir vermarkten Monjuvi in den USA 
gemeinsam. Incyte hält die exklusiven Rechte für die Entwicklung und Vermarktung außerhalb der USA. 
Ebenfalls 2020 haben wir den Aufbau unserer US-Organisation abgeschlossen, mit der wir die Einführung 
und die fortlaufende Vermarktung von Monjuvi unterstützen. Darüber hinaus wurde 2020 der 
Zulassungsantrag (Marketing Authorization Application, MAA) für Tafasitamab in Europa validiert. Im 
Dezember 2020 wurden bei DLBCL auch vorläufige Daten aus der laufenden firstMIND-Studie, die 
Tafasitamab als Erstlinientherapie für DLBCL bewertet, präsentiert. 

Im November 2020 gaben wir zusammen mit Incyte die Vereinbarung einer klinischen Zusammenarbeit 
mit Xencor bekannt, um die Kombination von Tafasitamab, Lenalidomid und Plamotamab –einem 
tumorgerichteten bispezifischen Antikörper von Xencor – in verschiedenen Erkrankungen als Teil unseres 
breit angelegten Entwicklungsplans für Tafasitamab zu untersuchen. 

Unser Produktkandidat Felzartamab (MOR202) befindet sich in der Phase 1/2-Studie M-PLACE (Proof of 
Concept) zu anti-PLA2R-positiver membranöser Nephropathie, einer Autoimmunerkrankung der Nieren. 
Im November 2020 wurde die Sicherheits-Run-in-Phase dieser Studie beendet und die 
Rekrutierungsphase eröffnet. Im April 2020 dehnte unser Partner I-Mab seine laufende Phase 3-Studie 
bei Patienten mit rezidivierendem oder refraktärem Multiplem Myelom auf das chinesische Festland aus.  

Im September 2020 gaben wir zusammen mit I-Mab bekannt, dass die US-amerikanische FDA den 
Investigational-New-Drug(IND)-Antrag für unseren Produktkandidaten MOR210 zur Behandlung von 
Patienten mit fortgeschrittenen soliden Tumoren genehmigt hat.  

Als Teil unserer Pläne, unsere langfristige Pipeline aufzubauen, gaben wir im November 2020 eine 
Lizenzvereinbarung mit Cherry Biolabs für die Verwendung ihrer Hemibody-Technologie bekannt. Wir 
wenden die Hemibody-Technologie im Rahmen unseres CyCAT®-Dual-Targeting-Konzepts an, um 
neuartige, auf Hemibodys basierende Behandlungsoptionen für Patienten mit hämatologischen und 
soliden Krebserkrankungen zu erforschen und voranzutreiben. 

Unser Partner Janssen arbeitete weiterhin an der Erweiterung der bisherigen Zulassung für Plaque-
Psoriasis von Tremfya® (Guselkumab), dem ersten zugelassenen und vermarkteten therapeutischen 
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Antikörper auf der Basis von MorphoSys’ firmeneigener Technologie. Tremfya wurde 2020 sowohl in den 
USA als auch in der EU für die Behandlung erwachsener Patienten mit aktiver psoriatischer Arthritis 
zugelassen. Janssen präsentierte 2020 außerdem vielversprechende Zwischenergebnisse aus einer 
laufenden Studie mit Morbus-Crohn-Patienten.  

Mehrere Programme aus unserer langjährigen Vereinbarung mit Novartis kamen 2020 in die klinische 
Entwicklung, was zu Meilensteinzahlungen an MorphoSys führte. 

2020 erreichten wir mit der Einführung unseres ersten firmeneigenen Produkts unser Ziel, ein 
vollintegriertes biopharmazeutisches Unternehmen zu werden. Große Fortschritte in anderen Bereichen 
tragen dazu bei, unseren Erfolg langfristig auszubauen. 
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Grundlagen des MorphoSys-Konzerns 

Organisationsstruktur und Geschäftsmodell 

Der MorphoSys-Konzern, bestehend aus der MorphoSys AG und ihrer Tochtergesellschaft, erforscht, 
entwickelt und vermarktet innovative Therapien für Patienten mit Krebs und Autoimmunerkrankungen.  

Der eingetragene Sitz der MorphoSys AG befindet sich in Planegg bei München. Die hundertprozentige 
US-Tochtergesellschaft der MorphoSys AG, MorphoSys US Inc., wurde in Boston, Massachusetts, USA, 
gegründet, um die Vermarktung von Tafasitamab voranzutreiben. Am Standort Planegg sind die zentralen 
Konzernfunktionen wie Rechnungswesen, Controlling, Personal, Recht, Patent, Einkauf, 
Unternehmenskommunikation und Investor Relations sowie die beiden Segmente Proprietary 
Development und Partnered Discovery untergebracht.  

Weiterführende Informationen zur Gesamtkonzernstruktur finden Sie im Anhang (Ziffer 2.2.1). 

RECHTLICHE STRUKTUR DES MORPHOSYS-KONZERNS:  KONZERNLEITUNG UND 
KONTROLLE 

Die Muttergesellschaft des MorphoSys-Konzerns ist die MorphoSys AG, eine an der Frankfurter 
Wertpapierbörse im Prime Standard sowie an der NASDAQ Global Market notierte deutsche 
Aktiengesellschaft. Die Gesellschaft verfügt gemäß deutschem Aktiengesetz über eine duale 
Führungsstruktur mit dem Vorstand als leitendem Organ. Die vier Mitglieder des Vorstands (nach dem 
Ausscheiden von Jens Holstein mit Wirkung zum 13. November 2020 besteht der Vorstand aus drei 
Mitgliedern; nach dem Ende des Berichtszeitraums wurde Sung Lee zum Finanzvorstand (CFO) und 
Mitglied des Vorstands mit Wirkung zum 2. Februar 2021 benannt) werden vom Aufsichtsrat bestellt und 
überwacht. Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG wird von der Hauptversammlung gewählt und besteht 
aktuell aus sechs Mitgliedern. Ausführliche Informationen zur Konzernleitung und -kontrolle sowie zu den 
Grundsätzen der Unternehmensführung können dem Corporate-Governance-Bericht entnommen werden.  

Ziele und Strategie  

Ziel der MorphoSys AG ist es, innovative Therapien für schwerkranke Patienten zu erforschen, zu 
entwickeln und zu vermarkten. MorphoSys ist ein vollintegriertes, kommerzielles biopharmazeutisches 
Unternehmen. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt auf Hämatologie-Onkologie und 
Autoimmunerkrankungen. Das Unternehmen strebt an, kurz- und langfristige Wachstumspotenziale 
ausgewogen zu verknüpfen. Bestandteil des Geschäftsmodells ist eine umfassende Partnerstrategie. Durch 
gezielte Einlizenzierung sowie Co-Development wird die Pipeline strategisch ausgebaut. In der Mehrzahl 
werden Entwicklungsprogramme gemeinsam mit Partnerunternehmen durchgeführt. Die Erlöse, die 
MorphoSys aus diesen Partnerschaften generiert bzw. generieren will, sollen dazu genutzt werden, das 
firmeneigene Portfolio auszubauen. 

MorphoSys verfügt über umfangreiches Wissen über Antikörper-, Protein- und Peptidtechnologien und 
hat gemeinsam mit seinen Partnern über 100 therapeutische Produktkandidaten von ersten Grundlagen 
bis hin zur klinischen Phase 3 entwickelt. Drei Programme befinden sich in der am weitesten 
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fortgeschrittenen Phase 3; zwei Produkte (Monjuvi und Tremfya) erhielten bereits Zulassungen und 
wurden am Markt eingeführt. Insgesamt befinden sich derzeit 28 Programme in der klinischen 
Entwicklung.  

Aktuell werden die Geschäftsaktivitäten in zwei Segmenten berichtet, die eigene Entwicklung von 
Wirkstoffen (sog. Proprietary Development) sowie die Entwicklung von Antikörperkandidaten im Auftrag 
von Partnern (sog. Partnered Discovery). Das Proprietary Development umfasst die Entwicklung 
therapeutischer Wirkstoffe auf Basis firmeneigener Technologieplattformen sowie auf Produktkandidaten, 
die von anderen Unternehmen einlizenziert wurden oder mit Partnern gemeinsam entwickelt werden. Im 
Laufe der klinischen Phasen wird im Einzelfall entschieden, ob und zu welchem Zeitpunkt eine 
Partnerschaft zur weiteren Entwicklung und Vermarktung angestrebt wird. Ein Medikamentenkandidat 
kann entweder komplett auslizenziert oder im Rahmen einer Kollaboration gemeinsam mit einem Partner 
(Co-Development) oder in Eigenregie weiterentwickelt werden.  

MorphoSys entwickelt darüber hinaus im Auftrag anderer Unternehmen aus der Pharma- und 
Biotechnologieindustrie Antikörperkandidaten (Partnered Discovery). Daraus resultierende vertraglich 
vereinbarte Zahlungen können Lizenzgebühren für Technologien und Forschungsleistungen, 
erfolgsabhängige Meilensteinzahlungen sowie Tantiemen für Produktverkäufe umfassen. Die aus diesen 
Partnerschaften generierten Erlöse unterstützen das langfristig angelegte Geschäftsmodell von 
MorphoSys und tragen zur Finanzierung firmeneigener Entwicklungsaktivitäten bei. 

Zukünftig wird die Entwicklung von Antikörperkandidaten im Auftrag anderer Unternehmen kein Fokus 
der Geschäftstätigkeiten mehr sein. MorphoSys wird im ersten Quartal 2021 die bisherigen 
Segmentinformationen für die Segmente Proprietary Development und Partnered Discovery nicht mehr 
im Rahmen der regelmäßigen internen Berichterstattung verwenden. Die bisherige 
Segmentberichterstattung wird daher letztmalig zum 31. Dezember 2020 für externe Zwecke berichtet.  

Die Entwicklung von Medikamentenkandidaten basiert fast ausschließlich auf den innovativen 
Technologien von MorphoSys. Dazu gehören unsere etablierten Antikörper- und Technologieplattformen 
HuCAL®, Ylanthia® und Slonomics® sowie die bispezifischen Technologien OkapYTM und CyCAT. Im 
Rahmen der mit Cherry Biolabs abgeschlossenen Vereinbarung erhält MorphoSys für mehrere 
Zielmoleküle exklusiv Zugriff auf die Hemibody-Technologie, eine neuartige multispezifische 
Antikörpertechnologie zur Rekrutierung von Effektorzellen (T-Cell Engager). Auch weiterhin werden 
Know-how und Ressourcen dazu genutzt, diese Technologien zu erweitern und auszubauen. Wir sind 
bestrebt, unser Portfolio sowohl durch unsere interne Forschung und Entwicklung als auch durch 
Einlizenzierungen oder Akquisitionen zu ergänzen. 

Konzernsteuerung und Leistungsindikatoren 

Zur Steuerung des MorphoSys-Konzerns werden finanzielle Leistungsindikatoren herangezogen. Sie 
helfen dabei, den Erfolg der strategischen Entscheidungen zu überwachen und bei Bedarf zeitnah 
geeignete Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Darüber hinaus beobachtet und bewertet das Management 
ausgewählte Frühindikatoren, um den Projektfortschritt umfassend bewerten und bei Problemen schnell 
geeignete Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. Wesentliche nichtfinanzielle Aspekte werden im 
Rahmen eines „gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts“* berücksichtigt. 

* Diese Information ist kein prüfungspflichtiger Bestandteil des Lageberichts. 
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FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 

Im Kapitel „Bericht zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage“ ist die Entwicklung der finanziellen 
Leistungsindikatoren ausführlich beschrieben. Als Finanzindikatoren im Hinblick auf die operative 
Unternehmensleistung dienen vor allem die Kennzahlen Umsatzerlöse, Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung sowie Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT –definiert als Betriebsergebnis vor 
Finanzerträgen, Finanzaufwendungen, Ertrag aus Wertaufholungen / Aufwand aus Wertminderungen für 
finanzielle Vermögenswerte und Ertragsteuern). 

Zusätzliche Faktoren wie die Liquiditätsposition (dargestellt in den folgenden Bilanzposten: 
„Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente“, „Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden 
Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden“ und „Andere finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaffungskosten“), betriebliche Aufwendungen und die Segmentergebnisse 
beeinflussen den Geschäftsverlauf von MorphoSys. Diese Indikatoren werden ebenfalls regelmäßig 
analysiert und bewertet. 

In zukünftigen Perioden werden als bedeutsame finanzielle Leistungsindikatoren die Kennzahlen 
Umsatzerlöse, operative Aufwendungen sowie Aufwendungen für Forschung und Entwicklung verwendet 
werden. Eine Berichterstattung nach operativen Segmenten wird künftig entfallen. 

Das Budget für das jeweilige Geschäftsjahr wird von Vorstand und Aufsichtsrat genehmigt. Nach der 
Genehmigung des Budgets wird dreimal innerhalb des Jahres eine Prognose erstellt, um zu beurteilen, ob das 
Unternehmen auf dem richtigen Weg ist, seine finanziellen Ziele zu erreichen und Fortschritte in Richtung 
der Finanzprognose zu machen. Die Prognose dient der Entscheidungsfindung und ermöglicht es dem 
Management, Maßnahmen zu ergreifen, um seine Ziele zu erreichen. 

TAB. 03: ENTWICKLUNG DER WICHTIGSTEN FINANZIELLEN LEISTUNGSINDIKATOREN1 
In Mio. € 2020 2019 2018 2017 2016 

      
      

MORPHOSYS KONZERN           

Umsatzerlöse 327,7 71,8 76,4 66,8 49,7 

Betriebliche Aufwendungen – 309,7 – 179,9 – 136,5 – 133,8 – 109,8 

EBIT 2 27,4 – 107,9 – 59,1 – 67,6 – 59,9 

Liquiditätsposition 3 1.244,0 357,4 454,7 312,2 359,5 

PROPRIETARY DEVELOPMENT           

Segment Umsatz 278,6 34,3 53,6 17,6 0,6 

Segment EBIT 22,9 – 109,1 – 53,3 – 81,3 – 77,6 

PARTNERED DISCOVERY           

Segment Umsatz 49,1 37,5 22,8 49,2 49,1 

Segment EBIT 37,4 26,8 13,3 30,2 31,0       
1 Eventuelle Differenzen sind rundungsbedingt. 

2 Enthält Aufwendungen, die keinem Segment zugeordnet wurden (siehe auch Anhang, Ziffer 3.3): 2020: 32,9 Mio. €; 2019: 25,7 Mio. €; 2018: 

19,2 Mio. €. 

3 Liquiditätsposition dargestellt in den folgenden Bilanzposten: jeweils zum 31. Dezember 2020, 2019 und 2018 „Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente“, „Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden“ und 

„Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten“; jeweils zum 31. Dezember 2017 und 2016 „Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente“, „Zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere und Anleihen“ und „Finanzielle Vermögenswerte der Kategorie Kredite und 

Forderungen“. 
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NICHTFINANZIELLE ASPEKTE 

Mit der FDA-Zulassung von Monjuvi und dem Start der Vermarktung des Medikaments in den USA 
gemeinsam mit Incyte hat MorphoSys die Transformation von einem Technologieanbieter hin zu einem 
vollintegrierten biopharmazeutischen Unternehmen vollzogen. Die Kernaufgabe unseres Unternehmens 
hat sich dabei nicht geändert: Wir streben danach, wirksamere und sicherere Medikamente zum Wohl der 
Patienten mit schweren Erkrankungen zu entwickeln. Um dabei einen dauerhaften Geschäftserfolg zu 
gewährleisten, werden neben finanziellen Leistungsindikatoren auch ausgewählte nichtfinanzielle 
Aspekte berücksichtigt.  

Innovation in Forschung und Entwicklung ist nach wie vor ein zentraler Aspekt für MorphoSys. Unsere 
Forschungs- und Entwicklungsstrategie konzentriert sich auf Indikationen mit hohem ungedecktem 
medizinischem Bedarf, bei denen das Leben von Patienten von neuen Behandlungsmöglichkeiten abhängt. 
Unser Ziel ist es, das Leben dieser Patienten zu verbessern, indem wir uns auf Therapiegebiete 
konzentrieren, die am besten zu unserer Expertise passen und bei denen wir unsere Ressourcen optimal 
nutzen können. 

Da wir seit der Zulassung und dem Vertriebsstart von Monjuvi in den USA Patienten direkt erreichen 
können, ist die Sicherung des Zugangs zu unseren Medikamenten im Berichtsjahr zu einem 
entscheidenden Faktor geworden. Wir tätigen erhebliche Investitionen in die Entwicklung potenzieller 
Medikamente für bedürftige Patienten und tun dies ohne Garantie für klinischen oder kommerziellen 
Erfolg, da viele Kandidaten in Forschungs- und Entwicklungsphasen keine Marktzulassung erreichen. 
Nachhaltige Einnahmen aus zugelassenen und kommerziell verwertbaren Produkten ermöglichen 
zukünftige Investitionen in unsere Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen. Es entspricht 
MorphoSys’ Unternehmensphilosophie, die Preise für unsere Medikamente verantwortungsbewusst zu 
gestalten, indem wir den Mehrwert der Produkte und den Grad an Innovation für Patienten und 
Gesundheitssystem abwägen. MorphoSys setzt sich dafür ein, Patienten während ihrer gesamten 
Behandlung zu unterstützen und Zugangsbarrieren für Patienten mit begrenztem oder fehlendem 
Versicherungsschutz zu beseitigen. Als Teil dieses Engagements bieten wir 
Patientenunterstützungsprogramme an, die entsprechenden Patienten, denen Medikamente von 
MorphoSys verschrieben werden, finanzielle Unterstützung, laufende Aufklärung und weitere 
Unterstützung bereitstellen. 

Ausführliche Informationen zur Nachhaltigkeitsstrategie und zu den wesentlichen Handlungsfeldern bei 
MorphoSys finden Sie im „gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht“*. 

* Diese Information ist kein prüfungspflichtiger Bestandteil des Lageberichts. 

FRÜHINDIKATOREN 

MorphoSys überprüft verschiedene Frühindikatoren, die sich auf das gesamtwirtschaftliche Umfeld, die 
Branche und das Unternehmen selbst beziehen. Auf Unternehmensebene werden für die beiden Segmente 
ökonomische Daten zum Fortschritt der einzelnen Programme erhoben. Mit Blick auf makroökonomische 
Frühindikatoren nutzt MorphoSys allgemeine Marktdaten und externe finanzwirtschaftliche Studien, die 
insbesondere hinsichtlich der Transaktionen der Branche, der Veränderungen rechtlicher 
Rahmenbedingungen sowie der Verfügbarkeit von Forschungsgeldern betrachtet werden. 

Als Frühindikatoren im Bereich der Geschäftsentwicklung dienen Marktanalysen, welche den 
medizinischen Bedarf an innovativen Therapien für schwere Erkrankungen mit einem Schwerpunkt auf 
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dem Bereich Krebs und Autoimmunerkrankungen, aber generell auch in Bezug auf neue Technologien im 
Markt bewerten. Eine permanente Beobachtung des Markts ermöglicht es, frühzeitig auf Trends und 
Anforderungen zu reagieren und so neue eigene Aktivitäten oder Partnerschaften in die Wege zu leiten. 

Bei bestehenden aktiven Kooperationen tagt regelmäßig, d.h. in der Regel zwei- bis viermal im Jahr, ein 
gemeinschaftlicher Lenkungsausschuss, der die Programmfortschritte verfolgt und überwacht. Diese 
laufenden Überprüfungen erlauben zum einen ein frühzeitiges Eingreifen bei möglichen 
Fehlentwicklungen und geben zum anderen bereits in einem sehr frühen Stadium Aufschluss über zu 
erwartende Zwischenziele und die damit verbundenen Meilensteinzahlungen. Im Fall von nicht aktiven 
Kooperationen stellt der Partner regelmäßig, d.h. in der Regel einmal im Jahr, einen schriftlichen Bericht 
zur Verfügung, der es uns erlaubt, den Fortschritt der laufenden therapeutischen Programme zu verfolgen. 

Vermarktung 

Im Juli 2018 gründete MorphoSys in Vorbereitung auf die mögliche Marktzulassung von Tafasitamab eine 
Tochtergesellschaft in den Vereinigten Staaten, die MorphoSys US Inc. Der eingetragene Geschäftssitz der 
Tochtergesellschaft befindet sich in Boston, Massachusetts, USA. Im Berichtszeitraum stellte MorphoSys 
einen Chief Operating Officer zur Leitung der globalen Vertriebs- und Handelstätigkeiten sowie der 
Geschäftstätigkeiten des Unternehmens in den USA ein. Die umfassende personelle Besetzung der 
Vertriebsorganisation weit vor der erwarteten Markteinführung wurde abgeschlossen.  

Während der ersten Hälfte des Jahres 2020 fuhr MorphoSys zur Vorbereitung auf eine erwartete 
beschleunigte Zulassung und auf die Markteinführung von Tafasitamab seine Aktivitäten in den USA 
weiter hoch. Die diesbezüglichen Maßnahmen wurden erfolgreich an die besonderen Umstände während 
der COVID-19-Pandemie angepasst. Das geschah unter anderem mithilfe einer Reihe virtueller Tools, die 
für das Onboarding von Teammitgliedern und zur Anbahnung, zur Pflege und zum Ausbau von 
Beziehungen mit wichtigen Interessengruppen eingesetzt wurden. Die Mitglieder der 
Vertriebsorganisation waren ausnahmslos auf Onkologie spezialisierte Vertriebsmitarbeiter, die mit dem 
Hämatologie-/Onkologiemarkt vertraut waren und die wichtigen Interessengruppen sehr gut kannten. 
MorphoSys führte eine umfassende Marktanalyse durch, um die Kundenbedürfnisse besser zu verstehen 
und eine starke Produktdifferenzierung zu entwickeln. Außerdem entwickelte das Unternehmen eine 
starke Produktpositionierung und ein überzeugendes Messaging. Das für den Marktzugang zuständige 
Team hatte aufgrund seiner früheren Erfahrungen profunde Kenntnisse der Marktlandschaft und konnte 
deshalb in den Dialog mit den relevanten Interessengruppen treten. Das medizinische Team pflegte über 
virtuelle Plattformen kontinuierlich Beziehungen zu den „Key Opinion Leaders“ (KOL), förderte den 
wissenschaftlichen Austausch und unterstützte Weiterbildungsprogramme. Die Teams nahmen zudem an 
virtuellen Symposien, Vorträgen und klinischen Studien teil. Ende 2020 beschäftigte MorphoSys US Inc. 
136 Mitarbeiter als festen Bestandteil bzw. zur Unterstützung seiner Vertriebsstruktur. 

Am 31. Juli 2020 war Monjuvi in Kombination mit Lenalidomid von der FDA zugelassen - zur Behandlung 
von erwachsenen Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem 
großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), einschließlich durch niedergradiges Lymphom bedingtem DLBCL, 
und die nicht für eine autologe Stammzelltransplantation (autologous stem cell transplant, ASCT) in Frage 
kommen. Dies ist die erste Zulassung der FDA für eine Zweitlinientherapie für erwachsene Patienten mit 
rezidiviertem oder refraktärem DLBCL in den USA. Das Sicherheits- und Verträglichkeitsprofil des 
Medikaments fördert einen Paradigmenwechsel in Richtung einer Behandlung von Patienten mit einem 
fortgeschrittenen Krankheitsverlauf, was möglicherweise eine langfristige Kontrolle der Krankheit 
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ermöglicht. Monjuvi ist sowohl für Patienten in der allgemeinen Gesundheitsversorgung als auch in einem 
wissenschaftlichen Umfeld als handelsübliches Produkt verfügbar, das standardmäßig durch eine 
intravenöse Infusion verabreicht wird, die einfach zu handhaben ist und weder einen 
Krankenhausaufenthalt noch eine intensive Überwachung erfordert.  

Nach der Zulassung wurde Monjuvi innerhalb von Tagen ausgeliefert und der erste Patient wurde in 
weniger als zwei Wochen behandelt. Die Vertriebs- und medizinischen Teams von MorphoSys und Incyte 
nutzen weiterhin eine Kombination aus virtuellen Kommunikationsmitteln und persönlichen Kontakten, 
um auf die Herausforderungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie in den USA reagieren zu 
können.  

Nach der Zulassung riefen MorphoSys und Incyte „My Mission Support“ ins Leben, ein umfangreiches 
Unterstützungsprogramm für Patienten, das anspruchsberechtigten Patienten in den USA, denen Monjuvi 
verschrieben wurde, finanzielle Unterstützung, laufende Aufklärung und andere Angebote zur Verfügung 
stellt. Das Programm wurde ins Leben gerufen, um Patienten während des gesamten Behandlungszyklus 
zu unterstützen und die Zugangsbarrieren für Patienten zu senken.   

Im August 2020 wurde Monjuvi in die neuesten Leitlinien für die klinische Praxis in der Onkologie für B-
Zell-Lymphome des National Comprehensive Cancer Network® (NCCN Guidelines®) aufgenommen. 
Konkret wurden die NCCN Guidelines in den Vereinigten Staaten aktualisiert, um Monjuvi in Kombination 
mit Lenalidomid mit einer Kategorie-2A-Beschreibung als Option für die Behandlung erwachsener 
Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem, rezidiviertem oder refraktärem DLBCL, einschließlich 
DLBCL, das aus niedriggradigen Lymphomen entstanden ist und für ASCT nicht in Frage kommt, 
aufzunehmen. Die Aufnahme in diese Richtlinien erhöht den Bekanntheitsgrad eines Produkts in der 
onkologischen Fachwelt und ist außerdem ausschlaggebend für bestimmte Formulierungsentscheidungen. 

Forschung und Entwicklung 

GESCHÄFTSVERLAUF 2020 

MorphoSys als vollintegriertes biopharmazeutisches Unternehmen hat im Geschäftsjahr 2020 gute 
Fortschritte bei der Weiterentwicklung von Produktkandidaten in verschiedenen Entwicklungsstufen 
gemacht. 

Zentrale Wertmesser im Forschungs- und Entwicklungsbereich von MorphoSys sind: 

Projektstarts und Fortschritte der einzelnen Entwicklungsprogramme; 
klinische und präklinische Forschungsergebnisse; 
regulatorische Vorgaben der Gesundheitsbehörden für die Marktzulassung einzelner therapeutischer 
Programme;  
Kooperationen und Partnerschaften mit anderen Unternehmen, um unsere Technologiebasis und 
Wirkstoffpipeline auszubauen beziehungsweise unsere therapeutischen Programme zu vermarkten; 
und 
stabiler Patentschutz, um die Marktstellung von MorphoSys abzusichern. 

PROPRIETARY DEVELOPMENT 

Am 31. Dezember 2020 belief sich die Zahl der Proprietary-Development-Programme auf elf; vier davon 
waren entweder vollständig oder nur für bestimmte Regionen auslizenziert. Drei dieser Programme 
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befinden sich in klinischer Entwicklung, eines befindet sich in der präklinischen Entwicklung und sechs 
in der Phase der Wirkstoffsuche. Die klinische Entwicklung von MOR106 ist aktuell gestoppt. Monjuvi ist 
bereits am Markt verfügbar. 

Unsere Aktivitäten im Segment Proprietary Development konzentrieren sich derzeit auf die folgenden 
klinischen Kandidaten:  

Tafasitamab – einen Antikörper für die Behandlung von malignen B-Zell-Erkrankungen und das am 
weitesten fortgeschrittene Programm aus dem Proprietary-Development-Segment. Am 31. Juli 2020 
erhielt Monjuvi in Kombination mit Lenalidomid die beschleunigte Zulassung von der FDA zur 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder 
refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), einschließlich durch niedergradiges 
Lymphom bedingtem DLBCL, und die nicht für eine autologe Stammzelltransplantation (autologous 
stem cell transplant, ASCT) in Frage kommen; 
den Antikörper Felzartamab (MOR202) - MorphoSys evaluiert derzeit das therapeutische Potenzial in 
Autoimmunerkrankungen. Im November 2017 hat MorphoSys eine regionale Lizenzvereinbarung mit 
I-Mab zur Entwicklung in China, Hongkong, Macau und Taiwan abgeschlossen hat. I-Mab verfolgt 
derzeit die Entwicklung im Bereich des Multiplen Myeloms; und 
Otilimab: GlaxoSmithKline (GSK) führt derzeit klinische Studien mit dem Antikörper Otilimab zur 
Behandlung von rheumatoider Arthritis durch. Das Programm entstand als firmeneigenes MorphoSys-
Programm und wurde 2013 vollständig an GSK auslizenziert. 

Neben den oben aufgeführten Programmen befinden sich mehrere firmeneigene Programme in frühen 
Forschungs- und Entwicklungsstadien. Dazu gehört beispielsweise MOR210/TJ210, ein Antikörper, der 
im November 2018 für China und bestimmte andere Länder in Asien an I-Mab auslizenziert wurde. Am 
17. September 2020 hat die FDA den IND-Antrag für MOR210/TJ210 zur Behandlung von Patienten mit 
rezidivierten oder refraktären fortgeschrittenen soliden Tumoren genehmigt und am 25. Januar 2021 
gaben wir mit I-Mab bekannt, dass der erste Patient in den Vereinigten Staaten dosiert wurde. 

TAFASITAMAB 

ÜÜbersicht 
Tafasitamab (MOR208, ehemals XmAb5574) ist ein humanisierter monoklonaler Antikörper, der sich 
gegen das Zielmolekül CD19 richtet. CD19 wird selektiv auf der Oberfläche von B-Zellen, einer Gruppe 
von weißen Blutkörperchen, exprimiert. CD19 verstärkt die Signalgebung des B-Zell-Rezeptors, der einen 
wichtigen Einfluss auf das Überleben und das Wachstum der B-Zellen ausübt. CD19 ist eine mögliche 
Zielstruktur für die Behandlung von B-Zell-Erkrankungen.  

Die klinische Entwicklung von Tafasitamab konzentriert sich derzeit auf B-Zell-Non-Hodgkin-Lymphome 
(NHL), insbesondere auf das diffuse großzellige B-Zell-Lymphom (DLBCL). 

Insgesamt handelt es sich bei ungefähr 5% aller in den USA diagnostizierten Krebserkrankungen um 
Lymphome. Die Gruppe der NHL sind dabei die häufigsten lymphoproliferativen Erkrankungen. Im Jahr 
2020 gab es laut Schätzungen des National Cancer Institute in den USA 77.240 neue Fälle („Cancer Stat 
Facts 2020: Non-Hodgkin Lymphoma“). DLBCL ist die weltweit verbreitetste Form der NHL bei 
Erwachsenen und macht etwa ein Drittel aller NHL-Fälle weltweit aus. Die Erstlinienbehandlung von B-
Zell-Lymphomen einschließlich des DLBCL besteht derzeit meistens aus einer Kombination aus 
Chemotherapie und dem Antikörper Rituximab, die häufig auch als R-CHOP (R, Rituximab; CHOP, 
Cyclophosphamid, Doxorubicin, Vincristin und Prednison) bezeichnet wird. Trotz des Therapieerfolgs bei 

9



 

 

  

einer Erstlinienbehandlung von DLBCL mit R-CHOP sprechen jedoch bis zu 40% der Patienten entweder 
nicht auf die Behandlung an (sind refraktär) oder erleiden nach der Erstbehandlung einen Rückfall 
(Rezidiv) mit schnell voranschreitender Erkrankung. 

Der therapeutische Markt für Non-Hodgkin-Lymphome (NHL) soll nach Angaben des Marktforschungs- 
und Beratungsunternehmens GlobalData im Jahr 2024 rund 9 Mrd. US-$ erreichen (Bericht „B-cell NHL: 
Opportunity Analysis 2017–2027“). 

OOperative Entwicklung 
Tafasitamab wird entsprechend einer im Juni 2010 mit Xencor, Inc. (Xencor) abgeschlossenen 
Kollaborations- und Lizenzvereinbarung entwickelt. Xencor gewährt MorphoSys im Rahmen dieser 
Vereinbarung eine exklusive weltweite Lizenz für Tafasitamab für alle Indikationen. 

Am 13. Januar 2020 gaben MorphoSys und Incyte bekannt, dass beide Firmen eine Kollaborations- und 
Lizenzvereinbarung für die globale weitere Entwicklung und die Vermarktung von MorphoSys’ 
firmeneigenem Anti-CD19-Antikörper Tafasitamab unterzeichnet haben. Im Rahmen der Vereinbarung 
entwickeln MorphoSys und Incyte Tafasitamab auf breiter Basis bei rezidiviertem oder refraktärem (R/R) 
DLBCL, in der Erstlinienbehandlung von DLBCL sowie in weiteren Indikationen über DLBCL hinaus, wie 
beispielsweise bei follikulären Lymphomen (R/R FL), den Marginalzonen-Lymphomen (R/R MZL) und der 
chronisch-lymphatischen Leukämie (R/R CLL). Incyte ist für die Initiierung einer Phase 1b-
Kombinationsstudie seines PI3K-Delta-Inhibitors Parsaclisib mit Tafasitamab bei R/R B-Zell-Erkrankungen 
sowie für eine zulassungsrelevante Phase 3-Studie bei R/R FL verantwortlich. MorphoSys ist weiterhin für 
seine derzeit laufenden klinischen Studien mit Tafasitamab bei Non-Hodgkin-Lymphomen (NHL) sowie 
bei der CLL, dem R/R DLBCL und der Erstlinientherapie von Patienten mit DLBCL verantwortlich. 
MorphoSys und Incyte teilen sich die Verantwortung für den Beginn weiterer globaler klinischer Studien, 
und Incyte beabsichtigt, die Entwicklung in weiteren Gebieten, einschließlich Japan und China, zu 
verfolgen. 

MorphoSys hat Ende Dezember 2019 bei der US-amerikanischen Behörde für Lebens- und Arzneimittel 
(FDA) einen Zulassungsantrag (BLA) für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid zur Behandlung 
von R/R DLBCL eingereicht. Anfang März 2020 gab MorphoSys bekannt, dass die FDA den 
Zulassungsantrag formal angenommen hat und dem Antrag eine vorrangige Prüfung, den sogenannten 
Priority Review, gewährt. Die FDA hat als Zieldatum für die Entscheidung über eine mögliche Zulassung 
gemäß dem sogenannten PDUFA (Prescription Drug User Fee Act) den 30. August 2020 festgelegt. 

Am 31. Juli 2020 hat die FDA Monjuvi in Kombination mit Lenalidomid in den USA zur Behandlung von 
erwachsenen Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem 
großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL) zugelassen, einschließlich durch niedergradiges Lymphom 
bedingtem DLBCL, die nicht für eine autologe Stammzelltransplantation (autologous stem cell transplant, 
ASCT) in Frage kommen. Hierbei handelte es sich um die erste Zulassung der FDA für eine 
Zweitlinientherapie für erwachsene Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem DLBCL in den USA. 
Monjuvi wurde von der FDA im Rahmen eines beschleunigten Zulassungsverfahrens einen Monat vor dem 
PDUFA-Datum genehmigt. Diese Indikation wurde im Rahmen einer beschleunigten Zulassung basierend 
auf der Gesamtansprechrate (overall response rate, ORR) erteilt und kann von der Überprüfung und 
Bestätigung des klinischen Nutzens durch eine konfirmatorische Studie(n) abhängig gemacht werden. 
MorphoSys und Incyte vermarkten Monjuvi in den USA gemeinsam. 
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Am 20. Mai 2020 gaben MorphoSys und Incyte die Validierung des europäischen Zulassungsantrags 
(MAA) für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid bekannt, für die Behandlung von erwachsenen 
Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-
Zell Lymphom (DLBCL) einschließlich durch niedergradiges Lymphom bedingtem DLBCL, und die nicht 
für eine autologe Stammzelltransplantation (ASCT) in Frage kommen. Die Validierung des 
Zulassungsantrags durch die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA) bestätigte, dass das formelle 
Bewertungsverfahren begonnen werden konnte. 

KKlinische Entwicklung 
Der Fokus in der klinischen Entwicklung von Tafasitamab liegt auf NHL. In DLBCL beabsichtigt 
MorphoSys Tafasitamab als Backbone-Therapie für alle an DLBCL erkrankten Patienten zu positionieren, 
unabhängig von der Behandlungslinie oder einer möglichen Kombinationstherapie. Sowohl die L-MIND- 
als auch die B-MIND-Studien konzentrieren sich auf diejenigen Patienten mit R/R DLBCL, die nicht für 
eine Hochdosis-Chemotherapie (HDC) und ASCT in Betracht kommen. Für diese Gruppe von Patienten 
waren die Therapieoptionen vor der Zulassung von Tafasitamab in den USA begrenzt und nicht 
ausreichend wirksam. Die firstMIND-Studie schließt Patienten mit neu diagnostiziertem DLBCL ein und 
soll den Weg für frontMIND, eine zulassungsrelevante Phase 3-Studie mit Erstlinienpatienten, ebnen, 
die 2021 beginnen wird. 

Im Mai 2020 gaben MorphoSys und Incyte aktualisierte Ergebnisse der laufenden Phase 2-L-MIND-Studie 
bekannt, in der Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid für die Behandlung von Patienten mit R/R 
DLBCL untersucht wird. Die Daten (Stichtag 30. November 2019) bestätigten die zuvor berichteten 
Ergebnisse der Primäranalyse. In dieser Langzeitanalyse der L-MIND-Daten wurden 80 Patienten in die 
Wirksamkeitsanalyse aufgenommen. Nach einer Nachbeobachtungszeit von mindestens zwei Jahren 
stimmten die Ergebnisse mit der Primäranalyse überein und bestätigten die Ansprechdauer (DoR) und 
das Gesamtüberleben (OS). Zum Stichtag lagen nach Bewertung durch ein unabhängiges 
Überprüfungskomitee (IRC) die objektive Ansprechrate (ORR) bei 58,8% und die vollständige 
Ansprechrate (CR) bei 41,3%. Die mediane Ansprechdauer (mDOR) betrug 34,6 Monate, die mediane 
Gesamtüberlebenszeit (mOS) 31,6 Monate und das mediane progressionsfreie Überleben (mPFS) 16,2 
Monate. Das Sicherheitsprofil entsprach den primären Analysen. Die vollständigen Ergebnisse wurden 
auf dem im Juni 2020 virtuell abgehaltenen 25. EHA-Jahreskongress (European Hematology Association) 
präsentiert. 

Die Wirksamkeit der Tafasitamab-Lenalidomid-Kombinationstherapie der L-MIND-Studie wurde mit den 
Wirksamkeitsergebnissen einer Lenalidomid-Monotherapie auf der Grundlage von Patientendaten, die 
außerhalb von klinischen Studien behandelt wurden (Real World), verglichen (RE-MIND, retrospektive 
Beobachtungsstudie). Zu diesem Zweck wurden in RE-MIND die Wirksamkeitsdaten von 490 Patienten 
mit R/R DLBCL, die die wichtigsten Ein-/Ausschlusskriterien von L-MIND erfüllten und die in den USA 
oder der EU eine Lenalidomid-Monotherapie erhalten haben, gesammelt. Für das Matching mit Patienten 
aus der L-MIND-Studie wurden die Qualifizierungsmerkmale für zueinander passende Patienten in beiden 
Studien vorab genau spezifiziert. Daraus resultierend wurden 76 geeignete RE-MIND-Patienten 
identifiziert und basierend auf wichtigen Matchingmerkmalen eins zu eins den passenden 76 Patienten 
unter den 80 L-MIND-Patienten zugeordnet. Die objektiven Ansprechraten (ORR) wurden anhand dieser 
Untergruppe von 76 Patienten sowohl für RE-MIND als auch für L-MIND erhoben. 

Auf der Jahrestagung der American Society of Clinical Oncology (ASCO), die im Mai 2020 als virtuelle 
Konferenz abgehalten wurde, wurden die Ergebnisse des Vergleichs von L-MIND mit RE-MIND präsentiert. 
Der primäre Endpunkt von RE-MIND wurde erreicht und zeigte eine statistisch signifikante überlegene 
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beste ORR der Tafasitamab-Lenalidomid-Kombination im Vergleich zur Lenalidomid-Monotherapie. Die 
ORR betrug 67,1% für die Tafasitamab-Lenalidomid-Kombination, verglichen mit 34,2% für die 
Lenalidomid-Monotherapie. Die Überlegenheit wurde konsistent für alle sekundären Endpunkte 
beobachtet, einschließlich der kompletten Ansprechrate (CR) (Tafasitamab-Lenalidomid-Kombination 39,5% 
gegenüber Lenalidomid-Monotherapie mit 11,8%) sowie in vorab definierten statistischen 
Sensitivitätsanalysen. Darüber hinaus wurde ein signifikanter Unterschied für das mediane 
Gesamtüberleben (mOS) beobachtet, das in der Tafasitamab-Lenalidomid-Kombination noch nicht erreicht 
wurde, während es in der Lenalidomid-Monotherapie bei 9,3 Monaten lag (Hazard Ratio 0,47).  

Basierend auf den Daten der primären Analyse beider Studien sowie den Ergebnissen der Tafasitamab-
Monotherapie-Studie in NHL hat MorphoSys Ende Dezember 2019 bei der FDA einen Zulassungsantrag 
(BLA) für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid zur Behandlung von R/R DLBCL eingereicht. Im 
März 2020 gab MorphoSys bekannt, dass der BLA von der FDA zur Einreichung angenommen wurde und 
vorrangig geprüft wird (Priority Review). Das Zieldatum für PDUFA war der 30. August 2020. Am 31. Juli 
2020 hat die FDA Monjuvi in Kombination mit Lenalidomid in den USA zur Behandlung von erwachsenen 
Patienten mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-
Zell-Lymphom (DLBCL) zugelassen, einschließlich durch niedergradiges Lymphom bedingtem DLBCL, die 
nicht für eine ASCT in Frage kommen (siehe Kapitel „Operative Entwicklung“, oben). Die Zulassung 
basierte im Wesentlichen auf Daten der von MorphoSys gesponserten Phase 2-L-MIND-Studie (Stichtag 
für die Primäranalyse: 30. November 2018). Die klinischen Daten in den Verschreibungsinformationen 
der FDA zeigten eine ORR von 55% (primärer Endpunkt) und eine CR von 37%. Die mDOR betrug 21,7 
Monate (wichtigster sekundärer Endpunkt). 

Im Mai 2020 gaben MorphoSys und Incyte die Validierung des europäischen Zulassungsantrags (MAA) 
für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid bekannt, für die Behandlung von erwachsenen Patienten 
mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell 
Lymphom (DLBCL) einschließlich durch niedergradiges Lymphom bedingtem DLBCL, und die nicht für 
eine autologe Stammzelltransplantation (ASCT) in Frage kommen. Die Validierung des Zulassungsantrags 
durch die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA) bestätigte, dass das formelle Bewertungsverfahren 
begonnen werden konnte. Der von MorphoSys eingereichte Zulassungsantrag basierte wie in den USA auf 
Daten aus der L-MIND-Studie. Er wird von RE-MIND wie oben beschrieben unterstützt. Bei einer 
Zulassung erhält Incyte die Marktzulassung sowie exklusive Vermarktungsrechte für Tafasitamab in 
Europa.  

Im Dezember 2020 wurden im Rahmen der 62. Jahrestagung der American Society of Hematology (ASH) 
langfristige Daten der L-MIND-Studie vorgestellt. Darin wurde gezeigt, dass die Behandlung mit 
Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid nach einer Nachbeobachtung von mindestens zwei Jahren 
zu langanhaltenden Remissionen führte. Zum Zeitpunkt der Analyse zeigten Patienten weiterhin ein 
langes medianes Ansprechen (mDoR) von 34,6 Monaten und eine lange mediane Gesamtüberlebenszeit 
(mOS) von 31,6 Monaten. Die Daten zeigten auch, dass die Behandlung mit Tafasitamab in Kombination 
mit Lenalidomid für zwölf Zyklen, gefolgt von einer Monotherapie mit Tafasitamab bis zum Fortschreiten 
der Erkrankung, keine unerwarteten Nebenwirkungen verursachte. 

Die im September 2016 gestartete Phase 2/3-Studie, B-MIND, untersucht die Sicherheit und Wirksamkeit 
der Gabe von Tafasitamab in Kombination mit dem Chemotherapeutikum Bendamustin im Vergleich zur 
Verabreichung des Krebsmedikaments Rituximab plus Bendamustin bei Patienten mit R/R DLBCL, die 
nicht für eine HDC und ASCT geeignet sind. Seit Mitte 2017 befindet sich die Studie im Phase 3-Teil. 
MorphoSys erwartet, dass die Topline-Ergebnisse 2022 verfügbar sein werden.  
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Zusätzlich zu der bereits erwähnten klinischen Entwicklung bei R/R DLBCL startete MorphoSys Ende 
2019 eine randomisierte klinische Phase 1b-Studie in der Erstlinientherapie bei Patienten mit DLBCL 
(firstMIND). Die Studie schloss die Rekrutierung früher als erwartet ab und untersucht die Sicherheit 
(primärer Endpunkt) und die vorläufige Wirksamkeit von Tafasitamab oder Tafasitamab plus Lenalidomid 
in Kombination mit R-CHOP (der momentanen Standardtherapie) bei Patienten mit neu diagnostiziertem 
DLBCL. Diese Studie soll den Weg zu frontMIND, einer pivotalen Phase 3-Studie für Tafasitamab in der 
Erstlinientherapie von DLBCL bereiten. Diese Studie soll 2021 beginnen und bis zu 880 Patienten 
einschließen. Bei der ASH-Tagung im Dezember 2020 wurden vorläufige Daten der firstMIND-Studie 
vorgestellt. Die vorläufigen Ergebnisse deuteten darauf hin, dass Tafasitamab plus Lenalidomid in 
Kombination mit R-CHOP das erwartete Sicherheitsprofil aufwies und dass das Hinzufügen von 
Tafasitamab plus Lenalidomid zu R-CHOP die Dosierung von R-CHOP nicht beeinträchtigte. Bei 45 
Patienten wurde nach drei Zyklen eine Zwischenauswertung bezüglich des Ansprechens durchgeführt. In 
beiden Studienarmen zusammen war bei 41 von 45 Patienten (91,1%) ein objektives Ansprechen gemäß 
den Lugano-2014-Kriterien zu beobachten. MorphoSys und Incyte planen den Start der Phase 3-
frontMIND-Studie, in der Tafasitamab plus Lenalidomid in Kombination mit R-CHOP im Vergleich zu R-
CHOP als Erstlinienbehandlung für Patienten mit neu diagnostiziertem DLBCL untersucht werden soll.  

Neben diesen Kombinationsstudien in DLBCL erprobt MorphoSys Tafasitamab seit Dezember 2016 in 
einer Phase 2-Kombinationsstudie in den Indikationen CLL oder kleinzelliges B-Zell-Lymphom (SLL). Die 
Studie COSMOS untersucht insbesondere die Sicherheit von Tafasitamab in Kombination mit den 
Krebsmedikamenten Idelalisib (Kohorte A) oder Venetoclax (Kohorte B). In die Studie wurden Patienten 
eingeschlossen, bei denen eine vorherige Therapie mit einem Bruton-Tyrosinkinase-Inhibitor entweder 
nicht mehr gewirkt hat oder nicht vertragen wurde. Daten der primären Analyse beider Kohorten wurden 
im Dezember 2019 auf der ASH-Konferenz in Orlando präsentiert.  

Incyte ist für die Initiierung einer Kombinationsstudie seines PI3K-Delta-Inhibitors Parsaclisib mit 
Tafasitamab bei rezidivierten oder refraktären malignen B-Zell-Erkrankungen sowie für die Initiierung 
einer pivotalen Phase 3-Studie (inMIND) bei Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem follikulärem 
Lymphom (R/R FL) sowie bei Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem follikulärem Marginalzonen-
Lymphom (MZL) verantwortlich. Diese globale randomisierte Studie, die 2021 starten und ca. 600 
Patienten einschließen soll, wird die Sicherheit und Wirksamkeit von Tafasitamab in Kombination mit 
Rituximab und Lenalidomid mit der Sicherheit und Wirksamkeit von Rituximab in Kombination mit 
Lenalidomid vergleichen. 

Im November 2020 gaben MorphoSys und Incyte die Vereinbarung einer klinischen Kollaboration mit 
Xencor bekannt, um die Kombination von Tafasitamab, Lenalidomid und Plamotamab – einem 
tumorgerichteten bispezifischen Antikörper von Xencor, der sowohl eine CD20-Bindungsdomäne als auch 
eine zytotoxische T-Zell-Bindungsdomäne (CD3) besitzt –bei Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem 
diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), Erstlinien-DLBCL und rezidiviertem oder refraktärem 
follikulärem Lymphom (FL) zu untersuchen. Im Rahmen der Vereinbarung planen die Unternehmen den 
Start einer Phase 1/2-Studie, in der die Kombination von Tafasitamab, Plamotamab und Lenalidomid bei 
Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem DLBCL untersucht wird. Darüber hinaus arbeiten die 
Unternehmen an Plänen, diese Kombination bei rezidiviertem oder refraktärem FL und der 
Erstlinienbehandlung von DLBCL-Patienten im Rahmen mehrerer Phase 1b-Studien zu untersuchen. 
MorphoSys und Incyte werden Tafasitamab für die Studien bereitstellen. Die Studien werden von Xencor 
gesponsert und finanziert und sollen in Nordamerika, Europa und im asiatisch-pazifischen Raum 
durchgeführt werden. 
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FELZARTAMAB (MOR202)  

ÜÜbersicht 
Felzartamab (MOR202) ist ein rekombinanter humaner monoklonaler HuCAL-IgG1-Antikörper, der gegen 
ein einzigartiges Epitop des Zielmoleküls CD38 gerichtet ist. CD38 ist ein Oberflächenantigen, das sowohl 
auf malignen Myelomzellen als auch auf antikörperproduzierenden Plasmablasten und Plasmazellen breit 
exprimiert wird. Letztere spielen eine wichtige Rolle in der Pathogenese von Antikörper-vermittelten 
Autoimmunerkrankungen.  

Kürzlich wurden Daten aus einer von MorphoSys gesponserten Phase 1/2a-Studie zur Untersuchung von 
Felzartamab (MOR202) in Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem Multiplem Myelom veröffentlicht 
(Raab et al., 2020). In dieser Studie induzierte Felzartamab (MOR202) eine deutliche Reduktion von M-
Protein, einem abnormalen IgG-Fragment (Paraprotein), das von den Zellen des Multiplen Myeloms 
sezerniert wird und von dem bekannt ist, dass es schädliche Auswirkungen auf die Funktion der Nieren 
und des Immunsystems hat. Die Fähigkeit von Felzartamab (MOR202), Plasmazellen abzubauen, wurde 
indirekt durch eine Verringerung der Tetanus-Toxoid-Impftiter schon 2 Wochen nach Behandlungsbeginn 
nachgewiesen. 

Die präklinischen und klinischen Ergebnisse deuten darauf hin, dass Felzartamab (MOR202) 
therapeutische Aktivität bei Autoantikörper-bedingten Autoimmunerkrankungen haben könnte, wie z. B., 
aber nicht nur, bei membranöser Nephropathie. 

Laufende klinische Studien 
Im Oktober 2019 haben wir eine Phase 1/2-Studie zur Behandlung von anti-PLA2R-positiver membranöser 
Nephropathie gestartet, einer Autoimmunerkrankung, die die Nieren betrifft. Die Proof-of-Concept-Studie 
namens M-PLACE ist eine offene, multizentrische Studie und wird in erster Linie die Sicherheit und 
Verträglichkeit von Felzartamab (MOR202) untersuchen. Sekundäre Endpunkte sind die Wirkung von 
Felzartamab (MOR202) auf Serum-Antikörper gegen PLA2R und die Bewertung der Immunogenität und 
Pharmakokinetik von Felzartamab (MOR202); ein exploratives Ziel ist die Bestimmung der klinischen 
Wirksamkeit. Aufgrund der COVID-19-Pandemie hatte MorphoSys das Screening und die Aufnahme von 
Patienten für die M-PLACE-Studie im Frühjahr 2020 vorübergehend pausiert. Das Unternehmen hat 
seither den Einschluss von Patienten wiederaufgenommen und der erste Patient wurde in den USA Ende 
Juli 2020 dosiert. Im November 2020 endete die Sicherheits-Run-in-Phase der Studie und die weitere 
Rekrutierungsphase wurde eröffnet. Im Februar 2021 erreichte MorphoSys außerdem den Meilenstein 
Erster behandelter Patient in der Phase-2-Studie New-PLACE, die im Zusammenhang mit M-PLACE das 
optimale Felzartamab (MOR202) Dosierungsschema für die Behandlung von Patienten mit Anti-PLA2R-
positiver membranöser Nephropathie ermitteln soll. 

Im April 2020 gaben MorphoSys und I-Mab bekannt, dass der erste Patient in einer klinischen Phase 3-
Studie auf dem chinesischen Festland behandelt wurde, um Felzartamab (MOR202/TJ202) in Kombination 
mit Lenalidomid plus Dexamethason bei Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem (R/R) MM zu 
untersuchen. Bei dieser Studie (NCT03952091) handelt es sich um eine randomisierte, offene, 
kontrollierte, multizentrische Studie zur Bewertung der Wirksamkeit und Sicherheit der Kombination von 
Felzartamab (MOR202/TJ202), Lenalidomid und Dexamethason im Vergleich zur Kombination von 
Lenalidomid und Dexamethason bei Patienten mit R/R MM, die mindestens eine vorherige 
Behandlungslinie erhalten haben. Diese multizentrische Studie wurde bereits im April 2019 in 
Studienzentren in Taiwan gestartet und ist nun als Teil der koordinierten Bemühungen zur 
Beschleunigung der Studie offiziell auf dem chinesischen Festland angelaufen. Des Weiteren untersucht 
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I-Mab Felzartamab (MOR202/TJ202) in einer im März 2019 gestarteten Phase 2-Studie als 
Drittlinientherapie bei Patienten mit R/R MM. Beide Studien gelten als zulassungsrelevant in der Region. 

RRegionale Vereinbarung mit I-Mab Biopharma 
Wir haben im November 2017 eine exklusive regionale Lizenzvereinbarung für Felzartamab (MOR202) 
mit I-Mab Biopharma (I-Mab) abgeschlossen. Im Rahmen dieser Vereinbarung hat I-Mab die exklusiven 
Rechte zur weiteren Entwicklung und Vermarktung von Felzartamab (MOR202) in China, Taiwan, 
Hongkong und Macau erhalten. MorphoSys hat bei Abschluss der Vereinbarung eine sofortige Zahlung in 
Höhe von 20 Mio. US-$ erhalten. Wir haben außerdem Anspruch auf erfolgsabhängige klinische und 
kommerzielle Meilensteinzahlungen von I-Mab in Höhe von bis zu 100 Mio. US-$. Zudem hat MorphoSys 
Anspruch auf gestaffelte zweistellige Tantiemen auf die mit Felzartamab (MOR202) in den vereinbarten 
Regionen erzielten Nettoumsätze.  

OTILIMAB 

Übersicht 
Otilimab (ehemals MOR103/GSK3196165) ist ein vollständig humaner HuCAL-IgG1-Antikörper, der 
gegen den Granulozyten-Monozyten-Kolonie-stimulierenden Faktor (GM-CSF) gerichtet ist. Aufgrund 
seiner diversen Funktionen im Immunsystem kann GM-CSF als Zielmolekül für ein breites Spektrum von 
entzündungshemmenden Therapien, beispielsweise bei rheumatoider Arthritis (RA), betrachtet werden. 
Die RA ist eine chronische entzündliche Erkrankung, welche die Gelenkinnenhaut betrifft und mit 
schmerzhaften Schwellungen einhergeht, die zu Knochenzerstörung und Verformung der Gelenke führen 
können.  

Wir haben Otilimab entdeckt und bis zur klinischen Entwicklung weitergeführt, bevor wir das Programm 
2013 vollständig an GlaxoSmithKline (GSK) auslizenziert haben. GSK entwickelt den Antikörper nun 
eigenständig zur Behandlung von RA weiter und trägt alle anfallenden Kosten. MorphoSys ist am 
möglichen Entwicklungs- und Vermarktungserfolg des Programms durch Meilensteinzahlungen von bis 
zu insgesamt 423 Mio. € und durch gestaffelte, zweistellige Tantiemen aus Nettoumsatzerlösen beteiligt. 
Im Jahr 2013 hatte MorphoSys bereits eine Zahlung in Höhe von 22,5 Mio. € erhalten.  

Der Gesamtmarkt für Medikamente gegen RA wächst stetig und wird von dem Marktforschungs- und 
Beratungsunternehmen Decision Resources auf 26,9 Mrd. € (33,1 Mrd. US-$) (für die G7-Länder) (Bericht 
„Market Forecast Assumptions Rheumatoid Arthritis 2019-2029“) im Jahr 2021 geschätzt. Otilimab 
besitzt nach Einschätzung von MorphoSys das Potenzial, als erster Anti-GM-CSF-Antikörper die 
Marktzulassung zur Behandlung von RA zu erhalten. 

Laufende klinische Studien 
Mitte 2019 meldete GSK den Start eines Phase 3-Programms in RA mit dem Namen ContRAst. Dies löste 
eine Meilensteinzahlung von 22,0 Mio. € an MorphoSys aus. Dieses Phase 3-Programm umfasst drei 
zulassungsrelevante Studien sowie eine Langzeit-Verlängerungsstudie und untersucht den Antikörper bei 
Patienten mit moderater bis schwerer RA. Des Weiteren hat GSK im Jahr 2020 eine klinische Studie 
gestartet (OSCAR), um die Wirksamkeit und Sicherheit von Otilimab bei Patienten mit schwerer 
pulmonaler COVID-19-assoziierter Erkrankung zu untersuchen. GSK berichtete im Februar 2021 über 
vorläufige Ergebnisse der OSCAR-Studie. Da diese Daten auf einen wichtigen klinischen Nutzen in einer 
vordefinierten Untergruppe von Hochrisikopatienten hindeuten und ein dringender medizinischer Bedarf 
besteht, hat GSK die OSCAR-Studie angepasst, um diese Kohorte zu erweitern und die potenziell 
bedeutenden Ergebnisse zu bestätigen. Die Behandlung des ersten Patienten in der erweiterten Studie 
löste Meilensteinzahlungen in Höhe von insgesamt 16 Mio. € an MorphoSys aus. 
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MOR210 

ÜÜbersicht 
MOR210 ist ein humaner Antikörper gegen C5aR, der auf unserer HuCAL-Technologie basiert. C5aR, der 
Rezeptor des Komplementfaktors C5a, wird als mögliches neues Wirkstoffziel im Bereich der 
Immunonkologie und der Autoimmunerkrankungen untersucht. Tumorzellen generieren hohe Mengen an 
C5a, von dem angenommen wird, dass es durch die Rekrutierung und Aktivierung von myeloiden 
Suppressorzellen (MDSCs) zu einem immunsuppressiven und somit tumorwachstumsfördernden 
Mikromilieu beiträgt. MOR210 soll durch die Blockade der Interaktion zwischen C5a und seinem Rezeptor 
die immunsuppressive Funktion der MDSCs neutralisieren. Hierdurch soll es dem Immunsystem 
ermöglicht werden, den Tumor zu bekämpfen. 

Regionale Vereinbarung mit I-Mab Biopharma 
Im November 2018 gaben wir bekannt, dass wir eine exklusive strategische Kooperation und regionale 
Lizenzvereinbarung mit I-Mab abgeschlossen haben. I-Mab hat die exklusiven Rechte für die Entwicklung 
und Vermarktung von MOR210/TJ210 in China, Hongkong, Macau, Taiwan und Südkorea. MorphoSys hat 
die Rechte im übrigen Teil der Welt behalten. Mit dieser Vereinbarung haben wir unsere Partnerschaft 
mit I-Mab vertieft und bauen auf der bestehenden Kooperation zur Entwicklung von Felzartamab 
(MOR202) auf. 

I-Mab wird im Rahmen der Vereinbarung die exklusiven Rechte zur Entwicklung und Vermarktung von 
MOR210/TJ210 in den vertraglich vereinbarten Gebieten ausüben. Mit unserer Unterstützung wird I-Mab 
alle weltweiten Entwicklungsaktivitäten für MOR210/TJ210, unter anderem klinische Studien in China 
und den USA, bis zum klinischen Wirksamkeitsnachweis (Proof of Concept) im Bereich Onkologie 
durchführen und finanzieren. 

Im September 2020 hat die FDA den IND-Antrag für MOR210/TJ210 zur Behandlung von Patienten mit 
rezidivierten oder refraktären fortgeschrittenen soliden Tumoren genehmigt. Die klinische Phase 1-Studie, 
die die Sicherheit, Verträglichkeit, Pharmakokinetik und Pharmakodynamik von MOR210/TJ210 
untersucht, wurde im Januar 2021 mit der Dosierung des ersten Patienten in den Vereinigten Staaten 
gestartet. 

PARTNERED DISCOVERY 

Ende 2020 war eines unserer Partnered-Discovery-Programme zugelassen, 25 Programme befanden sich 
in der klinischen Entwicklung, 26 Partnered-Discovery-Produktkandidaten in der präklinischen 
Entwicklung und 54 in der Phase der Wirkstoffsuche. Im Folgenden stellen wir unsere am weitesten 
fortgeschrittenen Programme und eine vor Kurzem erweiterte strategische Partnerschaft vor. 

Tremfya – ein HuCAL-Antikörper, der gegen IL-23 gerichtet ist und von unserem Partner Janssen zur 
Behandlung von Plaque-Psoriasis und für andere Indikationen entwickelt und vermarktet wird. Tremfya 
ist in den USA, Kanada, der Europäischen Union, Japan und einer Reihe weiterer Länder zugelassen. 

Gantenerumab – ein HuCAL-Antikörper gegen Amyloid-beta, der von unserem Partner Roche für die 
Behandlung von Alzheimer in verschiedenen Phase 3-Studien klinisch getestet wird. 

Sonstige Programme – neben den zwei zuvor genannten Programmen verfolgen wir im Rahmen von 
Partnerschaften mit großen Pharmaunternehmen viele Programme in unterschiedlichen Forschungs- und 
Entwicklungsstadien. 
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LEO Pharma: Mit LEO Pharma haben wir eine strategische Partnerschaft für die Erforschung und 
Entwicklung therapeutischer Antikörper zur Behandlung von Hautkrankheiten vereinbart.  

TREMFYA
®
 (GUSELKUMAB)  

ÜÜbersicht 
Tremfya ist ein humaner HuCAL-Antikörper gegen die p19-Untereinheit von IL-23, der von Janssen 
entwickelt und vermarktet wird. Es ist das erste kommerzielle Produkt, das auf unserer firmeneigenen 
Technologie basiert. Der Antikörper hat in den USA, Kanada, der Europäischen Union, Japan, China und 
einer Reihe weiterer Länder die Marktzulassung für die Behandlung von Patienten mit mittelschwerer bis 
schwerer Schuppenflechte (Plaque-Psoriasis) sowie in Japan für die Behandlung von Patienten mit 
verschiedenen Formen von Schuppenflechte, psoriatischer Arthritis und palmoplantarer Pustulose 
erhalten.  

Im Juli 2020 gab Janssen die Zulassung von Tremfya durch die FDA zur Behandlung von Erwachsenen 
mit aktiver psoriatischer Arthritis bekannt. Im Dezember 2020 hat Janssen die Zulassung der 
Europäischen Kommission für den Einsatz von Tremfya für die Behandlung von erwachsenen Patienten 
mit aktiver psoriatischer Arthritis gemeldet, die auf eine vorangegangene krankheitsmodifizierende 
antirheumatische (DMARD) Therapie nicht ausreichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. 

Schuppenflechte ist eine chronisch verlaufende entzündliche Autoimmunerkrankung, die durch anormale, 
juckende und schmerzende Hautstellen gekennzeichnet ist. Schätzungen zufolge sind rund 125 Mio. 
Menschen weltweit von Schuppenflechte betroffen, ein Viertel davon leidet unter einer mittelschweren 
bis schweren Form der Erkrankung. Das Marktforschungs- und Beratungsunternehmen Decision 
Resources schätzt, dass der Markt für Medikamente gegen Schuppenflechte von ca. 19 Mrd. € (ca. 23 Mrd. 
US-$) im Jahr 2020 auf ca. 23 Mrd. € (ca. 28 Mrd. US-$) im Jahr 2029 wachsen wird (in den G7-Ländern) 
(Bericht „Market Forecast Assumptions Psoriasis 2019-2029“). 

Psoriatische Arthritis ist eine entzündliche Arthritis, die sich durch schmerzende, geschwollene, versteifte 
und empfindliche Gelenke auszeichnet. Diese Krankheit ist mit der Schuppenflechte assoziiert und wird 
laut dem Marktforschungs- und Beratungsunternehmen Decision Resources einen Markt von ca. 6,9 Mrd. 
€ (ca. 8,5 Mrd. US-$) im Jahr 2021 und ca. 8 Mrd. € (ca. 10 Mrd. US-$) im Jahr 2029 erreichen (in den G7-
Ländern) (Bericht „Market Forecast Assumptions Psoriatic Arthritis 2019-2029“).  

Im Oktober 2020 präsentierte Janssen auf dem virtuellen Kongress der United European Gastroenterology 
Week Zwischenergebnisse aus der GALAXI-1-Studie, die Daten von erwachsenen Patienten mit 
mittelschwerem bis schwerem aktivem Morbus Crohn (CD) nach zwölf Wochen Behandlung mit Tremfya 
zeigten. Tremfya bewirkte im Vergleich zu Placebo in allen wichtigen klinischen und endoskopischen 
Ergebnismessungen signifikante Verbesserungen - mit einem Sicherheitsprofil, das den zugelassenen 
Indikationen entsprach. 

Zusätzlich zu den Indikationen, für die bereits eine Zulassung erteilt wurde (Schuppenflechte, 
psoriatische Arthritis und palmoplantare Pustulose), wird Tremfya derzeit in klinischen Studien in einer 
Reihe weiterer Indikationen getestet: Morbus Crohn (Phase 2/3- und Phase 3-Studien), Colitis ulcerosa 
(Phase 2- und Phase 2b/3-Studien), Pityriasis rubra pilaris und Hidradenitis suppurativa (jeweils Phase 
2-Studien) sowie familiäre adenomatöse Polyposis (Phase 1b-Studie). 

MorphoSys erhält Tantiemen auf die Nettoumsatzerlöse mit Tremfya und hat darüber hinaus Anspruch 
auf Meilensteinzahlungen für ausgewählte künftige Entwicklungsaktivitäten. 

17



 

 

  

GANTENERUMAB 

ÜÜbersicht 
Gantenerumab ist ein HuCAL-Antikörper gegen Amyloid-beta und wird von unserem Partner Roche als 
mögliche Behandlung der Alzheimer-Erkrankung entwickelt. Amyloid-beta gehört zu einer Gruppe von 
Peptiden, die eine wichtige Rolle bei der Alzheimer-Erkrankung spielen: Sie sind der Hauptbestandteil der 
Amyloid-Plaques, die sich im Gehirn von Alzheimer-Patienten finden. Gantenerumab bindet an den N-
Terminus und an einen Abschnitt in der Mitte des Amyloid-beta-Peptids. Der Antikörper scheint die 
Bildung von Amyloid-Plaques und Amyloid-Oligomeren zu verhindern und könnte auch zu ihrer 
Beseitigung durch die Rekrutierung von Mikrogliazellen führen. Nach Angaben des Marktforschungs- und 
Beratungsunternehmens Decision Resources dürfte der Wert des globalen Markts für die Behandlung von 
Alzheimer im Jahr 2029 ca. 17,5 Mrd. US-$ betragen (Bericht „Market Forecast Assumptions Alzheimer’s 
Disease 2019–2029“). 

Laut Zahlen der Alzheimer’s Association leben in den USA mehr als fünf Millionen Menschen mit 
Alzheimer-Erkrankung; bis 2050 wird sich diese Zahl voraussichtlich verdreifachen. Alzheimer ist die 
sechsthäufigste Todesursache in den USA (https://www.alz.org/alzheimers-dementia/facts-figures). 

Laufende klinische Studien 
Im Juni 2018 gaben wir bekannt, dass unser Partner Roche ein neues Phase 3-Entwicklungsprogramm 
für Patienten mit Alzheimer eingeleitet hat. Das Programm besteht aus zwei Phase 3-Studien – 
GRADUATE-1 und GRADUATE-2 –, die voraussichtlich mehr als 2.000 Patienten in bis zu 350 
Studienzentren in mehr als 30 Ländern weltweit aufnehmen werden. Die beiden multizentrischen, 
randomisierten, doppelt verblindeten, Placebo-kontrollierten Studien untersuchen die Wirksamkeit und 
Sicherheit von Gantenerumab bei Patienten mit früher (prodromaler bis leichter) Alzheimer-Erkrankung. 
Der primäre Endpunkt für beide Studien ist die Beurteilung von Anzeichen und Symptomen einer Demenz, 
gemessen als die klinische Demenzbewertung – Summe der Boxen (CDR-SOB). Beide Studien haben einen 
geschätzten primären Studienabschluss („primary completion“) in 2022. Die Patienten erhalten eine 
deutlich höhere Dosis Gantenerumab als in den bisherigen Studien von Roche als subkutane Injektion. 

SONSTIGE PROGRAMME 

Andere Partnered-Discovery-Programme machten 2020 weiter Fortschritte, darunter die fortschreitende 
klinische Entwicklung von vier Programmen aus der langjährigen Zusammenarbeit von MorphoSys mit 
Novartis: Im Juni bzw. November 2020 startete der 15. bzw. 16. Antikörper aus der Kollaboration mit 
Novartis die klinische Entwicklung. Dies löste jeweils eine Meilensteinzahlung an MorphoSys aus. Nach 
Angaben auf www.clinicaltrials.gov startete Novartis im September 2020 eine klinische Phase 2-Studie 
für NOV-14 (CSJ117) für 625 Patienten mit schwerem unkontrolliertem Asthma und für NOV-8 (CMK389) 
für 66 Patienten mit chronischer Lungensarkoidose. 

PATENTE 

Die firmeneigenen Technologien und die daraus entstandenen Medikamentenkandidaten sind unser 
wertvollstes Kapital. Entscheidend für unseren Erfolg ist es daher, diese Werte durch geeignete 
Maßnahmen, wie Patente und Patentanmeldungen, zu schützen. Nur dadurch sind wir in der Lage, diese 
Werte exklusiv zu verwerten. Die Abteilung für geistiges Eigentum (IP) arbeitet daher an optimalen 
Strategien zum Schutz unserer Technologien und Produkte. Gleichzeitig werden Rechte dritter Parteien 
aktiv überwacht und respektiert. 

Unsere Schlüsseltechnologien bilden die Basis für den Unternehmenserfolg. Alle unsere Technologien 
sind durch eine Reihe von Patentfamilien geschützt. Für unsere Antikörperbibliothek Ylanthia sind in 

18



 

allen wesentlichen Territorien, einschließlich Europa, der USA und der asiatischen Märkte, Patente erteilt 
worden. Für andere Technologien, wie zum Beispiel das auf Dual Targeting basierende CyCAT-Konzept, 
wurden Patente einlizenziert, damit unsere Handlungsfreiheit gewährleistet ist. 

Auch unsere Entwicklungsprogramme sind durch eine Vielzahl von Patentfamilien geschützt. Neben den 
Patenten, die die Medikamentenkandidaten selbst schützen, wurden weitere Patentanmeldungen 
eingereicht, die andere Aspekte der Programme abdecken. Die relevanten Patente für unsere 
Entwicklungskandidaten Otilimab (auslizenziert an GSK) und Felzartamab (MOR202) (an I-Mab für China, 
Hongkong, Macau und Taiwan auslizenziert) laufen nicht vor 2026 ab (einen möglichen zusätzlichen 
Schutz von bis zu fünf Jahren durch ergänzende Schutzzertifikate oder Laufzeitverlängerungen noch nicht 
mit eingerechnet). Das Tafasitamab-Programm ist ebenfalls durch diverse Patente geschützt. Die 
Hauptpatente laufen planmäßig 2029 (USA) und 2027 (Europa) ab, ohne Berücksichtigung des 
zusätzlichen Schutzes von bis zu fünf Jahren, der durch ergänzende Schutzzertifikate oder 
Laufzeitverlängerungen möglich ist. Ein entsprechender Antrag auf Laufzeitverlängerung in den USA 
wurde eingereicht. Die Patente für das Tafasitamab-Programm werden in enger Abstimmung mit unserem 
Partner Incyte vorangetrieben. Für alle Entwicklungsprogramme gibt es darüber hinaus auch 
regulatorische Exklusivitäten. 

Die Programme, die gemeinsam mit oder für Partnerunternehmen entwickelt werden, sind ebenfalls 
umfassend patentrechtlich geschützt. Unsere Patentabteilung arbeitet eng mit den entsprechenden 
Partnern zusammen. Die Patente für diese Medikamentenentwicklungsprogramme verfügen dabei über 
eine Laufzeit, welche die Laufzeit der zugrundeliegenden Technologiepatente bei weitem übersteigt. Wir 
überwachen außerdem die Aktivitäten unserer Wettbewerber und leiten bei Bedarf notwendige Schritte 
ein. 

Im Geschäftsjahr 2020 haben wir den Patentschutz unserer Entwicklungsprogramme und unseres 
wachsenden Technologieportfolios, und damit der wichtigsten Werttreiber unseres Unternehmens, weiter 
konsolidiert und verfügen weltweit über mehr als 70 verschiedene firmeneigene Patentfamilien –
zusätzlich zu den zahlreichen Patentfamilien, die wir in Zusammenarbeit mit unseren Partnern verfolgen. 

Weitere Geschäftsaktivitäten 

TECHNOLOGIEN 

MorphoSys hat eine Reihe von Technologien entwickelt, die einen direkten Zugang zu humanen 
Antikörpern für die Behandlung von Krankheiten bieten. MorphoSys hat in der Vergangenheit diese 
Technologien für Programme in den beiden Segmenten Proprietary Development und Partnered Discovery 
verwendet und fokussiert sich heute vor allem darauf, mit diesen und anderen Technologien seine eigene 
Pipeline zu füllen. Zu den bedeutendsten Technologien von MorphoSys zählen HuCAL, eine Sammlung 
von mehreren Milliarden vollständig humanen Antikörpern, sowie ein System zu deren Optimierung. Eine 
weitere wichtige Plattform ist Ylanthia: eine große Antikörperbibliothek, die die nächste Generation von 
Antikörpertechnologien repräsentiert. Ylanthia basiert auf einem innovativen Konzept zur Generierung 
hochspezifischer und vollständig humaner Antikörper. MorphoSys hat mit Ylanthia einen neuen Standard 
in der Entwicklung von therapeutischen Antikörpern gesetzt und wird diese Technologie auch in Zukunft 
bevorzugt verwenden, um Antikörperkandidaten für die firmeneigene Pipeline zu identifizieren. Mit 
Slonomics verfügt MorphoSys über eine patentgeschützte, vollständig automatisierte Technologie zur 

19



 

 

  

Gensynthese und -modifikation, um in einem kontrollierten Prozess hochdiverse Gen-Bibliotheken zu 
generieren und damit beispielsweise die Eigenschaften von Antikörpern zu verbessern.  

Eine weitere zukunftsweisende Technologie, die MorphoSys neu entwickelt hat, ist die bispezifische 
Antikörpertechnologie OkapY. MorphoSys’ OkapY-Technologie ist ein neues proprietäres, bispezifisches 
„2+1“-Antikörperformat, welches exzellente physikochemische Eigenschaften aufweist, die wesentlich zur 
guten Entwickelbarkeit und großtechnischen Herstellung solcher Moleküle beiträgt. Auf der OkapY-
Technologie basiert MorphoSys’ innovative, T-Effektorzellen rekrutierende, bispezifische 
Antikörperplattform. In diesen Molekülen ist ein neuartiger, in der Ylanthia-Bibliothek identifizierter 
CD3-Binder mit dem OkapY Format kombiniert, was eine optimale T-Effektorzellen-Rekrutierung, eine 
optimale Aktivierung und somit maximales Tumorzellenkilling garantiert. 

Im November 2020 gaben MorphoSys und Cherry Biolabs, ein Spin-off des Universitätsklinikums 
Würzburg, die Unterzeichnung einer Lizenzvereinbarung bekannt, die MorphoSys die Rechte zur Nutzung 
der innovativen, multispezifischen Hemibody-Technologie von Cherry Biolabs für sechs exklusive 
Zielmoleküle einräumt. In Kombination mit der Expertise von MorphoSys im Bereich der 
Antikörpertechnologien bietet die Hemibody-Technologie die Möglichkeit, neuartige, T-Effektorzellen 
rekrutierende Medikamente mit deutlich erhöhter Selektivität und besserem Verträglichkeitsprofil für die 
Behandlung von Krebspatienten zu entwickeln. Wir beabsichtigen die Hemibody-Technologie im Kontext 
unserer CyCAT-Dual-Targeting-Plattform weiter zu entwickeln um neue auf der Hemibody-Technologie 
basierende Behandlungsmethoden für Patienten mit hämatologischen und soliden Tumorerkrankungen 
zu schaffen. 

MEDIKAMENTENENTWICKLUNG 

MorphoSys entwickelt Medikamente durch eigene Forschung und Entwicklung (F&E) sowie in Kooperation 
mit Pharma- und Biotechnologiepartnern und akademischen Institutionen und verfügt über eine breite 
Entwicklungspipeline.  

Kern der Geschäftstätigkeit ist die Entwicklung neuer Therapien für Patienten, die an schwerwiegenden 
Krankheiten leiden. Der erste therapeutische Wirkstoff Tremfya, der auf der firmeneigenen Technologie 
von MorphoSys basiert und von unserem Lizenznehmer Janssen entwickelt wurde, erhielt in 2017 die 
Marktzulassung zur Behandlung von Schuppenflechte. Tremfya ist derzeit in 76 Ländern für die 
Behandlung von Erwachsenen mit mittelschwerer bis schwerer Plaque-Psoriasis, die für eine systemische 
Therapie oder eine Phototherapie in Frage kommen, zugelassen, sowie in Brasilien, Kanada, Ecuador, 
Japan, Taiwan und den USA für die Behandlung von erwachsenen Patienten mit aktiver psoriatischer 
Arthritis (PsA). Abbildung 03 zeigt die Umsatzentwicklung des MorphoSys-Konzerns, aufgeteilt in die 
beiden Geschäftssegmente Proprietary Development und Partnered Discovery, die im Kapitel „Ziele und 
Strategie“ oben ausführlicher dargestellt sind.  
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ABB. 03: GESAMTUMSATZ DES MORPHOSYS-KONZERNS NACH SEGMENTEN (IN MIO. €)1 

Wir sind ein vollintegriertes biopharmazeutisches Unternehmen geworden, das eigene Medikamente 
entwickelt und vermarktet. Unsere Programme im Segment Proprietary Development sind eine 
entscheidende Grundlage dafür gewesen. Dabei konzentrieren wir unsere Aktivitäten auf den 
Indikationsbereich Krebs, führen jedoch außerdem ausgewählte Programme auf dem Gebiet der 
entzündlichen Erkrankungen durch. 

Die Fähigkeit monoklonaler Antikörper, gezielt an spezifische Antigene auf Tumorzellen zu binden oder 
das Immunsystem des Patienten zu aktivieren und so eine therapeutische Reaktion im Körper gegen 
Krebs auszulösen, hat zu einer dominanten Stellung dieser Antikörper auf dem Gebiet der Krebstherapien 
geführt. Die Ausgaben für die Behandlung von Krebspatienten erreichten 2018 laut dem Bericht „2019 
Global Oncology Trends “ des IQVIA-Instituts fast 122 Mrd. € (fast 150 Mrd. US-$). Der weltweite Markt 
für Krebstherapien wird Prognosen zufolge bis Ende 2023 voraussichtlich ein Volumen von nahezu 195 
Mrd. € (nahezu 240 Mrd. US-$) erreichen. Chronische entzündliche Erkrankungen und 
Autoimmunerkrankungen, von denen weltweit Millionen Patienten betroffen sind, stellen aus 
gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Sicht erhebliche Belastungen dar.  

Die am weitesten fortgeschrittenen Proprietary-Development-Programme von MorphoSys werden im 
Kapitel „Forschung und Entwicklung“ dargestellt. 

Unsere Partnered-Discovery-Programme in der klinischen Entwicklung werden vollständig unter der 
Kontrolle unserer Partner entwickelt. Dazu zählen nicht nur Programme in unserem Kernbereich 
Onkologie, sondern auch in Indikationen, in denen wir nicht über proprietäre Expertise verfügen. Die am 
weitesten fortgeschrittenen Partnered-Discovery-Programme von MorphoSys werden im Kapitel 
„Forschung und Entwicklung“ dargestellt. 
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EINFLUSSFAKTOREN 

Eine gute medizinische Versorgung der Bevölkerung ist ein politisches Ziel in vielen Staaten und der 
Bedarf an neuen Therapieformen wächst angesichts des demografischen Wandels. Bestimmte 
Kostendämpfungsmaßnahmen in Europa und den USA bergen das Risiko, den Zugang zu Innovationen 
für Patienten einzuschränken und könnten die Investitionen der Industrie in die Entwicklung neuer 
Therapien bremsen. 

Die behördlichen Zulassungsverfahren in den USA, Europa und anderen Ländern sind langwierig und 
zeitaufwendig und ihre Ergebnisse nur bedingt vorhersehbar. Zulassungsrelevante Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien und die Art und der Umfang der Informationen, die bei einem Antrag auf Zulassung 
vorgelegt werden müssen, können sich während der klinischen Entwicklungsphase eines 
Produktkandidaten ändern und in verschiedenen Ländern unterschiedlich sein. 

MorphoSys berücksichtigt die Auswirkungen der globalen COVID-19-Pandemie auf die 
Gesundheitssysteme und die Gesellschaft weltweit sowie die daraus resultierenden möglichen 
Auswirkungen auf präklinische und klinische Programme, insbesondere auf klinische Studien. Im 
Frühjahr 2020 aktivierte MorphoSys seine vorbereiteten „Pläne zur Aufrechterhaltung des 
Geschäftsbetriebs“ (Business Continuity Plans), um durch die COVID-19-Pandemie bedingte Störungen 
im laufenden Betrieb zu minimieren und notwendige Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter zu 
etablieren. Darüber hinaus überwacht MorphoSys sowohl jedes klinische Programm einzeln als auch die 
Gesamtsituation durchgängig und entscheidet fallbezogen über das notwendige Vorgehen, um die 
Sicherheit von Patienten, des Personal und anderer Stakeholder sowie die korrekte Erhebung der Daten 
zu gewährleisten. Das Unternehmen nimmt, wo nötig, Anpassungen vor, die den regulatorischen, 
institutionellen und behördlichen Vorgaben und Richtlinien im Zusammenhang mit COVID-19 
entsprechen. Oberste Priorität hat die Gewährleistung der Sicherheit aller Teilnehmer der klinischen 
Programme ebenso wie die korrekte und dem Studienprotokoll entsprechende Durchführung der Studien, 
an denen sie teilnehmen. Trotz der sich weltweit rasch verändernden Bedingungen und der damit 
verbundenen möglichen Auswirkungen auf klinische Studien arbeitet MorphoSys weiterhin intensiv 
daran, seine Pläne zur Medikamentenentwicklung aufrechtzuerhalten. Die Vorbereitungen für die 
Vermarktung von Monjuvi schlossen die Nutzung digitaler Kanäle ein. Die Vertriebs- und medizinischen 
Teams nutzen eine Kombination von virtuellen Kommunikationsformen und persönlichen Kontakten für 
die Vermarktung von Monjuvi und können damit gut auf die durch die COVID-19-Pandemie in den USA 
bedingte Unsicherheit reagieren. 

Entwicklung auf Konzernebene 

Am 4. März 2020 gab MorphoSys bekannt, dass der Vorstand der Gesellschaft mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats beschlossen hat, das Grundkapital der MorphoSys AG durch die Ausgabe von 907.441 neuen 
Stammaktien aus dem genehmigten Kapital 2017-I unter Ausschluss des Bezugsrechts der bestehenden 
Aktionäre zu erhöhen, um den Kauf von 3.629.764 American Depositary Shares durch Incyte 
durchzuführen. Jeder ADS wird ein Viertel einer MorphoSys-Stammaktie repräsentieren. Die den ADSs 
zugrundeliegenden neuen Stammaktien entsprechen 2,84% des eingetragenen Grundkapitals von 
MorphoSys vor Durchführung der Kapitalerhöhung. 

Am 6. April 2020 veröffentlichte MorphoSys eine Stellungnahme zu den Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie, die eine völlig neuartige Herausforderung für das Unternehmen darstellte. Oberste Priorität 
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bei allen Entscheidungen hatte für MorphoSys das Wohl von Mitarbeitern und Patienten. Um COVID-19 
zu begegnen, wurden Pläne zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs erstellt. Zum Schutz der 
Mitarbeiter umfassten diese Pläne unter anderem die Verlagerung von Tätigkeiten ins Homeoffice, flexible 
Arbeitszeiten sowie die Beschränkung von persönlichen Treffen und Geschäftsreisen. Zum Schutz der 
Patienten wurde die Zusammenarbeit mit Kliniken und Prüfärzten intensiviert, um die Sicherstellung der 
Versorgung mit dringend benötigten Medikamenten zu gewährleisten, ohne vermeidbare 
Ansteckungsrisiken einzugehen. In der M-PLACE-Studie (Felzartamab [MOR202]) wurden die Aufnahme 
von Patienten und das Screening vorübergehend unterbrochen. Bei Studien, die potenziell einen 
signifikanten Nutzen in lebensbedrohlichen Indikationen haben, wurde die Aufnahme von Patienten 
fortgesetzt. Verzögerungen in den klinischen Studien sind aufgrund unvorhersehbarer Folgen der 
Pandemie nicht auszuschließen. Auf den Konzern bezogen hat MorphoSys die Herausforderungen durch 
COVID-19 im Geschäftsjahr 2020 gut bewältigt.  

Mit Wirkung zum 11. April 2020 hat das Aufsichtsratsmitglied Dr. Frank Morich sein Amt als Aufsichtsrat 
der MorphoSys AG auf eigenen Wunsch niedergelegt. Er war im Mai 2015 in den Aufsichtsrat berufen 
worden. Es war nicht beabsichtigt, anstelle von Herrn Dr. Morich ein neues Aufsichtsratsmitglied zu 
bestellen, sondern den Aufsichtsrat entsprechend um ein Mitglied zu verkleinern. 

Am 21. April 2020 gab MorphoSys die Berufung von Dr. Roland Wandeler in den Vorstand der 
MorphoSys AG mit Wirkung zum 5. Mai 2020 bekannt. Als heutiger Chief Operating Officer leitet Herr 
Dr. Wandeler die globalen Vertriebs- und Handelstätigkeiten sowie die Geschäftstätigkeiten des 
Unternehmens in den USA.  

Am 27. Mai 2020 hielt MorphoSys seine ordentliche Hauptversammlung zum Geschäftsjahr 2019 ab. 
Erstmals führte das Unternehmen eine Hauptversammlung durch, bei der die Aktionäre oder ihre 
Bevollmächtigten nicht physisch präsent waren. Die Beteiligungsquote erreichte 60,28% des 
Grundkapitals. Sämtlichen Anträgen der Tagesordnung wurde zugestimmt. Die Hauptversammlung 
beschloss die Herabsetzung der Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder auf sechs, eine Anpassung der 
Aufsichtsratsvergütung und Satzungsänderungen im Hinblick auf Durchführung und 
Teilnahmebedingungen aufgrund der COVID-19-Pandemie. Ferner wurden die Beschlüsse gefasst, das 
Genehmigte Kapital 2017-I aufzuheben sowie ein neues Genehmigtes Kapital 2020-I zu schaffen. 
Beschlossen wurde zudem, Mitgliedern des Vorstands, der Geschäftsleitung in- und ausländischer 
verbundener Unternehmen sowie ausgewählten Mitarbeitern der MorphoSys AG Bezugsrechte 
einzuräumen (Stock Option Plan 2020).  

Am 30. September 2020 gab Jens Holstein, Finanzvorstand (CFO), bekannt, als CFO und Vorstandsmitglied 
des Unternehmens zurückzutreten, um sich neuen Herausforderungen zu stellen. Er hat mit Wirkung zum 
31. Dezember 2020 MorphoSys verlassen. Nach dem Ende des Berichtszeitraums gab MorphoSys am 6. 
Januar 2021 die Ernennung von Sung Lee zum Finanzvorstand (CFO) und Mitglied des Vorstands mit 
Wirkung zum 2. Februar 2021 bekannt. 

Am 13. Oktober 2020 platzierte MorphoSys erfolgreich Wandelschuldverschreibungen im Wert von 325 
Mio. € und mit einem Zinskupon von 0,625% p.a. Die Emission erfolgte unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre und hat eine Laufzeit bis zum 16. Oktober 2025. Unter bestimmten Bedingungen kann die 
Wandelschuldverschreibung am oder nach dem 6. November 2023 unternehmensseitig zurückgezahlt 
werden. Der Erlös der Emission soll für allgemeine Unternehmenszwecke, einschließlich Proprietary-
Development-Programmen, Einlizenzierung und/oder M&A-Aktivitäten, verwendet werden. 
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Am 27. Oktober 2020 gab MorphoSys eine Anhebung der Finanzprognose für das Geschäftsjahr 2020 
bekannt, nachdem die neueste Bewertung der finanziellen Leistungsindikatoren von MorphoSys vorläufig 
abgeschlossen worden war. Basierend auf den vorläufigen ungeprüften Konzernergebnissen für die ersten 
neun Monate 2020 erwartete MorphoSys einen Konzernumsatz in der Größenordnung von 317 bis 327 
Mio. € (vorher: 280 bis 290 Mio. €) und ein EBIT in der Größenordnung von 10 bis 20 Mio. € (vorher: -15 
bis +5 Mio. €). Die Aufwendungen für F&E sollten voraussichtlich unverändert im Bereich von 130 bis 140 
Mio. € liegen. Die aktualisierte Prognose berücksichtigte höhere Einnahmen aus Partnerschaften und 
Kooperationen sowie Tantiemen aus den Umsätzen mit Tremfya, die am oberen Ende der Prognose 
erwartet wurden. Darüber hinaus enthielt sie auch Umsätze aus den Produktverkäufen von Monjuvi nach 
dessen Zulassung und anschließender Markteinführung in den USA. 

Entwicklung der Konzernbelegschaft 

Am 31. Dezember 2020 hatte der MorphoSys-Konzern 615 Mitarbeiter (31. Dezember 2019: 426); davon 
waren 189 Mitarbeiter promoviert (31. Dezember 2019: 152). Im Jahresdurchschnitt 2020 beschäftigte 
der MorphoSys-Konzern 564 Personen (2019: 374). 

Von den aktuell 615 Mitarbeitern waren 351 im Bereich Forschung und Entwicklung tätig, 122 Mitarbeiter 
waren im Bereich allgemeine Verwaltung eingesetzt und 142 im Vertrieb. Sie alle arbeiteten an unseren 
Standorten in Deutschland und in USA. Wir haben keine Tarifverträge mit unseren Mitarbeitern. Es gab 
keine Arbeitsstreiks. 

Zum Ende des Berichtsjahres setzte sich unsere Belegschaft aus Mitarbeitern mit 39 unterschiedlichen 
Nationalitäten zusammen (2019: 40). 
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ABB. 04: ENTWICKLUNG DER KONZERNBELEGSCHAFT (31. DEZEMBER) (ANZAHL) 
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ABB. 05: MITARBEITER NACH GESCHLECHT (31. DEZEMBER) 

 

Damit MorphoSys als Arbeitgeber im Wettbewerb um die besten Mitarbeiter erfolgreich bestehen kann, 
werden jedes Jahr die von MorphoSys gezahlten Vergütungen mit denen verglichen, die bei anderen 
Unternehmen in der Biotechnologiebranche und in anderen vergleichbaren Branchen gezahlt werden; bei 
Bedarf wird das Gehaltsgefüge entsprechend angepasst. Neben einer Fixvergütung sieht das 
Vergütungssystem einen variablen jährlichen Bonus vor, der an die Erreichung von Unternehmenszielen 
gekoppelt ist. Darüber hinaus dient die Vereinbarung individueller Ziele sowohl der persönlichen 
Entwicklung der einzelnen Mitarbeiter als auch der Erreichung übergeordneter Unternehmensziele. 
Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, mit einem „Spot-Bonus“ zeitnah („on the spot“/„auf der Stelle“) 
außergewöhnliche Leistungen von Mitarbeitern zu honorieren. Diese Möglichkeit wurde im Berichtsjahr 
wieder intensiv genutzt. 
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Gesamtwirtschaftliche und 
Branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 
VERÄNDERUNGEN DES UNTERNEHMERISCHEN UMFELDS 

Im Januar 2021 ging der Internationale Währungsfond (IWF) in seinem Bericht („World Economic Outlook 
January 2021“) für 2020 von einem Rückgang der Weltwirtschaft um 3,5% aus, da viele Länder weltweit 
einen Großteil des Jahres über von einer verheerenden Pandemie betroffen waren. Dieser Abwärtstrend 
war jedoch in der zweiten Jahreshälfte 2020 stärker als erwartet, sodass der prognostizierte Rückgang um 
0,9 Prozentpunkte höher liegt als in der vorhergehenden Prognose von Oktober 2020. Die Pandemie hatte 
besonders negative Auswirkungen auf wirtschaftlich schwächere Menschen. Dies war zum Beispiel in den 
USA und Europa, aber auch in Schwellen- und Entwicklungsländern zu beobachten. 

Die Prognose für die entwickelten Volkswirtschaften für 2020 belief sich auf -4,9% (2019: 1,6%). Die 
Volkswirtschaften der Schwellen- und Entwicklungsländer werden 2020 voraussichtlich um -2,4% 
schrumpfen (2019: +3,6%). Der IWF prognostizierte für den Euroraum 2020 einen Rückgang um -7,2% 
(2019: +1,3%). Die Prognose 2020 für Deutschland lag bei -5,4% (2019: +0,6%) und für die USA bei -3,4% 
(2019: +2,2%). Die chinesische Wirtschaft sollte um 2,3% (2019: 6,0%) wachsen. Die 
Wirtschaftsentwicklung in Russland und Brasilien wird voraussichtlich -3,6% (2019: +1,3%) 
beziehungsweise -4,5% (2019: +1,4%) betragen. 

MorphoSys berücksichtigt bei seinen wirtschaftlichen Aktivitäten eine Reihe möglicher 
makroökonomischer Risiken und Chancen. 

WÄHRUNGSENTWICKLUNG   
Der Euro-US-Dollar-Wechselkurs stieg im Vergleich zum Vorjahr deutlich an und notierte zum Jahresende 
2020 zwischen 1,20 und 1,23. Die konjunkturelle Lage bleibt angespannt. Weiterhin ungelöste 
Handelskonflikte zwischen den USA und China sowie zwischen den USA und der EU und die 
wirtschaftlichen Einbußen, ausgelöst durch härtere COVID-19-Beschränkungen, sorgen ebenso für 
Unsicherheit wie ein immer noch nicht vollständig ausgehandelter Austritt Großbritanniens aus der 
Europäischen Union. 

Die meisten unserer Geschäftstransaktionen werden in Euro und US-Dollar abgewickelt. Da wir unsere 
kommerziellen und Markteinführungsaktivitäten in den USA betreiben, würde sich eine Stärkung des 
USD gegenüber dem EUR unter sonst konstanten Bedingungen positiv auf unseren betrieblichen Erfolg 
auswirken. Umgekehrt würden bei einem starken Euro die Tantiemenzahlungen aus dem Verkauf von 
Tremfya und Umsätze aus dem Verkauf von Monjuvi, die von US-Dollar in Euro umgerechnet werden, 
sinken. Wir steuern dieses Risiko durch verschiedene Mechanismen, indem wir beispielsweise unsere US-
Dollar-Vermögenswerte gegenüber unseren US-Dollar-Verbindlichkeiten optimieren und einen relativ 
geringen Betrag an US-Dollar auf unseren Konten halten.  

ENTWICKLUNG DER ANTIKÖRPERBRANCHE  

2020 wurden zwölf neue Antikörper in den USA von der FDA bzw. in der EU von der EMA zugelassen. 
Hierzu zählte unser erstes firmeneigenes Produkt Monjuvi. Gemäß dem im November 2020 im mAbs 
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Journal veröffentlichten Artikel „Antibodies to Watch in 2021“ befinden sich derzeit 88 neue Antikörper 
in späten Phasen der klinischen Entwicklung – im Vergleich zu 79 Antikörpern im Vorjahr. Von den 88 
Antikörpern werden 44 zur Krebsbehandlung entwickelt.  

Wir werten die erfolgreiche Entwicklung und Vermarktung des Antikörpersegments als positives Signal 
und als Bestätigung dafür, dass wir gut daran tun, unsere Entwicklungstätigkeiten auf diese 
Wirkstoffklasse zu konzentrieren. Rückschlüsse auf die Wahrscheinlichkeit des klinischen oder 
Markterfolgs einzelner Wirkstoffkandidaten können jedoch nicht gezogen werden. 
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Bericht zur Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage 
Dieser Bericht zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist in Verbindung mit dem Konzernabschluss und 
dessen Anhang zu lesen, die ebenfalls Teil dieses Geschäftsberichts sind. Neben historischen 
Finanzinformationen enthält der folgende Bericht zukunftsgerichtete Aussagen, die unsere Pläne, 
Schätzungen und Meinungen wiedergeben. Unsere tatsächlichen Ergebnisse können wesentlich von 
diesen zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Faktoren, die solche Unterschiede verursachen oder zu 
solchen Unterschieden beitragen können oder dazu führen können, dass unsere tatsächlichen Ergebnisse 
oder der Zeitpunkt ausgewählter Ereignisse wesentlich von den Annahmen in diesen zukunftsgerichteten 
Aussagen abweichen sind unter anderem die unter „Risikofaktoren“, „Hinweis zu zukunftsgerichteten 
Aussagen“ und an anderen Stellen in diesem Bericht erwähnten Faktoren. 

Unser Konzernabschluss entspricht sowohl den vom International Accounting Standards Board (IASB) 
veröffentlichten IFRS als auch den von der EU übernommenen IFRS. Darüber hinaus berücksichtigt unser 
Konzernabschluss die ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften, die gemäß § 315e Abs. 1 des 
Handelsgesetzbuchs (HGB) anzuwenden sind. 

ERTRAGSLAGE 

UMSATZERLÖSE 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Berichtsjahr um mehr als 100% oder 255,9 Mio. € auf 327,7 Mio. € 
(2019: 71,8 Mio. €). Der Anstieg der Umsatzerlöse resultierte im Wesentlichen aus Umsatzerlösen in Höhe 
von 255,8 Mio. € aus dem Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte. Die Umsatzerlöse aus Tantiemen 
auf Nettoumsatzerlöse mit Tremfya beliefen sich auf 42,5 Mio. € (2019: 31,8 Mio. €). Aus Monjuvi 

Produktverkäufen, die aufgrund der Marktzulassung im August 2020 erstmalig zu erfassen waren, sind 
Umsatzerlöse in Höhe von 18,5 Mio. € enthalten. Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres 2019 entfielen im 
Wesentlichen auf Tantiemen auf Nettoumsatzerlöse mit Tremfya in Höhe von 31,8 Mio. € von Janssen 
sowie auf eine Meilensteinzahlung von GSK in Höhe von 22,0 Mio. €, die durch die Dosierung des ersten 
Patienten im Rahmen des Starts eines klinischen Phase 3-Entwicklungsprogramms ausgelöst wurde.  

Geografisch gesehen stiegen die Umsatzerlöse mit Biotechnologie- und Pharmaunternehmen in den USA 
und Kanada um mehr als 100% beziehungsweise um 286,8 Mio. € von 32,3 Mio. € im Jahr 2019 auf 
319,1 Mio. € im Berichtsjahr. Ursächlich für diese Entwicklung waren vor allem die Umsatzerlöse aus dem 
Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte. Die Umsatzerlöse mit Kunden in Europa und Asien gingen 
2020 um 78% beziehungsweise 30,7 Mio. € auf 8,6 Mio. € (2019: 39,5 Mio. €) zurück. Ursächlich für den 
Rückgang war die in 2019 erfasste Meilensteinzahlung von GSK in Höhe von 22,0 Mio. €.  

Im Jahr 2020 entfielen 93% der Umsatzerlöse auf Aktivitäten mit den Partnern Incyte, Janssen und I-Mab 
Biopharma. Im Jahr 2019 waren es 89%, die auf Aktivitäten mit den Partnern Janssen, GSK und I-Mab 
Biopharma zurückzuführen waren.  

Die Umsatzerlöse gingen in 2019 um 6% oder 4,6 Mio. € auf 71,8 Mio. € zurück (2018: 76,4 Mio. €). Die 
Umsatzerlöse im Jahr 2019 entfielen im Wesentlichen auf Tantiemen auf Nettoumsatzerlöse mit Tremfya 
in Höhe von 31,8 Mio. € von Janssen (2018: 15,4 Mio. €) sowie auf eine Meilensteinzahlung von GSK in 
Höhe von 22,0 Mio. €, die durch die Dosierung des ersten Patienten im Rahmen des Starts eines klinischen 
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Phase 3-Entwicklungsprogramms ausgelöst wurde. Im Jahr 2018 resultierten die Umsatzerlöse im 
Wesentlichen aus einer Zahlung in Höhe von 47,5 Mio. €, die MorphoSys in 2018 nach dem Abschluss 
einer exklusiven weltweiten Lizenzvereinbarung mit der Novartis Pharma AG über die Entwicklung und 
Vermarktung von MOR106 erhalten und vollständig erfasst hat. 

Geografisch gesehen stiegen die Umsatzerlöse mit Biotechnologie- und Pharmaunternehmen in den USA 
und Kanada um 67% beziehungsweise um 12,9 Mio. € von 19,4 Mio. € im Jahr 2018 auf 32,3 Mio. € im 
Jahr 2019. Hinter dieser Entwicklung standen vor allem erfolgsbasierte Zahlungen, die MorphoSys 
hauptsächlich von Janssen erhalten hat. Die Umsatzerlöse mit Kunden in Europa oder Asien gingen 2019 
um 31% beziehungsweise 17,6 Mio. € auf 39,5 Mio. € (2018: 57,1 Mio. €) zurück. Ursächlich für den 
Rückgang war die in 2018 erfasste Zahlung von Novartis für MOR106. Dies wurde in 2019 teilweise durch 
die Meilensteinzahlung von GSK in Höhe von 22,0 Mio. € kompensiert. 

Im Jahr 2019 entfielen 89% der Umsatzerlöse auf Aktivitäten mit den Partnern Janssen, GSK und I-Mab 
Biopharma. Im Jahr 2018 waren es 95%, die auf Aktivitäten mit den Partnern Novartis, I-Mab Biopharma 
und Janssen zurückzuführen waren.  

ABB. 06: UMSATZ NACH REGIONEN IN % (31. DEZEMBER) 

 

PROPRIETARY DEVELOPMENT 

2020 erhöhten sich die Umsatzerlöse im Segment Proprietary Development um 244,3 Mio. € auf 
278,6 Mio. € (2019: 34,3 Mio. €). Grund für diese Erhöhung waren vor allem Umsatzerlöse aus dem 
Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte in Höhe von 255,8 Mio. € sowie Umsatzerlöse aus Monjuvi 

Produktverkäufen in Höhe von 18,5 Mio. €. 

2019 verringerten sich die Umsatzerlöse im Segment Proprietary Development um 19,3 Mio. € auf 
34,3 Mio. € (2018: 53,6 Mio. €). Grund für diesen Rückgang waren in 2018 erfasste Umsatzerlöse aus der 
Zahlung, die MorphoSys im Rahmen der 2018 getroffenen MOR106 Vereinbarung mit Novartis erhielt. 
Dies wurde in 2019 teilweise durch höhere Umsatzerlöse aus erfolgsbasierten Zahlungen in Höhe von 
29,1 Mio. € kompensiert. 
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PARTNERED DISCOVERY 

Das Segment Partnered Discovery verzeichnete im Jahr 2020 einen Anstieg der Umsatzerlöse um 
11,6 Mio. € auf 49,1 Mio. € (2019: 37,5 Mio. €). Hierin enthalten waren im Wesentlichen erfolgsbasierte 
Zahlungen in Höhe von 46,4 Mio. € im Jahr 2020 und 33,2 Mio. € im Vorjahr. Die erfolgsbasierten 
Zahlungen entfielen im Wesentlichen auf Tantiemen von Janssen für Nettoumsatzerlöse mit Tremfya in 
Höhe von 42,5 Mio. € im Jahr 2020 und in Höhe von 31,8 Mio. € im Jahr 2019. Das Segment Partnered 
Discovery umfasste außerdem Umsatzerlöse in Höhe von 2,6 Mio. € im Berichtsjahr und 4,3 Mio. € im 
Jahr 2019 aus finanzierten Forschungsleistungen und Lizenzeinnahmen. 

Das Segment Partnered Discovery verzeichnete im Jahr 2019 einen Anstieg der Umsatzerlöse um 
14,7 Mio. € auf 37,5 Mio. € (2018: 22,8 Mio. €). Diese Umsatzerlöse enthielten erfolgsbasierte Zahlungen, 
in erster Linie von Janssen, in Höhe von 33,2 Mio. € im Jahr 2019 und 19,3 Mio. € im Vorjahr. Die 
erfolgsbasierten Zahlungen beinhalteten im Wesentlichen Tantiemen auf Nettoumsatzerlöse mit Tremfya 
in Höhe von 31,8 Mio. € im Jahr 2019 und in Höhe von 15,4 Mio. € im Jahr 2018. Das Segment Partnered 
Discovery umfasste außerdem Umsatzerlöse in Höhe von 4,3 Mio. € im Jahr 2019 und 3,5 Mio. € im Jahr 
2018 aus finanzierten Forschungsleistungen und Lizenzeinnahmen. 

ABB. 07: UMSATZERLÖSE DER SEGMENTE PROPRIETARY DEVELOPMENT UND PARTNERED 
DISCOVERY (31. DEZEMBER) (IN MIO. €11] 

BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN  

In 2020 haben sich die betrieblichen Aufwendungen um 72%, oder 129,8 Mio. €, von 179,9 Mio. € in 2019 
auf 309,7 Mio. € erhöht. Gestiegene Aufwendungen für Forschung und Entwicklung und Aufwendungen 
für Vertrieb sowie höhere Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung trugen zu dieser Entwicklung 
bei. Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung stiegen im Berichtsjahr um 30% beziehungsweise 
33,0 Mio. € auf 141,4 Mio. € (2019: 108,4 Mio. €). In 2020 betrugen die Vertriebsaufwendungen 
107,7 Mio. € verglichen mit 22,7 Mio. € in 2019. Hinter diesem Anstieg standen insbesondere gestiegene 
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Personalaufwendungen und Aufwendungen für externe Dienstleistungen. Die Aufwendungen für 
Allgemeines und Verwaltung haben sich um 40%, beziehungswiese 14,7 Mio. €, von 36,7 Mio. € in 2019 
auf 51,4 Mio. € in 2020 erhöht, im Wesentlichen aufgrund gestiegener Personalaufwendungen und 
Aufwendungen für externe Dienstleistungen. Die Umsatzkosten gingen von 12,1 Mio. € in 2019 auf 
9,2 Mio. € in 2020 zurück. 

Die betrieblichen Aufwendungen im Segment Proprietary Development nahmen im Berichtsjahr um 85% 
beziehungsweise 121,7 Mio. € zu und beliefen sich auf 265,2 Mio. € (2019: 143,5 Mio. €). Die 
Hauptgründe für diesen Anstieg waren höhere Vertriebsaufwendungen aufgrund des Aufbaus der 
Vertriebsorganisation in den USA.  

Die betrieblichen Aufwendungen im Segment Partnered Discovery nahmen 2020 zu und erhöhten sich 
vor allem wegen höherer Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung um 9% oder 1,0 Mio. € auf 
11,7 Mio. € (2019: 10,7 Mio. €). Die Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung des Segments 
Partnered Discovery lagen mit 1,4 Mio € im Jahr 2020 um mehr als 100% beziehungsweise 0,8 Mio. € 
überhalb des Vorjahreswerts von 0,6 Mio. €. 

In 2019 haben sich die betrieblichen Aufwendungen um 32%, oder 43,4 Mio. €, von 136,5 Mio. € in 2018 
auf 179,9 Mio. € erhöht. Gestiegene Umsatzkosten, Aufwendungen für Forschung und Entwicklung und 
Aufwendungen für Vertrieb sowie höhere Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung trugen zu 
dieser Entwicklung bei. Die Umsatzkosten stiegen von 1,8 Mio. € in 2018 auf 12,1 Mio. € in 2019. Der 
Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einer Abschreibung in Höhe von 8,7 Mio. € von vor der 
Marktzulassung produziertem, aber für die spätere Kommerzialisierung zur Verfügung stehendem, 
Tafasitamab auf einen Nettoveräußerungswert von null. Die Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung stiegen im Jahr 2019 um 2% beziehungsweise 2,0 Mio. € auf 108,4 Mio. € (2018: 
106,4 Mio. €). In 2019 betrugen die Vertriebsaufwendungen 22,7 Mio. € verglichen mit 6,4 Mio. € in 2018. 
Hinter diesem Anstieg standen insbesondere gestiegene Personalaufwendungen und Aufwendungen für 
externe Dienstleistungen. Die Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung haben sich um 68 %, 
beziehungswiese 14,8 Mio. €, von 21,9 Mio. € in 2018 auf 36,7 Mio. € in 2019 erhöht, im Wesentlichen 
aufgrund gestiegener Personalaufwendungen und Aufwendungen für externe Dienstleistungen. 

Die betrieblichen Aufwendungen im Segment Proprietary Development nahmen im Jahr 2019 um 34% 
beziehungsweise 36,5 Mio. € zu und beliefen sich auf 143,5 Mio. € (2018: 107,0 Mio. €). Die Hauptgründe 
für diesen Anstieg waren höhere Vertriebsaufwendungen und höhere Aufwendungen für Allgemeines und 
Verwaltung aufgrund des Aufbaus der Vertriebsorganisation in den USA.  

Die betrieblichen Aufwendungen im Segment Partnered Discovery nahmen 2019 zu und stiegen vor allem 
wegen höherer Aufwendungen für Forschung und Entwicklung um 13% oder 1,2 Mio. € auf 10,7 Mio. € 
(2018: 9,5 Mio. €). Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung im Segment Partnered Discovery 
stiegen um 14% beziehungsweise 1,2 Mio. € auf 9,7 Mio. € im Jahr 2019 (2018: 8,5 Mio. €) an. 
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ABB. 08: AUSGEWÄHLTE F & E-AUFWENDUNGEN (31. DEZEMBER) (IN MIO. €) 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG  

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung stiegen 2020 insbesondere aufgrund höherer 
Aufwendungen für externe Laborleistungen um 30% beziehungsweise 33,0 Mio. € auf 141,4 Mio. € (2019: 
108,4 Mio. €). Die Aufwendungen für externe Laborleistungen sowie rechtliche und wissenschaftliche 
Beratungsleistungen erhöhten sich von 60,7 Mio. € im Vorjahr auf 71,3 Mio. € im Berichtsjahr, was 
hauptsächlich auf höhere Aufwendungen für externe Laborleistungen im Zusammenhang mit der 
Entwicklung für Tafasitamab zurückzuführen war. Die Personalaufwendungen stiegen von 30,1 Mio. € im 
Vorjahr auf 35,5 Mio. € im Berichtsjahr.  

Die Aufwendungen für immaterielle Vermögenswerte beliefen sich 2020 auf 20,2 Mio. € (2019: 5,6 Mio. €). 
Diese waren im Berichtsjahr insbesondere beeinflusst durch Wertminderungen in Höhe von 11,7 Mio. € 
in Verbindung mit einer Wertminderung des in Entwicklung befindlichen Forschungs- und 
Entwicklungsprogramms MOR107. Die Abschreibungen und sonstigen Aufwendungen für Infrastruktur 
erhöhten sich von 5,9 Mio. € in 2019 auf 8,7 Mio. € in 2020, hauptsächlich aufgrund höherer 
Aufwendungen für Versicherungen. Die sonstigen Aufwendungen verringerten sich von 3,1 Mio. € in 
2019 auf 2,5 Mio. € in 2020. Die Aufwendungen für Verbrauchsmaterial stiegen von 2,9 Mio. € im Vorjahr 
auf 3,2 Mio. € im Jahr 2020.  

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung stiegen 2019 insbesondere aufgrund höherer 
Aufwendungen für externe Laborleistungen und Personal, die teilweise durch niedrigere Aufwendungen 
für immaterielle Vermögenswerte ausgeglichen wurden, um 2% beziehungsweise 2,0 Mio. € auf 
108,4 Mio. € (2018: 106,4 Mio. €). Die Aufwendungen für externe Laborleistungen sowie rechtliche und 
wissenschaftliche Beratungsleistungen erhöhten sich von 47,9 Mio. € im Jahr 2018 auf 60,7 Mio. € im 
Jahr, was hauptsächlich auf höhere Aufwendungen für externe Laborleistungen im Zusammenhang mit 
der Entwicklung für Tafasitamab zurückzuführen war. Die Personalaufwendungen stiegen von 25,3 Mio. € 
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im Jahr 2018 auf 30,1 Mio. € im Jahr 2019, was vor allem an höheren Aufwendungen im Zusammenhang 
mit der Entwicklung für Tafasitamab (insgesamt 5,5 Mio. €) lag. 

Die Aufwendungen für immaterielle Vermögenswerte beliefen sich 2019 auf 5,6 Mio. € (2018: 22,8 Mio. €). 
Diese waren im Jahr 2019 insbesondere beeinflusst durch Wertminderungen in Höhe von 1,3 Mio. € in 
Verbindung mit einer Wertminderung des in Entwicklung befindlichen Forschungs- und 
Entwicklungsprogramms MOR107. Die Abschreibungen und sonstigen Aufwendungen für Infrastruktur 
erhöhten sich von 5,4 Mio. € in 2018 auf 5,9 Mio. € in 2019, hauptsächlich aufgrund höherer 
Aufwendungen für Versicherungen. Die sonstigen Aufwendungen erhöhten sich von 2,8 Mio. € in 2018 
auf 3,1 Mio. €. Die Aufwendungen für Verbrauchsmaterial stiegen von 2,3 Mio. € im Jahr 2018 auf 
2,9 Mio. € im Jahr 2019. 

VERTRIEB 

Die Vertriebsaufwendungen stiegen 2020 um mehr als 100% beziehungsweise 85,0 Mio. € auf 
107,7 Mio. € (2019: 22,7 Mio. €). Dazu trugen vor allem höhere Aufwendungen für externe 
Dienstleistungen und Personalaufwendungen bei. Die Aufwendungen für externe Dienstleistungen 
erhöhten sich um 36,4 Mio. € auf 50,6 Mio. € in 2020 aufgrund der Kommerzialisierung von Monjuvi 
(2019: 14,2 Mio. €). Mit den Vermarktungsaktivitäten für Monjuvi einhergehend erhöhten sich die 
Personalaufwendungen auf 53,0 Mio. € (2019: 7,0 Mio. €). 

Die Vertriebsaufwendungen stiegen 2019 um mehr als 100% beziehungsweise 16,3 Mio. € auf 22,7 Mio. € 
(2018: 6,4 Mio. €). Dazu trugen vor allem höhere Aufwendungen für externe Dienstleistungen und 
Personalaufwendungen bei. Die Aufwendungen für externe Dienstleistungen erhöhten sich um 
11,2 Mio. € auf 14,2 Mio. € in 2019 aufgrund zunehmender Aktivitäten im Rahmen der Vorbereitung der 
Kommerzialisierung von Tafasitamab (2018: 3,0 Mio. €). Die Personalaufwendungen erhöhten sich 
aufgrund der intensiveren Vermarktungsaktivitäten für Tafasitamab auf 7,0 Mio. € (2018: 2,5 Mio. €). 

ALLGEMEINES UND VERWALTUNG 

Die Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung nahmen 2020 um 40% oder 14,7 Mio. € zu und 
beliefen sich auf 51,4 Mio. € (2019: 36,7 Mio. €). Hauptgrund für diesen Anstieg waren höhere 
Personalaufwendungen und Aufwendungen für externe Dienstleistungen. Die Personalaufwendungen 
erhöhten sich von 23,4 Mio. € im Vorjahr auf 32,4 Mio. € im Berichtsjahr. Verantwortlich für diesen 
Zuwachs waren in erster Linie höhere Aufwendungen für Gehälter. Die Aufwendungen für externe 
Dienstleistungen stiegen von 9,2 Mio. € im Vorjahr auf 13,1 Mio. € im Berichtsjahr, was insbesondere im 
Zusammenhang mit der Kommerzialisierung von Monjuvi stand. Die sonstigen Aufwendungen 
reduzierten sich vor allem aufgrund geringerer Reisekosten von 1,9 Mio. € im Jahr 2019 auf 1,3 Mio. € im 
Jahr 2020. 

Die Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung nahmen 2019 um 68% oder 14,8 Mio. € zu und 
beliefen sich auf 36,7 Mio. € (2018: 21,9 Mio. €). Hauptgrund für diesen Anstieg waren höhere 
Personalaufwendungen und Aufwendungen für externe Dienstleistungen. Die Personalaufwendungen 
erhöhten sich von 15,0 Mio. € im Jahr 2018 auf 23,4 Mio. € im Jahr 2019. Verantwortlich für diesen 
Zuwachs waren in erster Linie höhere Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütungsprogramme und 
Gehälter. Die Aufwendungen für externe Dienstleistungen stiegen von 4,5 Mio. € im Jahr 2018 auf 
9,2 Mio. € im Jahr 2019, was insbesondere im Zusammenhang mit der Vorbereitung der 
Kommerzialisierung von Tafasitamab stand. Die sonstigen Aufwendungen stiegen vor allem aufgrund 
höherer Reisekosten von 1,0 Mio. € im Jahr 2018 auf 1,9 Mio. € im Jahr 2019. 
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SONSTIGE ERTRÄGE  

Die sonstigen Erträge stiegen im Berichtsjahr um mehr als 100% beziehungsweise 13,8 Mio. € auf 
14,6 Mio. € (2019: 0,8 Mio. €) und resultierten im Wesentlichen aus Wechselkursgewinnen aus dem 
operativen Geschäft in Höhe von 13,7 Mio. € (2019: 0,2 Mio. €). In 2020 waren einmalige Gewinne aus 
dem Verkauf der Lanthio Gesellschaften in Höhe von 0,4 Mio. € enthalten. 

Die sonstigen Erträge sanken im Jahr 2019 um 50% beziehungsweise 0,8 Mio. € auf 0,8 Mio. € (2018: 
1,6 Mio. €) und enthielten vor allem Währungsgewinne in Höhe von 0,2 Mio. € (2018: 0,7 Mio. €), 
Forschungszuschüsse in Höhe von 0,1 Mio. € (2018: 0,2 Mio. €) und sonstige Einnahmen in Höhe von 
0,5 Mio. € (2018: 0,4 Mio. €). In 2018 waren einmalige Gewinne aus der Aktivierung von bisher nicht 
bilanzierten immateriellen Vermögenswerten in Höhe von 0,4 Mio. € (resultierend aus der 
Sachkapitaleinlage im Rahmen der Beteiligung an der adivo GmbH) enthalten. 

SONSTIGE AUFWENDUNGEN  

Im Berichtsjahr erhöhten sich die sonstigen Aufwendungen um mehr als 100% beziehungsweise 
4,6 Mio. €. Sie stiegen von 0,6 Mio. € im Jahr 2019 auf 5,2 Mio. € im Jahr 2020 und setzten sich vor allem 
aus Währungsverlusten in Höhe von 4,6 Mio. € (2019: 0,4 Mio. €) und sonstigen Aufwendungen in Höhe 
von 0,6 Mio. € (2019: 0,2 Mio. €) zusammen. 

In 2019 reduzierten sich die sonstigen Aufwendungen um 14% beziehungsweise 0,1 Mio. €. Sie gingen 
von 0,7 Mio. € im Jahr 2018 auf 0,6 Mio. € im Jahr 2019 zurück und setzten sich vor allem aus 
Währungsverlusten in Höhe von 0,4 Mio. € (2018: 0,5 Mio. €) und sonstigen Aufwendungen in Höhe von 
0,2 Mio. € (2018: 0,2 Mio. €) zusammen. 

EBIT 

Das EBIT, definiert als Betriebsergebnis vor Finanzerträgen, Finanzaufwendungen, Ertrag aus 
Wertaufholungen / Aufwand aus Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte und Ertragsteuern, 
belief sich auf 27,4 Mio. € im Jahr 2020. Im Vorjahr betrug das EBIT -107,9 Mio. € und in 
2018 -59,1 Mio. €.  

FINANZERTRÄGE 

Die Finanzerträge stiegen im Berichtsjahr um mehr als 100% oder 89,2 Mio. € auf 92,0 Mio. € (2019: 
2,8 Mio. €) und resultierten aus Sachverhalten in Höhe von 82,0 Mio. € (2019: 0 Mio. €) im 
Zusammenhang mit der Bewertung der finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten 
aus Kollaborationen. Darin enthalten waren Effekte aus der Währungsumrechnung und der Bewertung 
zum beizulegenden Zeitwert (auf den gesonderten Abschnitt „4. Kollaborations- und Lizenzvertrag mit 
Incyte“ im Anhang wird verwiesen). Ebenfalls enthalten sind Finanzerträge aus der Anlage liquider Mittel 
sowie Fremdwährungsumrechnungsgewinne aus der Anlage von Finanzermögen in Höhe von 9,3 Mio. € 
(2019: 1,3 Mio. €). Weiterhin wurden Erträge aus Finanzderivaten von 0,7 Mio. € (2019: 1,5 Mio. €) erfasst  

Die Finanzerträge stiegen um mehr als 100% oder 2,4 Mio. € auf 2,8 Mio. € (2018: 0,4 Mio. €) in 2019. Sie 
enthielten im Wesentlichen Gewinne aus Derivaten in Höhe von 1,5 Mio. € (2018: 0,3 Mio. €), Gewinne 
aus erfolgswirksamen Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von finanziellen Vermögenswerten in 
Höhe von 1,1 Mio. € (2018: 0,1 Mio. €) sowie Zinserträge in Höhe von 0,2 Mio. € (2018: 0,1 Mio. €) aus 
Investitionen in Termingelder mit fester oder variabler Verzinsung. 

FINANZAUFWENDUNGEN  

Die Finanzaufwendungen erhöhten sich im Berichtsjahr um mehr als 100% beziehungsweise 93,9 Mio. € 
auf 96,2 Mio. € (2019: 2,3 Mio. €). Der Anstieg der Finanzaufwendungen war im Wesentlichen durch die 
Effekte aus den finanziellen Vermögenswerten und den finanziellen Verbindlichkeiten aus 
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Kollaborationen von 45,4 Mio. € (2019: 0 Mio. €). bedingt, konkret aus den Abweichungen zwischen 
Planannahmen und aktuellen Zahlen, der Anwendung der Effektivzinsmethode sowie der 
Fremdwährungsbewertung (auf den gesonderten Abschnitt „4. Kollaborations- und Lizenzvertrag mit 
Incyte“ im Anhang wird verwiesen). Ebenfalls enthalten sind Finanzaufwendungen aus der Anlage 
liquider Mittel und Fremdwährungsumrechnungsverluste aus der Finanzierungstätigkeit von 42,2 Mio. € 
(2019: 1,0 Mio. €). Weiterhin wurden Verluste aus Finanzderivaten von 5,0 Mio. € (2019: 0,1 Mio. €) sowie 
Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung langfristiger Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 1,2 Mio. € 
(2019: 0,9 Mio. €) erfasst. 

Die Finanzaufwendungen erhöhten sich im Jahr 2019 um mehr als 100% beziehungsweise 1,5 Mio. € auf 
2,3 Mio. € (2018: 0,8 Mio. €) und umfassten in erster Linie Verluste aus erfolgswirksamen Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts von finanziellen Vermögenswerten in Höhe von 0,3 Mio. € (2018: 0,1 Mio. €), 
Zinsaufwendungen aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten in Höhe von 0,8 Mio. € (2018: 0,2 Mio. €) und Verluste aus Derivaten in Höhe von 
0,1 Mio. € (2018: 0,4 Mio. €). In 2019 wurden im Rahmen der Anwendung des neuen Standards IFRS 16 
zu Leasingverhältnissen erstmals Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung langfristiger 
Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 0,9 Mio. € erfasst. 

AUFWAND AUS ERTRAGSTEUERN 

Der Konzern erfasste im Berichtsjahr 2020 insgesamt einen Steuerertrag in Höhe von 75,4 Mio. € (2019: 
Ertrag von 3,5 Mio. €), enthalten waren ein laufender Steueraufwand in Höhe von 67,1 Mio. € (2019: 0 €) 
sowie passiver latenter Steueraufwand aus temporären Differenzen von 10,6 Mio. €, die überkompensiert 
wurden durch aktive latente Steuererträge aus temporären Differenzen in Höhe von 153,1 Mio. €. Daraus 
resultierend ergab sich ein effektiver Ertragsteuersatz im Berichtsjahr von -335,2% (2019: 3,3%). Der 
Unterschied zum erwarteten Steuersatz von 26,7% (aus dem sich ein Aufwand aus Ertragsteuern in Höhe 
von 6,0 Mio. € ergeben hätte, gegenüber einem Ertrag in 2019 von 28,4 Mio. €) liegt vor allem am Effekt 
aus der Nutzung von Verlustvorträgen, auf die im Vorjahr keine aktive latente Steuer angesetzt wurde, 
und dem Ansatz von aktiven latenten Steuern auf temporäre Differenzen des Vorjahres mit zuammen 
73,0 Mio. € (2019: 0,0 Mio €). Zudem ist die Prämie aus der Kapitalerhöhung mit Incyte in Höhe von 14,2 
Mio. € eine permanente Differenz.  

In 2019 belief sich der Aufwand aus Ertragsteuern auf 3,5 Mio. € (2018: 4,3 Mio. €). Der Unterschied zum 
erwarteten Steuersatz von 26,7% (aus dem sich ein Ertrag aus Ertragsteuern in Höhe von 28,4 Mio. € 
ergeben hätte, gegenüber einem Ertrag in 2018 von 16,1 Mio. €) liegt vor allem darin begründet, dass 
27,0 Mio. € (2018: 14,5 Mio €) aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge nicht aktiviert 
wurden.  

KONZERNJAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG  

Im Jahr 2020 wurde ein Konzernjahresüberschuss von 97,9 Mio. € erwirtschaftet (2019: 
Konzernjahresfehlbetrag von 103,0 Mio. €; 2018: Konzernjahresfehlbetrag von 56,2 Mio. €). 
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TAB. 04: MEHRJAHRESÜBERSICHT – GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG1 
In Mio. € 2020 2019 2018 2017 2016 

      
      

Umsatzerlöse 327,7 71,8 76,4 66,8 49,7 

Umsatzkosten – 9,2 – 12,1 – 1,8 0,0 0,0 

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 2 – 141,4 – 108,4 – 106,4 – 113,3 – 94,0 

Aufwendungen für Vertrieb 2 – 107,7 – 22,7 – 6,4 – 4,8 – 2,4 

Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung 2 – 51,4 – 36,7 – 21,9 – 15,7 – 13,4 

Sonstige Erträge/Aufwendungen 9,4 0,2 1,0 – 0,6 0,2 

EBIT 27,4 – 107,9 – 59,1 – 67,6 – 59,9 

Finanzerträge/-aufwendungen – 4,2 0,5 – 0,3 – 1,2 0,1 

Ertrag (+) aus Wertaufholungen / Aufwand (-) aus 
Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte – 0,7 0,9 – 1,0 0,0 0,0 

Ertrag (+) / Aufwand (-) aus Ertragsteuern 75,4 3,5 4,3 – 1,0 – 0,5 

Konzernjahresüberschuss (+) / -fehlbetrag (-) 97,9 – 103,0 – 56,2 – 69,8 – 60,4 

Ergebnis je Aktie, unverwässert und verwässert (in €) 3 - – 3,26 – 1,79 – 2,41 – 2,28 

Ergebnis je Aktie, unverwässert (in €) 3,01 - - - - 

Ergebnis je Aktie, verwässert (in €) 2,97 - - - - 

Anzahl Aktien zur Berechnung des Ergebnisses je 
Aktie (in Stück), unverwässert und verwässert 3 - 31.611.155 31.338.948 28.947.566 26.443.415 

Anzahl Aktien zur Berechnung des Ergebnisses je 
Aktie, unverwässert 32.525.644 - - - - 

Anzahl Aktien zur Berechnung des Ergebnisses je 
Aktie, verwässert 33.167.852 - - - - 

Dividende pro Aktie (in € und $) - - - - -       
 
1 Eventuelle Differenzen sind rundungsbedingt. 

2 In 2018 wurden erstmals Vertriebsaufwendungen ausgewiesen. Um vergleichende Informationen für die Vorjahre zu bieten, wurden die Zahlen für 

die Jahre 2017 und 2016 entsprechend angepasst. 

3 Das unverwässerte und das verwässerte Ergebnis je Aktie sind in den am 31. Dezember 2019, 2018, 2017 beziehungsweise 2016 endenden 

  Geschäftsjahren gleich, da die angenommene Ausübung der ausstehenden Aktienoptionen und Wandelschuldverschreibungen aufgrund unseres 

  Konzernjahresfehlbetrags in den jeweiligen Perioden einer Verwässerung entgegenwirkt. 

LIQUIDITÄT UND KAPITALAUSSTATTUNG  

FINANZIERUNGSQUELLEN  

Wir haben unsere operativen Tätigkeiten hauptsächlich durch die Ausgabe von Stammaktien und durch 
Zuflüsse von Bargeld im Zuge unserer laufenden Geschäftstätigkeit finanziert, einschließlich 
Vorauszahlungen, Meilensteinzahlungen, Lizenzgebühren, Tantiemen und Servicegebühren unserer 
strategischen Partner sowie Zuwendungen der öffentlichen Hand. 

Die Liquidität ist definiert als Summe der Bilanzposten „Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente“, 
„Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden“ und „Andere finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten“. 

Am 31. Dezember 2020 beliefen sich die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente auf 109,8 Mio. €, 
die finanziellen Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden, auf 287,9 Mio. € und die kurz- und langfristigen anderen finanziellen Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten auf 846,3 Mio. €. Im Vorjahr hatten wir zum 31. Dezember 2019 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 44,3 Mio. €, finanzielle Vermögenswerte zum 
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beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden, in Höhe von 20,5 Mio. € und 
kurz- und langfristige andere finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten in Höhe 
von 292,7 Mio. €. 

Liquide Mittel, die über den unmittelbaren Bedarf an Betriebskapital hinausgehen, werden in Einklang 
mit unserer Geldanlagepolitik investiert. Dabei achten wir besonders auf Liquidität sowie Kapitalerhalt 
und investieren hauptsächlich in Geldmarktfonds, Unternehmensanleihen und Festgelder mit fester oder 
variabler Verzinsung. 

Wir haben am 16. Oktober 2020 nicht nachrangige, ungesicherte Wandelschuldverschreibungen mit einer 
Laufzeit bis zum 16. Oktober 2025 zu einem Nennbetrag von 325,0 Mio. € platziert. Diese sind unterteilt 
in 3.250 Anleihen mit einem Nominalbetrag von je 100.000 €. Die Wandelschuldverschreibungen wurden 
zu 100% ihres Nennbetrags begeben und mit einem halbjährlich zahlbaren Kupon von 0,625% pro Jahr 
verzinst. Wir erzielten durch die Ausgabe der Wandelschuldverschreibungen einen Bruttoemissionserlös 
von 325,0 Mio. €. Im Rahmen der Transaktion fielen Emissionskosten in Höhe von 5,1 Mio. € an. 

Wir unterliegen keinen operativen Zusagen oder Kapitalanforderungen. 

MITTELVERWENDUNG 

Wir setzen liquide Mittel vor allem ein, um Aufwendungen für Forschung und Entwicklung, die bei der 
Entwicklung unserer Produktkandidaten anfallen, sowie die Kommerzialisierung von Monjuvi zu 
finanzieren. Unser wichtigster künftiger Finanzierungsbedarf besteht in Verbindung mit der Entwicklung 
und Kommerzialisierung unserer firmeneigenen klinischen Pipeline (insbesondere Tafasitamab und 
Felzartamab (MOR202)) sowie in der Förderung unserer Produktkandidaten in frühen Stadien, an denen 
wir entweder allein oder gemeinsam mit Partnern arbeiten. 

Wir sind der Ansicht, dass wir über ausreichend vorhandene liquide Mittel und sonstige finanzielle 
Vermögenswerte verfügen (einschließlich in verschiedene finanzielle Vermögenswerte investierter 
Zahlungsmittel, wie oben dargestellt), um die erwarteten betrieblichen Aufwendungen mindestens für die 
nächsten zwölf Monate zu decken. 

Diese Schätzung basiert auf Annahmen, die sich als falsch erweisen können, und es ist möglich, dass wir 
unser Kapital schneller als gedacht in Anspruch nehmen. Die Untersuchung von Produktkandidaten in 
klinischen Studien sowie ihre Kommerzialisierung sind außerdem ein teurer Prozess. Beide Zeitpunkte 
und Fortschritte sowie der Erfolg der Kommerzialisierung können nicht sicher vorhergesagt werden. 

Da unsere Produktkandidaten sich in verschiedenen Entwicklungsstadien befinden und das Ergebnis 
unserer Aktivitäten ungewiss ist, können wir nicht abschätzen, welche Summen für den erfolgreichen 
Abschluss der Entwicklung und für die Vermarktung unserer Produktkandidaten benötigt werden. 

Die Umsetzung unserer verschiedenen Vorhaben, darunter Proprietary-Development-Programme, 
Einlizenzierungen und auch mögliche M&A-Transaktionen, kann auch kurzfristig zu einem zusätzlichen 
Kapitalbedarf führen. Wenn wir nicht schnell genug Umsätze generieren können, werden wir künftigen 
Finanzierungsbedarf durch börsengehandeltes oder privates Beteiligungskapital oder Anleiheemissionen 
einschließlich Wandelschuldverschreibungen bedienen. Es ist möglich, dass zusätzliches Kapital nicht zu 
akzeptablen Bedingungen oder gar nicht beschafft werden kann. Gelingt es uns nicht, zusätzliches Kapital 
in ausreichender Höhe und zu akzeptablen Bedingungen aufzunehmen, müssen wir möglicherweise die 
Entwicklung oder Vermarktung eines oder mehrerer Produktkandidaten wesentlich verzögern, 
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zurückfahren oder beenden. Wenn wir durch die Ausgabe von Schuld- und Eigenkapitalinstrumenten 
zusätzliches Kapital erwerben, könnte das einen Verwässerungseffekt für unsere bestehenden Aktionäre 
oder erhöhte feste Zahlungsverpflichtungen begründen; außerdem wäre es möglich, dass solche 
Wertpapiere mit vorrangigen Rechten gegenüber unseren Stammaktien oder ADS ausgestattet sind. Wenn 
wir Schulden aufnehmen, können wir Klauseln unterliegen, die unsere Tätigkeiten einschränken und so 
möglicherweise unsere Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen könnten. Das könnten beispielsweise 
Einschränkungen unserer Fähigkeit zur Aufnahme zusätzlicher Schulden, Beschränkungen bezüglich des 
Erwerbs, des Verkaufs oder der Lizenzierung von Schutzrechten und andere operative Einschränkungen 
sein, die sich negativ auf unsere Fähigkeit zur Durchführung unserer Geschäftstätigkeit auswirken 
könnten. 

CASHFLOWS 

MITTELZUFLUSS/-ABFLUSS AUS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT  

Im Berichtsjahr belief sich der Mittelzufluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auf 35,3 Mio. €. 
Dazu trugen vor allem der Konzernjahresüberschuss von 97,9 Mio. € und Veränderungen der 
betrieblichen Aktiva und Passiva inklusive gezahlter Steuern von insgesamt 12,5 Mio. € bei. Dem standen 
nicht zahlungswirksame Erträge von insgesamt 75,1 Mio. € gegenüber. Der Konzernjahresüberschuss von 
97,9 Mio. € resultierte im Wesentlichen aus Umsatzerlösen aus dem Kollaborations- und Lizenzvertrag 
mit Incyte, die vor allem durch Aufwendungen für die Finanzierung unserer laufenden Tätigkeiten, 
insbesondere Umsatzkosten, Aufwendungen für Forschung und Entwicklung, Vertriebskosten sowie 
Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung kompensiert wurden. Die nicht zahlungswirksamen 
Erträge umfassten insbesondere Erträge aus Ertragsteuern in Höhe von 75,4 Mio. €, Erträge aus 
Wertaufholungen von Vorräten im Zuge der Erteilung der Zulassung von Monjuvi in Höhe von 13,3 Mio. €, 
Erträge aus der Realisierung von Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 12,5 Mio. € sowie 
Nettoveränderungen von Finanziellen Vermögenswerten bzw. Verbindlichkeiten aus Kollaborationen in 
Höhe von 36,6 Mio. €. Ihnen standen planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen auf materielle 
und immaterielle Vermögenswerte sowie auf Nutzungsrechte in Höhe von 24,8 Mio. €, Nettoverluste aus 
finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden, in Höhe von 13,4 Mio. €, Nettoverluste aus anderen finanziellen Vermögenswerten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten in Höhe von 8,4 Mio. €, Nettoverluste aus derivativen 
Finanzinstrumenten in Höhe von 4,3 Mio. € sowie Aufwendungen für anteilsbasierte Anreizprogramme 
in Höhe von 9,0 Mio. € gegenüber. Die Veränderungen von betrieblichen Aktiva und Passiva im Jahr 2020 
beinhalteten vor allem einen Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 69,6 Mio. € 
sowie der Vorräte, der Rechnungsabgrenzung und der sonstigen Vermögenswerte in Höhe von 8,5 Mio. €. 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie abgegrenzten Schulden stiegen um 
77,5 Mio. €. Im Berichtsjahr ausgewiesene Vertragsverbindlichkeiten erhöhten sich um 13,4 Mio. €. Der 
Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war im Vorjahresvergleich hauptsächlich auf 
niedrigere ausstehende Forderungen zum Jahresende zurückzuführen. Der Anstieg der Vorräte, der 
Rechnungsabgrenzung und der sonstigen Vermögenswerte ist insbesondere auf die Bilanzierung von 
Vorräten infolge der Marktzulassung von Monjuvi in den USA zurückzuführen. Der Anstieg bei den zum 
Jahresende ausstehenden externen Laborleistungen, insbesondere in Verbindung mit Tafasitamab, war 
der Hauptgrund für die höheren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie abgegrenzten 
Schulden. Die im Berichtsjahr angefallenen Vertragsverbindlichkeiten bezogen sich größtenteils auf 
erhaltene Vorauszahlungen von Vertragspartnern. 

Im Vorjahr belief sich der Mittelabfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auf 80,1 Mio. €. Dazu 
trugen vor allem der Konzernjahresfehlbetrag von 103,0 Mio. €, der teilweise durch nicht 
zahlungswirksame Aufwendungen von 5,1 Mio. € ausgeglichen wurde, sowie Veränderungen von 
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betrieblichen Aktiva und Passiva sowie gezahlten Steuern in Höhe von 17,8 Mio. € bei. Der 
Konzernjahresfehlbetrag von 103,0 Mio. € ist vor allem auf Aufwendungen für die Finanzierung unserer 
laufenden Tätigkeiten zurückzuführen, insbesondere auf Umsatzkosten, Aufwendungen für Forschung 
und Entwicklung, Vertriebskosten sowie Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung. Die nicht 
zahlungswirksamen Aufwendungen umfassten insbesondere Aufwendungen für anteilsbasierte 
Anreizprogramme in Höhe von 6,7 Mio. € und planmäßige Abschreibungen auf materielle und 
immaterielle Vermögenswerte sowie auf Nutzungsrechte in Höhe von 6,2 Mio. €; ihnen standen die 
Realisierung von Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 5,3 Mio. € und ein Ertrag aus Ertragsteuern in 
Höhe von 3,5 Mio. € gegenüber. Die Veränderungen von betrieblichen Aktiva und Passiva im Jahr 2019 
beinhalteten vor allem einen Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
abgegrenzten Schulden um 13,2 Mio. €, in 2019 angefallene Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 
6,1 Mio. € sowie einen Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 2,7 Mio. €. Dem 
stand ein Anstieg der Rechnungsabgrenzung und der sonstigen Vermögenswerte um 4,4 Mio. €, 
gegenüber. Der Anstieg bei den zum Jahresende ausstehenden externen Laborleistungen, insbesondere in 
Verbindung mit Tafasitamab, war der Hauptgrund für die höheren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie abgegrenzten Schulden. Die im Berichtsjahr angefallenen Vertragsverbindlichkeiten 
bezogen sich größtenteils auf erhaltene Vorauszahlungen von Vertragspartnern. Der Rückgang der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war hauptsächlich auf im Vorjahresvergleich niedrigere 
ausstehende Forderungen zum Jahresende zurückzuführen. Hinter dem Anstieg der 
Rechnungsabgrenzung und der sonstigen Vermögenswerte standen höhere vorausgezahlte Gebühren 
sowie höhere Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus einem Vorsteuerüberhang. 

In 2018 belief sich der Mittelabfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auf 32,8 Mio. €. Dazu trugen 
vor allem der Konzernjahresfehlbetrag von 56,2 Mio. €, der teilweise durch nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen von 27,9 Mio. € ausgeglichen wurde, sowie Veränderungen von betrieblichen Aktiva und 
Passiva sowie gezahlten Steuern in Höhe von 4,5 Mio. € bei. Der Konzernjahresfehlbetrag von 56,2 Mio. € 
ist vor allem auf Aufwendungen für die Finanzierung unserer laufenden Tätigkeiten zurückzuführen, 
insbesondere auf Aufwendungen für Forschung und Entwicklung, Vertriebskosten sowie Aufwendungen 
für Allgemeines und Verwaltung. Die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen umfassten insbesondere 
Wertminderungsaufwendungen für immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 24,0 Mio. €, 
Aufwendungen für anteilsbasierte Anreizprogramme in Höhe von 5,6 Mio. € und planmäßige 
Abschreibungen auf materielle und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 3,8 Mio. €; ihnen stand 
ein Ertrag aus Ertragsteuern in Höhe von 4,3 Mio. € gegenüber. Die Veränderungen der betrieblichen 
Aktiva und Passiva im Jahr 2018 beinhalteten vor allem einen Anstieg der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen um 6,6 Mio. € und einen Rückgang der sonstigen Verbindlichkeiten um 2,7 Mio. €, denen 
im Jahr 2018 angefallene vertragliche Verbindlichkeiten in Höhe von 2,4 Mio. € sowie ein Anstieg der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie abgegrenzten Schulden um 1,9 Mio. € 
gegenüberstanden. Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war hauptsächlich auf 
im Vorjahresvergleich höhere ausstehende Forderungen zum Jahresende zurückzuführen. Hinter dem 
Rückgang der sonstigen Verbindlichkeiten standen die Zahlung von Steuerverbindlichkeiten und die 
Rückzahlung eines staatlichen Kostenzuschusses. Die im Jahr 2018 angefallene vertragliche 
Verbindlichkeit bezog sich größtenteils auf jährliche Lizenzgebühren. Der Anstieg bei den zum Jahresende 
ausstehenden externen Laborleistungen war der Hauptgrund für die höheren Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie abgegrenzten Schulden. 

MITTELZUFLUSS/-ABFLUSS AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT 

In 2020 betrug der Nettomittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 879,6 Mio. €. Haupttreiber waren 
Auszahlungen für den Erwerb von Wertpapieren in Höhe von 1.745,7°Mio. €, von denen 1.249,7°Mio. €, 
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als zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet und 496,0 °Mio. € als finanzielle Vermögenswerte zum 
beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden, klassifiziert wurden. Diesen 
standen Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren in Höhe von 900,8°Mio. € gegenüber, von denen 
686,6°Mio. €, als zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet und 214,2°Mio. € als finanzielle 
Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden, 
klassifiziert wurden. Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit ist vor allem einer Verschiebung in 
der Zusammensetzung unseres Anlageportfolios geschuldet, da Wertpapiere fällig und verkauft sowie 
neue, vergleichbare Wertpapiere gekauft wurden. Darüber hinaus wurden 44,9 Mio. € im Jahr 2020 für 
den Erwerb von immateriellen Vermögenswerten verwendet. 

Der Nettomittelzufluss aus der Investitionstätigkeit belief sich im Vorjahr auf 78.6 Mio. €. Haupttreiber 
waren Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren in Höhe von 371,9 Mio. €, von denen 318,7 Mio. € als 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet klassifiziert wurden; ihnen stand teilweise der Erwerb von 
Wertpapieren in Höhe von 274,8 Mio. €, von denen 246,5 Mio. € zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet wurden, gegenüber. Der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit ist vor allem einer 
Verschiebung in der Zusammensetzung unseres Anlageportfolios geschuldet, da Wertpapiere fällig und 
verkauft sowie neue, vergleichbare Wertpapiere gekauft wurden. Darüber hinaus wurden im Jahr 2019 
15,0 Mio. € für den Erwerb einer Minderheitsbeteiligung von 13,4% an der Vivoryon Therapeutics AG 
verwendet. 

Der Nettomittelabfluss aus der Investitionstätigkeit betrug 2018 177,8 Mio. €. Haupttreiber dieser 
Entwicklung war der Erwerb von Wertpapieren in Höhe von 451,3 Mio. €, von denen 336,8 Mio. € zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wurden; ihnen standen teilweise Erlöse aus dem Verkauf von 
Wertpapieren in Höhe von 276,4 Mio. € gegenüber, von denen 150,0 Mio. € als zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet klassifiziert wurden. Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit ist vor 
allem der Investition der Erlöse aus unserem Börsengang an der NASDAQ sowie einer Verschiebung in 
der Zusammensetzung unseres Anlageportfolios geschuldet, da Wertpapiere fällig waren und verkauft 
sowie neue, vergleichbare Wertpapiere gekauft wurden. 

MITTELZUFLUSS/-ABFLUSS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

Der Nettomittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit belief sich 2020 auf 907,2 Mio. € Haupttreiber 
dieser Entwicklung waren Einzahlungen aus der Ausgabe von Anteilen in Höhe von 80,6 Mio. € sowie 
Einzahlungen für Finanzierung aus Kollaborationen in Höhe von 510,2 Mio. €, beides im Zusammenhang 
mit dem Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte, sowie Einzahlungen aus der Ausgabe von 
Wandelschuldverschreibungen in Höhe von 319,9 Mio. €. Demgegenüber standen Auszahlungen Höhe 
von 2,8 Mio. € für Leasingverhältnisse und Zinsen in Höhe von 1,4 Mio. €. 

Der Nettomittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit belief sich im Vorjahr auf 0,4 Mio. € und umfasste 
hauptsächlich Erlöse aus von nahestehenden Personen ausgeübten Wandelschuldverschreibungen in 
Höhe von 3,7 Mio. €, denen Zahlungen für Leasingverhältnisse und Zinsen in Höhe von 3,4 Mio. € 
gegenüberstanden.  

Der Nettomittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit belief sich in 2018 auf 179,5 Mio. € und umfasste 
hauptsächlich Bruttoerlöse aus unserem Börsengang an der NASDAQ in Höhe von 193,6 Mio. €, denen 
Ausgabekosten in Höhe von 15,0 Mio. € gegenüberstanden. 
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INVESTITIONEN 

MorphoSys tätigte im Jahr 2020 Investitionen in Sachanlagen in Höhe von 4,3 Mio. € (2019: 3,1 Mio. €), 
im Wesentlichen in Laborausstattung (d.h. Maschinen) und Mietereinbauten. Die planmäßigen 
Abschreibungen auf Sachanlagen stiegen 2020 auf 2,5 Mio. € (2019: 2,0 Mio. €). 

Die Gesellschaft investierte im Berichtsjahr 44,9 Mio. € in immaterielle Vermögenswerte (2019: 
0,6 Mio. €). Hiervon wurden 32,5 Mio. € für in Entwicklung befindliche Forschungs- und 
Entwicklungsprogramme und 12,0 Mio. € für Lizenzen ausgegeben. Die planmäßigen Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögenswerte beliefen sich im Jahr 2020 auf 2,2 Mio. € (2019: 1,5 Mio. €). Im Jahr 2020 
wurden Wertminderungen von 14,0 Mio. € auf in Entwicklung befindliche Forschungs- und 
Entwicklungsprogramme, davon 11,7 Mio. € für das MOR107-Programm, sowie Patente und Lizenzen 
erfasst. Im Jahr 2019 wurden Wertminderungen von 1,6 Mio. € auf in Entwicklung befindliche 
Forschungs- und Entwicklungsprogramme sowie Patente erfasst. 

TAB. 05: MEHRJAHRESÜBERSICHT – FINANZLAGE1 

In Mio. € 2020 2019 2018 2017 2016 
      
      

Mittelzu-/-abfluss aus der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2 35,3 – 81,1 – 32,8 – 38,4 – 46,6 

Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstätigkeit 2 – 879,6 79,5 – 177,8 32,9 – 80,8 

Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit 907,2 0,4 179,5 8,2 110,4 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
(zum 31. Dezember) 109,8 44,3 45,5 76,6 73,9 

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden 
Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam 
erfasst werden 3 287,9 20,5 44,6 0,0 0,0 

Kurzfristige Andere Finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaffungskosten 3 649,7 207,7 268,9 0,0 0,0 

Langfristige Andere Finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaffungskosten 3 196,6 84,9 95,7 0,0 0,0 

Wertpapiere, zur Veräußerung verfügbar 3 0,0 0,0 0,0 86,5 63,4 

Anleihen, zur Veräußerung verfügbar 3 0,0 0,0 0,0 0,0 6,5 

Kurzfristige Finanzielle Vermögenswerte der 
Kategorie Kredite und Forderungen 3 0,0 0,0 0,0 149,1 136,1 

Langfristige Finanzielle Vermögenswerte der 
Kategorie Kredite und Forderungen 3 0,0 0,0 0,0 0,0 79,5       
 
1 Eventuelle Differenzen sind rundungsbedingt. 

2 In 2020 wurden die Einzahlungen und Auszahlungen für derivative Finanzinstrumente aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in die 

  Investitionstätigkeit umgegliedert aufgrund bislang inkorrekter Zuordnung. Die Werte für 2019 und 2018 wurden entsprechend angepasst. 

3 Seit dem Jahr 2018 werden aufgrund der Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente die Liquiditätspositionen in anderen Bilanzpositionen 

  dargestellt als in den Vorjahren. 

VERMÖGENSLAGE 
AKTIVA   
Die Bilanzsumme lag am 31. Dezember 2020 mit 1.659,5 Mio. € um 1.163,1 Mio. € über dem Wert vom 
31. Dezember 2019 (496,4 Mio. €). Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 903,1 Mio. € auf 
1.206,8 Mio. €. Diese Veränderung war im Wesentlichen beeinflusst von dem Anstieg der finanziellen 
Vermögenswerte sowie der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bedingt durch die Anlage der 
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im Rahmen der Kollaborations- und Lizenzvertrags mit Incyte sowie der Emission der 
Wandelschuldverschreibung vereinnahmten finanziellen Mittel. Darüber hinaus wurde aufgrund des 
Kollaborations- und Lizenzvertrags mit Incyte in 2020 erstmals der Bilanzposten „Finanzielle 
Vermögenswerte aus Kollaborationen“ erfasst, der zum 31. Dezember 2020 42,9 Mio. € betrug (auf den 
gesonderten Abschnitt 4. Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte im Anhang wird verwiesen). 
Weiterhin erhöhten sich die „Vorräte“ um 9,7 Mio. €, die im Wesentlichen die Bestände von Monjuvi für 
den Verkauf in den USA enthalten. 

Zum 31. Dezember 2020 waren insgesamt 287,9 Mio. € (31. Dezember 2019: 20,5 Mio. €) in verschiedene 
Geldmarktfonds investiert, die im Posten „Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, 
wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden“ ausgewiesen wurden. Die Kategorie „Andere 
finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten“ beinhaltete Finanzinstrumente von 
insgesamt 649,7 Mio. € (31. Dezember 2019: 207,7 Mio. €). Diese enthielten im Wesentlichen 
Termingelder mit fester oder variabler Verzinsung. 

Die langfristigen Vermögenswerte stiegen um 260,0 Mio. € auf 452,7 Mio. € (31. Dezember 2019: 
192,7 Mio. €), vor allem bedingt durch die Erhöhung des Bilanzpostens „Andere Finanzielle 
Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, ohne kurzfristigen Anteil“ um 111,7 Mio. € 
aufgrund der langfristigen Anlage von finanziellen Mitteln, die aus der Kollaborations- und 
Lizenzvereinbarung mit Incyte resultierten sowie der aus der Emission der Wandelschuldverschreibung 
erhaltenen finanziellen Mittel. Darüber hinaus wurden „Aktive latente Steuern“ in Höhe von 132,8 Mio. € 
angesetzt, die im Wesentlichen aus der unterschiedlichen steuerlichen Behandlung des Kollaborations- 
und Lizenzvertrags mit Incyte resultierten. Außerdem erhöhten sich die Lizenzen um 9,5 Mio. € auf 11,8 
Mio. €. Neben dem Erwerb einer Lizenz in Höhe von 12,0 Mio. € war gegenläufig die Erfassung einer 
außerplanmäßigen Abschreibung von 2,0 Mio. € auf eine Lizenz ursächlich für diese Entwicklung. Der 
Anstieg der langfristigen Vermögenswerte wurde teilweise durch einen Rückgang des Postens 
„Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst werden“ in Höhe 
von 13,7 Mio. € aufgrund der Veräußerung der Minderheitsbeteiligung an der Vivoryon Therapeutics AG 
kompensiert. 

VERBINDLICHKEITEN   
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich von 61,6 Mio. € am 31. Dezember 2019 auf 200,5 Mio. € 
am 31. Dezember 2020. Dies ergab sich vor allem aus einem Anstieg des Postens 
„Steuerverbindlichkeiten“ um 65,6 Mio. € sowie des Postens „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und abgegrenzte Schulden“ um 71,5 Mio. €. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten (31. Dezember 2020: 837,7 Mio. €; 31. Dezember 2019: 40,2 Mio. €) 
erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund der erstmaligen Erfassung des Postens „Finanzielle 
Verbindlichkeiten aus Kollaborationen“ in 2020 im Rahmen des Kollaborations- und Lizenzvertrags mit 
Incyte, der zum 31. Dezember 2020 516,4 Mio. € betrug, sowie einer aus diesem Vertrag resultierenden 
passiven latenten Steuer in Höhe von 5,1 Mio. €. Der Bilanzansatz der im Oktober 2020 emittierten 
Wandelschuldverschreibung betrug 272,8 Mio. € am 31. Dezember 2020. 

EIGENKAPITAL  
Am 31. Dezember 2020 betrug das Konzerneigenkapital 621,3 Mio. €, verglichen mit 394,7 Mio. € am 31. 
Dezember 2019. Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft belief sich am 31. Dezember 2020 auf 37%, 
gegenüber 80% am 31. Dezember 2019. Der Rückgang der Eigenkapitalquote resultierte im Wesentlichen 
aus der erstmaligen Erfassung einer finanziellen Verbindlichkeit aus Kollaborationen in 2020 im Rahmen 
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des Kollaborations- und Lizenzvertrags mit Incyte sowie einer Verbindlichkeit aus der im Oktober 2020 
emittierten Wandelschuldverschreibung. 

Die Zahl der ausgegebenen Aktien betrug zum 31. Dezember 2020 insgesamt 32.890.046, von denen sich 
32.758.632 im Umlauf befanden (31. Dezember 2019: 31.957.958 ausgegebene Aktien und 31.732.158 
im Umlauf befindliche Aktien). Das gezeichnete Kapital erhöhte sich aufgrund des Erwerbs von 3.692.754 
ADS bzw. 907.441 Aktien durch Incyte sowie der Ausübung von 24.647 an Mitarbeitern gewährten 
Wandelschuldverschreibungen um 932.088 €. 

Am 31. Dezember 2020 hielt die Gesellschaft 131.414 eigene Aktien im Wert von 4.868.743 €, ein 
Rückgang gegenüber dem 31. Dezember 2019 (225.800 Aktien, 8.357.250 €) in Höhe von 3.488.506 €. 
Grund für diesen Rückgang war die Übertragung von 91.037 eigenen Aktien aus dem leistungsbezogenen 
Aktienplan 2016 (Long-Term Incentive Plan – LTI-Plan) in Höhe von 3.364.727 € Vorstand und bestimmte 
Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte). Die Wartezeit für dieses LTI-Programm lief am 1. April 2020 
ab und bot den Begünstigten bis zum 20. Oktober 2020 einen sechsmonatigen Zeitraum, um insgesamt 
91.037 Aktien zu erhalten. Darüber hinaus wurden 3.349 eigene Aktien aus dem langfristigen 
Leistungsanreizprogramm 2019 an bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. im Wert von 123.779 € 
übertragen. 

TAB. 06: MEHRJAHRESÜBERSICHT – BILANZSTRUKTUR1 
In Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 

      
      

Aktiva           

Kurzfristige Vermögenswerte 1206,8 303,7 388,9 340,7 308,1 

Langfristige Vermögenswerte 452,7 192,7 149,9 74,7 155,5 

Gesamt 1659,5 496,4 538,8 415,4 463,6 

            

Passiva           

Kurzfristige Verbindlichkeiten 200,5 61,6 45,9 47,7 38,3 

Langfristige Verbindlichkeiten 837,7 40,2 4,5 9,0 9,8 

Eigenkapital 2 621,3 394,7 488,4 358,7 415,5 

Gesamt 1659,5 496,4 538,8 415,4 463,6 
      

 
1 Eventuelle Differenzen sind rundungsbedingt. 
2 Enthält gezeichnetes Kapital zum 31. Dezember 2020: 32.890.046 €; 31. Dezember 2019: 31.957.958 €; 31. Dezember 2018: 31.839.572 €;  

  31. Dezember 2017: 29.420.785 €; 31. Dezember 2016: 29.159.770 € 

VERTRAGLICHE PFLICHTEN  

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über unsere vertraglichen Pflichten zum 31. Dezember 2020:  

TAB. 07: VERTRAGLICHE PFLICHTEN (31. DEZEMBER 2020) 

 

 Fällige Zahlungen in Perioden 

In Tausend € Gesamt 
Bis zu 
1 Jahr 

1 bis 3 
Jahre 

3 bis 5 
Jahre 

Mehr als 
5 Jahre 

      
      

Leasingverhältnisse 53.088 4.150 8.013 8.012 32.913 

Sonstiges 10.310 7.450 2.860 0 0       
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VERPFLICHTUNGEN AUS LEASINGVERHÄLTNISSEN  

Wir schließen langfristige Leasingverträge für Gebäude, Firmenwagen und Maschinen ab. Der Großteil 
der Leasingverträge kann jährlich oder quartalsweise verlängert werden. Einige der Verträge können 
vorzeitig gekündigt werden. 

SONSTIGE VERPFLICHTUNGEN  

Sonstige Verpflichtungen können in Verbindung mit künftigen Zahlungen für extern vergebene Studien 
fällig werden. Zum 31. Dezember 2020 erwarteten wir anfallende Aufwendungen für extern vergebene 
Studien in Höhe von etwa 193,3 Mio. €, von denen ungefähr 111,7 Mio. € in den nächsten zwölf Monaten 
gezahlt werden. Falls bestimmte Meilensteine im Segment Proprietary Development erreicht werden, wie 
z. B. die Anmeldung eines Klinikgangs (Investigational New Drug – IND) im Zusammenhang mit 
bestimmten Zielmolekülen, können Meilensteinzahlungen in einer Gesamthöhe von bis zu 249,0 Mio. US-
Dollar an Lizenzgeber im Zusammenhang mit regulatorischen Ereignissen und Verkaufszielen ausgelöst 
werden. Die nächste Meilensteinzahlung in Höhe von 12,5 Mio. US-Dollar könnte voraussichtlich in den 
nächsten 12 Monaten erfolgen. Für diesen Betrag wurde in unserer Konzernbilanz keine abgegrenzte 
Schuld ausgewiesen. 

AUSSERBILANZIELLE VEREINBARUNGEN  

Wir hatten in den Jahren 2020 und 2019 und haben auch derzeit keine außerbilanziellen Vereinbarungen. 

VERGLEICH VON TATSÄCHLICHEM UND PROGNOSTIZIERTEM GESCHÄFTSVERLAUF 

MorphoSys zeigte im Berichtsjahr 2020 eine solide Finanzleistung. Die detaillierten Vergleiche von 
prognostizierten Zielen und Ergebnissen der Gesellschaft sind Tabelle 08 zu entnehmen. 
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TAB. 08: VERGLEICH VON TATSÄCHLICHEM UND PROGNOSTIZIERTEM GESCHÄFTSVERLAUF 
 

 Ziele 2020 Ergebnisse 2020 
   
      

FFinanzziele Konzernumsatz zwischen 317 Mio. € und 327 Mio. €  

(ursprüngliche Prognose von 280–290 Mio. €; Anpassung am 27. 

Oktober 2020 aufgrund neuester Bewertung der finanziellen 

Leistungsindikatoren), davon Tantiemen aus Tremfya zwischen 37 

Mio. € und 42 Mio. € 

Konzernumsatz von 327,7 Mio. €, 

davon Tantiemen aus Tremfya von 42,5 Mio. € 

 Aufwendungen für Forschung und Entwicklung von 130–140 Mio. € Aufwendungen für Forschung und Entwicklung in Höhe von 141,4 

Mio. € 

 Aufwendungen für Vertrieb im hohen zweistelligen Millionenbereich Aufwendungen für Vertrieb von 107,7 Mio. € 

 Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung: Signifikanter 

Anstieg (2019: 36,7 Mio. €) 

Aufwendungen für Allgemeines und Verwaltung von 51,4 Mio. € 

 EBIT zwischen 10 Mio. € und 20 Mio. € (ursprüngliche 

Prognose: -15 Mio. € bis 5 Mio. €; Anpassung am 27. Oktober 

2020 aufgrund neuester Bewertung der finanziellen 

Leistungsindikatoren) 

EBIT in Höhe von 27,4 Mio. €; 

EBIT übertrifft Prognose aufgrund niedrigerer Aufwendungen im 

Rahmen der Markteinführung von Monjuvi, die zwischenzeitlich 

höher erwartet worden waren 

 Segment Partnered Discovery: 

Positives operatives Ergebnis/EBIT (2019: 26,8 Mio. €) 

Segment Partnered Discovery: 

EBIT in Höhe von 37,4 Mio. €  

 Signifikanter Anstieg der liquiden Mittel (2019: 357,4 Mio. €) Liquide Mittel in Höhe von 1.244,0 Mio. € 
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 Ziele 2020 Ergebnisse 2020 
   
   

Proprietary 

Development 

Tafasitamab 

Markteinführung von Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid für 

R/R DLBCL in den USA geplant für Mitte 2020 zusammen mit 

unserem Partner Incyte im Rahmen der im Januar abgeschlossenen 

Kollaborations- und Lizenzvereinbarung, vorbehaltlich der Zulassung 

durch die US-amerikanische FDA 

 

 

 

 

Unterstützung von Incyte bei der Einreichung eines 

Zulassungsantrags für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid 

für R/R DLBCL bei der europäischen EMA bis Mitte 2020; Incyte hält 

exklusive Vermarktungsrechte außerhalb der USA 

 

 

Fortführung des Aufbaus der kommerziellen Strukturen und der 

strategischen Präsenz in den USA mit dem Ziel, bis Mitte 2020 für 

die dortige Vermarktung von Tafasitamab nach erfolgter behördlicher 

Marktzulassung vorbereitet zu sein, ergänzt durch die 

Vertriebsexpertise und die Vermarktungsstrukturen von Incyte 

 

Fortführung der im Dezember 2019 begonnenen Phase 1b-Studie mit 

Tafasitamab in Erstlinien-DLBCL (firstMIND) 

 

Weiterführung der zulassungsrelevanten Phase 3-Studie, in der 

Tafasitamab in Kombination mit Bendamustin im Vergleich zu 

Rituximab und Bendamustin in R/R DLBCL getestet wird (B-MIND-

Studie) sowie Umsetzung der Erhöhung der Patientenzahl auf 450 

Patienten 

 

Weiterführung der Phase 2-COSMOS-Studie mit Tafasitamab in 

CLL/SLL in Kombination mit Idelalisib beziehungsweise Venetoclax 

 

Erweiterung der klinischen Entwicklung von Tafasitamab über DLBCL 

hinaus im Rahmen der im Januar 2020 abgeschlossenen 

Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte; dabei sind weitere 

Indikationen und auch verschiedene von Investigatoren initiierte 

Studien in der Planung 

 

 

Tafasitamab 

Im Juli FDA-Zulassung von Monjuvi in Kombination mit 

Lenalidomid zur Behandlung von erwachsenen Patienten 

mit nicht anderweitig spezifiziertem rezidiviertem oder 

refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom 

(DLBCL), einschließlich durch niedergradiges Lymphom 

bedingtem DLBCL, und die nicht für eine autologe 

Stammzelltransplantation (autologous stem cell 

transplant, ASCT) in Frage kommen  

 

Validierung des Zulassungsantrags (MAA) durch die EMA 
für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid zur 

Behandlung von erwachsenen Patienten mit rezidiviertem 

oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom 

im Mai 

 

Notwendige kommerzielle Infrastrukturen wurden 

aufgesetzt und Schlüsselpositionen in Boston besetzt. 

Vorbereitungen des gemeinsamen Teams von MorphoSys 

und Incyte auf eine frühzeitige Zulassung erfolgreich  

 

 

Rekrutierung von firstMIND vorzeitig abgeschlossen 

 

 

Fortführung der B-MIND-Studie: Gute Forschritte bei der 

Rekrutierung zur Erhöhung der Patientenzahl auf 450 

 

 

 

 

Fortführung der COSMOS-Studie: weiterlaufende 

Behandlung und Nachverfolgung von Patienten 

 

Vorbereitung der Erweiterung der klinischen Entwicklung 

von Tafasitamab über DLBCL hinaus in weiteren 

Indikationen, wie beispielsweise im rezidivierten oder 

refraktären follikulären Lymphom (R/R FL) und im 

Marginalzonen-Lymphom (R/R MZL) weiter 

fortgeschritten, um Studienstart in 2021 zu ermöglichen; 

verschiedene von Investigatoren initiierte Studien 

gestartet oder in Planung; Kollaborationsvereinbarung mit 

Xencor getroffen, um Tafasitamab in Kombination mit 

Lenalidomid und Plamotamab zu untersuchen 

47



 

 

  

  Felzartamab (MOR202) 

Fortsetzung der klinischen Entwicklung von Felzartamab (MOR202) 

in einer Autoimmunerkrankung der Nieren sowie möglicherweise 

weiteren Autoimmunindikationen 

Felzartamab (MOR202) 

Fortsetzung der M-PLACE-Studie in membranöser 

Nephropathie nach COVID-19 bedingter Unterbrechung; 

erster Patient in den USA Ende Juli 2020 dosiert 

 Otilimab/GSK 

Fortsetzung der klinischen Entwicklung in rheumatoider Arthritis 

durch Partner GSK  

Otilimab/GSK 

Weitere Durchführung des klinischen Phase 3-Programms in 

rheumatoider Arthritis durch GSK 

Start der klinischen Studie OSCAR im zweiten Quartal, um 

Wirksamkeit und Sicherheit von Otilimab bei Patienten mit 

schwerer pulmonaler COVID-19-assoziierter Erkrankung zu 

untersuchen  

 MOR106 

Prüfung der weiteren Strategie für MOR106 gemeinsam mit 

Galapagos und Novartis 

MOR106 

Kündigung der Entwicklungs- und Vermarktungsvereinbarung 

durch Novartis; Abschluss der laufenden Aktivitäten im 

Zusammenhang mit beendeten Studien gemeinsam mit 

Galapagos und Novartis 

 MOR107 

Fortsetzung der präklinischen Untersuchung von MOR107 mit Fokus 

auf onkologischen Indikationen (MOR107 ist ein Lanthipeptid, das 

von der Lanthio Pharma B.V. entwickelt wird) 

MOR107 

Anlassbezogener Werthaltigkeitstest des Lanthipeptids 

MOR107 (LP 2-3) zum Ende des zweiten Quartals; 

vollständige außerplanmäßige Abschreibung und Einstellung 

des Programms 

MorphoSys hat im November 2020 beschlossen, seine 

Anteile an der Lanthio Pharma B.V. an die Lanthio Participatie 

B.V. zu verkaufen. Die Lanthio Participatie B.V. ist eine neu 

gegründete Gesellschaft, die vom derzeitigen 

Geschäftsführer der Lanthio Pharma B.V. gegründet wurde 

 Fortführung und/oder Start von Entwicklungsprogrammen im Bereich 

der Antikörperidentifizierung und der präklinischen Entwicklung 

MOR210: FDA-Genehmigung des IND-Antrags für 

MOR210/TJ210 zur Behandlung von Patienten mit 

rezidivierten oder refraktären fortgeschrittenen soliden 

Tumoren im September 

Vivoryons QPCTL-Inhibitoren: Im April beschloss MorphoSys, 

die gewährte exklusive Lizenzoption auf Vivoryons 

niedermolekulare QPCTL-Inhibitoren im Bereich der 

Onkologie nicht auszuüben; diese Entscheidung beruhte auf 

der umfassenden Analyse der Daten aus präklinischen 

Validierungsstudien 

Fortführung von Programmen in der frühen Wirkstoffsuche 
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Partnered 

Discovery 

Fortschritt bei Entwicklungsprogrammen mit Partnern  Guselkumab (Tremfya; Partner: Janssen): 

Juli: Zulassung zur Behandlung von erwachsenen Patienten 

mit aktiver psoriatischer Arthritis (PsA) durch die FDA 

Oktober: positive CHMP-Empfehlung für die Behandlung 

aktiver psoriatischer Arthritis (PsA) in der Europäischen 

Union (EU) 

Dezember: Zulassung zur Behandlung von erwachsenen 

Patienten mit aktiver psoriatischer Arthritis (PsA) durch die 

Europäische Kommission 

 

Partner Novartis: 

Juni: Der 15. Antikörper aus der Kollaboration startete die 

klinische Entwicklung 

September: Start der klinischen Phase 2-Studie für NOV-14 

(CSJ117) bei Patienten mit schwerem unkontrolliertem 

Asthma und der klinischen Studie NOV-8 (CMK389) bei 

Patienten mit chronischer Lungensarkoidose 

November: Start der klinischen Entwicklung eines weiteren 

Antikörpers aus der Kollaboration 
   

BEURTEILUNG DES GESCHÄFTSVERLAUFS DURCH DEN VORSTAND 

Das Geschäftsjahr 2020 war für MorphoSys und seine Mitarbeiter ein besonderes. Aus dem ereignis- und 
arbeitsreichen Geschäftsjahr ist MorphoSys trotz aller Einschränkungen gestärkt hervorgegangen. Die 
Pandemie stellte das Unternehmen im operativen Geschäft und die Mitarbeiter im Privaten vor große 
Herausforderungen, die wir gemeinsam erfolgreich bewältigt haben.  

Im operativen Geschäft konnten wir mehrere Weichen stellen, die unsere Transformation entscheidend 
vorantreiben. So wurden im Januar 2020 Verhandlungen mit Incyte über eine weitreichende 
Kollaborations- und Lizenzvereinbarung erfolgreich zum Abschluss geführt und mit dem US-
Unternehmen Incyte eine Partnerschaft über die weitere Entwicklung des firmeneigenen CD19-
Antikörpers Tafasitamab unterzeichnet. Die Zusammenarbeit mit Incyte im Bereich der Vermarktung ist 
von strategischer Bedeutung.  

Die Transaktion war ein wichtiger Schritt, um uns schnell und gemeinsam auf die Vermarktung von 
Tafasitamab in den USA vorzubereiten. Im Juli 2020 erteilte die FDA nach beschleunigtem Verfahren die 
Zulassung für Monjuvi in Kombination mit Lenalidomid zur Behandlung von Erwachsenen mit 
rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), die für eine autologe 
Stammzellentransplantation nicht in Frage kommen. Monjuvi war die erste und bislang einzige FDA-
Zulassung einer Zweitlinientherapie für erwachsene Patienten.  

Wir sind sehr stolz auf die Zulassung, aber auch auf die zügige Marktversorgung. Monjuvi wurde 
umgehend in den USA zur Behandlung dieser Blutkrebsart eingeführt und an spezialisierte 
Vertriebshändler geliefert. Die erste Bestellung wurde in der ersten Woche nach der Zulassung 
ausgeliefert, der erste Patient bereits in der zweiten Woche nach der Zulassung behandelt. Der Umsatz 
von Monjuvi belief sich seit der Markteinführung Mitte August 2020 auf 22 Mio. US-Dollar. 
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Im Jahresverlauf haben wir weitere Meilensteine mit Tafasitamab erreicht: Im Mai 2020 erfolgte die 
Validierung des Zulassungsantrags für Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid zur Behandlung von 
erwachsenen Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom durch 
die EMA, womit das Bewertungsverfahren formal begonnen werden konnte. Fortgeführt wurden mehrere 
klinische Studien, um Tafasitamab als Standardtherapie für DLBCL zu etablieren und für andere 
Indikationen zu entwickeln.  

Im November 2020 schlossen wir zusammen mit Incyte und Xencor die Vereinbarung einer klinischen 
Kollaboration ab, um die Kombination von Tafasitamab, Plamotamab und Lenalidomid bei Patienten mit 
rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), Erstlinien-DLBCL und 
rezidiviertem oder refraktärem follikulärem Lymphom (FL) zu untersuchen.  

Im Geschäftsjahr 2020 erhöhte sich der Umsatz auf 327,7 Mio. € und das EBIT auf 27,4 Mio. €. Der Umsatz 
in 2020 enthielt im Wesentlichen Umsatzerlöse in Höhe von 255,8 Mio. € aus dem Kollaborations- und 
Lizenzvertrag mit Incyte. Darüber hinaus wuchs der Umsatz mit Tremfya im Jahr 2020, was zu höheren 
Lizenzzahlungen als im Vorjahr führte. Der Anstieg des EBIT im Vergleich zum Vorjahr resultierte aus 
gestiegenen Umsatzerlösen, die von Aufwendungen für die Entwicklung und Kommerzialisierung von 
Tafasitamab kompensiert wurden. Der Mittelzufluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 
35.3 Mio. €, was im Wesentlichen auf den Konzernjahresüberschuss zurückzuführen ist. Unsere liquiden 
Mittel von 1.244,0 Mio. € sind eine Bestätigung für die Stärke der finanziellen Ressourcen des 
Unternehmens. 

Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr beträchtliche Fortschritte in den anderen klinischen 
Entwicklungsprogrammen erzielt:  

Fortgesetzt wurde die Forschung und Entwicklung am CD38-Antikörper Felzartamab (MOR202), der eine 
Eigenentwicklung auf Basis unserer HuCAL-Antikörpertechnologie ist. Felzartamab (MOR202) könnte 
unter anderem gegen Autoimmunerkrankungen eingesetzt werden. Hierzu werden im ersten Halbjahr 
2021 erste Daten aus der Phase 1/2-Studie M-PLACE (Proof of Concept) zur membranösen Nephropathie 
(aMN) erwartet.  

Im April 2020 wurde auf dem chinesischen Festland der erste Patient mit Felzartamab (MOR202/TJ202) 
im Rahmen einer laufenden klinischen Phase 3-Studie behandelt, die von unserem Partner I-Mab 
durchgeführt wird. Die Studie untersucht den humanen CD38-Antikörper Felzartamab (MOR202/TJ202) 
in Kombination mit Lenalidomid bei Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem Multiplem Myelom. 

Im Juli 2020 erteilte die FDA die Zulassung für Tremfya zur Behandlung von erwachsenen Patienten mit 
aktiver psoriatischer Arthritis (PsA), im Dezember 2020 folgte eine entsprechende Zulassung der 
Europäischen Kommission. Tremfya wurde von Janssen mithilfe von MorphoSys’ Antikörpertechnologie 
HuCAL entwickelt und 2017 zur Behandlung von Schuppenflechte zugelassen. MorphoSys erhält für 
seinen Beitrag zur Entwicklung von Tremfya Tantiemen. 

Im September 2020 gaben wir mit unserem Partner I-Mab die Genehmigung des Investigational-New-
Drug(IND)-Antrags für den Antikörper MOR210/TJ210 durch die FDA bekannt. Die klinische Phase 1-
Studie, die Sicherheit, Verträglichkeit, Pharmakokinetik und Pharmakodynamik untersucht, wurde im 
Januar 2021 mit der Dosierung des ersten Patienten gestartet.  
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MorphoSys hat im Oktober Wandelschuldverschreibungen in Höhe 325 Mio. € bei institutionellen 
Anlegern platziert. Der Erlös soll für allgemeine Unternehmenszwecke, einschließlich Proprietary-
Development-Programmen, Einlizenzierungen und/oder M&A-Transaktionen genutzt werden.  

Eine exklusive Lizenzvereinbarung wurde mit dem deutschen Unternehmen Cherry Biolabs zur Nutzung 
der Hemibody-Technologie für bis zu sechs Zielmoleküle im November 2020 unterzeichnet. Die Hemibody-
Technologie soll uns im Rahmen der CyCAT-Plattform die Möglichkeit eröffnen, neuartige Medikamente 
zur T-Effektorzellen-Rekrutierung mit höherer Präzision bei verbessertem Verträglichkeitsprofil zur 
Behandlung von Krebspatienten zu entwickeln. 

Fast im gesamten Geschäftsjahr wurde MorphoSys von einer neuartigen und nicht vorhersehbaren 
Situation begleitet: der COVID-19-Pandemie. Sie erforderte umsichtige Planungen, die kontinuierlich an 
sich teils schnell wandelnde Rahmenbedingungen angepasst wurden.  

Für MorphoSys haben das Wohl und die Sicherheit der Mitarbeiter, Partner im Gesundheitswesen sowie 
der Patienten oberste Priorität. Dank der umgesetzten Maßnahmen und Anstrengungen wurden die 
Auswirkungen der Pandemie auf unsere Mitarbeiter und das operative Geschäft beherrschbar. Das 
Unternehmen blieb von drastischen Einschränkungen in den klinischen Studien, etwa bezüglich der 
Rekrutierung oder Überwachung von Teilnehmern, verschont. So wurde die Aufnahme von Patienten in 
allen laufenden Tafasitamab-Studien planmäßig sowie für die M-PLACE-Studie mit Felzartamab (MOR202) 
nach einer Unterbrechung fortgesetzt. Die Mitarbeiter im Vertrieb und in den medizinischen Teams 
nutzten eine Kombination aus digitaler und persönlicher Kommunikation, um ihre Aufgaben ohne 
schwerwiegende Einschränkungen zu erfüllen. Die eigene Forschung blieb so von COVID-19 nur 
geringfügig beeinträchtigt. MorphoSys hat bewiesen, dass es ein ausgesprochen anspruchsvolles und 
großes Programm auch unter den herausfordernden Bedingungen des Geschäftsjahres 2020 sehr gut 
bewältigt hat. 

Zum Jahresende waren zwei Produkte aus der MorphoSys-Pipeline auf dem Markt, 28 
Wirkstoffkandidaten befanden sich in der klinischen Entwicklung. Die Pipeline umfasste insgesamt 116 
Medikamentenkandidaten. 
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Ausblick und Prognose 
Das Geschäftsmodell von MorphoSys konzentriert sich auf die Entwicklung innovativer 
Medikamentenkandidaten unter Nutzung firmeneigener Technologien wie der HuCAL- oder der Ylanthia-
Antikörperbibliothek. Das Unternehmen entwickelt Arzneimittelkandidaten sowohl in Eigenregie als auch 
gemeinsam mit Partnern. Ziel ist es, schwerkranken Patienten bessere Behandlungsmöglichkeiten 
anbieten zu können. Die eigenen Entwicklungsaktivitäten konzentrieren sich hauptsächlich auf Wirkstoffe 
zur Behandlung von Krebs und Autoimmunerkrankungen, die zur Marktreife gebracht und vermarktet 
werden sollen. 

GESAMTAUSSAGE ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG 

MorphoSys hat drei strategische Wertschöpfungstreiber definiert:  

Umsätze aus der Kommerzialisierung proprietärer Produkte, wie Monjuvi; 
Meilensteinzahlungen und Umsatzbeteiligungen aus der Kommerzialisierung und der klinischen 
Entwicklung von Produkten und Produktkandidaten durch Partner; ein Beispiel dafür sind die 
Tantiemenzahlungen aus dem Verkauf von Tremfya, das vom Partner Janssen entwickelt und 
vermarktet wird; 
Weiterentwicklung der proprietären und Nutzung einlizenzierter Technologieplattformen, um neue 
Pipeline-Kandidaten zu generieren und das breite Potenzial voll auszuschöpfen. 

Die Verbindung der drei Säulen ist die zentrale Grundlage der Transformation von MorphoSys zu einem 
vollintegrierten biopharmazeutischen Unternehmen, das kontinuierlich zu einem attraktiven 
Wertzuwachs für seine Aktionäre beitragen soll. 

Der Vorstand rechnet für 2021 unter anderem mit folgenden Entwicklungen: 

Ausbau der Umsätze mit Monjuvi in den USA für das volle Geschäftsjahr – die Vermarktung wird durch 
eigene Kapazitäten und strategische Präsenz vorangetrieben sowie durch Expertise und Strukturen 
des Partners Incyte unterstützt; 
Weitere klinische Entwicklung der eigenen Produktkandidaten Tafasitamab und Felzartamab 
(MOR202); 
Weiterer Ausbau der firmeneigenen Pipeline durch eigene Entwicklungsaktivitäten sowie durch 
mögliche Einlizenzierungen, Unternehmenskäufe oder Entwicklungskooperationen; 
Investition der Mittel aus erfolgreichen klinischen Entwicklungen unserer Partner sowie deren 
Produktverkäufen in die Entwicklung unserer eigenen Programme; 
Investitionen in die eigene Technologieentwicklung sowie Ergänzung und Kombination mit neuen 
Technologien mit dem Ziel, die führende Position von MorphoSys im Bereich therapeutischer 
Antikörper und verwandter Technologien zu behaupten oder zu erweitern; 
Prüfung neuer strategischer Kollaborationen, die darauf ausgerichtet sind, Zugang zu innovativen 
Zielmolekülen und Wirkstoffen zu erlangen; und 
Weiterhin sorgfältige Beobachtung der COVID-19-Pandemie und gegebenenfalls Anpassung durch 
geeignete Maßnahmen notwendig. 
 
Die erwarteten Entwicklungen bzw. Entwicklungsfortschritte der Pipeline werden nachfolgend unter 
„Künftige Forschung und Entwicklung sowie Geschäftsentwicklung“ detailliert dargestellt. 
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STRATEGISCHER AUSBLICK 

MorphoSys investiert einen erheblichen Teil seiner finanziellen Ressourcen in die eigene Forschung und 
Entwicklung sowie in die eigenen Vermarktungsstrukturen. Der Schwerpunkt der unternehmerischen 
Tätigkeiten liegt dabei auf Krebs- und Autoimmunerkrankungen. Die Strategie wird zunehmend darauf 
ausgerichtet, Projekte in Eigenregie bis in die späten Phasen der klinischen Forschung zu entwickeln und 
gegebenenfalls bis zur Kommerzialisierung zu führen. Der Vorstand ist der Ansicht, dass dies der beste 
Weg zur langfristigen Steigerung des Unternehmenswerts ist. 

Strategisches Ziel des Vorstands ist es, die Konzernumsätze auf eine breite Basis zu stellen. Dazu sollen 
Umsätze aus eigenen Forschungserfolgen, zielführende Partnerschaften sowie die Hebung des vollen 
Potenzials der eigenen Antikörperbibliotheken beitragen. Ziel der Verknüpfung der drei Säulen – 
Kommerzialisierung, Partnerschaften, Technologieplattformen – ist eine möglichst breite Pipeline 
interner wie externer Wirkstoffe bzw. Produktkandidaten.  

Die erste dieser drei Säulen ist die Erzielung von direkten Umsätzen aus der Kommerzialisierung 
eigenentwickelter Produkte. Von zentraler Bedeutung ist für MorphoSys die Wertschöpfung durch 
Tafasitamab. Nach der 2020 erteilten Zulassung und Markteinführung von Monjuvi in den USA, laufen 
Zulassungsverfahren auch für Europa sowie für weitere Regionen wie die Schweiz und Kanada. Dort würde 
Tafasitamab durch Incyte vertrieben werden und MorphoSys hat ein Anrecht auf Umsatzbeteiligungen.  

Der Vorstand ist davon überzeugt, dass Tafasitamab erhebliches Zukunftspotenzial bieten könnte, etwa 
als Erstlinientherapie in DLBCL sowie in anderen Indikationen. Es wird erwartet, dass Tafasitamab zu 
einem zentralen Bestandteil in der Therapie von DLBCL und in anderen Therapien werden wird. 
MorphoSys und Incyte haben darüber hinaus den erheblichen ungedeckten medizinischen Bedarf und die 
kommerziellen Möglichkeiten für Tafasitamab bei Non-Hodgkin-Lymphomen außerhalb des DLBCL 
identifiziert. Mit Felzartamab (MOR202) hat MorphoSys einen weiteren eigenen Entwicklungskandidaten 
im Bereich Autoimmunerkrankungen.  

Erfolgreiche Partnerschaften sind ein zweiter Treiber der Wertgenerierung, indem Meilensteinzahlungen 
und bei einer Marktzulassung Tantiemen (Umsatzbeteiligungen) kontinuierliche Erträge liefern. Ein 
Beispiel dafür ist der Wirkstoff Tremfya, den der Partner Janssen bis zur Marktzulassung entwickelte. 
Partnerprogramme wie Otilimab mit GSK, Felzartamab (MOR202) im Multiplen Myelom mit I-Mab oder 
Gantenerumab mit Roche sind die nächsten Kandidaten, die Marktreife erreichen könnten.  

Als dritte Säule werden die Technologieplattformen bzw. Antikörperbibliotheken wie in der Vergangenheit 
ihren wertvollen Wertbeitrag liefern. Sie sollen die Forschungspipelines erweitern und dadurch für 
MorphoSys zukünftige Wachstumschancen eröffnen. Dazu gehören die etablierten eigenen Plattformen 
HuCAL, Ylanthia und Slonomics, sowie die innovativen Technologien OkapY und CyCAT.  

Um auf allen drei Geschäftsfeldern erfolgreich zu sein, sind kontinuierliche Investitionen in die 
Weiterentwicklung des Unternehmens nicht nur sinnvoll, sondern unausweichlich. 

VORAUSSICHTLICHE KONJUNKTURENTWICKLUNG 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) rechnet in seinem Bericht vom Januar 2021 („World Economic 
Outlook January 2021“) mit einem Wachstum der Weltwirtschaft 2021 von 5,5% (Prognose für 2020:  
-3,5%). Diese Prognose ist jedoch von starker Unsicherheit geprägt: Zwar machen die kürzlich erfolgten 
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Zulassungen von Impfstoffen Hoffnung, dass der Einfluss der Pandemie im Laufe des Jahres abnimmt, 
neue Wellen und neue Varianten des Virus bereiten allerdings Sorge. Ein positiver Aspekt ist, dass in 
einigen großen Volkswirtschaften zusätzlich zu den Impfstoffen weitere Unterstützung durch die Politik 
erwartet wird. Für die entwickelten Volkswirtschaften wird für 2021 ein Wachstum von 4,3% erwartet 
(Prognose für 2020: -4,9%). Das Wachstum im Euroraum wird 2021 nach Prognose des IWF bei 4,2% 
(Prognose für 2020: -7,2%) liegen. Für die deutsche Wirtschaft prognostiziert der IWF für das Jahr 2021 
ein Plus von 3,5% (2020: -5,4%). Für die USA rechnet der IWF mit einem Wachstum im Jahr 2021 von 5,1% 
(Prognose für 2020: -3,4%). Für die Schwellen- und Entwicklungsländer erwartet der IWF 2021 insgesamt 
ein Wachstum von 6,3% (Prognose für 2020: -2,4%). Das Wachstum in China soll im kommenden Jahr 8,1% 
erreichen (Prognose für 2020: 2,3%). Die russische Wirtschaft soll um 3,0% zulegen (Prognose für 2020: -
3,6%). Auch in Brasilien deutet sich mit prognostizierten 3,6% für das Jahr 2021 (Prognose für 2020: -4,5%) 
eine positive Entwicklung an.  

Die MorphoSys AG hat einen Geschäftsfortführungsplan implementiert, um im Fall einer 
Naturkatastrophe, eines gesundheitsbezogenen Krisenfalls, zum Beispiel durch ein Virus wie das 
neuartige Coronavirus, oder eines anderen schwerwiegenden Ereignisses den Zusammenbruch kritischer 
Geschäftsprozesse weitgehend zu verhindern beziehungsweise die Wiederaufnahme der kritischen 
Geschäftsprozesse zu ermöglichen. Jedoch kann es abhängig vom Schweregrad für uns für einen 
beträchtlichen Zeitraum schwierig oder in bestimmten Fällen unmöglich sein, unsere Geschäfte 
weiterzuführen. Unsere Notfallpläne zur Wiederherstellung nach einer Katastrophe und zur 
Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs können sich im Fall einer schweren Katastrophe oder eines 
ähnlichen Ereignisses als unzureichend erweisen und es können uns erhebliche Kosten entstehen, die 
sich erheblich nachteilig auf unser Geschäft auswirken könnten. 

VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DES GESUNDHEITSSEKTORS 

Anfang Dezember 2020, am Ende eines Ausnahmejahres, befragte BioCentury („2021 Predictions: a 
BioCentury survey“ vom 18. Dezember 2020) eine Gruppe aus insgesamt 18 Teilnehmern (Topmanager 
aus der biopharmazeutischen Branche, F&E-Leiter aus der Pharmasparte sowie Investoren aus den USA, 
Europa und China). Zwei Ergebnisse stachen dabei hervor: Es gab eine überwältigende Zuversicht, dass 
sich die mRNA-Technologie durchsetzen werde, und eine starke Erwartung für eine weitere 
Konsolidierung bei den biopharmazeutischen Top-Unternehmen. Sollten sich die Vorhersagen der Gruppe 
bewahrheiten, so könnte sich der IPO-Boom des Jahres 2020 auch 2021 fortsetzen, und einige neue Ziele 
und Technologien könnten den Nachweis der klinischen Wirksamkeit erbringen. 

Ein Editorial zum Jahresende 2020 im BioCentury („Innovations forged in the COVID crucible will reshape 
medicine” vom 31. Dezember 2020) ging auf die Paradigmenwechsel ein, die die COVID-19-Pandemie 
2020 mit sich gebracht hatte, und stellte fest, dass die Veränderungen eines ganzen Jahrzehnts auf einen 
Zeitraum von zehn Monaten komprimiert worden waren. Der Autor mahnte jedoch an, dass intelligente 
staatliche Strategien, einschließlich staatlicher Investitionen und Regulierungen, notwendig sein werden, 
um das volle Potenzial dieser Fortschritte auszuschöpfen. Gleiches gilt für Investitionen in das 
Gesundheitswesen sowie für die Kompetenz staatlicher Institutionen und das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen. In dem Artikel wurde auch darauf hingewiesen, dass biopharmazeutische Unternehmen, 
Aufsichtsbehörden, akademische Forscher, Geldgeber und Kostenträger insgesamt bereit sein müssen, 
ihre Arbeitsweise zu ändern, um einige der in der Pandemie gezeigten kollaborativen Arbeitsweisen in 
ihre Routineabläufe zu integrieren. 

54



 

Das hohe Maß an Innovation im Biotechnologiesektor spiegelt sich in der Anzahl neuer FDA-
Produktzulassungen für 2020 wider. 2020 wurden trotz der Herausforderungen durch die COVID-19-Krise 
53 neue Wirkstoffe zugelassen, 2019 waren es 48. Der Rekordwert lag 2018 bei 59. Diese Zahl beinhaltet 
keine Zulassungen des Center for Biologics Evaluation and Research (CBER). Die Europäische 
Arzneimittelagentur (EMA) empfahl 2020 die Zulassung von 39 neuen Wirkstoffen, verglichen mit 30 im 
Vorjahr. 

Nach dem Bericht „Pharma & Life Sciences deals insights: 2021 outlook“ von PricewaterhouseCoopers 
(PwC) besteht die optimistische Einschätzung, dass es 2021 eine Rückkehr zur Normalität im Pharmazie- 
und Gesundheitssektor mit einer geschätzten Dealaktivität zwischen 250 und 275 Mrd.US-$ für das Jahr 
geben wird. 2020 betrug der gesamte Dealwert 184,2 Mrd. US-$, was einen Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr von 48,6% bedeutet. Für 2021 wird erwartet, dass Innovationen und erforderliche Größeneffekte 
die Aktivität aufgrund des Gegenwinds durch die Pandemie und der Ungewissheit der Regulierungs-, 
Steuer- und Arzneimittelpreispolitik antreiben werden. Es werden Aktivitäten in allen Teilsektoren und 
Transaktionsgrößen erwartet, wobei große Pharmaunternehmen weiterhin durch M&A wachsen wollen, 
da die Unternehmen langfristig in wichtige therapeutische Kategorien wie Onkologie sowie Zell- und 
Gentherapie investieren wollen.  

KÜNFTIGE FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG SOWIE GESCHÄFTSENTWICKLUNG 

MorphoSys wird weiterhin in Forschung und Entwicklung investieren. Der überwiegende Teil dieser 
Investitionen wird in die Entwicklung der firmeneigenen Wirkstoffkandidaten Tafasitamab und 
Felzartamab (MOR202) sowie in die Aktivitäten zur Erforschung neuer Wirkstoffe fließen. Dabei wird der 
Großteil dieser Mittel kurz bis mittelfristig in der breiten klinischen Entwicklung von Tafasitamab 
Verwendung finden. Weitere Investitionen sind für die Identifizierung von Zielmolekülen, die 
entsprechende Antikörperentwicklung sowie die Technologieentwicklung geplant. 

Die geplanten Investitionen in die firmeneigenen Wirkstoffkandidaten und Technologien sollen auch 
zukünftig zu einer fortschreitenden Reife der Produktkandidaten in der Pipeline führen. 

Für 2021 sind folgende Ereignisse beziehungsweise Entwicklungsmaßnahmen geplant: 

Fortführung der Phase 1b-Studie mit Tafasitamab in bisher unbehandeltem DLBCL (firstMIND); 
Initiierung einer pivotalen Phase 3-Studie mit Tafasitamab in bisher unbehandeltem DLBCL 
(frontMIND); 
Initiierung einer pivotalen Phase 3-Studie (inMIND) mit Tafasitamab für Patienten mit indolenten 
Lymphomen (R/R FL/MZL); 
Erforschung (gemeinsam mit Incyte und Xencor) von Tafasitamab, Plamotamab und Lenalidomid bei 
Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem diffusem großzelligem B-Zell-Lymphom (DLBCL), 
Erstlinien-DLBCL und rezidiviertem oder refraktärem follikulärem Lymphom (FL); 
Fortsetzung der L-MIND-Studie mit Tafasitamab und Auswertung der Langzeit-Wirksamkeits- und 
Sicherheitsdaten; 
Weiterführung der zulassungsrelevanten Phase 3-Studie (B-MIND) mit Tafasitamab in Kombination mit 
Bendamustin für R/R DLBCL; 
Weiterführung der Phase 2-COSMOS-Studie mit Tafasitamab in CLL/SLL in Kombination mit Idelalisib 
beziehungsweise Venetoclax; 
Unterstützung von Incyte in den bereits begonnenen Zulassungsverfahren für Tafasitamab in 
Kombination mit Lenalidomid für R/R DLBCL bei EMA, Swissmedic und Health Canada; 
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Unterstützung von Incyte bei der Einreichung eines Zulassungsantrags in weiteren Märkten; 
Generierung von Daten der Phase 1/2-Studie M-PLACE (Proof of Concept) mit Felzartamab (MOR202) 
zur Behandlung von anti-PLA2R-positiver membranöser Nephropathie; 
Studie zur Findung des Dosierungsschemas (New-PLACE) bei membranöser Nephropathie fortsetzen; 
Unterstützung des Partners I-Mab beim Zulassungsantrag (BLA) für Felzartamab (MOR202/TJ202) in 
China für Multiples Myelom; und 
Fortführung und/oder Start von Entwicklungsprogrammen im Bereich der Antikörperidentifizierung 
und der präklinischen Entwicklung. 

Auch für Programme, die von Partnern vorangetrieben werden und bei denen wir im Erfolgsfall im 
Rahmen von Tantiemen und Meilensteinzahlungen profitieren, erwarten wir im Jahr 2021 die folgenden 
Ereignisse: 

Veröffentlichung der vorläufigen Ergebnisse der OSCAR-Studie mit Otilimab zur Behandlung von 
schwerer pulmonaler COVID-19-assoziierter Erkrankung durch Partner GSK im Februar 2021;  
Mit voranschreitender klinischer Entwicklung der Wirkstoffkandidaten erwarten wir eine weitere 
Reifung einzelner Produktkandidaten der Partnerpipeline. Ob, wann und in welchem Umfang im 
Anschluss an die primäre Fertigstellung der Studien Nachrichten veröffentlicht werden, liegt allein im 
Ermessen unserer Partner. 

VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DER FINANZ-  UND LIQUIDITÄTSLAGE 

MorphoSys hat sich von einem Forschungs- und Technologieplattformorientierten Unternehmen zu einem 
kommerziellen biopharmazeutischen Unternehmen gewandelt, dessen erstes Produkt im Jahr 2020 auf 
den Markt gebracht wurde. Da sich unser Geschäftsmodell verändert hat, werden wir unsere 
Prognoseparameter anpassen und zukünftig auf den Gesamtumsatz, die betrieblichen Aufwendungen 
sowie die F&E-Aufwendungen abstellen. Diese Parameter setzen den richtigen Schwerpunkt auf die 
Haupttreiber des Unternehmens: Nachhaltiges Umsatzwachstum aus Produktverkäufen und Tantiemen 
sowie fortlaufende Investitionen in den Ausbau unserer Pipeline und die Unterstützung der laufenden 
Markteinführung von Monjuvi. 

Für das Geschäftsjahr 2021 rechnet der Vorstand mit einem Konzernumsatz in Höhe von 150 Mio. € bis 
200 Mio. €. Die Prognose beinhaltet die kürzlich angekündigten Meilensteinzahlungen von GSK in Höhe 
von 16 Mio. €, schließt jedoch andere potenzielle bedeutende Meilensteine von Entwicklungspartnern 
und/oder Lizenzpartnerschaften aus. Diese Prognose unterliegt einer Reihe von Unwägbarkeiten, 
einschließlich möglicher Schwankungen im ersten vollen Jahr der Markteinführung von Monjuvi, der 
begrenzten Visibilität, die MorphoSys in Bezug auf die Tremfya-Tantiemen hat, sowie der anhaltenden 
COVID-19-Pandemie und der Auswirkungen auf unsere Geschäftstätigkeit sowie die unserer Partner. 

2021 werden die betrieblichen Aufwendungen einschließlich des Anteils von Incyte an den 
Vertriebskosten von Monjuvi voraussichtlich zwischen 355 Mio. € und 385 Mio. € liegen, wobei der F&E-
Anteil 45-50% beträgt. Die F&E-Aufwendungen repräsentieren unsere kontinuierlichen Investitionen in 
die Entwicklung von Tafasitamab, Felzartamab (MOR202), in frühe Entwicklungsprogramme und in die 
Weiterentwicklung unserer Technologien.  

Die Gesamtprognose unterliegt einer Reihe von Unwägbarkeiten, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
die anhaltende COVID-19-Pandemie und deren Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit von MorphoSys. 
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In den kommenden Jahren könnten Ereignisse wie die Ein- und Auslizenzierung von 
Entwicklungskandidaten sowie signifikante Meilensteinzahlungen und Tantiemen im Zusammenhang mit 
der Erreichung der Marktreife von HuCAL- beziehungsweise Ylanthia-Antikörpern Einfluss auf die 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft haben. Solche Ereignisse könnten dazu führen, dass sich die 
Finanzziele erheblich verschieben. Genauso können Fehlschläge in der Medikamentenentwicklung 
negative Folgen für den MorphoSys-Konzern haben. Negative Auswirkungen einer weiteren COVID-19-
ähnlichen Pandemie oder von COVID-19-Varianten sind ebenfalls möglich bzw. können nicht 
ausgeschlossen werden. Kurz- und mittelfristig hängt das Umsatzwachstum von der Fähigkeit der 
Gesellschaft ab, Monjuvi erfolgreich zu vermarkten. 

Am Ende des Geschäftsjahres 2020 verfügte MorphoSys über liquide Mittel und Investitionen in Höhe 
von 1.244,0 Mio. € (31. Dezember 2019: 357,4 Mio. €). MorphoSys verfügt über ausreichend liquide Mittel, 
um die Entwicklung seines firmeneigenen Portfolios zu finanzieren, die laufende Markteinführung von 
Monjuvi durchzuführen und opportunistisch bei der Einlizenzierung von Technologien und Wirkstoffen 
sowie bei Partnerschaften mit vielversprechenden Unternehmen vorzugehen. 

DIVIDENDE 

Der Einzelabschluss nach deutschem Handelsrecht der MorphoSys AG weist einen Bilanzverlust aus, 
weshalb eine Ausschüttung für das Geschäftsjahr 2020 nicht gestattet ist. Unter Berücksichtigung der 
erwarteten Verluste im Jahr 2021 wird die Gesellschaft voraussichtlich auch im Geschäftsjahr 2021 keinen 
Bilanzgewinn ausweisen. MorphoSys wird auch in Zukunft in die Entwicklung firmeneigener 
Medikamente investieren und strebt weitere Einlizenzierungen und Zukäufe an, um so neue 
Wachstumschancen zu eröffnen und den Wert des Unternehmens zu steigern. Aus diesem Grund geht 
MorphoSys für die absehbare Zukunft nicht davon aus, eine Dividende auszuschütten. 

Dieser Ausblick zieht alle Faktoren in Betracht, die zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts bekannt 
waren, und beruht auf den Annahmen des Vorstands zu Ereignissen, die unser Geschäft im Jahr 2021 
sowie in den kommenden Jahren beeinflussen könnten. Künftige Ergebnisse können von den im Kapitel 
„Ausblick und Prognose“ beschriebenen Erwartungen abweichen. Die wichtigsten Risiken werden im 
Risikobericht erläutert. 
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Risiken-und-Chancen-Bericht 
Wir sind Teil einer Industrie, die von stetem Wandel und Fortschritt geprägt ist. Die Herausforderungen 
und Chancen in der Gesundheitsindustrie werden von sehr unterschiedlichen Faktoren beeinflusst. Die 
weltweiten demografischen Veränderungen, medizinischer Fortschritt und der Wunsch nach steigender 
Lebensqualität bilden eine solide Wachstumsperspektive für die Pharma- und Biotechnologiebranche. 
Steigende regulatorische Auflagen im Bereich der Medikamentenentwicklung und insbesondere der 
Kostendruck auf die Gesundheitssysteme müssen jedoch ebenso berücksichtigt werden. 

Wir unternehmen größte Anstrengungen, um systematisch neue Chancen zu erkennen und für den 
Geschäftserfolg zu nutzen, um langfristig unseren Unternehmenswert zu steigern. Unternehmerischer 
Erfolg ist jedoch nicht ohne das bewusste Eingehen von Risiken möglich. Durch unsere weltweiten 
Geschäftsaktivitäten sind wir einer Reihe von Risiken ausgesetzt, die sich auf unseren Geschäftsverlauf 
auswirken können. Unser Risikomanagementsystem identifiziert diese Risiken, bewertet sie und leitet 
geeignete Maßnahmen ein, um Gefahren abzuwenden, damit wir unsere Unternehmensziele erreichen. 
Eine regelmäßige Überprüfung der Strategie stellt sicher, dass Chancen und Risiken in einem 
ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Wir gehen nur dann ein Risiko ein, wenn dieses gleichzeitig 
die Chance bietet, unseren Unternehmenswert zu steigern. 

RISIKOMANAGEMENTSYSTEM 

Das Risikomanagementsystem ist ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmensführung und dient dazu, 
die Einhaltung der Prinzipien guter Unternehmensführung sowie die Erfüllung gesetzlicher Vorschriften 
sicherzustellen. 

Wir haben ein umfassendes System eingerichtet, um unsere Risiken erkennen, bewerten, übermitteln und 
bewältigen zu können. Unser Risikomanagementsystem identifiziert Risiken so früh wie möglich und 
beschreibt geeignete Gegenmaßnahmen, um betriebliche Verluste zu limitieren und Risiken zu vermeiden, 
die unser Unternehmen gefährden könnten. Alle Maßnahmen zur Abmilderung eines Risikos werden 
einzelnen Risikoverantwortlichen zugeordnet, die unserer Senior Management Group angehören. 

Im Rahmen eines systematischen Risikobewertungsprozesses werden alle unsere wesentlichen Risiken 
hinsichtlich der verschiedenen Geschäftsbereiche bewertet. Solche Risikobewertungen finden zweimal 
jährlich statt. Risiken werden beurteilt, indem ihre finanzielle Auswirkung und ihre 
Eintrittswahrscheinlichkeit mit und ohne Initiierung eines Schadensminderungsprozesses miteinander 
verglichen werden. Die Methodik wird für eine Bewertungsperiode von zwölf Monaten und eine 
mittelfristige Sicht von drei Jahren angewandt, um unsere Risiken aus der firmeneigenen Entwicklung 
mit längeren Laufzeiten mit einzubeziehen. Darüber hinaus bezieht sich die erweiterte langfristige 
strategische Risikobewertung auf einen Zeitraum von mehr als drei Jahren (qualitative Bewertung). Eine 
Übersicht über die aktuelle Risikobewertung ist den Tabellen 09 und 10 zu entnehmen. 

Risikoverantwortliche geben ihre Risiken über eine IT-Plattform ein, was die Überwachung, Analyse und 
Dokumentation deutlich erleichtert. Das Risikomanagementsystem unterscheidet zwischen Risk Owner 
und Risk Manager. Für Risiken im Zusammenhang mit der klinischen Entwicklung ist der Risk Owner der 
zuständige Business Team Head für das jeweilige klinische Programm. Für die nicht-klinischen Risiken 
ist der zuständige Abteilungsleiter der Risk Owner. Als Risk Managers werden Mitarbeiter aus dem 
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jeweiligen Bereich der Risk Owners benannt, sofern die in das Risikomanagementsystem einbezogenen 
Risiken in ihren Verantwortungsbereich fallen. Die Risk Owners und Risk Managers werden in 
halbjährlichem Turnus aufgefordert, ihre Risiken mit der entsprechenden Bewertung zu aktualisieren. 
Dieser Prozess wird von der Abteilung Group Controlling & Risk Management koordiniert und geleitet, 
die auch den Bewertungsprozess überwacht und die wesentlichen Inhalte zusammenfasst. Diese 
Informationen werden turnusgemäß dem Vorstand präsentiert, der die Ergebnisse wiederum zweimal 
jährlich dem Aufsichtsrat vorstellt. Das gesamte Bewertungsverfahren stützt sich auf standardisierte 
Formulare zur Auswertung. Die Risikosteuerung und die Überwachung der Maßnahmen werden vom 
jeweiligen Verantwortlichen vorgenommen. Die durch die Maßnahmen hervorgerufenen Änderungen im 
Risikoprofil werden im gewöhnlichen Turnus erfasst. Es besteht jedoch die Möglichkeit, wichtige Risiken 
ad hoc zu melden, falls sie außerhalb des Turnus auftreten sollten. Das Risiken-und-Chancen-
Management-System besteht aus einem Bottom-up-Verfahren, das kurz- und mittelfristige Risiken 
erkennen soll, sowie aus einem Top-down-Ansatz, der eine systematische Identifizierung von globalen 
langfristigen Risiken und Chancen vornimmt. Im Rahmen des Top-down-Ansatzes werden zweimal 
jährlich Workshops mit ausgewählten Mitgliedern der Senior Management Group durchgeführt. Diese 
Workshops gehen auf die langfristigen Risiken und Chancen in den verschiedenen Bereichen ein, 
einschließlich derjenigen, die über einen Zeitraum von drei Jahren hinausgehen. Die Beurteilung erfolgt 
dabei ausschließlich qualitativ. Eine Darstellung dieser Risiken wird in Tabelle 10 aufgeführt. 

GRUNDLAGEN DES RISIKEN-UND-CHANCEN-MANAGEMENTS 

Wir sind fortlaufend mit Risiken und Chancen konfrontiert. Hierbei sind sowohl wesentliche 
Auswirkungen auf unsere Vermögens- und Finanzlage möglich als auch ein direkter Einfluss auf 
immaterielle Vermögenswerte, wie zum Beispiel unser Image innerhalb der Industrie oder auch unsere 
Marke. 

Wir definieren Risiken als interne oder externe Ereignisse, die einen unmittelbaren Einfluss haben. 
Hierbei werden die potenziellen finanziellen Auswirkungen auf unsere Ziele bewertet. Chancen stehen in 
direktem Zusammenhang mit Risiken. Die Realisierung von Chancen hat einen positiven Einfluss auf 
unsere Ziele, das Eintreten von Risiken hat einen negativen Einfluss. 

VERANTWORTLICHKEITEN IM RISIKEN-UND-CHANCEN-MANAGEMENT-SYSTEM 

Unser Vorstand ist für das Risiken-und-Chancen-Management-System verantwortlich. Er stellt sicher, dass 
sämtliche Chancen und Risiken umfassend dargestellt, bewertet und überwacht werden.  

Die Abteilung Group Controlling & Risk Management koordiniert den Risikomanagementprozess und 
berichtet regelmäßig an den Vorstand. Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsausschuss beauftragt, die 
Effektivität unseres Risikomanagementsystems zu überwachen. Der Prüfungsausschuss berichtet 
regelmäßig über die Ergebnisse an den gesamten Aufsichtsrat, der darüber hinaus vom Vorstand zweimal 
jährlich unmittelbar informiert wird. 
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ABB. 09: RISIKEN-UND-CHANCEN-MANAGEMENT-SYSTEM VON MORPHOSYS 
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RECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENES INTERNES KONTROLLSYSTEM 

Wir nutzen interne Kontrollen über die Finanzberichterstattung, die wir basierend auf SOX-Vorschriften 
(Sarbanes-Oxley Act aus dem Jahr 2002, Section 404) erweitert haben, konzernweite Richtlinien zur 
Berichterstattung sowie weitere Maßnahmen wie Mitarbeiterschulungen und fortlaufende 
Weiterbildungen mit dem Ziel, sowohl die Korrektheit der Buchhaltung und des Rechnungswesens wie 
auch die Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung im Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
sicherzustellen. Dieser integrale Bestandteil der Konzernrechnungslegung setzt sich aus Präventions-, 
Überwachungs- und Erkennungsmaßnahmen zusammen, die dazu dienen sollen, die angemessene 
Sicherheit und Kontrolle im Rechnungswesen sowie in den operativen Funktionen zu gewährleisten. 
Nähere Angaben zum internen Kontrollsystem in Bezug auf die Finanzberichterstattung sind dem 
Corporate-Governance-Bericht zu entnehmen. 

RISIKEN NACH DEM RISIKOMANAGEMENTSYSTEM 

RISIKOKATEGORIEN   
Wir ordnen die Risiken im Rahmen der Risikobeurteilung den im Folgenden beschriebenen sechs 
Kategorien zu. Für die Beurteilung der Relevanz der Risiken wird nicht nach Kategorien unterschieden, 
sondern nach Auswirkung und Eintrittswahrscheinlichkeit. Dementsprechend enthält die Tabelle 09, in 
der unsere größten Risiken aufgelistet sind, nicht notwendigerweise Risiken aus allen sechs Kategorien. 

FINANZIELLE RISIKEN 

Unser Finanzrisikomanagement zielt auf die Minderung der finanziellen Risiken und einen Abgleich 
dieser Risiken mit den sich aus der Geschäftstätigkeit ergebenden Bedürfnissen ab. 

Finanzrisiken können sich im Zusammenhang mit Lizenzvereinbarungen ergeben, beispielsweise, wenn 
Produkte gar nicht, verspätet oder zu anderen Bedingungen und Konditionen als geplant auslizenziert 
oder vermarktet werden. Ein entsprechendes Risiko entsteht auch, wenn die Umsatzerlöse nicht die 
geplante Höhe erreichen beziehungsweise durch erhöhten Ressourcenbedarf die Kosten im Vergleich zum 
Budgetplan steigen. Eine detaillierte Vorbereitung der Projekte, zum Beispiel durch einen intensiven 
Austausch mit internen und externen Partnern und Beratern, gewährleistet eine optimale Positionierung 
im Vorfeld und stellt somit eine wichtige Maßnahme zur Risikominimierung dar. Die finanziellen Risiken 
in Bezug auf Tafasitamab wurden Anfang 2020 durch die Partnerschaft mit Incyte und Mitte 2020 durch 
die Zulassung der US-amerikanischen FDA in den USA vermindert. Nichtsdestoweniger verbleiben die 
Risiken, dass die Zulassung in weiteren Ländern nicht erteilt wird, sich verzögert oder weitere Studien 
benötigt, die FDA die Zulassung unter besonderen Umständen wieder entzieht, Umsatzerlöse und 
Tantiemen niedriger als erwartet ausfallen oder sich verzögern, Investitionen in weitere klinische Studien 
nicht den gewünschten Erfolg (weitere Zulassungen in anderen Patientensegmenten oder Indikationen) 
erzielen und langfristige Verpflichtungen gegenüber unseren Auftragsherstellern zur 
Produktbereitstellung eingegangen werden müssen, bevor der Erfolg von Tafasitamab genauer 
vorhergesagt werden kann. Bezüglich Felzartamab (MOR202) verbleiben die finanziellen Risiken 
hinsichtlich der Entwicklung und späteren Vermarktung außerhalb China, Hongkong, Macau und Taiwan 
(verpartnert mit I-Mab) derzeit vollumfänglich bei uns. Hier werden ebenfalls Zug um Zug steigende 
Verpflichtungen gegenüber Herstellern eingegangen. Ob neben I-Mab für Felzartamab (MOR202) eine 
weitere Partnerschaft angestrebt wird, wird unter sorgfältiger Abwägung der Risiken und Chancen zu 
einem späteren Zeitpunkt entschieden. Bei den in Partnerschaften eingebrachten Programmen, wie 
beispielsweise MOR210, verbleiben ggf. Teilrisiken in Bezug auf die klinische Weiterentwicklung bei uns. 
Bei Programmen, die ggf. einlizenziert oder gekauft werden, besteht das Risiko, dass der Nutzen sich dem 
Auftreten von Kosten nicht wie angenommen bewahrheitet. Eine detaillierte Analyse der in Betracht 
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gezogenen Programme mit internen und ggf. auch externen Beratern gewährleistet eine sorgfältige 
Abschätzung und somit Risikominimierung.  

Aufgrund der immer noch angespannten europäischen Wirtschaftslage stellen mögliche Insolvenzen von 
Bankinstituten weiterhin ein finanzielles Risiko dar. Deshalb investieren wir weiterhin – soweit möglich 
und absehbar – nur in als sicher erachtete Fonds und Produkte von Banken, die über ein hohes Rating 
verfügen und/oder durch einen starken Partner abgesichert sind. Wir begrenzen unsere Abhängigkeit von 
einzelnen Finanzinstituten durch Diversifizierung und/oder Investments in Geldmarktfonds mit 
geringerem Risiko. Allerdings wäre eine Strategie, die jegliche Risiken hinsichtlich eventueller 
Bankinsolvenzen ausschließt, zu teuer und nicht praktikabel. Beispielsweise sind deutsche Staatsanleihen 
eine sehr sichere Anlageform. Diese werden jedoch derzeit mit einem Negativzins gehandelt. Außerdem 
stellt die adäquate Verzinsung von Finanzanlagen ein Risiko dar, zumal der Leitzins ein negatives Niveau 
erreicht hat. Es ist für uns nur noch sehr eingeschränkt möglich, innerhalb der Firmenrichtlinien zu 
investieren und dabei eine negative Verzinsung zu vermeiden. Soweit möglich, werden Anlageformen mit 
positiver Verzinsung genutzt. Allerdings gibt es keine garantierte Verfügbarkeit für sichere, positiv 
verzinste Investments. 

Im Segment Partnered Discovery ergibt sich ein finanzielles Risiko im Zusammenhang mit den Tantiemen 
aus den Produktverkäufen von Tremfya. Die Umsätze, die unser Partner Janssen mit dem 2017 am Markt 
zugelassenen Medikament generiert, sind schwer prognostizierbar, wodurch es zu Planabweichungen der 
Umsatzerlöse kommen kann. 

Wir werden in Zukunft weiterhin einen beträchtlichen Teil unserer Finanzmittel in die Entwicklung 
unserer Produktkandidaten investieren. Dies beinhaltet die Identifikation von Zielmolekülen und 
Medikamentenkandidaten, die Durchführung präklinischer und klinischer Studien, die Herstellung von 
klinischem Material, die Unterstützung von Partnern und die gemeinsame Entwicklung von Programmen. 
Die aktuellen finanziellen Ressourcen und die erwarteten Einnahmen sollten dazu ausreichen, unseren 
aktuellen und kurzfristigen Kapitalbedarf zu decken. Allerdings garantiert dies nicht, dass langfristig 
jederzeit ausreichend Finanzmittel vorhanden sein werden. 

OPERATIVE RISIKEN 

Operative Risiken umfassen Risiken im Hinblick auf die Erforschung, Entwicklung und Vermarktung von 
eigenen Medikamentenkandidaten. 

Ein Scheitern von klinischen Studien vor der Zulassung der Behörden oder ggf. vor der Auslizenzierung 
an Partner – wobei ein Scheitern einer Studie nicht notwendigerweise das Scheitern eines ganzen 
Programms bedeutet – kann sich ergeben, wenn die Studie nicht die erwarteten Ergebnisse oder aber 
unerwartete unerwünschte Nebenwirkungen zeigt oder auch die Zusammenstellung der Daten fehlerhaft 
ist. Das Design der klinischen Studien und der Entwurf von Entwicklungsplänen erfolgen stets mit 
größtmöglicher Sorgfalt. Damit haben die Studien in der klinischen Erprobung die besten Chancen, 
relevante Daten zu zeigen und somit die Zulassungsbehörden und mögliche Partner vom Potenzial des 
Wirkstoffkandidaten zu überzeugen. Neben unserem intern vorhandenen Wissen werden auch externe 
Fachleute eingebunden. Für die Überwachung des Fortschritts von klinischen Programmen werden 
spezielle Lenkungsausschüsse beziehungsweise Komitees gebildet. 

Wesentliche Veränderungen, zum Beispiel im Design oder bei der Fähigkeit, zeitnah Patienten für 
klinische Studien zu rekrutieren, sowie aufkommende Alternativtherapien können eine Verzögerung bei 
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der Entwicklung verursachen und infolgedessen die Wirtschaftlichkeit und das wirtschaftliche Potenzial 
negativ beeinflussen. 

Unser Geschäft kann durch die anhaltende COVID-19-Pandemie nachteilig beeinflusst werden. Infolge der 
Pandemie treten Störungen in unserem Betrieb und in unserem Geschäft sowie bei Dritten auf, auf die 
wir uns verlassen. Zum Beispiel erleben wir Störungen bei der Durchführung unserer klinischen Studien, 
sowie bei der Herstellung und der Vermarktung. Wir gehen davon aus, dass wir diese Störungen in 
unserem Betrieb und in unseren Abläufen weiterhin erleben werden, da der Verlauf der COVID-19-
Pandemie ungewiss bleibt. Die getroffenen Maßnahmen zur Bewältignung der COVID-19-Pandemie sind 
im Kapitel „Einflussfaktoren“ bei den Geschäftsaktivitäten dargestellt, wir sehen im Übrigen keine 
erhöhten Risiken aufgrund der Pandemie.   

Ein weiteres Risiko besteht im Zusammenhang mit eigenen Programmen, falls Partnerschaften scheitern 
oder ggf. nur verzögert zustande kommen. 

Die Partnerschaft mit Incyte bedeutet für Tafasitamab eine Chance, stellt aber durch die Komplexität der 
gemeinsamen Entwicklung, Herstellung und Vermarktung möglicherweise auch ein Risiko dar. Dieses 
Risiko wird durch gezieltes Alliance-Management sowie durch gemeinsame Lenkungsausschüsse 
minimiert. Das Risiko in der Materialbeschaffung wird minimiert, indem einem möglichen 
Materialüberschuss durch vertraglich vereinbarte Flexibilität mit Lieferanten entgegengewirkt werden 
kann. Darüber hinaus bietet die lange Haltbarkeit von Tafasitamab zusätzliche Gestaltungsmöglichkeiten, 
wenn es darum geht, auf veränderte Marktanforderungen zu reagieren. 

Programme in der Phase der Wirkstoffsuche stellen ein Risiko dar, da sie aufgrund des explorativen 
Charakters der frühen Forschung aus verschiedenen wissenschaftlichen Gründen verspätet sein oder 
beendet werden können. Es wird große Sorgfalt auf die ständige wissenschaftliche Begleitung und ein 
optimales Projektmanagement verwandt, damit einerseits die Qualität und der Zeitplan der Programme 
gewährleistet werden und andererseits die Erneuerung unserer Pipeline unterstützt wird. 

STRATEGISCHE RISIKEN 

Ein strategisches Risiko ergibt sich im Bereich der Finanzierungsmöglichkeiten des Unternehmens. 
Nachdem wir uns entschieden haben, unser firmeneigenes Portfolio zu einem großen Anteil in Eigenregie 
weiterzuentwickeln, steht nun die Finanzierung der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sowie der 
kommerziellen Organisation der MorphoSys Inc. zum Vertrieb von Monjuvi in den USA im Vordergrund. 
In diesem Zusammenhang können sich Risiken durch unsere Kostenschätzungen, laufende Verluste, 
zukünftige Einnahmen, Kapitalbedarf und/oder unsere Fähigkeit, zusätzliche Finanzierung zu schaffen, 
ergeben. Um solchen Risiken zu begegnen, haben wir einen umfangreichen Budgetprozess etabliert. 
Außerdem sind verschiedene Abteilungen und externe Berater im Einsatz, um nötigenfalls die 
reibungslose Durchführung von Kapitalmarkttransaktionen zu gewährleisten. Die möglicherweise 
fehlende Kompetenz, Monjuvi erfolgreich in den USA zu vertreiben, Felzartamab (MOR202) erfolgreich 
in autoimmunen Erkrankungen zu entwickeln, weitere Wirkstoffkandidaten aus der hauseigenen 
Forschungsabteilung in der klinischen Entwicklung voranzutreiben, unsere therapeutische 
Technologieplattform weiterzuentwickeln, neue Produkte zu identifizieren, einzulizenzieren oder zu 
kaufen und erfolgreich zu entwickeln, und ggf. weitere Partnerschaften abzuschließen, bildet ein gewisses 
strategisches Risiko. 

Ein weiteres strategisches Risiko besteht in der Gefahr, dass die in Partnerschaften eingebrachten 
Entwicklungsprogramme scheitern können. Ebenfalls können Partnerschaften kurzfristig und damit 
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vorzeitig beendet werden. Dadurch können wir gezwungen sein, einen neuen Entwicklungspartner zu 
suchen oder auch die erheblichen Kosten für die weitere Entwicklung vollständig selbst zu tragen. 
Einzelne Kandidaten können dann unter Umständen nur mit Verzögerung oder gar nicht mehr 
weiterentwickelt werden. Dies kann sowohl zu Mehrkosten für uns als auch langfristig zu Umsatzausfällen 
führen, da sich die Marktzulassung verzögern kann. 

Des Weiteren besteht ein strategisches Risiko darin, dass Zwischenergebnisse aus klinischen Studien 
einen Abbruch oder ein verändertes Design der Studie zur Folge haben können. Zudem könnten die 
Aufsichtsbehörden unsere vorgeschlagene klinische Entwicklungsstrategie nicht akzeptieren oder 
unseren Antrag auf Grundlage der Daten nicht annehmen und/oder keine Zulassung gewähren oder die 
erteilte Zulassung unter besonderen Umständen zurücknehmen. 

Risiken durch Produktknappheit oder Schwachstellen bei der Beschaffung von Materialien werden durch 
die Einbindung zusätzlicher Lieferanten – als zusätzliche oder Back-up-Quellen – verringert. Eine 
zusätzliche Flexibilität der Produktallokation zwischen den unterschiedlichen Distributionskanälen 
ermöglicht, kurzzeitige Produktengpässe zu vermeiden. 

EXTERNE RISIKEN 

Externe Risiken ergeben sich für uns unter anderem im Zusammenhang mit unserem geistigen Eigentum. 
Der Patentschutz unserer firmeneigenen Technologien und Wirkstoffe ist besonders wichtig. Um die 
Risiken auf diesem Gebiet zu mindern, beobachten wir neue Patente sowie Patentanmeldungen und 
analysieren die entsprechenden Ergebnisse. Wir entwickeln auch Strategien, um sicherzustellen, dass die 
Patente oder Patentanmeldungen Dritter unsere eigenen Aktivitäten nicht einschränken. Hierbei 
versuchen wir unsere Handlungsfreiheit in Bezug auf unsere firmeneigenen Technologieplattformen und 
Produkte so gut wie möglich zu sichern. Risiken ergeben sich hierbei dadurch, dass möglicherweise 
Patente oder Patentanmeldungen Dritter nicht erkannt oder falsch bewertet werden könnten. Risiken 
können sich auch durch das Durchsetzen unserer Schutzrechte gegenüber Dritten ergeben. Die jeweiligen 
Prozesse können mit hohen Kosten verbunden sein und beträchtliche Ressourcen erfordern. Außerdem 
besteht das Risiko, dass Dritte eine Gegenklage einreichen. Externe Risiken können sich zudem durch 
sich ändernde gesetzliche Rahmenbedingungen ergeben. Dieses Risiko wird durch kontinuierliche 
Schulungen des betreffenden Personenkreises und externe Expertengespräche minimiert. Zudem sind 
Fälle denkbar, in denen Wettbewerber unsere Patente angreifen oder in denen wir Patente oder 
Patentfamilien bei uns verletzt sehen, was uns wiederum dazu bewegen könnte, rechtliche Schritte gegen 
Wettbewerber einzuleiten. Derartige Verfahren sind mit hohen Kosten verbunden und stellen ein 
erhebliches finanzielles Risiko dar, insbesondere in den USA. 

Als vollintegriertes biopharmazeutisches Unternehmen mit zahlreichen Partnerschaften und einer eigenen 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung zur Entwicklung von Medikamentenkandidaten sind wir einer 
Vielzahl von regulatorischen und rechtlichen Risiken ausgesetzt. Hierzu gehören insbesondere Risiken aus 
den Bereichen Patentrecht und mögliche Haftungsansprüche aus bestehenden Partnerschaften, 
Wettbewerbs- und Kartellrecht sowie Steuerrecht und Umweltschutz. Zudem ist der Bereich Regulatory 
Affairs betroffen, beispielsweise bei Rückmeldungen der Behörden zu Studiendesigns oder zu 
Preiskontrollen und Einschränkungen des Patientenzugangs. Künftige Verfahren sind denkbar, aber derzeit 
nicht vorhersehbar. Es kann deshalb nicht ausgeschlossen werden, dass aufgrund von gerichtlichen oder 
behördlichen Entscheidungen oder der Vereinbarung von Vergleichen Aufwendungen entstehen, die nicht 
oder nicht in vollem Umfang durch Versicherungsleistungen abgedeckt sind oder werden können und 
wesentliche Auswirkungen auf unser Geschäft und seine Ergebnisse haben. In den europäischen und US-
amerikanischen Märkten besteht ein erheblicher Kostendämpfungsdruck, und die Kostenträger haben 
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Maßnahmen ergriffen, die zu Zugangsbeschränkungen führen und die Preise für unsere Produkte senken 
können. Wir erwarten, dass diese Bemühungen mit der Zeit zunehmen und sich ausweiten werden. 

Wir stehen im Bereich Proprietary Development für Tafasitamab in einem intensiven Wettbewerbsumfeld 
mit aktuell verwendeten Therapien sowie noch nicht zugelassenen, sich in der klinischen Forschung 
befindlichen Therapiealternativen, dem wir durch eine effektive Vertriebs- und Wachstumsstrategie 
tragen.  

Zudem hat die MorphoSys AG einen Geschäftsfortführungsplan implementiert, um im Fall einer 
Naturkatastrophe, eines gesundheitsbezogenen Krisenfalls, zum Beispiel durch ein Virus wie das 
neuartige Coronavirus, oder eines anderen schwerwiegenden Ereignisses den Zusammenbruch kritischer 
Geschäftsprozesse weitgehend zu verhindern beziehungsweise die Wiederaufnahme der kritischen 
Geschäftsprozesse zu ermöglichen. Jedoch kann es abhängig vom Schweregrad für uns für einen 
beträchtlichen Zeitraum schwierig oder in bestimmten Fällen unmöglich sein, unsere Geschäfte 
weiterzuführen. Unsere Notfallpläne zur Wiederherstellung nach einer Katastrophe und zur 
Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs können sich im Fall einer schweren Katastrophe oder eines 
ähnlichen Ereignisses als unzureichend erweisen und es können uns erhebliche Kosten entstehen, die 
sich erheblich nachteilig auf unser Geschäft auswirken könnten. 

ORGANISATORISCHE RISIKEN 

Organisatorische Risiken bestehen beispielsweise im weiteren Aufbau der Vertriebsstruktur und in den 
damit verbundenen Kosten durch unsere hundertprozentige Tochtergesellschaft in den USA, die 
MorphoSys US Inc. Mit dem Aufbau und dem starken Wachstum der MorphoSys US Inc. war ein 
gemeinsames interdisziplinäres und globales US-Launch-Team befasst, das auch die Einführung von 
Tafasitamab in den USA vorbereitet hat.  

Außerdem können organisatorische Risiken durch einen fehlenden oder verzögerten Informationsfluss 
innerhalb der Organisation im Hinblick auf Themen mit Relevanz für das Patentwesen bestehen. 

COMPLIANCE 

Neben dem Bewertungsprozess der Risiken auf Konzernebene werden zusätzliche Risikobewertungen in 
für den MorphoSys-Konzern bedeutsamen Bereichen durchgeführt. Im Qualitätsmanagement werden die 
GxP-relevanten Risiken identifiziert und überwacht. Im Bereich Healthcare Compliance liegt der Fokus 
auf der Bekämpfung von Bestechung und Korruption, sowie auf wichtige Vorschriften, die die 
Kommerzialisierungsaktivitäten in den USA begleiten, wie z. B. Anti-Kickback Statute, False Claim Act, 
Open Payments Act, Food Drug and Cosmetic Act und andere. 

GXP-RELEVANTE RISIKEN  

GxP-relevante Risiken können zum Beispiel aus mehreren Geschäftsbereichen entstehen, wenn 
Qualitätsstandards nicht eingehalten werden. Um diesen Risiken entgegenzutreten, haben wir uns 
verpflichtet, in unserem Geschäftsbetrieb höchste Qualitätsstandards zu erfüllen, wie im „gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernbericht“* dargelegt. 

Konkrete Risiken können beispielsweise entstehen, wenn das interne Qualitätsmanagementsystem die 
rechtlichen Anforderungen nicht erfüllt oder es versäumt wird, interne Systeme zur Aufdeckung von 
Qualitätsmängeln zu implementieren. Falls interne Kontrollen nicht in der Lage sind, Richtlinienverstöße 
gegen die gute Herstellungspraxis (Good Manufacturing Practice – GMP), die gute klinische Praxis (Good 
Clinical Practice – GCP), die gute Laborpraxis (Good Laboratory Practice – GLP), die gute Vertriebspraxis 
(Good Distribution Practice – GDP) oder die Gute Pharmacovigilanzpraxis (Good Pharmacovigilance 
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Practice – GVP) aufzudecken, stellt dies ebenfalls ein Compliance-Risiko dar. Zur Risikominimierung wird 
das interne Qualitätsmanagementsystem zudem regelmäßig von externen Experten überprüft und 
wiederkehrenden Prüfungen durch eine interne, unabhängige Qualitätssicherungsabteilung unterzogen. 

* Diese Information ist kein prüfungspflichtiger Bestandteil des Lageberichts.  

COMPLIANCE-RISIKEN 

Ein Compliance-Risiko besteht darin, dass das Unternehmen die betrieblichen Herausforderungen nicht 
vollständig erfasst und infolgedessen das Compliance-Management-Programm (CMP) nicht in 
Übereinstimmung mit den regulatorischen Anforderungen und Branchenstandards eingerichtet wird. Um 
diesem Risiko zu begegnen, haben wir ein risikobasiertes Compliance-Management-Programm 
implementiert, das alle aktuellen Trends und geltenden Anforderungen berücksichtigt, darunter den 
Verhaltenskodex, die Globale Richtlinie zur Bekämpfung von Bestechung, die Globale Richtlinie über 
Interaktionen mit Fachkreisangehörigen, Organisationen im Gesundheitswesen, Patienten und 
Patientenorganisationen, die Globale Richtlinie über den Fair Market Value, die Globale Richtlinie zur 
Transparenz und Offenlegung von Werttransfers an Fachkreisangehörige, Organisationen im 
Gesundheitswesen, Patienten und Patientenorganisationen sowie die entsprechenden US-amerikanischen 
und deutschen Richtlinien.  

Darüber hinaus kommen die Global und U.S. Compliance-Komitees vierteljährlich zusammen und treffen 
fundierte Entscheidungen über die weitere Entwicklung des CMP. Regelmäßig finden Schulungen statt, 
die sich an alle Mitarbeiter sowie an bestimmte Mitarbeitergruppen richten. So wurde z. B. ein Leitfaden 
für den Außendienst entwickelt, der dem Vertriebsteam hilft, die Richtlinien in der täglichen Arbeit 
umzusetzen. Für neue Mitarbeiter werden sowohl in Deutschland als auch in den USA umfassende 
Onboarding-Schulungen angeboten. 

Jährlich wird eine Bewertung der Compliance-Risiken durchgeführt, bei der wir das Feedback von mehr 
als 60 Führungskräften einholen, um die Risiken zu bewerten und zu minimieren. Unsere 
Kontrollaktivitäten fließen in unsere Schulungs- und Kommunikationsprioritäten ein. Im Berichtsjahr 
2020 haben wir erstmals einen Anti-Korruptions-Due-Diligence-Prozess für relevante Dritte eingeführt, 
der zunächst bei der MorphoSys AG ausgerollt und später auf die MorphoSys U.S. Inc. ausgeweitet wurde. 
All das wäre nicht möglich ohne eine klare "Botschaft des Managements": Unsere Vorstandsmitglieder 
betonen die Bedeutung von Compliance bei verschiedenen Anlässen, unter anderem während der 
Compliance-Woche, einer sehr interessanten Veranstaltung, die wir 2020 zum ersten Mal durchgeführt 
haben. 

BEURTEILUNG DER GESAMTRISIKOSITUATION IN UNSEREM KONZERN DURCH DEN 
VORSTAND 

Unser Vorstand hält die Risiken insgesamt für beherrschbar und vertraut der Wirksamkeit des 
Risikomanagementsystems im Hinblick auf Veränderungen des Umfelds und der Erfordernisse des 
laufenden Geschäfts. Den Fortbestand unseres Konzerns sieht der Vorstand nicht gefährdet. Diese 
Einschätzung gilt sowohl für jedes einzelne Konzernunternehmen als auch für unseren Konzern als 
Ganzes. Die Beurteilung stützt sich dabei auf verschiedene Faktoren, die im Folgenden zusammengefasst 
sind: 

Wir verfügen über eine außergewöhnlich hohe Liquiditätsausstattung; 
Der Vorstand des Konzerns hält uns für gut positioniert, um auch eventuell eintretende widrige 
Ereignisse bewältigen zu können; 
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Wir verfügen über ein umfangreiches Portfolio an präklinischen und klinischen Programmen in 
Partnerschaften mit einer Vielzahl großer Pharmakonzerne sowie über eine starke technologische 
Basis zum weiteren Ausbau unseres firmeneigenen Portfolios. 

Risiken sind allerdings nicht in Gänze auszuschließen beziehungsweise zu kontrollieren und zu 
beeinflussen. 

CHANCEN 

Modernste Antikörper-Discovery- und Protein-Engineering-Technologien, ein sehr gutes Know-how und 
ein breites Portfolio an validierten klinischen Programmen haben uns zu einer der weltweit bedeutendsten 
Biotechnologiefirmen im Bereich therapeutischer Antikörper gemacht. Die Klasse der monoklonalen 
Antikörpern zählt heute zu den erfolgreichsten und umsatzstärksten in der Krebstherapie und in der 
Behandlung von Immunerkrankungen. Ein ähnlich großes Wachstumspotenzial wird für die Klasse der bi- 
und multispezifischen Antikörper sowie für Antikörperkonjugate vorhergesagt. Aufgrund der Synergien 
zwischen unseren etablierten Technologien zur Antikörperidentifizierung (HuCAL, Ylanthia, Slonomics) 
und der Verknüpfung mit unseren innovativen bi- und multispezifischen Antiköperansätzen und 
Formaten, wie beispielsweise den Plattformen OkapY und CyCAT, sehen wir großes Potenzial, hoch-
innovative und differenzierte Therapien in das klinische Portfolio von MorphoSys zu bringen, um 
besonders auf diesem Gebiet unsere Marktposition weiter auszubauen zu können.  

CHANCENMANAGEMENTSYSTEM   
Das Chancenmanagementsystem ist ein wichtiger Bestandteil unserer Unternehmensführung und dient 
dazu, Chancen so früh wie möglich zu erkennen und daraus einen Mehrwert für uns zu generieren. 

Das Chancenmanagement stützt sich dabei auf folgende Pfeiler: 

ein regelmäßig stattfindendes Diskussionsforum von Executive Committee und ausgewählten 
Führungskräften; 
unsere Business-Development und Lizenzierungsaktivitäten; 
präklinische und klinische “Search & Evaluation” Gruppen bestehend aus Wissenschafltern und 
Business Development Vertretern, die unsere Pipeline Komplementierungsstrategie vorantreiben; 
ein innerbetriebliches Vorschlagswesen für neue wissenschaftliche Ideen mit entsprechenden 
Anreizsystemen. 

In Komitees werden ausgewählte Chancen diskutiert und gegebenenfalls Maßnahmen zur Nutzung dieser 
Chancen beschlossen. Die Meetings und deren Resultate werden ausführlich protokolliert und das weitere 
Vorgehen wird überwacht und geprüft. Unser Business Development Team und unsere Wissenschaftler 
nehmen an zahlreichen Konferenzen teil und identifizieren dabei unterschiedliche Chancen, die neue 
Möglichkeiten eröffnen und zu unserem Wachstum beitragen können. Diese Chancen werden in dafür 
einberufenen Komitees vorgestellt und über Evaluierungsprozesse bewertet. Ein etablierter 
Chancenbewertungsprozess sorgt für die qualitative und reproduzierbare Beurteilung der Chancen. 

Unsere größten Chancen sind in Tabelle 11 beschrieben (qualitative Bewertung). 

ALLGEMEINE AUSSAGEN ZU DEN CHANCEN  
Es wird damit gerechnet, dass die steigende Lebenserwartung der Bevölkerung in den Industriestaaten 
und die Veränderungen hinsichtlich Einkommenssituation und Lebensstil in den Schwellenländern die 
Nachfrage nach zusätzlichen und innovativen Behandlungsverfahren sowie leistungsfähigen Technologien 
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fördern werden. Der wissenschaftliche und medizinische Fortschritt hat zu einem besseren Verständnis 
der biologischen Abläufe von Krankheiten geführt. Das ebnet wiederum den Weg für neue therapeutische 
Ansätze. Innovative Therapien, wie beispielsweise vollständig humane Antikörper, haben in den letzten 
Jahren die Marktreife erlangt und zur Entwicklung wirtschaftlich erfolgreicher Medizinprodukte geführt. 
Therapeutische Wirkstoffe auf der Basis von Proteinen – auch biologische Wirkstoffe oder 
„Biologics“ genannt – gelten als weniger dem Wettbewerb durch Generika ausgesetzt als chemisch 
hergestellte Moleküle, weil die Herstellung biologischer Wirkstoffe weitaus komplexer ist. Daher sind die 
Nachfrage nach Antikörpern und das Interesse an dieser Medikamentenklasse in den letzten zwei bis drei 
Jahren enorm gestiegen, was sich an verschiedenen Akquisitionen und bedeutenden 
Lizenzvereinbarungen auf diesem Gebiet deutlich zeigt. 

MARKTCHANCEN   
Wir sind der Ansicht, dass unsere Technologien bei der Entwicklung und Optimierung von bi- und 
multispezifischen Antikörperkandidaten entscheidende Vorteile bieten, die im 
Medikamentenentwicklungsprozess zu höheren Erfolgsquoten und kürzeren Entwicklungszeiten führen 
können. Aufgrund dieser Tatsache und dank der langjährig erworbenen Fachkompetenz im Bereich der 
Technologie- und Produktentwicklung, sowie in der klinischen Entwicklung und Vermarktung von 
differenzierten therapeutischen Antikörpern sehen wir für die kommenden Jahre signifikante 
Wachstumschancen voraus. 

THERAPEUTISCHE ANTIKÖRPER – PROPRIETARY DEVELOPMENT  
Es ist davon auszugehen, dass die Pharmaindustrie die Einlizenzierungen neuer Wirkstoffe weiterführen 
oder sogar intensivieren wird, um ihre Pipelines wieder aufzufüllen und frühere Schlüsselprodukte und 
Umsatzträger, die ihren Patentschutz verloren haben, zu ersetzen. Mit unseren am weitesten 
fortgeschrittenen Wirkstoffen Tafasitamab, Felzartamab (MOR202) und Otilimab sind wir in einer guten 
Ausgangslage, um vom Bedarf der Pharmakonzerne zu profitieren. Unsere Kooperationen mit GSK (für 
Otilimab) und mit I-Mab (Felzartamab (MOR202) und MOR210) verdeutlichen diesen Punkt.  

Wir stärken unser firmeneigenes Portfolio kontinuierlich und werden die firmeneigene Pipeline durch 
zusätzliche klinische Studien mit unseren wesentlichen Medikamentenkandidaten weiter ausbauen, 
indem beispielsweise neue Krankheitsbereiche untersucht werden. Wir beabsichtigen, unser Portfolio um 
weitere Programme zu ergänzen, und könnten dazu bestehende und künftige Chancen für gemeinsame 
Entwicklungsprojekte oder -partnerschaften nutzen. Darüber hinaus suchen wir Chancen zur 
Einlizenzierung interessanter Medikamentenkandidaten. 

THERAPEUTISCHE ANTIKÖRPER – PARTNERED DISCOVERY  
Durch die Zusammenarbeit mit einer Reihe von Partnerunternehmen bei der Medikamentenentwicklung 
konnten wir das Risiko, das untrennbar mit der Entwicklung von einzelnen Medikamenten verbunden ist, 
breiter streuen. Mit über 100 individuellen therapeutischen Antikörpern, die sich derzeit in 
Entwicklungsprogrammen mit Partnern befinden, werden für uns die Chancen immer höher, finanziell 
an der Vermarktung von Medikamenten zu partizipieren. Als erstes auf Basis von MorphoSys’ 
firmeneigener Antikörpertechnologie generiertes Medikament erhielt Tremfya im Jahr 2017 die 
Marktzulassung durch die US-amerikanische Zulassungsbehörde FDA zur Behandlung von 
Schuppenflechte. Tremfya ist derzeit in 76 Ländern für die Behandlung von Erwachsenen mit 
mittelschwerer bis schwerer Plaque-Psoriasis, die für eine systemische Therapie oder eine Phototherapie 
in Frage kommen, sowie in Brasilien, Kanada, Ecuador, Japan, Taiwan, den USA und der EU für die 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit aktiver psoriatischer Arthritis zugelassen. In Japan ist 
Tremfya darüber hinaus auch für die Behandlung von Psoriasis pustulosa und erythrodermischer 
Psoriasis sowie palmoplantarer Pustulose zugelassen. Zusätzlich zu den Indikationen, für die bereits eine 
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Zulassung erteilt wurde, wird Tremfya derzeit in klinischen Studien in einer Reihe weiterer Indikationen 
getestet: Morbus Crohn (Phase 2/3- und Phase 3-Studien), Colitis ulcerosa (Phase 2- und Phase 2b/3-
Studien), Pityriasis rubra pilaris und Hidradenitis suppurativa (jeweils Phase 2-Studien) sowie familiäre 
adenomatöse Polyposis (Phase 1b-Studie). 

TECHNOLOGIEENTWICKLUNG   
Wir investieren weiter in unsere bestehenden und in neue Technologien, um unseren Spitzenplatz als 
technologisch führendes Unternehmen zu wahren. Ein Beispiel ist die Lizenzvereinbarung mit Cherry 
Biolabs, die uns die Rechte zur Nutzung der innovativen, multispezifischen Hemibody-Technologie im 
Kontext unserer CyCAT-Dual-Targeting-Plattform einräumt. 

Technologischer Fortschritt dieser Art könnte uns helfen, das Tempo und die Erfolgsquote unserer mit 
Partnern betriebenen und firmeneigenen Medikamentenentwicklungsprogramme zu steigern. Neue 
Technologiemodule könnten auch neue Krankheitsbereiche erschließen, in denen derzeit Behandlungen 
auf der Basis von Antikörpern noch unterrepräsentiert sind, indem sie die Herstellung von Antikörpern 
gegen neuartige Klassen von Zielmolekülen erlauben bzw. Ansätze, die völlig neuartige 
Wirkmechanismen ermöglichen. 

Die Technologieentwicklung wird von einem Team von Wissenschaftlern vorangetrieben, das sich auf die 
Weiterentwicklung unserer Technologien konzentriert. Außer auf die interne Technologieentwicklung 
setzen wir aber auch auf externe Quellen, um uns technologisch zu verstärken. 

AKQUISITIONSCHANCEN  
Wir haben in der Vergangenheit unsere Fähigkeit unter Beweis gestellt, Wirkstoffe und Technologien oder 
Unternehmen zu akquirieren, um so unser Wachstum zu beschleunigen. Vielversprechende Kandidaten 
werden durch verschiedene Fachgremien unter anderem in wissenschaftlich-klinischer, kommerzieller, 
finanzieller oder regulatorischer Hinsicht sorgfältig untersucht und bewertet. Darüber hinaus werden die 
Kandidaten im Hinblick auf strategische Synergien evaluiert. Falls ein Wirkstoff, eine Technologie oder 
ein Unternehmen den internen Auswahlkriterien entspricht, wird er in regelmäßigen Abständen dem 
Executive Committee, welches den Vorstand und ausgewählte Führungskräfte umfasst, zur Entscheidung 
vorgelegt. Die Evaluierung wird dabei in Datenbanken festgehalten, welche dabei helfen, diese 
Informationen systematisch zu verwalten und rasch verfügbar zu machen.  

FINANZWIRTSCHAFTLICHE CHANCEN  
Wechselkurs- und Zinsentwicklungen können sich positiv wie auch negativ auf unsere Finanzergebnisse 
auswirken. Die Entwicklungen auf den Zins- und Finanzmärkten werden fortlaufend überwacht, damit 
Chancen zeitnah identifiziert und genutzt werden können. 

69



 

 

  

TAB. 09: DARSTELLUNG DER GRÖSSTEN KURZ- UND MITTELFRISTIGEN RISIKEN BEI 
MORPHOSYS 

 RRisikokategorie 
1-Jahres-

Schätzung 
   
   

Segment Proprietary Development    

Risiken im Zusammenhang mit Forschung Strategisch  Moderat 

Risiken im Zusammenhang mit Patenten Extern     Gering 

Segmentübergreifend   

Fremdwährungsrisiko Finanziell  Moderat 

Risiken im Zusammenhang mit strategischen Partnerschaften und 
Einnahmequellen Finanziell  Moderat 
Personalbezogene Risiken Organisatorisch  Moderat 
Risiken in Bezug auf Compliance Compliance   Gering 
Risiken in Bezug auf den Finanzmarkt Finanziell   Gering 

 

 Risikokategorie 
3-Jahres-

Schätzung 
   
   

Segment Proprietary Development     
Risiken im Zusammenhang mit kommerziellen Zielen und 
Versorgungsquellen  Extern, operativ   Moderat 

Risiken im Zusammenhang mit regulatorischen Prozessen, 
Compliance und Zulassungsprozessen 

Strategisch, 
compliance   Moderat 

Risiken im Zusammenhang mit Forschung Strategisch   Gering 

Segmentübergreifend   
Erhöhte Entwicklungskosten Finanziell   Hoch 
Risiken im Zusammenhang mit strategischen Partnerschaften und 
Einnahmequellen Finanziell   Moderat 
Risiken in Bezug auf Compliance Compliance   Gering 
 
Legende 
  Geringes Risiko:  geringe Eintrittswahrscheinlichkeit, geringe Auswirkungen (Score* 0 bis 25) 
  Moderates Risiko:  mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit, moderate Auswirkungen (Score* 26 bis 50) 
  Mittleres Risiko:  mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit, moderate bis starke Auswirkungen (Score* 51 

bis 75) 
  Hohes Risiko:  hohe Eintrittswahrscheinlichkeit, sehr starke Auswirkungen (Score* 76 bis 100) 

* Score: Eintrittswahrscheinlichkeit x Auswirkung 
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TAB. 10: DARSTELLUNG DER GRÖSSTEN LANGFRISTIGEN RISIKEN BEI MORPHOSYS1 

Segment RRisiko 
  
  

Proprietary Development Unfähigkeit, das Potenzial von Monjuvi voll auszuschöpfen 

Proprietary Development  Scheitern der klinischen Entwicklung von Felzartamab (MOR202) 

Partnered Discovery 
Unfähigkeit, Lücken in der Pipeline durch umfangreiche Einlizenzierungen oder M&A 
zu schließen 

Segmentübergreifend Unfähigkeit, sich entsprechend der Marktwahrnehmung strategisch zu positionieren 

Proprietary Development Scheitern von Discovery-Projekten 

1Die langfristigen Risiken sind alle gleich gewichtet. 
 
 
TAB. 11: DARSTELLUNG DER GRÖSSTEN CHANCEN FÜR MORPHOSYS1  

Segment Chance 
  
  

Proprietary Development Volles Ausschöpfen des Potenzials unserer kommerziellen Produktentwicklung 

Proprietary Development Potenzielle weitere klinische Entwicklung für unsere firmeneigenen Programme 
(Tafasitamab als Erstlinienbehandlung in DLBCL, Felzartamab (MOR202) in 
Autoimmunerkrankungen)  

Partnered Discovery Erfolgreiche Einlizenzierung und/oder Akquisition 

Proprietary Development Nutzung der Forschungsorganisation zum Füllen der Pipeline 

Partnered Discovery Weitere Meilensteine und potenzielle Tantiemen aus Partnerprogrammen 

1Die langfristigen Chancen sind alle gleich gewichtet. 
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Nachtragsbericht 
Eine genaue Beschreibung des Nachtragsberichts finden Sie im Anhang (Ziffer 9.5). 
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Erklärung zur Unternehmensführung, 
Konzernerklärung zur 
Unternehmensführung und Bericht zur 
Corporate Governance 
Die Erklärung zur Unternehmensführung, die Konzernerklärung zur Unternehmensführung und der 
Bericht zur Corporate Governance sind auch auf unserer Website unter „Medien und Investoren – 
Corporate Governance“ veröffentlicht. 

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄSS §  289F HGB UND 
KONZERNERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄSS § 315D HGB FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2020 

In der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f Handelsgesetzbuch (HGB) und der 
Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d HGB stellen Vorstand und Aufsichtsrat 
Informationen zu den wichtigsten Bestandteilen unserer Unternehmensführung bereit. Sie umfassen 
neben der jährlichen Entsprechenserklärung gemäß § 161 Aktiengesetz (AktG) relevante Angaben zu 
Unternehmensführungspraktiken sowie weitere Aspekte der Unternehmensführung wie insbesondere 
eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat. 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS DER MORPHOSYS AG ZUM 

DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE KODEX („KODEX“)  

Vorstand und Aufsichtsrat der MorphoSys AG erklären gemäß § 161 Aktiengesetz:  

1. Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am 29. November 2019 hat die MorphoSys AG – 
mit der nachfolgend dargestellten Ausnahme – den Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Kodexfassung vom 7. Februar 2017 („DCGK 
2017“) entsprochen: 

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands weist nicht insgesamt und hinsichtlich ihrer 
variablen Vergütungsteile betragsmäßige Höchstgrenzen auf (vgl. Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6 des 
DCGK 2017). Vor dem Hintergrund bereits bestehender Begrenzungsmöglichkeiten des 
Aufsichtsrats betreffend die variablen Vergütungsbestandteile des Vorstands und ihrer jährlichen 
Zuteilung sieht der Aufsichtsrat eine zusätzliche betragsmäßige Höchstgrenze nicht als 
erforderlich an. 

2. Darüber hinaus hat die MorphoSys AG – mit den nachfolgend beschriebenen Ausnahmen – den 
Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der 
Kodex-Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK 2020“) ab dem Datum der Bekanntmachung des 
DCGK 2020 im Bundesanzeiger am 20. März 2020 entsprochen: 

• Die MorphoSys AG entspricht nicht der Empfehlung C.4 des DCGK 2020, wonach ein 

Aufsichtsratsmitglied, das nicht Mitglied des Vorstands einer börsennotierten 

Gesellschaft ist, nicht mehr als fünf Aufsichtsratsmandate in einer konzernexternen 
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börsennotierten Gesellschaft oder vergleichbare Funktionen (in einer börsennotierten 

oder nicht börsennotierten Gesellschaft) wahrnehmen soll, wobei eine Bestellung zum 

Aufsichtsratsvorsitzenden doppelt gezählt wird. Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Dr. 

George Golumbeski hat derzeit insgesamt sieben vergleichbare Funktionen in 

pharmazeutischen und biotechnologischen Unternehmen in Irland und den USA inne. 

Herr Dr. Golumbeski‘s Positionen haben zu keinem Zeitpunkt in der Vergangenheit die 

Erfüllung seiner Pflichten als Mitglied des Aufsichtsrats der MorphoSys AG 

beeinträchtigt. Die MorphoSys AG stellt kontinuierlich sicher, dass Herr Dr. Golumbeski‘s 

Fokus auf die Geschäfte der MorphoSys AG durch diese Positionen nicht beeinträchtigt 

wird und dass Herr Dr. Golumbeski ausreichend Zeit hat, seine Aufgaben als Mitglied des 

Aufsichtsrats der MorphoSys AG mit der gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt 

wahrzunehmen. 

• Die MorphoSys AG entspricht nicht der Empfehlung C.5 des DCGK 2020, wonach 

Vorstandsmitglieder einer börsennotierten Gesellschaft nicht den Vorsitz eines 

Aufsichtsrats in einem konzernexternen börsennotierten Unternehmen übernehmen 

sollen. Der Vorstandsvorsitzende (CEO) der MorphoSys AG, Herr Dr. Jean-Paul Kress, hat 

die Funktion als Vorsitzender des Board of Directors eines französischen 

biopharmazeutischen Unternehmers inne, die er bereits vor seiner Ernennung zum 

Vorstandsmitglied der MorphoSys AG angenommen hatte und die zu keinem Zeitpunkt 

in der Vergangenheit die Erfüllung seiner Aufgaben als CEO der MorphoSys AG 

beeinträchtigt hat. Die MorphoSys AG stellt kontinuierlich sicher, dass Herr Dr. Kress‘ 

Fokus auf die Geschäfte der MorphoSys AG durch diese Position nicht beeinträchtigt wird 

und dass Herr Dr. Kress ausreichend Zeit hat, seine Aufgaben als CEO der MorphoSys AG 

mit der gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt wahrzunehmen. 

• Abschnitt G.I. des DCGK 2020 enthält neue Empfehlungen hinsichtlich der Vergütung der 

Vorstandsmitglieder. Entsprechend der Begründung des DCGK 2020 und den 

Übergangsvorschriften des deutschen Aktiengesetzes zu den Änderungen durch das 

Gesetz zur Umsetzung der Zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II), mit denen die 

neuen Empfehlungen des DCGK 2020 verknüpft sind, wurden die neuen Empfehlungen 

des DCGK 2020 in den bestehenden Vorstandsverträgen bisher nicht berücksichtigt. Der 

Vorstand und der Aufsichtsrat der MorphoSys AG werden der Hauptversammlung 2021 

ein Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der MorphoSys AG vorschlagen, 

das den neuen Empfehlungen des DCGK 2020 entspricht und das für alle Dienstverträge 

mit Mitgliedern des Vorstands der MorphoSys AG gilt, die nach der Hauptversammlung 

2021 abgeschlossen oder verlängert werden. 

3. Die MorphoSys AG wird weiterhin – mit den oben unter Ziffer 2 beschriebenen Ausnahmen 
– den Empfehlungen des DCGK 2020 entsprechen. 

 
Planegg, den 29. November 2020 

MorphoSys AG  

Für den Vorstand:      Für den Aufsichtsrat: 
Dr. Jean-Paul Kress      Dr. Marc Cluzel 
Vorstandsvorsitzender     Aufsichtsratsvorsitzender 
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RELEVANTE ANGABEN ZU UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN 

Die Einhaltung von Verhaltensregeln und Gesetzen wird bei uns insbesondere durch folgende konzernweit 
durchgesetzte Dokumente sichergestellt: einen Verhaltenskodex, ein Compliance-Management-Handbuch 
sowie weitere interne Richtlinien. 

Unser Verhaltenskodex legt die fundamentalen Prinzipien und die wichtigsten Richtlinien und 
Handlungsweisen für das Verhalten im Geschäftsleben fest. Gerade in geschäftlichen, rechtlichen oder 
ethischen Konfliktsituationen dient er unseren Mitarbeitern und Führungskräften als wertvolle 
Hilfestellung. Zudem stärkt der Verhaltenskodex unsere transparenten und schlüssigen 
Managementprinzipien sowie das Vertrauen von Öffentlichkeit, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und 
Finanzmärkten. Die Einhaltung des Verhaltenskodex wird sorgfältig überwacht. Die konzernweite 
Umsetzung des Verhaltenskodex wird vom globalen Compliance-Komitee begleitet. Auch der 
Verhaltenskodex selbst wird regelmäßig überprüft und angepasst. Er wird jedem neuen Mitarbeiter 
ausgehändigt und kann auf unserer Website unter „Medien und Investoren – Corporate Governance“ in 
deutscher und englischer Sprache heruntergeladen werden. 

Das Compliance-Handbuch beschreibt das bei uns implementierte Compliance-Management-Programm 
(CMP), das einerseits die Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften gewährleisten soll, andererseits aber 
auch hohe ethische Standards implementiert, die sowohl für die Geschäftsleitung als auch für jeden 
Mitarbeiter verpflichtend sind. Die Gesamtverantwortung für das Compliance-Management-Programm 
liegt beim Vorstand, der hierüber dem Prüfungsausschuss und dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht 
erstattet. Der Vorstand hat dabei in Wahrnehmung seiner Compliance-Verantwortung die entsprechenden 
Aufgaben auf verschiedene Funktionen bei MorphoSys übertragen. 

Das globale Compliance-Komitee setzt sich aus drei Vorstandsmitgliedern (Vorstandsvorsitzender, 
Forschungs- und Entwicklungsvorstand sowie Chief Operating Officer) sowie leitenden Vertretern 
unterschiedlicher Funktionen zusammen und trifft sich quartalsweise. Es unterstützt den Head of Global 
Compliance bei der Implementierung und Überwachung des CMP. Insbesondere ist das globale 
Compliance-Komitee für die Identifikation und Diskussion sämtlicher Compliance-relevanter Themen 
verantwortlich und ermöglicht damit sowohl dem Head of Global Compliance als auch den weiteren 
Mitgliedern des globalen Compliance-Komitees, unseren Compliance-Status regelmäßig zu überprüfen 
und das CMP gegebenenfalls weiterzuentwickeln. 

Der Head of Global Compliance überwacht unser bestehendes CMP und aktualisiert es gemäß den 
Entscheidungen des Vorstands und des globalen Compliance-Komitees. Die Compliance-Kollegen sind für 
jeden Mitarbeiter die erste Anlaufstelle für alle Compliance-Angelegenheiten. 

Im Jahr 2020 hat MorphoSys die Implementierungsphase des Compliance-Management-Programms in 
seiner hundertprozentigen US-Tochtergesellschaft MorphoSys US Inc. abgeschlossen. Eine State-of-the-
Art-Governance, einschließlich des US-Compliance-Komitees, sowie entsprechende Richtlinien und 
Prozesse wurden vollständig implementiert. 

Im Corporate-Governance-Bericht sind weiterführende Informationen zu unserem Compliance-
Management-Programm aufgeführt. 

ZUSAMMENSETZUNG VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 

VORSTAND 

Der Vorstand der MorphoSys AG besteht aus einem Vorstandsvorsitzenden und drei weiteren Mitgliedern. 
Jens Holstein ist mit Wirkung zum 13. November 2020 ausgeschieden. Mit Beschluss des Aufsichtsrats 
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vom 18. Januar 2021 wurde Sung Lee mit Wirkung zum 2. Februar 2021 zum Mitglied des Vorstands und 
Finanzvorstand bestellt. Im Geschäftsverteilungsplan sind die verschiedenen Verantwortungsbereiche 
gegenwärtig wie folgt definiert: 

Dr. Jean-Paul Kress, Vorstandsvorsitzender: Strategie und Planung; Business Development & Alliance 
Management; Personalwesen; Recht, Compliance & Intellectual Property; 
Unternehmenskommunikation; Technical Operations; Informationstechnologie & Anlagen; 
Qualitätssicherung & Interne Revision; sowie Koordination der einzelnen Zuständigkeitsbereiche der 
einzelnen Vorstandsmitglieder; Vertretung des Vorstands gegenüber dem Aufsichtsrat und der 
Öffentlichkeit; 
Jens Holstein, Finanzvorstand (bis 13. November 2020): Rechnungswesen & Steuern; Globales 
Controlling & Interne Kontrollen; Unternehmensentwicklung und M&A; Informationstechnologie; 
Anlagen; Zentraleinkauf & Logistik; Investor Relations; Environmental Social Governance (ESG); 
Lanthio Pharma; 
Sung Lee, Finanzvorstand (ab 2. Februar 2021): Rechnungswesen & Steuern; Globales Controlling & 
Interne Kontrollen; Unternehmensentwicklung und M&A; Zentraleinkauf & Logistik; Investor Relations; 
Environmental Social Governance (ESG); 
Dr. Markus Enzelberger, Forschungsvorstand (bis 29. Februar 2020): Entwicklungspartnerschaften & 
Technologieentwicklung, Proteinchemie, Alliance Management, Intellectual Property und Lanthio 
Pharma;  
Dr. Malte Peters, Forschungs- und Entwicklungsvorstand: Forschung; Präklinische Entwicklung; 
Klinische Entwicklung; Clinical Operations; Biostatistics & Datenmanagement; Arzneimittelsicherheit 
& Pharmakovigilanz; Regulatory Affairs; Medical Affairs; Globale Programmteams; und 
Dr. Roland Wandeler; Chief Operating Officer (seit 5. Mai 2020): Globale Verantwortung für die US-
Aktivitäten; Strategisches Marketing & Marktzugang; Prognosen & Einblicke. 

AUFSICHTSRAT  

Unser Aufsichtsrat bestand bis zur ordentlichen Hauptversammlung 2020, die am 27. Mai 2020 stattfand, 
satzungsgemäß aus sieben Mitgliedern. In der ordentlichen Hauptversammlung 2020 wurde, nachdem 
das Aufsichtsratsmitglied Dr. Frank Morich mit Wirkung zum 11. April 2020 sein Amt als Aufsichtsrat 
der Gesellschaft niedergelegt hatte, eine Reduzierung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder auf sechs 
beschlossen. Der Aufsichtsrat von MorphoSys besteht daher nunmehr aus sechs Mitgliedern, die die 
Geschäftsleitung des Vorstands überwachen und ihn beraten. In der Hauptversammlung 2020 wurden 
zudem Frau Wendy Johnson, Herr Dr. George Golumbeski und Herr Michael Brosnan als Mitglieder des 
Aufsichtsrats wiedergewählt.  

Der gegenwärtige Aufsichtsrat besteht aus fachlich qualifizierten Mitgliedern, die unsere Kapitaleigner 
vertreten. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Dr. Marc Cluzel, koordiniert dessen Arbeit, leitet die 
Aufsichtsratssitzungen und nimmt die Belange des Aufsichtsrats nach außen wahr. Alle Mitglieder des 
Aufsichtsrats sind unabhängig im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex („Kodex“) und der 
Regeln der NASDAQ (NASDAQ Listing Rules) und verfügen über langjährige Erfahrung in der 
Biotechnologie- und Pharmabranche. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ist kein ehemaliges Mitglied 
unseres Vorstands. Die genaue Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse ist 
nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. 
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TAB. 12: ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS BIS ZUR BEENDIGUNG DER 
ORDENTLICHEN HAUPTVERSAMMLUNG 2020 

Name Position 
Erst-

ernennung 
Ende der 
Amtszeit 

Prüfungs-
ausschuss 

Vergütungs- 
und 

Ernennungs-
ausschuss 

Wissenschafts- 
und 

Technologie- 
ausschuss 

       
       

Dr. Marc Cluzel Vorsitzender 2012  2021     

Dr. Frank Morich 
Stellverstretender 
Vorsitzender 2015 2020 

   

Krisja Vermeylen Mitglied 2017 2021    

Michael Brosnan  Mitglied 2018 2020    

Dr. George Golumbeski Mitglied 2018 2020    

Wendy Johnson  Mitglied 2015 2020    

Sharon Curran Mitglied 2019 2021    
       

 Unabhängiger Finanzexperte   Vorsitzender    Mitglied 

TAB. 13: ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS SEIT DER BEENDIGUNG DER 
ORDENTLICHEN HAUPTVERSAMMLUNG 2020 

Name Position Ersternennung 
Ende der 
Amtszeit 

Prüfungs-
ausschuss 

Vergütungs- 
und 

Ernennungs-
ausschuss 

Wissenschafts- 
und 

Technologie- 
ausschuss 

       
       

Dr. Marc Cluzel Vorsitzender 2012  2021     

Dr. George Golumbeski 
Stellverstretender 
Vorsitzender 2018 2023 

   

Krisja Vermeylen Mitglied 2017 2021    

Michael Brosnan  Mitglied 2018 2023    

Wendy Johnson  Mitglied 2015 2022    

Sharon Curran Mitglied 2019 2021    
       

 Unabhängiger Finanzexperte   Vorsitzender    Mitglied 

ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT UND DES EXECUTIVE COMMITTEE 

Zur Sicherstellung einer guten Corporate Governance gilt eine offene, umfassende und regelmäßige 
Kommunikation als Leitlinie für die Zusammenarbeit zwischen unserem Vorstand und unserem 
Aufsichtsrat. Das vom deutschen Aktiengesetz vorgeschriebene duale Führungssystem trennt explizit 
zwischen Leitung und Überwachung eines Unternehmens. Die Verantwortlichkeiten beider Gremien sind 
vom Gesetzgeber sowie durch die Satzung und die Geschäftsordnungen der Gremien klar geregelt. 
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten eng zusammen und handeln sowie entscheiden zum Wohle des 
Unternehmens. Ihr erklärtes Ziel ist die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts. 

Jedes Vorstandsmitglied verantwortet einen eigenen Zuständigkeitsbereich, der im 
Geschäftsverteilungsplan festgelegt ist und über den es seine Vorstandskollegen laufend unterrichtet. Die 
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Zusammenarbeit der Vorstandsmitglieder wird durch eine Geschäftsordnung geregelt. Sowohl der 
Geschäftsverteilungsplan als auch die Geschäftsordnung wurden vom Aufsichtsrat genehmigt.  

Im Geschäftsjahr 2020 hat die Gesellschaft zudem das sog. Executive Committee eingerichtet. Unter der 
Führung des Vorstandsvorsitzenden ist das Executive Committee für die Strategieentwicklung, das 
operative Management des Unternehmens und die Erreichung seiner Ziele und Ergebnisse verantwortlich. 
Das Executive Committee bereitet Entscheidungen für die Beschlüsse des Vorstands vor und fasst 
gemeinsam mit dem Vorstand Beschlüsse, sofern diese nicht kraft Gesetzes oder Beschlusses des 
Aufsichtsrats in die alleinige Kompetenz des Vorstands fallen. Das Executive Committee besteht aus den 
Mitgliedern des Vorstands und leitenden Führungspersönlichkeiten aus den Kernbereichen des 
Unternehmens wie Business Development & Licensing und Alliance Management, Technical Operations, 
Information Technology & Facilities, Human Resources sowie Legal, Compliance & Intellectual Property. 
Derzeitige Mitglieder des Executive Committee sind neben den Mitgliedern des Vorstands Dr. Barbara 
Krebs-Pohl (Senior VP, Head of Global BD&L und Alliance Management), Daniel Palmacci (Senior VP, 
Global Head of Technical Operations), Maria Castresana (Senior VP, Global Head of Human Resources) und 
Charlotte Lohmann (Senior VP, General Counsel, Legal, Compliance & IP).  

Sitzungen des Executive Committee finden in der Regel mindestens alle zwei Wochen statt und wenn dies 
im Interesse der Gesellschaft erforderlich ist. Sitzungen des Vorstands finden in der Regel mindestens 
einmal pro Monat statt bzw. wenn dies im Interesse der Gesellschaft erforderlich ist. In den Sitzungen 
werden unter anderem Beschlüsse zu Maßnahmen und Geschäften gefasst, die nach der Geschäftsordnung 
des Vorstands die Zustimmung des Gesamtvorstands erfordern. Damit Beschlüsse gefasst werden können, 
muss mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Beschlüsse des 
Gesamtvorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Im Fall einer Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorstandsvorsitzenden. Bei wesentlichen Ereignissen kann jedes Mitglied von Vorstand oder 
Aufsichtsrat eine außerordentliche Sitzung des Gesamtvorstands einberufen. Beschlüsse des Vorstands 
können auch außerhalb von Sitzungen durch mündliche, telefonische oder schriftliche (einschließlich E-
Mail) Abstimmung gefasst werden. Zu jeder Sitzung des Gesamtvorstands wird ein schriftliches Protokoll 
angefertigt. Dieses Protokoll wird in der darauffolgenden Sitzung dem Gesamtvorstand zur Genehmigung 
vorgelegt und vom Vorstandsvorsitzenden unterzeichnet. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend schriftlich sowie in den 
Aufsichtsratssitzungen über die Planung, die Geschäftsentwicklung und die Lage des Konzerns 
einschließlich des Risikomanagements sowie über Fragen der Compliance. Bei wesentlichen Ereignissen 
wird gegebenenfalls eine außerordentliche Aufsichtsratssitzung einberufen. Der Aufsichtsrat wird vom 
Vorstand in Strategie und Planung sowie in alle Fragen von grundlegender Bedeutung für das 
Unternehmen eingebunden. Die Geschäftsordnung des Vorstands sieht für bedeutende Geschäftsvorgänge 
Zustimmungsvorbehalte zugunsten des Aufsichtsrats vor. Nähere Informationen zur Zusammenarbeit von 
Vorstand und Aufsichtsrat und zu wichtigen Beratungsthemen im Geschäftsjahr 2020 sind im Bericht des 
Aufsichtsrats zu finden. 

Der Aufsichtsrat hält mindestens zwei Sitzungen pro Kalenderhalbjahr ab. Für seine Arbeit hat sich der 
Aufsichtsrat in Ergänzung zu den Vorgaben der Satzung eine Geschäftsordnung gegeben: Danach 
koordiniert der Aufsichtsratsvorsitzende die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und nimmt 
die Belange des Gremiums nach außen wahr. Der Aufsichtsrat fasst seine Beschlüsse in der Regel in 
Sitzungen. Beschlüsse können jedoch auch außerhalb einer Sitzung schriftlich (einschließlich E-Mail) oder 
in Telefon- oder Videokonferenzen gefasst werden. 
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Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder an der Abstimmung 
teilnehmen. Beschlüsse des Aufsichtsratsgremiums werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden. 

Die Aufsichtsratssitzungen werden protokolliert. Beschlüsse, die außerhalb von Sitzungen gefasst werden, 
werden ebenfalls schriftlich festgehalten. Eine Kopie der Aufsichtsratsprotokolle wird allen Mitgliedern 
des Aufsichtsrats zur Verfügung gestellt. Entsprechend der Empfehlung in D.13 des Kodex beurteilt der 
Aufsichtsrat regelmäßig, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschüsse ihre Aufgaben 
erfüllen. An dieser Überprüfung nehmen auch die Mitglieder des Vorstands teil. Die letzte Überprüfung 
nahm der Aufsichtsrat dabei im Dezember 2020 vor. Die Überprüfung wurde anhand eines Fragebogens 
vorgenommen, den jedes Mitglied des Aufsichtsrats und des Vorstands ausgefüllt hat. Die Ergebnisse 
wurden sodann in einer nachfolgenden Aufsichtsratssitzung diskutiert und bewertet. 

ZUSAMMENSETZUNG UND ARBEITSWEISE DER AUSSCHÜSSE VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 

Der Vorstand hat keine Ausschüsse eingerichtet. 

Der Aufsichtsrat verfügt über drei ständige Ausschüsse: den Prüfungsausschuss, den Vergütungs- und 
Ernennungsausschuss sowie den Wissenschafts- und Technologieausschuss. Diese drei vom Aufsichtsrat 
gebildeten Ausschüsse sind jeweils mit fachlich qualifizierten Mitgliedern besetzt. 

TAB. 14: SITZUNGSTEILNAHME DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER 

AUFSICHTSRATSSITZUNGEN 

 Telefonisch 
Telefo-
nisch Physisch 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Video-
konferenz 

Name 

10.01. 

2020 

20.01. 

2020 

11.03.

2020

26.05. 

2020 

27.05. 

2020 

04.08. 

2020 

24.09. 

2020 

07.10. 

2020 

13.10. 

2020 

09.11. 

2020 

10.11. 

2020 

Dr. Marc Cluzel X X X 
X 

(persönlich) 
X 

(persönlich) 
X 

(persönlich) X X X X X 

Dr. Frank Morich* X X X         

Wendy Johnson X X X X X X X X X X X 

Krisja Vermeylen X X X X X X X X X X X 

Dr. George Golumbeski X X 
X (über 
Video) X X X X X X X X 

Michael Brosnan X X 
X (über 
Video) X X X X X X X X 

Sharon Curran X X X X X X X X X X X 
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SITZUNGEN DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

 Physisch 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 

Name 10.03.2020 04.05.2020 04.08.2020 01.10.2020 06.11.2020 

Krisja Vermeylen X X X X X 

Michael Brosnan X (über Video) X X X X 

Sharon Curran X X X X X 
      

 
 SITZUNGEN DES VERGÜTUNGS- UND ERNENNUNGSAUSSCHUSSES 

 
SITZUNGEN DES WISSENSCHAFTS- UND TECHNOLOGIEAUSSCHUSSES 

 Physisch 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz Video-konferenz 

Name 10.03.2020 25.05.2020 03.08.2020 31.08.2020 24.09.2020  21.10.2020 06.11.2020 

Wendy Johnson X X X X X X X 

Dr. Frank Morich* X       

Dr. George 
Golumbeski X (über Video) X X X X X X 

       

*Zum 11. April 2020 ausgeschieden 

PRÜFUNGSAUSSCHUSS  

Die zentrale Aufgabe des Prüfungsausschusses besteht in der Unterstützung des Aufsichtsrats bei der 
Erfüllung seiner Kontrollpflicht in Bezug auf die Richtigkeit des Jahres- und Konzernabschlusses, die 
Tätigkeit des Abschlussprüfers sowie die internen Kontrollfunktionen, insbesondere Risikomanagement, 
Compliance sowie Interne Revision. Daneben unterbreitet der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat eine 
Empfehlung für dessen Wahlvorschlag an die Hauptversammlung zur Wahl des unabhängigen 
Abschlussprüfers. Mitglieder des Prüfungsausschusses sind Michael Brosnan (Vorsitzender), Sharon 
Curran und Krisja Vermeylen. Derzeit erfüllt Michael Brosnan die Voraussetzung eines unabhängigen 
Finanzexperten. 

VERGÜTUNGS- UND ERNENNUNGSAUSSCHUSS 

Der Vergütungs- und Ernennungsausschuss ist zuständig für die Vorbereitung und jährliche Überprüfung 
des Vorstandsvergütungssystems vor dessen abschließender Genehmigung. Darüber hinaus begleitet der 
Ausschuss bei Bedarf die Suche nach geeigneten Kandidaten für die Bestellung als Vorstandsmitglied 
sowie als Aufsichtsratsmitglied und unterbreitet dem Aufsichtsrat diesbezügliche Vorschläge. Der 

 Telefonisch Telefonisch Telefonisch 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 
Video-

konferenz 

Name 10.01.2020 11.02.2020 04.03.2020 18.05.2020 10.09.2020 28.10.2020 10.12.2020 

Dr. Marc Cluzel X X X X X X X 

Krisja Vermeylen X X X X X X X 

Dr. Frank Morich* X X X     

Wendy Johnson    X X X X 
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Ausschuss bereitet zudem Verträge mit Vorstandsmitgliedern vor. Mitglieder des Vergütungs- und 
Ernennungsausschusses waren bis zur Amtsniederlegung von Dr. Frank Morich mit Wirkung zum 11. 
April 2020 Krisja Vermeylen (Vorsitzende), Dr. Marc Cluzel und Dr. Frank Morich. Mit Beschluss des 
Aufsichtsrats vom 14. April 2020 wurde Wendy Johnson zum Mitglied des Vergütungs- und 
Ernennungsausschusses bestellt. Seitdem besteht der Vergütungs- und Ernennungsausschuss aus Krisja 
Vermeylen (Vorsitzende), Dr. Marc Cluzel und Wendy Johnson. 

WISSENSCHAFTS- UND TECHNOLOGIEAUSSCHUSS 

Der Wissenschafts- und Technologieausschuss berät den Aufsichtsrat in Fragen der firmeneigenen 
Medikamenten- und Technologieentwicklung und bereitet die entsprechenden Beschlüsse des 
Aufsichtsrats vor. Mitglieder des Wissenschafts- und Technologieausschusses waren bis zur 
Amtsniederlegung von Dr. Frank Morich mit Wirkung zum 11. April 2020 Dr. George Golumbeski 
(Vorsitzender), Dr. Frank Morich und Wendy Johnson. Seitdem besteht der Wissenschafts- und 
Technologieausschuss aus Dr. George Golumbeski (Vorsitzender) und Wendy Johnson. 

AD-HOC-TRANSAKTIONSAUSSCHUSS 

Zusätzlich zu den drei bestehenden Ausschüssen war im Oktober 2019 ein Ad-hoc-Transaktionsausschuss 
eingerichtet worden, der als zusätzliches Gremium für die Tafasitamab-Partnerschaftsgespräche fungiert 
hat, um bei den Bedingungen der Vereinbarung zu beraten und den Verhandlungsprozess sowie die 
Einbeziehung des Aufsichtsrats in dieser Hinsicht effizienter zu gestalten. Der Ad-hoc-
Transaktionsausschuss endete zunächst im Januar 2020 mit der Unterzeichnung der globalen 
Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte für Tafasitamab. Die Mitglieder dieses Ad-hoc-
Transaktionsausschusses waren Dr. George Golumbeski und Wendy Johnson. Der Ad-hoc 
Transaktionsausschuss, der nach wie vor aus den Mitgliedern Dr. George Golumbeski und Wendy Johnson 
besteht, wird auch weiterhin bei Bedarf einberufen, um potenzielle Einlizenzierungs-, Fusions- und 
Akquisitionsmöglichkeiten zur angestrebten Ergänzung des Unternehmensportfolios zu evaluieren. 

Gemäß Ziffer C.14 des Kodex sind die Lebensläufe der Mitglieder des Aufsichtsrats auf unserer Website 
unter „Unternehmen – Management – Aufsichtsrat“ veröffentlicht. 

Bericht zur Corporate Governance 

Der verantwortungsvollen, nachhaltigen und wertorientierten Unternehmensführung wird bei MorphoSys 
höchste Priorität zugemessen. Gute Corporate Governance ist ein zentraler Bestandteil unserer 
Unternehmensführung und bildet den Rahmen für die Führung und Überwachung des Konzerns 
einschließlich dessen Organisation, wirtschaftlicher Prinzipien und Maßnahmen zur Lenkung und 
Kontrolle. 

Mit dem Kodex wurde ein Standard für eine transparente Kontrolle und Steuerung von Unternehmen 
etabliert, der sich insbesondere an den Interessen der Aktionäre orientiert. Das Bundesministerium der 
Justiz veröffentlichte den Kodex ursprünglich 2002. Am 16. Dezember 2019 hat die 
Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex eine neue Fassung des Kodex 
beschlossen, der mit seiner Veröffentlichung im Bundesanzeiger am 20. März 2020 in Kraft getreten ist. 
Der Kodex enthält Empfehlungen und Anregungen im Hinblick auf das Management und die 
Überwachung von deutschen Unternehmen, die an einer Börse notiert sind. Er orientiert sich dabei an 
international und national anerkannten Standards für gute und verantwortungsvolle 
Unternehmensführung. Der Kodex hat zum Ziel, das deutsche System der Unternehmensführung für 
Investoren transparent zu machen. Er enthält Empfehlungen und Anregungen zur Unternehmensführung 
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in Bezug auf Aktionäre und Hauptversammlung, Vorstand und Aufsichtsrat, Transparenz, Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze sowie Wirtschaftsprüfung. 

Es gibt keine Verpflichtung, den Empfehlungen und Anregungen des Kodex zu entsprechen. Das deutsche 
Aktiengesetz schreibt nur vor, dass der Vorstand und der Aufsichtsrat eines börsennotierten deutschen 
Unternehmens jährlich eine Erklärung veröffentlichen, (i) die entweder bestätigt, dass das Unternehmen 
den Empfehlungen des Kodex entsprochen hat, oder (ii) die Empfehlungen aufführt, denen das 
Unternehmen nicht entsprochen hat, und die Gründe für die Abweichung von den Empfehlungen des 
Kodex nennt. Außerdem muss ein börsennotiertes Unternehmen in seiner jährlichen Erklärung ebenfalls 
angeben, ob es beabsichtigt, den Empfehlungen zu entsprechen, oder die Empfehlungen aufführen, denen 
es künftig nicht entsprechen möchte. Diese Erklärungen müssen dauerhaft auf der Website des 
Unternehmens veröffentlicht werden. Ändert das Unternehmen seine Haltung zu bestimmten 
Empfehlungen zwischen zwei jährlichen Erklärungen, muss es diese Tatsache bekannt geben und die 
Gründe für die Abweichung von den Empfehlungen aufführen. Wird Anregungen aus dem Kodex nicht 
entsprochen, muss dies nicht offengelegt werden. 

Viele der im Kodex enthaltenen Grundsätze zur Unternehmensführung werden bei MorphoSys bereits 
seit langer Zeit gelebt. Unsere Corporate Governance wird in der Erklärung zur Unternehmensführung 
unter § 289f HGB und § 315d HGB aufgeführt. Die Erklärung enthält außerdem die jährliche 
Entsprechenserklärung, relevante Informationen zu Unternehmensführungspraktiken und eine 
Beschreibung der Arbeitsweisen von Vorstand und Aufsichtsrat. Ergänzende Ausführungen finden Sie in 
diesem Bericht zur Corporate Governance. 

KOMMUNIKATION MIT DEM KAPITALMARKT 

Eine der wichtigsten Grundlagen der Unternehmenskommunikation von MorphoSys ist es, institutionelle 
Investoren, Privataktionäre, Finanzanalysten, Mitarbeiter sowie alle anderen Interessengruppen durch 
regelmäßige, offene und aktuelle Kommunikation gleichzeitig und umfassend über die Lage der 
Gesellschaft zu informieren. So stehen allen Aktionären unverzüglich sämtliche Informationen zur 
Verfügung, die auch Finanzanalysten und vergleichbare Adressaten erhalten. Die Gesellschaft bekennt 
sich strikt zum Grundsatz einer fairen Informationspolitik. 

Ein zentraler Bestandteil der Investor Relations bei MorphoSys sind regelmäßige Treffen mit Analysten 
und Investoren im Rahmen von Roadshows und Einzelgesprächen. Telefonkonferenzen begleiten die 
Veröffentlichung der Quartalsergebnisse und ermöglichen es Analysten und Investoren, unmittelbar 
Fragen zur aktuellen Entwicklung des Unternehmens zu stellen. Die für Konferenzen und ähnliche 
Anlässe erstellten Unternehmenspräsentationen sind allen Interessenten auf der MorphoSys-Website 
zugänglich. Auch Video- und Audioaufzeichnungen von anderen wichtigen Ereignissen können auf der 
Unternehmenswebsite abgerufen werden. 

Die Unternehmenswebsite www.morphosys.de dient als zentrale Plattform für die Bereitstellung von 
aktuellen Informationen über das Unternehmen und seine Fortschritte. Darüber hinaus sind dort 
Finanzberichte, Präsentationen aus Analysten- und Investorenkonferenzen sowie Presse- und Ad-hoc-
Mitteilungen der Gesellschaft abrufbar. Die Termine der wesentlichen wiederkehrenden 
Veröffentlichungen und Veranstaltungen (Geschäftsberichte, Zwischenberichte, Hauptversammlungen, 
Presse- und Analystenkonferenzen) werden in einem Finanzkalender mit ausreichendem Zeitvorlauf 
publiziert. 
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Mit dem Aufbau der Vertriebsorganisation und der Vermarktung von Monjuvi in den USA möchte 
MorphoSys speziell den Informationsbedürfnissen und -gepflogenheiten US-amerikanischer Nutzer 
entgegenkommen. Über die Website www.morphosys-us.com soll MorphoSys bei Ärzten und Patienten in 
den USA als wichtiger Marktteilnehmer im Bereich Hämatologie-Onkologie etabliert werden.  

KOMPETENZPROFIL,  DIVERSITÄTSKONZEPT UND ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat sein Kompetenzprofil und die Ziele für seine Zusammensetzung auf 
der Grundlage der neuen Empfehlungen des Kodex überarbeitet und ein Diversitätskonzept gemäß § 289f 
Abs. 2 Nr. 6 HGB erstellt. Danach soll der Aufsichtsrat der MorphoSys AG so zusammengesetzt sein, dass 
der Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seiner Aufgaben 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügt und eine angemessene 
Überwachung und Beratung des Vorstands der MorphoSys AG unter Berücksichtigung der Grundsätze 
der Vielfalt (Diversity) sichergestellt ist. Für die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern werden der 
Hauptversammlung solche Kandidaten vorgeschlagen, die aufgrund ihrer fachlichen Kompetenz, 
Erfahrung, Integrität, Engagements, Unabhängigkeit und ihres Charakters das Gesamtkompetenzprofil 
erfüllen. Die Vorschläge an die Hauptversammlung berücksichtigen zudem die Ziele für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats. 

KOMPETENZPROFIL  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen in ihrer Gesamtheit über die fachliche Kompetenz und Erfahrung 
verfügen, um die Aufgaben des Aufsichtsrats der MorphoSys AG als international tätiges 
biopharmazeutisches Unternehmen erfüllen zu können.  

Der Aufsichtsrat hält für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der MorphoSys AG insbesondere die 
folgenden Fähigkeiten und Fachkenntnisse für entscheidend: 

Allgemeine Kenntnisse über die Branche, in der die Gesellschaft tätig ist, um in den 
Aufsichtsratssitzungen ausreichende und substanzielle Beiträge leisten zu können; 
Mindestens ein Mitglied muss Erfahrung in der Medikamentenentwicklung haben; 
Mindestens ein Mitglied muss Erfahrung in der Vermarktung haben;  
Mindestens ein Mitglied muss über Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder 
Abschlussprüfung verfügen (§ 100 Abs. 5 AktG);  
Mindestens ein Mitglied muss Erfahrung in Personalfragen im Hinblick auf Vorstandsangelegenheiten 
haben.  

DIVERSITÄTSKONZEPT FÜR DEN AUFSICHTSRAT DER MORPHOSYS AG 

Der Aufsichtsrat ist bestrebt, ein angemessenes Maß an Vielfalt hinsichtlich Alter, Geschlecht, 
Internationalität und beruflichem Hintergrund sowie fachlicher Kompetenz, Erfahrung und Persönlichkeit 
zu gewährleisten, um eine vielfältige Zusammensetzung des Aufsichtsrats zu erreichen und es dem 
Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit zu ermöglichen, seine Entscheidungen auf unterschiedliche kulturelle 
und berufliche Perspektiven und einen breiten Erfahrungsschatz zu stützen.  

Der Aufsichtsrat wird insbesondere die folgenden Kriterien berücksichtigen: 
Mindestens zwei Mitglieder des Aufsichtsrats verfügen über umfangreiche internationale Erfahrung 
oder einen internationalen Hintergrund; 
Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats ist zum Zeitpunkt der Ernennung des Mitglieds unter 60 
Jahre alt; 
Mindestens zwei Mitglieder des Aufsichtsrats haben unterschiedliche berufliche Hintergründe und 
Erfahrungen. 
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Hinsichtlich des Frauenanteils im Aufsichtsrat hat der Aufsichtsrat gemäß § 111 Abs. 5 AktG Zielgrößen 
und Fristen für deren Erreichung festgelegt, auf die verwiesen wird. 

WEITERE ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS 

ALTERSGRENZE 

Zum Zeitpunkt ihrer Bestellung durch die Hauptversammlung sollen die Mitglieder des Aufsichtsrats der 
MorphoSys AG in der Regel nicht älter als 70 Jahre sein. Der Aufsichtsrat kann jedoch in bestimmten 
Fällen eine Ausnahme von dieser Bestimmung beschließen.  

LÄNGE DER AMTSZEIT 

Die ununterbrochene Länge der Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds soll in der Regel zwölf Jahre nicht 
überschreiten. Der Aufsichtsrat kann jedoch in bestimmten Fällen eine Ausnahme von dieser Bestimmung 
beschließen.  

UNABHÄNGIGKEIT 

Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG erachtet unter Berücksichtigung der Aktionärsstruktur eine Anzahl 
von mindestens vier unabhängigen Mitgliedern als angemessen. Gemäß dem Kodex ist ein 
Aufsichtsratsmitglied dann von der MorphoSys AG, ihrem Vorstand oder einem kontrollierenden Aktionär 
unabhängig, wenn es in keiner persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft, dem 
Vorstand oder einem kontrollierenden Aktionär steht. Die Beurteilung der Unabhängigkeit von 
Aufsichtsratsmitgliedern durch den Aufsichtsrat basiert unter anderem auf den Empfehlungen des Kodex. 
Dies bedeutet unter anderem, dass ein Aufsichtsratsmitglied grundsätzlich dann nicht als unabhängig gilt, 
wenn das Mitglied oder ein enger Familienangehöriger des Mitglieds  

in den zwei Jahren vor seiner Berufung in den Aufsichtsrat der MorphoSys AG Mitglied des Vorstands 
der MorphoSys AG war; 
im Jahr vor seiner Ernennung (direkt oder indirekt) eine wesentliche Geschäftsbeziehung mit der 
MorphoSys AG oder einer Konzerngesellschaft der MorphoSys AG unterhält oder unterhielt; 
ein enges Familienmitglied eines Vorstandsmitglieds ist; oder 
seit mehr als zwölf Jahren Mitglied des Aufsichtsrats ist.  

Wesentliche und dauerhafte Interessenkonflikte, insbesondere durch Aufgaben bei wesentlichen 
Wettbewerbern, sollen vermieden werden. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass Interessenkonflikte 
in Einzelfällen nicht generell ausgeschlossen werden können. Mögliche Interessenkonflikte sind dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden offenzulegen und werden durch das Treffen geeigneter Maßnahmen beseitigt. 
Im Fall eines nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikts können diese zur Beendigung des 
Aufsichtsratsmandats des betreffenden Mitglieds führen. 

VERFÜGBARKEIT  

Alle Aufsichtsratsmitglieder müssen sicherstellen, dass sie ausreichend Zeit aufbringen können, um ihre 
mit dem Aufsichtsratsmandat bei der MorphoSys AG verbundenen Aufgaben ordnungsgemäß zu erfüllen. 
Dies setzt – in der Regel - voraus, dass 

das Aufsichtsratsmitglied in der Lage ist an mindestens vier ordentlichen Aufsichtsratssitzungen pro 
Jahr persönlich teilzunehmen, für die jeweils eine angemessene Vorbereitungszeit erforderlich ist; bei 
Vorliegen außergewöhnlicher Umstände, die vom Aufsichtsratsvorsitzenden festzulegen sind, ist die 
Teilnahme eines oder mehrerer Aufsichtsratsmitglieder an ordentlichen Aufsichtsratssitzungen auch 
auf anderem Wege (wie zum Beispiel per Videokonferenz) ausreichend; 
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das Aufsichtsratsmitglied an außerordentlichen Sitzungen des Aufsichtsrats teilnehmen kann, wenn 
dies zur Behandlung spezifischer Themen erforderlich ist; 
das Aufsichtsratsmitglied an der Hauptversammlung teilnehmen kann; 
dem Aufsichtsratsmitglied genügend Zeit zur Verfügung steht, um den Jahres- und Konzernabschluss 
zu prüfen; und 
das Aufsichtsratsmitglied je nach Mitgliedschaft in einem oder mehreren der derzeit drei ständigen 
Ausschüssen des Aufsichtsrats zusätzliche Zeit für die Vorbereitung und Teilnahme an 
Ausschusssitzungen einplant. 

AKTUELLE ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS   
Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG ist gemäß den oben genannten Zielen zusammengesetzt. Er setzt sich 
aus einer angemessenen Anzahl unabhängiger Mitglieder mit internationalem Hintergrund zusammen. 
Da derzeit drei der sechs Mitglieder des Gesamtaufsichtsrats weiblich sind, wird eine angemessene 
Beteiligung von Frauen erreicht.  

ZIELGRÖSSEN FÜR DEN ANTEIL VON FRAUEN  

IM AUFSICHTSRAT 

Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG besteht aus sechs Mitgliedern, davon drei Frauen, was einem Anteil 
von 50% entspricht. Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG legte die Zielgröße für den Anteil von Frauen im 
Aufsichtsrat auf 33,33% fest, d.h. mindestens zwei von sechs Mitgliedern sollen Frauen sein. Diese 
Zielgröße soll bis zum 30. Juni 2025 beibehalten werden.  

IM VORSTAND 

Der Vorstand der MorphoSys AG besteht aus vier männlichen Mitgliedern. Der aktuelle Anteil von Frauen 
im Vorstand der Gesellschaft beträgt somit 0%. Der Aufsichtsrat legte die Zielgröße für den Anteil von 
Frauen im Vorstand der Gesellschaft auf 0% fest. Diese Zielgröße soll bis zum 30. Juni 2023 gelten. 

IN DER ERSTEN UND ZWEITEN FÜHRUNGSEBENE UNTERHALB DES VORSTANDS 

1. Zielgröße für die erste Führungsebene unterhalb des Vorstands 
Der Vorstand bestätigte im Jahr 2020 seinen Beschluss für eine Zielgröße von 30% Frauen in der ersten 
Führungsebene unterhalb des Vorstands ab Juli 2017 und beabsichtigt, einen Mindestanteil von 30% 
Frauen in der ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands bis zum 30. Juni 2025 beizubehalten. Die 
erste Führungsebene unterhalb des Vorstands der MorphoSys AG (direkt dem Vorstand unterstellte 
Abteilungsleiter) bestand zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Zielgröße aus 21 Mitgliedern, 
davon neun Frauen, was einem Frauenanteil von 42,86% entspricht. 

2. Zielgröße für die zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands  
Der Vorstand bestätigte in 2020 seinen Beschluss für eine Zielgröße von 30% Frauen in der zweiten 
Führungsebene unterhalb des Vorstands ab Juli 2017 und beabsichtigt, einen Mindestanteil von 30% 
Frauen in der zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands bis zum 30. Juni 2025 beizubehalten. Die 
zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands der MorphoSys AG (direkt der ersten Führungsebene 
unterhalb des Vorstands unterstellte Abteilungsleiter) bestand zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über 
die Zielgröße aus 53 Mitgliedern, davon 22 Frauen, was einem Frauenanteil von 41,51% entspricht. 

DIVERSITÄTSKONZEPT FÜR DEN VORSTAND DER MORPHOSYS AG 

Der Aufsichtsrat hat gemäß § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB das folgende Diversitätskonzept für die 
Zusammensetzung des Vorstands der MorphoSys AG festgelegt.  

Das Ziel des Diversitätskonzepts für den Vorstand ist es, den Aspekt der Vielfalt gezielt für den weiteren 
Erfolg des Unternehmens zu nutzen. Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass Vielfalt im Sinne von 
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unterschiedlichen Perspektiven, Kompetenzen und Erfahrungshintergründen eine wichtige 
Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und nachhaltigen Unternehmenserfolg darstellt.  

Gemeinsam mit dem Vorstand stellt der Aufsichtsrat eine langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand 
sicher. Bei der Suche nach Kandidaten für die Position eines Vorstandsmitglieds der MorphoSys AG sind 
unter anderem die fachliche Qualifikation für das zu übernehmende Ressort, die Führungsqualitäten, die 
bisherigen Leistungen sowie die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse über das Geschäft der 
MorphoSys AG die entscheidenden Auswahlkriterien. 

Bei der Zusammensetzung des Vorstands berücksichtigt der Aufsichtsrat insbesondere auch die folgenden 
Aspekte:  

Die Mitglieder des Vorstands sollen in ihrer Gesamtheit über die für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Berufserfahrungen verfügen. 
Die Mitglieder des Vorstands sollen nach Möglichkeit unterschiedliche Ausbildungs- und 
Berufserfahrung aufweisen. 
Die Mitglieder des Vorstands sollen in ihrer Gesamtheit mit dem Marktumfeld, den einzelnen 
Geschäftsfeldern und dem Marktsegment, in dem die MorphoSys AG tätig ist, vertraut sein. 
Die Mitglieder des Vorstands sollen in ihrer Gesamtheit einschlägige Erfahrung in der Führung 
börsennotierter Unternehmen besitzen. 
Die Mitglieder des Vorstands sollen eine ausgewogene Altersstruktur aufweisen.  
Hinsichtlich des Frauenanteils im Vorstand hat der Aufsichtsrat gemäß § 111 Abs. 5 AktG Zielgrößen 
und Fristen für deren Erreichung festgelegt, auf die verwiesen wird. 

Die oben genannten Kriterien wurden bei der Ernennung von Vorstandsmitgliedern bereits berücksichtigt. 

WEITERE ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS  

ALTERSGRENZE 

Zum Zeitpunkt ihrer Bestellung sollen Vorstandsmitglieder nicht älter als 67 Jahre sein. Der Aufsichtsrat 
kann aber im Einzelfall eine Ausnahme davon beschließen. Die Altersgrenze von 67 Jahren wird derzeit 
eingehalten.  

Vergütungsbericht  

Im Vergütungsbericht werden die Grundzüge, die Struktur und die Höhe der Vorstands- und 
Aufsichtsratsvergütung dargelegt. Er entspricht den gesetzlichen Vorschriften und berücksichtigt die 
Empfehlungen des Kodex. 

VERGÜTUNG DES VORSTANDS 

Das Vergütungssystem für den Vorstand setzt einen Anreiz für eine ergebnisorientierte und nachhaltige 
Unternehmensführung. Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Vorstands besteht deswegen aus 
verschiedenen Komponenten, wie fixen Bestandteilen, einer jährlichen Bonus-Barvergütung, die abhängig 
ist vom Erreichen von Unternehmenszielen (kurzfristiger Anreiz; Short-Term Incentive – STI), sowie einer 
variablen Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung (Long-Term Incentive – LTI) und 
weiteren Vergütungskomponenten. Die variable Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung 
setzt sich aus Aktienoptionen, Performance Share Units und Performance Shares zusammen, die unter 
Aktienoptionsplänen, einem Performance Share Units Program und Performance Share Plänen (wie unten 
definiert) im Jahr 2020 bzw. in früheren Jahren ausgegeben worden sind; in Vorjahren wurden zudem 
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Wandelschuldverschreibungen aus einem Wandelschuldverschreibungsprogramm aus dem Jahr 2013 an 
die Mitglieder des Vorstands gewährt. Die Vorstandsmitglieder erhalten zusätzlich Nebenleistungen in 
Form von Sachbezügen; diese bestehen im Wesentlichen aus Dienstwagennutzung sowie 
Versicherungsprämien. 

Alle Gesamtvergütungspakete werden jährlich vom Vergütungs- und Ernennungsausschuss auf Umfang 
und Angemessenheit überprüft und dem Ergebnis einer jährlichen Vorstandsvergütungsanalyse 
gegenübergestellt. Die Höhe der an die Vorstandsmitglieder zu zahlenden Vergütung richtet sich 
insbesondere nach den Aufgabenbereichen des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie nach der 
wirtschaftlichen Lage, dem Erfolg und den wirtschaftlichen Perspektiven der Gesellschaft im Verhältnis 
zum Wettbewerb. Sämtliche Beschlüsse über die Anpassungen der Gesamtvergütungspakete werden vom 
Plenum des Aufsichtsrats gefasst. Die Gesamtvergütungspakete und die dynamisierte Altersversorgung 
des Vorstands wurden 2020 umfassend überprüft und vom Aufsichtsrat angepasst. 

ÜBERSICHT 

Im Geschäftsjahr 2020 beliefen sich die an die Mitglieder des Vorstands (wobei Dr. Markus Enzelberger als 
Forschungsvorstand mit Wirkung zum 29. Februar 2020 und Jens Holstein als Finanzvorstand mit Wirkung 
zum 13. November 2020 ausgeschieden sind und Dr. Roland Wandeler mit Wirkung zum 5. Mai 2020 als 
Mitglied des Vorstands neu bestellt wurde) gewährten Zuwendungen auf insgesamt 11.532.252 € (2019 
11.308.876 €). Von dieser für das Jahr 2020 gewährten Gesamtvergütung entfielen 8.007.458 € auf die 
Barvergütung und 3.524.794 € beziehungsweise 31% auf den Personalaufwand aus aktienbasierter 
variabler Vergütung mit langfristiger Anreizwirkung (Performance Share Units und Aktienoptionen).  

Die Gesamtsumme der im Geschäftsjahr 2020 an den Vorstand geflossenen Zuwendungen belief sich auf 
10.894.756 € (2019: 14.128.615 €). Sie beinhaltet neben der im Geschäftsjahr geflossenen Barvergütung 
von 6.994.435 € (2019: 4.104.582 €) im Wesentlichen den nach deutschem Steuerrecht maßgeblichen 
Wert der auf Basis des Performance Share Plans (wie unten definiert) (leistungsbezogener Aktienplan) 
übertragenen eigenen Aktien in Höhe von 3.900.321 € (2019: 1.941.794 €). Im Jahr 2020 wurden keine 
Wandelschuldverschreibungen durch den Vorstand ausgeübt, daher enthielt die Gesamtsumme 2020 
keine Zuflüsse aus der Ausübung von Wandelschuldverschreibungen (2019: 8.082.239 €). 

Zum 01. April 2020 wurden 13.677 eigene Aktien auf Basis des Performance Share Plans 2016 für den 
Vorstand unverfallbar, da die Sperrfrist für dieses LTI-Programm abgelaufen war. Die Berechtigten hatten 
innerhalb von sechs Monaten bis zum 20. Oktober 2020 die Option, diese Aktien abzurufen. Alle 
Transaktionen von Vorstandsmitgliedern im Zusammenhang mit dem Handel von MorphoSys-Aktien 
wurden wie gesetzlich vorgeschrieben gemeldet und im Corporate-Governance-Bericht sowie auf der 
Website des Unternehmens veröffentlicht. 

Die nachfolgenden Tabellen, die sich an den Mustertabellen des Kodex in seiner früheren Fassung vom 
7. Februar 2017 orientieren, stellen die in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 gewährte und 
zugeflossene Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder in detaillierter Form dar.  
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TAB. 15: VORSTANDSVERGÜTUNG 2020 UND 2019  
GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN FÜR DEN VORSTAND 

  Dr. Jean-Paul Kress  

  Vorstandsvorsitzender  

     

In € 2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum)  
     
     

Festvergütung 233.333 723.333 723.333 723.333  

Nebenleistungen 1 93.551 216.281 216.281 216.281  

Gesamt Festvergütung 326.884 939.614 939.614 939.614  

Einjährige variable Vergütung 2 196.000 995.307 0 1.157.333  

Einmalige Bonuszusage 3 1.000.000 0 0 0  

Mehrjährige variable Vergütung:          

Leistungsanreizprogramm aus 2019 4  
(Laufzeit 4 Jahre) 0 0 0 0  

Aktienoptionsplan aus 2019 4 
(Laufzeit 4 Jahre) 2.000.013 0 0 0  

Aktienoptionsplan aus 2020 4 
(Laufzeit 4 Jahre) 0 951.600 0 1.903.200  

Performance Share Unit Programm aus 2020 4  
(Laufzeit 4 Jahre)   477.695 0 955.390  

Gesamt variable Vergütung 3.196.013 2.424.602 0 4.015.923  

Versorgungsaufwand 44.965 120.311 120.311 120.311  

Gesamtvergütung 3.567.862 3.484.527 1.059.925 5.075.848       
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  Dr. Malte Peters Dr. Roland Wandeler 

  Chief Research and Development Officer  Chief Operating Officer 

    Eintritt: 5. Mai 2020 

  2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum) 2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum) 
         
         

  413.712 480.544 480.544 480.544 - 312.993 312.993 312.993 

  32.892 31.453 31.453 31.453 - 487.025 487.025 487.025 

  446.604 511.997 511.997 511.997 - 800.018 800.018 800.018 

  347.518 578.575 0 672.761 - 384.681 0 571.671 

  500.000 0 0 0 - 0 0 0 

          -       

  
 220.645 0 0 0 - 0 0 0 

  
 220.634 0 0 0 - 0 0 0 

  
 0 439.338 0 878.676 - 0 0 0 

  
 0 220.503 0 441.006 - 775.817 0 1.551.634 

  1.288.797 1.238.416 0 1.992.443 - 1.160.498 0 2.123.305 

  77.787 85.027 85.027 85.027 - 2.776 2.776 2.776 

  1.813.188 1.835.440 597.024 2.589.467 - 1.963.292 802.794 2.926.099 
         

 
1 In 2020 enthalten die Nebenleistungen bei Jens Holstein i.H.v. 2.443.409 € und Dr. Markus Enzelberger i.H.v. 144.231 € sowie in 2019 bei Dr. 

Simon Moroney i.H.v. 1.086.602 € Leistungen, die aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gewährt wurden. In 2020 enthalten die 

Nebenleistungen zudem bei Dr. Roland Wandeler den gewährten Signing Bonus i.H.v. 500.000 USD (rund 457.627 €).  
2 Die für das Geschäftsjahr 2020 gewährte einjährige Vergütung stellt die Bonusrückstellung für das Geschäftsjahr 2020, die im Februar 2021 

ausbezahlt wurde. Der für das Geschäftsjahr 2019 gewährte Bonus wurde im Februar 2020 ausbezahlt. 
3 Die im Jahr 2019 einmalig gewährte Bonuszusage wurde im Februar 2020 in Form einer Barvergütung ausbezahlt.  

4Aktienbasierte Vergütungspläne, die järlich ausgegeben werden. Der beizulegende Zetwert wurde gemäß den Regelungen des IFRS 2 „Anteilsbasierte 

vergütung“ ermittelt. 
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  Jens Holstein 5   

  Finanzvorstand   

  Austritt: 13. November 2020   

In € 2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum)   
      
      

Festvergütung 418.324 408.947 408.947 408.947   

Nebenleistungen 1 44.090 2.485.734 2.485.734 2.485.734   

Gesamt Festvergütung 462.414 2.894.681 2.894.681 2.894.681   

Einjährige variable Vergütung 2 351.392 519.783 0 659.345   

Einmalige Bonuszusage 3 500.000 0 0 0   

Mehrjährige variable Vergütung:           

Leistungsanreizprogramm aus 2019 4  
(Laufzeit 4 Jahre) 220.645 0 0 0   

Aktienoptionsplan aus 2019 4  
(Laufzeit 4 Jahre) 220.634 0 0 0   

Aktienoptionsplan aus 2020 4  
(Laufzeit 4 Jahre) 0 439.338 0 878.676   

Performance Share Unit Programm aus 2020 4  
(Laufzeit 4 Jahre) 0 220.503 0 441.006   

Gesamt variable Vergütung 1.292.671 1.179.624 0 1.979.027   

Versorgungsaufwand 114.224 107.038 107.038 107.038   

Gesamtvergütung 1.869.309 4.181.343 3.001.719 4.980.746         
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  Dr. Markus Enzelberger 5 Dr. Simon Moroney 5   

  Forschungsvorstand Vorstandsvorsitzender   

 Austritt: 29. Februar 2020 Austritt: 31. August 2019 Gesamt 

  2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum) 2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020 

(Maximum) 2019 2020 
2020 

(Minimum) 
2020

(Maximum)
             
             

  334.152 56.784 56.784 56.784 372.154 - - - 1.771.675 1.982.601 1.982.601 1.982.601

  135.848 4.964 4.964 4.964 1.114.906 - - - 1.421.287 3.225.457 3.225.457 3.225.457

  470.000 61.748 61.748 61.748 1.487.060 - - - 3.192.962 5.208.058 5.208.058 5.208.058

  280.688 0 0 0 328.859 - - - 1.504.457 2.478.346 0 3.061.110

  200.000 0 0 0 0 - - - 2.200.000 0 0 0

            - - - 0 0 0 0

  
 220.645 0 0 0 336.791 - - - 998.726 0 0 0

  
 220.634 0 0 0 336.772 - - - 2.998.687 0 0 0

  
 0 0 0 0 0 - - - 0 1.830.276 0 3.660.552

  
 0 0 0 0 0 - - - 0 1.694.518 0 3.389.036

  921.967 0 0 0 1.002.422 - - - 7.701.870 6.003.140 0 10.110.698

  69.805 5.902 5.902 5.902 107.263 - - - 414.044 321.054 321.054 321.054

  1.461.772 67.650 67.650 67.650 2.596.745 - - - 11.308.876 11.532.252 5.529.112 15.639.810
             

 

1 In 2020 enthalten die Nebenleistungen bei Jens Holstein i.H.v. 2.443.409 € und Dr. Markus Enzelberger i.H.v. 144.231 € sowie in 2019 bei Dr. 

Simon Moroney i.H.v. 1.086.602 € Leistungen, die aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gewährt wurden. In 2020 enthalten die 

Nebenleistungen zudem bei Dr. Roland Wandeler den gewährten Signing Bonus i.H.v. 500.000 USD (rund 457.627 €) 
2 Die für das Geschäftsjahr 2020 gewährte einjährige Vergütung stellt die Bonusrückstellung für das Geschäftsjahr 2020, die im Februar 2021 

ausbezahlt wurde. Der für das Geschäftsjahr 2019 gewährte Bonus wurde im Februar 2020 ausbezahlt. 
3 Die im Jahr 2019 einmalig gewährte Bonuszusage wurde im Februar 2020 in Form einer Barvergütung ausbezahlt.  

4 Aktienbasierte Vergütungspläne, die jährlich ausgegeben werden. Der beizulegende Zeitwert wurde gemäß den Regelungen des IFRS 2 

„Anteilsbasierte Vergütung“ ermittelt.  
5 Dr. Markus Enzelberger und Jens Holstein sind zum 29. Februar 2020 bzw. zum 31. Dezember 2020 aus der Gesellschaft ausgeschieden. Die für 

Jens Holstein angegebenen Beträge wurden auf den 13. November 2020 ermittelt, da zu diesem Zeitpunkt das Vorstandsmandat niedergelegt wurde. 

Simon Moroney ist mit Wirkung zum Ablauf des 31. August 2019 als Mitglied des Vorstands und Vorstandsvorsitzender aus dem Vorstand 

ausgeschieden. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, dass aufgrund der langjährigen Unternehmenszugehörigkeit die gewährten langfristigen 

aktienbasierten Vergütungskomponenten (Aktienoptionen und Performance Shares) nicht nur zeitanteilig, sondern – vorbehaltlich der Erfüllung 

sämtlicher weiterer Planbedingungen – vollständig zustehen sollen. 
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ZUFLÜSSE AN DEN VORSTAND 
 

  Dr. Jean-Paul Kress Dr. Malte Peters Dr. Roland Wandeler   

 Vorstandsvorsitzender 
Chief Research and 

Development Officer Chief Operating Officer  

      Eintritt: 5. Mai 2020   

In € 2019 2020 2019 2020 2019 2020   
        
        

Festvergütung 233.333 723.333 413.712 480.544 - 312.993   

Nebenleistungen 1 93.551 216.281 32.892 31.453 - 399.474   

Gesamt Festvergütung 326.884 939.614 446.604 511.997 - 712.467   

Einjährige variable Vergütung 2 0 196.000 334.152 347.518 - 7.838   

Einmalige Bonuszusage in Form von 
eigenen Aktien 0 1.000.000   500.000 - 0   

Mehrjährige variable Vergütung:         -     

Wandelschuldverschreibungsprogram
m aus 2013 3 (Laufzeit 4 Jahre) 0 0 0 0 - 0   

Leistungsanreizprogramm aus 2015 3  
(Laufzeit 4 Jahre) 0 0 0 0 - 0   

Leistungsanreizprogramm aus 2016 3 
(Laufzeit 4 Jahre) 0 0 0 0 - 0   

Sonstiges 4 0 0 0 0 - 0   

Gesamt variable Vergütung 0 1.196.000 334.152 847.518 - 7.838   

Versorgungsaufwand 44.965 120.311 77.787 85.027 - 2.776   

Gesamtvergütung 371.849 2.255.925 858.543 1.444.542 - 723.081   
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  Jens Holstein 5 Dr. Markus Enzelberger 5, 6 Dr. Simon Moroney 5, 6     

  Finanzvorstand Forschungsvorstand Vorstandsvorsitzender   

  Austritt: 13. November 2020 Austritt: 29. Februar 2020 Austritt: 31. August 2019 Gesamt 
  2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 
         
         

  418.324 408.947 334.152 56.784 372.154 0 1.771.675  1.982.601  

  44.090 170.734 31.365 110.107 319.701 379.295 521.599  1.307.344  

  462.414 579.681 365.517 166.891 691.855 379.295 2.293.274  3.289.945 

  337.877 351.392 269.892 288.688 455.343 0 1.397.264  1.183.436  

  
   500.000   200.000     0  2.200.000  

              0  0  

 
 2.016.750 0 0 0 6.065.489 0 8.082.239  0  

  
 724.223 0 182.047 0 1.035.524 0 1.941.794  0  

  
 0 1.408.731 0 281.450 0 2.210.140 0  3.900.321  

  0 0 0 0 0 0 0  0  

  3.078.850 2.260.123 451.939 762.138 7.556.356 2.210.140 11.421.297  7.283.757  

  114.224 107.038 69.805 5.902 107.263 0 414.044  321.054  

  3.655.488 2.946.842 887.261 934.931 8.355.474 2.589.435 14.128.615  10.894.756  
         

 

1In 2020 enthalten die Nebenleistungen bei Jens Holstein i.H.v. 128.409 € und Dr. Markus Enzelberger i.H.v. 105.144 € sowie in 2019 bei Dr. Simon 

Moroney Leistungen i.H.v. 379.295 €, die aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gewährt wurden. In 2020 wurde die erste Rate des 

Signing Bonus für Dr. Roland Wandeler i.H.v. 400.000 USD (rund 366.100 €) ausbezahlt. Diese ist in den Nebenleistungen enthalten. Die zweite Rate 

wird im Mai 2021 bezahlt. 
2Die einjährige variable Vergütung zeigt hier den im jeweiligen Geschäftsjahr ausbezahlten Bonus für das vorangegangene Geschäftsjahr. 
3Als Zeitpunkt und Wert des Zuflusses gelten der nach deutschem Steuerrecht maßgebliche Zeitpunkt und Wert. In dieser Tabelle wird daher der 

geldwerte Vorteil aus dem Unterschied zwischen Wandlungspreis und Börsenkurs zum Zeitpunkt der Ausübung von Wandelschuldverschreibungen 

beziehungsweise aus dem Aktienpreis zum Zeitpunkt der Übertragung von eigenen Anteilen aus einem leistungsbezogenen Aktienplan im jeweiligen 

Geschäftsjahr dargestellt.  
4Weder in 2020 noch in 2019 bestanden Vergütungsrückforderungen gegenüber dem Vorstand. 
5Dr. Markus Enzelberger und Jens Holstein sind zum 29. Februar 2020 bzw. zum 31. Dezember 2020 aus der Gesellschaft ausgeschieden. Die für 

Jens Holstein angegebenen Beträge wurden auf den 13. November 2020 ermittelt, da zu diesem Zeitpunkt das Vorstandsmandat niedergelegt wurde. 

Simon Moroney ist mit Wirkung zum Ablauf des 31. August 2019 als Mitglied des Vorstands und Vorstandsvorsitzender aus dem Vorstand 

ausgeschieden. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, dass aufgrund der langjährigen Unternehmenszugehörigkeit die gewährten langfristigen 

aktienbasierten Vergütungskomponenten (Aktienoptionen und Performance Shares) nicht nur zeitanteilig, sondern – vorbehaltlich der Erfüllung 

sämtlicher weiterer Planbedingungen – vollständig zustehen sollen. 
6 Im Jahr 2020 beinhalten die Zuflüsse bei Dr. Simon Moroney und Dr. Markus Enzelberger Zuflüsse aus der Übertragung von eigenen Anteilen aus 

einem leistungsbezogenen Aktienplan nach dem Rücktritt aus dem Vorstand. Die im Jahr 2019 angegebenen Zahlen für Dr. Simon Moroney beinhalten 

Zuflüsse aus der Ausübung von Wandelschuldverschreibungen und der Übertragung von eigenen Anteilen aus einem leistungsbezogenen Aktienplan 

nach seinem Rücktritt vom Amt des Vorstandsvorsitzenden. Diese wurden in Vorjahren im Zuge der Vorstandstätigkeit gewährt. 
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FESTVERGÜTUNG UND NEBENLEISTUNGEN 

Die erfolgsunabhängige Vergütung des Vorstands setzt sich aus der fixen Vergütung und zusätzlichen 
sonstigen Leistungen zusammen, die im Wesentlichen die Nutzung von Firmenwagen sowie Zuschüsse 
zur oder Kostenerstattung für Kranken-, Sozial- und Berufsunfähigkeitsversicherung beinhalten. Der 
Vorstandsvorsitzende Dr. Jean-Paul Kress erhält eine laufende Aufwandsentschädigung für steuerliche 
Beratung und doppelte Haushaltsführung. Der neue Chief Operating Officer, Dr. Roland Wandeler (seit 5. 
Mai 2020), erhielt im Zusammenhang mit dem Abschluss seines Anstellungsvertrags einen Signing Bonus 
in Höhe von 500.000 $ (rund 457.627 €), der in zwei Raten ausbezahlt wird (2020: 400.000 $ (rund 
366.101 €) und 2021: 100.000 $ (rund 91.526€), sowie eine Erstattung von Umzugskosten. Zudem erhält 
er eine laufende Aufwandsentschädigung für steuerliche Beratung. Der Finanzvorstand Jens Holstein 
erhielt eine Aufwandsentschädigung für doppelte Haushaltsführung. Jens Holstein erhält eine Abfindung 
in Höhe von 2.300.000 €, die im Jahr 2021 ausbezahlt wird, sowie eine Aufwandsentschädigung für 
steuerliche Beratung. Dr. Markus Enzelberger erhielt eine Abfindung in Höhe von 50% seiner fixen 
Vergütung und seiner Bonuszahlung des vorherigen Geschäftsjahres bis zum regulären Ablauf seines 
Dienstvertrags.  

VERSORGUNGSAUFWAND 

Darüber hinaus leistet die Gesellschaft an die Vorstandsmitglieder mit Ausnahme von Dr. Roland Wandeler 
Zahlungen in Höhe von höchstens 10% des fixen Jahresgehalts eines jeden Vorstandsmitglieds, teilweise 
zuzüglich der zu entrichtenden Steuern, die von den Vorstandsmitgliedern für die individuelle 
Altersvorsorge zu verwenden sind. Zusätzlich nehmen alle Vorstandsmitglieder mit Ausnahme von Dr. 
Roland Wandeler an einem Versorgungsplan in Form einer Unterstützungskasse teil, der in 
Zusammenarbeit mit dem Allianz Pensions-Management e. V. eingeführt wurde. Die 
Pensionsverpflichtungen aus dieser Unterstützungskasse werden vom Allianz Pensions-Management e. V. 
erfüllt. Es handelt sich dabei nicht um eine Pensionszusage. Dr. Roland Wandeler, der seinen Wohnsitz in 
den USA hat, nimmt an dem Pensionsplan der MorphoSys US Inc. teil, der durch Fidelity Investments 
verwaltet wird. Er erhält vierteljährlich einen Unternehmensbeitrag auf sein Rentenkonto, der sich an den 
Praktiken für US-Teilnehmer orientiert. Darüber hinaus erhält Dr. Roland Wandeler eine 
Entgeltumwandlung in einen von Principal in den USA verwalteten Plan in Höhe der Differenz zwischen 
den Beiträgen der Gesellschaft zum Allianz Pensions-Management e.V. und den Beiträgen, die in den US-
Pensionsplan für Dr. Roland Wandeler eingezahlt werden. 

ERFOLGSABHÄNGIGE VERGÜTUNG (SHORT-TERM INCENTIVE – STI)   

Als erfolgsabhängige Vergütung erhält jedes Vorstandsmitglied eine jährliche Bonuszahlung, die sich bei 
hundertprozentiger Zielerreichung für den Vorstandsvorsitzenden auf bis zu 80% des Bruttogrundgehalts 
und für alle übrigen Vorstandsmitglieder auf bis zu 70% des Bruttogrundgehalts belaufen kann. Diese 
Bonuszahlungen sind vom Erreichen von Unternehmenszielen abhängig, die vom Aufsichtsrat zu Beginn 
eines jeden Geschäftsjahres festgelegt werden. Üblicherweise beruhen die Ziele unter anderem auf der 
Geschäftsentwicklung sowie dem Fortschritt der zusammen mit Partnern betriebenen und der 
firmeneigenen Pipeline. Am Jahresanfang bewertet der Aufsichtsrat den Grad der Erreichung der 
Unternehmensziele für das vorherige Jahr und legt den Bonus entsprechend fest. Der Bonus unterliegt 
einer Obergrenze von 160% des Bruttogrundgehalts für den Vorstandsvorsitzenden und von 140% des 
Bruttogrundgehalts für alle übrigen Vorstandsmitglieder Werden Ziele nicht erreicht, kann die 
erfolgsabhängige Vergütung auf null reduziert werden. Der Bonus für das Geschäftsjahr 2020 wird im 
Februar 2021 ausbezahlt. 

Im Februar 2020 erhielten die Mitglieder des Vorstands (zu diesem Zeitpunkt noch Dr. Jean-Paul Kress, 
Jens Holstein, Dr. Malte Peters und Dr. Markus Enzelberger) ferner einen Sonderbonus. Dr. Jean-Paul 
Kress erhielt einen Sonderbonus in Höhe von 1.000.000 €, Jens Holstein und Dr. Malte Peters erhielten 
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einen Sonderbonus in Höhe von je 500.000 € und Dr. Markus Enzelberger erhielt einen Sonderbonus in 
Höhe von 200.000 €. 

LANGFRISTIGE ANREIZVERGÜTUNG (LONG-TERM INCENTIVE – LTI)   

Im Jahr 2011 hat MorphoSys ein langfristiges Leistungsanreizprogramm („Performance Share Plan“) für 
den Vorstand und die Mitglieder der Senior Management Group eingeführt. Dieser Performance Share 
Plan basiert auf der Zuteilung von Performance Shares, die an das Erreichen bestimmter vordefinierter 
Leistungsziele über einen vierjährigen Zeitraum geknüpft sind. Die Performance Shares werden durch 
Übertragung eigener Aktien der Gesellschaft erfüllt. 

Der Aufsichtsrat entscheidet jedes Jahr über die Anzahl an Performance Shares, die dem Vorstand gewährt 
werden. Zuletzt wurden dem Vorstand (zum damaligen Zeitpunkt noch bestehend aus Dr. Simon Moroney, 
Jens Holstein, Dr. Malte Peters und Dr. Markus Enzelberger) im Berichtsjahr 2019 Aktien unter dem 
Performance Share Plan gewährt. Im Jahr 2020 wurden unter dem Performance Share Plan keine Aktien 
mehr gewährt.  

Im Jahr 2017 hat MorphoSys auf Grundlage des Beschlusses der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 
(TOP 9) auch einen Aktienoptionsplan als weiteres Instrument der langfristigen Anreizvergütung 
eingeführt. Zum 1. April 2020 wurden dem Vorstand (zum damaligen Zeitpunkt bestehend aus: Dr. Jean-
Paul Kress, Jens Holstein und Dr. Malte Peters) insgesamt 47.913 Aktienoptionen gewährt; dabei erhielt 
jedes Vorstandsmitglied eine bestimmte Anzahl von Aktienoptionen, die die Vorstandsmitglieder jeweils 
zum Bezug von bis zu zwei MorphoSys-Aktien berechtigen. Weitere Details entnehmen Sie bitte 
Anhangangabe [8.1] im Anhang zum Konzernabschluss.  

Nach dem zugrundeliegenden Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 (TOP 9) bestehen für 
den Aktienoptionsplan als Erfolgsziele zum einen die absolute Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie 
sowie zum anderen die relative Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie im Vergleich zu einem 
Vergleichsindex; der Vergleichsindex setzt sich zu gleichen Teilen aus dem NASDAQ Biotechnology Index 
und dem TecDAX zusammen. Jedes Erfolgsziel hat für den Gesamtzielerreichungsgrad eine Gewichtung 
von 50%. 

Zur Ermittlung des Zielerreichungsgrads jedes Erfolgsziels wird die Wartezeit von vier Jahren (bis zur 
erstmaligen Ausübbarkeit der Aktienoptionen) in vier gleich lange Zeiträume von jeweils einem Jahr 
unterteilt. Aus den ermittelten Zielerreichungsgraden für jeden der vier Jahresabschnitte wird ein 
arithmetischer Mittelwert gebildet, der die prozentuale endgültige Zielerreichung für jedes Erfolgsziel 
festlegt. Die prozentualen endgültigen Zielerreichungen für jedes der beiden Erfolgsziele werden sodann 
addiert und durch zwei geteilt. Das Ergebnis bildet den Gesamtzielerreichungsgrad. 

Für das Erfolgsziel der absoluten Kursentwicklung wird der Durchschnitt der Börsenkurse der 
MorphoSys-Aktie jeweils während der letzten 30 Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der 
vier Jahresabschnitte miteinander verglichen. Auf dieser Grundlage kann bei einer positiven 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie per linearer Berechnung ein Zielerreichungsgrad für den 
betreffenden Jahresabschnitt von bis zu 200% erreicht werden. Eine darüberhinausgehende positive 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie führt zu keiner weiteren Erhöhung des Erfolgsziels (Obergrenze). 

Für das Erfolgsziel der relativen Kursentwicklung wird die Entwicklung des Börsenkurses der MorphoSys-
Aktie, gemessen am Durchschnitt der Börsenkurse der MorphoSys-Aktie während der letzten 30 
Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der vier Jahresabschnitte, mit der Entwicklung des 
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Vergleichsindex, gemessen am Durchschnitt der Schlusskurse des jeweiligen Vergleichsindex während 
der letzten 30 Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der vier Jahresabschnitte, miteinander 
verglichen und beide werden zueinander ins Verhältnis gesetzt. Innerhalb des Vergleichsindex werden 
der NASDAQ Biotech Index und der TecDAX dergestalt mit jeweils 50% gewichtet, dass die prozentualen 
Kursentwicklungen jedes Index für den jeweiligen Jahresabschnitt addiert und durch zwei geteilt werden. 
Bei einer positiven Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber dem Vergleichsindex kann per 
linearer Berechnung ein Zielerreichungsgrad für den betreffenden Jahresabschnitt von bis zu 200% 
erreicht werden. Eine darüberhinausgehende positive Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber 
dem Vergleichsindex führt zu keiner weiteren Erhöhung des Erfolgsziels (Obergrenze). 

Aktienoptionen sind nur ausübbar, wenn die gesetzlich vorgeschriebene vierjährige (Mindest-)Wartezeit 
abgelaufen ist und der jeweils festgelegte Minimalwert für den Zielerreichungsgrad eines Erfolgsziels 
überschritten wurde. Die endgültige Anzahl ausübbarer Aktienoptionen wird dadurch ermittelt, dass die 
Anzahl der ursprünglich zugesagten Aktienoptionen („Gewährung“) mit dem Gesamtzielerreichungsgrad 
multipliziert und auf die nächste ganze Zahl aufgerundet wird. Die hieraus folgende endgültige Zahl der 
Aktienoptionen ist auf 200% der ursprünglich zugesagten Aktienoptionen begrenzt. Die Bedienung der 
Aktienoptionen erfolgt in Aktien der Gesellschaft, wobei je eine Aktienoption im Umfang der endgültigen 
Zahl der Aktienoptionen zum Bezug von je einer Aktie berechtigt. 

Bei Ausübung der Aktienoptionen ist für jede zugrundeliegende Aktie der Ausübungspreis zu zahlen. 
Dieser entspricht dem durchschnittlichen Schlussauktionskurs der MorphoSys-Aktie während der letzten 
30 Handelstage vor dem Tag, an dem die Aktienoptionen ausgegeben wurden. 

Die Planbedingungen enthalten weitere Einzelheiten für die Gewährung und Erfüllung von 
Aktienoptionen, für die Ausgabe der Aktien aus dem Bedingten Kapital 2016-III der Gesellschaft und für 
die Durchführung des Aktienoptionsplans. Hierzu wird insbesondere auf den zugrundeliegenden 
Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 (TOP 9) verwiesen. 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 27. Mai 2020 hat unter Tagesordnungspunkt 11 zudem ein neues 
Bedingtes Kapital 2020-I geschaffen und die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen auf 
Grundlage eines Aktienoptionsplans mit im Wesentlichen gleichen Bedingungen wie auf Grundlage des 
Beschlusses der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 erneuert. Im Rahmen dieser Ermächtigung können 
unter anderem bis zu 657.307 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft gewährt 
werden. Im Jahr 2020 hat MorphoSys von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 

Im Jahr 2020 hat MorphoSys außerdem ein Performance Share Unit Program („Performance Share Unit 
Program“) als weiteres Instrument der langfristigen Anreizvergütung eingeführt. Zum 1. April 2020 
wurden dem Vorstand (zum damaligen Zeitpunkt bestehend aus Dr. Jean-Paul Kress, Jens Holstein und 
Dr. Malte Peters) insgesamt 12.320 Performance Share Units gewährt. Dem neuen Mitglied des Vorstands 
Dr. Roland Wandeler (Mitglied des Vorstands seit 5. Mai 2020) wurden am 1. Juni 2020 als einmaliges 
Sign-on Paket Performance Share Units im Wert von $ 1.000.000 (rund 0,9 Mio. €), insgesamt 8.361 
Performance Share Units gewährt. Weitere Details entnehmen Sie bitte Anhangangabe [8.3.6] im Anhang 
zum Konzernabschluss.  

Für das Performance Share Unit Program bestehen als Erfolgsziele zum einen die absolute 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie sowie zum anderen die relative Kursentwicklung der MorphoSys-
Aktie im Vergleich zu einem Vergleichsindex; der Vergleichsindex setzt sich zu gleichen Teilen aus dem 
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NASDAQ Biotechnology Index und dem TecDAX zusammen. Jedes Erfolgsziel hat für den 
Gesamtzielerreichungsgrad eine Gewichtung von 50%. 

Zur Ermittlung des Zielerreichungsgrads jedes Erfolgsziels wird die Wartezeit von vier Jahren (bis zur 
erstmaligen Ausübbarkeit der Performance Share Units) in vier gleich lange Zeiträume von jeweils einem 
Jahr unterteilt. Aus den ermittelten Zielerreichungsgraden für jeden der vier Jahresabschnitte wird ein 
arithmetischer Mittelwert gebildet, der die prozentuale endgültige Zielerreichung für jedes Erfolgsziel 
festlegt. Die prozentualen endgültigen Zielerreichungen für jedes der beiden Erfolgsziele werden sodann 
addiert und durch zwei geteilt. Das Ergebnis bildet den Gesamtzielerreichungsgrad. 

Für das Erfolgsziel der absoluten Kursentwicklung wird der Durchschnitt der Börsenkurse der 
MorphoSys-Aktie jeweils während der letzten 30 Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der 
vier Jahresabschnitte miteinander verglichen. Auf dieser Grundlage kann bei einer positiven 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie per linearer Berechnung ein Zielerreichungsgrad für den 
betreffenden Jahresabschnitt von bis zu 200% erreicht werden. Eine darüberhinausgehende positive 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie führt zu keiner weiteren Erhöhung des Erfolgsziels (Obergrenze). 

Für das Erfolgsziel der relativen Kursentwicklung wird die Entwicklung des Börsenkurses der MorphoSys-
Aktie, gemessen am Durchschnitt der Börsenkurse der MorphoSys-Aktie während der letzten 30 
Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der vier Jahresabschnitte, mit der Entwicklung des 
Vergleichsindex, gemessen am Durchschnitt der Schlusskurse des jeweiligen Vergleichsindex während 
der letzten 30 Handelstage vor Beginn und vor Ende eines jeden der vier Jahresabschnitte, miteinander 
verglichen und beide werden zueinander ins Verhältnis gesetzt. Innerhalb des Vergleichsindex werden 
der NASDAQ Biotech Index und der TecDAX dergestalt mit jeweils 50% gewichtet, dass die prozentualen 
Kursentwicklungen jedes Index für den jeweiligen Jahresabschnitt addiert und durch zwei geteilt werden. 
Bei einer positiven Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber dem Vergleichsindex kann per 
linearer Berechnung ein Zielerreichungsgrad für den betreffenden Jahresabschnitt von bis zu 200% 
erreicht werden. Eine darüberhinausgehende positive Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber 
dem Vergleichsindex führt zu keiner weiteren Erhöhung des Erfolgsziels (Obergrenze). 

Performance Share Units sind nur ausübbar, wenn eine vierjährige Wartezeit abgelaufen ist und der 
jeweils festgelegte Minimalwert für den Zielerreichungsgrad eines Erfolgsziels überschritten wurde. Die 
endgültige Anzahl ausübbarer Performance Share Units wird dadurch ermittelt, dass die Anzahl der 
ursprünglich zugesagten Performance Share Units („Gewährung“) mit dem Gesamtzielerreichungsgrad 
multipliziert und auf die nächste ganze Zahl aufgerundet wird. Jede Performance Share Unit berechtigt 
die Begünstigten zu einem Barzahlungsanspruch gegen die Gesellschaft in Höhe des Durchschnitts des 
Schlusskurses der MorphoSys-Aktie während der letzten 30 Handelstage vor dem Ablauf der Wartefrist. 
Der Zahlungsanspruch der Begünstigten ist auf insgesamt 250% des ursprünglichen Zuteilungsbetrags 
begrenzt.  

Die Planbedingungen enthalten weitere Einzelheiten für die Gewährung und Erfüllung von Performance 
Share Units und für die Durchführung des Performance Share Unit Program.  

VERSCHIEDENES 

Keinem der Vorstandsmitglieder wurden im Berichtsjahr Darlehen oder ähnliche Leistungen gewährt. Im 
Berichtsjahr erhielten die Mitglieder des Vorstands auch keine Leistungen von dritter Seite, die mit Blick 
auf ihre Position als Vorstandsmitglied entweder in Aussicht gestellt oder gewährt wurden.  
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ZAHLUNGEN BEI BEENDIGUNG VON VORSTANDSANSTELLUNGSVERTRÄGEN/KONTROLLWECHSEL 

Bei vorzeitiger Beendigung des Anstellungsvertrags eines Vorstandsmitglieds sollen Zahlungen der 
Gesellschaft an das Vorstandsmitglied einschließlich Nebenleistungen den Wert von zwei 
Jahresvergütungen nicht überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des 
Anstellungsvertrags vergüten. Wird der Anstellungsvertrag aus einem von dem Vorstandsmitglied zu 
vertretenden wichtigen Grund beendet, erfolgen keine Zahlungen an das Vorstandsmitglied. Für die 
Berechnung des Abfindungs-Caps soll auf die Gesamtvergütung des vorherigen vollen Geschäftsjahres 
und gegebenenfalls auch auf die voraussichtliche Gesamtvergütung für das laufende Geschäftsjahr 
abgestellt werden. 

Endet der Anstellungsvertrag eines Vorstandsmitglieds durch Tod, steht seinem/ihrem Ehegatten 
beziehungsweise Lebenspartner(in) das fixe Monatsgehalt für den Todesmonat und die nachfolgenden 
zwölf Monate zu. Bei einem Kontrollwechsel können die Mitglieder des Vorstands ihren 
Anstellungsvertrag außerordentlich kündigen und das bis zum Ende des Anstellungsvertrags noch 
ausstehende Fixgehalt und den Jahresbonus, mindestens aber 200% des Jahresbruttofixgehalts und des 
Jahresbonus, einfordern. Darüber hinaus werden in einem solchen Fall alle gewährten Aktienoptionen, 
Performance Share Units und Performance Shares mit sofortiger Wirkung unverfallbar und können nach 
Ablauf der gesetzlichen Wartefristen beziehungsweise Sperrfristen ausgeübt werden. Als Kontrollwechsel 
gelten insbesondere folgende Fälle: (i) MorphoSys überträgt das Gesellschaftsvermögen im Ganzen oder 
in wesentlichen Teilen auf ein nicht mit der Gesellschaft verbundenes Unternehmen, (ii) MorphoSys 
verschmilzt mit einem nicht verbundenen Unternehmen, (iii) die MorphoSys AG als Organgesellschaft 
wird Vertragspartei eines Vertrags gemäß § 291 AktG oder MorphoSys wird in Einklang mit § 319 AktG 
eingegliedert oder (iv) ein Aktionär oder Dritter hält direkt oder indirekt mindestens 30% der Stimmrechte 
von MorphoSys oder es werden ihm mindestens 30% der Stimmrechte zugerechnet. 

Außerdem sind mit den Vorstandsmitgliedern Wettbewerbsverbote für die Zeit nach ihrem Ausscheiden 
vereinbart. Dafür muss die MorphoSys AG nach Beendigung des Anstellungsvertrags sechs Monate lang 
Ausgleichszahlungen leisten. Ausgleichszahlungen belaufen sich für die Dauer eines Wettbewerbsverbots 
auf 100% des Fixgehalts. 
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Die folgende Übersicht fasst die unterschiedlichen Komponenten der Vorstandsbezüge individualisiert je 
Vorstand zusammen: 

TAB. 16: KOMPONENTEN DER VORSTANDSBEZÜGE 2020 UND 2019 
 

  
Erfolgsunabhängige 

Vergütung 
Erfolgsabhängige 

Vergütung 
Langfristige 

Anreizvergütung Gesamt 

  2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 

Dr. Jean-Paul Kress 371.849 1.059.925 1.196.000 995.307 2.000.013 1.429.295 3.567.862 3.484.527 

Dr. Malte Peters 524.391 597.024 847.518 578.575 441.279 659.841 1.813.188 1.835.440 

Dr. Roland Wandeler 0 802.794 0 384.681 0 775.817 0 1.963.292 

Jens Holstein1 576.638 3.001.719 851.392 519.783 441.279 659.841 1.869.309 4.181.343 
Dr. Markus 
Enzelberger1 539.805 67.650 480.688 0 441.279 0 1.461.772 67.650 

Dr. Simon Moroney1 1.594.323 0 328.859 0 673.563 0 2.596.745 0 

Gesamtvergütung 3.607.006 5.529.112 3.704.457 2.478.346 3.997.413 3.524.794 11.308.876 11.532.252 
         

1 Aufgrund ihres langjährigen Engagements für das Unternehmen hatte der Aufsichtsrat für beide eine Sondergenehmigung erteilt, mit der ihre 

langfristigen Vergütungspläne trotz Kündigung vor Beendigung der jeweiligen vierjährigen Haltefrist nicht anteilig verfallen. Durch diese 

Modifikation der Bedingungen wurde der Personalaufwand aus aktienbasierter Vergütung für die noch ausstehenden Haltefristen über die restlichen 

Leistungszeiträume verteilt. Für Jens Holstein wurden dadurch 487.327 € vorzeitig in 2020 erfolgswirksam erfasst, während für Dr. Markus 

Enzelberger 122.683 € vorzeitig in den Jahren 2019 und 2020 verbucht wurden. In 2020 enthalten die erfolgsunabhängigen Vergütungen bei Jens 

Holstein i.H.v. 128.409 € und Dr. Markus Enzelberger i.H.v. 105.144 € sowie in 2019 bei Dr. Simon Moroney Leistungen i.H.v. 379.295 €, die aus 

Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gewährt wurden. In 2020 enthalten die erfolgsunabhängigen Vergütungen bei Jens Holstein i.H.v. 

128.409 € und Dr. Markus Enzelberger i.H.v. 105.144 € sowie in 2019 bei Dr. Simon Moroney Leistungen i.H.v. 379.295 €, die aus Anlass der 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses gewährt wurden. 

VERÄNDERUNG IN DER ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS 

Im Berichtsjahr 2020 gab es folgende Veränderungen in der Besetzung des Vorstands: Dr. Markus 
Enzelberger hat bereits im November 2019 seinen Rücktritt als Mitglied des Vorstands und 
Forschungsvorstand mit Wirkung zum 29. Februar 2020 erklärt. Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 
30. März 2020 wurde Dr. Roland Wandeler zum neuen Mitglied des Vorstands für eine Amtszeit von drei 
Jahren vom 5. Mai 2020 bis zum 30. April 2023 bestellt. Jens Holstein ist mit Wirkung zum 13. November 
2020 als Finanzvorstand ausgeschieden. 

ABSTIMMUNG ÜBER DAS VORSTANDSVERGÜTUNGSSYSTEM („SAY ON PAY“) 

Das derzeit geltende Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands ist gegenüber dem 
Vergütungssystem, das von der Hauptversammlung am 19. Mai 2011 mit einer Mehrheit von über 91% 
gebilligt worden war, unverändert.  

Am 1. Januar 2020 ist das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) in Kraft 
getreten. Nach den neuen Regelungen haben die Aktionäre über ein vom Aufsichtsrat vorzulegendes 
Vorstandsvergütungssystem erstmals bis zum Ablauf der ersten ordentlichen Hauptversammlung 2021 
zu beschließen. MorphoSys hat daher in seiner ordentlichen Hauptversammlung 2020 bewusst darauf 
verzichtet, ein Vorstandsvergütungssystem zur Abstimmung vorzulegen. Der Aufsichtsrat hat ein 
Vergütungssystem für den Vorstand erarbeitet und wird dieses der ordentlichen Hauptversammlung 2021 
zur Beschlussfassung vorlegen. 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS  

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats bestimmt sich nach unserer Satzung beziehungsweise 
einem entsprechenden Hauptversammlungsbeschluss zur Aufsichtsratsvergütung. In der ordentlichen 
Hauptversammlung 2020 wurden eine Erhöhung der jährlichen Vergütung des Vorsitzenden des 
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Prüfungsausschusses und zudem die Gewährung einer pauschalierten Aufwandsentschädigung je Sitzung 
für Aufsichtsratsmitglieder beschlossen, die einen innereuropäischen Wohnsitz haben und persönlich an 
einer Aufsichtsrats- und/oder Ausschusssitzung in den USA teilnehmen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
erhielten im Geschäftsjahr 2020 eine feste Vergütung sowie Sitzungsgelder und 
Aufwandsentschädigungen für die Teilnahme an Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen. Jedes 
Aufsichtsratsmitglied erhält für seine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat eine jährliche Pauschalvergütung 
(98.210,00 € für den Vorsitzenden, 58.926,00 € für den stellvertretenden Vorsitzenden und 39.284,00 € 
für die übrigen Aufsichtsratsmitglieder). Der Vorsitzende erhält 4.000,00 € für jede von ihm geleitete 
Aufsichtsratssitzung, die übrigen Mitglieder erhalten 2.000,00 € für jede Teilnahme an einer 
Aufsichtsratssitzung. Für die Ausschussarbeit erhält der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
18.000,00 €, der Vorsitzende eines anderen Ausschusses 12.000,00 €, die übrigen Ausschussmitglieder 
erhalten jeweils 6.000,00 €. Zusätzlich erhalten Ausschussmitglieder 1.200,00 € für jede Teilnahme an 
einer Ausschusssitzung. Sofern (i) ein Aufsichtsratsmitglied mit außereuropäischem Wohnsitz an einer 
Aufsichtsrats- und/oder Ausschusssitzung in Europa persönlich teilnimmt oder (ii) ein 
Aufsichtsratsmitglied mit innereuropäischem Wohnsitz an einer Aufsichtsrats- und/oder 
Ausschusssitzung in den USA persönlich teilnimmt, ist dem Aufsichtsratsmitglied für die damit 
verbundene zusätzliche Reisezeit eine pauschalierte Aufwandsentschädigung in Höhe von 2.000,00 € 
(zuzüglich etwaig anfallender Umsatzsteuer) zusätzlich zu den Sitzungsgeldern und dem Auslagenersatz 
zu zahlen. 

Daneben werden den Aufsichtsratsmitgliedern die Reisekosten und die auf ihre Vergütung zu 
entrichtende Mehrwertsteuer erstattet. 

Ferner werden die Mitglieder des Aufsichtsrats in eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in 
angemessener Höhe unterhaltene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für Organmitglieder 
einbezogen. Die Prämien hierfür entrichtet die Gesellschaft. Für die Versicherung der Aufsichtsräte ist ein 
angemessener Selbstbehalt vereinbart. 

Im Geschäftsjahr 2020 erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats insgesamt 634.752 € (2019: 633.597 €) 
ohne Erstattung von Reisekosten. Dieser Betrag setzt sich aus der festen Vergütung sowie der 
Sitzungspauschale und Aufwandsentschädigung für die Teilnahme an Aufsichtsrats- und 
Ausschusssitzungen zusammen. 

Wir haben den Mitgliedern des Aufsichtsrats keine Darlehen gewährt.  

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Vergütung des Aufsichtsrats in detaillierter Form. 
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TAB. 17: AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG 2020 UND 2019 
 

  Feste Vergütung Sitzungspauschale 1  Gesamtvergütung 
In € 2020 2019 2020 2019 2020 2019 

       
       

Dr. Marc Cluzel 104.210  104.210  56.400  44.400  160.610  148.610  

Michael Brosnan 57.284  51.284  28.400  34.000  85.684  85.284  

Sharon Curran 45.284  27.791  30.000  11.600  75.284  39.391  

Dr. George Golumbeski 65.345  51.284  30.800  31.600  96.145  82.884  

Wendy Johnson 49.579  47.618  39.200  35.600  88.779  83.218  

Krisja Vermeylen 57.284  57.284  38.400  32.400  95.684  89.684  

Dr. Frank Morich 2 19.766  70.926  12.800  33.600  32.566  104.526  

Gesamt 398.752  410.397  236.000  223.200  634.752  633.597  
       

1 Die Sitzungspauschale enthält Aufwandsentschädigungen für die Teilnahme an Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen. 
2 Dr. Frank Morich ist mit Wirkung zum Ablauf des 11. April 2020 als Mitglied des Aufsichtsrats ausgeschieden. 

ANTEILSBESITZ VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats halten weniger als 1% der von der Gesellschaft 
ausgegebenen Aktien. Nachfolgend werden alle von den jeweiligen Mitgliedern des Vorstands und des 
Aufsichtsrats gehaltenen Aktien, Performance Shares, Performance Share Units, Aktienoptionen und 
Wandelschuldverschreibungen aufgelistet. 

TAB. 18: ANTEILSBESITZ 

 AKTIEN 01.01.2020 Zugänge Verkäufe 31.12.2020 
     
     

Vorstand         

Dr. Jean-Paul Kress 0 0 0 0 

Dr. Malte Peters 3.313 0 0 3.313 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 

Jens Holstein 2 19.517 13.677 9.000 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 1.676 0 0 - 

Gesamt 24.506 13.677 9.000 3.313 

          

Aufsichtsrat         

Dr. Marc Cluzel 750 0 0 750 

Michael Brosnan 0 0 0 0 

Sharon Curran 0 0 0 0 

Dr. George Golumbeski 0 0 0 0 

Wendy Johnson 500 0 0 500 

Krisja Vermeylen 350 0 0 350 

Dr. Frank Morich 4 1.000 0 0 - 

Gesamt 2.600 0 0 1.600 
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AKTIENOPTIONEN 

  01.01.2020 Zugänge Verfall Ausübungen 31.12.2020 
      
      

Vorstand           

Dr. Jean-Paul Kress 57.078 24.911 0 0 81.989 

Dr. Malte Peters 21.609 11.501 0 0 33.110 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 0 

Jens Holstein 2 21.609 11.501 0 0 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 18.678 0 0 0 - 

Gesamt 118.974 47.913 0 0 115.099 
      

 

PERFORMANCE SHARES 

  01.01.2020 Zugänge 

Anpassung 
aufgrund  

Leistungs-
kriterien 5 Verfall Zuteilungen46 31.12.2020 

       
       

Vorstand             

Dr. Jean-Paul Kress1 0 0 0 0 0 0 

Dr. Malte Peters 7.197 0 1.850 0 0 9.047 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 0 0 

Jens Holstein 2 12.693 0 10.031 0 13.677 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 7.259 0 0 0 0 - 

Gesamt 27.149 0 11.881 0 13.677 9.047 
       

1 Dr. Roland Wandeler ist mit Wirkung zum 5. Mai 2020 in den Vorstand der MorphoSys AG eingetreten. 

2 Jens Holstein ist mit Wirkung zum Ablauf des 13. November 2020 aus dem Vorstand ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl der Aktien nach 
Ausscheiden aus dem Vorstand werden nicht dargestellt. 

3 Dr. Markus Enzelberger ist mit Wirkung zum Ablauf des 29. Februar 2020 aus dem Vorstand ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl der Aktien 
nach Ausscheiden aus dem Vorstand werden nicht dargestellt. 

4 Dr. Frank Morich ist mit Wirkung zum Ablauf des 11. April 2020 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl der Aktien nach 
Ausscheiden aus dem Vorstand werden nicht dargestellt. 

5 Anpasssung aufgrund von festgelegten Leistungskriterien. Für Leistungskriterien, die noch nicht erfüllt sind wird eine Zielerreichung von 100% 
angenommen. 

6 Zuteilungen erfolgen, sobald die Performance Shares innerhalb des sechsmonatigen Ausübungszeitraums nach Ablauf der vierjährigen Wartezeit 
übertragen werden.  

Die Mitglieder unseres Aufsichtsrats halten keine Aktienoptionen, Performance Share Units, 
Wandelschuldverschreibungen oder Performance Shares. 

MELDEPFLICHTIGE WERTPAPIERGESCHÄFTE („MANAGERS’ TRANSACTIONS“)   
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der MorphoSys AG sowie ihnen nahestehende 
Personen sind gemäß den in den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (Artikel 19 Abs. 1a) der 
Marktmissbrauchsverordnung (MAR) genannten Voraussetzungen verpflichtet, den Handel mit 
MorphoSys-Aktien mitzuteilen. 

Im Berichtsjahr hat MorphoSys die folgenden Mitteilungen gemäß Artikel 19 Abs. 1a) MAR erhalten, die 
der nachfolgenden Tabelle entnommen werden können. 
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VERMEIDUNG VON INTERESSENKONFLIKTEN   
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind verpflichtet, Maßnahmen zu unterlassen, die zu 
Interessenkonflikten mit ihren bei der MorphoSys AG ausgeübten Funktionen führen könnten. Derartige 
Transaktionen oder Nebentätigkeiten des Vorstands sind unverzüglich gegenüber dem Aufsichtsrat 
offenzulegen und bedürfen seiner Genehmigung. Der Aufsichtsrat wiederum hat die Hauptversammlung 
über auftretende Interessenkonflikte und deren Behandlung zu informieren. Im Geschäftsjahr 2020 ist im 
Aufsichtsrat kein Interessenkonflikt aufgetreten. 

TAB. 19: MELDEPFLICHTIGE WERTPAPIERGESCHÄFTE 2020 
 

Meldepflichtige 
Führungsperson Funktion 

Datum der 
Transaktion  Art der Transaktion  

Aggregierter 
Preis 

Aggregiertes 
Volumen Ort 

       
Jens Holstein Finanzvorstand 05.10.2020 Verkauf von Aktien 

(Performance Shares) aus dem 
ablaufenden Long-Term-
Incentive-(LTI-)Programm 2016 
im Rahmen der Vergütung als 
Vorstandsmitglied; insgesamt 
erhielt Herr Holstein 13.677 
Aktien aus diesem Programm  

99,04 € 445.676,26 € Xetra 

Jens Holstein Finanzvorstand 02.10.2020 Verkauf von Aktien 
(Performance Shares) aus dem 
ablaufenden Long-Term-
Incentive-(LTI-)Programm 2016 
im Rahmen der Vergütung als 
Vorstandsmitglied; insgesamt 
erhielt Herr Holstein 13.677 
Aktien aus diesem Programm 

97,99 € 440.952,04 € Xetra 

Jens Holstein Finanzvorstand 21.04.2020 Zuteilung von 13.677 Aktien im 
Rahmen der Vergütung als 
Vorstandsmitglied (Long-Term-
Incentive-Programm 2016) 
(eigene Aktien des Emittenten) 

Nicht bezifferbar Nicht bezifferbar Außerhalb eines 
Handelsplatzes 

Dr. Jean-Paul Kress Vorstandsvorsitzender 21.04.2020 Annahme von 24.911 
Aktienoptionen zum Bezug von 
je bis zu 2 Aktien im Rahmen 
der Vergütung als 
Vorstandsmitglied (Stock-
Option-Programm 2020) 

Nicht bezifferbar Nicht bezifferbar Außerhalb eines 
Handelsplatzes 

Jens Holstein Finanzvorstand 21.04.2020 Annahme von 11.501 
Aktienoptionen zum Bezug von 
je bis zu 2 Aktien im Rahmen 
der Vergütung als 
Vorstandsmitglied (Stock-
Option-Programm 2020) 

Nicht bezifferbar Nicht bezifferbar Außerhalb eines 
Handelsplatzes 

Dr. Malte Peters Forschungs- und 
Entwicklungsvorstand 

21.04.2020 Annahme von 11.501 
Aktienoptionen zum Bezug von 
je bis zu 2 Aktien im Rahmen 
der Vergütung als 
Vorstandsmitglied (Stock-
Option-Programm 2020) 

Nicht bezifferbar Nicht bezifferbar Außerhalb eines 
Handelsplatzes 
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AKTIENRÜCKKÄUFE   
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Mai 2014 war MorphoSys in Übereinstimmung mit § 
71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bis einschließlich 30. April 2019 zum Rückkauf eigener Aktien in Höhe von bis zu 
insgesamt 10% des bestehenden Aktienkapitals ermächtigt. Nach Ablauf der Ermächtigung wurde der 
Hauptversammlung 2020 keine neue Ermächtigung vorgeschlagen, so dass derzeit keine solche 
Ermächtigung besteht.  

INFORMATIONSTECHNOLOGIE 
Aufgrund der strategischen Ausrichtung unserer IT-Infrastruktur und unserer IT-Prozesse sowie 
grundlegender Business-Continuity-Maßnahmen war die Umstellung auf Remote-Arbeiten aufgrund von 
COVID-19 ohne Probleme oder Einschränkungen unserer Geschäftsaktivitäten möglich.  

Unsere Commercial Supply Chain für Monjuvi wurde im ersten Halbjahr 2019 mit SAP Business ByDesign 
und weiteren Systemen realisiert. Der Aufbau unserer Vertriebsplattform wurde innerhalb kürzester Zeit 
mit großem Erfolg pünktlich vor der Markteinführung von Monjuvi abgeschlossen. Zudem wurden 
verschiedene digitale Projekte gestartet oder erfolgreich abgeschlossen, die dazu dienen, neue 
Geschäftsprozesse einzuführen und bestehende Geschäftsprozesse noch stärker zu digitalisieren. Darüber 
hinaus wurden verschiedene Komponenten des digitalen Arbeitsplatzes optimiert, um die Möglichkeiten 
des Remote-Arbeitens in Zukunft weiter zu verbessern und als integralen Bestandteil unserer modernen 
Arbeitsumgebung zu sichern. 

Mit der Umstellung auf Remote-Arbeiten wurden IT-Sicherheit und Compliance im vergangenen Jahr zu 
noch wichtigeren Themen im Bereich der Informationstechnologie. Aus diesem Grund und zur 
Optimierung unserer Cyber-Verteidigungsmaßnahmen wurden im Bereich der IT-Sicherheit mehrere 
Plattformen konsolidiert. 

Unser internes CERT (Computer Emergency Response Team) hat während des Berichtsjahres keine 
schwerwiegenden Sicherheitsvorfälle festgestellt. 

Zusätzlich wurden technische Sicherheitskontrollen von externen Sicherheitsexperten auf Schwachstellen 
hin überprüft und unsere Mitarbeiter für ihre Mitverantwortung und ihren wesentlichen Beitrag zur IT-
Sicherheit in unserem Unternehmen geschult. 

ANGABEN ZUM INTERNEN KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM IM HINBLICK AUF DEN 

RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS GEMÄSS § 289 ABS. 4 UND § 315 ABS. 4 HGB 

Auch im Berichtsjahr 2020 haben wir turnusmäßig unsere Dokumentation des bestehenden internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems zur Aufrechterhaltung einer angemessenen internen Kontrolle 
der Finanzberichterstattung aktualisiert, die wir basierend auf SOX-Vorschriften (Sarbanes-Oxley Act aus 
dem Jahr 2002, Section 404) erweitert haben. Dies stellt das Vorhandensein wesentlicher Kontrollen sicher, 
die dazu dienen, Finanzzahlen so genau und korrekt wie möglich berichten zu können. Das COSO 
(Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission) definiert das entsprechende COSO-
Rahmenwerk („Internal Control – Integrated Framework“). Dies ist die am häufigsten verwendete Basis 
für interne Kontrollen über Finanzberichterstattung, die auch von uns verwendet wird. 

Es gibt angesichts der systembedingten Einschränkungen keine absolute Sicherheit, dass die internen 
Kontrollen eine falsche Darstellung im Rahmen der Finanzberichterstattung jederzeit verhindern oder 
vollständig aufdecken. Die internen Kontrollen können nur eine angemessene Sicherheit in Bezug auf die 
Verlässlichkeit der Finanzberichterstattung und die Erstellung der Abschlüsse im Einklang mit den 
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geltenden und von der Europäischen Union (EU) angewendeten International Financial Reporting 
Standards (IFRS) für externe Zwecke sicherstellen. 

Die Konzernabschlüsse durchlaufen eine hohe Zahl von Erstellungs-, Prüfungs- und Kontrollprozessen, 
um zeitnah an den Markt sowie die Anteilseigner übermittelt werden zu können. Dies geschieht anhand 
eines mit unseren Führungskräften abgestimmten Plans, für den auch die entsprechenden Ressourcen 
intern wie extern bereitgestellt werden. Um die Korrektheit der gemeldeten Finanzkennzahlen sowie der 
dahinterliegenden Ausführung aller Buchhaltungsprozesse sicherzustellen, haben wir ein striktes 
Vieraugenprinzip implementiert. Weiterhin gewährleisten eine Reihe von Vorschriften und Richtlinien die 
strikte Trennung von Planung, Buchung und Ausführung bei Finanztransaktionen. Bei allen von uns 
eingesetzten IT-Systemen wird diese Funktionstrennung durch eine entsprechende Rechtevergabe 
sichergestellt. Die Einhaltung und Umsetzung dieser Richtlinien sowie die Effizienz der 
Buchhaltungsprozesse werden regelmäßig von externen Dienstleistern überprüft. 

Vorhersagen künftiger Ereignisse sind nicht Bestandteil unseres internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems. Wir arbeiten jedoch mit einem Risikomanagementsystem, das ein 
frühzeitiges Erkennen und Bewerten geschäftsspezifischer Risiken sicherstellt. Mit angemessenen 
Gegenmaßnahmen werden die erkannten Risiken beseitigt oder zumindest auf ein vertretbares Maß 
reduziert. Besondere Beachtung kommt denjenigen Risiken zu, die die Existenz des Unternehmens 
gefährden könnten. 

Der Vorstand gewährleistet dabei dauerhaft den verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und hält den 
Aufsichtsrat über bestehende Risiken und deren Entwicklung informiert. Ausführliche Informationen über 
unsere Chancen und Risiken können dem „Risiken-und-Chancen-Bericht“ entnommen werden. 

RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRÜFUNG   
Wir erstellen den Jahresabschluss nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) und des 
Aktiengesetzes (AktG). 

Der Konzernabschluss wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) und unter 
Berücksichtigung der Empfehlungen des International Financial Reporting Standards Interpretations 
Committee (IFRS IC) erstellt. Wir haben alle Standards und Interpretationen angewandt, die zum 31. 
Dezember 2020 in Kraft und von der EU in europäisches Recht übernommen waren. Es gab zum 31. 
Dezember 2020 keine Standards und Interpretationen mit Auswirkungen auf unsere Konzernabschlüsse 
zum 31. Dezember 2020 und 2019, die zwar in Kraft getreten, aber noch nicht in europäisches Recht 
übernommen waren. Daher entspricht unser Konzernabschluss sowohl den vom International Accounting 
Standards Board (IASB) veröffentlichten IFRS als auch den von der EU übernommenen IFRS. Darüber 
hinaus berücksichtigt unser Konzernabschluss die ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften, die 
gemäß § 315e Abs. 1 des Handelsgesetzbuchs (HGB) anzuwenden sind. 

Für die Wahl unseres Abschlussprüfers unterbreitet der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats dem 
Aufsichtsrat einen Wahlvorschlag. Im Rahmen der Hauptversammlung 2020 wurde die 
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2020 bestellt. Als Nachweis seiner Unabhängigkeit hat der Abschlussprüfer gegenüber dem 
Aufsichtsrat eine Unabhängigkeitserklärung abgegeben. Leitender Prüfer des vorliegenden 
Konzernabschlusses war Herr Holger Lutz, der diese Funktion seit dem Konzernabschluss 2019 ausübt.  
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Die PricewaterhouseCoopers GmbH ist seit dem Geschäftsjahr 2011 für uns als Abschlussprüfer tätig. 
Informationen über weitere Beratungs-, Bestätigungs- und Bewertungsleistungen, welche die 
PricewaterhouseCoopers GmbH im Geschäftsjahr 2020 für uns erbracht hat, finden Sie im Anhang unter 
Ziffer 7.1 

COMPLIANCE-MANAGEMENT-PROGRAMM   
Im „gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht“* sind die grundlegenden Mechanismen unseres 
Compliance-Management-Programms (CMP) dargestellt. Der Bericht ist auf unserer Website 
https://csr.morphosys.de/2020 verfügbar. 

Die Feststellung und Beurteilung von Compliance-Risiken sind ein wichtiger Bestandteil des CMP und 
fließen in die allgemeine strategische Entwicklung des CMP mit ein. Es werden unsere wesentlichen 
Compliance-relevanten Risikofelder nach einem systematischen Ansatz und unter Berücksichtigung 
unserer derzeitigen Geschäftsstrategie sowie unserer aktuellen Prioritäten evaluiert. Im Berichtsjahr 
führten wir eine jährliche Compliance-Risiko-Bewertung durch, die auch das Bestechungsrisiko und 
andere relevante Risikobereiche berücksichtigte. Für identifizierte Handlungsfelder wurden 
risikobegrenzende Maßnahmen eingeleitet. Im Rahmen des CMP erhalten Mitarbeiter die Möglichkeit, 
vermutete Rechtsbrüche innerhalb des MorphoSys-Konzerns auf geschützte Weise über die MorphoSys 
Integrity Line zu melden. Zusätzlich zur jährlichen Compliance-Risiko-Analyse wurden weitere geeignete 
Richtlinien entwickelt und ein Compliance-Monitoring durchgeführt. Zur Vorbeugung von Compliance-
Verstößen wurden Mitarbeiter regelmäßig zu relevanten Compliance-Themen geschult, die erstmals ein 
E-Learning zum Verhaltenskodex beinhalteten, das von einem Großteil der Belegschaft bereits erfolgreich 
absolviert wurde. 

Im November 2020 startete MorphoSys eine Compliance-Kampagne, die alle Mitarbeiter unter der 
gemeinsamen Idee „Integrity in All We Do“ einbezog. Durch Botschaften von dem Vorstandsvorsitzenden, 
dem Forschungs- und Entwicklungsvorstand, dem Chief Operating Officer und anderen Führungskräften 
wurde diese Leitlinie weitergetragen. 

Compliance-bezogene Diskussionen und Analysen auf allen Ebenen des Unternehmens führen zu einer 
kontinuierlichen Verbesserung des Risikomanagements und der Risikominderung bei MorphoSys. 

In Verbindung mit der Datenschutz-Grundverordnung der EU (Verordnung (EU) 2016/679 – „DSGVO“), 
die am 25. Mai 2018 in Kraft trat, haben wir seit 2018 verschiedene Verfahren implementiert, um die 
Einhaltung der DSGVO zu gewährleisten. 

* Diese Information ist kein prüfungspflichtiger Bestandteil des Lageberichts. 
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INTERNE REVISION  

Unsere Interne Revision ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmensführungsstruktur. Sie unterstützt 
uns mit einem systematischen Ansatz zur Bewertung und Verbesserung unseres Risikomanagements, der 
internen Kontrollen und der anderen Unternehmensführungsprozesse dabei, unsere Ziele zu erreichen. 
Die Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen KPMG und Protiviti wurde 2020 zu Co-Sourcing-
Partnern für den internen Revisionsprozess bestellt. 

Die Interne Revision führt einen risikobasierten Prüfungsplan aus, der auch Anforderungen und 
Empfehlungen des Vorstands und des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats enthält. Zudem ist die 
Interne Revision für die Durchführung des Management Testing gemäß den Anforderungen des US-
amerikanischen Sarbanes-Oxley Act (SOX), Section 404, verantwortlich. Hierbei werden die 
Angemessenheit und Wirksamkeit der internen Kontrollen in den für die Finanzberichterstattung 
relevanten Geschäftsprozessen unabhängig geprüft. 

Unsere Interne Revision informiert über den Ausgang eines jeden internen Audits die relevanten 
Mitglieder des Executive Committee. Der Leiter der Internen Revision berichtet dem Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats über die Ergebnisse der internen Audits sowie des SOX Management Testing zweimal 
jährlich oder, falls notwendig, auch sofort. 

Im Verlauf des Jahres 2020 wurden drei Prüfungen durchgeführt. Einige Handlungsfelder wurden 
identifiziert und entsprechende Korrekturpläne wurden beschlossen. Der Prüfplan der Internen Revision 
für 2021 sieht drei Prüfungen vor. 

Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB sowie 
erläuternder Bericht des Vorstands nach § 176 Abs. 1 
Satz 1 AktG 
ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS 

Am 31. Dezember 2020 betrug das Grundkapital der Gesellschaft 32.890.046,00 €, eingeteilt in 
32.890.046 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien. Mit Ausnahme der 131.414 von der 
Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien handelt es sich um stimmberechtigte Inhaberaktien, wobei jede 
Aktie in der Hauptversammlung eine Stimme gewährt. Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital 
der Gesellschaft betrug am 31. Dezember 2020 32.865.399,00 €, eingeteilt in 32.865.399 auf den Inhaber 
lautende nennwertlose Stückaktien, da das eingetragene Grundkapital die Erhöhung des Grundkapitals 
und der Aktienzahl, die aus der Ausübung von 24.647 Wandlungsrechten in 
Wandelschuldverschreibungen im Jahr 2020 resultierte, noch nicht reflektiert. Am 18. Januar 2021 hat 
der Aufsichtsrat der Gesellschaft eine Anpassung der Fassung der Satzung beschlossen, um die erhöhte 
Grundkapitalziffer von 32.890.046,00 € zu reflektieren und diese Anpassung zur Eintragung in das 
Handelsregister angemeldet. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 4. Februar 2021. 

BESCHRÄNKUNGEN, DIE STIMMRECHTE ODER DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN   
Unserem Vorstand sind keinerlei Beschränkungen bekannt, die die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien betreffen. Dies bezieht sich auch auf Beschränkungen, die sich aus Vereinbarungen zwischen 
Aktionären ergeben könnten. 

Beschränkungen des Stimmrechts können ferner aufgrund von Vorschriften des deutschen 
Aktiengesetzes bestehen, etwa gemäß § 136 AktG oder für eigene Aktien gemäß § 71b AktG. 
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BETEILIGUNGEN AM GEZEICHNETEN KAPITAL, DIE 10% DER STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN   
Direkte oder indirekte Beteiligungen am gezeichneten Kapital der Gesellschaft, die 10% der Stimmrechte 
überschreiten, sind uns nicht mitgeteilt worden und auch ansonsten nicht bekannt. 

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLLBEFUGNISSE VERLEIHEN  
Es bestehen keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen. 

STIMMRECHTSKONTROLLE BEI BETEILIGUNGEN VON ARBEITNEHMERN AM KAPITAL 
Arbeitnehmer, die Aktien der Gesellschaft halten, üben ihre Stimmrechte wie andere Aktionäre 
unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus. 

BESTELLUNG UND ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN SOWIE SATZUNGSÄNDERUNGEN  
Die Bestimmung der Anzahl der Vorstandsmitglieder, ihre Bestellung und Abberufung sowie die 
Ernennung des Vorstandsvorsitzenden erfolgen gemäß § 6 der Satzung und § 84 AktG durch den 
Aufsichtsrat. Unser Vorstand besteht derzeit aus dem Vorstandsvorsitzenden sowie drei weiteren 
Mitgliedern. Vorstandsmitglieder dürfen für eine Zeit von höchstens fünf Jahren bestellt werden. Eine 
wiederholte Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit für jeweils höchstens fünf Jahre ist zulässig. Der 
Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorstandsvorsitzenden 
widerrufen, wenn ein wichtiger Grund im Sinne von § 84 Abs. 3 AktG vorliegt. Fehlt ein erforderliches 
Vorstandsmitglied, so wird dieses in dringenden Fällen gemäß § 85 AktG gerichtlich bestellt. 

Die Satzung der Gesellschaft kann gemäß § 179 Abs. 1 Satz 1 AktG grundsätzlich nur durch einen 
Beschluss der Hauptversammlung geändert werden. Gemäß § 179 Abs. 2 Satz 2 AktG in Verbindung mit 
§ 20 der Satzung beschließt unsere Hauptversammlung Satzungsänderungen grundsätzlich mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen 
gezeichneten Kapitals. Soweit das Gesetz zwingend eine größere Stimmen- oder Kapitalmehrheit 
vorschreibt, ist diese maßgeblich. Änderungen der Satzung, die lediglich die Fassung betreffen, kann 
jedoch der Aufsichtsrat gemäß § 179 Abs. 1 Satz 2 AktG in Verbindung mit § 12 Abs. 3 der Satzung 
beschließen. 

BEFUGNISSE DES VORSTANDS ZUR AUSGABE VON AKTIEN  
Die Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe von Aktien ergeben sich aus § 5 Abs. 5 bis Abs. 6i der Satzung 
der Gesellschaft und den gesetzlichen Bestimmungen. Der Aufsichtsrat ist jeweils ermächtigt, die Fassung 
der Satzung entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus bedingtem oder genehmigtem Kapital 
zu ändern. 

1. Genehmigtes Kapital  

Im Fall einer genehmigten Kapitalerhöhung ist der Vorstand jeweils ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer 

Durchführung festzulegen. 

a) Gemäß § 5 Abs. 5 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats bis zum 30. April 2023 (einschließlich) das Grundkapital der Gesellschaft 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um insgesamt bis zu 

11.768.314,00 € durch Ausgabe von bis zu 11.768.314 neuen und auf den Inhaber 

lautenden Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2018-I). 

Bei Kapitalerhöhungen steht den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Die Aktien 
können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen 
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werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch berechtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen: 

aa) im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, soweit dies zur Vermeidung von 
Spitzenbeträgen erforderlich ist; oder 

bb) im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen; oder 

cc) im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, soweit die neuen Aktien im Zuge 
einer Börseneinführung an einer ausländischen Wertpapierbörse platziert werden. 

Die insgesamt aufgrund der vorstehenden Ermächtigungen unter Ausschluss des Bezugsrechts 
bei Kapitalerhöhungen gegen Bar- und/oder Sacheinlagen ausgegebenen Aktien dürfen unter 
Einbeziehung der nachfolgend aufgeführten Anrechnungen 20% des Grundkapitals - berechnet 
auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermächtigungen oder der Ausübung der 
Ermächtigungen, je nachdem, welcher Betrag niedriger ist - nicht überschreiten. Auf die 
vorgenannte 20%-Grenze sind anzurechnen (i) nach Wirksamwerden dieser Ermächtigungen 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußerte eigene Aktien (soweit sie nicht zur Bedienung von 
Ansprüchen von Vorstandsmitgliedern und/oder Mitarbeitern aus 
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen), (ii) Aktien, die aufgrund sonstiger genehmigter 
Kapitalia, die zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigungen bestehen, unter 
einem Bezugsrechtsausschluss während der Wirksamkeit dieser Ermächtigungen ausgegeben 
werden, sowie (iii) Aktien, die zur Bedienung von Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen, deren Ermächtigungsgrundlagen zum Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens dieser Ermächtigungen bestehen, während der Wirksamkeit dieser 
Ermächtigungen auszugeben sind, sofern die Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben worden sind (soweit sie nicht zur 
Bedienung von Ansprüchen von Vorstandsmitgliedern und/oder Mitarbeitern aus 
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen). 

b) Gemäß § 5 Abs. 6 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
bis zum 26. Mai 2025 (einschließlich) das Grundkapital der Gesellschaft gegen Bareinlagen 
einmalig oder mehrmalig um insgesamt bis zu 3.286.539,00 € durch Ausgabe von bis zu 
3.286.539 neuen und auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
2020-I). 

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Die Aktien können auch von einem oder 
mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum 
Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen:  

aa) soweit dies zur Vermeidung von Spitzenbeträgen erforderlich ist; oder  

bb) wenn die neuen Aktien zu einem Ausgabebetrag ausgegeben werden, der den 
Börsenpreis von Aktien gleicher Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet und die 
gemäß oder in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG gegen 
Bareinlagen unter Ausschluss des Bezugsrechts während der Laufzeit dieser 
Ermächtigung ausgegebenen Aktien insgesamt 10% des Grundkapitals nicht 
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überschreiten, und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch zum 
Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. 

Die insgesamt aufgrund der vorstehenden Ermächtigungen unter Ausschluss des 

Bezugsrechts bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen ausgegebenen Aktien dürfen 

unter Einbeziehung der nachfolgend aufgeführten Anrechnungen 10% des 

Grundkapitals – berechnet auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermächtigungen 

oder der Ausübung der Ermächtigungen, je nachdem, welcher Betrag niedriger ist – 

nicht überschreiten. Auf die vorgenannte 10%-Grenze sind anzurechnen (i) nach 

Wirksamwerden dieser Ermächtigungen unter Bezugsrechtsausschluss veräußerte 

eigene Aktien (soweit sie nicht zur Bedienung von Ansprüchen von Organmitgliedern 

und/oder Mitarbeitern der Gesellschaft und ihrer verbundenen Unternehmen aus 

Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen), (ii) Aktien, die aufgrund sonstiger 

genehmigter Kapitalia, die zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigungen 

bestehen, unter einem Bezugsrechtsausschluss während der Wirksamkeit dieser 

Ermächtigungen ausgegeben werden (soweit sie nicht zur Bedienung von Ansprüchen 

von Organmitgliedern und/oder Mitarbeitern der Gesellschaft und ihrer verbundenen 

Unternehmen aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen), sowie (iii) Aktien, die 

zur Bedienung von Wandel- und/ oder Optionsschuldverschreibungen, deren 

Ermächtigungsgrundlagen zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigungen 

bestehen, während der Wirksamkeit dieser Ermächtigungen auszugeben sind, sofern die 

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen unter Ausschluss des Bezugsrechts 

der Aktionäre ausgegeben worden sind (soweit sie nicht zur Bedienung von Ansprüchen 

von Organmitgliedern und/oder Mitarbeitern der Gesellschaft und ihrer verbundenen 

Unternehmen aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen). 

c) Gemäß § 5 Abs. 6h der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats bis zum 30. April 2024 (einschließlich) das Grundkapital der Gesellschaft 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um insgesamt bis zu 

159.197,00 € durch Ausgabe von bis zu 159.197 neuen und auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2019-I). 

 

Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital 2019-I dient der 

Lieferung von Aktien der Gesellschaft zur Bedienung von unter dem Restricted Stock Unit 

Program der Gesellschaft (RSUP) ausschließlich an Führungskräfte und Mitarbeiter 

(einschließlich Directors und Officers) der MorphoSys US Inc. nach näherer Maßgabe des 

RSUP gewährten Restricted Stock Units (RSUs) gegen Einlage der unter den RSUs jeweils 

entstandenen Zahlungsansprüche.  

 

Der Ausgabebetrag der neuen Aktien muss mindestens 1,00 € betragen und kann durch Bar- 

und/oder Sacheinlagen, insbesondere auch durch Einlage von Forderungen gegen die 

Gesellschaft unter dem RSUP, erbracht werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren 

Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festlegung der Gewinnanteilsberechtigung 

der neuen Aktien, welche abweichend von § 60 Abs. 2 AktG auch für ein bereits 

abgelaufenes Geschäftsjahr festgelegt werden kann. 
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2. Bedingtes Kapital  

a) Gemäß § 5 Abs. 6b der Satzung ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 5.307.536,00 

€ durch Ausgabe von bis zu 5.307.536 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien, 

bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2016-I). Die bedingte Kapitalerhöhung dient 

ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von Wandlungs- oder 

Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 2. 

Juni 2016 unter Tagesordnungspunkt 7 Buchstabe a) durch die Gesellschaft oder durch 

Unternehmen, an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt 

ist, ausgegeben werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des 

vorstehend bezeichneten Beschlusses jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis. 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Wandlungs- 

oder Optionsrechte von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch machen oder 

Wandlungspflichten aus solchen Schuldverschreibungen erfüllen. Die Aktien nehmen – 

sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen 

– vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres, ansonsten vom Beginn des 

Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil. 

Am 13. Oktober 2020 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats die Ausgabe von 

Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbetrag von bis zu 325.000.000,00 € mit einer 

Laufzeit bis Oktober 2025 beschlossen. Die Wandelschuldverschreibungen können in bis zu 

ca. 2,65 Millionen neue und/oder bestehende Aktien gewandelt werden. Der Ausgabe der 

Wandelschuldverschreibungen liegt das Bedingte Kapital 2016-I zugrunde. Das Bezugsrecht 

der Aktionäre der Gesellschaft wurde ausgeschlossen. 

b) Gemäß § 5 Abs. 6e der Satzung ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 13.415,00 

€, durch die Ausgabe von bis zu 13.415 Stück neuen Stammaktien der Gesellschaft ohne 

Nennbetrag, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2008-III). Die bedingte Kapitalerhöhung ist 

nur insoweit durchzuführen, wie die Inhaber der ausgegebenen 

Wandelschuldverschreibungen von ihren Wandlungsrechten auf Umtausch in Stammaktien 

der Gesellschaft Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des 

Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung der Wandlungsrechte noch kein 

Gewinnverwendungsbeschluss vorhanden ist, am Gewinn teil. Der Vorstand wird ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung 

und ihrer Durchführung festzulegen. 

c) Gemäß § 5 Abs. 6g der Satzung ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 995.162,00 

€, durch Ausgabe von bis zu 995.162 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien, bedingt 

erhöht (Bedingtes Kapital 2016-III). Das bedingte Kapital dient der Erfüllung von 

Bezugsrechten, die aufgrund der von der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 unter 

Tagesordnungspunkt 9 Buchstabe a) beschlossenen Ermächtigung ausgegeben und 

ausgeübt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als 

Inhaber von Bezugsrechten von ihren Bezugsrechten auf den Bezug von Aktien der 

Gesellschaft Gebrauch machen. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem gemäß 

Tagesordnungspunkt 9 Buchstabe a) Unterabsatz (8) des Hauptversammlungsbeschlusses 

vom 2. Juni 2016 jeweils festgesetzten Ausübungspreis als Ausgabebetrag; § 9 Abs. 1 AktG 

bleibt unberührt. Die neuen Aktien sind erstmals für das Geschäftsjahr 
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dividendenberechtigt, für das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Beschluss der 

Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der 

Vorstand bzw., soweit Mitglieder des Vorstands betroffen sind, der Aufsichtsrat sind 

ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 

Durchführung festzusetzen. 

 

d) Gemäß § 5 Abs. 6i der Satzung ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 

EUR 1.314.615,00 durch Ausgabe von bis zu 1.314.615 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2020-I). Das bedingte Kapital dient der 

Erfüllung von Bezugsrechten, die aufgrund der von der Hauptversammlung vom 27. Mai 

2020 unter Tagesordnungspunkt 11 Buchstabe a) beschlossenen Ermächtigung ausgegeben 

und ausgeübt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 

als Inhaber von Bezugsrechten von ihren Bezugsrechten auf den Bezug von Aktien der 

Gesellschaft Gebrauch machen. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem gemäß 

Tagesordnungspunkt 11 Buchstabe a) Unterabsatz (8) des Hauptversammlungsbeschlusses 

vom 27. Mai 2020 jeweils festgesetzten Ausübungspreis als Ausgabebetrag, § 9 Abs. 1 AktG 

bleibt unberührt. Die neuen Aktien sind erstmals für das Geschäftsjahr 

dividendenberechtigt, für das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Beschluss der 

Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der 

Vorstand bzw., soweit Mitglieder des Vorstands betroffen sind, der Aufsichtsrat sind 

ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 

Durchführung festzusetzen.   

BEFUGNISSE DES VORSTANDS ZUM RÜCKKAUF VON AKTIEN   
Die Ermächtigung der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 23. Mai 2014 ist am 30. April 2019 
abgelaufen. Derzeit besteht danach keine Befugnis des Vorstands zum Erwerb eigener Aktien. 

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES 

KONTROLLWECHSELS INFOLGE EINES ÜBERNAHMEANGEBOTS STEHEN  
Ein Kontrollwechsel infolge eines Übernahmeangebots hätte unter Umständen Auswirkungen auf unsere 
im Oktober 2020 begebene Wandelschuldverschreibung, deren zugrundeliegender Vertrag marktübliche 
Change of Control-Klauseln enthält. Diesen Klauseln zufolge können Gläubiger bei Eintritt eines 
Kontrollwechsels die vorzeitige Rückzahlung der ausstehenden Beträge verlangen. 

Die Gesellschaft hat keine weiteren wesentlichen Vereinbarungen geschlossen, die unter der Bedingung 
eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen. 

ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES 

ÜBERNAHMEANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS ODER ARBEITNEHMERN GETROFFEN 

WORDEN SIND 
Unter den im Berichtszeitraum geltenden Anstellungsverträgen können die Mitglieder des Vorstands nach 
einem Kontrollwechsel ihren Anstellungsvertrag kündigen und das bis zum regulären Ende des 
Anstellungsvertrags noch ausstehende Fixgehalt und den Jahresbonus, mindestens aber 200% des 
Jahresbruttofixgehalts und des Jahresbonus, einfordern. Darüber hinaus werden bei Kündigung im Fall 
eines Kontrollwechsels alle gewährten Aktienoptionen, Performance-Aktien und sonstige vergleichbare 
unmittelbare oder mittelbare Beteiligungen an MorphoSys mit Vergütungscharakter mit sofortiger 
Wirkung unverfallbar und können nach Ablauf der gesetzlichen Wartezeiten beziehungsweise 
Sperrfristen ausgeübt werden. 
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Nach einem Kontrollwechsel können zudem einige Mitglieder der Senior Management Group ihren 
Anstellungsvertrag kündigen und eine Abfindung in Höhe eines Jahresbruttofixgehalts und den vollen 
vertraglichen Bonus für das Kalenderjahr, in dem die Kündigung vorgenommen wird, verlangen. Dabei 
wird ein Erfüllungsgrad von 100% angewandt. Darüber hinaus werden in einem solchen Fall alle 
gewährten Aktienoptionen und Performance-Aktien mit sofortiger Wirkung unverfallbar und können nach 
Ablauf der gesetzlichen Wartefristen beziehungsweise Sperrfristen ausgeübt werden. Als Kontrollwechsel 
gelten insbesondere folgende Fälle: (i) MorphoSys überträgt das Gesellschaftsvermögen im Ganzen oder 
in wesentlichen Teilen auf ein nicht mit der Gesellschaft verbundenes Unternehmen, (ii) MorphoSys 
verschmilzt mit einem nicht verbundenen Unternehmen, (iii) die MorphoSys AG als Organgesellschaft 
wird Vertragspartei eines Vertrags gemäß § 291 AktG oder MorphoSys wird in Einklang mit § 319 AktG 
eingegliedert; oder (iv) ein Aktionär oder Dritter hält direkt oder indirekt mindestens 30% der Stimmrechte 
von MorphoSys, oder es werden ihm mindestens 30% der Stimmrechte zugerechnet. 
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Anhang 

1 Allgemeine Informationen 

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT UND UNTERNEHMEN 

Die MorphoSys AG („das Unternehmen“ oder „MorphoSys“) ist ein biopharmazeutisches Unternehmen, 
das sich auf die Entdeckung, Entwicklung und Vermarktung von therapeutischen Antikörpern für 
Patienten mit Krebs- und Autoimmunerkrankungen spezialisiert hat. MorphoSys hat ein Portfolio an 
firmeneigenen Wirkstoffen sowie eine Pipeline an gemeinsam mit Partnern aus der Pharma- und 
Biotechnologie-Industrie entwickelten Wirkstoffen. MorphoSys wurde im Juli 1992 als deutsche 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet und im Juni 1998 in eine deutsche Aktiengesellschaft 
umgewandelt. Der Börsengang der Gesellschaft erfolgte im März 1999 am Neuen Markt, dem damaligen 
Segment der Deutschen Börse für Gesellschaften mit hohen Wachstumsraten. Am 15. Januar 2003 wurde 
die MorphoSys AG in das Prime-Standard-Segment der Frankfurter Wertpapierbörse aufgenommen. Am 
18. April 2018 erfolgte der Börsengang am Nasdaq Global Market mittels American Depositary Shares 
(ADS). Jede ADS repräsentierte 1/4 einer MorphoSys-Stammaktie. Der eingetragene Sitz der 
MorphoSys AG ist Planegg (Landkreis München) und die eingetragene Geschäftsanschrift ist 
Semmelweisstraße 7, 82152 Planegg, Deutschland. Dort können Konzern- und Jahresabschluss der 
MorphoSys AG eingesehen werden. Die Gesellschaft ist im Handelsregister B des Amtsgerichts München 
unter der Nummer HRB 121023 eingetragen. 

2 Zusammenfassung der wesentlichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze 

2.1 GRUNDLAGEN UND ÄNDERUNGEN DER RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS 

2 .1 .1 GRUNDLAGEN DER ANWENDUNG 

Der vorliegende Konzernabschluss wurde nach den International Financial Reporting Standards („IFRS“) 
unter Berücksichtigung der Empfehlungen des International Financial Reporting Standards 
Interpretations Committee (IFRS IC) erstellt. Wir haben alle Standards und Interpretationen angewendet, 
die zum 31. Dezember 2020 in Kraft waren und von der Europäischen Union (EU) übernommen wurden. 
Zum 31. Dezember 2020 gab es keine Standards oder Interpretationen, die sich auf unsere 
Konzernabschlüsse für die am 31. Dezember 2020, 2019 und 2018 endenden Geschäftsjahre auswirkten, 
die in Kraft waren, aber noch nicht in europäisches Recht übernommen wurden. Daher entspricht unser 
Konzernabschluss sowohl den vom International Accounting Standards Board (IASB) veröffentlichten IFRS 
als auch den von der EU übernommenen IFRS. Darüber hinaus berücksichtigt unser Konzernabschluss 
die ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften, die gemäß § 315e Abs. 1 des Handelsgesetzbuches 
(HGB) anzuwenden sind. Entsprechend den Vorschriften der United States Securities and Exchange 
Commission erfolgt die Darstellung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung für eine Vergleichsperiode von drei 
Jahren. Dies geht über die Vergleichsperiode von zwei Jahren nach den Vorgaben der von der EU 
übernommenen IFRS hinaus. 
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Der Konzernabschluss umfasst zu den Stichtagen 31. Dezember 2020 und 2019 sowie für die Zeiträume 
vom 1. Januar bis 31. Dezember der Jahre 2020, 2019 und 2018 die MorphoSys AG und ihre 
Tochtergesellschaften (zusammen der „MorphoSys-Konzern“ oder der „Konzern“). Die MorphoSys AG 
stellt den Konzernabschluss für den größten und den kleinsten Konsolidierungskreis auf. 

Die Erstellung von Konzernabschlüssen gemäß den IFRS erfordert vom Vorstand, Schätzungen 
vorzunehmen und Annahmen zu treffen, die die im Konzernabschluss und im dazugehörigen Anhang 
ausgewiesenen Beträge beeinflussen. Die tatsächlichen Ergebnisse könnten von diesen Schätzungen 
abweichen. Schätzungen und die ihnen zugrundeliegenden Annahmen werden fortlaufend überprüft. Die 
Änderung von Schätzungen wird in der Periode, in der die Änderung vorgenommen wird, und in jeder 
betroffenen zukünftigen Periode erfasst. 

Alle Zahlenangaben in diesem Bericht sind entweder auf volle Beträge in Euro, Tausend Euro oder 
Millionen Euro gerundet. 

Aufgrund von COVID-19 gab es keine wesentlichen Auswirkungen auf das Geschäft, getroffene 
Schätzungen und Annahmen oder die Werthaltigkeit von Vermögenswerten. 

Aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi wurde der hierfür in dem Bilanzposten „In Entwicklung 
befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme“ ausgewiesene Betrag im Geschäftsjahr 2020 in 
den Bilanzposten „Lizenzgebühren für vermarktete Produkten“ umgegliedert.  

In der Konzern-Kapitalflussrechnung wurden die Einzahlungen und Auszahlungen für derivative 
Finanzinstrumente aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in die Investitionstätigkeit umgegliedert 
aufgrund bislang inkorrekter Zuordnung. Um vergleichbare Informationen für das Vorjahr zu bieten, 
wurden die Vorjahreswerte entsprechend angepasst. Im Geschäftsjahr 2019 waren dies Einzahlungen in 
Höhe von 0,9 Mio. € und in 2018 Auszahlungen von 0,5 Mio. €. 

Die nachfolgend aufgeführten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden, wenn nicht anders 
angegeben, auf alle Perioden des vorliegenden Konzernabschlusses einheitlich angewendet. 

2.1 .2 ÄNDERUNGEN DER BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
UND DER OFFENLEGUNG 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten 
Methoden. 
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IM GESCHÄFTSJAHR ERSTMALS ANGEWANDTE NEUE BEZIEHUNGSWEISE ÜBERARBEITETE 

STANDARDS UND INTERPRETATIONEN 

 

Standard / Interpretation 

Anwendungs-
pflicht für 

Geschäftsjahre 
beginnend am  

Übernahme 
durch 

Europäische 
Union 

Auswirkungen 
bei MorphoSys 

IFRS 3 (A) Unternehmenszusammenschlüsse 01.01.2020 ja keine 

IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 
(A) Reform der Referenzzinssätze 01.01.2020 ja keine 

IFRS 16 (A) Auf die Coronavirus-Pandemie bezogene 
Mietkonzessionen 01.01.2020 ja keine 

IAS 1 und IAS 8 (A) Definition von Wesentlich 01.01.2020 ja ja 

     

 Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept 
in IFRS-Standards 01.01.2020 ja keine 

     

(A) Amendments Änderungen    

 

Die Auswirkungen der Erweiterungen zu IAS 1 und IAS 8 auf den Konzernabschluss werden als nicht 
wesentlich angesehen und werden somit nicht einzeln erläutert. 

NEUE BEZIEHUNGSWEISE ÜBERARBEITETE STANDARDS UND INTERPRETATIONEN, DIE NOCH 

NICHT ANZUWENDEN SIND 

Folgende neue und überarbeitete Standards, die in der Berichtsperiode noch nicht verpflichtend 
anzuwenden waren oder noch nicht von der Europäischen Union übernommen wurden, werden nicht 
vorzeitig angewandt. Auswirkungen auf den Konzernabschluss bei Standards mit dem Vermerk 
„ja“ werden als wahrscheinlich angesehen und derzeit vom Konzern geprüft. Dabei werden nur 
wesentliche Auswirkungen näher beschrieben. Die Auswirkungen der Erweiterungen zu IAS 1 und IAS 
8 auf den Konzernabschluss werden als nicht wesentlich angesehen und werden somit nicht einzeln 
erläutert. Bei Standards mit dem Vermerk „keine“ werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss erwartet. 
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Standard / Interpretation 

Anwendungs-
pflicht für 

Geschäftsjahre 
beginnend am  

Übernahme 
durch 

Europäische 
Union 

Mögliche 
Auswirkungen 
bei MorphoSys 

     
IFRS 3 (A) Änderungen durch Verweis auf das 

Rahmenkonzept  01.01.2022 nein keine 

IFRS 4 (A) Verlängerung der vorübergehenden Befreiung von 
der Anwendung von IFRS 9 01.01.2021 nein keine 

IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, 
IFRS 4 und IFRS 16 (A) Reform der Referenzzinssätze – Phase 2 01.01.2021 ja keine 

IFRS 17 und IFRS 17 (A) Versicherungsverträge inklusive Änderungen an 
IFRS 17 01.01.2023 nein keine 

IAS 1 (A) Einstufung von Verbindlichkeiten als kurz- oder 
langfristig 01.01.2023 nein ja 

IAS 1 (A) Angabe von Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 01.01.2023 nein ja 

IAS 8 (A) Definition von rechnungslegungsbezogenen 
Schätzungen 01.01.2023 nein ja 

IAS 16 (A) Sachanlagen — Einnahmen vor der beabsichtigten 
Nutzung 01.01.2022 nein keine 

IAS 37 (A) Belastende Verträge — Kosten für die Erfüllung 
eines Vertrages 01.01.2022 nein keine 

 
     

 Verbesserungen der International Financial 
Reporting Standards, Zyklus 2018 - 2020 01.01.2022 nein keine 

 
    

(A) Amendments Änderungen    

 

2.2 GRUNDLAGEN DER KONSOLIDIERUNG 

2 .2 .1 KONSOLIDIERTE UNTERNEHMEN BZW. KONSOLIDIERUNGSKREIS  

Die MorphoSys AG als oberstes Mutterunternehmen hat ihren Sitz in Planegg bei München. Die 
MorphoSys AG hat eine 100 %ige Tochtergesellschaft (zusammen der „MorphoSys-Konzern“ oder der 
„Konzern“): die MorphoSys US Inc. (Boston, Massachusetts, USA). 

Mit Wirkung zum 16. November 2020 wurde die 100 %ige unmittelbare Beteiligungen an der Lanthio 
Pharma B.V. (Groningen, Niederlande) sowie die mittelbare Beteiligung von 100 % über die Lanthio 
Pharma B.V. an der LanthioPep B.V. (Groningen, Niederlande) veräußert. Die beiden Gesellschaften 
sind zu diesem Datum aus dem Konsolidierungskreis der MorphoSys AG ausgeschieden. 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde vom Vorstand am 11. März 2021 mittels 
Vorstandsbeschluss aufgestellt, zur Veröffentlichung freigegeben sowie zur Prüfung und Billigung an den 
Aufsichtsrat weitergeleitet. Dem Vorstand des Konzerns gehören Dr. Jean-Paul Kress als Chief Executive 
Officer (Vorstandsvorsitzender), Sung Lee als Chief Financial Officer, Dr. Malte Peters als Chief Research 
and Development Officer sowie Dr. Roland Wandeler als Chief Operating Officer an.  

Dr. Markus Enzelberger ist mit Wirkung zum Ablauf des 29. Februar 2020 als Mitglied des Vorstands 
ausgeschieden.  
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Jens Holstein ist mit Wirkung zum Ablauf des 13. November 2020 als Mitglied des Vorstands 
ausgeschieden. Die Position des Finanzvorstands (Chief Financial Officer) wurde zum 2. Februar 2021 
von Herrn Sung Lee übernommen. 

2 .2 .2 KONSOLIDIERUNGSMETHODEN 

Die folgende Tochtergesellschaft des Konzerns wird gemäß der nachstehenden Tabelle in den 
Konsolidierungskreis einbezogen. 

Gesellschaft 
Beteiligungser-

werb / Gründung 

Einbezug in den 
Konsolidierungs-

kreis 
   
   

MorphoSys US Inc., Boston, Massachusetts, USA Juli 2018 02.07.2018    
 

Da es sich um eine 100 %ige unmittelbare Beteiligungen handelt, wird die Tochtergesellschaft mittels 
Vollkonsolidierung in den Konsolidierungskreis einbezogen. MorphoSys beherrscht diese Beteiligung, 
da MorphoSys uneingeschränkte Verfügungsgewalt über dieses Beteiligungsunternehmen besitzt. 
Darüber hinaus unterliegt MorphoSys einer Risikobelastung durch oder hat Anrechte auf schwankende 
Renditen aus dieser Beteiligung. Außerdem hat MorphoSys die uneingeschränkte Fähigkeit, die 
bestehende Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen dergestalt zu nutzen, dass dadurch die 
Höhe der Rendite des Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird. 

Gesellschaften, die als Gemeinschaftsunternehmen at Equity konsolidiert werden, sind nicht vorhanden. 
Ebenso wenig sind Unternehmen vorhanden, auf die ein beherrschender Einfluss ausgeübt wird. 

Die Vermögenswerte und Schulden der in den Konzernabschluss voll einbezogenen ausländischen 
Gesellschaft werden nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angesetzt. Eine 
Änderung der angewandten Konsolidierungsmethoden gegenüber dem Vorjahr erfolgte nicht. 

Bei der Konsolidierung werden die Beteiligungsbuchwerte des Mutterunternehmens an jedem 
Tochterunternehmen mit dessen Anteil am Eigenkapital an jedem Tochterunternehmen saldiert. 
Konzerninterne Vermögenswerte und Schulden, Aufwendungen und Erträge sowie Gewinne oder Verluste 
aus Geschäftsvorfällen, die zwischen Konzernunternehmen stattfinden, werden vollständig eliminiert. Für 
alle Verträge und Geschäftsvorfälle zwischen Konzernunternehmen wurde der 
Fremdüblichkeitsgrundsatz (at-arm’s length principle) berücksichtigt. 

2 .2 .3 GRUNDSÄTZE DER FREMDWÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung des Mutterunternehmens, aufgestellt. Für 
jedes Unternehmen legt der Konzern die funktionale Währung fest. Die im Abschluss des jeweiligen 
Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung dieser funktionalen Währung bewertet. 

FREMDWÄHRUNGSTRANSAKTIONEN UND SALDEN 

Fremdwährungstransaktionen werden von Konzernunternehmen zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Geschäftsvorfall erstmals ansetzbar ist, mit dem jeweils gültigen Kassakurs in die funktionale Währung 
umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung werden zu jedem Stichtag 
unter Verwendung des Stichtagskassakurses in die funktionale Währung umgerechnet. Differenzen aus 
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der Abwicklung oder Umrechnung monetärer Posten im Zusammenhang mit dem operativen Geschäft 
werden erfolgswirksam in den sonstigen Aufwendungen oder Erträgen erfasst. Bei monetären Posten im 
Zusammenhang mit Investitions- und Finanzierungstätigkeiten werden in den Finanzerträgen oder 
Finanzaufwendungen erfasst. 

Nichtmonetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet.  

KONZERNUNTERNEHMEN 

Die Vermögenswerte und Schulden der ausländischen Geschäftsbetriebe werden im Rahmen der 
Konsolidierung zum Stichtagskurs in Euro umgerechnet. Die Umrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen erfolgt zu dem am Tag der jeweiligen Transaktion geltenden Wechselkurs. Die im Rahmen 
der Konsolidierung hieraus resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden im Posten „Rücklage aus 
sonstigem Ergebnis“ (Eigenkapital) erfasst. 

2.3 FINANZINSTRUMENTE UND MANAGEMENT DES FINANZRISIKOS 

2 .3 .1 AUSFALL- UND LIQUIDITÄTSRISIKO 

Finanzinstrumente, bei denen im Konzern möglicherweise eine Konzentration des Ausfall- und 
Liquiditätsrisikos vorliegt, sind hauptsächlich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, finanzielle 
Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden, andere 
finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, derivative Finanzinstrumente und 
Forderungen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente des Konzerns lauten vorwiegend auf Euro 
und US-Dollar. Bei den finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen 
erfolgswirksam erfasst werden und den anderen finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten, handelt es sich um qualitativ hochwertige Anlagen. Zahlungsmittel, 
Zahlungsmitteläquivalente, finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen 
erfolgswirksam erfasst werden und andere finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten, werden grundsätzlich bei mehreren renommierten Finanzinstituten in Europa sowie 
den USA gehalten. Der Konzern überwacht fortlaufend seine Positionen im Hinblick auf die Finanzinstitute, 
die seine Vertragspartner bei den Finanzinstrumenten sind, sowie deren Bonität und erwartet kein Risiko 
der Nichterfüllung. 

Die in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung der Geschäftsjahre 2020, 2019 und 2018 in der Position 
Aufwand aus Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte erfassten Veränderungen der 
Wertminderungen für Ausfallrisiken (siehe Ziffer 2.4 dieses Anhangs) folgten nachstehender Logik. 
Negative Werte stellen Zuführungen und positive Werte Auflösungen dieser Risikovorsorge dar. 
Inanspruchnahmen von Wertminderungen gab es im Geschäftsjahr 2020 nicht. Der Anstieg dieser 
Risikovorsorge im Vergleich zum 1. Januar 2020 resultierte im Wesentlichen aus der Zunahme der 
finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten, für die Wertminderungen ermittelt 
werden. 
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  Allgemeines Wertminderungsmodell 
Vereinfachtes 

Wertminderungsmodell Gesamt 

In T € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 3   
       
       

Stand am 1. Januar 2019 – 665 – 506 0 – 90 0 – 1.261 

Nicht in Anspruch genommene, 
aufgelöste Beträge 445 427 0 90 0 962 

Im Gewinn und Verlust des 
Geschäftsjahres erfasste Erhöhung 
der Wertminderung für Ausfallrisiken 0 0 0 – 80 0 – 80 

Wechsel zwischen 
Wertminderungsstufen – 79 79 0 0 0 0 

Im Geschäftsjahr als uneinbringlich 
abgeschriebene Beträge 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2019 – 299 0 0 – 80 0 – 379 

              

Stand am 1. Januar 2020 – 299 0 0 – 80 0 – 379 

Nicht in Anspruch genommene, 
aufgelöste Beträge 299 0 0 80 0 379 

Im Gewinn und Verlust des 
Geschäftsjahres erfasste Erhöhung 
der Wertminderung für Ausfallrisiken – 1.001 0 0 – 424 0 – 1.425 

Wechsel zwischen 
Wertminderungsstufen 0 0 0 0 0 0 

Im Geschäftsjahr als uneinbringlich 
abgeschriebene Beträge 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2020 – 1.001 0 0 – 424 0 – 1.425 
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Der Konzern bildet Wertminderungen für Ausfallrisiken für Finanzielle Vermögenswerte wie folgt. 

Bilanzposten zum 31. 
Dezember 2020 

interne Risiko-
einstufung 

Basis der 
Erfassung der 

Wert-
berichtigung für 

erwartete 
Kreditverluste 

Bruttobuchwert 
(In T €) 

Wertminderung 
(In T €) 

Nettobuchwert 
(In T €) 

durchschnitt-
liche Wert-

minderungs-
quote 

       
       

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente niedrig 

Erwarteter Zwölf-
Monats-Verlust 109.797 – 2 109.795 0,0% 

Andere Finanzielle 
Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten niedrig 

Erwarteter Zwölf-
Monats-Verlust 847.300 – 999 846.301 0,1% 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen niedrig 

Auf die 
Gesamtlaufzeit 

erwartete 
Kreditverluste 83.778 – 424 83.354 0,5% 

              

Bilanzposten zum 31. 
Dezember 2019 

interne Risiko-
einstufung 

Basis der 
Erfassung der 

Wert-
berichtigung für 

erwartete 
Kreditverluste 

Bruttobuchwert 
(In T €) 

Wertminderung 
(In T €) 

Nettobuchwert 
(In T €) 

durchschnitt-
liche Wert-

minderungs-
quote 

       
       

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente niedrig 

Erwarteter Zwölf-
Monats-Verlust 44.314 0 44.314 0,0% 

Andere Finanzielle 
Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten niedrig 

Erwarteter Zwölf-
Monats-Verlust 293.958 – 299 293.659 0,1% 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen niedrig 

Auf die 
Gesamtlaufzeit 

erwartete 
Kreditverluste 15.162 – 80 15.082 0,5%        

 

Der Konzern ist weiterhin Ausfallrisiken aus Schuldtiteln ausgesetzt, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Dies umfasst die Posten „Finanzielle Vermögenswerte zum 
beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden“ sowie „Finanzielle 
Vermögenswerte aus Kollaborationen“. Zum 31. Dezember 2020 entspricht das maximale Ausfallrisiko 
dem Buchwert dieser Posten in Höhe von 330,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 20,5 Mio. €). 

Eine Richtlinie des Konzerns besteht darin, alle Kunden mit dem Wunsch nach einem Zahlungsziel einer 
Kreditwürdigkeitsprüfung zu unterziehen, die auf externen Ratings basiert. Dennoch unterliegen die 
Umsatzerlöse und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen des Konzerns einem Ausfallrisiko durch 
Kundenkonzentration. Die Forderungen gegenüber dem wichtigsten Einzelkunden des Konzerns beliefen 
sich am 31. Dezember 2020 auf 50,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 8,0 Mio. €). Vom Konzernbestand der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfielen am Jahresende 2020 60 % auf diesen 
Einzelkunden. Drei einzelne Kunden des Konzerns machten 78 %, 14 % sowie 1 % der gesamten 
Umsatzerlöse des Jahres 2020 aus. 
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Am 31. Dezember 2019 hatten 53 % des Bestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen des 
Konzerns einen einzelnen Kunden betroffen; von den gesamten Umsatzerlösen des Jahres 2019 waren 
45 %, 31 % sowie 13 % auf drei einzelne Kunden entfallen.  

Am 31. Dezember 2018 hatten 33 % des Bestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen des 
Konzerns einen einzelnen Kunden betroffen; von den Umsatzerlösen des Jahres 2018 waren 65 %, 25 % 
sowie 5 % auf drei einzelne Kunden entfallen.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach geografischer Aufteilung stellten sich am 
Bilanzstichtag wie folgt dar. 

in € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Europa und Asien 4.451.611  6.984.944 

USA und Kanada 79.326.304  8.176.758 

Sonstige 0  0 

Wertminderungen – 423.639  – 80.000 

Gesamt 83.354.276  15.081.702 
   

 

Das Ausfallrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten am 31. Dezember 2020 und am 31. Dezember 2019 
wurde als gering eingestuft. Das maximale Ausfallrisiko (entspricht Buchwert) von Miet- und sonstigen 
Kautionen betrug am Bilanzstichtag 1,4 Mio. € (31. Dezember 2019: 1,0 Mio. €).  

Die vertraglichen Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten gliederten sich am Bilanzstichtag 
wie folgt. 

  31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020 

in €; Fälligkeit in bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre 
mehr als 5 

Jahre Gesamt 
     
     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 47.558.635 0 0 47.558.635 

Wandelschuldverschreibung 2.031.250 333.125.000 0 335.156.250 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus 
Kollaborationen 161.250 180.346.823 529.337.547 709.845.620 

          

  31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 

in €; Fälligkeit in bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre 
mehr als 5 

Jahre Gesamt 
     
     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 10.655.014 0 0 10.655.014 

Wandelschuldverschreibungen an 
nahestehende Personen 12.324 0 0 12.324      

 

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden zum 31. Dezember 2020 nicht 
saldiert. Es besteht kein gegenwärtiger Rechtsanspruch erfasste Beträge miteinander zu verrechnen, 
einen Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit der Verwertung eines 

21



Vermögenswerts eine zugehörige Verbindlichkeit abzulösen. Als Sicherheit gestellte Finanzinstrumente 
liegen zum 31. Dezember 2020 nicht vor. 

2.3 .2 MARKTRISIKO 

Das Marktrisiko beschreibt das Risiko, dass sich Änderungen bei Marktpreisen wie Währungskursen, 
Zinssätzen und Anteilsbewertungen auf die Ertragslage des Konzerns oder den Wert der gehaltenen 
Finanzinstrumente auswirken. Der Konzern ist Währungs- und Zinsrisiken ausgesetzt. 

WÄHRUNGSRISIKO 

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sowohl die Umsätze als auch die Aufwendungen des 
Konzerns fallen in Euro und US-Dollar an. Der Konzern prüft im Jahresverlauf die Notwendigkeit von 
Kurssicherungsmaßnahmen zur Minderung des Währungsrisikos und begegnet diesem Risiko mit dem 
Einsatz derivativer Finanzinstrumente. 

Gemäß der Kurssicherungsrichtlinie des Konzerns werden mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete 
Cashflows und eindeutig bestimmbare Fremdwährungsforderungen mit einem Zahlungsziel von bis zu 
zwölf Monaten auf ihren Kurssicherungsbedarf hin geprüft. Beginnend im Jahr 2003 hat MorphoSys 
Devisenoptions- und Devisenterminverträge zur Kurssicherung seines Währungsrisikos aus US-Dollar-
Cashflows geschlossen. Bei Derivaten mit positivem beizulegendem Zeitwert werden unrealisierte 
Gewinne unter den sonstigen Forderungen und bei negativem beizulegendem Zeitwert werden 
unrealisierte Verluste unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

Am 31. Dezember 2020 bestand kein offenes Devisentermingeschäft (Foreign Exchange Forwards) (31. 
Dezember 2019: ein offenes Devisentermingeschäft; 31. Dezember 2018: neun offene 
Devisentermingeschäfte). Die unrealisierten Bruttogewinne der Vorjahre aus Devisentermingeschäften 
wurde in den jeweiligen Jahren im Finanzergebnis ausgewiesen (31. Dezember 2019: 0,4 Mio. €; 31. 
Dezember 2018: 0,1 Mio. €).  
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Das Währungsrisiko des Konzerns setzte sich auf der Basis der Buchwerte wie folgt zusammen. 

31. Dezember 2020; in € US-Dollar Sonstige 
   
   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 76.581.756 0 

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen 
erfolgswirksam erfasst werden 115.134.211 0 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten 57.326.015 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28.455.909 0 

Finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen 42.870.499 0 

Zweckgebundene Finanzmittel (enthalten in sonstige  Vermögenswerte, ohne 
kurzfristigen Anteil) 712.891 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden – 51.436.436 – 52.305 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen – 516.505.855 0 

Gesamt – 246.861.010 – 52.305 

      

31. Dezember 2019; in € US-Dollar Sonstige 
   
   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 17.913.455 0 

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen 
erfolgswirksam erfasst werden 16.221.808 0 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten 41.756.008 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 978.368 0 

Zweckgebundene Finanzmittel (enthalten in sonstige  Vermögenswerte, ohne 
kurzfristigen Anteil) 289.537 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden – 4.910.130 – 5.662 

Gesamt 72.249.046 – 5.662 
   

 

Unterschiedliche Wechselkurse und ihre Auswirkungen auf Vermögenswerte und Schulden wurden in 
einer Sensitivitätsanalyse simuliert, um die daraus entstehenden ergebniswirksamen Effekte zu ermitteln. 
Ein Anstieg des Euro um 10 % gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2020 hätte den 
Konzernjahresüberschuss um 82,9 Mio. € verringert. Ein Rückgang des Euro um 10 % gegenüber dem US-
Dollar hätte den Konzernjahresüberschuss um 96,2 Mio. € erhöht. 

Ein Anstieg des Euro um 10 % gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2019 hätte den 
Konzernjahresfehlbetrag um 6,7 Mio. € erhöht. Ein Rückgang des Euro um 10 % gegenüber dem US-Dollar 
hätte den Konzernjahresfehlbetrag um 7,9 Mio. € verringert. 

Ein Anstieg des Euro um 10 % gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2018 hätte den 
Konzernjahresfehlbetrag um 1,4 Mio. € erhöht. Ein Rückgang des Euro um 10 % gegenüber dem US-Dollar 
hätte den Konzernjahresfehlbetrag um 1,7 Mio. € verringert. 

ZINSRISIKO 

Das Risiko des Konzerns aus Zinssatzänderungen ergibt sich im Wesentlichen aus Festgeldern und 
Unternehmensschuldverschreibungen. Eine Änderung des allgemeinen Zinsniveaus könnte zu einer 
Erhöhung oder einem Rückgang des Marktwerts dieser Wertpapiere führen. Der Fokus der Investments 
des Konzerns liegt auf Sicherheit vor Rendite der Anlage und der Planbarkeit der zukünftigen 
Zahlungsströme. Eine Risikobegrenzung ergibt sich durch die Tatsachen, dass alle Wertpapiere innerhalb 
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von maximal zwei Jahren liquidierbar sind sowie durch die teilweise feste Zinsbindung über die Laufzeit 
um eine Planbarkeit zu gewährleisten. Darüber hinaus können sich Zinssatzänderungen auf den 
beizulegenden Zeitwert der finanziellen Vermögenswerte aus Kollaborationen auswirken. 

Unterschiedliche Zinssätze und ihre Auswirkungen bei bestehenden Investments mit variabler 
Verzinsung sowie den finanziellen Vermögenswerten aus Kollaborationen wurden in einer 
Sensitivitätsanalyse simuliert, um die daraus entstehenden ergebniswirksamen Effekte zu ermitteln. Ein 
Anstieg des variablen Zinssatzes um 0,5 % hätte den Konzernjahresüberschuss um 1,2 Mio. € zum 31. 
Dezember 2020 erhöht (31. Dezember 2019: Rückgang Konzernjahresfehlbetrag um 0,3 Mio. €; 31. 
Dezember 2018: Rückgang Konzernjahresfehlbetrag um 0,4 Mio. €). Ein Rückgang des variablen 
Zinssatzes um 0,5 % hätte den Konzernjahresüberschuss um 1,4 Mio. € zum 31. Dezember 2020 
verringert (31. Dezember 2019: Anstieg Konzernjahresfehlbetrag um 0,3 Mio. €; 31. Dezember 2018: 
Anstieg Konzernjahresfehlbetrag um 0,1 Mio. €). 

Im Hinblick auf die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten sieht sich der Konzern derzeit keinem 
wesentlichen Zinsrisiko ausgesetzt. 

2.3 .3 HIERARCHIE BEIZULEGENDER ZEITWERTE UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, den unabhängige Marktteilnehmer unter marktüblichen 
Bedingungen zum Bewertungsstichtag bei Verkauf eines Vermögenswerts vereinnahmen bzw. bei 
Übertragung einer Verbindlichkeit zahlen würden (Abgangs- oder „Exit“-Preis). Eine Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert setzt voraus, dass der Verkauf des Vermögenswerts beziehungsweise die 
Übertragung der Verbindlichkeit im Hauptmarkt oder - falls ein solcher nicht verfügbar ist - im 
vorteilhaftesten Markt erfolgt. Der Hauptmarkt ist der Markt mit dem größten Volumen und der höchsten 
Aktivität, zu dem das Unternehmen Zugang hat. 

Der beizulegende Zeitwert wird unter Verwendung der gleichen Annahmen und unter Berücksichtigung 
der gleichen Charakteristika eines Vermögenswerts bzw. einer Verbindlichkeit ermittelt, die unabhängige 
Marktteilnehmer zugrunde legen würden. Der beizulegende Zeitwert ist eine markt-, keine 
unternehmensspezifische Bewertungsgröße. Bei nicht-finanziellen Vermögenswerten wird der 
beizulegende Zeitwert auf der Grundlage der bestmöglichen Nutzung des Vermögenswerts durch einen 
Marktteilnehmer ermittelt. Bei Finanzinstrumenten ist die Verwendung von Geld- bzw. Briefkursen für 
Vermögenswerte bzw. Schulden zulässig, jedoch nicht vorgeschrieben, sofern diese Kurse den 
beizulegenden Zeitwert unter den jeweiligen Umständen am besten abbilden. Vereinfachend sind auch 
Mittelkurse erlaubt. Dies gilt somit nicht nur für finanzielle, sondern für alle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten. 

MorphoSys verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und Offenlegung von beizulegenden 
Zeitwerten von Finanzinstrumenten: 

Level 1: Notierte (unangepasste) Preise aus aktiven Märkten für identische Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten, zu denen die Gesellschaft Zugang hat. 

Level 2: Informationen aus anderen als den notierten Preisen nach Level 1, die für Vermögenswerte oder 
die Verbindlichkeit beobachtet werden können, entweder direkt (wie Preise) oder indirekt 
(abgeleitet von Preisen). 
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Level 3: Informationen für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit, die nicht auf der Basis von 
Marktbeobachtungen abgeleitet werden (dies sind nicht zu beobachtende Informationen). 

Die Buchwerte von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten, wie anderen finanziellen 
Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen entsprechen angesichts ihrer kurzen Fälligkeiten annähernd ihren 
beizulegenden Zeitwerten. 

HIERARCHIELEVEL 1 

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die auf dem aktiven Markt gehandelt werden, basiert 
auf dem am Bilanzstichtag notierten Marktpreis. Der Markt gilt als aktiv, wenn notierte Preise an einer 
Börse, von einem Händler, einem Broker, einer Branchengruppe, einem Preisberechnungsservice oder 
einer Aufsichtsbehörde leicht und regelmäßig erhältlich sind und diese Preise aktuelle und regelmäßig 
auftretende Markttransaktionen wie unter unabhängigen Dritten darstellen. Für Vermögenswerte, die der 
Konzern hält, entspricht der sachgerechte notierte Marktpreis dem vom Käufer gebotenen Geldkurs. Diese 
Instrumente sind in Ebene 1 enthalten (siehe Ziffer 6.2 dieses Anhangs). 

HIERARCHIELEVEL 2 UND 3 

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die nicht auf einem aktiven Markt gehandelt werden, 
kann anhand von Bewertungsverfahren ermittelt werden. Der beizulegende Zeitwert wird in diesem Fall auf 
Grundlage der Ergebnisse eines Bewertungsverfahrens geschätzt, das sich in größtmöglichem Umfang auf 
Marktdaten und so wenig wie möglich auf unternehmensspezifische Daten stützt. Wenn alle zum 
beizulegenden Zeitwert benötigten wesentlichen Daten der verwendeten Bewertungsmethoden beobachtbar 
sind, wird das Instrument in Level 2 eingeordnet. Falls wesentliche Daten nicht auf beobachtbaren 
Marktdaten basieren, wird das Instrument in Level 3 eingeordnet. 

Hierarchielevel 2 beinhaltet die Devisenterminverträge zur Absicherung von Wechselkursschwankungen 
Termingelder und die Wandelschuldverschreibung. Für Devisentermingeschäfte werden zukünftige 
Zahlungsströme anhand von Terminkurven ermittelt. Der beizulegende Zeitwert dieser Instrumente 
entspricht den diskontierten Zahlungsströmen. Der beizulegende Zeitwert der Termingelder und 
zweckgebundenen Finanzmitteln wird durch Diskontierung der erwarteten Zahlungsströme mit 
Marktzinssätzen ermittelt. Der Fair Value der Wandelschuldverschreibung wurde ermittelt, indem der 
Barwert sämtlicher mit der Verbindlichkeit zusammenhängender Cashflows unter Zugrundelegung des 
gültigen Referenzzinssatzes unter Anpassung einer bonitätsabhängigen Risikoprämie von MorphoSys 
berechnet wurde. 

Finanzielle Vermögenswerte des Hierarchielevel 3 umfassen die Beteiligungen zum beizulegenden 
Zeitwert, wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst werden, sowie finanzielle Vermögenswerte und 
finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen. Die zugrundeliegenden Bewertungen werden 
grundsätzlich von Mitarbeitern des Finanzbereichs vorgenommen, die direkt an den Finanzvorstand 
berichten. Bewertungsprozess und –ergebnisse werden zwischen den beteiligten Personen auf 
regelmäßiger Basis diskutiert und besprochen. Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts der 
finanziellen Vermögenswerte aus Kollaborationen werden erwartete Zahlungsmittelzuflüsse aus den 
geplanten Verlusten von Incyte resultierend aus den gemeinsamen Vermarktungsaktivitäten in den 
USA von Monjuvi mit Marktzinssätzen von Finanzinstrumenten mit vergleichbarer Währung und 
Laufzeit unter Berücksichtigung des Bonitätsrisikos von Incyte diskontiert. Um für Angabezwecke den 
beizulegenden Zeitwert der finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen zu bestimmen (diese 
werden wie in Ziffer 4 beschrieben zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Verwendung der 
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Effektivzinsmethode bilanziert), werden erwartete Zahlungsmittelabflüsse aus den geplanten 
Gewinnen an Incyte, resultierend aus den gemeinsamen Vermarktungsaktivitäten in den USA von 
Monjuvi, mit Marktzinssätzen von Finanzinstrumenten mit vergleichbarer Währung und Laufzeit unter 
Berücksichtigung des Bonitätsrisikos von MorphoSys diskontiert. Die Zahlungsmittelzu- und –abflüsse 
repräsentieren eine Schätzung der zukünftigen Umsatzerlöse und Kosten aus den gemeinsamen 
Vermarktungsaktivitäten in den USA von Monjuvi und unterliegen dabei in erheblichem Umfang 
Ermessensspielräumen. Diese Schätzungen basieren auf Annahmen, die die verantwortlichen 
Abteilungen von MorphoSys und Incyte gemeinsam zweimal jährlich erarbeiten und verabschieden. 
Weiterhin unterliegen die finanziellen Vermögenswerte aus Kollaborationen und finanziellen 
Verbindlichkeiten aus Kollaborationen erheblichen Unsicherheiten aus der Währungskursentwicklung. 

Finanzielle Vermögenswerte des Hierarchielevel 3 werden in den Ziffern 4 und 6.10 dieses Anhangs 
dargestellt. Finanzielle Verbindlichkeiten des Hierarchielevel 3 werden in Ziffer 4 dieses Anhangs dargestellt. 

Grundsätzlich werden zu den Bilanzstichtagen Umgliederungen zwischen den Hierarchiestufen berücksichtigt, 
jedoch wurden weder 2020 noch 2019 Übertragungen zwischen den Hierarchie-Levels der beizulegenden 
Zeitwerte vorgenommen.  

Die beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sowie die in der 
Konzernbilanz ausgewiesenen Buchwerte setzten sich wie folgt zusammen. 

  

27



31. Dezember 2020; in T € Anhang Hierarchielevel 

keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet 

Finanzielle 
Vermögenswerte 
zu fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten 

Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
(erfolgswirksam) 

      
      

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.1 * 0 109.795 0 

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, 
wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden 6.2 1 0 0 287.938 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 6.2 * 0 649.713 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.3 * 0 83.354 0 

Finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen 4 3 0 0 42.870 

Sonstige Forderungen   * 0 2.159 0 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte     0 845.021 330.808 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten, ohne kurzfristigen Anteil 6.2 2 0 196.588 0 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, ohne 
kurzfristigen Anteil 6.12         

davon keine finanziellen Vermögenswerte   n/a 183 0 0 

davon zweckgebundene Finanzmittel   2 0 1.384 0 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte     183 197.972 0 

Gesamt     183 1.042.993 330.808 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
abgegrenzte Schulden 7.1 * 0 0 0 

Leasingverbindlichkeiten, kurzfristiger Anteil 6.8 n/a – 3.056 0 0 

Wandelschuldverschreibung, kurzfristiger Anteil 7.5 2 0 0 0 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, 
kurzfristiger Anteil     0 0 0 

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten     – 3.056 0 0 

Leasingverbindlichkeiten, ohne kurzfristigen Anteil 6.8 n/a – 41.964 0 0 

Wandelschuldverschreibung, ohne kurzfristigen Anteil 7.5 2 0 0 0 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, ohne 
kurzfristigen Anteil 4 3 0 0 0 

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten     – 41.964 0 0 

Gesamt     – 45.020 0 0 
      

 
* Verzicht auf die Angabe, da für diese Instrumente der Buchwert eine angemessene Näherung des beizulegenden Zeitwerts darstellt. 

** Verzicht auf die Angabe, da dies bei Leasingverbindlichkeiten nicht verlangt wird. 
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Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
(erfolgsneutral) 

Finanzielle 
Verbindlichkeiten 
zu fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten 

Finanzielle 
Verbindlichkeiten 
zum beizulegen-

den Zeitwert Buchwert, gesamt 
Beizulegender 

Zeitwert 
      
      

0 0 0 109.795 * 

0 0 0 287.938 287.938 

0 0 0 649.713 * 

0 0 0 83.354 * 

0 0 0 42.870 42.870 

0 0 0 2.159 * 

0 0 0 1.175.829   

0 0 0 196.588 197.749 

      1.567   

0 0 0 183 n/a 

0 0 0 1.384 1.384 

0 0 0 198.155   

0 0 0 1.373.985   

0 – 128.554 0 – 128.554 * 

0 0 0 – 3.056 ** 

0 – 423 0 – 423 * 

0 – 155 0 – 155 * 

0 – 129.132 0 – 132.188   

0 0 0 – 41.964 ** 

0 – 272.760 0 – 272.760 – 334.124 

0 – 516.351 0 – 516.351 – 617.178 

0 – 789.111 0 – 831.075   

0 – 918.243 0 – 963.263   
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31. Dezember 2019; in T € Anhang Hierarchielevel 

keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet 

Finanzielle 
Vermögenswerte 
zu fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten 

Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
(erfolgswirksam) 

      
      

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 6.1 * 0 44.314 0 

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegen-
den Zeitwert, wobei Änderungen 
erfolgswirksam erfasst werden 6.2 1 0 0 20.455 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten 6.2 * 0 207.735 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.3 * 0 15.082 0 

Sonstige Forderungen           

davon finanzielle Vermögenswerte   * 0 1.217 0 

davon Devisenterminverträge zur 
Absicherung von Wechselkursschwankungen 6.4 2 0 0 396 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte     0 268.348 20.851 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten, ohne 
kurzfristigen Anteil 6.2 2 0 84.922 0 

Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, 
wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst 
werden 6.9         

davon Level 1 Beteiligungen   1 0 0 0 

davon Level 3 Beteiligungen   3 0 0 0 

Rechnungsabgrenzung und sonstige 
Vermögenswerte, ohne kurzfristigen Anteil 6.10         

davon keine finanziellen Vermögenswerte   n/a 147 0 0 

davon zweckgebundene Finanzmittel   2 0 989 0 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte     147 85.911 0 

Gesamt     147 354.259 20.851 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und abgegrenzte Schulden 7.1 * 0 0 0 

Leasingverbindlichkeiten, kurzfristiger Anteil 6.7 n/a – 2.515 0 0 

Wandelschuldverschreibungen - 
Verbindlichkeitskomponente   2 0 0 0 

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten     – 2.515 0 0 

Leasingverbindlichkeiten, ohne kurzfristigen 
Anteil 6.7 n/a – 40.042 0 0 

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten     – 40.042 0 0 

Gesamt     – 42.557 0 0 
      

 

* Verzicht auf die Angabe, da für diese Instrumente der Buchwert eine angemessene Näherung des beizulegenden Zeitwerts darstellt. 

** Verzicht auf die Angabe, da dies bei Leasingverbindlichkeiten nicht verlangt wird. 

 

 

  

30



Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
(erfolgsneutral) 

Finanzielle 
Verbindlichkeiten 
zu fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten 

Finanzielle 
Verbindlichkeiten 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
Buchwert, 

gesamt 
Beizulegender 

Zeitwert 
      
      

0 0 0 44.314 * 

0 0 0 20.455 20.455 

0 0 0 207.735 * 

0 0 0 15.082 * 

      1.613   

0 0 0 1.217 * 

0 0 0 396 396 

0 0 0 289.199   

0 0 0 84.922 84.922 

      14.077   

13.690 0 0 13.690 13.690 

387 0 0 387 387 

      1.136   

0 0 0 147 n/a 

0 0 0 989 989 

14.077 0 0 100.135   

14.077 0 0 389.334   

0 – 57.042 0 – 57.042 * 

0 0 0 – 2.515 ** 

0 – 12 0 – 12 – 12 

0 – 57.042 0 – 59.569   

0 0 0 – 40.042 ** 

0 – 12 0 – 40.042   

0 – 57.054 0 – 99.611   
      

 

2.4 WERTMINDERUNG 

2 .4 .1 FINANZINSTRUMENTE NACH ALLGEMEINEM WERTMINDERUNGSMODELL 

Der Konzern beurteilt auf zukunftsgerichteter Basis die mit seinen Schuldinstrumenten, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden (Termingelder mit fixen und variablen Zinsen sowie 
Anleihen), verbundenen erwarteten Kreditverluste. Die Wertminderungsmethode ist abhängig davon, ob 
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eine signifikante Erhöhung des Kreditrisikos vorliegt. Hat sich das Kreditrisiko eines Finanzinstruments 
zum Bilanzstichtag seit dem erstmaligen Ansatz nicht wesentlich erhöht, bewertet der Konzern die 
Wertberichtigung für dieses Finanzinstrument mit einem Betrag in Höhe des erwarteten Zwölf-Monats-
Kreditverlusts. Wenn die erwartete Laufzeit eines Vermögenswerts weniger als zwölf Monate beträgt, 
werden die erwarteten Verluste über die erwartete Laufzeit bemessen. Erwartete Kreditverluste basieren auf 
den vertraglichen Cashflows multipliziert mit der Prämie eines Credit Default Swap gemäß der erwarteten 
Laufzeit der Vertragspartei (Stufe 1). Für den Fall, dass sich das Kreditrisiko eines Finanzinstruments seit 
dem erstmaligen Ansatz signifikant erhöht hat, bewertet der Konzern die Wertminderung für dieses 
Finanzinstrument in Höhe der erwarteten Kreditverluste auf die gesamte Restlaufzeit. Der Konzern stuft 
derzeit eine Erhöhung des Ausfallrisikos bei Schuldinstrumenten als signifikant ein, sofern die Prämie 
eines Credit Default Swap der Vertragspartei sich um 100 Basispunkte seit dem Erstansatz des 
Instruments erhöht hat (Stufe 2). Mit Eintritt eines objektiven Hinweises auf Wertminderung ist zusätzlich 
die Zinsvereinnahmung anzupassen, sodass die Zinsen ab diesem Zeitpunkt auf Basis des Nettobuchwerts 
(Buchwert abzüglich Risikovorsorge) des Finanzinstruments abgegrenzt werden (Stufe 3). 

Objektive Hinweise auf die Wertminderung von Finanzinstrumenten können sich aus erheblichen 
finanziellen Schwierigkeiten des Emittenten oder des Schuldners, aus einem Vertragsbruch wie 
beispielsweise einem Ausfall oder Verzug von Zins- oder Tilgungszahlungen, aus einer erhöhten 
Wahrscheinlichkeit, dass eine Insolvenz oder ein sonstiges Sanierungsverfahren vorliegt oder dem durch 
finanzielle Schwierigkeiten bedingten Verschwinden eines aktiven Markts für einen finanziellen 
Vermögenswert ergeben. 

Finanzinstrumente werden ausgebucht, wenn nach angemessener Einschätzung nicht mit einer 
Realisierbarkeit gerechnet werden kann und einer der objektiven Hinweise eintritt. Dies wird in der Regel 
angenommen, wenn Finanzinstrumente mehr als zwei Jahre überfällig sind. 
Wertminderungsaufwendungen auf Finanzinstrumente werden im Aufwand aus Wertminderungen für 
Finanzielle Vermögenswerte ausgewiesen. 

2.4 .2 FINANZINSTRUMENTE NACH VEREINFACHTEM WERTMINDERUNGS-
MODELL 

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der Konzern den vereinfachten Ansatz an, dem 
zufolge die über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste ab der erstmaligen Erfassung der Forderungen zu 
erfassen sind (Stufe 2). Im Falle von objektiven Hinweisen auf eine Wertminderung von Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen ist der erwartete Verlust als die Differenz zwischen dem Bruttobuchwert und 
dem Barwert der erwarteten Zahlungsströme diskontiert mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz zu 
berechnen (Stufe 3). Ein Indikator dafür, dass keine hinreichende Erwartung der Realisierung besteht, ist 
unter anderem, wenn interne oder externe Informationen darauf hindeuten, dass der Konzern die 
ausstehenden vertraglichen Beträge nicht vollständig erhalten wird. 

Zur Messung der erwarteten Kreditausfälle wurden alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
zusammengefasst, da sie die gleichen Kreditrisikomerkmale aufweisen. Sämtliche Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen bestehen derzeit gegenüber Kunden, die vergleichbare Kreditrisikoprofile 
aufweisen. Die Wertminderung wird auf Basis der Prämie eines Branchen Credit Default Swap bestimmt. 
Im Falle dass Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nicht zusammenzufassen sind, werden diese 
einzeln bewertet. 
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht, wenn nach angemessener 
Einschätzung nicht mit einer Realisierbarkeit gerechnet werden kann. Dies wird in der Regel 
angenommen, wenn Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mehr als zwei Jahre überfällig sind. 
Wertminderungsaufwendungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in den 
sonstigen Aufwendungen ausgewiesen. In Folgeperioden erzielte, früher bereits abgeschriebene Beträge, 
werden in den sonstigen Erträgen erfasst. 

2.4 .3 NICHT FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE 

Die Buchwerte der nicht-finanziellen Vermögenswerte und Vorräte des Konzerns werden zu jedem 
Berichtszeitpunkt auf etwaige Hinweise auf Wertminderung untersucht. Falls solche Hinweise existieren, 
wird der erzielbare Betrag der nicht-finanziellen Vermögenswerte bzw. der Nettoveräußerungswert für 
Vorräte geschätzt. Für den Geschäfts- oder Firmenwert und für immaterielle Vermögenswerte mit 
unbestimmter Nutzungsdauer bzw. für immaterielle Vermögenswerte, die noch nicht zur Nutzung 
verfügbar sind, wird der erzielbare Betrag jedes Jahr zur gleichen Zeit geschätzt oder in der Zwischenzeit 
bei Bedarf ermittelt. Eine Wertminderung wird erfasst, falls der Buchwert eines Vermögenswerts oder der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit (cash-generating unit, CGU) den geschätzten erzielbaren Betrag 
übersteigt. 

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts oder der CGU ist der höhere Betrag aus Nutzungswert und 
beizulegendem Zeitwert, vermindert um Verkaufskosten. Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die 
geschätzten künftigen Cashflows vor Steuern mit einem Abzinsungssatz vor Steuern, der die aktuelle 
Beurteilung des Markts in Bezug auf den Zinseffekt von Zahlungsmitteln und die für den Vermögenswert 
oder die CGU spezifischen Risiken widerspiegelt, auf den Barwert abgezinst. Für die 
Werthaltigkeitsprüfung werden Vermögenswerte, die nicht eigenständig geprüft werden können, zu den 
kleinstmöglichen Gruppierungen für Vermögenswerte zusammengefasst, die durch wiederholte Nutzung 
Mittelzuflüsse generieren, die weitgehend unabhängig von den Mittelzuflüssen anderer Vermögenswerte 
oder CGUs sind. Für die Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung des Geschäfts- oder Firmenwertes muss ein 
Obergrenzentest für das Geschäftssegment durchgeführt werden. Hierfür werden CGUs, denen ein 
Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, dergestalt aggregiert, dass die Ebene, auf der der 
Wertminderungstest durchgeführt wird, die niedrigste Ebene bildet, auf der der Geschäfts- oder 
Firmenwert für interne Berichtszwecke überwacht wird. Ein im Zuge eines 
Unternehmenszusammenschlusses erworbener Geschäfts- oder Firmenwert wird gegebenenfalls auf 
Gruppen von CGUs verteilt, die erwartungsgemäß von den Synergien des Zusammenschlusses 
profitieren werden. 

Gemeinschaftliche Vermögenswerte des Konzerns generieren keine separaten Mittelzuflüsse und 
werden von mehr als einer CGU genutzt. Gemeinschaftliche Vermögenswerte werden auf vernünftiger 
und konstanter Basis CGUs zugeordnet und im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfung der CGU, der ein 
gemeinschaftlicher Vermögenswert zugewiesen wurde, auf Wertminderung getestet. 

Verluste aus Wertminderung werden ergebniswirksam erfasst. Eine Wertminderung eines Geschäfts- oder 
Firmenwerts kann nicht rückgängig gemacht werden. Bei anderen Vermögenswerten werden 
Wertminderungen aus früheren Perioden zu jedem Berichtszeitpunkt auf Hinweise geprüft, ob sich der 
Verlust verringert hat oder nicht mehr existiert. Eine Wertminderung wird rückgängig gemacht, wenn 
sich Einschätzungen verändert haben, die für die Bestimmung des erzielbaren Betrags verwendet 
wurden. Ein Verlust aus Wertminderung kann höchstens insoweit rückgängig gemacht werden, dass der 
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Buchwert des Vermögenswerts den Buchwert nicht übersteigt, zu dem der Vermögenswert, verringert um 
Abschreibungen, bewertet wäre, wäre die Wertminderung nicht erfasst worden. 

2.5 WEITERE ANGABEN 

2.5 .1 WESENTLICHE SCHÄTZUNGEN UND ANNAHMEN 

Schätzungen und Annahmen werden fortlaufend überprüft und beruhen auf Erfahrungen aus der 
Vergangenheit und auf anderen Faktoren, einschließlich der Erwartungen bezüglich künftiger Ereignisse, 
die unter den geltenden Verhältnissen für realistisch gehalten werden. 

Der Konzern nimmt im Hinblick auf die Zukunft Schätzungen vor und trifft Annahmen. Die sich 
ergebenden rechnungslegungsbezogenen Schätzungen werden definitionsgemäß nur selten mit den 
tatsächlichen Ergebnissen übereinstimmen. Diejenigen Schätzungen und Annahmen, die ein erhebliches 
Risiko bergen, dass sie im folgenden Geschäftsjahr die Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden 
erheblich ändern, sind nachfolgend aufgeführt. 

UMSATZERLÖSE 

Die Umsatzerlöse aus Produktverkäufen, Lizenzgebühren und Meilensteinen, Tantiemen sowie Verträgen 
mit mehreren Leistungspflichten unterliegen im Rahmen der in Ziffer 2.7.1 erläuterten Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze Annahmen zu variablen Vergütungsbestandteilen, 
Eintrittswahrscheinlichkeiten und Einzelveräußerungspreisen. Der mit Umsatzerlösen aus 
Produktverkäufen in Verbindung stehende Ansatz abgegrenzter Schulden unterliegen ebenfalls 
Schätzungen. 

FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE  

Die Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte in Form von Schuldinstrumenten und Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen beruhen auf Annahmen zum Ausfallrisiko. Der Konzern übt bei der 
Aufstellung dieser Annahmen und der Auswahl der Inputfaktoren für die Berechnung der Wertminderung 
Ermessen aus, basierend auf Erfahrungen des Konzerns aus der Vergangenheit, bestehenden 
Marktbedingungen sowie zukunftsorientierten Schätzungen zum Ende jeder Berichtsperiode. 

FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN AUS KOLLABORATIONEN 

Für Schätzungen im Zusammenhang mit den finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten aus 
Kollaborationen siehe Ziffer 4 dieses Anhangs. 

LEASINGVERHÄLTNISSE 

Bei der Bestimmung der Vertragslaufzeiten werden sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt, 
die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsoptionen bieten. Sofern 
Verlängerungsoptionen mit hinreichender Sicherheit ausgeübt werden, werden diese bei der Bestimmung 
der Vertragslaufzeit berücksichtigt.  

IN ENTWICKLUNG BEFINDLICHE FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROGRAMME UND 

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT 

Der Konzern prüft jährlich im Rahmen der in Ziffer 2.4.3 erläuterten Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze, ob in Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme oder ein 
Geschäfts- oder Firmenwert einer Wertminderung unterliegt. Die erzielbaren Beträge der in Entwicklung 
befindlichen Forschungs- und Entwicklungsprogramme und der zahlungsmittelgenerierenden 
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Geschäftseinheiten wurden im Rahmen von Nutzungswertberechnungen ermittelt und einer 
Sensitivitätsanalyse unterzogen. Diese Berechnungen erfordern die Vornahme von Schätzungen (siehe 
Ziffer 6.9 dieses Anhangs). 

WANDELSCHULDVERSCHREIBUNG 

Die Wandelanleihe ist in eine Fremdkapital- und Eigenkapitalkomponente aufzuteilen. Die 
Eigenkapitalkomponente wurde anhand eines Black-Scholes Bewertungsmodells ermittelt. Die 
Fremdkapitalkomponente wurde anhand einer Monte-Carlo Simulation bewertet. Dabei wurde die 
Annahme getroffen, dass alle Cashflows der Fremdkapitalkomponente mit einer ausfallrisikobehafteten 
Zinskurve diskontiert werden. Alle Parameter, die zur Bewertung nötig sind, bis auf den Risikoaufschlag 
für das Ausfallrisiko der Emittentin MorphoSys AG, sind marktbeobachtbar. Der (über die Laufzeit 
konstant angenommene) Risikoaufschlag wurde entsprechend kalibriert, sodass der Wert der 
Wandelanleihe im Modell dem Nominalwert der Anleihe in Höhe von 325,0 Mio. € entspricht.  

ERTRAGSTEUERN 

Als Ertragsteuern werden die in den einzelnen Ländern erhobenen Steuern auf den steuerpflichtigen 
Gewinn sowie die Veränderung der latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die ausgewiesenen 
Ertragsteuern werden auf Basis der am Bilanzstichtag gültigen bzw. verabschiedeten gesetzlichen 
Regelungen in der Höhe erfasst, wie sie voraussichtlich bezahlt bzw. erstattet werden. Latente Steuern 
werden für steuerlich abzugsfähige bzw. zu versteuernde temporäre Differenzen zwischen den 
Wertansätzen der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in der IFRS- und Steuerbilanz sowie für 
Steuereffekte aus Konsolidierungsmaßnahmen und für Steuerminderungsansprüche aus wahrscheinlich 
in den Folgejahren realisierbaren Verlustvorträgen gebildet. Ausgenommen sind Geschäfts- oder 
Firmenwerte. 

Bei der Beurteilung der Werthaltigkeit von latenten Steueransprüchen werden unter anderem die bisher 
erzielten Ergebnisse einer Einheit als auch die zukünftig erwarteten, und aus der Unternehmensplanung 
abgeleiteten, steuerlichen Ergebnisse berücksichtigt. Für die Bilanzierung aktiver latenter Steuern auf 
Verlustvorträge sind Einschätzungen und Ermessensentscheidungen der Unternehmensleitung in Bezug 
auf die Höhe der zukünftig zur Nutzung der steuerlichen Verlustvorträge zur Verfügung stehenden zu 
versteuernden Einkommen zu treffen. Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden nur dann 
angesetzt, wenn zukünftig ausreichend zu versteuerndes Einkommen erwartet wird. 

Unsichere Steuerpositionen werden laufend analysiert und bei hinreichender Wahrscheinlichkeit werden 
jeweils Risikovorsorgen in angemessener Höhe gebildet. Unsicherheiten ergeben sich unter anderem bei 
Sachverhalten, die in laufenden Betriebsprüfungen diskutiert werden, aber noch nicht zu finalen 
Feststellungen geführt haben oder die aufgrund strittiger Rechtslage oder neuer Rechtsprechung in 
Diskussion sind. 

Da sich die Einschätzungen zum Beispiel infolge von Feststellungen im Rahmen der Betriebsprüfung oder 
aktueller Rechtsprechung im zeitlichen Verlauf ändern können, ergeben sich auch entsprechende 
Auswirkungen auf die Höhe der als erforderlich einzuschätzenden Risikovorsorge. Der Betrag der 
erwarteten Steuerschuld oder Steuerforderung spiegelt den Betrag wider, der unter Berücksichtigung 
etwaig vorhandener steuerlicher Unsicherheiten die beste Schätzung bzw. den Erwartungswert darstellt. 

Für die Beurteilung der Werthaltigkeit der latenten Steuerguthaben werden die Planungsannahmen von 
wesentlichen Schätzungen beeinflusst und umfassen im Wesentlichen die Ergebnisplanungen der 
Gesellschaft für den Zeitraum bis 2039.  

35



2.5 .2 KAPITALMANAGEMENT 

In Bezug auf das Kapitalmanagement ist es der Grundsatz des Vorstands, eine starke und nachhaltige 
Kapitalbasis zum Erhalt des Vertrauens der Investoren, der Geschäftspartner und des Kapitalmarktes zu 
sichern sowie die künftige Geschäftsentwicklung zu unterstützen. Die Eigenkapitalquote betrug zum 31. 
Dezember 2020 37,4 % (31. Dezember 2019: 79,5 %, siehe auch nachfolgende Übersicht). Die 
Eigenkapitalquote ist aufgrund der erstmaligen Erfassung der finanziellen Verbindlichkeit aus 
Kollaborationen aus dem Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte sowie der 
Wandelschuldverschreibung zurückgegangen.  

In T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Eigenkapital 621.322 394.702 

in % des Gesamtkapitals 37,4% 79,5% 

Verbindlichkeiten gesamt 1.038.191 101.738 

in % des Gesamtkapitals 62,6% 20,5% 

Gesamtkapital 1.659.513 496.439    
 

Vorstand und Mitarbeiter können durch langfristige leistungsbezogene Vergütungsbestandteile am 
Konzernergebnis partizipieren. Diese bestehen zum einen im Rahmen des von der Hauptversammlung 
beschlossenen Prämiensystems aus in 2013 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen und in 2017, 
2018, 2019 und 2020 eingerichteten Aktienoptionsplänen (stock option plan – SOP-Plan) für den Vorstand 
und bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys AG. Zusätzlich hat MorphoSys in den Jahren 2016, 2017, 2018 
und 2019 jeweils ein langfristiges Anreizprogramm (Long-Term Incentive Plan – LTI-Plan) sowie in 2020 
ein Performance Share Unit Programm (PSU-Programm) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter der 
MorphoSys AG eingerichtet. In 2019 und 2020 hat MorphoSys langfristige Anreizprogramme (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan bzw. Restricted Stock Unit Plan – RSU-Plan) für bestimmte Mitarbeiter der 
MophoSys US Inc. etabliert. Zusätzlich hat MorphoSys in 2020 einen langfristigen Incentive-Plan in bar 
(CLTI-Plan) für bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. eingerichtet. Die LTI-Pläne beruhen auf der 
leistungsbezogenen Ausgabe von Aktien, sogenannter Performance Shares bzw. die RSU-Pläne auf noch 
zu schaffende Aktien aus genehmigten Kapital, die bei Erreichen bestimmter vordefinierter 
Erfolgskriterien und nach Ablauf der Haltefrist endgültig zugeteilt werden (weitere Informationen siehe 
Ziffer 8.3 und 8.6 dieses Anhangs). Das PSU-Programm und der CLTI-Plan werden bei Erreichen 
bestimmter vordefinierter Erfolgskriterien und nach Ablauf der Haltefrist in bar ausgeglichen.  

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen nicht. Im Verlauf des Jahres hat der Konzern in 
Bezug auf das Kapitalmanagement Änderungen durch die finanzielle Verbindlichkeit aus Kollaborationen 
aus dem Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte sowie durch die Platzierung einer 
Wandelschuldverschreibung vorgenommen. 

Die Darstellung der Nettoverbindlichkeiten und deren Entwicklung ergeben sich aus der folgenden 
Übersicht. Die „Sonstigen Veränderungen“ umfassen zahlungsunwirksame Bewegungen und Zinsen, die 
in der Kapitalflussrechnung im Cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit enthalten sind. 
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In T € 

Leasing-
verbindlich-

keiten 

Finanzielle 
Verbindlich-

keiten aus 
Kollabo-
rationen 

Wandelschuld-
verschreibung 

Zwischen-
summe 

Zahlungsmittel 
und 

Zahlungsmittel
äquivalente 

Finanzielle 
Vermögens-

werte zum 
beizulegenden 

Zeitwert, 
wobei 

Änderungen 
erfolgswirk-
sam erfasst 

werden 

Finanzielle 
Vermögens-

werte aus 
Kollabo-
rationen Gesamt 

        
        

Stand am 1. Januar 
2019 – 40.783 0 0 – 40.783 

45.460 
44.581 0 49.258 

Cashflows 3.280 0 0 3.280 79.837 – 24.854 0 58.263 

Neue 
Leasingverhältnisse – 4.122 0 0 – 4.122 

0 
0 0 – 4.122 

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 87 – 24 0 63 

Sonstige 
Veränderungen – 932 0 0 – 932 

– 81.070 
752 0 – 81.250 

Stand am 31. 
Dezember 2019 – 42.557 0 0 – 42.557 

44.314 
20.455 0 22.212 

                  

Stand am 1. Januar 
2020 – 42.557 0 0 – 42.557 

44.314 
20.455 0 22.212 

Cashflows 3.918 – 542.599 – 319.946 – 858.627 26.813 281.761 32.413 – 517.640 

Neue 
Leasingverhältnisse – 5.286 0 0 – 5.286 

0 
0 0 – 5.286 

Währungsdifferenzen 0 66.379 0 66.379 3.398 – 877 – 5.549 63.350 

im Eigenkapital 
erfasste 
Veränderungen 0 0 49.217 49.217 

0 

0 0 49.217 

Sonstige 
Veränderungen – 1.094 – 40.285 – 2.454 – 43.833 

35.270 
– 13.402 16.007 – 5.958 

Stand am 31. 
Dezember 2020 – 45.019 – 516.506 – 273.183 – 834.708 109.795 287.938 42.870 – 394.105 

        
 

2.6 ZINSEN IN DER BEWERTUNG 

Bei der Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten werden laufzeitspezifische und kreditrisikoadjustierte 
Zinssätze zugrunde gelegt. Für die Berechnung anteilsbasierter Vergütungen legt MorphoSys den am Tag 
der Zusage geltenden Zinssatz für deutsche Bundesanleihen mit einer Laufzeit von vier Jahren zugrunde. 
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2.7 AUF DIE POSTEN DER GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG ANGEWANDTE 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

2 .7 .1 UMSATZERLÖSE UND UMSATZREALISIERUNG 

Erlöse aus Verträgen mit Kunden erfordern einen fünfstufigen Ansatz: 

Identifizierung des Vertrages 
Identifizierung der Leistungsverpflichtungen 
Bestimmung des Transaktionspreises 
Aufteilung des Transaktionspreises 
Umsatzrealisierung 

Die Umsatzerlöse des Konzerns enthalten typischerweise Umsatzerlöse aus Produktverkäufen sowie 
Lizenzgebühren, Meilensteinzahlungen, Servicegebühren und Tantiemen. 

UMSATZERLÖSE AUS PRODUKTVERKÄUFEN 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von MorphoSys-Produkten werden zum Transaktionspreis erfasst, sobald 
der Kunde die Kontrolle über das Produkt erlangt. Dies ist dann der Fall, wenn der Kunde das Produkt 
erhält und führt dazu, dass die Umsatzerlöse zeitpunktbezogen realisiert werden. Der Transaktionspreis 
stellt die von MorphoSys erwartete Gegenleistung, unter Berücksichtigung variabler Bestandteile, im 
Austausch für das Produkt dar. Die variablen Vergütungsbestandteile werden nur dann im 
Transaktionspreis berücksichtigt, sofern es sehr wahrscheinlich ist, dass es nachträglich nicht zu 
wesentlichen Anpassungen des Transaktionspreises kommen wird.  

Die gängigsten Elemente der variablen Gegenleistungsbestandteile in Bezug auf Produktverkäufe bei 
MorphoSys sind nachfolgend aufgeführt und werden der Höhe nach gemäß der Erwartungswertmethode 
ermittelt. 

Rabatte und Preisnachlässe, die mit Regierungsbehörden, Einkaufsgemeinschaften, Fachhändlern und 
Spezialapotheken vereinbart wurden, werden zu dem Zeitpunkt vom Umsatz in Abzug gebracht, zu 
dem die entsprechenden Umsatzerlöse verbucht werden. Sie werden auf der Grundlage der tatsächlich 
gewährten Rabatte und Nachlässe, von spezifischen regulatorischen Vorschriften, der spezifischen 
Bedingungen in den einzelnen Vereinbarungen, der Produktpreise und/oder der erwarteten 
Zusammensetzung der Vertriebskanäle berechnet. Da die Gesellschaft den Umsatz bei der 
Übertragung der Kontrolle über das Produkt an Fachhändler und Spezialapotheken und nicht bei der 
Übertragung an den Endverbraucher (Patient) realisiert, muss die Gesellschaft bei bestimmten 
Rabatten den Mix der Produktverkäufe zwischen ihren Vertriebskanälen schätzen, um die Höhe des 
letztlich zu zahlenden Rabatts zu bestimmen. 
Skonti, die den Kunden angeboten werden, sollen zur zeitnahen Zahlung anregen und werden als 
Einnahmeabschläge zu dem Zeitpunkt verbucht, zu dem die entsprechenden Verkäufe verbucht werden. 
Abgegrenzte Schulden für Produktrücknahmen werden als Umsatzkürzungen zu dem Zeitpunkt 
erfasst, wenn die korrespondierenden Umsatzerlöse realisiert werden. 

Die variablen Gegenleistungen werden entweder von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in Abzug gebracht, wenn diese an den Kunden direkt gezahlt werden müssen, oder als abgegrenzte 
Schulden ausgewiesen, wenn Zahlungen an eine andere Partei geleistet werden müssen. Abgegrenzte 
Schulden für Erlösminderungen werden an die tatsächlichen Beträge angepasst, wenn Rabatte und 
Preisnachlässe sowie Skonti realisiert werden. Die abgegrenzten Schulden stellen Schätzungen der damit 
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verbundenen Verpflichtungen dar, sodass bei der Schätzung der Auswirkungen dieser Umsatzabzüge 
Ermessensentscheidungen des Managements erforderlich sind. 

LIZENZGEBÜHREN UND MEILENSTEINZAHLUNGEN 

Der Konzern erzielt Umsatzerlöse aus Lizenzgebühren für geistiges Eigentum (IP) sowohl zu einem 
bestimmten Zeitpunkt als auch über einen bestimmten Zeitraum. Es muss durch den Konzern geprüft 
werden, ob eine solche Lizenz ein Recht auf Nutzung des geistigen Eigentums (zu einem bestimmten 
Zeitpunkt) oder ein Recht auf Zugang zu geistigem Eigentum (im Laufe der Zeit) zusichert. Umsatzerlöse 
für eine Lizenz zur Nutzung des geistigen Eigentums werden vom Konzern erfasst, wenn der 
Lizenznehmer das IP nutzen und davon profitieren kann sowie der Lizenzzeitraum begonnen hat, 
beispielsweise, wenn im Rahmen einer Auslizenzierung eines Medikamentenkandidaten oder einer 
Technologie keine weiteren Verpflichtungen mehr für den Konzern bestehen. Eine Lizenz gilt als Recht 
auf Zugang zu geistigem Eigentum, wenn der Konzern während der Lizenzlaufzeit Aktivitäten durchführt, 
die das geistige Eigentum erheblich beeinflussen, der Kunde direkt positiven oder negativen 
Auswirkungen dieser Aktivitäten ausgesetzt ist und diese Aktivitäten nicht zur Übertragung einer Ware 
oder Dienstleistung auf den Kunden führen. Umsätze aus Lizenzen für das Recht auf Zugang zu geistigem 
Eigentum werden linear über die Lizenzlaufzeit realisiert. 

Meilensteinzahlungen für Forschung und Entwicklung sind vom Eintritt eines zukünftigen Ereignisses 
abhängig und stellen eine variable Gegenleistung dar. Das Konzernmanagement schätzt den 
wahrscheinlichsten Betrag für Meilensteinzahlungen bei Vertragsabschluss mit Null. Die Methode des 
wahrscheinlichsten Betrages wird als die vorhersagbarste angesehen, da das Ergebnis binär ist, wie z.B. 
das Erreichen eines bestimmten Erfolgs in der klinischen Entwicklung (oder nicht). Der Konzern bezieht 
Meilensteinzahlungen in den Gesamttransaktionspreis nur in dem Maße ein, wenn es hochwahrscheinlich 
ist, dass es bei den erfassten kumulierten Erlösen nicht zu einer signifikanten Stornierung kommt, sobald 
die Unsicherheit in Verbindung mit der variablen Gegenleistung nicht mehr besteht. 

Umsatzbasierte Meilensteinzahlungen, die in Verträgen für Lizenzen von IP enthalten sind, werden vom 
Konzern als umsatzabhängige Lizenzgebühren betrachtet, da sie ausschließlich durch den Verkauf eines 
zugelassenen Medikaments bestimmt werden. Dementsprechend werden derartige Meilensteine als 
Umsatzerlöse erfasst, sobald Verkäufe eines solchen Medikaments erfolgen oder später, wenn die 
Leistungspflicht nicht erfüllt ist. 

SERVICEGEBÜHREN 

Servicegebühren für den Einsatz von Personal im Rahmen von Forschungs- und 
Entwicklungskooperationen werden in der Periode als Umsatz erfasst, in der die Dienstleistungen 
erbracht werden. Tritt eine Konzerngesellschaft als Agent auf, werden die Umsätze auf Nettobasis erfasst. 

TANTIEMEN 

Hinsichtlich der Tantiemen (prozentuale Beteiligungen am Umsatz eines vermarkteten Produkts) gilt das 
gleiche Umsatzrealisierungsprinzip wie bei den oben beschriebenen umsatzbasierten Meilensteinen. 

VERTRÄGE MIT MEHREREN LEISTUNGSVERPFLICHTUNGEN 

Eine Konzerngesellschaft kann Verträge mit mehreren Leistungspflichten abschließen, die sowohl 
Lizenzen als auch Dienstleistungen umfassen können. In solchen Fällen ist zu prüfen, ob im Rahmen 
derselben Vereinbarung die Lizenz eigenständig abgrenzbar von den Dienstleistungen (oder sonstigen 
Leistungsverpflichtungen) ist. Der Transaktionspreis wird auf der Grundlage der relativen 
Einzelveräußerungspreise der Leistungsverpflichtungen in der Vereinbarung auf die separaten 
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Leistungsverpflichtungen aufgeteilt. Das Konzernunternehmen schätzt Einzelveräußerungspreise für 
nicht einzeln verkaufte Güter oder Dienstleistungen anhand vergleichbarer Transaktionen mit anderen 
Kunden. Wenn der Veräußerungspreis für ein Gut oder eine Dienstleistung sehr variabel oder unsicher 
ist, wird als Methode zur Schätzung des Einzelveräußerungspreises ein Residualansatz verwendet. 

PRINZIPAL-AGENT BEZIEHUNGEN 

Bei Vereinbarungen, an denen zwei oder mehr unabhängige Parteien beteiligt sind, die zur Erbringung 
einer bestimmten Ware oder Dienstleistung für einen Kunden beitragen, prüft ein Konzernunternehmen, 
ob das Unternehmen versprochen hat, die bestimmte Ware oder Dienstleistung selbst zu erbringen 
(Unternehmen agiert als Prinzipal) oder zu veranlassen, dass diese bestimmte Ware oder Dienstleistung 
von einer anderen Partei erbracht wird (Unternehmen agiert als Agent). Als Ergebnis dieser Beurteilung 
wird die Konzerngesellschaft den Umsatz auf Bruttobasis (Prinzipal) oder auf Nettobasis (Agent) 
ausweisen. Eine Konzerngesellschaft ist ein Agent und realisiert die Umsatzerlöse auf Nettobasis, wenn 
es verpflichtet ist, für die Lieferung von Waren oder das Erbringen von Dienstleistungen durch eine andere 
Partei zu sorgen, d.h. die Konzerngesellschaft kontrolliert die bestimmte Ware oder Dienstleistung nicht, 
bevor sie an den Kunden übertragen wird. Zu den Indikatoren, die ein Unternehmen bei der Feststellung 
unterstützen, ob es Verfügungsgewalt über die Ware oder Dienstleistung besitzt, bevor sie an den Kunden 
übertragen wird, und somit ein Agent ist, gehören unter anderem nachfolgende Kriterien: 

Eine andere Partei ist im Wesentlichen für die Erfüllung des Vertrags verantwortlich. 

Das Unternehmen trägt kein Bestandsrisiko. 

Die Gesellschaft kann den Preis nicht nach eigenem Ermessen beeinflussen. 

Kein einzelner Indikator ist determinativ oder stärker gewichtet als andere Indikatoren. Einige Indikatoren 
können jedoch je nach den einzelnen Fakten und Umständen stärkere Beweise liefern als andere. Die 
Kontrolle einer Konzerngesellschaft muss materiell sein, sodass der Erwerb des Rechtsanspruchs an einer 
Ware oder Dienstleistung nur kurz vor deren Übertragung auf den Kunden nicht unbedingt darauf 
hindeutet, dass es sich bei einer Konzerngesellschaft um einen Prinzipal handelt. Im Allgemeinen 
erfordert die Einschätzung, ob eine Konzerngesellschaft als Prinzipal oder als Agent in einer Transaktion 
auftritt, ein erhebliches Maß an Ermessen. 

Aufgrund der relevanten Fakten und Umstände kann die Beurteilung einer Vereinbarung zu der 
Schlussfolgerung führen, dass die Gegenpartei eher ein Kooperationspartner oder Partner als ein Kunde 
ist, da die Vertragsparteien die Risiken bei der gemeinsamen Entwicklung eines Medikaments sowie die 
künftigen Gewinne aus der Vermarktung des zugelassenen Medikaments gleichermaßen teilen. 

2.7 .2 BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 

Die betrieblichen Aufwendungen werden den Funktionskosten verursachungsgerecht auf Basis von 
Kostenstellen bzw. prozentualen Zuteilungsschlüsseln allokiert. 

UMSATZKOSTEN 

Die Umsatzkosten enthalten als Aufwand erfasste Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von Vorräten 
sowie Personalkosten, Abschreibungen auf und Wertaufholungen von Vorräten, operative Kosten, 
außerplanmäßige und planmäßige Abschreibungen und sonstige Aufwendungen für immaterielle 
Wirtschaftsgüter und Kosten für externe Dienstleistungen. Umsatzkosten werden in der Periode als 
Aufwand erfasst, in der sie anfallen.  
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Forschungskosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Entwicklungskosten 
werden generell bei ihrem Anfall als Aufwand erfasst. Als immaterieller Vermögenswert werden 
Entwicklungskosten erfasst, wenn Kriterien wie die Wahrscheinlichkeit eines erwarteten, künftigen 
wirtschaftlichen Nutzens sowie die Verlässlichkeit der Kostenbewertung erfüllt sind 

Der Posten beinhaltet Personalkosten, Verbrauchsmaterial, operative Kosten, Wertminderungen und 
Wertaufholungen, Abschreibungen und sonstige Aufwendungen für immaterielle Wirtschaftsgüter 
(weitere Angaben können der Ziffer 6.9 dieses Anhangs entnommen werden), Kosten für externe 
Dienstleistungen, Infrastrukturkosten und Abschreibungen. 

VERTRIEB 

Der Posten beinhaltet Personalkosten, Verbrauchsmaterial, operative Kosten, Abschreibungen auf 
immaterielle Wirtschaftsgüter (Software; weitere Angaben können der Ziffer 6.9 dieses Anhangs 
entnommen werden), Kosten für externe Dienstleistungen, Infrastrukturkosten und Abschreibungen. 
Dieser Posten umfasst auch sämtliche Aufwendungen für die von Incyte erbrachten Dienstleistungen im 
Rahmen der gemeinsamen US-Vertriebsaktivitäten. 

ALLGEMEINES UND VERWALTUNG 

Der Posten beinhaltet Personalkosten, Verbrauchsmaterial, operative Kosten, Abschreibungen auf 
immaterielle Wirtschaftsgüter (Software; weitere Angaben können der Ziffer 6.9 dieses Anhangs 
entnommen werden), Kosten für externe Dienstleistungen, Infrastrukturkosten und Abschreibungen. 

PERSONALAUFWAND AUS AKTIENOPTIONEN 

Der Konzern verteilt die geschätzten beizulegenden Zeitwerte von aktienbasierten Vergütungen zum 
Bewertungsstichtag als Vergütungsaufwand über die Periode, in der die Begünstigten die mit der 
Gewährung in Zusammenhang stehenden Leistungen erbringen. Der Vergütungsaufwand wird in dem 
jeweiligen Funktionsbereich erfasst, dem die Begünstigten zugeordnet sind. 

Anteilsbasierte Vergütungen werden berücksichtigt, wenn der Konzern Güter oder Dienstleistungen 
erwirbt und im Gegenzug Aktien oder Aktienoptionen („Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente“) bzw. 
andere Vermögenswerte, die dem Wert einer bestimmten Anzahl von Aktien oder Aktienoptionen 
entsprechen („Barausgleich“), hingibt. Weitere Angaben können den Ziffern 8.1 bis 8.7 dieses Anhangs 
entnommen werden. 

ZAHLUNGEN FÜR OPERATING-LEASINGVERHÄLTNISSE 

Bis zum 31. Dezember 2018 wurden im Rahmen von Operating Leasing-Verhältnissen geleistete 
Zahlungen über die Laufzeit des Leasingverhältnisses gemäß IAS 17 linear in der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erfasst. Gemäß SIC 15 wurden alle Anreizvereinbarungen im Zusammenhang mit 
Mietleasingverhältnissen als Bestandteil der vereinbarten Nettogegenleistung für die Nutzung des 
Leasinggegenstands erfasst. Die Summe der Erträge aus den Anreizvereinbarungen wird während der 
Mietdauer linear von den Leasingaufwendungen abgesetzt. 

Die im Konzern bestehenden Leasingverhältnisse bis zum 31. Dezember 2018 waren ausschließlich als 
Operating Leasing-Verhältnisse zu klassifizieren. Finanzierungsleasingverhältnisse sind nicht eingegangen 
worden. 
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2.7 .3 SONSTIGE ERTRÄGE 

Die Position „Sonstige Erträge“ beinhaltet vorwiegend Währungsgewinne aus der operativen 
Geschäftstätigkeit.  

Erhaltene, nicht rückzahlbare Zuwendungen der öffentlichen Hand zum Zweck der Förderung spezieller 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte werden in dem Maße, in dem die damit verbundenen 
Aufwendungen angefallen sind, in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung im separaten Posten „Sonstige 
Erträge“ ausgewiesen. Nach den Zuwendungsbestimmungen steht den staatlichen Vergabestellen 
grundsätzlich das Recht zu, die Verwendung der dem Konzern gewährten Fördermittel zu prüfen. 
Grundlegend handelt es sich bei den Zuwendungen der öffentlichen Hand um Kostenzuschüsse, bei denen 
eine erfolgswirksame Erfassung der Zuwendungen nur in Höhe der korrespondierenden Kosten erfolgt. 
Zuwendungen, die als Investitionszuschüsse zu klassifizieren wären, sind im Geschäftsjahr 2020, 2019 
und 2018 nicht gewährt worden. 

2.7 .4 SONSTIGE AUFWENDUNGEN 

Die Position „Sonstige Aufwendungen“ beinhaltet vorwiegend Währungsverluste des operativen 
Geschäfts. 

2.7.5 FINANZERTRÄGE UND FINANZAUFWENDUNGEN 

Gewinne und Verluste aus der Absicherung von Wechselkursschwankungen, Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts sowie Zinseffekte aus der Anwendung der Effektivzinsmethode von finanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten werden in den Finanzerträgen und Finanzaufwendungen erfasst. 

Die ergebniswirksamen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aus dem Kollaborations- und 
Lizenzvertrag mit Incyte werden in Ziffer 4 dargestellt. 

2.7 .6 AUFWAND UND ERTRAG AUS ERTRAGSTEUERN 

Die tatsächlichen Ertragsteuern werden basierend auf den jeweiligen nationalen steuerlichen Ergebnissen 
und Vorschriften des Geschäftsjahres berechnet. Darüber hinaus beinhalten die im Geschäftsjahr 
ausgewiesenen tatsächlichen Steuern auch Anpassungsbeträge für eventuell anfallende Steuerzahlungen 
bzw. -erstattungen für noch nicht endgültig veranlagte Zeiträume, exklusive Zinszahlungen und Strafen 
auf Steuernachzahlungen. Soweit in den Steuererklärungen angesetzte Beträge von den Steuerbehörden 
voraussichtlich bestritten werden (unsichere Steuerpositionen), werden Steuerrückstellungen gebildet. 
Steuerforderungen aus unsicheren Steuerpositionen werden dann erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, 
dass sie realisiert werden können. Laufende Steuern sind die erwartete Steuerschuld auf das zu 
versteuernde Einkommen des Jahres, basierend auf Steuersätzen, die am Bilanzstichtag gelten, sowie 
Anpassungen der Steuerschuld für Vorjahre. 

Aktive und passive latente Steuern werden auf temporäre Unterschiede zwischen den steuerlichen und 
den bilanziellen Wertansätzen einschließlich konsolidierungsbedingter Unterschiede, noch nicht 
genutzter steuerlicher Verlustvorträge und Steuergutschriften ermittelt. Ihre Bewertung erfolgt anhand 
der Steuersätze und Steuervorschriften, die am Bilanzstichtag gelten oder in Kürze gelten werden. 
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Eine Verrechnung aktiver und passiver latenter Steuern erfolgt unter Berücksichtigung der Fristigkeit bei 
Identität der Steuergläubiger und bei einem einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen 
Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden. 

Die Beurteilung der Realisierbarkeit latenter Steuerguthaben bedingt die Einschätzung über die Höhe 
zukünftiger steuerpflichtiger Gewinne. Dabei werden Höhe dieser zu versteuernden Einkünfte, die 
Perioden, in denen sie anfallen werden, sowie zur Verfügung stehende Steuerplanungsmaßnahmen 
berücksichtigt. Der Konzern setzt aktive latente Steuern nur dann an, wenn es wahrscheinlich ist, dass 
ein entsprechender Betrag an zu versteuerndem Einkommen verfügbar sein wird, gegen den die 
abzugsfähigen temporären Differenzen, die sich auf dieselbe Steuerbehörde und dasselbe Steuersubjekt 
beziehen, verwendet werden können. 

Die entsprechenden Analysen und Prognosen werden in den jeweiligen Ländern von den lokalen Steuer- 
und Finanzfachleuten vorgenommen. Weil die Auswirkungen der zugrundeliegenden Schätzungen 
wesentlich sein können, gibt es konzerneinheitliche Richtlinien und Verfahren, die die Konsistenz und 
Zuverlässigkeit des Beurteilungsprozesses gewährleisten. Die Ergebnisprognosen beruhen auf 
Geschäftsplänen, die in einem ordentlichen Verfahren geprüft und genehmigt wurden. Ein besonders 
aussagekräftiger Nachweis für die Bilanzierung aktiver Steuerabgrenzungen wird entsprechend 
konzerneinheitlichen Grundsätzen verlangt, wenn das betreffende Konzernunternehmen aktuell oder in 
einer Vorperiode einen Verlust erlitten hat. 

Veränderungen der aktiven und passiven latenten Steuern werden grundsätzlich erfolgswirksam in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Eine Ausnahme hiervon bilden die erfolgsneutral direkt im 
Eigenkapital zu erfassenden Veränderungen. Latente Steuerforderungen werden nur in dem Umfang 
verbucht, in dem es wahrscheinlich ist, dass es in Zukunft zu versteuerndes Einkommen zum Ausgleich 
geben wird. Latente Steueransprüche werden um den Betrag reduziert, bei dem die Realisierung des 
entsprechenden Steuervorteils nicht mehr erwartet wird. 

2.7 .7 ERGEBNIS JE AKTIE 

Der Konzern weist für seine Stammaktien ein unverwässertes und ein verwässertes Ergebnis je Aktie aus. 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird ermittelt, indem der Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag, der 
den Stammaktionären des Konzerns zusteht, durch die gewichtete Anzahl der sich in der Berichtsperiode 
durchschnittlich im Umlauf befindlichen Stammaktien dividiert wird. Das verwässerte Ergebnis je Aktie 
ergibt sich in gleicher Weise, wobei man jedoch den den Stammaktionären zustehenden Jahresüberschuss 
bzw. Jahresfehlbetrag und die gewichtete Anzahl der sich durchschnittlich im Umlauf befindlichen 
Stammaktien um den möglichen Verwässerungseffekt aller Stammaktien bereinigt, der sich aus an 
Management und Mitarbeiter ausgegebenen Aktienoptionen sowie der Wandelschuldverschreibung ergibt.  

In 2019 und 2018 entsprachen sich das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie. Der Effekt von 
57.035 potenziell verwässernden Aktien in 2019 und 120.214 verwässernde Aktien in 2018, resultierend 
aus Aktienoptionen und Wandelschuldverschreibungen, die dem Vorstand und bestimmten Mitarbeitern 
des Unternehmens, gewährt wurden, wurde vom verwässerten Ergebnis je Aktie ausgenommen, da dies zu 
einem Rückgang des Verlustes je Aktie führen würde; dieser wird somit nicht als verwässernd behandelt. 

Die zum 31. Dezember 2020 noch nicht erdienten 67.964 Aktienoptionen, 58.811 Restricted Stock Units 
sowie die 515.433 Aktien aus der Wandelschuldverschreibung werden in der Berechnung der potenziell 
verwässernden Aktien einbezogen, da diese für das Geschäftsjahr 2020 eine Verwässerung bewirken. 
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2.8 AUF AKTIVPOSTEN DER BILANZ ANGEWANDTE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

2 .8 .1 LIQUIDITÄT 

Die Liquidität ist definiert als Summe der Bilanzposten „Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente“, 
„Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden“ und „Andere finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten“. 

KLASSIFIZIERUNG 

Der Konzern stuft seine finanziellen Vermögenswerte (Fremdkapitalanlagen) in folgende 
Bewertungskategorien ein: diejenigen, die in der Folge zum beizulegenden Zeitwert (entweder 
erfolgsneutral oder erfolgswirksam) bewertet werden, und jene, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden. 

Der Konzern betrachtet alle Bankguthaben, Kassenbestände und kurzfristige Einlagen mit einer Laufzeit 
gerechnet vom Erwerbszeitpunkt von drei Monaten oder weniger als Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente. Der Konzern legt die meisten seiner Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente bei mehreren großen Finanzinstituten – der Commerzbank, der UniCredit, der 
BayernLB, der LBBW, der BNP Paribas, der Deutschen Bank, der Sparkasse, der Banque Européenne du 
Crédit Mutuel, der Credit Suisse, der UBS und der Bank of America Merrill Lynch – an. 

Ausgereichte Garantien für Mietkautionen und Verpflichtungen aus an Mitarbeiter ausgegebene 
Wandelschuldverschreibungen wurden innerhalb der sonstigen Vermögenswerte als zweckgebundene 
Finanzmittel ausgewiesen, da diese für die betrieblichen Zwecke des Konzerns nicht zur Verfügung stehen. 

ANSATZ UND AUSBUCHUNG 

Der Konzern setzt einen finanziellen Vermögenswert in dem Zeitpunkt in der Bilanz an, wenn es 
Vertragspartei des Finanzinstruments wird. Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn die 
Ansprüche auf den Erhalt von Zahlungsströmen aus den finanziellen Vermögenswerten auslaufen oder 
übertragen worden sind und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem Eigentum 
übertragen hat. 

BEWERTUNG 

Bei der erstmaligen Erfassung bewertet der Konzern einen finanziellen Vermögenswert zum 
beizulegenden Zeitwert zuzüglich, im Falle eines in der Folge nicht erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerts, der direkt auf den Erwerb dieses Vermögenswerts 
entfallenden Transaktionskosten. Transaktionskosten von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten finanziellen Vermögenswerten werden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung als Aufwand 
erfasst. 

Die Folgebewertung von Schuldinstrumenten ist abhängig vom Geschäftsmodell des Konzerns zur 
Steuerung des Vermögenswerts und den Zahlungsstrommerkmalen des Vermögenswerts. Der Konzern 
stuft seine Schuldinstrumente in eine der folgenden Bewertungskategorien ein. 

Vermögenswerte, die zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme gehalten werden, und bei 
denen diese Zahlungsströme ausschließlich Zins- und Tilgungszahlungen darstellen, werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Zinserträge aus diesen finanziellen Vermögenswerten 
werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode in den Finanzerträgen erfasst. Negative Zinsen 

44



werden in den Finanzaufwendungen erfasst. Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung werden direkt 
in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst und im Finanzergebnis ausgewiesen. 
Wertminderungsaufwendungen werden in einem gesonderten Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
ausgewiesen. 

Vermögenswerte, die zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme und zur Veräußerung der 
finanziellen Vermögenswerte gehalten werden, und bei denen die Zahlungsströme ausschließlich Zins- 
und Tilgungszahlungen darstellen, werden erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Veränderungen des Buchwerts werden im sonstigen Ergebnis ausgewiesen, mit Ausnahme der 
Wertminderungserträge oder -aufwendungen, Zinserträge und Fremdwährungsgewinne und -verluste, die 
im Gewinn oder Verlust erfasst werden. Bei Ausbuchung des finanziellen Vermögenswerts wird der zuvor 
im sonstigen Ergebnis angesetzte kumulierte Gewinn oder Verlust aus dem Eigenkapital in die Gewinn-
und-Verlust-Rechnung umgegliedert und im Finanzergebnis ausgewiesen. Zinserträge aus diesen 
finanziellen Vermögenswerten werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode in den Finanzerträgen 
ausgewiesen. Negative Zinsen werden in den Finanzaufwendungen erfasst. Fremdwährungsgewinne und 
-verluste werden in den sonstigen Erträgen/Aufwendungen dargestellt und 
Wertminderungsaufwendungen sind in einem gesonderten Posten in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
enthalten. 

Vermögenswerte, welche die Kriterien der Kategorien zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet oder 
erfolgsneutralen Bewertung zum beizulegenden Zeitwert nicht erfüllen, werden in der Kategorie 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Gewinne oder Verluste aus einem 
Schuldinstrument, das in der Folge erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, werden 
im Finanzergebnis in der Periode ausgewiesen, in der sie entstehen. 

Der Konzern gliedert Schuldinstrumente nur dann um, wenn sich das Geschäftsmodell zur Steuerung 
solcher Vermögenswerte ändert. 

DERIVATE 

Zur Sicherung der Zahlungsströme aufgrund des Fremdwährungsrisikos setzt der Konzern Derivate ein. 
Der Einsatz von Derivaten unterliegt einer vom Vorstand genehmigten Konzernrichtlinie, die eine 
schriftlich fixierte Leitlinie im Umgang mit Derivaten darstellt. Gemäß der Kurssicherungspolitik des 
Konzerns werden nur zukünftige Cashflows mit hoher Wahrscheinlichkeit sowie eindeutig bestimmbare 
Forderungen kursgesichert, die innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten realisiert werden können. 

Derivate werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt des Abschlusses eines 
Derivatgeschäfts angesetzt und in der Folge am Ende jeder Berichtsperiode zu ihrem beizulegenden 
Zeitwert neu bewertet und in den sonstigen Forderungen oder den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen. 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts eines derivativen Instruments, das nicht als 
Sicherungsbeziehung bilanziert wird, werden unmittelbar in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung im 
Finanzergebnis erfasst. 

MorphoSys hat in den Geschäftsjahren 2020, 2019 und 2018 kein Hedge Accounting angewendet. 
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2.8 .2 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN,  FORDERUNGEN 
AUS ERTRAGSTEUERN UND SONSTIGE FORDERUNGEN 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich 
einer Wertminderung mittels des vereinfachten Wertminderungsmodells bewertet (siehe Ziffern 2.3.1, 
2.4.2 sowie 6.3 dieses Anhangs).  

Forderungen aus Ertragsteuern beinhalten im Wesentlichen Forderungen gegenüber dem Finanzamt im 
Zusammenhang mit einbehaltener Kapitalertragsteuer, welche zum Nominalwert angesetzt wurden. 

Sonstige nicht-derivative Finanzinstrumente werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode bewertet. 

2.8 .3 FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE AUS KOLLABORATIONEN  

Die auf finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze werden in den Ziffern 2.3.3 und 4 dargestellt. 

2.8 .4 VORRÄTE 

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und dem Netto-
veräußerungswert nach der First-in-first-out-Methode bewertet. Die Anschaffungskosten beinhalten alle 
Kosten des Erwerbs sowie alle Kosten, um die Vorräte in ihren betriebsbereiten Zustand zu versetzen, 
wobei Anschaffungspreisminderungen wie Boni und Skonti berücksichtigt werden. Die 
Herstellungskosten umfassen alle direkt zurechenbare Kosten sowie systematisch zugerechnete 
Gemeinkosten. Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte Veräußerungserlös abzüglich der 
geschätzten Kosten für Fertigstellung und der bis zum Verkauf anfallenden Kosten. Die Vorräte unterteilen 
sich in Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fertigerzeugnisse. 

Die in Vorperioden in den Umsatzkosten und den Aufwendungen für Forschung und Entwicklung erfasste 
Abwertung auf den Nettoveräußerungswert von Null auf das aus Fermenterläufen gewonnene 
Antikörpermaterial (Tafasitamab), wurde aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi rückgängig gemacht. 
Dieses war nun für die Kommerzialisierung einsetzbar und stellt somit Vorräte dar. Nach der 
Marktzulassung wird Tafasitamab für die Kommerzialisierung in den Vorräten ausgewiesen, mit den 
Herstellungskosten bewertet und bei Verkauf in den Umsatzkosten erfasst. 

Vorräte von Tafasitamab, das in klinischen Studien oder für Forschungszwecke eingesetzt wird, werden 
in den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesen und bei Verbrauch in den Aufwendungen 
für Forschung und Entwicklung in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. 

2.8 .5 RECHNUNGSABGRENZUNG UND SONSTIGE KURZFRISTIGE 
VERMÖGENSWERTE 

Im Rechnungsabgrenzungsposten werden jene Ausgaben erfasst, die zwar zu einem Liquiditätsabfluss 
vor dem Bilanzstichtag geführt haben, deren Aufwandsverrechnung jedoch erst im folgenden 
Geschäftsjahr erfolgt. Die Ausgaben betreffen vorwiegend Wartungsverträge und Unterlizenzen sowie 
Vorauszahlungen für noch nicht erbrachte externe Laborleistungen. In den sonstigen kurzfristigen 
Vermögenswerten sind im Wesentlichen Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus einem 
Vorsteuerüberhang, Kombinationswirkstoffe sowie Forderungen aus Vorauszahlungen enthalten. Die 
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Bilanzierung dieses Postens erfolgt zum Nennbetrag bzw. zu den Anschaffungskosten abzüglich 
Wertminderungen. 

2.8 .6 SACHANLAGEN 

Sachanlagen werden zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten ausgewiesen, vermindert um 
kumulierte Abschreibungen (siehe Ziffer 6.7 dieses Anhangs) und etwaige Wertminderungsverluste 
(siehe Ziffer 2.4.3 dieses Anhangs). In den historischen Kosten sind die direkt mit der Anschaffung 
verbundenen Ausgaben zum Erwerbszeitpunkt enthalten. Ersatzbeschaffungen sowie Um- und Einbauten 
werden aktiviert, während Reparatur- und Instandhaltungsausgaben bei ihrem Anfall als Aufwand erfasst 
werden. Die Sachanlagen werden über ihre geschätzte Nutzungsdauer (siehe nachfolgende Tabelle) linear 
abgeschrieben. Mietereinbauten werden über den geringeren Zeitraum aus der geschätzten 
Nutzungsdauer der Anlagen oder der verbleibenden Mietdauer linear abgeschrieben. 

Anlagenkategorie Nutzungsdauer Abschreibungssätze 

Büroausstattung 8 Jahre 13% 

Laborausstattung 4 Jahre 25% 

Geringwertige Büro- und Laborausstattung sofort 100% 

Computer Hardware 3 Jahre 33% 

Mietereinbauten 10 Jahre 10%    
 

Der Restwert und die Nutzungsdauer eines Vermögenswerts werden am Ende einer jeden Berichtsperiode 
überprüft und bei Bedarf angepasst. 

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten 
Vermögenswerts zugeordnet werden können, sind in den Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht 
enthalten. 

2.8 .7 LEASINGVERHÄLTNISSE 

Seit dem 1. Januar 2019 wendet der Konzern IFRS 16, den Standard zu Leasingverhältnissen an. 

Für Leasingnehmer gilt ein einheitlicher Ansatz für die bilanzielle Abbildung von Leasingverträgen, 
wonach für alle Leasingverhältnisse in der Bilanz Vermögenswerte für die Nutzungsrechte an den 
Leasinggegenständen und Verbindlichkeiten für die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen anzusetzen 
sind. Ein Nutzungsrecht und eine entsprechende Leasingverbindlichkeit werden zu dem Zeitpunkt 
bilanziert, zu dem der Leasinggegenstand dem Konzern zur Nutzung zur Verfügung steht. 

Nutzungsrechte werden mit den Anschaffungskosten bewertet, die sich aus der Leasingverbindlichkeit, 
bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasingzahlungen abzüglich erhaltener Leasinganreize und 
zuzüglich anfänglicher direkter Kosten und Rückbauverpflichtungen zusammensetzen. Die 
Folgebewertung der Nutzungsrechte erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die Abschreibung der 
Nutzungsrechte erfolgt linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus Nutzungsdauer und Laufzeit 
des Leasingvertrages. 

Die Leasingverbindlichkeit bemisst sich als Barwert der festen sowie variablen Leasingzahlungen, die 
während der Laufzeit des Leasingverhältnisses gezahlt werden abzüglich vom Leasinggeber zu leistende 
Leasinganreize. Die Abzinsung erfolgt mit dem Leasingverhältnis zugrundeliegenden impliziten Zinssatz, 
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sofern dieser bestimmbar ist. Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des 
Leasingnehmers, das heißt dem Zinssatz, den ein Leasingnehmer zahlen würde, wenn er für eine 
vergleichbare Laufzeit mit vergleichbarer Sicherheit die Mittel aufnehmen müsste, um in einem 
vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld einen Vermögenswert mit einem dem Nutzungsrecht 
vergleichbaren Wert zu erwerben. 

Im Rahmen der Folgebewertung wird der Buchwert der Leasingverbindlichkeiten erhöht, um dem 
Zinsaufwand für die Leasingverbindlichkeit Rechnung zu tragen und verringert, um den geleisteten 
Leasingzahlungen Rechnung zu tragen. Jede Leasingrate wird in Tilgungs- und 
Finanzierungsaufwendungen aufgeteilt. Die Finanzierungsaufwendungen werden über die Laufzeit des 
Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst.  

Der Konzern ist möglichen zukünftigen Steigerungen variabler Leasingzahlungen ausgesetzt, welche sich 
aus einer Änderung eines Indexes oder Zinses ergeben können. Diese möglichen Änderungen der 
Leasingraten sind bis zu deren Wirksamwerden nicht in der Leasingverbindlichkeit berücksichtigt. Sobald 
Änderungen eines Indexes oder Zinses sich auf Leasingraten auswirken, wird die Leasingverbindlichkeit 
gegen das Nutzungsrecht angepasst.  

Die in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung bis einschließlich dem Geschäftsjahr 2018 erfassten 
Mietaufwendungen werden seit dem 1. Januar 2019 durch Abschreibungen der Vermögenswerte sowie 
durch Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten ersetzt. Dies bedeutet, dass 
die zugehörigen Kosten in verschiedenen Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ausgewiesen werden 
und in ihrem Gesamtbetrag im Vergleich zur Anwendung des IAS 17 abweichen. Aufgrund der in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung in den Finanzaufwendungen ausgewiesenen Zinsaufwendungen ergab 
sich im Geschäftsjahr 2019 eine materielle Auswirkung auf das Konzern-EBIT im Vergleich zur 
Anwendung des IAS 17 im Geschäftsjahr 2018. Gemäß IAS 17 waren die Zinsaufwendungen Bestandteil 
der Mietaufwendungen und wurden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung in den betrieblichen 
Aufwendungen ausgewiesen. 

Die Auszahlungen zur Tilgung der Leasingverbindlichkeiten und die Auszahlungen, die auf den Zinsanteil 
der Leasingverbindlichkeit entfallen, werden dem Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit zugeordnet. 

Für Leasinggegenstände von geringem Wert und für kurzfristige Leasingverhältnisse (Laufzeit weniger 
als zwölf Monate), im Wesentlichen technische Anlagen, wird von Anwendungserleichterungen Gebrauch 
gemacht. Hiernach werden keine Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten bilanziert, sondern die 
Leasingzahlungen werden über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand erfasst. 

Wertminderungen werden entsprechend der in Ziffer 2.4.3 dargestellten Grundsätze erfasst. 

2.8 .8 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

Die immateriellen Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten bei entgeltlichem Erwerb aktiviert. 
Planmäßige Abschreibungen über die wirtschaftliche Nutzungsdauer erfolgen ausschließlich linear. 
Selbstgeschaffene immaterielle Vermögenswerte werden nur aktiviert, sofern die entsprechenden 
Ansatzkriterien erfüllt sind. 

Entwicklungskosten werden als immaterielle Vermögenswerte aktiviert, sofern die entsprechenden 
Voraussetzungen – eindeutige Abgrenzung des Produkts oder des Verfahrens, technische Realisierbarkeit, 
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Intention der Fertigstellung, Nutzung, Vermarktung, Deckung der Entwicklungskosten durch künftige 
Finanzmittelüberschüsse, verlässliche Ermittlung dieser Finanzmittelüberschüsse, Verfügbarkeit 
hinreichender Ressourcen für Entwicklungsabschluss und Verkauf – erfüllt sind. Der Ausweis der 
Abschreibungen von immateriellen Vermögenswerten erfolgt unter den Umsatzkosten oder den 
Forschungs- und Entwicklungskosten. 

Als Forschung zu klassifizierende Aufwendungen werden den Forschungs- und Entwicklungskosten 
zugeordnet. 

Nachträgliche Ausgaben für aktivierte immaterielle Vermögenswerte werden nur aktiviert, wenn sie den 
künftigen wirtschaftlichen Nutzen des jeweiligen Vermögenswerts wesentlich erhöhen, auf den sie sich 
beziehen. Alle übrigen Ausgaben werden bei ihrem Entstehen als Aufwand erfasst. 

PATENTE 

Durch den Konzern erlangte Patente werden zu Anschaffungskosten ausgewiesen, vermindert um 
kumulierte Abschreibungen (siehe unten) und etwaige Wertminderungen (siehe Ziffer 2.4.3 dieses 
Anhangs). Patentkosten werden linear über die niedrigere Dauer aus geschätzter wirtschaftlicher 
Nutzungsdauer der Patente (zehn Jahre) oder verbleibender Patentlaufzeit abgeschrieben. Die 
Abschreibung beginnt zum Zeitpunkt der Patenterteilung. Die Technologie, die im Rahmen der 
Kaufpreiszuordnung für die Akquisition der Sloning BioTechnology GmbH identifiziert wurde, wurde zum 
beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Akquisition, vermindert um kumulierte Abschreibungen (bei 
einer Nutzungsdauer von zehn Jahren), ausgewiesen. 

LIZENZEN 

Der Konzern hat von Dritten Lizenzrechte durch Vorauszahlung von Lizenzgebühren, jährliche Gebühren 
zur Aufrechterhaltung der Lizenzen und Gebühren für Unterlizenzen erworben. Die vorausbezahlten 
Lizenzgebühren schreibt der Konzern über die geschätzte Nutzungsdauer der erworbenen Lizenz (acht bis 
dreizehn Jahre) linear ab. Dauer und Methode der Abschreibung werden am Ende eines jeden 
Geschäftsjahres überprüft. Jahresgebühren zur Aufrechterhaltung der Lizenzen werden über die Laufzeit 
des einzelnen Jahresvertrags abgeschrieben. Gebühren für Unterlizenzen werden über die Laufzeit des 
Vertrags oder bei Verträgen ohne vertraglich vereinbarte Laufzeit über die geschätzte Nutzungsdauer der 
Zusammenarbeit linear abgeschrieben. 

LIZENZEN FÜR VERMARKTETE PRODUKTE 

Aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi wurde der zum 31. Dezember 2019 hierfür in dem 
Bilanzposten „In Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme“ ausgewiesene 
Betrag in den Bilanzposten „Lizenzgebühren für vermarktete Produkten“ umgegliedert. Die 
vorausbezahlten Lizenzgebühren sowie die Meilensteinzahlungen, die nach Erreichen der Meilensteine 
nachträglich gezahlt werden, schreibt der Konzern über die geschätzte Nutzungsdauer der erworbenen 
Lizenz linear ab. Dauer und Methode der Abschreibung werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres 
überprüft. Im Falle von auslösenden Ereignissen wird der Vermögenswert auf etwaige Wertminderungen 
geprüft. Da der Konzern den Ansatz der Kostenakkumulation anwendet, werden Meilensteine in der nahen 
Zukunft nicht berücksichtigt. 

IN ENTWICKLUNG BEFINDLICHE FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROGRAMME 

Dieser Bilanzposten enthielt zum einen aktivierte Zahlungen aus der Einlizensierung von Wirkstoffen für 
das Segment Proprietary Development sowie Meilensteinzahlungen für diese Wirkstoffe, die nach 
Erreichen der Meilensteine nachträglich gezahlt werden. Darüber hinaus waren Wirkstoffe oder 
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Antikörperprogramme aus Akquisitionen in diesem Posten enthalten. Zum 31. Dezember 2020 wurden 
in diesem Bilanzposten keine Vermögenswerte ausgewiesen aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi 
sowie der Veräußerungen der in Entwicklung befindlichen Forschungsprogramme der Lanthio-
Gesellschaften. 

SOFTWARE 

Software wird zu Anschaffungskosten ausgewiesen, vermindert um kumulierte Abschreibungen (siehe 
unten) und etwaige Wertminderungen (siehe Ziffer 2.4.3 dieses Anhangs). Abschreibungen werden in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung linear über die geschätzte Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren als 
Aufwand erfasst. Die Abschreibung beginnt in dem Zeitpunkt, in dem die Software betriebsbereit ist. 

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT 

Der bilanzierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert sowohl aus den erwarteten zu realisierenden 
Synergien eines Unternehmenszusammenschlusses als auch aus den Fähigkeiten der im Zuge des Erwerbs 
integrierten Belegschaft. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird jährlich auf etwaige Wertminderung 
überprüft (siehe Ziffer 6.9 dieses Anhangs). 

Kategorie immaterielle Vermögenswerte Nutzungsdauer Amortisationssätze 
   
   

Patente 10 Jahre 10% 

Lizenzen und Lizenzen für vermarktete Produkte 8 - 24 Jahre 13% - 4% 

In Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme 
Keine Abschreibung, 

Impairment Only - 

Software 3 - 5 Jahre 33% - 20% 

Geschäfts- oder Firmenwert Impairment Only -    
 

2.8 .9 BETEILIGUNGEN ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT,  WOBEI ÄNDERUNGEN 
ERFOLGSNEUTRAL ERFASST WERDEN 

Die Beteiligungen an der adivo GmbH und der Vivoryon Therapeutics AG werden als 
Eigenkapitalinstrumente bewertete Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Dies wurde beim 
erstmaligen Ansatz der Beteiligung unwiderruflich festgelegt. Es handelt sich bei beiden Beteiligungen 
um strategische Finanzinvestitionen und der Konzern hält diese Klassifizierung für aussagekräftiger. Bei 
Ausbuchung einer der Beteiligungen erfolgt keine spätere Umgliederung von Gewinnen oder Verlusten in 
die Gewinn-und-Verlust-Rechnung. Dividenden aus diesen Beteiligungen werden in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung erfasst, wenn der Anspruch auf den Erhalt von Zahlungen begründet ist. 

2.8 .10 RECHNUNGSABGRENZUNG UND SONSTIGE VERMÖGENSWERTE,  OHNE 
KURZFRISTIGEN ANTEIL  

Der langfristige Anteil jener Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, deren Aufwandsverrechnung in den 
Folgejahren erfolgt, wird als Rechnungsabgrenzungsposten erfasst. Inhaltlich handelt es sich um 
Wartungsverträge und Unterlizenzen. 

Darüber hinaus werden in diesem Bilanzposten sonstige langfristige Vermögenswerte erfasst. Die 
Bilanzierung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte 
beinhalten im Wesentlichen zweckgebundene Finanzmittel wie Mietkautionen. 
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2.9 AUF PASSIVPOSTEN DER BILANZ ANGEWANDTE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

2 .9 .1 FINANZIELLE VERINDLICHKEITEN 

ERSTMALIGER ANSATZ UND BEWERTUNG 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden erfasst, wenn ein Konzernunternehmen Vertragspartei des die 
finanzielle Verbindlichkeit begründenden Finanzinstruments wird. Der erstmalige Ansatz originärer 
Finanzinstrumente erfolgt bei marktüblichem Kauf oder Verkauf am Erfüllungstag, der erstmalige Ansatz 
derivativer Finanzinstrumente am Handelstag. 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei Zugang zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Direkt 
zurechenbare Transaktionskosten werden vom beizulegenden Zeitwert in Abzug gebracht werden, sofern 
diese auf finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 
entfallen. 

Dahingegen werden Transaktionskosten unmittelbar in der Konzern Gewinn- und Verlust-Rechnung 
erfasst, sofern diese mit der Emission von finanziellen Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, in Verbindung stehen. 

FOLGEBEWERTUNG 

Für die Folgebewertung werden finanzielle Verbindlichkeiten in zwei Kategorien klassifiziert: 

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 

Die Folgebewertung der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Verbindlichkeiten erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Gewinne oder Verluste aus Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts werden erfolgswirksam im Finanzergebnis erfasst. 

Nach der erstmaligen Erfassung werden die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen 
Verbindlichkeiten unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam mittels der Effektivzinsmethode im 
Finanzergebnis erfasst. 

AUSBUCHUNG 

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die ihr zugrundeliegende Verpflichtung erfüllt, 
aufgehoben oder erloschen ist. 

2.9 .2 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND 
ABGEGRENZTE SCHULDEN SOWIE SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden werden zunächst zu ihrem 
beizulegenden Zeitwert und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten nach der 
Effektivzinsmethode angesetzt. Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten mit einer Fälligkeit von mehr als 
einem Jahr werden auf ihren Barwert abgezinst. Verbindlichkeiten mit ungewissem zeitlichen Anfall oder 
Betrag werden als abgegrenzte Schulden ausgewiesen. 
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Abgegrenzte Schulden werden gebildet, sofern gegenüber Dritten eine Verpflichtung aus vergangenen 
Ereignissen besteht. Darüber hinaus werden abgegrenzte Schulden ausschließlich für rechtliche oder 
faktische Verpflichtungen gegenüber Dritten gebildet, sofern eine größere Wahrscheinlichkeit für den 
Eintritt des Ereignisses besteht als dagegen. Der Ansatz der abgegrenzten Schulden erfolgt mit ihrem auf 
den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag, sofern der Zinseffekt wesentlich ist. Der 
Erfüllungsbetrag beinhaltet auch erwartete Preis- und Kostensteigerungen. Der Zinsanteil im Rahmen der 
Zuführung zu abgegrenzten Schulden wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Die Bewertung der 
abgegrenzten Schulden erfolgt auf Basis von Erfahrungswerten der Vergangenheit unter 
Berücksichtigung der Verhältnisse am Bilanzstichtag. 

Der Konzern hat verschiedene Forschungs- und Entwicklungsverträge mit Forschungseinrichtungen und 
anderen Unternehmen abgeschlossen. Diese Vereinbarungen sind in der Regel kündbar, und die 
entsprechenden Kosten werden bei Anfall als Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen erfasst. Der 
Konzern bildet abgegrenzte Schulden für geschätzte laufende Forschungskosten, die angefallen sind. Bei 
der Beurteilung der Angemessenheit der abgegrenzten Aufwendungen analysiert der Konzern den 
Fortschritt der Studien, einschließlich der Phase oder des Abschlusses von Ereignissen, der erhaltenen 
Rechnungen und der vertraglich vereinbarten Kosten. Wesentliche Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen werden bei der Ermittlung der abgegrenzten Salden am Ende einer Berichtsperiode getroffen. 
Die tatsächlichen Ergebnisse können von den Schätzungen des Konzerns abweichen. Die geschätzten 
historischen abgegrenzten Aufwendungen des Konzerns weichen nicht wesentlich von den tatsächlichen 
Kosten ab. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen die anteilsbasierten Vergütungen mit 
Barausgleich.  

2.9 .3 STEUERVERBINDLICHKEITEN 

Die Bilanzierung und Bewertung der Steuerverbindlichkeiten erfolgt zum Nennbetrag. Die 
Steuerverbindlichkeiten beinhalten Verpflichtungen aus laufenden Ertragsteuern ohne latente Steuern. 
Verbindlichkeiten für Gewerbe- und Körperschaftsteuer oder vergleichbare Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag werden auf Grundlage steuerpflichtiger Einkommen der einbezogenen Gesellschaften 
abzüglich geleisteter Vorauszahlungen ermittelt. 

2.9 .4 VERTRAGSVERBINDLICHKEIT,  KURZFRISTIGER TEIL 

Vorauszahlungen von Kunden für zukünftige, vom Konzern zu erbringende Leistungen bzw. Erlöse, die 
über einen Zeitraum hinweg zu erfassen sind, werden passivisch abgegrenzt und zum Nominalwert der 
erhaltenen Zahlungsmittel bewertet. Für die entsprechende Leistungserbringung und Umsatzrealisierung 
wird erwartet, dass diese innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag erfolgt.  

2.9 .5 VERTRAGSVERBINDLICHKEIT,  OHNE KURZFRISTIGEN ANTEIL 

Der Posten beinhaltet den langfristigen Anteil abgegrenzter Kundenvorauszahlungen bzw. Erlöse, die über 
einen Zeitraum hinweg zu erfassen sind. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert der erhaltenen 
Zahlungsmittel. 

2.9 .6 WANDELSCHULDVERSCHREIBUNG 

Die Bestandteile einer von MorphoSys emittierten Wandelschuldverschreibung werden entsprechend dem 
wirtschaftlichen Gehalt der Vertragsvereinbarung getrennt als Finanzverbindlichkeit und als 
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Eigenkapitalinstrument erfasst. Zum Ausgabezeitpunkt wird der beizulegende Zeitwert der 
Fremdkapitalkomponente anhand der für vergleichbare, nicht wandelbare Instrumente geltenden 
Marktverzinsung ermittelt. Dieser Betrag wird als finanzielle Verbindlichkeit auf Basis fortgeführter 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bis zur Erfüllung bei Wandlung oder 
Fälligkeit des Instruments bilanziert. Die als Eigenkapital klassifizierte Wandeloption wird durch die 
Differenz zwischen Gesamtwert der Wandelanleihe und dem beizulegenden Zeitwert der 
Fremdkapitalkomponente ermittelt. Der resultierende Betrag abzüglich der Ertragsteuereffekte wird als 
Teil des Eigenkapitals in der Kapitalrücklage erfasst und wird in den nachfolgenden Perioden nicht 
angepasst. Durch die Ausübung oder das Auslaufen der Wandeloption entsteht kein Gewinn oder Verlust. 
Transaktionskosten, die im Zusammenhang mit dem Instrument stehen, werden auf die beiden 
Komponenten in Abhängigkeit von der Verteilung der Erlöse aufgeteilt. Die dem Fremdkapital 
zuzurechnenden Transaktionskosten wurden vom Buchwert der Fremdkapitalkomponente abgezogen und 
werden über die Laufzeit der Wandelanleihe unter Anwendung der Effektivzinsmethode amortisiert.  

Als kurzfristig werden die ratierlich ermittelten Zinsen ausgewiesen, die innerhalb der nächsten 12 
Monate zu zahlen sind. 

2.9 .7 WANDELSCHULDVERSCHREIBUNGEN AN NAHESTEHENDE PERSONEN 

Der Konzern hat an den Vorstand und an Konzernmitarbeiter Wandelschuldverschreibungen ausgegeben. 
Die Eigenkapitalkomponente einer Schuldverschreibung ist separat in der Kapitalrücklage auszuweisen. 
Die Eigenkapitalkomponente errechnet sich durch den Abzug des separat ermittelten Werts der 
Schuldkomponente vom beizulegenden Zeitwert der Schuldverschreibung. Die ergebniswirksamen 
Auswirkungen der Eigenkapitalkomponente werden als Personalaufwand aus Aktienoptionen behandelt 
und die ergebniswirksamen Auswirkungen der Schuldkomponente als Zinsaufwand ausgewiesen. Der 
Ausübungszeitraum der Wandlungsrechte ist zum 31. März 2020 abgelaufen.  

2.9 .8 LATENTE STEUERN 

Die Berechnung latenter Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten basiert auf der international 
üblichen bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode, bei der die Höhe der voraussichtlichen 
Steuerbelastung bzw. Steuerentlastung nachfolgender Geschäftsjahre auf der Grundlage des zum 
Zeitpunkt der Realisation gültigen Steuersatzes berechnet wird. 

Passive latente Steuern werden ebenso wie aktive latente Steuern als separate Posten in der Bilanz 
dargestellt und berücksichtigen die künftige steuerliche Wirkung aus temporären Unterschieden 
zwischen bilanziellen Wertansätzen von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sowie steuerlichen 
Verlustvorträgen. 

Eine Verrechnung aktiver und passiver latenter Steuern erfolgt bei Identität der Steuergläubiger und 
gleicher Fristigkeit sowie bei einem einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen 
Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden. Eine Abzinsung aktiver und passiver 
latenter Steuern ist nicht möglich. 

Der Ansatz und die Bewertung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge und temporäre Differenzen 
erfolgen auf Basis des geplanten zukünftig zu versteuernden Einkommens. Ein Ansatz erfolgt nur, wenn in 
Zukunft ausreichend zu versteuerndes Einkommen zur Nutzung der aktiven latenten Steuern zur 
Verfügung steht. 
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Bei der Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steueransprüche werden nur die 
Ergebnisauswirkungen aus der Umkehrung von temporären Differenzen aus passiven latenten 
Steueransprüchen, die geplanten Ergebnisse aus der operativen Geschäftstätigkeit sowie mögliche 
Steuerstrategien einbezogen. Die geplanten Ergebnisse basieren auf unternehmensinternen Prognosen 
über die zukünftige Ertragssituation der jeweiligen Konzerngesellschaft für die Beurteilung der 
Werthaltigkeit bei Verlustvorträgen und der langfristigen Planung der jeweiligen Gesellschaft für die 
Beurteilung der Werthaltigkeit bei temporären Differenzen. Wenn Zweifel an der Realisierbarkeit der 
Verlustvorträge bestehen, werden im Einzelfall keine entsprechenden latenten Steueransprüche angesetzt 
bzw. bereits erfasste latente Steueransprüche wertberichtigt. Die erfassten Steuerabgrenzungen 
unterliegen hinsichtlich der zugrundeliegenden Annahmen laufenden Überprüfungen. Geänderte 
Annahmen oder veränderte Umstände können Anpassungen notwendig machen, die gegebenenfalls zu 
zusätzlichen Steuerabgrenzungen oder deren Auflösung führen. Latente Steueransprüche und 
Steuerschulden werden saldiert, soweit sie gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen und der 
Anspruch zur Aufrechnung laufender Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden rechtlich 
durchsetzbar ist. Der Ausweis latenter Steueransprüche und Steuerschulden erfolgt undiskontiert. Werden 
die den temporären Differenzen bzw. steuerlichen Ausgaben und Einnahmen zugrundeliegenden 
Sachverhalte direkt im Eigenkapital erfasst, so gilt dies ebenfalls für die darauf entfallenden laufenden 
Steuern bzw. abgegrenzten aktiven und passiven latenten Steuern. 

2.9 .9 FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN AUS KOLLABORATIONEN  

Die auf Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze werden in Ziffer 2.3.3 und Ziffer 4 dargestellt.  

2.9 .10 EIGENKAPITAL 

GEZEICHNETES KAPITAL 

Stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Zusätzliche Kosten, die der Ausgabe von Stammaktien 
und Aktienoptionen direkt zugeordnet werden können, werden vom Eigenkapital abgesetzt.  

EIGENE AKTIEN 

In dem Posten wird der Rückkauf eigener Aktien zum Kurswert bzw. Börsen- oder Marktpreis unter 
Absetzung vom gezeichneten Kapital ausgewiesen. 

Wird als Eigenkapital ausgewiesenes Aktienkapital zurückgekauft, werden die als Gegenleistung 
gezahlten Beträge, in denen direkt zurechenbare Kosten enthalten sind, nach Abzug von Steuern vom 
Eigenkapital gekürzt und als eigene Aktien behandelt. Werden eigene Aktien später veräußert oder erneut 
ausgegeben, wird der Erlös eigenkapitalerhöhend erfasst und der sich aus der Transaktion ergebende 
Mehr- oder Mindererlös im Vergleich zu den ursprünglichen Anschaffungskosten mit der Kapitalrücklage 
verrechnet. 

Bei Zuteilung eigener Aktien (hier: Performance Shares) an Begünstigte im Rahmen von langfristigen 
Leistungsanreizprogrammen ergibt sich eine Veränderung dieses Bilanzpostens auf Basis der nach 
Ablauf der vierjährigen Haltefrist festgelegten Anzahl eigener Aktien (Mengengerüst), multipliziert mit 
dem gewichteten durchschnittlichen Kaufpreis der eigenen Aktien (Wertgerüst). Diese Anpassung 
erfolgt ergebnisneutral unter Verringerung der vom gezeichneten Kapital abgesetzten Bilanzposten 
„Eigene Aktien“ bei gleichzeitiger Verminderung der Kapitalrücklage. Weitere Angaben können den 
Ziffern 8.3.1 und 8.3.2 dieses Anhangs entnommen werden. 
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KAPITALRÜCKLAGE 

Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen den Personalaufwand im Zusammenhang mit 
Aktienoptionen, Wandelschuldverschreibungen und Performance Shares, die als Eigenkapital 
klassifizierte Wandeloption der Wandelschuldverschreibung sowie den über den Nennwert einer Aktie 
hinausgehenden Aktienwert von neu geschaffenen Aktien. 

RÜCKLAGE AUS SONSTIGEM ERGEBNIS 

Im Posten Rücklage aus sonstigem Ergebnis sind einerseits erfolgsneutrale Veränderungen des 
beizulegenden Zeitwerts von Eigenkapitalinstrumenten sowie andererseits Fremdwährungsdifferenzen 
enthalten, die nicht ergebniswirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst werden. 

BILANZGEWINN / BILANZVERLUST 

Im Bilanzgewinn / Bilanzverlust werden die jeweiligen Konzern-Jahresergebnisse ausgewiesen und 
fortgeschrieben. Eine gesonderte Bewertung dieses Postens erfolgt nicht. 

3 Segmentberichterstattung 

Ein Geschäftssegment ist ein Teilbereich eines Unternehmens, dessen Geschäftsaktivitäten Umsatzerlöse 
auslösen und Kosten verursachen können, dessen Ertragslage durch den Hauptentscheidungsträger des 
Unternehmens, den Vorstand, regelmäßig überwacht wird und für das eigenständige Finanzinformationen 
zur Verfügung stehen. 

Segmentinformationen werden in Bezug auf die Geschäftssegmente des Konzerns gegeben. Die 
Geschäftssegmente orientieren sich an der Managementstruktur des Konzerns und am Aufbau seiner 
internen Berichterstattung. Die Segmentergebnisse und das Segmentvermögen enthalten Bestandteile, 
die dem einzelnen Segment entweder direkt zuordenbar sind oder auf einer vernünftigen Basis auf die 
Segmente verteilt werden können. 

Der Vorstand beurteilt den wirtschaftlichen Erfolg der Segmente anhand von Kennzahlen, die so gewählt 
sind, dass sämtliche relevante Erträge und Aufwendungen von ihnen erfasst sind. Das EBIT, das die 
Gesellschaft definiert als Betriebsergebnis vor Finanzerträgen, Finanzaufwendungen, Ertrag aus 
Wertaufholungen / Aufwand aus Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte und Ertragsteuern, 
gilt dabei als zentraler Maßstab zur Beurteilung und Bewertung des operativen Ergebnisses. Wir 
verweisen hierzu auf die Tabelle in Ziffer 3.3 des Anhangs zur Überleitung des EBIT auf den 
Konzernjahresüberschuss sowie auf die Tabelle in Ziffer 5.3 des Anhangs zur Aufschlüsselung von 
Finanzerträgen und -aufwendungen. Weiterhin werden Umsatzerlöse, betriebliche Aufwendungen, 
Segmentergebnisse sowie die Liquiditätsposition im internen Berichtswesen als wichtige Kennzahlen 
verstanden. 

MorphoSys wird im ersten Quartal 2021 die bisherigen Segmentinformationen für die Segmente 
Proprietary Development und Partnered Discovery nicht mehr im Rahmen der regelmäßigen internen 
Berichterstattung den Hauptentscheidungsträgern des Unternehmens, der Vorstand, präsentieren. Die 
interne Berichterstattung wird sich künftig nur noch auf die wesentlichen Werttreibern Produktverkäufe, 
weitere Marktzulassungen für tafasitamab sowie Tantiemen des Konzerns ausrichten. Die bisherige 
Segmentberichterstattung wird daher letztmalig zum 31. Dezember 2020 für externe Zwecke berichtet. 
Die künftige Berichterstattung wird dann nur noch die Konzern Gewinn-und-Verlust-Rechnung umfassen 
ohne eine separate Segmentberichterstattung.  
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3.1 PROPRIETARY DEVELOPMENT 

In diesem Segment sind alle Aktivitäten unter einem Dach vereint, die die firmeneigene Entwicklung 
therapeutischer Antikörper betreffen. Gegenwärtig umfassen die Aktivitäten dieses Segments insgesamt 
elf Antikörper-Programme: Tafasitamab ist das am weitesten fortgeschrittene firmeneigene klinische 
Programm. Zudem befinden sich in diesem Segment der Antikörper Felzartamab (MOR202), teilweise 
auslizenziert an I-Mab und das firmeneigene Programm Otilimab, das 2013 an GlaxoSmithKline (GSK) 
auslizenziert wurde. Die teilweise oder vollständig auslizenzierten Programme entstammen seit Beginn 
ihrer Entwicklung dem Segment Proprietary Development und werden deshalb auch weiterhin in diesem 
Segment berichtet. Darüber hinaus verfolgt MorphoSys weitere frühere Programme in Eigenentwicklung 
oder als Co-Development. Ein weiteres Programm befindet sich in der präklinischen Entwicklung, weitere 
sechs Programme befinden sich in der Wirkstoffsuche. Die Entwicklung der firmeneigenen Technologien 
wird im Segment Proprietary Development geführt.  

3.2 PARTNERED DISCOVERY 

MorphoSys ist im Besitz einer Technologie für die Herstellung von Therapeutika auf Basis menschlicher 
Antikörper. Der Konzern vermarktet diese Technologie kommerziell über Partnerschaften mit mehreren 
Pharma- und Biotechnologieunternehmen. Alle Geschäftsaktivitäten im Rahmen dieser Kooperationen 
spiegeln sich in diesem Segment wider. 

3.3 SEGMENTÜBERGREIFENDE ANGABEN 

Die Angaben zum Segmentvermögen beruhen auf dem jeweiligen Standort der Vermögenswerte. 
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Zwölf Monate zum 
31. Dezember Proprietary Development Partnered Discovery Nicht zugeordnet Konzern 

(in T €) 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 
             
             

Umsatzerlöse, extern 278.630 34.286 53.610 49.068 37.469 22.832 0 0 0 327.698 71.755 76.442 

Betriebliche 
Aufwendungen – 265.159 – 143.459 – 107.019 – 11.643 – 10.671 – 9.516 – 32.945 – 25.723 – 19.969 – 309.747 – 179.853 – 136.504 

Segmentergebnis 13.471 – 109.173 – 53.409 37.425 26.798 13.316 – 32.945 – 25.723 – 19.969 17.951 – 108.098 – 60.062 

Sonstige Erträge 9.386 125 159 0 0 0 5.199 680 1.486 14.585 805 1.645 

Sonstige Aufwendungen 0 – 19 0 0 0 0 – 5.175 – 608 – 689 – 5.175 – 627 – 689 

Segment EBIT 22.857 – 109.067 – 53.250 37.425 26.798 13.316 – 32.921 – 25.651 – 19.172 27.361 – 107.920 – 59.106 

Finanzerträge 81.995 0 0 0 0 0 10.052 0 0 92.047 2.799 418 

Finanzaufwendungen – 45.443 0 0 0 0 0 – 50.771 0 0 – 96.214 – 2.272 – 754 

Ertrag (+) aus 
Wertaufholungen / 
Aufwand (-) aus 
Wertminderungen für 
Finanzielle 
Vermögenswerte                   – 702 872 – 1.035 

Ergebnis vor Steuern                   22.492 – 106.521 – 60.477 

Ertrag (+) / Aufwand (-) 
aus Ertragsteuern                   75.399 3.506 4.305 

Konzernjahresübersch
uss (+) / -fehlbetrag (-)                   97.891 – 103.015 – 56.172 

Kurzfristige 
Vermögenswerte 138.515 12.155 15.842 13.965 11.078 7.114 1.054.336 280.460 365.949 1.206.816 303.693 388.905 

Langfristige 
Vermögenswerte 103.747 72.928 42.041 7.166 11.851 6.288 341.784 107.967 101.530 452.697 192.746 149.859 

Segmentaktiva gesamt 242.262 85.083 57.883 21.131 22.929 13.402 1.396.120 388.427 467.479 1.659.513 496.439 538.764 

Kurzfristige 
Verbindlichkeiten 102.177 36.176 32.167 7.363 2.877 1.471 90.919 22.505 12.285 200.459 61.558 45.923 

Langfristige 
Verbindlichkeiten 544.761 27.775 3.291 4.517 5.771 158 288.454 6.633 1.019 837.732 40.179 4.468 

Eigenkapital 0 0 0 0 0 0 621.322 394.702 488.373 621.322 394.702 488.373 

Segmentpassiva 
gesamt 646.938 63.951 35.458 11.880 8.648 1.629 1.000.695 423.840 501.677 1.659.513 496.439 538.764 

Investitionen 48.260 2.830 1.319 429 625 879 526 207 268 49.215 3.662 2.466 

Planmäßige 
Abschreibungen 3.201 1.718 1.903 1.104 1.385 1.429 425 355 418 4.730 3.458 3.750             

 

Das Segmentergebnis ergibt sich aus den Segmentumsatzerlösen abzüglich der betrieblichen 
Aufwendungen des Segments. Die nicht zugeordneten betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
32,9 Mio. € (2019: 25,7 Mio. €; 2018: 20,0 Mio. €) beinhalteten hauptsächlich Aufwendungen für zentrale 
administrative Funktionen, die keinem der beiden Segmente zugeordnet werden. Finanzerträge, 
Finanzaufwendungen und Ertragsteuern werden, bis auf die Effekte aus dem Kollaborations- und 
Lizenzvertrag mit Incyte, ebenfalls nicht zugeordnet, da diese auf Konzernebene verwaltet werden. Die 
nicht zugeordneten Segmentaktiva und –passiva haben denselben Hintergrund wie die nicht 
zugeordneten betrieblichen Aufwendungen. Im Jahr 2020 wurden insgesamt außerplanmäßige 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 13,9 Mio. € im Segment 
Proprietary Development sowie 2,1 Mio. € im Segment Partnered Discovery erfasst (2019: 
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Wertminderung von 1,6 Mio. € im Segment Proprietary Development; 2018: Wertminderung von 
19,2 Mio.€ im Segment Proprietary Development). 

Die wesentlichen Kunden des Konzerns sind sowohl dem Segment Proprietary Development als auch dem 
Segment Partnered Discovery zugeordnet. Auf den bedeutendsten Einzelkunden entfielen am 31. 
Dezember 2020 insgesamt 50,1 Mio. € des Buchwerts der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
(31. Dezember 2019: 8,0 Mio. €). Der größte Kunde des Konzerns machte 255,8 Mio. €, der zweitgrößte 
Kunde 44,7 Mio. € sowie der drittgrößte 4,1 Mio. € der gesamten Umsatzerlöse des Jahres 2020 aus. 
Hierbei waren der größte und drittgrößte Kunde dem Segment Proprietary Development und der 
zweitgrößte Kunde dem Segment Partnered Discovery zugeordnet. 

2019 stammten 32,3 Mio. € vom größten Kunden, 22,0 Mio. € vom zweitgrößten Kunden sowie 9,4 Mio. € 
vom drittgrößten Kunden der gesamten Umsatzerlöse des Konzerns. Hierbei waren der größte Kunde dem 
Segment Partnered Discovery und der zweitgrößte und drittgrößte Kunde dem Segment Proprietary 
Development zugeordnet. 

2018 stammten 49,5 Mio. € vom größten Kunden, 19,0 Mio. € vom zweitgrößten Kunden sowie 3,9 Mio. € 
vom drittgrößten Kunden der gesamten Umsatzerlöse des Konzerns. Hierbei waren der größte und der 
drittgrößte Kunde dem Segment Proprietary Development und der zweitgrößte dem Segment Partnered 
Discovery zugeordnet.  

Die folgende Übersicht zeigt die geografische Verteilung der Konzernumsatzerlöse. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Deutschland 0 145 309 

Europa und Asien 8.640 39.322 56.784 

USA und Kanada 319.058 32.288 19.350 

Gesamt 327.698 71.755 76.443 
    

 

Die folgende Übersicht zeigt den Zeitpunkt der Erfüllung der Leistungsverpflichtungen. 

  Proprietary Development Partnered Discovery 

In T € 2020 2019 2018 2020 2019 2018 
       
       

Zu einem bestimmten Zeitpunkt 
davon in früheren Perioden erfüllte 
Leistungsverpflichtungen: 
in Proprietary Development 0,8 
Mio. € in 2020, 29,1 Mio. € in 
2019 und 0 € in 2018 und 
in Partnered Discovery 46,2 Mio. € 
in 2020, 32,9 Mio. € in 2019 und 
19,0 Mio. € in 2018 278.630 34.286 53.610 48.808 36.984 22.268 

Über Zeitraum 0 0 0 260 485 564 

Gesamt 278.630 34.286 53.610 49.068 37.469 22.832 
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Das langfristige Konzernvermögen, ohne aktive latente Steuern, in Höhe von 311,6 Mio. € (31. Dezember 
2019: 175,8 Mio. €) befindet sich in Deutschland sowie in Höhe von 8,3 Mio. € in den USA (31. Dezember 
2019: 4,4 Mio. €). In den Niederlanden befand sich aufgrund des Verkaufs der Lanthio-Gesellschaften zum 
31. Dezember 2020 kein langfristiges Konzernvermögen (31. Dezember 2019: 12,5 Mio. €). Die 
Konzerninvestitionen in Höhe von 47,6 Mio. € (31. Dezember 2019: 2,3 Mio. €) wurden in Deutschland, in 
Höhe von 1,6 Mio. € (31. Dezember 2019: 1,3 Mio. €) in den USA sowie in Höhe von weniger als 0,1 Mio. € 
(31. Dezember 2019: weniger als 0,1 Mio. €) in den Niederlanden getätigt. Investitionen enthalten gemäß 
der unternehmensinternen Definition lediglich Zugänge beim Anlagevermögen, die nicht im 
Zusammenhang mit Leasingverhältnissen und Unternehmenserwerben stehen. 

4 Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte 

Am 13. Januar 2020 gaben die MorphoSys AG und Incyte Corporation bekannt, dass beide Firmen eine 
Kollaborations- und Lizenzvereinbarung für die globale weitere Entwicklung und die Vermarktung von 
MorphoSys‘ firmeneigenem Anti-CD19 Antikörper Tafasitamab unterzeichnet haben. Der Vertrag ist nach 
Erhalt der kartellrechtlichen Genehmigungen am 3. März 2020 wirksam geworden. Im Rahmen der 
Vereinbarung erhielt MorphoSys eine Vorauszahlung in Höhe von 750,0 Mio. US-Dollar (691,7 Mio. €). 
Zusätzlich hat Incyte 150,0 Mio. US-Dollar (130,9 Mio. €) in Form von neuen MorphoSys ADS investiert. 
MorphoSys hat zu diesem Zweck sein Grundkapital durch die Ausgabe von 907.441 neuen Stammaktien 
aus dem genehmigten Kapital 2017-I unter Ausschluss des Bezugsrechts der bestehenden Aktionäre 
erhöht, um den Kauf von 3.629.764 ADSs durch Incyte zu ermöglichen. Jeder ADS repräsentiert ein Viertel 
einer MorphoSys-Stammaktie. Die den ADSs zugrundeliegenden neuen Stammaktien entsprachen 2,84 % 
des eingetragenen Grundkapitals von MorphoSys vor Durchführung der Kapitalerhöhung. Incyte erwarb 
die 3.629.764 neuen ADSs zu einem Preis von 41,32 US-Dollar (circa 36,27 €) pro ADS. Dieser Preis 
entsprach einer Prämie von 20 % auf den volumengewichteten Durchschnittspreis der ADSs 30 Tage vor 
Abschluss der Kollaborations- und Lizenzvereinbarung. Incyte hat sich, vorbehaltlich weniger Ausnahmen, 
verpflichtet, keine der neuen ADSs, die nach Durchführung der Kapitalerhöhung 2,76 % des eingetragenen 
Aktienkapitals von MorphoSys ausmachen werden, für den Zeitraum von 18 Monaten zu verkaufen oder 
anderweitig zu übertragen. 

Abhängig vom Erreichen bestimmter entwicklungsbezogener, regulatorischer und 
vermarktungsbezogener Meilensteine könnte MorphoSys Meilensteinzahlungen in Höhe von bis zu 
1,1 Mrd. US-Dollar (circa 973,0 Mio. €) erhalten. Darüber hinaus wird MorphoSys gestaffelte 
Umsatzbeteiligungen (Tantiemen) aus Produktverkäufen von Monjuvi außerhalb der USA im mittleren 
zehnprozentigen bis mittleren 20-prozentigen Bereich der Nettoumsätze erhalten. In den USA werden 
MorphoSys und Incyte Monjuvi gemeinsam vermarkten, wobei MorphoSys für die Geschäftsbeziehung 
zum Endkunden verantwortlich sein wird, die auch Lieferungen des Medikaments und Vereinnahmung 
der entsprechenden Zahlungsmittelzuflüsse umfasst. Die Umsätze aus den Produktverkäufen von Monjuvi 
werden daher von MorphoSys erfasst, die somit als Prinzipal auftritt. Incyte und MorphoSys sind 
gemeinsam für die Vermarktungsaktivitäten in den USA verantwortlich und teilen sich die daraus 
entstehenden Gewinne und Verluste zu gleichen Teilen (50/50). Außerhalb der USA erhält Incyte 
exklusive Vermarktungsrechte, wird die Vermarktungsstrategie bestimmen und für die 
Geschäftsbeziehung zum Endkunden verantwortlich sein, was die entsprechenden Lieferungen des 
Medikaments und die dazugehörige Vereinnahmung der Zahlungsmittelflüsse umfasst. Daher wird Incyte 
alle Umsatzerlöse aus Produktverkäufen von Tafasitamab außerhalb der USA vereinnahmen und darüber 
hinaus MorphoSys Lizenzgebühren für diese Verkäufe zahlen.  
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Insgesamt erhielt MorphoSys bei Vertragsabschluss 900,0 Mio. US-Dollar (822,6 Mio. €) von Incyte. Zum 
Zugangszeitpunkt wurden ein kurzfristiger finanzieller Vermögenswert in Höhe von 48,9 Mio. US-Dollar 
(45,1 Mio. €) sowie eine langfristige finanzielle Verbindlichkeit in Höhe von 588,3 Mio. US-Dollar 
(542,6 Mio. €) erfasst, die in den Bilanzposten „Finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen“ und 
„Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen“ ausgewiesen werden. Der finanzielle Vermögenswert 
repräsentiert den kurzfristigen Erstattungsanspruch von MorphoSys gegenüber Incyte aus den 
erwarteten zukünftigen Verlusten in Verbindung mit den Vermarktungsaktivitäten in den USA (da Incyte 
sich verpflichtet hat, MorphoSys 50 % dieser Verluste zu erstatten), bewertet zum beizulegenden Zeitwert. 
Die langfristige finanzielle Verbindlichkeit, anfänglich bewertet zum beizulegenden Zeitwert, stellt den 
Anspruch von Incyte auf zukünftige Gewinnbeteiligungen für die Verkäufe von Monjuvi in den USA dar 
(da MorphoSys 50 % dieser Gewinne mit Incyte teilen wird). Incyte hat diesen Anspruch bereits mit den 
im März 2020 geleisteten Zahlungen erworben, weswegen bereits zum damaligen Zeitpunkt eine 
Verbindlichkeit zu erfassen war. Basis für die initiale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert sind die 
Unternehmensplanung bzw. die sich daraus ergebenden und hälftig geteilten Gewinne und Verluste der 
Vermarktungsaktivitäten von MorphoSys und Incyte in den USA für die kommenden Jahre. Im Zuge der 
Beteiligung von Incyte am Eigenkapital der MorphoSys AG wurden im Rahmen einer Kapitalerhöhung 
umgerechnet 1,0 Mio. US-Dollar (0,9 Mio. €; entspricht einem Nennwert von 1 € je Stammaktie) in das 
Gezeichnete Kapital und 90,7 Mio. US-Dollar (79,7 Mio. €) in die Kapitalrücklage in der Höhe des 
beizulegenden Zeitwerts der Beteiligung eingestellt. Der verbleibende Anteil in Höhe von 268,9 Mio. US-
Dollar (236,1 Mio. €) wurde als Umsatzerlöse erfasst, da in dieser Höhe die Gegenleistung für die 
Vertriebslizenz von Tafasitamab außerhalb der USA bewertet wurde. Aufgrund des unterschiedlichen 
Zeitpunkts der Umsatzrealisierung und des Zahlungseingangs von Incyte wurden 
Fremdwährungsgewinne in Höhe von 8,4 Mio. € erfasst. 

In der Folge wird der finanzielle Vermögenswert erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert und die 
finanzielle Verbindlichkeit zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode bewertet. Hieraus resultierende Effektivzinsen werden im Finanzergebnis erfasst. 
Grundlage für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ist die Unternehmensplanung und deren 
anteilige Gewinne und Verluste im Zusammenhang mit den Kommerzialisierungsaktivitäten von 
MorphoSys und Incyte in den USA für die kommenden Jahre. Zahlungsmittelströme aus den hälftig 
geteilten Verluste und Gewinnen werden grundsätzlich erfolgsneutral gegen den finanziellen 
Vermögenswert bzw. die finanzielle Verbindlichkeit erfasst. Abweichungen der tatsächlichen 
Zahlungsströme aus dem finanziellen Vermögenswert oder der finanziellen Verbindlichkeit zu 
ursprünglichen Planungen werden im Finanzergebnis ausgewiesen. Effekte, die sich aus der Änderung 
der Planungsannahmen über die erwarteten Nettozahlungsmittelströme aus dem finanziellen 
Vermögenswert und der finanziellen Verbindlichkeit ergeben, werden ebenfalls im Finanzergebnis erfasst. 
Für die Folgebewertung der finanziellen Verbindlichkeit wird weiterhin der initiale Zinssatz verwendet, 
während für die finanziellen Vermögenswerte die jeweils aktuelle Zinsstrukturkurve herangezogen wird. 
Auch Fremdwährungsumrechnungseffekte des finanziellen Vermögenswerts und der finanziellen 
Verbindlichkeit werden im Finanzergebnis erfasst. 

Die Planungsannahmen werden von wesentlichen Schätzungen beeinflusst und umfassen im 
Wesentlichen Umsatzerlöse und Kosten für die Herstellung und den Verkauf von Monjuvi in den USA, den 
Diskontierungszinssatz sowie die erwartete Laufzeit der Zahlungsmittelströme. Die Umsatzerlöse werden 
beeinflusst von variablen Einflussgrößen wie Patientenzahlen und die Anzahl der verabreichten Dosen 
von Monjuvi sowie dem am Markt erzielbaren Preis. Die Kosten beinhalten die Herstellungskosten für 
diese Dosen von Monjuvi und weitere Kostenkomponenten für z. B. Vertrieb, Transport, Versicherung und 
Verpackung. Für weitere Informationen zum Diskontierungszinssatz siehe Ziffer 2.3.3 dieses Anhangs. 
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Die Laufzeit entspricht dem geschätzten Zeitraum, über den Monjuvi in der zugelassenen Indikation 
Nutzenzuflüsse generieren wird und somit der voraussichtlichen Dauer von Produktverkäufen in den USA.  

Zum 31. Dezember 2020 wurden 633,8 Mio. US-Dollar (516,5 Mio. €) als kurz- und langfristige finanzielle 
Verbindlichkeit und 52,6 Mio. US-Dollar (42,9 Mio. €) als finanzieller Vermögenswert aufgrund der 
Zusammenarbeit mit Incyte erfasst. 

Des Weiteren wird MorphoSys mit Incyte die Entwicklungskosten für die gemeinsam initiierten 
weltweiten und die USA-spezifischen klinischen Studien im Verhältnis 55 % (Incyte) zu 45 % (MorphoSys) 
teilen. Dieser Entwicklungskostenanteil von 45 % wird in den Forschungs- und Entwicklungskosten erfasst. 
Erbringt MorphoSys Leistungen, die über diesen 45 %igen Anteil hinausgehen, so hat MorphoSys einen 
Ausgleichsanspruch gegenüber Incyte, der in Übereinstimmung mit IFRS 15 als Umsatzerlöse zu 
qualifizieren ist. Zugehörige Aufwendungen zur Erbringung der Dienstleistung werden in den 
Umsatzkosten erfasst. Umgekehrt hat MorphoSys zusätzliche Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen zu tragen, sofern Incyte mehr als 55 % der gesamten klinischen 
Studienleistungen erbringt. Incyte wird darüber hinaus die zukünftigen Entwicklungskosten für klinische 
Studien, die in eigener Verantwortung in Ländern außerhalb der USA durchgeführt werden, zu 100 % 
übernehmen. Es besteht die Möglichkeit für Incyte, hierfür Entwicklungsleistungen von MorphoSys zu 
beziehen. Sofern diese Option ausgeübt wird, sind die damit verbundenen Einnahmen als Umsatzerlöse 
zu qualifizieren. 

Die finanziellen Vermögenswerte aus Kollaborationen, die nach Level 3 bewertet werden, haben sich im 
Jahr 2020 wie folgt verändert. 

In T € 2020 
  
  

Anfangsbestand 0 

Zugänge 45.090 

Einzahlungen – 12.677 

Erfolgsneutrale Veränderungen 0 

Erfolgswirksame Veränderungen (im Finanzergebnis) 10.458 

Endbestand 42.870 
  

 

Sofern sich die erwarteten Umsatzerlöse und Kostenbestandteile um 1 % nach unten bzw. nach oben 
verändert würden, so würde der beizulegende Zeitwert des finanziellen Vermögenswerts aus 
Kollaborationen in einer Spanne von 42,1 Mio. € bis 43,7 Mio. € liegen (Zugangszeitpunkt: 43,7 Mio. € 
bis 46,5 Mio. €). 

Die den finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaboration zugrundeliegenden Schätzungen werden im 
Folgenden einer Sensitivitätsanalyse unterzogen. Hieraus hätten sich nachfolgend dargestellte Effekte auf 
den beizulegenden Zeitwert der finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen bei der erstmaligen 
Erfassung ergeben. Hierbei wird jeweils eine Planungsannahme verändert und alle anderen Schätzungen 
konstant gehalten.  
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In Mio. € + 1% – 1% 
   
   

Veränderung des am Markt erzielbaren Preis (Umsatzbezug) 13,8 – 13,8 

Veränderung der Patientenzahlen und der Anzahl der verabreichten Dosen 
(Umsatzbezug) 12,7 – 12,6 

Veränderung der Herstellungskosten pro Dosis und weitere Kostenkomponenten 
(Kostenbezug) – 7,2 7,2 

Veränderung der Patientenzahlen und der Anzahl der verabreichten Dosen 
(Kostenbezug) – 1,2 1,2 

Diskontierungszinssatz – 43,1 47,7    
 

Die in der vorangehenden Tabelle enthaltenen Effekte hätten entsprechend die als Residualwert erfassten 
Umsatzerlöse für die Vertriebslizenz von Tafasitamab außerhalb der USA zum Zugangszeitpunkt 
beeinflusst. Eine Erhöhung der finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen hätte zu geringeren 
und eine Verringerung zu höheren Umsatzerlösen geführt. 

Zum 31. Dezember 2020 hätten sich prozentuale Änderungen der wesentlichen Schätzungen auf die 
finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen wie folgt ausgewirkt. 

In Mio. € + 1% – 1% 
   
   

Veränderung des am Markt erzielbaren Preis (Umsatzbezug) 11,2 – 11,2 

Veränderung der Patientenzahlen und der Anzahl der verabreichten Dosen 
(Umsatzbezug) 10,1 – 10,1 

Veränderung der Herstellungskosten pro Dosis und weitere Kostenkomponenten 
(Kostenbezug) – 6,2 6,2 

Veränderung der Patientenzahlen und der Anzahl der verabreichten Dosen 
(Kostenbezug) – 1,1 1,1    

 

5 Erläuterung der Posten der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung 

5.1 UMSATZERLÖSE  

  Proprietary Development Partnered Discovery 

In T € 2020 2019 2018 2020 2019 2018 
       
       

Produktverkäufe, netto 22.983 0 0 0 0 0 

Lizenzgebühren 236.051 0 50.596 43 265 618 

Meilensteinzahlungen 847 29.100 0 3.978 1.370 3.917 

Servicegebühren 18.749 5.186 3.014 2.580 4.046 2.919 

Tantiemen 0 0 0 42.467 31.788 15.379 

Gesamt 278.630 34.286 53.610 49.068 37.469 22.833 
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Im Wesentlichen beziehen sich die gesamten Umsatzerlöse aus Servicegebühren auf Umsätze auf 
Bruttobasis (Prinzipal). 

Von den gesamten Umsatzerlösen wurden in 2020 47,1 Mio. € Umsatzerlöse aus 
Leistungsverpflichtungen erfasst, die in früheren Perioden erfüllt worden sind und betreffen 
Meilensteinzahlungen und Tantiemen (2019: 62,0 Mio. €; 2018: 19,0 Mio. €). 

5.2 BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN  

5 .2 .1 UMSATZKOSTEN 

Die Umsatzkosten setzten sich wie folgt zusammen. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Als Aufwand erfasste Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
von Vorräten 5.564  0  0  

Personalkosten 11.054  3.233  1.797  

Abschreibungen auf (+) und Wertaufholungen von (-) Vorräten – 9.933  8.685  0  

Operative Kosten 12  18  0  

Außerplanmäßige und planmäßige Abschreibungen und 
sonstige Aufwendungen für immaterielle Vermögenswerte 2.251  0  0  

Externe Dienstleistungen 128  49  0  

Infrastrukturkosten und Abschreibungen 98  100  0  

Gesamt 9.174  12.085  1.797  
    

 

Für die Erläuterung des Ertrags in der Zeile „Abschreibungen auf und Wertaufholungen von 
Vorräten“ siehe Ziffer 6.5 dieses Anhangs. 
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5.2 .2 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Die Kosten für Forschung und Entwicklung setzten sich wie folgt zusammen. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Personalkosten 35.495  30.131  25.288  

Abschreibungen auf (+) und Wertaufholungen von (-) Vorräten – 3.338  0  0  

Verbrauchsmaterial 3.239  2.874  2.310  

Operative Kosten 2.498  3.142  2.761  

Außerplanmäßige und planmäßige Abschreibungen und 
sonstige Aufwendungen für immaterielle Vermögenswerte 20.201  

5.631  
22.760  

Externe Dienstleistungen 74.663  60.710  47.889  

Infrastrukturkosten und Abschreibungen 8.669  5.944  5.389  

Gesamt 141.427  108.432  106.397  
    

 
Für die Erläuterung des Ertrags in der Zeile „Abschreibungen auf und Wertaufholungen von 
Vorräten“ siehe Ziffer 6.5 dieses Anhangs. 

In den Aufwendungen für immaterielle Vermögenswerte waren in 2020 insgesamt 16,0 Mio. € an 
Wertminderungen zu erfassen, die auf das in Entwicklung befindliche Forschungs- und 
Entwicklungsprogramm MOR107, Lizenzen und Patente sowie dem Geschäfts- oder Firmenwert entfielen. 

5.2 .3 VERTRIEB  

Die Kosten für Vertrieb setzten sich wie folgt zusammen. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Personalkosten 52.959  6.967  2.536  

Verbrauchsmaterial 125  14  3  

Operative Kosten 3.360  1.158  538  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 8  11  25  

Externe Dienstleistungen 50.591  14.150  2.953  

Infrastrukturkosten und Abschreibungen 700  371  328  

Gesamt 107.743  22.671  6.383  
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5.2 .4 ALLGEMEINES UND VERWALTUNG 

Die Kosten für Allgemeines und Verwaltung setzten sich wie folgt zusammen. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Personalkosten 32.352  23.382  15.016  

Verbrauchsmaterial 565  389  15  

Operative Kosten 1.250  1.875  1.012  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 55  39  97  

Externe Dienstleistungen 13.097  9.241  4.475  

Infrastrukturkosten und Abschreibungen 4.084  1.739  1.313  

Gesamt 51.403  36.665  21.928  
    

 

5.2 .5 PERSONALAUFWAND 

Die Personalkosten setzten sich wie folgt zusammen. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Löhne und Gehälter 99.438  43.476  30.349  

Sozialversicherungsabgaben 8.043  5.686  4.341  

Personalaufwand aus aktienbasierter Vergütung 8.955  6.654  5.585  

Zeitpersonal (extern) 5.760  2.633  1.241  

Sonstige 9.664  5.264  3.121  

Gesamt 131.860  63.713  44.637  
    

 
In den Jahren 2020, 2019 und 2018 enthielt der sonstige Personalaufwand im Wesentlichen Kosten für 
Maßnahmen zur Personalförderung und -entwicklung. 

Die Kosten für beitragsorientierte Versorgungszusagen beliefen sich 2020 auf 0,8 Mio. € (2019: 0,7 Mio. €; 
2018: 0,7 Mio. €). 
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Die folgende Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 31. Dezember eines Jahres waren in den 
verschiedenen Funktionen beschäftigt und den Segmenten wie folgt zugeordnet. 

  2020 2019 2018 
    
    

Forschung und Entwicklung 351 300 246 

Vertrieb 142 40 21 

Allgemeines und Verwaltung 122 86 62 

Gesamt 615 426 329 

        

Proprietary Development 423 249 209 

Partnered Discovery 59 61 49 

Nicht zugeordnet 133 116 71 

Gesamt 615 426 329 
    

 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter während des Geschäftsjahres 2020 
betrug 564 (2019: 374; 2018: 327). 

5.3 SONSTIGE ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN,  FINANZERTRÄGE UND 
FINANZAUFWENDUNGEN 

Die sonstigen Erträge und sonstigen Aufwendungen ergeben sich aus der folgenden Übersicht. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Gewinn aus der Endkonsolidierung der Lanthio-
Gesellschaften 

379 
0 0 

Währungsgewinne aus operativer Tätigkeit 13.656 233 677 

Forschungszuschüsse 61 98 153 

Ertrag aus dem Ansatz bisher nicht bilanzierter immaterieller 
Vermögenswerte 

0 
0 350 

Erträge aus sonstigen Sachverhalten 489 474 465 

Sonstige Erträge 14.585 805 1.645 

        

Währungsverluste aus operativer Tätigkeit – 4.581 – 413 – 457 

Aufwendungen aus sonstigen Sachverhalten – 594 – 214 – 232 

Sonstige Aufwendungen – 5.175 – 627 – 689 
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Die Finanzerträge und Finanzaufwendungen ergeben sich aus der folgenden Übersicht. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Währungsgewinne aus Finanziellen Verbindlichkeiten aus 
Kollaborationen 66.379 0 0 

Gewinne aus Änderung der Planungsannahmen aus den 
Finanziellen Vermögenswerten aus Kollaborationen 15.616 0 0 

Gewinn aus der Absicherung von Wechselkursschwankungen 698 1.476 322 

Gewinne aus Finanziellen Vermögenswerten zum beizulegen-
den Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden 8.121 1.101 5 

Zinserträge aus Anderen Finanziellen Vermögenswerten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten 1.233 223 91 

Finanzerträge 92.047 2.799 418 

        

Währungsverluste aus Finanziellen Vermögenswerten aus 
Kollaborationen – 5.549 0 0 

Zinsaufwendungen aus der Effektivverzinsung der Finanziellen 
Verbindlichkeiten aus Kollaborationen – 15.329 0 0 

Verluste aus Änderung der Planungsannahmen aus den 
Finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen – 24.565 0 0 

Verlust aus der Absicherung von Wechselkursschwankungen – 4.950 – 214 – 444 

Verluste aus Finanziellen Vermögenswerten zum beizulegen-
den Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden – 32.138 – 299 – 85 

Zinsaufwendungen für Andere Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten – 9.391 – 796 – 53 

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten – 1.174 – 932 0 

Zinsaufwendungen für Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten – 2.454 0 – 126 

Bankgebühren – 664 – 31 – 46 

Finanzaufwendungen – 96.215 – 2.273 – 754 
    

 

Aus den Finanzinstrumenten ergaben sich im Geschäftsjahr die folgenden Nettogewinne oder -verluste. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, 
wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden – 18.202 2.063 – 202 

Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten – 8.860 299 – 978 

Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, wobei 
Änderungen erfolgsneutral erfasst werden 1.260 – 1.160 – 127 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten 24.031 0 – 126 

Gesamt – 1.771 1.202 – 1.433 
    

 

Die Nettogewinne oder –verluste enthalten im Wesentlichen Gewinne und Verluste aus der Absicherung 
von Wechselkursschwankungen, Zinserträge und -aufwendungen sowie Bewertungseffekte aus 
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Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts. In der Kategorie Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten sind auch die Gewinne und Verluste aus Änderungen der 
Planungsannahmen aus den Finanziellen Verbindlichkeiten aus Kollaborationen mit enthalten. 

5.4 AUFWAND UND ERTRAG AUS ERTRAGSTEUERN 

Die MorphoSys AG unterliegt der Körperschaftsteuer, dem Solidaritätszuschlag und der Gewerbesteuer. 
Der Körperschaftsteuersatz der Gesellschaft blieb ebenso unverändert (15,0 %) wie der 
Solidaritätszuschlag (5,5 %) und der effektive Gewerbesteuersatz (10,85 %), kombiniert ergibt sich ein 
effektiver Ertragsteuersatz von 26,68 %. 

Die MorphoSys US Inc. unterliegt der Bundessteuer (Federal Corporate Income Tax) in Höhe von 21,0 % 
und einem gemischten Steuersatz resultierend aus verschiedenen bundesstaatlichen Steuern (State 
Income Tax) von kombiniert und effektiv 4,11 % und damit einem effektiven Ertragsteuersatz von 
insgesamt 25,11 %. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Laufender Steuerertrag (+) / -aufwand (-) für das abgelaufene 
Jahr (davon für Vorperioden: 66 T€; 2019: 0 €; 2018: 1 T€) – 67.073  – 1 1 

Latenter Steuerertrag (+) / -aufwand (-) 142.472  3.507 4.304 

Gesamter Steuerertrag (+) / -aufwand (-) 75.399  3.506 4.305 
    

 

Der Konzern erfasste im Berichtsjahr 2020 insgesamt einen Steuerertrag in Höhe von 75,4 Mio. €, was im 
Wesentlichen geprägt war durch die fehlende Möglichkeit des bilanziellen Ansatzes der finanziellen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus der Kollaboration mit Incyte für steuerliche Zwecke. Darin 
enthalten waren laufender Steueraufwand in Höhe von 67,1 Mio. € sowie latenter Steueraufwand aus 
temporären Differenzen von 10,6 Mio. €, die überkompensiert wurden durch latente Steuererträge aus 
temporären Differenzen in Höhe von 153,1 Mio. €. Aus der Erstbewertung der 
Wandelschuldverschreibung wurden 12,8 Mio. € erfolgsneutral über das Eigenkapital erfasst und der 
Anteil der ergebniswirksam zu erfassenden latenten Steuern mit 1,3 Mio. € als laufender Steueraufwand 
ausgewiesen.  

Die folgende Übersicht leitet den erwarteten Ertragsteueraufwand zum effektiven Ertragsteueraufwand 
über, wie er im Konzernabschluss ausgewiesen wird. Bei der Ermittlung der gesetzlichen Ertragsteuern 
wurde im Geschäftsjahr 2020 der kombinierte Ertragsteuersatz von 26,675 % (2019: 26,675 %; 
2018: 26,675 %) auf das Ergebnis vor Steuern angewendet. Dabei werden neben der Körperschaftsteuer 
von 15,0 %, der Solidaritätszuschlag von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer und der durchschnittliche 
Gewerbesteuersatz von 10,85 % im Konzern berücksichtigt. 
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In T € 2020 2019 2018 
    
    

Ergebnis vor Ertragsteuern 22.492  – 106.520 – 60.477 

Erwarteter Steuersatz 26,675% 26,675% 26,675% 

Erwartete Ertragsteuer – 6.000  28.414 16.132 

Ursachen der Steuereffekte       

Prämie aus der Kapitalerhöhung durch Incyte 14.182 0 0 

Aktienbasierte Vergütung – 1.823  – 387 – 363 

Permanente Differenzen 4.991 – 101 0 

Steuerlich nicht abzugsfähige Posten – 9.718  – 151 – 126 

Unterschiede bei erfolgsneutralen Anpassungen 0  – 310 3.716 

Nicht-Ansatz von aktiven latenten Steuern auf temporäre 
Differenzen 0  0 – 349 

Nicht-Ansatz von aktiven latenten Steuern auf 
Jahresfehlbeträge 0  – 24.285 – 14.497 

Ansatz von aktiven latenten Steuern auf temporäre 
Differenzen des Vorjahres 6.548  0 0 

Effekt aus Nutzung von Verlustvorträgen, auf die keine aktive 
latente Steuer angesetzt wurde 66.472  0 0 

Auswirkung von abweichenden Steuersätzen 140  – 1.461 – 268 

Auswirkung von Steuersatzänderungen 0  1.789 0 

Steuern für Vorjahre 0  0 1 

Sonstige Effekte 607  – 2 59 

Effektive Ertragsteuern 75.399 3.506 4.305 

Effektive Steuerrate 335,2% – 3,3% – 7,1% 
    

 

Zum 31. Dezember 2020 wurden aufgrund des erzielten Jahresüberschusses und des darüber hinaus für 
steuerliche Zwecke nach §5 Absatz 2a Einkommensteuergesetz zu berücksichtigenden Gewinns aus der 
vollständigen Vereinnahmung des Lizenzentgelts aus der Vereinbarung von Incyte, die steuerlichen 
Verlustvorträge in der MorphoSys AG komplett genutzt. Die Verlustvorträge der MorphoSys US Inc. sind 
als Anlaufverluste in der US-Gesellschaft steuerbilanziell aktiviert und als temporäre Differenz erfasst. 
Darauf wird eine aktive latente Steuer von 6,0 Mio. € aktiviert, da aufgrund der gegenwärtigen positiven 
Planungen und der implementierten Verrechnungspreissystematik mit einer vollständigen Realisierung 
zu rechnen ist. Mit Wirkung zum 16. November 2020 wurde die 100%ige unmittelbare Beteiligung an der 
Lanthio Pharma B.V. sowie die mittelbare Beteiligung von 100% an der LantioPep B.V. veräußert, die bisher 
fortgeführten Verlustvorträge sind daher zu eliminieren. 

Latente Steuern auf temporäre Differenzen werden aufgrund des langfristig positiven Geschäftsverlaufs 
und der einhergehenden positiven Ergebnisprognosen der MorphoSys AG und der MorphoSys US Inc. in 
voller Höhe aktiviert. Der hierzu betrachtete Prognosezeitraum bis 2039 ist gleichlaufend mit dem 
Abgrenzungszeitraum der finanziellen Verbindlichkeit aus Kollaborationen und die Analyse auf Basis der 
langfristigen Unternehmensplanung wird als starker Nachweis für die Werthaltigkeit der latenten 
Steuerforderungen angesehen. 
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In T € 

Unbegrenzt 
vortragsfähige 

steuerliche 
Verluste 

Begrenzt 
vortragsfähige 

steuerliche 
Verluste 

   
   

Steuerliche Verluste aus Vorjahren 295.417 20.435 

Steuerliche Verluste aus aktuellem Jahr 0 0 

Umgliederung in temporäre Differenzen – 27.453 0 

Verfall / Endkonsolidierung – 18.772 – 20.435 

Verbrauch steuerliche Verluste – 249.193 0 

Gesamte steuerliche Verluste zum 31. Dezember 2020 0 0 
   

 

Die aktiven und passiven latenten Steuern setzten sich im Wesentlichen wie folgt zusammen. 

In T €, zum 31. Dezember 
Aktive latente 
Steuern 2020 

Aktive latente 
Steuern 2019 

Passive latente 
Steuern 2020 

Passive latente 
Steuern 2019 

     
     

Kollaborationen 137.778 0 5.475 0 

Wandelschuldverschreibungen 113 0 13.653 0 

Leasingverhältnisse 824 1 787 448 

Immaterielle Vermögenswerte 8.753 8.138 517 1.351 

Vorräte 1.328 0 0 0 

Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte 1.099 0 211 55 

Sachanlagen 0 0 381 0 

Sonstige Rückstellungen 2.581 0 2.723 9.778 

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 980 350 

Steuerliche Verluste 0 3.843 0 0 

Saldierung – 19.670 – 11.982 – 19.670 – 11.982 

Gesamt 132.806 0 5.057 0 
     

 

3,2 Mio. EUR aktive latente Steuern sind als kurzfristig und 129,6 Mio. EUR als langfristig anzusehen 
(Auflösung oder Verrechnung nach mehr als 12 Monaten). Die passiven latenten Steuern sind gesamt 
kurzfristig, die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern jeweils gesamt kurzfristig. 
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  Veränderung der latenten Steuern in 2020 

  
Erfasst in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung Erfasst im Eigenkapital 

In T €, zum 31. Dezember Ertrag (+) / Aufwand (-)   
   
   

Kollaborationen 132.303  0 

Wandelschuldverschreibungen – 806  – 12.734 

Leasingverhältnisse 484  0 

Immaterielle Vermögenswerte 1.449  0 

Vorräte 1.328  0 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 943  0 

Sachanlagen – 381  0 

Sonstige Rückstellungen 9.636  0 

Sonstige Verbindlichkeiten – 630  0 

Steuerliche Verluste – 3.843  0 

Währungsumrechnungsdifferenzen 642  0 

Gesamt 141.125  – 12.734  
   

 

Zum 31. Dezember 2020 bestanden keine temporären Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an 
Tochterunternehmen (zum 31. Dezember 2019 betrugen diese sog. Outside Based Differences, für die 
keine passive latente Steuer gebildet war, 0,6 Mio. €). 

5.5 ERGEBNIS JE AKTIE  

Die Ermittlung des Ergebnisses je Aktie beruhte auf einem Konzernjahresüberschuss für 2020 in Höhe von 
97.890.576 € (2019: Konzernjahresfehlbetrag -103.014.058 €; 2018: Konzernjahresfehlbetrag -56.172.121 €) 
und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl im Umlauf befindlicher Stammaktien für die betreffenden 
Jahre (2020: 32.525.644; 2019: 31.611.155; 2018: 31.338.948). 
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Die gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien ermittelte sich wie folgt. 

  2020 2019 
   
   

Stand der ausgegebenen Aktien am 1. Januar 31.957.958 31.839.572 

Effekt der gehaltenen eigenen Anteile am 1. Januar – 225.800 – 281.036 

Effekt aus Kapitalerhöhung 725.953 0 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Januar 3.291 247 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Februar 0 230 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im März 17.516 208 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im April 12.561 10.500 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Mai 22.106 5.789 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Juni 183 296 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Juli 707 588 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im August 631 1.533 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im September 5.829 25.122 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Oktober 4.709 331 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im November 0 7.702 

Effekt aus Ausgabe von eigenen Anteilen / der Aktienausgabe im Dezember 0 73 

Gewichtete durchschnittliche Anzahl Stammaktien 32.525.644 31.611.155 
   

 

Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter Berücksichtigung der möglichen Stammaktien des Konzerns 
aus gewährten Aktienoptionen, Restricted Stock Units und Wandelschuldverschreibungen ermittelt. 

Die folgende Übersicht zeigt die Überleitung des unverwässerten Ergebnisses auf das verwässerte 
Ergebnis je Aktie (in €, mit Ausnahme der Angaben je Aktie). 

  2020 
  
  

Zähler (in €)   

Konzernjahresüberschuss - zur Ermittlung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie verwendet 97.890.576 

Zinsen im Zusammenhang mit verwässernden Aktien 654.487 

Zur Ermittlung des verwässerten Ergebnisses je Aktie verwendetes Periodenergebnis 98.545.063 

Nenner (in Aktien)   

Gewichtete durchschnittliche Anzahl Stammaktien zur Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je 
Aktie 32.525.644 

Verwässernde Aktien 642.208 

Gewichtete durchschnittliche Anzahl Stammaktien zur Berechnung des verwässerten Ergebnisses je 
Aktie 33.167.852 

Ergebnis je Aktie (in €)   

Unverwässert 3,01 

Verwässert 2,97   
 

In 2019 und 2018 entsprachen sich das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie. Der Effekt von 
115.684 potenziell verwässernden Aktien in 2019 und 52.930 verwässernde Aktien in 2018, resultierend 
aus Aktienoptionen, die dem Vorstand und bestimmten Mitarbeitern des Unternehmens gewährt wurden, 
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wurde vom verwässerten Ergebnis je Aktie ausgenommen, da dies zu einem Rückgang des Verlustes je Aktie 
führen würde; dieser wird somit nicht als verwässernd behandelt. 

6 Erläuterung der Aktivposten der Bilanz 

6.1 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE   

in T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Bankguthaben und Kassenbestände 109.797 44.314 

Wertminderungen – 2 0 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 109.795 44.314 
   

 
Die Darstellung der Entwicklung des erwarteten Zwölf-Monats-Verlustes für die Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente kann der Ziffer 2.3.1 dieses Anhangs entnommen werden. 

6.2 FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT,  
WOBEI ÄNDERUNGEN ERFOLGSWIRKSAM ERFASST WERDEN UND 
ANDERE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE ZU FORTGEFÜHRTEN 
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

Die finanziellen Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst 
werden, ergeben sich aus der folgenden Übersicht. 

      Unrealisierter   

In T € Fälligkeit 
Anschaffungs-

kosten Brutto-Gewinn Brutto-Verlust Marktwert 
      
      

31. Dezember 2020           

Geldmarktfonds täglich 288.050 293 – 405 287.938 

Gesamt         287.938 

            

31. Dezember 2019           

Geldmarktfonds täglich 20.330 125 0 20.455 

Gesamt         20.455 
      

 

Die realisierten und unrealisierten Gewinne und Verluste während dem Halten als auch bei der 
Veräußerung der Geldmarktfonds werden im Finanzergebnis in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
ausgewiesen. Aus der Bewertung von Finanzanlagen resultierten im Jahr 2020 Nettoverluste in Höhe von 
6,1 Mio. € (2019: Nettogewinne in Höhe 0,4 Mio. €; 2018: Nettoverluste in Höhe von weniger als 
0,1 Mio. €).  
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Die anderen finanziellen Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten ergeben sich aus der 
folgenden Übersicht. 

In T € Fälligkeit 
Anschaffungs-

kosten 

Unrealisierter 
Zins-Gewinn (+) 

/ -Verlust (-) 
Wert-

minderungen Buchwert 
      
      

31. Dezember 2020           

Termingelder, kurzfristig 4 - 12 Monate 649.745 380 – 412 649.713 

Anleihen 
mehr als 12 

Monate 197.827 – 652 – 587 196.588 

Gesamt         846.301 

            

31. Dezember 2019           

Termingelder, kurzfristig 4 - 12 Monate 207.846 90 – 201 207.735 

Unternehmensschuld-
verschreibungen 

mehr als 12 
Monate 10.000 1 0 10.001 

Termingelder, ohne 
kurzfristigen Anteil 

mehr als 12 
Monate 75.000 18 – 97 74.921 

Gesamt         292.657 
      

 

Diese Vermögenswerte bestanden zum 31. Dezember 2020 im Wesentlichen aus Termingeldern mit fixer 
oder variabler Verzinsung sowie Unternehmensanleihen mit fixer Verzinsung. 

Die Zinsaufwendungen der finanziellen Vermögenswerte der Kategorie „zu fortgeführten 
Anschaffungskosten“ beliefen sich in 2020 auf 0,5 Mio. € (2019: 0,1 Mio. € Zinserträge; 2018: 0,1 Mio. € 
Zinserträge) und wurden im Finanzergebnis erfasst.  

Die Risiken im Zusammenhang mit diesen Finanzinstrumenten bestehen in erster Linie in Bonitätsrisiken 
der Banken. Die Darstellung der Entwicklung des erwarteten Zwölf-Monats-Verlustes und des erwarteten 
Kreditverlustes auf die gesamte Restlaufzeit für die Termingelder und Unternehmensschuldverschreibungen 
kann der Ziffer 2.3.1 dieses Anhangs entnommen werden. 

Weitere Erläuterungen zur bilanziellen Behandlung der Finanzanlagen werden unter Ziffer 2.8.1 dieses 
Anhangs gegeben. 

6.3 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

Alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind unverzinslich und haben überwiegend 
Zahlungsziele zwischen 30 und 180 Tagen. Am 31. Dezember 2020 enthielten die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen im Wesentlichen noch nicht erhaltene Zahlungen für Tantiemen sowie 
Forderungen aus dem Kollaborations- und Lizenzvertrag mit Incyte. Am 31. Dezember 2019 enthielten 
die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Wesentlichen noch nicht erhaltene Zahlungen für 
Tantiemen sowie noch nicht fakturierte Leistungen bei der Übertragung von Projekten an Kunden. 

Die Darstellung der Entwicklung der Risikovorsorge in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 für 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mittels des vereinfachten Wertminderungsmodells kann 
der Ziffer 2.3.1 dieses Anhangs entnommen werden. 
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6.4 SONSTIGE FORDERUNGEN  

Die sonstigen Forderungen bestanden am 31. Dezember 2020 im Wesentlichen aus Forderungen aus 
debitorischen Kreditoren in Höhe von 1,2 Mio. € (31. Dezember 2019: 0,3 Mio. €). Zum 31. Dezember 
2019 bestanden die sonstigen Forderungen im Wesentlichen aus unrealisierten Bruttogewinnen aus 
Devisentermingeschäften in Höhe von 0,4 Mio. € Die Devisenterminverträge wurden als Finanzielle 
Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden, 
kategorisiert. 

Auf sonstige Forderungen wurden weder zum 31. Dezember 2020 noch zum 31. Dezember 2019 
Wertberichtigungen gebildet. 

6.5 VORRÄTE 

Die Vorräte beliefen sich zum 31. Dezember 2020 auf 10,0 Mio. € (31. Dezember 2019: 0,3 Mio. €) und 
bestanden aus Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (5,3 Mio. €) sowie Fertigerzeugnissen (4,7 Mio. €).  

Die in Vorperioden in den Umsatzkosten sowie den Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
erfasste Abwertung auf den Nettoveräußerungswert von Null auf das aus Fermenterläufen gewonnene 
Antikörpermaterial (Tafasitamab), wurde aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi rückgängig gemacht. 
Zum Zeitpunkt der Wertaufholung erfolgte ausschließlich eine Zuordnung von Tafasitamab unter den 
Vorräten. Die Wertaufholung führte zu einem Nettoertrag in Höhe von 13,3 Mio. €, die vollständig dem 
Geschäftsjahr 2019 zuzuordnen waren. Die Wertaufholung wurde in den Umsatzkosten in Höhe von 
9,9 Mio. € und den Aufwendungen für Forschung und Entwicklung in Höhe von 3,3 Mio. € ausgewiesen. 
In 2020 und 2019 waren keine Wertminderungen zu erfassen. 

6.6 FORDERUNGEN AUS ERTRAGSTEUERN,  RECHNUNGSABGRENZUNG UND 
SONSTIGE KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 

Zum 31. Dezember 2020 bestanden Forderungen aus Ertragsteuern in Höhe von 0,4 Mio. € (31. Dezember 
2019: 0,1 Mio. €) und enthielten Forderungen im Zusammenhang mit einbehaltener Kapitalertragsteuer. 

Die Rechnungsabgrenzung und sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte ergeben sich aus der folgenden 
Übersicht. 

In T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Kombinationswirkstoffe 10.003  4.790  

Forderungen gegen das Finanzamt aus Vorsteuerüberhang 3.920  3.502  

Vorausgezahlte Gebühren für externe Laborleistungen 1.210  745  

Vorausgezahlte Gebühren für Unterlizenzen 777  466  

Andere Vorauszahlungen 4.711  4.557  

Gesamt 20.621  14.060  
   

 

Auf Kombinationswirkstoffe wurde in 2020 eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 0,5 Mio. € 
vorgenommen. (31. Dezember 2019: 0,7 Mio. €). 

75



6.7 SACHANLAGEN  

In T € 

Büro- und 
Labor-

ausstattung 

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung Gesamt 
    
    

Anschaffungskosten       

1. Januar 2020 18.386 2.390 20.776 

Zugänge 2.662 1.672 4.334 

Abgänge – 1.006 – 8 – 1.014 

Währungsdifferenzen – 1 – 112 – 113 

31. Dezember 2020 20.041 3.942 23.983 

        

Abschreibungen und Wertminderungen kumuliert       

1. Januar 2020 15.654 469 16.123 

Abschreibung des Jahres 2.101 363 2.464 

Abgänge – 921 – 2 – 923 

Währungsdifferenzen 0 – 5 – 5 

31. Dezember 2020 16.834 825 17.659 

        

Buchwerte       

1. Januar 2020 2.732 1.921 4.653 

31. Dezember 2020 3.207 3.117 6.324 

        

Anschaffungskosten       

1. Januar 2019 17.658 939 18.597 

Zugänge 1.647 1.452 3.099 

Abgänge – 919 – 1 – 920 

31. Dezember 2019 18.386 2.390 20.776 

        

Abschreibungen und Wertminderungen kumuliert       

1. Januar 2019 14.758 308 15.066 

Abschreibung des Jahres 1.805 161 1.966 

Wertminderungen 10 0 10 

Abgänge – 919 0 – 919 

31. Dezember 2019 15.654 469 16.123 

        

Buchwerte       

1. Januar 2019 2.900 631 3.531 

31. Dezember 2019 2.732 1.921 4.653 
    

 

Im Berichtszeitraum wurden keine Fremdkapitalkosten aktiviert. Verbindlichkeiten wurden weder durch 
Eigentumsvorbehalte noch durch Sachanlagen besichert. Zum Berichtszeitpunkt bestanden keine 
wesentlichen vertraglichen Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen.  

In den Abgängen im Geschäftsjahr 2020 waren bei den Anschaffungskosten 0,4 Mio. € und bei den 
Abschreibungen und Wertminderungen kumuliert 0,3 Mio. € aus der Veräußerung der Lanthio-
Gesellschaften enthalten. 
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Die Abschreibungen waren in den folgenden Positionen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung enthalten. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Forschung und Entwicklung 1.663  1.478 1.398 

Forschung und Entwicklung (Wertberichtigungen) 0  10 0 

Vertrieb 132  92 87 

Allgemeines und Verwaltung 692  396 327 

Gesamt 2.487 1.976 1.812 
    

 

6.8 LEASINGVERHÄLTNISSE 

Die Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten entwickelten sich wie folgt. 

  Nutzungsrechte 

Leasing-
verbindlich-

keiten 

In T € Gebäude Fahrzeuge 
Technische 

Anlagen Gesamt   
      
      

Stand am 1. Januar 2019 42.094 244 168 42.506 40.783 

Zugänge 3.009 138 312 3.459 4.122 

Abschreibungen auf 
Nutzungsrechte – 2.517 – 144 – 144 – 2.805 0 

Zinsaufwendungen für 
Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 932 

Zahlungsmittelabflüsse für Leasing-
verhältnisse 0 0 0 0 – 3.280 

Stand am 31. Dezember 2019 42.586 238 336 43.160 42.557 

            

Stand am 1. Januar 2020 42.586 238 336 43.160 42.557 

Zugänge 4.660 196 12 4.868 5.286 

Abschreibungen auf 
Nutzungsrechte – 3.218 – 162 – 152 – 3.532 0 

Zinsaufwendungen für 
Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 1.173 

Zahlungsmittelabflüsse für 
Leasingverhältnisse 0 0 0 0 – 3.918 

Abgänge – 78 0 0 – 78 – 79 

Stand am 31. Dezember 2020 43.950 272 196 44.418 45.019 
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Es ergaben sich folgende Auswirkungen von Leasingverhältnissen auf die Gewinn-und-Verlust-Rechnung. 

In T € 2020 2019 
   
   

Abschreibungen auf Nutzungsrechte – 3.586 – 2.805 

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten – 1.173 – 932 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse 0 0 

Aufwendungen für Leasingverhältnisse über Vermögenswerte von geringem Wert 
und kurzfristige Leasingverhältnisse – 81 – 41 

Gesamt – 4.840 – 3.778    
 
Die Abschreibungen auf Nutzungsrechte waren in den folgenden Positionen der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung enthalten. 

In T € 2020 2019 
   
   

Umsatzkosten 98  100  

Forschung und Entwicklung 1.991  1.985  

Vertrieb 145  123  

Allgemeines und Verwaltung 1.352  597  

Gesamt 3.586 2.805 
   

 

Die Fälligkeitsanalyse der Leasingverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2020 stellt sich wie folgt dar. 

31. Dezember 2020; in T €           

Vertragliche Fälligkeiten der 
finanziellen Verbindlichkeiten bis zu 1 Jahr 1 - 5 Jahre mehr als 5 Jahre 

Gesamte 
vertragliche 

Zahlungen 

Buchwert 
Verbindlich-

keiten 
      
      

Leasingverbindlichkeiten 4.150 16.025 32.913 53.088 45.019       
 

Die Mietkonditionen bei Leasingverhältnissen werden individuell ausgehandelt und beinhalten 
unterschiedliche Konditionen. Leasingverträge werden in der Regel für feste Zeiträume abgeschlossen, 
können jedoch Verlängerungsoptionen enthalten. Derartige Vertragskonditionen bieten dem Konzern eine 
größtmögliche betriebliche Flexibilität. Bei der Festlegung der Laufzeit des Mietvertrags werden alle 
Fakten und Umstände berücksichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von 
Verlängerungsoptionen bieten. Wenn Verlängerungsoptionen mit ausreichender Sicherheit ausgeübt 
werden, werden sie bei der Bestimmung der Vertragslaufzeit berücksichtigt. Die Leasingverträge 
enthalten fixe sowie variable Leasingzahlungen, die an einen Index gekoppelt sind. 

Der Konzern ist im Januar 2020 ein weiteres Leasingverhältnis für Büroräume in Boston eingegangen. 
Über die Mindestmietdauer von sechseinhalb Jahren kommt es zu einem vertraglich vereinbarten 
Zahlungsmittelabfluss von 5,6 Mio. US-Dollar (5,0 Mio. €). 
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6.9 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

In T € Patente Lizenzen 

Lizenzen für 
vermarktete 

Produkte 

In Entwicklung 
befindliche 

Forschungs- 
und 

Entwicklungs-
programme Software 

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert Gesamt 
        
        

Anschaffungskosten               

1. Januar 2020 18.034 23.896 0 52.159 5.758 11.041 110.888 

Zugänge 290 12.000 0 32.501 90 0 44.881 

Abgänge – 110 – 500 0 – 28.211 – 1 – 3.689 – 32.511 

Umgliederung 0 0 56.449 – 56.449 0 0 0 

31. Dezember 2020 18.214 35.396 56.449 0 5.847 7.352 123.258 

                

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen               

1. Januar 2020 15.053 21.546 0 16.475 5.651 7.365 66.090 

Jahresabschreibung 990 206 963 0 81 0 2.240 

Wertminderungen 233 2.000 0 11.736 0 2.057 16.026 

Abgänge 0 – 192 0 – 28.211 – 1 – 3.689 – 32.093 

Umgliederung 0 0 0 0 0 0 0 

31. Dezember 2020 16.276 23.560 963 0 5.731 5.733 52.263 

                

Buchwerte               

1. Januar 2020 2.981 2.350 0 35.684 107 3.676 44.798 

31. Dezember 2020 1.938 11.836 55.486 0 116 1.619 70.995 

                

Anschaffungskosten               

1. Januar 2019 17.585 23.896 0 52.159 5.644 11.041 110.325 

Zugänge 449 0 0 0 114 0 563 

31. Dezember 2019 18.034 23.896 0 52.159 5.758 11.041 110.888 

                

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen               

1. Januar 2019 13.646 21.369 0 15.140 5.440 7.365 62.960 

Jahresabschreibung 1.209 72 0 0 211 0 1.492 

Wertminderungen 198 105 0 1.335 0 0 1.638 

31. Dezember 2019 15.053 21.546 0 16.475 5.651 7.365 66.090 

                

Buchwerte               

1. Januar 2019 3.939 2.527 0 37.019 204 3.676 47.365 

31. Dezember 2019 2.981 2.350 0 35.684 107 3.676 44.798 
        

 

Am 31. Dezember 2020 wurde der Geschäfts- oder Firmenwert einem Werthaltigkeitstest unterzogen. 
Hieraus hat sich ein Wertminderungsbedarf ergeben. 

Zum Berichtszeitpunkt bestanden keine wesentlichen vertraglichen Verpflichtungen zum Kauf von 
immateriellen Vermögenswerten. 
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In den Abgängen im Geschäftsjahr 2020 waren bei den Anschaffungskosten 32,5 Mio. € und bei den 
kumulierten Abschreibungen und Wertminderungen 32,1 Mio. € aus der Endkonsolidierung der Lanthio-
Gesellschaften enthalten. Hierin waren Anschaffungskosten und kumulierte Abschreibungen und 
Wertminderungen für in Entwicklung befindlichen Forschungs- und Entwicklungsprogramm in Höhe 
von 28,2 Mio. € und für einen Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 3,7 Mio. € enthalten. 

Die Abschreibungen waren in den folgenden Positionen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung enthalten. 

In T € 2020 2019 2018 
    
    

Umsatzkosten 963  0  0  

Forschung und Entwicklung 1.258  1.444  1.822  

Forschung und Entwicklung (Wertberichtigungen) 16.026  1.639  19.189  

Vertrieb 5  11  25  

Allgemeines und Verwaltung 17  37  91  

Gesamt 18.269 3.131 21.127 
    

 

LIZENZEN FÜR VERMARKTETE PRODUKTE 

Aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi wurde der hierfür in dem Bilanzposten „In Entwicklung 
befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme“ ausgewiesene Betrag in den Bilanzposten 
„Lizenzgebühren für vermarktete Produkten“ umgegliedert. 

TAFASITAMAB 

Bis zur Marktzulassung am 31. Juli 2020 wurde der Wirkstoff Tafasitamab als ein immaterieller 
Vermögenswert mit unbegrenzter Nutzungsdauer (keine vorsehbare Begrenzung der Periode, in der der 
Wirkstoff voraussichtliche Cashflows generieren wird) bewertet und einem Werthaltigkeitstest 
unterzogen. Aufgrund der Marktzulassung von Monjuvi wird der Wirkstoff von nun an als ein 
immaterieller Vermögenswert mit begrenzter Nutzungsdauer klassifiziert und ab diesem Zeitpunkt 
planmäßig abgeschrieben. Der Konzern schreibt den immateriellen Vermögenswert über die geschätzte 
Nutzungsdauer der erworbenen Lizenz bis 2044 linear ab und erfasst diese Abschreibung in den 
Umsatzkosten. Dauer und Methode der Abschreibung werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres 
überprüft. Im Falle von auslösenden Ereignissen wird der Vermögenswert auf etwaige Wertminderungen 
geprüft. Zum 31. Dezember 2020 waren keine Anhaltspunkte für Wertminderungen erkennbar. 

IN ENTWICKLUNG BEFINDLICHE FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGS-
PROGRAMME 

Bis zur Marktzulassung von Monjuvi enthielt dieser Bilanzposten aktivierte Zahlungen aus der 
Einlizenzierung sowie zu späteren Zeitpunkten geleistete Meilensteinzahlungen für diesen Wirkstoff. In 
2020 wurden weitere Meilensteinzahlungen in Höhe von 32,5 Mio. € aktiviert zu einem Gesamtbetrag in 
Höhe von 56,4 Mio. €. Aufgrund der Marktzulassung erfolgte die Umgliederung dieses Betrages in den 
Bilanzposten „Lizenzen für vermarktete Produkte“. 

LANTHIO-GRUPPE 

Zum 30. Juni 2020 wurde ein noch nicht nutzungsbereiter immaterieller Vermögenswert (MOR107) aus 
dem Erwerb der Lanthio-Gruppe einem anlassbezogenen Werthaltigkeitstest unterzogen. Da das Programm 
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voraussichtlich nicht in Richtung klinische Entwicklung gebracht wird, wurde eine vollständige 
Wertminderung in Höhe von 11,7 Mio. € vorgenommen. 

Mit Wirkung zum 16. November 2020 wurde die 100 %ige unmittelbare Beteiligungen an der Lanthio 
Pharma B.V. (Groningen, Niederlande) sowie die mittelbare Beteiligung von 100 % über die Lanthio 
Pharma B.V. an der LanthioPep B.V. (Groningen, Niederlande) veräußert.  

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT 

Der jährliche Werthaltigkeitstest für die Geschäfts- oder Firmenwerte wurde am 30. September 2020 
durchgeführt.  

SLONOMICS-TECHNOLOGIE 

Am 30. September 2020 wurde der Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 3,7 Mio. € aus dem Erwerb 
der Sloning BioTechnology GmbH im Jahr 2010 einem Werthaltigkeitstest unterzogen. Der erzielbare 
Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der Slonomics-Technologie im operativen Segment 
Partnered Discovery, wurde auf der Basis von Nutzungswertberechnungen ermittelt, wobei sich der 
ermittelte Nutzungswert gegenüber dem Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit als geringer 
herausstellte und demzufolge eine Wertminderung in Höhe von 2,1 Mio. € vorgenommen wurde. Die 
Cashflow-Prognosen beinhalteten künftige Zahlungsüberschüsse aus der Einbringung der Slonomics-
Technologie in Partnerprogramme. Die Cashflow-Prognosen beziehen sich auf einen Zeitraum von zehn 
Jahren, da der Vorstand davon ausgeht, dass sich die Vermarktung mithilfe von Lizenzabkommen, die 
Meilensteinzahlungen und Tantiemen enthalten, nur mit mittel- und langfristigen Verträgen realisieren 
lässt. Aus diesem Grund wird ein Planungshorizont von zehn Jahren für die Berechnung des 
Nutzungswerts als angemessen erachtet. Die im Vergleich zum Vorjahr geringeren Cashflow-Prognosen 
beruhen vorwiegend auf der Annahme, dass sich der Vorteil der Einbringung der Slonomics-Technologie 
in Partnerprogramme bei weiter fortgeschrittenen Partnerprogrammen nicht mehr ausbauen lässt. Die 
Werte der zugrunde gelegten Annahmen wurden anhand sowohl interner (bisherige Erfahrungen) als 
auch externer Informationsquellen (Marktinformationen) ermittelt. Auf der Basis der aktualisierten 
Cashflow-Prognose für die kommenden zehn Jahre wurde der Nutzungswert wie folgt ermittelt: Betafaktor 
von 0,9 (2019: 1,2), ein WACC vor Steuern von 8,5 % (2019: 9,4 %) und eine Wachstumsrate der ewigen 
Rente von 1 % (2019: 1 %). Bei der Nutzungswertberechnung wurde eine ausführliche Sensitivitätsanalyse 
für die Wachstumsrate sowie den Abzinsungssatz durchgeführt. Die Sensitivitätsanalyse berücksichtigte 
jeweils die Änderung einer Annahme, wobei die übrigen Annahmen gegenüber der ursprünglichen 
Berechnung unverändert blieben. Bei einer Variation des WACC vor Steuern von +/- 1,0 % würde die 
Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwert um 0,2 Mio. € niedriger bzw. um 0,3 Mio. € höher 
ausfallen. Eine Sensitivitätsanalyse für Veränderungen in den Cashflows wurde nicht durchgeführt, da 
die Cashflows bereits wahrscheinlichkeitsgewichtet in den Nutzungswertberechnungen aufgenommen 
sind, um die Erfolgswahrscheinlichkeiten von Phasen der klinischen Entwicklung zu reflektieren. Ein 
zusätzlicher Wertminderungsbedarf hat sich hieraus nicht ergeben. Die den Annahmen beigemessenen 
Werte entsprechen der Einschätzung des Vorstands im Hinblick auf die zukünftigen Entwicklungen und 
beruhen auf internen Planungsszenarien sowie auf externen Quellen. 

Zum 31. Dezember 2020 waren keine Anhaltspunkte für eine weitere Wertminderung erkennbar. 

6.10 BETEILIGUNGEN ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT,  WOBEI ÄNDERUNGEN 
ERFOLGSNEUTRAL ERFASST WERDEN 

Es handelt sich um eine Beteiligung an der adivo GmbH, Martinsried, Deutschland. 
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Seit Juli 2019 hält MorphoSys eine Beteiligung an der adivo GmbH. Zum 31. Dezember 2020 wurde der 
beizulegende Zeitwert der Beteiligung an der adivo GmbH mit 0 € bewertet (31. Dezember 2019: 
0,4 Mio. €). Der Rückgang in Höhe von 0,4 Mio. € wurde erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

  Währung 
Anteil  

in % 

Eigenkapital in 
Landeswährung (in 

€) 

Jahresfehlbetrag 
in Landeswährung 

(in €) 
     
     

adivo GmbH, Martinsried, Deutschland € 17,2 – 346.691 – 467.272      
 

Für die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der Beteiligung an der adivo GmbH liegen keine 
beobachtbaren Marktdaten vor. Dies entspricht dem Hierarchielevel 3 für den beizulegenden Zeitwert. Die 
Beteiligung an der adivo GmbH hat sich wie folgt verändert. 

In T € 2020 2019 
   
   

Anfangsbestand 387 232 

Zugänge 0 0 

Abgänge 0 0 

Erfolgsneutrale Veränderungen – 387 155 

Erfolgswirksame Veränderungen 0 0 

Endbestand 0 387 
   

 

Seit Juli 2019 hielt MorphoSys eine Beteiligung an der Vivoryon Therapeutics AG. Im Laufe des 
Geschäftsjahres 2020 wurden sämtliche Anteile an dieser Beteiligung in mehreren Schritten aus 
strategischen Gründen veräußert. Der Veräußerungsgewinn belief sich auf 0,3 Mio. € und wurde im 
Eigenkapital erfasst. Dies entspricht einem beizulegenden Zeitwert vor Verkauf von 15,3 Mio. €. Zum 31. 
Dezember 2019 wurde der beizulegende Zeitwert der Beteiligung mit 13,7 Mio. € bewertet.  

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 wurden weder Dividenden aus den Beteiligungen in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst noch Umgliederungen von Gewinn oder Verlusten innerhalb des 
Eigenkapitals vorgenommen. 

6.11 AKTIVE LATENTE STEUERN 

Der Konzern erfasste im Geschäftsjahr 2020 aktive latente Steuern in Höhe von 132,8 Mio. € im 
Wesentlichen in Verbindung mit der Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte, da die finanzielle 
Verpflichtung aus dieser Kollaboration nicht in der Steuerbilanz berücksichtigt werden kann. Zum 31. 
Dezember 2019 waren aufgrund der Verlusthistorie keine aktiven latenten Steuern zu bilanzieren. 

6.12 RECHNUNGSABGRENZUNG UND SONSTIGE VERMÖGENSWERTE,  OHNE 
KURZFRISTIGEN ANTEIL   

In diesem Posten wurden die langfristigen Anteile des Rechnungsabgrenzungspostens und der sonstigen 
Vermögenswerte ausgewiesen.  
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Der Konzern hat bestimmte Positionen innerhalb der sonstigen Vermögenswerte als zweckgebundene 
Finanzmittel klassifiziert, die für betriebliche Zwecke nicht zur Verfügung stehen (siehe Ziffer 2.8.1 dieses 
Anhangs). Zum 31. Dezember 2020 verfügte der Konzern über langfristig zweckgebundene Finanzmittel 
in Höhe von 1,2 Mio. € für ausgereichte Mietkautionen (31. Dezember 2019: 0,8 Mio. €). Zum 31. 
Dezember 2020 bestanden hinterlegte Sicherheiten der MorphoSys US Inc. in Höhe von 0,2 Mio. € (31. 
Dezember 2019: 0,2 Mio. €). 

Der Posten setzte sich wie folgt zusammen. 

In T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Aktive Rechnungsabgrenzung, ohne kurzfristigen Anteil 183 134 

Sonstige Vermögenswerte 1.384 1.002 

Gesamt 1.567 1.136 
   

 

7 Erläuterung der Passivposten der Bilanz 

7.1 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND 
ABGEGRENZTE SCHULDEN  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und die Lizenzverbindlichkeiten waren 
unverzinslich und hatten im Normalfall Zahlungsziele von bis zu 30 Tagen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzten Schulden ergeben sich aus der 
folgenden Übersicht. 

In T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47.559  10.655  

Lizenzverbindlichkeiten 259  357  

Abgegrenzte Schulden 79.200  44.971  

Sonstige Verbindlichkeiten 1.536  1.059  

Gesamt 128.554  57.042  
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Die abgegrenzten Schulden ergeben sich aus der folgenden Übersicht. 

In T € 31.12.2020 31.12.2019 
   
   

Abgegrenzte Schulden für externe Laborleistungen 43.500  24.383  

Abgegrenzte Personalaufwendungen aus Zahlungen an Mitarbeiter und das 
Management 17.320  13.975  

Abgegrenzte Schulden für ausstehende Rechnungen 15.236  5.639  

Abgegrenzte Schulden für Erlösminderungen aus Produktverkäufen 943  0  

Abgegrenzten Schulden für Rechtsberatung 472  272  

Abgegrenzte Schulden für Prüfungsgebühren und sonstige damit in Verbindung 
stehende Kosten 683  663  

Abgegrenzte Schulden für Lizenzzahlungen 1.046  39  

Gesamt 79.200  44.971  
   

 

In der Hauptversammlung der Gesellschaft im Mai 2020 wurde die PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC GmbH), München, zum Abschlussprüfer bestellt. Der Aufsichtsrat 
erteilte der PwC GmbH den Prüfungsauftrag. 

Die PwC GmbH erhielt von MorphoSys im Geschäftsjahr 2020 ein Gesamthonorar in Höhe von 1.632.883 €, 
einschließlich der Honorare für Abschlussprüferleistungen in Höhe von 1.561.233 €, der Honorare für 
andere Bestätigungsleistungen im Zusammenhang mit dem nichtfinanziellen Konzernbericht in Höhe von 
70.000 € sowie der Honorare für sonstige Leistungen in Höhe von 1.650 €. Steuerberatungsleistungen 
wurden in 2020 von der PwC GmbH nicht erbracht. 

7.2 STEUERVERBINDLICHKEITEN UND SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN  

Am 31. Dezember 2020 wies der Konzern Steuerverbindlichkeiten und sonstige Rückstellungen in Höhe 
von 67,5 Mio. € aus (31. Dezember 2019: Gesamtkonzern: 0,4 Mio. €). 

Die Steuerverbindlichkeiten enthielten vor allem Aufwendungen für Ertragsteuern. Die sonstigen 
Rückstellungen beinhalteten im Wesentlichen Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütungen, wenn 
diese durch andere Vermögenswerte, die dem Wert einer bestimmten Anzahl von Aktien oder 
Aktienoptionen entsprechen („Barausgleich“), beglichen werden sowie Maßnahmen der 
Personalgewinnung. 

Die Steuerverbindlichkeiten und kurz- und langfristigen sonstigen Rückstellungen haben sich im 
Geschäftsjahr 2020 wie folgt verändert. 

In T € 01.01.2020 Zugänge 
Inanspruch-

nahme Auflösung 31.12.2020 
      
      

Steuerverbindlichkeit
en 95  65.633  0  0  65.728  

Sonstige 
Rückstellungen 346  1.505  323  0  1.528  

Gesamt 441  67.138  323  0  67.256  
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7.3 VERTRAGSVERBINDLICHKEIT  

Die Vertragsverbindlichkeit betrifft Kundenzahlungen von Transaktionspreisen, die den zum 31. 
Dezember 2020 nicht erfüllten Leistungsverpflichtungen zugeordnet wurden. Es wird damit gerechnet, 
dass die kurzfristige Vertragsverbindlichkeit im Geschäftsjahr 2021 und die langfristige 
Vertragsverbindlichkeit im Wesentlichen im Geschäftsjahr 2022 realisiert wird. Die Position hat sich wie 
folgt entwickelt. 

In T € 2020 2019 
   
   

Anfangsbestand 1.686 952 

erhaltene Vorauszahlungen im Geschäftsjahr 13.430 6.070 

Erfasste Erlöse, die zu Beginn der Periode im Saldo der Vertragsverbindlichkeiten 
enthalten waren – 1.571 – 794 

Umsatzrealisierung im Geschäftsjahr erhaltener Vorauszahlungen und erbrachter 
Leistungen – 10.929 – 4.542 

Endbestand 2.616 1.686 

davon kurzfristiger Anteil 2.544 1.571 

davon langfristiger Anteil 72 115    
 

7.4 LATENTE STEUERVERBINDLICHKEITEN 

Der Konzern erfasste im Geschäftsjahr 2020 passive latente Steuern in Höhe von 14,1 Mio. € in 
Verbindung mit der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen. Zum 31. Dezember 2020 waren nach 
Verrechnung passive latenten Steuern in Höhe von 5,1 Mio. € zu bilanzieren. 

7.5 WANDELSCHULDVERSCHREIBUNG 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 besteht bis April 2021 ein Bedingtes Kapital 
2016-I von bis zu 500,0 Mio. €, das zur Begebung von insgesamt 5.307.536 neuen, auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien berechtigt. 

Unter teilweiser Ausnutzung des bedingten Kapitals platzierte die MorphoSys AG am 16. Oktober 2020 
nicht nachrangige, ungesicherte Wandelschuldverschreibungen mit einer Laufzeit bis zum 16. Oktober 
2025 zu einem Nennbetrag von 325,0 Mio. €. Diese sind unterteilt in 3.250 Anleihen mit einem 
Nominalbetrag von je 100.000 €. Die Wandelschuldverschreibungen sind anfänglich in rund 2.475.436 
neue oder bestehende auf den Namen lautende Stückaktien von MorphoSys wandelbar. 

Die Wandelschuldverschreibungen wurden zu 100 % ihres Nennbetrags begeben und mit einem 
halbjährlich zahlbaren Kupon von 0,625 % p.a. verzinst. Der initiale Wandlungspreis beträgt 131,29 € und 
entspricht damit einer Wandlungsprämie von 40 % auf den Referenzpreis von 93,7766 € 
(volumengewichteter Durchschnittspreis der Aktie auf XETRA zwischen Ausgabe und Preisfestsetzung). 
Die Wandelschuldverschreibungen werden im Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. 

Die Wandelschuldverschreibungen sind zwischen dem 26. November 2020 und dem vierzigsten 
Handelstag vor Fälligkeit wandelbar. Zum Fälligkeitsdatum hat MorphoSys das Recht, entweder den vollen 
Betrag in bar zu zahlen, oder einen bestimmten Betrag durch die Lieferung von Aktien zu begleichen. 
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MorphoSys ist berechtigt, die Wandelschuldverschreibungen jederzeit zurückzuzahlen, sofern der 
Börsenkurs der Aktie von MorphoSys über zwanzig Handelstage hinweg mindestens 130 % des dann 
gültigen Wandlungspreises erreicht oder wenn nur noch 20 % oder weniger des ursprünglichen 
Gesamtnennbetrags der Wandelschuldverschreibung ausstehen. Die Rückzahlung erfolgt dann in Höhe 
ihres Nominalwertes zzgl. aufgelaufener Zinsen. 

Die Inhaber der Wandelschuldverschreibungen haben ein bedingtes Kündigungsrecht, sofern ein Investor 
direkt oder indirekt mind. 30 % der Stimmrechte an MorphoSys erwirbt, d.h. ein Wechsel der Kontrolle 
stattfindet. Im Falle eines solchen Kontrollwechsels hat jeder Inhaber der Wandelschuldverschreibungen 
das Recht, die noch nicht gewandelten oder zurückgezahlten Schuldverschreibungen fällig zu stellen. Die 
Rückzahlung erfolgt dann in Höhe ihres Nominalwertes zuzüglich aufgelaufener Zinsen. 

MorphoSys erzielte durch die Ausgabe der Wandelschuldverschreibungen einen Bruttoemissionserlös von 
325,0 Mio. €. Im Rahmen der Transaktion fielen Emissionskosten in Höhe von 5,1 Mio. €. an. Der 
Nettoemissionserlös soll für allgemeine Unternehmensaktivitäten, einschließlich Eigenentwicklung, 
Einlizenzierungen und/oder M&A-Transaktionen, verwendet werden. 

Das in der Wandelschuldverschreibung verbriefte Wandlungsrecht stellt ein Eigenkapitalinstrument dar, 
das in Höhe von 49,2 Mio. € nach Abzug der auf die Eigenkapitalkomponente entfallenden 
Emissionskosten im Eigenkapital erfasst wurde. Im Zeitverlauf wird die Eigenkapitalkomponente nicht 
angepasst. Die Fremdkapitalkomponente ist als Finanzverbindlichkeit zu fortgeführten 
Anschaffungskosten klassifiziert. Zum Erstansatzzeitpunkt belief sich diese nach Abzug der 
Emissionskosten auf 270,7 Mio €. Der Differenzbetrag zum Nominalwert von 325,0 Mio. € wird mittels 
der Effektivzinsmethode über die Laufzeit als Zinsaufwand der Finanzverbindlichkeit zugeführt.  

Die vorzeitigen Kündigungsrechte durch MorphoSys (Issuer Call und Clean-up Call) sowie die Put-Option 
der Inhaber der Wandelschuldverschreibungen bei einem Kontrollwechsel stellen eingebettete Derivate 
dar, die gemäß IFRS 9 nicht abgespalten wurden, da sie als eng mit dem Basisvertrag verbunden 
eingeschätzt werden. Entsprechend sind diese Komponenten in der Finanzverbindlichkeit enthalten. 

7.6 EIGENKAPITAL 

7 .6 .1 GEZEICHNETES KAPITAL 

Am 31. Dezember 2020 betrug das gezeichnete Kapital der Gesellschaft einschließlich eigener Aktien 
32.890.046 € bzw. 32.890.046 Aktien, was einer Zunahme von 932.088 € bzw. 932.088 Aktien 
gegenüber dem Stand von 31.957.958 € bzw. 31.957.958 Aktien am 31. Dezember 2019 entspricht. 
Jede Stückaktie des gezeichneten Kapitals gewährt ein Stimmrecht. Das gezeichnete Kapital erhöhte 
sich aufgrund des Erwerbs von 3.692.764 ADS bzw. 907.441 Aktien durch Incyte, die aus einer 
Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital 2017-I geschaffen wurden sowie der Ausübung von 
24.647 an Mitarbeiter gewährten Wandelschuldverschreibungen um 24.647 € bzw. 24.647 Aktien. Der 
gewichtete durchschnittliche Ausübungspreis der ausgeübten Wandelschuldverschreibungen belief 
sich auf 31,88 €. 

7.6 .2 GENEHMIGTES KAPITAL 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2019 erhöhte sich die Anzahl der genehmigten Stammaktien von 
14.843.488 auf 15.214.050. Auf die Anzahl der genehmigten Stammaktien wirkte sich mindernd die 
im April 2020 durchgeführte Kapitalerhöhung im Rahmen des Kollaborations- und Lizenzvertrages 
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mit Incyte aus dem Genehmigten Kapital 2017-I um 907.441 € aus. Auf der ordentlichen 
Hauptversammlung am 27. Mai 2020 wurde das Genehmigte Kapital 2020-I in Höhe von 3.286.539 € 
neu geschaffen sowie das verbleibende Genehmigte Kapital 2017-I in Höhe von 2.008.536 € 
aufgehoben. Im Rahmen des Genehmigten Kapitals 2020-I wurde der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 26. Mai 2025 (einschließlich) das Grundkapital der 
Gesellschaft gegen Bareinlagen ein- oder mehrmalig um insgesamt bis zu 3.286.539 € durch die 
Ausgabe von bis zu 3.286.539 neuen und auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen. 

Gemäß der Satzung der Gesellschaft können die Aktionäre den Vorstand ermächtigen, dass 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats um einen bestimmten Gesamtbetrag 
durch die Ausgabe von Aktien innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital). Das Genehmigte Kapital ist ein Begriff im deutschen Recht, das der Gesellschaft die Ausgabe 
von Aktien ermöglicht, ohne dass hierfür eine weitere Beschlussfassung der Aktionäre notwendig ist. 
Der Gesamtnominalbetrag aller durch die Aktionäre geschaffener genehmigter Kapitalia darf zum 
Zeitpunkt der Eintragung des Genehmigten Kapitals im Handelsregister die Hälfte des Grundkapitals 
nicht überschreiten. 

7.6 .3 BEDINGTES KAPITAL 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2019 erhöhte sich die Anzahl der bedingten Stammaktien von 6.340.760 
auf 7.630.728. Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 27. Mai 2020 wurden das Bedingte Kapital 
2020-I in Höhe von 1.314.615 € neu geschaffen. Gegenläufig wirkte die Ausübung von 24.647 
Wandlungsrechten im Jahr 2020. Die Reduzierung durch Ausübung von 24.647 Wandlungsrechten wurde 
im Februar 2021 im Handelsregister eingetragen. 

Die Aktionäre können einen Beschluss über die Schaffung oder Änderung von Bedingtem Kapital fassen. 
Sie können einen solchen Beschluss jedoch nur zur Ausgabe von Wandlungs- oder Optionsrechten an die 
Inhaber von Wandelschuldverschreibungen, für die Vorbereitung eines Zusammenschlusses mit einem 
anderen Unternehmen oder zur Ausgabe von Bezugsrechten an Mitarbeiter oder Mitglieder des Vorstands 
der Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens durch Zustimmung oder Ermächtigung erteilen. 
Nach deutschem Recht darf der Gesamtnominalbetrag des von der Hauptversammlung geschaffenen 
Bedingten Kapitals die Hälfte des Grundkapitals zum Zeitpunkt der entsprechenden Beschlussfassung 
durch die Hauptversammlung nicht überschreiten. Der Gesamtnominalbetrag des für die Gewährung von 
Bezugsrechten an Mitarbeiter oder Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft oder eines verbundenen 
Unternehmens geschaffenen Bedingten Kapitals darf 10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt der 
entsprechenden Beschlussfassung durch die Hauptversammlung nicht überschreiten. 

7.6 .4 EIGENE AKTIEN 

In den Jahren 2020 und 2019 hat der Konzern keine Aktien zurückgekauft. Zusammensetzung und 
Entwicklung dieses Postens sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. 
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Anzahl der 

Aktien Aktienwert 
   
   

Stand am 31.12.2010 79.896 9.774 

Erwerb in 2011 84.019 1.747.067 

Stand am 31.12.2011 163.915 1.756.841 

Erwerb in 2012 91.500 1.837.552 

Stand am 31.12.2012 255.415 3.594.393 

Erwerb in 2013 84.475 2.823.625 

Stand am 31.12.2013 339.890 6.418.018 

Erwerb in 2014 111.000 7.833.944 

Stand am 31.12.2014 450.890 14.251.962 

Erwerb in 2015 88.670 5.392.931 

Ausgabe in 2015 – 104.890 – 3.816.947 

Stand am 31.12.2015 434.670 15.827.946 

Erwerb in 2016 52.295 2.181.963 

Ausgabe in 2016 – 90.955 – 3.361.697 

Stand am 31.12.2016 396.010 14.648.212 

Ausgabe in 2017 – 76.332 – 2.821.231 

Stand am 31.12.2017 319.678 11.826.981 

Ausgabe in 2018 – 38.642 – 1.428.208 

Stand am 31.12.2018 281.036 10.398.773 

Ausgabe in 2019 – 55.236 – 2.041.523 

Stand am 31.12.2019 225.800 8.357.250 

Ausgabe in 2020 – 94.386 – 3.488.506 

Stand am 31.12.2020 131.414 4.868.744    
 

Am 31. Dezember 2020 hielt die Gesellschaft 131.414 eigene Aktien im Wert von 4.868.744 €, ein 
Rückgang gegenüber dem 31. Dezember 2019 (225.800 Aktien, 8.357.250 €) in Höhe von 3.488.506 €. 
Grund für diesen Rückgang war die Übertragung von 91.037 eigenen Aktien aus dem leistungsbezogenen 
Aktienplan 2016 (Long-Term Incentive Plan – LTI-Plan) in Höhe von 3.364.727 € an Vorstand und 
bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte). Die Wartezeit für dieses LTI-Programm war am 
1. April 2020 abgelaufen und bot den Begünstigten einen sechsmonatigen Zeitraum bis zum 20. Oktober 
2020, um insgesamt 91.037 Aktien zu erhalten. Darüber hinaus wurden 3.349 eigene Aktien aus dem 
langfristigen Leistungsanreizprogramm 2019 an bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. im Wert 
von 123.779 € übertragen. 

Somit belief sich die Anzahl der MorphoSys-Aktien im Besitz der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 
auf 131.414 Stück (31. Dezember 2019: 225.800 Stück). Die zurückgekauften Aktien können zu allen in 
der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 23. Mai 2014 genannten Zwecke, insbesondere für 
bestehende und künftige Mitarbeiter-Beteiligungsprogramme und / oder Akquisitionswährung, 
verwendet werden. Sie können aber auch eingezogen werden. 

7.6 .5 KAPITALRÜCKLAGE 

Am 31. Dezember 2020 betrug die Kapitalrücklage 748.978.506 € (31. Dezember 2019: 628.176.568 €). Der 
Anstieg um insgesamt 120.801.938 € resultierte im Wesentlichen aus der Kapitalerhöhung mit Incyte in 
Höhe von 79.590.657 € nach Abzug von Transaktionskosten von 100.370 € und aus der als Eigenkapital 
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klassifizierten Wandeloption der Wandelschuldverschreibung in Höhe von 49.994.274 € abzüglich von 
direkt im Eigenkapital erfassten latenten Steuern von 12.733.806 € sowie von Transaktionskosten von 
777.418 €. Weiterhin erhöhte sich die Kapitalrücklage aus der Zuführung von Personalaufwand aus 
aktienbasierten Vergütungen in Höhe von 7.455.761 € sowie aus der Ausübung von 
Wandelschuldverschreibungen in Höhe von 760.976 €. Kompensierend wirkten sich der Rückgang aus den 
Umgliederungen von eigenen Anteilen im Zusammenhang mit der Zuteilung von Aktien aus dem 
leistungsbezogenen Aktienplan 2016 der MorphoSys AG in Höhe von 3.364.727 € sowie aus dem LTI-
Programm 2019 der MorphoSys US Inc. in Höhe von 123.779 € aus. 

7.6 .6 RÜCKLAGE AUS SONSTIGEM ERGEBNIS 

Diese Rücklage enthält am 31. Dezember 2020 erfolgsneutrale Veränderungen des beizulegenden 
Zeitwerts von Eigenkapitalinstrumenten in Höhe von 1.260.132 € (31. Dezember 2019: -1.160.160 €) 
sowie Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Konsolidierung in Höhe von 2.247.005 € (31. Dezember 
2019: 75.332 €). Die Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Konsolidierung beinhalten 
Wechselkursdifferenzen aus der Neubewertung der in Fremdwährung geführten Abschlüsse von 
Konzerngesellschaften sowie Differenzen zwischen den in der Bilanz und Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
verwendeten Wechselkursen. 

7.6 .7 BILANZVERLUST 

Der Konzernjahresüberschuss in Höhe von 97.890.576 € wird im Bilanzverlust ausgewiesen. Der 
Bilanzverlust verringerte sich damit von 255.779.786 € im Jahr 2019 auf 157.889.210 € im Jahr 2020. 

8 Vergütungssystem für Vorstand und Mitarbeiter des 
Konzerns 

Zum 1. Juli 2020 wurde eine Änderung der Organisationsstruktur von MorphoSys wirksam. Dies hatte 
auch Auswirkung auf die Abgrenzung der nahestehenden Personen, die in der MorphoSys AG als 
Mutterunternehmen des Konzerns eine Schlüsselposition einnehmen. Neben den Mitgliedern des 
Vorstands und des Aufsichtsrats sind auch alle Personen der Führungsebene darunter als Management 
in Schlüsselpositionen zu verstehen, die für die Planung, Leitung und Überwachung der Tätigkeiten der 
Gesellschaft direkt oder indirekt zuständig und verantwortlich sind. Das Management in 
Schlüsselpositionen aus Konzernsicht umfasst dabei diejenigen Personen, die den maßgeblichen Teil der 
Konzernaktivitäten steuern und kontrollieren. Seit 2020 werden neben dem Vorstand und dem 
Aufsichtsrat die weiteren Mitglieder des in 2020 neu eingeführten Executive Committee als Management 
in Schlüsselpositionen aus Sicht der MorphoSys AG angesehen und sind somit für die Angaben relevant. 
Vorjahresangaben müssen nicht angepasst werden und sind somit zu den Angaben für 2020 nicht 
vergleichbar. 

8.1 AKTIENOPTIONSPLÄNE 

8 .1 .1 AKTIENOPTIONSPLAN AUS 2017  

Am 1. April 2017 hat MorphoSys einen Aktienoptionsplan (stock option plan – SOP-Plan) für den 
Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt 
als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell 
dementsprechend behandelt. Tag der Gewährung war der 1. April 2017; die Haltefrist/Performance-
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Laufzeit beträgt vier Jahre. Jede Aktienoption gewährt bis zu zwei Bezugsrechte auf Aktien der 
Gesellschaft. Von den Bezugsrechten erfolgt in der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige 
Anwartschaft (Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Bezugsrechte ergibt 
sich rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können jährlich bis zu einem Maximum von 200 % erfüllt werden. Bleibt die 
Kursentwicklung hinter den Leistungsparametern des Programms zurück, beträgt die Zielerreichung 
für dieses Jahr 0 %. 

Der Ausübungspreis, abgeleitet aus dem durchschnittlichen Börsenkurs einer Aktie der Gesellschaft in 
der XETRA-Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse von 30 dem der Ausgabe der 
Aktienoptionen vorausgegangenen Börsenhandelstage, beträgt 55,52 €. 

MorphoSys behält sich das Recht vor, die Ausübung der Aktienoptionen durch neu geschaffene Aktien 
aus dem Bedingten Kapital 2016-III, durch die Ausgabe eigener Aktien oder in bar auszugleichen. Der 
Ausübungszeitraum beträgt drei Jahre nach Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit, 
namentlich bis zum 31. März 2024. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft behalten die Begünstigten grundsätzlich die bis zu ihrem 
Ausscheiden unverfallbar gewordenen Aktienoptionen.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche nicht ausgeübte Aktienoptionen ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden Aktienoptionen in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle entsteht jedoch das Recht, die 
Aktienoptionen auszuüben, erst am Ende der vierjährigen Haltefrist. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Aktienoptionen aus dem SOP-Plan 2017 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 62.780 € (2019: 252.393 €; 2018: 
436.154 €). 

8.1 .2 AKTIENOPTIONSPLAN AUS 2018  

Am 1. April 2018 hat MorphoSys einen Aktienoptionsplan (Stock Option Plan – SOP-Plan) für den 
Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt 
als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell 
dementsprechend behandelt. Tag der Gewährung war der 1. April 2018; die Haltefrist/Performance-
Laufzeit beträgt vier Jahre. Jede Aktienoption gewährt bis zu zwei Bezugsrechte auf Aktien der 
Gesellschaft. Von den Bezugsrechten erfolgt in der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige 
Anwartschaft (Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Bezugsrechte ergibt 
sich rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können jährlich bis zu einem Maximum von 200 % erfüllt werden. Bleibt die 
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Kursentwicklung hinter den Leistungsparametern des Programms zurück, beträgt die Zielerreichung 
für dieses Jahr 0 %.  

Der Ausübungspreis, abgeleitet aus dem durchschnittlichen Börsenkurs einer Aktie der Gesellschaft 
in der XETRA-Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse von 30 der Ausgabe der 
Aktienoptionen vorausgegangenen Börsenhandelstagen, beträgt 81,04 €. 

MorphoSys behält sich das Recht vor, die Ausübung der Aktienoptionen durch neu geschaffene Aktien 
aus dem Bedingten Kapital 2016-III alternativ durch die Ausgabe eigener Aktien oder in bar 
auszugleichen, falls eine Ausübung aus dem Bedingten Kapital 2016-III nicht möglich sein sollte. Der 
Ausübungszeitraum beträgt drei Jahre nach Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit, 
konkret bis zum 31. März 2025. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft behalten die Begünstigten grundsätzlich die bis zu ihrem 
Ausscheiden unverfallbar gewordenen Aktienoptionen.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche nicht ausgeübte Aktienoptionen ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 90 Tagen ein, verfallen für jeweils bis zu 30 Tage Abwesenheitszeit 1/48 der gewährten 
Aktienoptionen. Eine Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit, 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder ein ruhendes Dienst-/oder Anstellungsverhältnis ohne 
Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden Aktienoptionen in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle entsteht jedoch das Recht, die 
Aktienoptionen auszuüben, erst am Ende der vierjährigen Haltefrist. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Aktienoptionen aus dem SOP-Plan 2018 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 251.855 € (2019: 704. 954 €; 2018: 
925.635 €). 

8.1 .3 AKTIENOPTIONSPLAN AUS 2019  

Am 1. April 2019 hat MorphoSys einen Aktienoptionsplan (SOP-Plan) für den Vorstand und bestimmte 
Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als anteilsbasierte 
Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend 
behandelt. Tag der Gewährung war der 1. April 2019; die Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier 
Jahre. Jede Aktienoption gewährt bis zu zwei Bezugsrechte auf Aktien der Gesellschaft. Im Hinblick 
auf die Bezugsrechte besteht während der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige 
Anwartschaft (Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Bezugsrechte ergibt 
sich rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können jährlich bis zu einem Maximum von 200 % erfüllt werden. Bleibt die 
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Kursentwicklung hinter den Leistungsparametern des Programms zurück, beträgt die Zielerreichung 
für dieses Jahr 0 %. 

Der Ausübungspreis, abgeleitet aus dem durchschnittlichen Börsenkurs einer Aktie der Gesellschaft 
in der XETRA-Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse von 30 der Ausgabe der 
Aktienoptionen vorausgegangenen Börsenhandelstagen, beträgt 87,86 €. 

MorphoSys behält sich das Recht vor, die Ausübung der Aktienoptionen statt durch neu geschaffene 
Aktien aus dem Bedingten Kapital 2016-III alternativ durch die Ausgabe eigener Aktien oder in bar 
auszugleichen, falls eine Ausübung aus dem Bedingten Kapital 2016-III nicht möglich sein sollte. Der 
Ausübungszeitraum beträgt drei Jahre nach Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit, 
konkret bis zum 31. März 2026. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft behalten die Begünstigten grundsätzlich die bis zu ihrem 
Ausscheiden unverfallbar gewordenen Aktienoptionen.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche nicht ausgeübte Aktienoptionen ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 90 Tagen ein, verfallen für jeweils bis zu 30 Tage Abwesenheitszeit 1/48 der gewährten 
Aktienoptionen. Eine Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit, 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder ein ruhendes Dienst-/oder Anstellungsverhältnis ohne 
Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden Aktienoptionen in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle entsteht jedoch das Recht, die 
Aktienoptionen auszuüben, erst am Ende der vierjährigen Haltefrist. 

Am 1. Oktober 2019 hat MorphoSys einen weiteren Aktienoptionsplan (SOP-Plan) für ein Mitglied des 
Vorstandes etabliert. Die Konditionen waren identisch zu denen des Programms vom 1. April 2019. 
Der Ausübungspreis beträgt 106,16 €.  

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Aktienoptionen aus dem SOP-Plan 2019 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 1.570.241 € (2019: 1.718.087 €). 

8.1 .4 AKTIENOPTIONSPLAN AUS 2020  

Am 1. April 2020 hat MorphoSys einen Aktienoptionsplan (SOP-Plan) für den Vorstand und bestimmte 
Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung 
mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Tag der 
Gewährung war der 21. April 2020; die Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier Jahre. Jede 
Aktienoption gewährt bis zu zwei Bezugsrechte auf Aktien der Gesellschaft. Im Hinblick auf die 
Bezugsrechte besteht während der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige Anwartschaft 
(Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten Leistungskriterien 
zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Bezugsrechte ergibt sich rechnerisch aus den 
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Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber der 
Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die Leistungskriterien können jährlich bis 
zu einem Maximum von 200 % erfüllt werden. Bleibt die Kursentwicklung hinter den Leistungsparametern 
des Programms zurück, beträgt die Zielerreichung für dieses Jahr 0 %. 

Der Wandlungspreis, abgeleitet aus dem durchschnittlichen Börsenkurs einer Aktie der Gesellschaft in 
der XETRA-Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse von 30, der Ausgabe der Aktienoptionen 
vorausgegangenen, Börsenhandelstagen, beträgt 93,66 €. 

MorphoSys behält sich das Recht vor, die Ausübung der Aktienoptionen statt durch neu geschaffene 
Aktien aus dem Bedingten Kapital 2016-III alternativ durch die Ausgabe eigener Aktien oder in bar 
auszugleichen, falls eine Ausübung aus dem Bedingten Kapital 2016-III nicht möglich sein sollte. Der 
Ausübungszeitraum beträgt drei Jahre nach Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit, 
konkret bis zum 31. März 2027. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft behalten die Begünstigten grundsätzlich die bis zu ihrem 
Ausscheiden unverfallbar gewordenen Aktienoptionen.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der Bestellung 
eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des § 626 Abs. 2 
BGB darstellen, verfallen sämtliche nicht ausgeübte Aktienoptionen ohne Anspruch auf Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 90 Tagen ein, verfallen für jeweils bis zu 30 Tage Abwesenheitszeit 1/48 der gewährten 
Aktienoptionen. Eine Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit, 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder ein ruhendes Dienst-/oder Anstellungsverhältnis ohne 
Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden Aktienoptionen in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle entsteht jedoch das Recht, die 
Aktienoptionen auszuüben, erst am Ende der vierjährigen Haltefrist. 

Zum 1. April 2020 wurden den Begünstigten 108.215 Aktienoptionen gewährt, und zwar 36.412 
Aktienoptionen dem Vorstand (nähere Angaben können der Tabelle „Aktienoptionen“ in Ziffer 8.8 
„Nahestehende Unternehmen und Personen“ entnommen werden), 10.466 Aktienoptionen den weiteren 
Mitgliedern des Executive Committees sowie 61.337 Aktienoptionen bestimmten Mitarbeitern des 
Unternehmens, die nicht dem Executive Committee angehören. Für die Ermittlung des Personalaufwands 
aus anteilsbasierter Vergütung wurde für den SOP-Plan 2020 die Annahme getroffen, dass zehn 
Begünstigte das Unternehmen während des Vierjahreszeitraums verlassen. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Aktienoptionen aus dem SOP-Plan 2020 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 1.990.326 €. 
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Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Aktienoptionspläne im Geschäftsjahr 2020. 

  

Aktienoptions-
programm aus 

April 2017 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2018 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2019 

Aktienoptions-
programm aus 
Oktober 2019 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2020 
      
      

Am 1. Januar 2020 ausstehend 72.759 65.335 76.021 57.078 0 

Gewährt 0 0 0 0 108.215 

Ausgeübt 0 0 0 0 0 

Verfallen – 109 – 1.080 – 2.838 0 – 1.173 

Abgelaufen 0 0 0 0 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 72.650 64.255 73.183 57.078 107.042 

Gewichteter Durchschnittspreis € 55,52 81,04 87,86 106,16 93,66       
 

Die beizulegenden Zeitwerte der Aktienoptionen der Aktienoptionspläne 2017, 2018, 2019 und 2020 
wurde mittels einer Monte Carlo-Simulation ermittelt. Die erwartete Volatilität basiert auf der 
Entwicklung der Kursvolatilität der letzten vier Jahre. Darüber hinaus wurden für die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts gleichwertig die Leistungskriterien der absoluten und der relativen 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des 
TecDAX Index berücksichtigt. Die Parameter und die beizulegenden Zeitwerte der Programme ergeben 
sich aus der folgenden Übersicht. 

  

Aktienoptions-
programm aus 

April 2017 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2018 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2019 

Aktienoptions-
programm aus 
Oktober 2019 

Aktienoptions-
programm aus 

April 2020 
      
      

Aktienkurs zum Gewährungszeitpunkt in € 55,07 81,05 85,00 98,10 94,90 

Ausübungspreis in € 55,52 81,04 87,86 106,16 93,66 

Erwartete Volatilität der MorphoSys Aktie 
in % 37,49 35,95 37,76 38,02 39,86 

Erwartete Volatilität des Nasdaq Biotech 
Index in % 25,07 25,10 18,61 18,17 25,32 

Erwartete Volatilität des TecDAX Index in % 16,94 17,73 26,46 24,82 20,48 

Laufzeit des Programms in Jahren 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 

Dividendenrendite in % n/a n/a n/a n/a n/a 

Risikofreier Zinssatz in % 
zwischen 0,03 und 

0,23 
zwischen 0,02 und 

0,15 
zwischen 0,02 und 

0,13 
zwischen 0,0 und 

0,02 
zwischen -0,55 

und -0,83 

Beizulegender Zeitwert am Tag der 
Gewährung in € 21,41 30,43 31,81 35,04 38,20 

      
 

8.2 WANDELSCHULDVERSCHREIBUNGEN –  PROGRAMM AUS 2013 

Die MorphoSys AG gewährte zum 1. April 2013 Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag 
von 225.000 €, eingeteilt in 449.999 Stück untereinander gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende 
Teilschuldverschreibungen aus dem „Bedingten Kapital 2008-III“ an den Vorstand und bestimmte 
Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte). Die Begünstigten erhielten das Recht, die ihnen 
gewährten Schuldverschreibungen in Aktien der Gesellschaft umzutauschen. Jede Schuldverschreibung 
berechtigte zum Umtausch in eine Inhaberaktie der Gesellschaft in Höhe des anteiligen Betrags am 
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gezeichneten Kapital von derzeit 1 €. Die Ausübung der Wandlungsrechte unterlag mehreren 
Voraussetzungen, wie der Erreichung eines Erfolgsziels, dem Ablauf der Wartezeit, der Ausübbarkeit 
der Wandlungsrechte, dem Bestand eines ungekündigten Dienst- bzw. Arbeitsverhältnisses sowie der 
Eröffnung des Ausübungszeitraumes. 

Der Wandlungspreis, abgeleitet aus dem Börsenkurs einer Aktie der Gesellschaft in der XETRA-
Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse an dem der Ausgabe der Schuldverschreibungen 
vorausgegangenen Börsenhandelstag, betrug 31,88 €. Die Ausübung der Wandlungsrechte war zulässig, 
da der Börsenkurs der Aktie während der Laufzeit der Schuldverschreibung an mindestens einem 
Börsenhandelstag mehr als 120 % des Kurses in der XETRA-Schlussauktion an der Frankfurter Wert-
papierbörse an dem der Ausgabe der Schuldverschreibungen vorausgegangenen Börsenhandelstag 
betragen hat. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung des Wandelschuldverschreibungsplans im 
Geschäftsjahr 2020. 

  

Wandelschuld- 
verschreibung

en 
  
  

Am 1. Januar 2020 ausstehend 24.647 

Gewährt 0 

Ausgeübt – 24.647 

Verfallen 0 

Abgelaufen 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 0 
  

 

Seit dem Tag der Gewährung bis zum 31. März 2020 ist ein Begünstigter bei MorphoSys ausgeschieden 
und somit sind 13.414 Wandelschuldverschreibungen verfallen. Bis zum 31. März 2020 wurden sämtliche 
verbleibenden Wandelschuldverschreibungen ausgeübt. 

8.3 LANGFRISTIGE LEISTUNGSANREIZPROGRAMME 

8 .3 .1 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2015 

Am 1. April 2015 hat MorphoSys ein langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term Incentive Plan 
– LTI-Plan) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Die 
Wartezeit für diesen LTI-Plan war am 1. April 2019 abgelaufen. Das Programm gilt als anteilsbasierte 
Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wurde bilanziell dementsprechend 
behandelt. Der LTI-Plan ist ein leistungsbezogener Aktienplan und wird vorbehaltlich der Erfüllung 
vordefinierter Leistungskriterien, die jährlich vom Aufsichtsrat evaluiert werden müssen, in 
Stammaktien (Performance Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Die Leistungskriterien basierten auf 
einem rechnerischen Vergleich der absoluten und der relativen Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie 
gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die Erfüllung dieser 
Kriterien wurde für ein Jahr mit 100 %, für ein Jahr mit 94 % und für zwei Jahre mit jeweils 200 % festgelegt. 
Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat den sog. Company Factor und damit die Anzahl der auszugebenden 
Performance Shares mit einem Faktor von 1,0 festgelegt. Unter Berücksichtigung dieser Bedingungen und 
des festgelegten Faktors wurden 52.328 Performance Shares der MorphoSys AG nach der vierjährigen 
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Haltefrist im Zeitraum bis zum 31. Dezember 2019 an die Begünstigten übertragen. Im August 2019 
wurde der ursprüngliche sechsmonatige Übertragungszeitraum für die Performance Shares bis 14. 
Oktober 2019 auf den 31. Dezember 2019 verlängert, was keinen Einfluss auf den Fair Value der 
Performance Shares und den Zeitraum, über den der Personalaufwand zu erfassen ist, hatte. Dabei erhielt 
der Vorstand 19.815 Performance Shares, die Senior Management Group 18.798 Performance Shares und 
13.715 Performance Shares erhielten ehemalige Mitglieder des Vorstands und der Senior Management 
Group, die mittlerweile das Unternehmen verlassen haben. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Performance Shares aus dem LTI-Plan 2015 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 0 € (2019: 6.714 €; 2018: 109.511 €). 

8.3 .2 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2016 

Am 1. April 2016 hat MorphoSys ein langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term Incentive Plan 
– LTI-Plan) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Die 
Wartezeit für diesen LTI-Plan war am 1. April 2020 abgelaufen. Das Programm gilt als anteilsbasierte 
Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend behandelt. 
Der LTI-Plan ist ein leistungsbezogener Aktienplan und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter 
Leistungskriterien, die jährlich vom Aufsichtsrat evaluiert werden müssen, in Stammaktien (Performance 
Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Die Leistungskriterien basierten auf einem rechnerischen 
Vergleich der absoluten und der relativen Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber der 
Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die Erfüllung dieser Kriterien wurde für 
ein Jahr mit 94 % und für drei Jahre mit jeweils 200 % festgelegt. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat den 
sog. Company Factor und damit die Anzahl der auszugebenden Performance Shares mit einem Faktor von 
1,0 festgelegt. Unter Berücksichtigung dieser Bedingungen und des festgelegten Faktors wurden 91.037 
Performance Shares der MorphoSys AG nach der vierjährigen Haltefrist im Zeitraum bis zum 20. Oktober 
2020 an die Begünstigten übertragen. Dabei erhielt der Vorstand 13.677 Performance Shares (nähere 
Angaben können den Tabellen „Aktien“ und „Performance Shares“ unter Ziffer 8.8 „Nahestehende 
Unternehmen und Personen“ entnommen werden), die weiteren Mitglieder des Executive Committees 
8.754 Performance Shares sowie aktuelle und ehemalige Mitarbeiter des Unternehmens 68.606 
Performance Shares. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Performance Shares aus dem LTI-Plan 2016 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 4.921 € (2019: 141.473 €; 2018: 
330.727 €). 

8.3 .3 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2017 

Am 1. April 2017 hat MorphoSys ein weiteres langfristiges Leistungsanreiz-Programm (long-term 
incentive plan – LTI-Plan) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens 
(Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein 
leistungsbezogener Aktienplan und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien 
in Stammaktien (Performance Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Tag der Gewährung war der 1. 
April 2017; die Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier Jahre. Von den erfolgsabhängig 
gewährten Aktien erfolgt in der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige Anwartschaft 
(Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Aktien ergibt sich 
rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
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MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können rechnerisch jährlich bis zu einem Maximum von 300 % erfüllt werden, 
dürfen aber im gesamten 4-Jahreszeitraum nicht mehr als 200 % betragen. Werden die festgelegten 
Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine Aktien erdient 
(Anwartschaft). In jedem Fall ist die maximale Auszahlung am Ende der Vierjahresperiode durch 
einen vom Konzern festgelegten Faktor begrenzt, der sich generell auf „1“ beläuft. Der Aufsichtsrat 
kann jedoch in begründeten Fällen diesen Faktor zwischen „0“ und „2“ frei festlegen, beispielsweise, 
wenn das Auszahlungsniveau angesichts der allgemeinen Entwicklung der Gesellschaft als 
unangemessen angesehen wird. Das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu 
erhalten, entsteht jedoch erst am Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit. 

Nach Ende der vierjährigen Wartezeit gibt es eine sechsmonatige Ausübungsperiode, in der die 
Performance Shares von der Gesellschaft auf die Begünstigten übertragen werden können. Die 
Begünstigten können den Zuteilungszeitpunkt innerhalb dieser Ausübungsperiode selbst wählen. 

Für den Fall, dass die zurückgekauften Aktien nicht ausreichen, um den LTI-Plan zu bedienen, behält 
sich MorphoSys das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der leistungsabhängig 
gewährten Aktien am Ende der Haltefrist in bar auszuzahlen unter der Voraussetzung, dass dieser 
Barbetrag 200 % des beizulegenden Zeitwertes der leistungsabhängig gewährten Aktien am Tag ihrer 
Gewährung nicht übersteigt. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft stehen den Begünstigten grundsätzlich die bis zum Tag 
ihres Ausscheidens unverfallbar gewordenen Performance Shares anteilig zu.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche Performance Shares ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden alle leistungsabhängig gewährten Aktien in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle 
entsteht jedoch das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu erhalten, erst am 
Ende der vierjährigen Haltefrist. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Performance Shares aus dem LTI-Plan 2017 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 80.383 € (2019: 323.165 €; 2018: 
558.446 €). 

8.3 .4 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2018 

Am 1. April 2018 hat MorphoSys ein weiteres langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens 
(Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein 
leistungsbezogener Aktienplan und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien 
in Stammaktien (Performance Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Tag der Gewährung war der 1. 
April 2018; die Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier Jahre. Von den erfolgsabhängig 
gewährten Aktien erfolgt in der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige Anwartschaft 
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(Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Aktien ergibt sich 
rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können rechnerisch jährlich bis zu einem Maximum von 300 % erfüllt werden, 
dürfen aber im gesamten 4-Jahreszeitraum nicht mehr als 200 % betragen. Werden die festgelegten 
Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine Aktien erdient. 
In jedem Fall ist die maximale Auszahlung am Ende der Vierjahresperiode durch einen vom Konzern 
festgelegten Faktor begrenzt, der sich generell auf „1“ beläuft. Der Aufsichtsrat kann jedoch in 
begründeten Fällen diesen Faktor zwischen „0“ und „2“ frei festlegen, beispielsweise, wenn das 
Auszahlungsniveau angesichts der allgemeinen Entwicklung der Gesellschaft als unangemessen 
angesehen wird. Das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu erhalten, entsteht 
jedoch erst am Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit. 

Nach Ende der vierjährigen Wartezeit gibt es eine sechsmonatige Ausübungsperiode, in der die 
Performance Shares von der Gesellschaft auf die Begünstigten übertragen werden können. Die 
Begünstigten können den Zuteilungszeitpunkt innerhalb dieser Ausübungsperiode selbst wählen. 

Für den Fall, dass die zurückgekauften Aktien nicht ausreichen, um den LTI-Plan zu bedienen, behält 
sich MorphoSys das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der leistungsabhängig 
gewährten Aktien am Ende der Haltefrist in bar auszuzahlen unter der Voraussetzung, dass dieser 
Barbetrag 200 % des beizulegenden Zeitwertes der leistungsabhängig gewährten Aktien am Tag ihrer 
Gewährung nicht übersteigt. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft stehen den Begünstigten grundsätzlich die bis zum Tag 
ihres Ausscheidens unverfallbar gewordenen Performance Shares anteilig zu.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche Performance Shares ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 90 Tagen ein, stehen dem Begünstigten Performance Shares anteilig zu. Eine 
Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit, Entgeltfortzahlung im 
Krankheitsfall oder ein ruhendes Dienst-/oder Anstellungsverhältnis ohne Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden alle leistungsabhängig gewährten Aktien in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle 
entsteht jedoch das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu erhalten, erst am 
Ende der vierjährigen Haltefrist. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Performance Shares aus dem LTI-Plan 2018 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 257.494 € (2019: 720.764 €; 2018: 
946.346 €). 
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8.3 .5 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2019 

Am 1. April 2019 hat MorphoSys ein weiteres langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan) für den Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens 
(Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein 
leistungsbezogener Aktienplan und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien 
in Stammaktien (Performance Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Tag der Gewährung war der 1. 
April 2019; die Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier Jahre. Im Hinblick auf die 
erfolgsabhängig gewährten Aktien besteht während der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 
25-%ige Anwartschaft (Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode 
festgelegten Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Aktien 
ergibt sich rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung 
der MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. 
Die Leistungskriterien können rechnerisch jährlich bis zu einem Maximum von 300 % erfüllt werden, 
dürfen aber im gesamten 4-Jahreszeitraum nicht mehr als 200 % betragen. Werden die festgelegten 
Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine Aktien erdient. 
In jedem Fall ist die maximale Auszahlung am Ende der Vierjahresperiode durch einen vom Konzern 
festgelegten Faktor begrenzt, der sich generell auf „1“ beläuft. Der Aufsichtsrat kann jedoch in 
begründeten Fällen diesen Faktor zwischen „0“ und „2“ frei festlegen, beispielsweise, wenn das 
Auszahlungsniveau angesichts der allgemeinen Entwicklung der Gesellschaft als unangemessen 
angesehen wird. Das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu erhalten, entsteht 
jedoch erst am Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit. Nach Ende der vierjährigen 
Wartezeit gibt es einen sechsmonatigen Zeitraum, in dem die Performance Shares von der Gesellschaft 
auf die Begünstigten übertragen werden können. 

Für den Fall, dass die zurückgekauften Aktien nicht ausreichen, um den LTI-Plan zu bedienen, behält 
sich MorphoSys das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der leistungsabhängig 
gewährten Aktien am Ende der Haltefrist in bar auszuzahlen unter der Voraussetzung, dass dieser 
Barbetrag 200 % des beizulegenden Zeitwertes der leistungsabhängig gewährten Aktien am Tag ihrer 
Gewährung nicht übersteigt. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft stehen den Begünstigten grundsätzlich die bis zum Tag 
ihres Ausscheidens unverfallbar gewordenen Performance Shares anteilig zu.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der 
Bestellung eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des 
§ 626 Abs. 2 BGB darstellen, verfallen sämtliche Performance Shares ohne Anspruch auf 
Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 90 Tagen ein, stehen dem Begünstigten Performance Shares anteilig zu. Eine 
Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit, Entgeltfortzahlung im 
Krankheitsfall oder ein ruhendes Dienst-/oder Anstellungsverhältnis ohne Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden alle leistungsabhängig gewährten Aktien in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle 
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entsteht jedoch das Recht, eine bestimmte Aktienzuteilung aus dem LTI-Plan zu erhalten, erst am 
Ende der vierjährigen Haltefrist. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus Performance Shares aus dem LTI-Plan 2019 auf Basis des 
beizulegenden Zeitwerts am Tag der Gewährung des Konzerns auf 682.162 € (2019: 1.294.974 €).  

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der LTI-Pläne im Geschäftsjahr 2020. 

  

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2016 

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2017 

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2018 

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2019 
     
     

Am 1. Januar 2020 ausstehend 56.002 29.838 19.654 22.626 

Gewährt 0 0 0 0 

Anpassung aufgrund Leistungskriterien 35.035 0 0 0 

Ausgeübt – 91.037 0 0 0 

Verfallen 0 0 – 283 – 843 

Abgelaufen 0 0 0 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 0 29.838 19.371 21.783 

Gewichteter Ausübungspreis (€) n/a n/a n/a n/a      
 

Die Marktwerte der Performance Shares der langfristigen Leistungsanreizprogramme 2017 bis 2019 
wurden mittels einer Monte Carlo-Simulation ermittelt. Die erwartete Volatilität basiert auf der 
Entwicklung der Kursvolatilität der letzten vier Jahre. Darüber hinaus wurden für die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts gleichwertig die Leistungskriterien der absoluten und der relativen 
Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index 
berücksichtigt. Die Parameter und die beizulegenden Zeitwerte der einzelnen Programme ergeben 
sich aus der folgenden Übersicht. 

  

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2017 

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2018 

Leistungsanreiz-
programm aus 

April 2019 
    
    

Aktienkurs zum Gewährungszeitpunkt in € 55,07 81,05 85,00 

Ausübungspreis in € n/a n/a n/a 

Erwartete Volatilität der MorphoSys Aktie in % 37,49 35,95 37,76 

Erwartete Volatilität des Nasdaq Biotech Index 
in % 25,07 25,10 18,61 

Erwartete Volatilität des TecDAX Index in % 16,94 17,73 26,46 

Laufzeit des Programms in Jahren 4,0 4,0 4,0 

Dividendenrendite in % n/a n/a n/a 

Risikofreier Zinssatz in % 
zwischen 0,03 und 

0,23 
zwischen 0,02 und 

0,15 
zwischen 0,02 und 

0,13 

Beizulegender Zeitwert am Tag der 
Gewährung in € 70,52 103,58 106,85 
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8.3 .6 PERFORMANCE SHARE UNIT PROGRAMM 2020 

Am 1. April 2020 hat MorphoSys ein Performance Share Unit Programm (PSU-Programm) für den 
Vorstand und bestimmte Mitarbeiter des Unternehmens (Begünstigte) etabliert. Das Programm gilt als 
anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Das PSU-
Programm ist ein leistungsbezogenes Programm und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter 
Leistungskriterien in bar ausgezahlt. Tag der Gewährung war der 21. April 2020; die 
Haltefrist/Performance-Laufzeit beträgt vier Jahre. Im Hinblick auf die erfolgsabhängig gewährten 
Performance Share Units besteht während der vierjährigen Haltefrist in jedem Jahr eine 25-%ige 
Anwartschaft (Erdienung) unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Performance Share Units 
ergibt sich rechnerisch aus den Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der 
MorphoSys-Aktie gegenüber der Entwicklung des Nasdaq Biotech Index und des TecDAX Index. Die 
Leistungskriterien können rechnerisch jährlich bis zu einem Maximum von 200 % erfüllt werden. Werden 
die festgelegten Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine 
Performance Share Units erdient. Das Recht, einen bestimmten Barausgleich aus dem PSU-Programm zu 
erhalten, entsteht jedoch erst am Ende der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit. Nach Ende der 
vierjährigen Wartezeit gibt es einen sechsmonatigen Zeitraum, in dem die Performance Shares von der 
Gesellschaft auf die Begünstigten übertragen werden können. 

MorphoSys behält sich das Recht vor, das PSU-Programm am Ende der Haltefrist im Wert der erdienten 
Performance Share Units mit eigenen Stammaktien der MorphoSys AG zu begleichen. Die derzeit 
verfügbaren eigenen Aktien werden nicht ausreichen, um die erdienten Ansprüche auszugleichen, 
weshalb MorphoSys den Plan nur als anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich bilanziert. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft stehen den Begünstigten grundsätzlich die bis zu ihrem 
Ausscheiden unverfallbar gewordenen Performance Share Units anteilig zu.  

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung eines Begünstigten bzw. einem Widerruf der Bestellung 
eines Vorstandsmitglieds aufgrund von Gründen, die einen wichtigen Grund im Sinne des § 626 Abs. 2 
BGB darstellen, verfallen sämtliche Performance Share Units ohne Anspruch auf Entschädigung. 

Tritt während der vierjährigen Haltefrist/Performance-Laufzeit eine kumulierte Abwesenheitszeit von 
mehr als 12 Monaten ein, verfallen für jeden Monat der Abwesenheitszeit 1/48 der Performance Share 
Units. Eine Abwesenheitszeit ist definiert als krankheitsbedingte Abwesenheit oder ein ruhendes Dienst-
/oder Anstellungsverhältnis ohne Entgeltfortzahlung. 

Kommt es im Verlauf der vierjährigen Haltefrist zu einem Eigentümerwechsel („change of control”), 
werden alle Performance Share Units in vollem Umfang unverfallbar. In diesem Falle entsteht jedoch das 
Recht, eine bestimmte Zuteilung von Performance Share Units aus dem PSU-Programm zu erhalten, erst 
am Ende der vierjährigen Haltefrist. 

Zum 1. April 2020 wurden den Begünstigten 27.795 Performance Share Units gewährt, und zwar 9.363 
Performance Share Units dem Vorstand, 2.688 Performance Share Units den weiteren Mitgliedern des 
Executive Committees sowie 15.744 Performance Share Units bestimmten Mitarbeitern des 
Unternehmens, die nicht dem Executive Committee angehören. Für die Ermittlung des Personalaufwands 
aus anteilsbasierter Vergütung wurde für das PSU-Programm 2020 die Annahme getroffen, dass zehn 
Begünstigte das Unternehmen während des Vierjahreszeitraums verlassen. 
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Am 1. Juni 2020 hat MorphoSys ein weiteres Performance Share Unit Programm (PSU-Programm) für ein 
Mitglied des Vorstandes etabliert. Die Konditionen waren identisch zu denen des Programms vom 1. April 
2020. Es wurden 8.361 Performance Share Units gewährt. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand aus dem Performance Share Unit Programm 2020 des Konzerns 
auf 1.166.194 €. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Performance Share Unit Programme im 
Geschäftsjahr 2020. 

  

Performance 
Share Unit 

Programm aus 
April 2020 

Performance 
Share Unit 

Programm aus 
Juni 2020 

   
   

Am 1. Januar 2020 ausstehend 0 0 

Gewährt 27.795 8.361 

Ausgeübt 0 0 

Verfallen – 301 0 

Abgelaufen 0 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 27.494 8.361 

Gewichteter Durchschnittspreis € n/a n/a    
 

Die beizulegenden Zeitwerte der Performance Share Units der PSU-Programme 2020 werden mittels einer 
Monte Carlo-Simulation ermittelt. Die erwartete Volatilität basiert auf der Entwicklung der Kursvolatilität 
der letzten vier Jahre. Darüber hinaus wurden für die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts gleichwertig 
die Leistungskriterien der absoluten und der relativen Kursentwicklung der MorphoSys-Aktie gegenüber 
des NASDAQ Biotech Index und des TecDAX Index berücksichtigt. Die Parameter und die beizulegenden 
Zeitwerte der Programme ergeben sich aus der folgenden Übersicht. 
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Performance 
Share Unit 

Programm aus 
April 2020 

Performance 
Share Unit 

Programm aus 
Juni 2020 

   
   

Aktienkurs zum 31. Dezember 2020 in € 93,82 93,82 

Ausübungspreis in € n/a n/a 

Erwartete Volatilität der MorphoSys Aktie in % 40,24 39,83 

Erwartete Volatilität des Nasdaq Biotech Index in % 25,73 25,52 

Erwartete Volatilität des TecDAX Index in % 23,32 22,88 

Restlaufzeit des Programms in Jahren 3,25 3,42 

Dividendenrendite in % n/a n/a 

Risikofreier Zinssatz in % 
zwischen -0,68 

und -0,91 
zwischen -0,71 

und -0,84 

Beizulegender Zeitwert am 31. Dezember 2020 in € 68,46 68,23 
   

8.4 MORPHOSYS US INC.  - AKTIENPLAN 

Am 10. September 2018 etablierte die MorphoSys AG einen Aktienplan für einen Mitarbeiter der 
MorphoSys US Inc. Dieses Programm wurde als aktienbasierte Vergütung behandelt und in 
Eigenkapitalinstrumenten (eigenen Anteilen der MorphoSys AG) bedient. Der Gewährungszeitpunkt 
war der 25. September 2018. Der beizulegende Zeitwert zum Gewährungszeitpunkt belief sich auf 
91,90 € pro Aktie und der Erdienungszeitraum erstreckte sich über ein Jahr. Die gesamte Anzahl an 
gewährten Aktien wurde errechnet, indem der gesamte Planwert von 370.000 US-Dollar durch den 
durchschnittlichen Xetra-Aktienkurs an der Frankfurter Wertpapierbörse aus den 30 Handelstagen 
vor dem Startdatum des Programms (102,95 €) geteilt wurde. Im Ergebnis umfasste der Aktienplan 
somit maximal 3.104 Aktien. Nach Ende des Erdienungszeitraums in 2019 waren diese 3.104 Aktien 
vollständig an den Begünstigten übertragen. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand des Konzerns aus diesem Aktienplan auf 0 € (2019: 96.374 €; 
2018: 188.884 €). 

8.5 MORPHOSYS US INC.  -  LANGFRISTIGES LEISTUNGSANREIZPROGRAMM 
2019 

Am 1. April 2019 hat die MorphoSys AG ein langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan) für bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. (Begünstigte) etabliert. 
Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und 
wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein leistungsbezogener Aktienplan und 
wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien in Stammaktien (Performance 
Shares) der MorphoSys AG ausgezahlt. Die Laufzeit des Programms beträgt vier Jahre und umfasst 
vier jeweils einjährige Leistungsperioden. Von den erfolgsabhängig gewährten Aktien werden in 
jedem Jahr 25 % ausübbar unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten 
Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Aktien ergibt sich 
rechnerisch aus Kriterien auf Basis der Leistung der MorphoSys US Inc. während der jährlichen 
Leistungsperiode. Die Leistungskriterien können jährlich bis zu einem Maximum von 125 % erfüllt 
werden. Werden die festgelegten Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden 
für dieses Jahr keine Aktien erdient. Nach Ende der jeweils einjährigen Leistungsperiode gibt es 
jeweils einen sechsmonatigen Zeitraum, in dem die Performance Shares von der Gesellschaft auf die 
Begünstigten übertragen werden können.  
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Für den Fall, dass die zurückgekauften Aktien nicht ausreichen, um den LTI-Plan zu bedienen, behält 
sich MorphoSys das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der leistungsabhängig 
gewährten Aktien am Ende der Haltefrist in bar auszuzahlen unter der Voraussetzung, dass dieser 
Barbetrag 200 % des durchschnittlichen Börsenkurses einer Aktie der Gesellschaft in der XETRA-
Schlussauktion an der Frankfurter Wertpapierbörse von 30 der Gewährung der Performance Shares 
vorausgegangenen Börsenhandelstage nicht übersteigt. 

Bei einem Ausscheiden aus der Gesellschaft stehen den Begünstigten grundsätzlich die bis zum Tag 
ihres Ausscheidens unverfallbar gewordenen Performance Shares anteilig zu.  

Im Falle einer Kündigung eines Begünstigten aus wichtigem Grund verfallen sämtliche Performance 
Shares ohne Anspruch auf Entschädigung.  

Nach Ende der ersten einjährigen Leistungsperiode wurde eine Zielerreichung von 100 % festgelegt. 
Unter Berücksichtigung dieser Zielerreichung wurden 3.349 Performance Shares der MorphoSys AG im 
Zeitraum vom 1. April 2020 bis zum 20. Oktober 2020 an die Begünstigten übertragen. 

Der beizulegende Zeitwert der leistungsabhängig gewährten Aktien belief sich am 31. Dezember 2020 
auf 93,82 € je Aktie. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand des Konzerns aus Performance Shares aus dem MorphoSys US 
Inc. - LTI-Plan 2019 auf Basis des beizulegenden Zeitwerts am 31. Dezember 2020 auf 38.888 € (2019: 
1.076.158 €). 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Performance Shares aus dem MorphoSys US Inc. 
- LTI-Plan 2019 im Geschäftsjahr 2020. 

  

MorphoSys US Inc. - 
Langfristiges 

Leistungsanreizprogramm 
2019 

  
  

Am 1. Januar 2020 ausstehend 12.467 

Gewährt 0 

Ausgeübt – 3.349 

Verfallen 0 

Abgelaufen 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 9.118 

Gewichteter Ausübungspreis (€) n/a   
 

8.6 MORPHOSYS US INC.  –  RESTRICTED STOCK UNIT PLAN (RSUP) 

8 .6 .1 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2019 

Am 1. Oktober 2019 hat die MorphoSys AG ein langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan) für bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. (Begünstigte) etabliert. 
Das Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und 
wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein leistungsbezogener Aktienplan 
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(Restricted Stock Unit Plan (RSUP)) und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter 
Leistungskriterien in dann über genehmigtes Kapital zu schaffende Aktien der MorphoSys AG 
ausgezahlt. Die Laufzeit des Programms beträgt drei Jahre und umfasst drei jeweils einjährige 
Leistungsperioden. Von den erfolgsabhängig gewährten Aktien werden in jedem Jahr 33,3 % erdient 
unter der Voraussetzung, dass die für die jeweilige Periode festgelegten Leistungskriterien zu 100 % 
erfüllt wurden. Die Anzahl der pro Jahr erdienten Aktien ergibt sich rechnerisch aus Kriterien auf 
Basis der Leistung der MorphoSys US Inc. sowie der Aktienkursperformance der MorphoSys AG 
während der jährlichen Leistungsperiode. Die Leistungskriterien können jährlich bis zu einem 
Maximum von 125 % erfüllt werden. Werden die festgelegten Leistungskriterien in einem Jahr zu 
weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine Aktien erdient. Nach Ende der insgesamt 
dreijährigen Performanceperiode wird die entsprechende Anzahl an final erdienten Aktien kalkuliert 
und über genehmigtes Kapital geschaffene Aktien von der Gesellschaft auf die Begünstigten 
übertragen.  

MorphoSys behält sich das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der 
leistungsabhängig gewährten Aktien am Ende der Performanceperiode in bar auszuzahlen. 

Verliert ein Begünstigter sein Amt oder beendet seine Beschäftigung bei der MorphoSys US Inc. vor 
dem Ende einer Leistungsperiode, stehen dem Begünstigten grundsätzlich sämtliche für bereits 
abgeschlossene einjährige Leistungsperioden unverfallbar gewordenen Restricted Stock Units zu. Alle 
übrigen Restricted Stock Units verfallen ohne Anspruch auf Entschädigung.  

Die beizulegenden Zeitwerte der leistungsabhängig gewährten Aktien gemäß den Tagen der 
Gewährung bzw. Bewertungsstichtagen für jede der drei Leistungsperioden beliefen sich am 13. 
Dezember 2019 auf 127,90 € je Aktie, am 30. November 2020 auf 94,14 € je Aktie und am 31. 
Dezember 2020 auf 93,82 € je Aktie. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand des Konzerns aus dem MorphoSys US Inc. RSUP 2019 auf Basis 
der beizulegenden Zeitwerte auf 600.445 € (2019: 269.415 €). 

8.6 .2 LEISTUNGSANREIZPROGRAMM AUS 2020 

Am 1. April 2020 hat die MorphoSys AG ein langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Long-Term 
Incentive Plan – LTI-Plan) für bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. (Begünstigte) etabliert. Das 
Programm gilt als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und wird 
bilanziell dementsprechend behandelt. Der LTI-Plan ist ein leistungsbezogener Aktienplan (Restricted 
Stock Unit Plan (RSUP)) und wird vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien in dann 
über genehmigtes Kapital zu schaffenden Aktien der MorphoSys AG ausgezahlt. Die Laufzeit des 
Programms beträgt drei Jahre und umfasst drei jeweils einjährige Leistungsperioden. Von den 
erfolgsabhängig gewährten Aktien werden in jedem Jahr 33,3 % erdient unter der Voraussetzung, dass 
die für die jeweilige Periode festgelegten Leistungskriterien zu 100 % erfüllt wurden. Die Anzahl der pro 
Jahr erdienten Aktien ergibt sich rechnerisch aus Kriterien auf Basis der Leistung der MorphoSys US Inc. 
sowie der Aktienkursperformance der MorphoSys AG während der jährlichen Leistungsperiode. Die 
Leistungskriterien können jährlich bis zu einem Maximum von 125 % erfüllt werden. Werden die 
festgelegten Leistungskriterien in einem Jahr zu weniger als 0 % erfüllt, werden für dieses Jahr keine 
Aktien erdient. Nach Ende der insgesamt dreijährigen Performanceperiode wird die entsprechende 
Anzahl an final erdienten Aktien kalkuliert und über genehmigtes Kapital geschaffene Aktien von der 
Gesellschaft auf die Begünstigten übertragen.  
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MorphoSys behält sich das Recht vor, einen bestimmten Betrag des LTI-Plans im Wert der 
leistungsabhängig gewährten Aktien am Ende der Performanceperiode in bar auszuzahlen. 

Verliert ein Begünstigter sein Amt oder beendet seine Beschäftigung bei der MorphoSys US Inc. vor dem 
Ende einer Leistungsperiode, stehen dem Begünstigten grundsätzlich sämtliche für bereits 
abgeschlossene einjährige Leistungsperioden unverfallbar gewordenen Restricted Stock Units zu. Alle 
übrigen Restricted Stock Units verfallen ohne Anspruch auf Entschädigung. 

Zum 1. April 2020 wurden den US-Begünstigten 42.307 „Restricted Aktien“ gewährt. Für die Ermittlung 
des Personalaufwands aus anteilsbasierter Vergütung wurde für den LTI-Plan 2020 die Annahme getroffen, 
dass vier Begünstigte das Unternehmen während des Dreijahreszeitraums verlassen. 

Die beizulegenden Zeitwerte der am 1. April 2020 leistungsabhängig gewährten „Restricted 
Aktien“ gemäß den Tagen der Gewährung bzw. Bewertungsstichtagen für jede der drei 
Leistungsperioden beliefen sich am 30. November 2020 auf 94,14 € je Aktie und am 31. Dezember 
2020 auf 93,82 € je Aktie. 

Am 1. Oktober 2020 hat MorphoSys ein weiteres langfristiges Leistungsanreiz-Programm (Restricted 
Stock Unit Plan (RSUP) für bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. (Begünstigte) etabliert. Die 
Konditionen waren identisch zu denen des Programms vom 1. April 2020. Es wurden 7.678 „Restricted 
Aktien“ gewährt. Für die Ermittlung des Personalaufwands aus anteilsbasierter Vergütung wurde für den 
LTI-Plan 2020 die Annahme getroffen, dass zwei Begünstigte das Unternehmen während des 
Dreijahreszeitraums verlassen. 

Die beizulegenden Zeitwerte der am 1. Oktober 2020 leistungsabhängig gewährten „Restricted 
Aktien“ gemäß den Tagen der Gewährung bzw. Bewertungsstichtagen für jede der drei 
Leistungsperioden beliefen sich am 30. November 2020 auf 94,14 € je Aktie und am 31. Dezember 
2020 auf 93,82 € je Aktie. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand des Konzerns aus den MorphoSys US Inc. RSUP 2020 auf Basis 
der beizulegenden Zeitwerte auf 1.916.267 €. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Performance Shares aus den Restricted Stock Unit 
Plänen der MorphoSys US Inc. im Geschäftsjahr 2020. 
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MorphoSys US 
Inc. – 

Restricted 
Stock Unit Plan 

aus Oktober 
2019 

MorphoSys US 
Inc. – 

Restricted 
Stock Unit Plan 
aus April 2020 

MorphoSys US 
Inc. – 

Restricted 
Stock Unit Plan 

aus Oktober 
2020 

    
    

Am 1. Januar 2020 ausstehend 14.990 0 0 

Gewährt 0 42.307 7.678 

Ausgeübt 0 0 0 

Verfallen – 2.273 – 2.537 0 

Abgelaufen 0 0 0 

Am 31. Dezember 2020 ausstehend 12.717 39.770 7.678 

Gewichteter Ausübungspreis (€) n/a n/a n/a     
 

8.7 MORPHOSYS US INC.  –  LANGFRISTIGES LEISTUNGSANREIZPROGRAMM IN  
BAR (CLTI-PLAN) 

Am 30. April 2020 hat die MorphoSys US Inc. einen langfristigen Incentive-Plan in bar (CLTI-Plan) für 
bestimmte Mitarbeiter der MorphoSys US Inc. (Begünstigte). Das Programm gilt als anteilsbasierte 
Vergütung mit Barausgleich und wird bilanziell dementsprechend behandelt. Der CLTI-Plan wird 
vorbehaltlich der Erfüllung vordefinierter Leistungskriterien in bar ausgezahlt. Die Laufzeit des Plans 
beträgt drei Jahre und umfasst drei jeweils einjährige Leistungsperioden. Wenn die vordefinierten 
Leistungskriterien für den jeweiligen Zeitraum vollständig erfüllt sind, wird in jedem Jahr 33,3 % der 
Barzuwendung unverfallbar. Die Höhe der pro Jahr unverfallbaren Vergütung ergibt sich rechnerisch aus 
Kriterien auf Basis der Leistung der MorphoSys US Inc. sowie der Aktienkursperformance der 
MorphoSys AG während der jährlichen Leistungsperiode. Die Leistungskriterien können jährlich bis zu 
einem Maximum von 125 % erfüllt werden. Wenn in einem Jahr weniger als 50 % der definierten 
Leistungskriterien erfüllt werden, wird für dieses Jahr keine Zuteilung gewährt. Am Ende des gesamten 
dreijährigen Leistungszeitraums wird die erdiente Barvergütung von der MorphoSys US Inc. ausgezahlt. 

Beendet ein Begünstigter seine Beschäftigung bei der MorphoSys US Inc. vor dem Ende einer einjährigen 
Leistungsperiode, so verliert der Begünstigte seinen Anspruch auf einen Barausgleich während des 
betreffenden einjährigen Leistungszeitraums und zukünftiger Leistungszeiträume. Ansprüche aus zuvor 
abgeschlossenen einjährigen Leistungszeiträumen bleiben erhalten. 

Zum 31. Dezember 2020 wird auf Basis einer Zielerreichung von 100 % ein Barausgleich im Rahmen des 
CLTI-Plans am Ende des dreijährigen Leistungszeitraums von 0,8 Mio. € erwartet. 

In 2020 belief sich der Personalaufwand des Konzerns aus dem MorphoSys US Inc. CLTI-Plan 2020 auf 
325.513 €. Die sonstige Rückstellung für dieses Programm beläuft sich zum 31. Dezember 2020 auf 
0,3 Mio. €. 

8.8 NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Nahestehende Unternehmen und Personen, die durch den Konzern beeinflusst werden können oder den 
Konzern maßgeblich beeinflussen können, lassen sich unterteilen in Tochterunternehmen, Mitglieder des 
Aufsichtsrates, Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen sowie sonstige nahestehende 
Unternehmen. 
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Der Konzern unterhält mit Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats als nahestehenden Personen, 
die für die Planung, Leitung und Überwachung des Konzerns verantwortlich sind, Geschäftsbeziehungen. 
Neben der Barvergütung hat der Konzern dem Vorstand leistungsabhängige Aktien gewährt. Die 
nachfolgenden Übersichten zeigen die von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats im Verlauf 
des Geschäftsjahres 2020 gehaltenen Aktien, Aktienoptionen und leistungsabhängig gewährten Aktien 
(Performance Shares) sowie die Änderungen in ihren Besitzverhältnissen. 

AKTIEN 
  01.01.2020 Zugänge Verkäufe 31.12.2020 

     
     

Vorstand         

Dr. Jean-Paul Kress 0 0 0 0 

Dr. Malte Peters 3.313 0 0 3.313 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 

Jens Holstein 2 19.517 13.677 9.000 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 1.676 0 0 - 

Gesamt 24.506 13.677 9.000 3.313 

          

Aufsichtsrat         

Dr. Marc Cluzel 750 0 0 750 

Michael Brosnan 0 0 0 0 

Sharon Curran 0 0 0 0 

Dr. George Golumbeski 0 0 0 0 

Wendy Johnson 500 0 0 500 

Krisja Vermeylen 350 0 0 350 

Dr. Frank Morich 4 1.000 0 0 - 

Gesamt 2.600 0 0 1.600 
     

 

AKTIENOPTIONEN 
  01.01.2020 Zugänge Verfall Ausübungen 31.12.2020 

      
      

Vorstand           

Dr. Jean-Paul Kress 57.078 24.911 0 0 81.989 

Dr. Malte Peters 21.609 11.501 0 0 33.110 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 0 

Jens Holstein 2 21.609 11.501 0 0 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 18.678 0 0 0 - 

Gesamt 118.974 47.913 0 0 115.099 
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PERFORMANCE SHARES 

  01.01.2020 Zugänge 

Anpassung 
aufgrund 

Leistungs-
kriterien 5 Verfall Zuteilungen 6 31.12.2020 

       
       

Vorstand             

Dr. Jean-Paul Kress 0 0 0 0 0 0 

Dr. Malte Peters 7.197 0 1.850 0 0 9.047 

Dr. Roland Wandeler 1 - 0 0 0 0 0 

Jens Holstein 2 12.693 0 10.031 0 13.677 - 

Dr. Markus Enzelberger 3 7.259 0 0 0 0 - 

Gesamt 27.149 0 11.881 0 13.677 9.047 
       

1 Dr. Roland Wandeler ist mit Wirkung zum 5. Mai 2020 in den Vorstand der MorphoSys AG eingetreten. 

2 Jens Holstein ist mit Wirkung zum Ablauf des 13. November 2020 als Mitglied des Vorstands ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl der Aktien 
  nach Ausscheiden aus dem Vorstand werden nicht dargestellt. 

3 Dr. Markus Enzelberger ist mit Wirkung zum Ablauf des 29. Februar 2020 als Mitglied des Vorstands ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl 
  der Aktien nach Ausscheiden aus dem Vorstand werden nicht dargestellt. 

4 Dr. Frank Morich ist mit Wirkung zum Ablauf des 11. April 2020 als Mitglied des Aufsichtsrats ausgeschieden. Veränderungen in der Anzahl der 
  Aktien nach Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat werden nicht dargestellt. 

5 Anpassung aufgrund feststehender Leistungskriterien. Für noch nicht eingetretene Leistungskriterien wird eine Zielerreichung von 100 % 
  angenommen. 

6 Zuteilungen erfolgen, sobald die Übertragung von Performance Shares innerhalb der sechsmonatigen Ausübungsperiode nach Ende der 
  vierjährigen Wartezeit erfolgt ist. 

 
Der Aufsichtsrat der MorphoSys AG hält keine Aktienoptionen und Performance Shares. 

Das Vergütungssystem für den Vorstand setzt einen Anreiz für ergebnisorientierte und nachhaltige 
Unternehmensführung. Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Vorstands besteht deswegen aus 
verschiedenen Komponenten, wie fixen Bestandteilen, einer jährlichen Bonus-Barvergütung, die 
abhängig ist vom Erreichen von Unternehmenszielen (kurzfristiger Anreiz; Short-Term Incentive – STI), 
sowie variablen Vergütungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung (Long-Term Incentive – LTI) 
und aus weiteren Vergütungskomponenten. Variable Vergütungskomponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung bestehen dabei aus langfristigen Leistungsanreizprogrammen (Long-Term Incentive Plan 
– LTI-Plan) aus früheren Jahren, aus Aktienoptions- und Performance Share Plänen aus früheren Jahren 
sowie aus einem Performance Share Unit Programm und einem Aktienoptionsplan aus dem laufenden 
Jahr. Die Vorstandsmitglieder erhalten zusätzlich Nebenleistungen in Form von Sachbezügen; diese 
bestehen im Wesentlichen aus Dienstwagennutzung sowie Versicherungsprämien. Alle 
Gesamtvergütungspakete werden jährlich vom Vergütungs- und Ernennungsausschuss auf Umfang und 
Angemessenheit überprüft und dem Ergebnis einer jährlichen Vorstandsvergütungsanalyse 
gegenübergestellt. Die Höhe der an die Vorstandsmitglieder zu zahlenden Vergütung richtet sich 
insbesondere nach den Aufgabenbereichen des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie nach der 
wirtschaftlichen Lage, dem Erfolg und den wirtschaftlichen Perspektiven der Gesellschaft im Verhältnis 
zum Wettbewerb. Sämtliche Beschlüsse über die Anpassungen der Gesamtvergütungspakete werden 
vom Plenum des Aufsichtsrats gefasst. Die Gesamtvergütungspakete und die dynamisierte 
Altersversorgung des Vorstands wurden 2020 umfassend überprüft und vom Aufsichtsrat angepasst. 

Endet der Dienstvertrag eines Vorstandsmitglieds durch Tod, stehen seinem/ihrem Ehegatten bzw. 
seiner/ihrem Lebenspartner(in) das fixe Monatsgehalt für den Todesmonat und die nachfolgenden zwölf 
Monate zu. Für den Fall eines Kontrollwechsels steht jedem Vorstandsmitglied ein außerordentliches 
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Kündigungsrecht seines/ihres Dienstvertrags zu, mit Anspruch auf die ausstehende Festvergütung und 
dem jährlichen Bonus für den Rest der vereinbarten Vertragslaufzeit, mindestens aber 200 % des 
Jahresbruttofixgehalts sowie des jährlichen Bonus. Darüber hinaus werden in einem solchen Fall alle 
gewährten Stock Options, Performance Share Units und Performance-Aktien mit sofortiger Wirkung 
unverfallbar und können nach Ablauf der gesetzlichen Wartefristen bzw. Sperrfristen ausgeübt werden. 
Ein Kontrollwechsel liegt insbesondere vor, wenn (i) MorphoSys Vermögenswerte oder wesentliche Teile 
seiner Vermögenswerte an nicht verbundene Dritte überträgt, (ii) MorphoSys mit einem nicht 
verbundenen Unternehmen verschmolzen wird, (iii) mit MorphoSys als abhängigem Unternehmen ein 
Unternehmensvertrag nach § 291 AktG abgeschlossen oder MorphoSys nach § 319 AktG eingegliedert 
wird oder (iv) ein Aktionär oder Dritter 30 % oder mehr der Stimmrechte an MorphoSys hält. 

Den Mitgliedern des Vorstands der MorphoSys AG wurden im Geschäftsjahr Gesamtbezüge von 
11.532.252 € (2019: 11.308.876 €) gewährt, bestehend aus erfolgsunabhängigen Vergütungen von 
5.529.112 € (2019: 3.607.006 €), erfolgsabhängigen Vergütungen 2.478.346 € (2019: 3.704.457 €) sowie 
Komponenten mit langfristiger Anreizvergütung von 3.524.794 € (2019: 3.997.413 €). Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung, die im Geschäftsjahr 2020 gewährt wurden, beinhalten ausschließlich 
aktienbasierte Vergütungen. In den erfolgsunabhängigen Bezügen sind während der Vorstandstätigkeit 
zugesagte Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 2.443.409 € (2019: 
1.191.085 €) enthalten. 

Zum 1. April 2020 wurden dem Vorstand 9.363 Performance Share Units zum Zeitwert von je € 74,57 
und zum 1. Juni 2020 8.361 Performance Share Units zum Zeitwert von je € 92,79 gewährt. Daneben 
wurden dem Vorstand 1. April 2020 36.412 Aktienoptionen zum Zeitwert von je € 36,13 gewährt.  

Für die individualisierten Komponenten der Vorstandsbezüge wird auf den Vergütungsbericht im 
Lagebericht verwiesen. 
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Weder im Jahr 2020 noch im Jahr 2019 fielen andere langfristig fällige Leistungen gemäß IAS 24.17 (c) 
für den Vorstand oder Aufsichtsrat an. Für den Aufsichtsrat fielen keine anderen Leistungen aus Anlass 
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gemäß IAS 24.17 (d) in den Jahren 2020 und 2019 an. 
Der neue Chief Operating Officer Dr. Roland Wandeler (seit 5. Mai 2020) erhielt im Zusammenhang mit 
dem Abschluss seines Anstellungsvertrags einen Signing Bonus in Höhe von US-Dollar 500.000, der in 
zwei Raten ausbezahlt wird (2020: US-Dollar 400.000 (circa 366.000 €) und 2021: US-Dollar 100.000 
(circa 91.500 €)), sowie eine Erstattung von Umzugskosten. Zudem erhält er eine laufende 
Aufwandsentschädigung für steuerliche Beratung. 

Jens Holstein erhält eine Abfindung in Höhe von 2.300.000 €, die im Jahr 2021 ausbezahlt wird, sowie 
eine Aufwandsentschädigung für steuerliche Beratung. Dr. Markus Enzelberger erhielt eine Abfindung in 
Höhe von 50 % seiner fixen Vergütung und seiner Bonuszahlung des vorherigen Geschäftsjahres bis zum 
regulären Ablauf seines Dienstvertrags. Aufgrund ihres langjährigen Engagements für das Unternehmen 
hatte der Aufsichtsrat für beide eine Sondergenehmigung erteilt, mit der ihre langfristigen 
Vergütungspläne trotz Kündigung vor Beendigung der jeweiligen vierjährigen Haltefrist nicht anteilig 
verfallen. Durch diese Modifikation der Bedingungen wurde der Personalaufwand aus aktienbasierter 
Vergütung für die noch ausstehenden Haltefristen über die restlichen Leistungszeiträume verteilt. Für 
Jens Holstein wurden dadurch 487.327 € vorzeitig in 2020 erfolgswirksam erfasst, während für Dr. 
Markus Enzelberger 122.683 € vorzeitig in den Jahren 2019 und 2020 verbucht wurden. 

Die Zahlungen an ehemalige Mitglieder des Vorstands beliefen sich in 2020 auf 0,6 Mio. € (2019: 
0,3 Mio. €). 

Die Vergütungen für Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen in den Jahren 2020 und 2019 
stellten sich wie folgt dar. 

In T € 2020 2019 
   
   

Gesamt kurzfristig fällige Leistungen 7.261.119  5.706.334 

Gesamt Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 424.300  414.044 

Gesamt Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 2.443.409  1.191.085 

Gesamt anteilsbasierte Vergütung 4.125.979  3.997.413 

Gesamtvergütung 14.254.807  11.308.876  
   

 

Im Jahr 2020 belief sich die Gesamtvergütung für den Aufsichtsrat ohne Reisekostenerstattung auf 
634.752 € (2019: 633.597 €). 
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AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG FÜR DIE JAHRE 2020 UND 2019: 
 

  Feste Vergütung Sitzungspauschale 1  Gesamtvergütung 
In € 2020 2019 2020 2019 2020 2019 

       
       

Dr. Marc Cluzel 104.210  104.210  56.400  44.400  160.610  148.610  

Michael Brosnan 57.284  51.284  28.400  34.000  85.684  85.284  

Sharon Curran 45.284  27.791  30.000  11.600  75.284  39.391  

Dr. George 
Golumbeski 65.345  51.284  30.800  31.600  96.145  82.884  

Wendy Johnson 49.579  47.618  39.200  35.600  88.779  83.218  

Krisja Vermeylen 57.284  57.284  38.400  32.400  95.684  89.684  

Dr. Frank Morich 2 19.766  70.926  12.800  33.600  32.566  104.526  

Gesamt 398.752  410.397  236.000  223.200  634.752  633.597  
       

1 Die Sitzungspauschale enthält Aufwandsentschädigungen für die Teilnahme an Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen. 
2 Dr. Frank Morich ist mit Wirkung zum Ablauf des 11. April 2020 als Mitglied des Aufsichtsrats ausgeschieden. 

 

Daneben gibt es zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine weiteren Verträge mit aktuellen oder früheren 
Mitgliedern des Aufsichtsrats. 

Die geänderte Organisationstruktur der MorphoSys AG in 2020 (siehe Ziffer 8) wirkt sich auf die folgende 
Darstellung der von nahestehenden Personen gehaltenen Aktienoptionen, Wandelschuldverschreibungen 
und Performance Shares aus. 

Am 31. Dezember 2020 hielten die Mitglieder des Executive Committees (ohne Vorstand) 31.067 
Aktienoptionen und 7.137 Performance Shares, die ihr vom Unternehmen gewährt worden waren. 

In 2020 wurde ein neues Programm über Aktienoptionen sowie ein neues Programm über Performance 
Shares an die Mitglieder des Executive Committees (ohne Vorstand) ausgegeben (siehe Ziffern 8.1.4 und 
8.3.6). 

Am 1. April 2020 wurden den Mitgliedern des Executive Committees (ohne Vorstand) 7.493 Aktien aus 
dem LTI-Programm 2016 zugeteilt, für die innerhalb von acht Monaten die Option bestand, diese Aktien 
zu erhalten. Bis zum 31. Dezember 2020 wurde die Option für 7.493 Aktien ausgeübt. 

Am 31. Dezember 2019 hielt die Senior Management Group 100.832 Aktienoptionen, 11.233 
Wandelschuldverschreibungen und 63.786 Performance Shares, die ihr vom Unternehmen gewährt 
worden waren. Der President der MorphoSys US Inc. hielt am 31. Dezember 2019 5.065 Performance 
Shares, die ihm vom Unternehmen gewährt worden waren. 
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9 Weitere Anhangangaben 

9.1 VERPFLICHTUNGEN AUS LEASINGVERHÄLTNISSEN UND SONSTIGEN 
VERTRÄGEN 

Die künftigen Mindestzahlungen aus unkündbaren Leasingverhältnissen über Vermögenswerte von 
geringem Wert und Verträgen für Versicherungen sowie anderen Dienstleistungen stellten sich am 31. 
Dezember 2020 wie folgt dar. 

In T € 

Leasingverhält-
nisse über 

Vermögenswerte 
mit geringem 

Wert und 
kurzfristige 

Leasing-
verhältnisse 

Performance 
Share Unit 

Programme Sonstige Gesamt 
     
     

bis zu 1 Jahr 44 0 7.406 7.450 

1 - 5 Jahre 0 1.868 992 2.860 

mehr als 5 Jahre 0 0 0 0 

Gesamt 44 1.868 8.398 10.310 
     

 

Des Weiteren können die folgenden zukünftigen Zahlungen aus extern vergebenen Studien nach dem 31. 
Dezember 2020 fällig werden. Diese Beträge können jedoch aufgrund einer zeitlichen Verschiebung oder 
vorzeitigen Beendigung der Studien zeitlich versetzt oder substanziell niedriger ausfallen. 

In Mio. € 
Gesamt 

2020 
  
  

bis zu 1 Jahr 111,7 

1 - 5 Jahre 81,6 

mehr als 5 Jahre 0,0 

Gesamt 193,3 
  

 

9.2 EVENTUALFORDERUNGEN/-VERBINDLICHKEITEN  

Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen auf Basis vergangener Ereignisse, deren 
Existenz erst durch das Eintreten eines oder mehrerer ungewisser zukünftiger Ereignisse – außerhalb des 
Einflussbereichs der Gesellschaft – bestätigt wird. Gegenwärtige Verpflichtungen können Even-
tualverbindlichkeiten darstellen, sofern die Wahrscheinlichkeit des Ressourcenabflusses nicht hin-
reichend wahrscheinlich für die Rückstellungsbildung ist. Darüber hinaus ist eine ausreichend 
zuverlässige Schätzung der Höhe der Verpflichtungen nicht möglich. 

Dem Vorstand sind keine Vorgänge bekannt, die für den Konzern zu einer wesentlichen Verpflichtung 
führen und eine wesentliche nachteilige Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des 
Konzerns haben könnten. 
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Falls bestimmte Meilensteine im Segment Proprietary Development erreicht werden, wie z. B. die 
Anmeldung eines Klinikgangs (Investigational New Drug – IND) im Zusammenhang mit bestimmten 
Zielmolekülen, können Meilensteinzahlungen in einer Gesamthöhe von bis zu 249,0 Mio. US-Dollar (circa 
203,0 Mio. €) an Lizenzgeber im Zusammenhang mit regulatorischen Ereignissen und Verkaufszielen 
ausgelöst werden. Die nächste Meilensteinzahlung in Höhe von 12,5 Mio. US-Dollar (circa 10,2 Mio. €) 
könnte voraussichtlich in den nächsten 12 Monaten erfolgen. 

Falls bestimmte Meilensteine im Segment Partnered Discovery durch die jeweiligen Partner erreicht 
werden, wie z. B. die Anmeldung eines Klinikgangs (IND) im Zusammenhang mit bestimmten 
Zielmolekülen oder die Übertragung einer Technologie, können Meilensteinzahlungen an MorphoSys 
ausgelöst werden. Da jedoch die Zeitpunkte und das Erreichen solcher Meilensteine ungewiss sind, 
können keine weiteren Details dazu veröffentlicht werden. 

Die Produktverkäufe von Monjuvi lösen prozentual gestaffelte Lizenzzahlungen aus. 

Verpflichtungen könnten sich durch das Durchsetzen der Schutzrechte des Unternehmens gegenüber 
Dritten ergeben. Zudem sind Fälle denkbar, in denen Wettbewerber Patente der MorphoSys-Gesellschaften 
angreifen oder in denen MorphoSys Patente oder Patentfamilien bei sich verletzt sieht, die wiederum 
MorphoSys dazu bewegen könnten, rechtliche Schritte gegen Wettbewerber einzuleiten. Dies könnte 
Wettbewerber dazu veranlassen, wiederum Gegenansprüche gegenüber MorphoSys einzureichen. Derzeit 
sind keine konkreten Anzeichen für das Entstehen der beschriebenen Verpflichtungen erkennbar. 

9.3 CORPORATE GOVERNANCE 

Der Konzern hat die gemäß § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung einschließlich der 
Empfehlungen der Regierungskommission für den Deutschen Corporate Governance Kodex für das 
Geschäftsjahr 2019 abgegeben. Diese Erklärung wurde am 29. November 2020 auf der Internetseite des 
Konzerns (https://www.morphosys.de/medien-und-investoren/corporate-governance) veröffentlicht und 
der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich gemacht. 

9.4 FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSABKOMMEN 

Der Konzern hat im Rahmen seiner mit Partnern betriebenen Forschungsstrategie sowie seiner 
firmeneigenen F&E-Maßnahmen eine Reihe von F&E-Vereinbarungen geschlossen. Die folgenden 
Abschnitte beschreiben Verträge mit wesentlichen Auswirkungen auf den Konzern sowie Entwicklungen 
im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungsabkommen im Geschäftsjahr 2020.  

9.4 .1 PROPRIETARY DEVELOPMENT-SEGMENT 

Im Segment Proprietary Development sind die Partnerschaften auf die Ziele des Konzerns für die Ent-
wicklung eigener Medikamente in dessen Kernbereichen Onkologie und entzündliche Erkrankungen 
ausgerichtet. Zu diesen Partnerschaften zählen (in alphabetischer Reihenfolge): Galapagos, 
GlaxoSmithKline, I-Mab Biopharma, Immatics Biotechnologies, Incyte, MD Anderson Cancer Center und 
Xencor. 

Im November 2008 hatten MorphoSys und Galapagos den Beginn einer langfristig angelegten Zusammen-
arbeit zur gemeinsamen Medikamentenerforschung und -entwicklung bekannt gegeben. Ziel war es, 
neuartige Wirkmechanismen zur Behandlung entzündlicher Erkrankungen zu erforschen und Antikörper-
therapien gegen diese Krankheiten zu entwickeln. Die Vereinbarung umfasst sämtliche Aktivitäten von der 
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Erforschung der Zielmoleküle bis zum Abschluss der klinischen Wirksamkeitsstudie für neuartige 
therapeutische Antikörper. Im Anschluss an den Nachweis der klinischen Wirksamkeit am Menschen 
könnten die Programme für die weitere Entwicklung, Zulassung und Vermarktung an Partner auslizen-
ziert werden. Beide Unternehmen haben im Rahmen der Allianz ihre Schlüsseltechnologien und Expertise 
zur Verfügung gestellt. Galapagos brachte neben seiner auf der Nutzung von Adenoviren basierenden 
Plattform zur Erforschung neuer Zielmoleküle für die Entwicklung von Antikörpern auch bereits identi-
fizierte Zielmoleküle in die Kooperation ein, die mit Knochen- und Gelenkserkrankungen in Verbindung 
gebracht werden. MorphoSys stellt seine Antikörpertechnologien zur Herstellung vollständig 
menschlicher Antikörper gegen diese Zielmoleküle zur Verfügung. Gemäß den Vertragsvereinbarungen 
tragen Galapagos und MorphoSys gemeinsam die Forschungs- und Entwicklungskosten. Die 
Zusammenarbeit resultierte im Juli 2014 im Start der präklinischen Entwicklung von MOR106, einem 
Antikörper aus MorphoSys' jüngster Antikörperbibliothek Ylanthia gegen ein neuartiges Zielmolekül von 
Galapagos. 

Am 19. Juli 2018 gab MorphoSys bekannt, dass MorphoSys und Galapagos eine weltweite, exklusive 
Vereinbarung mit Novartis Pharma AG über die Entwicklung und Vermarktung von MOR106 
abgeschlossen hatten. Es wurde vereinbart, dass die Unternehmen zusammenarbeiten, um den 
bestehenden Entwicklungsplan für MOR106 erheblich auszuweiten. Novartis erhielt exklusiv alle Rechte 
zur Vermarktung der Produkte, die sich aus der Vereinbarung ergeben. Mit Unterzeichnung der 
Vereinbarung wurden alle zukünftigen Forschungs-, Entwicklungs-, Herstellungs- und 
Vermarktungskosten für MOR106 von Novartis getragen. Weiter wurde vereinbart, dass Novartis das 
Potenzial von MOR106 in weiteren Indikationen, über atopische Dermatitis hinaus, untersuchen. 
Zusätzlich zur Finanzierung des aktuellen und zukünftigen MOR106 Entwicklungsprogramms durch 
Novartis erhielten MorphoSys und Galapagos gemeinsam eine Zahlung in Höhe von 95 Mio. €. Hiervon 
hat MorphoSys seinen 50 % Anteil in Höhe von 47,5 Mio. € in 2018 als Umsatzerlöse erfasst. Sollten 
bestimmte entwicklungsbezogene, zulassungsrelevante, kommerzielle und umsatzbezogene Meilensteine 
erreicht werden, erhalten MorphoSys und Galapagos gemeinsam signifikante Meilensteinzahlungen in 
Höhe von bis zu circa 1 Mrd. US-Dollar (circa 858,7 Mio. €; umgerechnet auf Basis des aktuellen Euro-
Dollar-Wechselkurses zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung). Zusätzlich erhalten MorphoSys und 
Galapagos gemeinsam gestaffelte Umsatzbeteiligungen (Tantiemen) im bis zu niedrigen zehnprozentigen 
bis niedrigen 20-prozentigen Bereich der Nettoumsätze. Gemäß ihrer Vereinbarung aus dem Jahr 2008 
teilen sich MorphoSys und Galapagos alle Zahlungen zu gleichen Teilen (50/50). Im Oktober 2019 gaben 
MorphoSys, Galapagos und Novartis bekannt, dass die klinische Entwicklung von MOR106 in atopischer 
Dermatitis gestoppt wird. Grundlage der Entscheidung war das Ergebnis einer nutzenbasierten 
Zwischenanalyse der Phase 2 –Studie IGUANA. Novartis hat die Entwicklungs- und 
Vermarktungsvereinbarung fristgerecht gekündigt. Laufende Aktivitäten im Zusammenhang mit den 
beendeten Studien werden von den drei Parteien gemeinsam abgeschlossen. 

Im Juni 2013 gab MorphoSys bekannt, dass das Unternehmen ein weltweites Abkommen mit 
GlaxoSmithKline (GSK) über die Entwicklung und Vermarktung von Otilimab abgeschlossen hat. Bei 
Otilimab handelt es sich um einen firmeneigenen HuCAL-Antikörper von MorphoSys gegen das 
Zielmolekül GM-CSF. Gemäß den Vertragsbedingungen übernimmt GSK die Verantwortung für die 
gesamte Weiterentwicklung und Vermarktung des Wirkstoffs. Im Rahmen der Vereinbarung erhielt 
MorphoSys eine Zahlung von 22,5 Mio. €. Abhängig vom Erreichen bestimmter Entwicklungsschritte 
sowie regulatorischer, kommerzieller und umsatzbezogener Meilensteine hat MorphoSys Anspruch auf 
weitere Zahlungen von GSK in Höhe von bis zu 423 Mio. € sowie auf gestaffelte, zweistellige Tantiemen 
aus Nettoverkäufen. GSK untersucht den Antikörper derzeit klinisch in rheumatoider Arthritis und hat im 
Juli 2019 ein Phase 3-Entwicklungsprogramm in dieser Indikation gestartet. Die Behandlung des ersten 
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Patienten in diesem Programm löste eine Meilensteinzahlung von 22,0 Mio. € an MorphoSys aus. Des 
Weiteren hat GSK eine klinische Studie gestartet (OSCAR), um die Wirksamkeit und Sicherheit von 
Otilimab bei Patienten mit schwerer pulmonaler COVID-19-assoziierter Erkrankung zu untersuchen. 

2017 gab MorphoSys die Unterzeichnung einer exklusiven regionalen Lizenzvereinbarung zur 
Entwicklung und Vermarktung von Felzartamab (MOR202) in China, Taiwan, Hongkong und Macau mit 
I-Mab Biopharma bekannt. Felzartamab (MOR202) ist ein firmeneigener Antikörperwirkstoff von 
MorphoSys, der sich gegen das therapeutische Zielmolekül CD38 richtet. I-Mab Biopharma erhielt im 
Rahmen der Vereinbarung die exklusiven Rechte zur weiteren Entwicklung und Vermarktung von 
Felzartamab (MOR202) in den vereinbarten Regionen. MorphoSys erhielt eine Zahlung in Höhe von 
20,0 Mio. US-Dollar. MorphoSys hat Anspruch auf erfolgsabhängige klinische und kommerzielle 
Meilensteinzahlungen von I-Mab in Höhe von bis zu 100 Mio. US-Dollar (circa 84,1 Mio. €). Zudem hat 
MorphoSys Anspruch auf gestaffelte Tantiemen im zweistelligen Prozentbereich auf die mit Felzartamab 
(MOR202) in den vereinbarten Regionen erzielten Nettoumsätze. I-Mab untersucht Felzartamab 
(MOR202/TJ202) in einer klinischen Phase 3-Studie auf dem chinesischen Festland, um Felzartamab 
(MOR202/TJ202) in Kombination mit Lenalidomid plus Dexamethason im R/R multiplen Myelom zu 
untersuchen. Des weiteren untersucht I-Mab Felzartamab (MOR202/TJ202) in einer im März 2019 
gestarteten Phase 2-Studie als potenzielle Drittlinientherapie im R/R multiplen Myelom. Beide Studien 
gelten als zulassungsrelevant in den vereinbarten Regionen. 2019 hat MorphoSys eine Phase 1/2-Studie 
(M-PLACE Studie) mit Felzartamab (MOR202) zur Behandlung von anti-PLA2R-positiver membranöser 
Nephropathie gestartet, einer Autoimmunerkrankung, die die Nieren betrifft. 

2018 gab MorphoSys den Abschluss einer exklusiven strategischen Entwicklungskooperation und 
regionalen Lizenzvereinbarung mit I-Mab Biopharma für den Antikörper MOR210 bekannt. MOR210 ist 
ein von MorphoSys entwickelter präklinischer Antikörperwirkstoffkandidat gegen C5aR1 mit 
Entwicklungspotenzial in der Immunonkologie. I-Mab erhielt die exklusiven Rechte für die Entwicklung 
und Vermarktung von MOR210 in China, Hongkong, Macau, Taiwan und Südkorea. MorphoSys behält die 
Rechte im übrigen Teil der Welt. Im Rahmen der Vereinbarung wird I-Mab die exklusiven Rechte zur 
Entwicklung und Vermarktung von MOR210 in seinen vertraglich vereinbarten Gebieten ausüben. I-Mab 
wird, mit Unterstützung von MorphoSys, alle weltweiten Entwicklungsaktivitäten durchführen und 
finanzieren, unter anderem klinische Studien in China und den USA bis zum klinischen 
Wirksamkeitsnachweis (Proof-of-Concept) in der Krebsmedizin. MorphoSys erhielt eine Zahlung in Höhe 
von 3,5 Mio. US-Dollar und hat darüber hinaus Anspruch auf zusätzliche erfolgsabhängige klinische und 
vertriebsbezogene Meilensteinzahlungen von bis zu 101,5 Mio. US-Dollar (circa 89,6 Mio. €). Die Zahlung 
von 3,5 Mio. US-Dollar (3,1 Mio. €) hat MorphoSys in 2018 als Umsatzerlöse erfasst. Außerdem erwirbt 
MorphoSys Ansprüche auf gestaffelte Umsatzbeteiligungen (Tantiemen) im vertraglich vereinbarten 
Gebiet von I-Mab im mittleren einstelligen Prozentbereich der Nettoumsatzerlöse. Als Gegenleistung für 
die Durchführung einer erfolgreichen klinischen Proof-of-Concept-Studie hat I-Mab Anspruch auf 
Tantiemen im niedrigen einstelligen Prozentbereich auf den Nettoumsatz von MOR210 außerhalb des I-
Mab-Territoriums sowie auf gestaffelte Anteile an den Erlösen aus weiteren Auslizenzierungen von 
MOR210. 

Im August 2015 gab MorphoSys den Abschluss einer strategischen Allianz mit der deutschen Immatics 
Biotechnologies GmbH im Bereich der Immunonkologie bekannt. Darin sollen neuartige, 
antikörperbasierte Therapien gegen verschiedene Krebsantigene, die von T-Zellen erkannt werden, 
entwickelt werden. Durch die Kooperationsvereinbarung erhält MorphoSys Zugang zu mehreren 
firmeneigenen, tumor-assoziierten Peptiden (TUMAPs) von Immatics. Im Gegenzug erhält Immatics das 
Recht, MorphoSys' Ylanthia-Antikörper gegen einige TUMAPs zu entwickeln. Die Unternehmen werden 
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sich gegenseitig, basierend auf den jeweiligen Entwicklungsfortschritten, Meilensteine zahlen sowie 
Tantiemen auf vermarktete Produkte. 

Im Januar 2020 gaben MorphoSys und Incyte bekannt, dass beide Firmen eine Kollaborations- und 
Lizenzvereinbarung für die globale weitere Entwicklung und die Vermarktung von 
MorphoSys‘ firmeneigenem Anti-CD19 Antikörper Tafasitamab unterzeichnet haben. Eine genaue 
Beschreibung der Vereinbarung finden Sie im Ziffer 4. 

Im Mai 2016 gaben MorphoSys und das MD Anderson Cancer Center der University of Texas eine 
langfristig orientierte strategische Partnerschaft bekannt. Basierend auf der Erforschung von 
Zielmolekülen in mehreren onkologischen Indikationen werden die beiden Partner gemeinsam neue 
Antikörper gegen Krebs identifizieren, validieren und bis zum klinischen Wirksamkeitsnachweis 
entwickeln. MorphoSys wird seine Ylanthia-Technologieplattform einsetzen. MD Anderson wird in 
Kooperation mit MorphoSys frühe klinische Studien von therapeutischen Antikörperkandidaten 
durchführen. Danach hat MorphoSys Optionen, ausgewählte Antikörper im Rahmen seiner firmeneigenen 
Pipeline weiterzuentwickeln. 

Im Juni 2010 unterzeichneten MorphoSys und das in den USA ansässige biopharmazeutische 
Unternehmen Xencor ein weltweites exklusives Lizenz- und Kooperationsabkommen. Durch das Ab-
kommen erhielt MorphoSys exklusive, weltweite Lizenzrechte an dem Antikörper Tafasitamab zur 
Behandlung von Krebserkrankungen und anderen Indikationen. Im Rahmen der Vereinbarung führten 
die Gesellschaften gemeinsam eine Phase 1-Studie an Patienten mit chronischer lymphatischer Leukämie 
in den USA durch. Für die weitere klinische Entwicklung nach der erfolgreichen Beendigung der 
klinischen Phase 1-Studie und die Vermarktung ist MorphoSys allein verantwortlich. Mit Unterzeichnung 
des Lizenz- und Kooperationsabkommens erhielt Xencor von MorphoSys eine Zahlung in Höhe von 
13,0 Mio. US-Dollar (rund 10,5 Mio. €) sowie Meilensteinzahlungen in Summe von 53,0 Mio. US-Dollar 
(rund 43,4 Mio. €), die zu den in Entwicklung befindlichen Forschungs- und Entwicklungsprogrammen 
aktiviert wurde. Xencor stehen entwicklungs-, zulassungs- und vermarktungsbezogene 
Meilensteinzahlungen zu. Darüber hinaus hat Xencor Anspruch auf gestaffelte Lizenzzahlungen für 
Tafasitamab im mittleren einstelligen bis unteren zweistelligen Prozentbereich, basierend auf den 
Nettoumsätzen der von uns oder unseren Lizenznehmern verkauften lizenzierten Antikörper. Unsere 
Lizenzgebührenverpflichtungen gelten für jedes einzelne Produkt und jedes einzelne Land bis zum Ablauf 
des letzten gültigen Anspruchs des lizenzierten Patents, das ein lizenziertes Produkt in diesem Land 
abdeckt, oder 11 Jahre nach dem ersten Verkauf eines lizenzierten Produkts nach der Marktzulassung in 
diesem Land, je nachdem, was später eintritt. 

Im November 2020 gaben MorphoSys, Incyte und Xencor die Vereinbarung einer klinischen Kollaboration 
bekannt, um die Kombination von Tafasitamab, Plamotamab und Lenalidomid bei Patienten mit 
rezidiviertem oder refraktärem diffusen großzelligen B-Zell Lymphom (DLBCL), Erstlinien-DLBCL und 
rezidiviertem oder refraktärem follikulären Lymphom (FL) zu untersuchen. MorphoSys und Incyte werden 
Tafasitamab für die Studien bereitstellen. Die Studien werden von Xencor gesponsert und finanziert und 
sollen in Nordamerika, Europa und im asiatisch-pazifischen Raum durchgeführt werden. 

9.4 .2 PARTNERED DISCOVERY-SEGMENT 

In seinen kommerziellen Partnerschaften im Segment Partnered Discovery erhält MorphoSys verschie-
dene Arten von Zahlungen, die über die Laufzeit der Vereinbarungen verteilt oder bei Erreichen eines 
vordefinierten Ziels oder Meilensteins in einem Betrag als Umsatzerlöse erfasst werden. Zu diesen 
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Zahlungen zählen Zahlungen bei Unterschriftsleistung, jährliche Lizenzzahlungen als Gegenleistung für 
den Zugang zu MorphoSys-Technologien und Zahlungen für finanzierte Forschungsarbeit, die bei 
MorphoSys im Auftrag des Partners durchgeführt werden. Daneben hat MorphoSys Anspruch auf 
entwicklungsabhängige Meilensteinzahlungen und Tantiemen auf Produktverkäufe für bestimmte 
Antikörperwirkstoffprogramme. 

Vor dem Geschäftsjahr 2020 war die aktive Zusammenarbeit mit einigen Partnern bereits abgeschlossen. 
In dieser aktiven Phase begonnene Medikamentenentwicklungsprogramme sind jedoch so angelegt, dass 
sie beim Partner weitergeführt werden und bei der Erreichung von definierten Meilensteinen zu 
erfolgsabhängigen Zahlungen führen.  

Zu den Partnerschaften im Segment Partnered Discovery, die bereits vor Beginn des Jahres 2020 beendet 
waren, in deren Rahmen aber Medikamentenentwicklungsprogramme verfolgt werden, zählen (in 
alphabetischer Reihenfolge): Bayer AG, Boehringer Ingelheim, Fibron Ltd. (Überschreibung des Vertrags 
von Prochon Biotech Ltd.), Janssen Research & Development, LLC, Novartis, OncoMed Pharmaceuticals 
(wurde im April 2019 vollständig von Mereo BioPharma Group übernommen), Pfizer, Roche und Sosei 
Heptares. 

Zu den Partnerschaften, die 2020 noch aktiv waren, zählen (in alphabetischer Reihenfolge): GeneFrontier 
Corporation/Kaneka und LEO Pharma. 

In der seit 2016 bestehenden strategischen Allianz von MorphoSys mit LEO Pharma arbeiten beide 
Unternehmen zusammen, um Antikörper-basierte Therapien für die Dermatologie zu entdecken und zu 
entwickeln. 

Die Allianz des Konzerns mit der Novartis AG für die Erforschung und Entwicklung von Biopharmaka 
bestand bis November 2017. Die Unternehmen haben die Zusammenarbeit im Jahr 2004 begonnen, die 
bisher zu mehreren derzeit laufenden therapeutischen Antikörperprogrammen gegen eine Reihe von 
Krankheiten führte. MorphoSys erhält erfolgsabhängige Meilensteinzahlungen, die vom Erfolg der 
klinischen Entwicklung und der behördlichen Zulassung mehrerer Produkte abhängen. Neben diesen 
Zahlungen stehen MorphoSys auch umsatzabhängige Tantiemen aus zukünftigen Produktverkäufen zu.  

9.5 NACHTRAGSBERICHT 

Am 05. Januar 2021 gaben MorphoSys und Incyte bekannt, dass die Schweizerische Arzneimittelbehörde 
(Swissmedic) den Zulassungsantrag für Tafasitamab angenommen hat. Der Antrag betrifft die Zulassung 
von Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid, gefolgt von einer Tafasitamab-Monotherapie, zur 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem diffusen grosszelligen B-Zell-
Lymphom (Diffuse Large B-Cell Lymphoma, DLBCL), einschliesslich durch niedergradiges Lymphom 
bedingtem DLBCL, und die nicht für eine autologe Stammzelltransplantation (autologous stem cell 
transplant, ASCT) in Frage kommen. Der Zulassungsantrag wird nun in den formalen 
Überprüfungsprozess seitens Swissmedic eintreten. 

Am 06. Januar 2021 gab MorphoSys die Ernennung von Herr Sung Lee zum Finanzvorstand (Chief 
Financial Officer - CFO) des Unternehmens mit Wirkung zum 2. Februar 2021 bekannt. Herr Sung Lee 
tritt die Nachfolge von Herrn Jens Holstein an, der seine Mitgliedschaft im Vorstand zum 13. November 
2020 niedergelegte und MorphoSys mit Wirkung zum 31. Dezember 2020 verlies. Herr Sung Lee wird als 
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Vorstandsmitglied der MorphoSys AG alle Finanzbereiche des Unternehmens verantworten, und sein 
Dienstsitz wird Planegg, Deutschland, sein. 

Am 12. Januar 2021 gaben MorphoSys und Incyte bekannt, dass Health Canada den Zulassungsantrag 
(New Drug Submission, NDS) für Tafasitamab angenommen hat. Der Antrag betrifft die Zulassung von 
Tafasitamab in Kombination mit Lenalidomid, gefolgt von einer Tafasitamab-Monotherapie, zur 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit rezidiviertem oder refraktärem diffusen großzelligen B-Zell-
Lymphom (Diffuse Large B-Cell Lymphoma, DLBCL), einschließlich durch niedergradiges Lymphom 
bedingtem DLBCL, und die nicht für eine autologe Stammzelltransplantation (autologous stem cell 
transplant, ASCT) in Frage kommen oder diese ablehnen. 

Am 25. Januar 2021 gaben MorphoSys und I-Mab bekannt, dass der erste Patient in einer Phase-1-
Dosisfindungsstudie zur Untersuchung der Sicherheit, Verträglichkeit, Pharmakokinetik (PK) und 
Pharmakodynamik (PD) von MOR210/TJ210 als Monotherapie bei Patienten mit rezidivierten oder 
refraktären fortgeschrittenen soliden Tumoren in den Vereinigten Staaten dosiert wurde. 

Am 02. März 2021 gab MorphoSys bekannt, dass ihr Lizenznehmer GSK vorläufige Ergebnisse der 
OSCAR-Studie (Otilimab in Severe COVID-19 Related Disease) mit Otilimab zur Behandlung von schwerer 
pulmonaler COVID-19-assoziierter Erkrankung veröffentlicht hat. Da diese Daten auf einen wichtigen 
klinischen Nutzen in einer vordefinierten Untergruppe von Hochrisikopatienten hindeuten und ein 
dringender medizinischer Bedarf besteht, hat GSK die OSCAR-Studie angepasst, um diese Kohorte zu 
erweitern und die potenziell bedeutenden Ergebnisse zu bestätigen. Die Behandlung des ersten Patienten 
in der erweiterten Studie löste Meilensteinzahlungen in Höhe von insgesamt 16 Mio. € an MorphoSys aus. 

 

Planegg, 11. März 2021 

 
 
  
Dr. Jean-Paul Kress Sung Lee 
Vorstandsvorsitzender Finanzvorstand 

 

 

Dr. Malte Peters Dr. Roland Wandeler 
Forschungs- und Entwicklungsvorstand  Chief Operating Officer 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die MorphoSys AG, Planegg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der MorphoSys AG, Planegg, und ihrer Tochtergesellschaften 

(der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gesamt-

ergebnisrechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlust-Rechnung, der Konzern-Eigenkapitalverän-

derungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung be-

deutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebe-

richt der MorphoSys AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Die im Abschnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile 

des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 

inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernla-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonstige Informationen" genann-
ten Bestandteile des Konzernlageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-

APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
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Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 

den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-

ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass 

wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-

hang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-

fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachver-

halten ab. 

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

❶ Erstmalige bilanzielle Behandlung und Bewertung der Bestandteile der Kollaborations- und 
Lizenzvereinbarung mit Incyte 

❷ Folgebewertung des finanziellen Vermögenswerts und der finanziellen Verbindlichkeit aus 
der Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte 

❸ Beurteilung der Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt 

strukturiert: 

① Sachverhalt und Problemstellung  

② Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

③ Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 



 
3 

0.0937278.001 
  

❶ Erstmalige bilanzielle Behandlung und Bewertung der Bestandteile der Kollaborations- und 
Lizenzvereinbarung mit Incyte 

① Im Rahmen der Kooperations- und Lizenzvereinbarung mit der Incyte Corporation (im Fol-
genden "Incyte") erhielt die Gesellschaft insgesamt € 822,6 Mio. Zum Zeitpunkt des erstmali-
gen Ansatzes wurden ein kurzfristiger finanzieller Vermögenswert in Höhe von € 45,1 Mio 
und eine langfristige finanzielle Verbindlichkeit in Höhe von € 542,6 Mio erfasst und in den 
Bilanzposten "Finanzielle Vermögenswerte aus Kooperationen" und "Finanzielle Verbindlich-
keiten aus Kooperationen" ausgewiesen. Der finanzielle Vermögenswert repräsentiert den 
kurzfristigen 50 %igen Erstattungsanspruch von MorphoSys gegenüber Incyte aus den erwar-
teten zukünftigen Verlusten im Zusammenhang mit den US-Vermarktungsaktivitäten, bewer-
tet zum beizulegenden Zeitwert. Die langfristige finanzielle Verbindlichkeit, bewertet zum 
beizulegenden Zeitwert, repräsentiert den vorausbezahlten Anspruch von Incyte auf zukünf-
tige Gewinnbeteiligungen aus den Verkäufen von Monjuvi® (Tafasitam-ab-cxix) in den USA. 
Grundlage für die erstmalige Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ist die Unternehmens-
planung und deren Gewinn- und Verlustbeteiligung im Zusammenhang mit den Kommerziali-
sierungsaktivitäten von MorphoSys und Incyte in den USA für die kommenden Jahre. Zu den 
wesentlichen Schätzungen der gesetzlichen Vertreter gehören der Abzinsungssatz und andere 
Annahmen einschließlich der prognostizierten Patientenzahl sowie die Erwartungen hinsicht-
lich des Verkaufspreises und der Kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Monjuvi® 
(Tafasitamab-cxix). Darüber hinaus wurde im Rahmen der Beteiligung von Incyte am Eigen-
kapital von MorphoSys durch eine Kapitalerhöhung der Gegenwert von € 0,9 Mio in das Ge-
zeichnete Kapital und € 79,7 Mio in die Kapitalrücklage in Höhe des beizulegenden Zeitwerts 
der Beteiligung eingestellt. Der verbleibende Betrag in Höhe von € 236,1 Mio wurde gemäß 
IFRS 15 als Umsatzerlöse erfasst, da dies der Betrag ist, der als Gegenleistung für die Vermark-
tungslizenz für Tafasitamab außerhalb der USA erfasst wurde. Aufgrund des unterschiedli-
chen Zeitpunkts der Umsatzrealisierung und des Zahlungseingangs von Incyte wurden Fremd-
währungsgewinne in Höhe von € 8,4 Mio realisiert. 
 
Die erstmalige bilanzielle Behandlung und Bewertung der Bestandteile der Kollaborations- 
und Lizenzvereinbarung mit Incyte hängen in hohem Maße von den Beurteilungen sowie den 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter insbesondere hinsichtlich der künftigen risikoange-
passten Zahlungsmittelab- und -zuflüsse in Zusammenhang mit dem Vertrieb von Monjuvi® 
(Tafasitamab-cxix), dem Abzinsungssatz und anderen Annahmen ab, und sind daher mit we-
sentlichen Ermessenentscheidungen der gesetzlichen Vertreter und erheblichen Unsicherhei-
ten behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexität der bilanziellen Anforde-
rungen und der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonde-
rer Bedeutung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Be-
stimmung der Rechte und Pflichten sowie die erstmalige Beurteilung der bilanziellen Behand-
lung des Kooperations- und Lizenzvertrags mit Incyte nach den anzuwendenden IFRS-
Standards getestet. Zudem umfassten unsere Prüfungshandlungen unter anderem auch die 
Bestätigung, dass die Kapitalerhöhung zum beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Zeich-
nung bilanziert wurde, sowie die Beurteilung des Verfahrens der gesetzlichen Vertreter zur 
Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte des finanziellen Vermögenswerts und der finanziel-
len Verbindlichkeit aus der Kooperation. Im Rahmen dieser Prüfungshandlungen haben wir 
die Vollständigkeit, Richtigkeit und Relevanz der dem Modell der gesetzlichen Vertreter zur 
Ermittlung der risikoadjustierten prognostizierten Zahlungsmittelab- und -zuflüsse zugrunde-
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liegenden Daten überprüft und die Angemessenheit der wesentlichen Annahmen der gesetzli-
chen Vertreter, einschließlich der prognostizierten Patientenzahlen sowie der Erwartungen 
bezüglich des Verkaufspreises und der Kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Mon-
juvi® (Tafasitamab-cxix), beurteilt. Darüber hinaus umfassten unsere Prüfungshandlungen 
die Nachberechnung des Transaktionspreises im Zusammenhang mit der Vermarktungslizenz 
für Tafasitamab außerhalb der USA. Bei der Beurteilung der Angemessenheit der Annahmen, 
die bei der ursprünglichen Bewertung der Komponenten verwendet wurden, einschließlich 
der Beurteilung der risikoadjustierten prognostizierten Zahlungsströme und des Abzinsungs-
satzes, haben wir Spezialisten mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen hinzugezogen. 

Die von den gesetzlichen Vertretern verwendeten Bewertungsparameter und Annahmen stim-
men insgesamt mit unseren Erwartungen überein und liegen auch innerhalb einer Bandbreite, 
die wir als angemessen erachten. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zur erstmaligen bilanziellen Behandlung und Bewertung der 
Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte sind in den Abschnitten 2.3.3 und 4 des 
Konzernanhangs enthalten. 

❷ Folgebewertung des finanziellen Vermögenswerts und der finanziellen Verbindlichkeit aus 
der Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte 

① Zum 31. Dezember 2020 hat die Gesellschaft einen finanziellen Vermögenswert in Höhe von 
€ 42,9 Mio und eine finanzielle Verbindlichkeit in Höhe von € 516,5 Mio im Zusammenhang 
mit der Kooperations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte erfasst. Der finanzielle Vermögens-
wert wird erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert und die finanzielle Verbindlichkeit zu 
fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Zah-
lungsströme aus den zwischen MorphoSys und Incyte gleichmäßig aufgeteilten Gewinnen und 
Verlusten werden grundsätzlich direkt gegen den finanziellen Vermögenswert oder die finan-
zielle Verbindlichkeit erfasst. Abweichungen zwischen den geplanten und tatsächlichen Zah-
lungsströmen aus dem finanziellen Vermögenswert oder der finanziellen Verbindlichkeit wer-
den im Finanzergebnis erfasst. Auswirkungen, die sich aus der Änderung von Planungsschät-
zungen hinsichtlich der erwarteten Netto-Cashflows aus finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten ergeben, werden ebenfalls im Finanzergebnis berücksichtigt. 
Für die Folgebewertung der finanziellen Verbindlichkeit wird weiterhin der ursprüngliche 
Zinssatz verwendet, während für die finanziellen Vermögenswerte die aktuelle Zinsstruktur-
kurve herangezogen wird. Währungsumrechnungseffekte aus dem finanziellen Vermögens-
wert oder der finanziellen Verbindlichkeit werden ebenfalls im Finanzergebnis erfasst. Grund-
lage für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ist die Unternehmensplanung und deren 
anteilige Gewinne und Verluste im Zusammenhang mit den Kommerzialisierungsaktivitäten 
von MorphoSys und Incyte in den USA für die kommenden Jahre. Zu den wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter gehören die prognostizierten Patientenzahlen sowie 
die Erwartungen bezüglich des Verkaufspreises und der Kosten im Zusammenhang mit dem 
Verkauf von Monjuvi® (Tafasitamab-cxix). 

Das Ergebnis der Folgebewertung des finanziellen Vermögenswerts und der finanziellen Ver-
bindlichkeit ist in hohem Maße von den Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter hinsicht-
lich der künftigen risikoangepassten Zahlungsmittelab- und -zuflüsse im Zusammenhang mit 
dem Verkauf von Monjuvi® (Tafasitamab-cxix) sowie anderer Annahmen abhängig. Die 



 
5 

0.0937278.001 
  

Folgebewertung unterliegt daher einer erheblichen Ermessensausübung durch die gesetzli-
chen Vertreter und ist daher mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hinter-
grund und aufgrund der Komplexität der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen unse-
rer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben der Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Folgebe-
wertung des finanziellen Vermögenswerts und der finanziellen Verbindlichkeit aus dem Kolla-
borations- und Lizenzvertrag mit Incyte getested. Unsere Prüfungshandlungen umfassten un-
ter anderem auch die Prüfung des Verfahrens der gesetzlichen Vertreter zur Bestimmung des 
beizulegenden Zeitwerts des finanziellen Vermögenswerts und der Folgebewertung der finan-
ziellen Verbindlichkeit, einschließlich der Beurteilung der Angemessenheit der wesentlichen 
Annahmen der gesetzlichen Vertreter in Bezug auf die risikoangepassten Zahlungsströme, die 
prognostizierten Patientenzahlen, die Erwartungen hinsichtlich des Verkaufspreises und der 
Kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Monjuvi® (Tafasitamab-cxix) sowie die Prü-
fung der Vollständigkeit, Richtigkeit und Relevanz der in dem Modell verwendeten zugrunde 
liegenden Daten. Bei der Beurteilung der Angemessenheit der Annahmen, einschließlich der 
Beurteilung der risikoadjustierten prognostizierten Zahlungsströme, haben wir Spezialisten 
mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen hinzugezogen. 

Die von den gesetzlichen Vertretern verwendeten Bewertungsparameter und Annahmen stim-
men insgesamt mit unseren Erwartungen überein und liegen auch innerhalb einer Bandbreite, 
die wir als angemessen erachten. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zur Folgebewertung des finanziellen Vermögenswertes und der 
finanziellen Verbindlichkeit aus der Kollaborations- und Lizenzvereinbarung mit Incyte sind in 
den Abschnitten 2.3.3 und 4 des Konzernanhangs enthalten. 

❸ Beurteilung der Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern 

① Die Gesellschaft weist einen aktiven latenten Steueranspruch in Höhe von € 132,8 Mio zum 
31. Dezember 2020 aus. Der Ansatz und die Bewertung aktiver latenter Steuern auf tempo-
räre Differenzen erfolgt auf Basis des erwarteten zukünftigen zu versteuernden Einkommens. 
Sie werden nur angesetzt, wenn in der Zukunft ausreichend steuerpflichtiges Einkommen zur 
Nutzung der aktiven latenten Steuern zur Verfügung steht. Zur Beurteilung der Werthaltigkeit 
aktiver latenter Steuern sind Ermessensentscheidungen hinsichtlich der Annahmen über die 
Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens erforderlich. Dazu gehören die Höhe der zu 
versteuernden künftigen Gewinne, die Zeiträume, in denen diese Gewinne voraussichtlich an-
fallen, und die Verfügbarkeit von Steuerplanungsmöglichkeiten. Die Gesellschaft setzt einen 
aktiven latenten Steueranspruch nur dann an, wenn es wahrscheinlich ist, dass ein entspre-
chender Betrag an zu versteuerndem Einkommen verfügbar sein wird, gegen den die abzugs-
fähigen temporären Differenzen, die sich auf dieselbe Steuerbehörde und dasselbe Steuersub-
jekt beziehen, verwendet werden können. Die in diesem Prozess erforderlichen Analysen und 
Prognosen werden für die einzelnen Steuerhoheiten von qualifizierten lokalen Steuer- und 
Finanzexperten durchgeführt. Die prognostizierten Betriebsergebnisse basieren auf geneh-
migten Geschäftsplänen. 

Im Rahmen unserer Prüfung war die Beurteilung der Werthaltigkeit der latenten Steuern 
durch die gesetzlichen Vertreter von besonderer Bedeutung, da diese in hohem Maße von den 
Einschätzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter darüber abhängt, ob in der Zukunft 
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ausreichend zu versteuerndes Einkommen erzielt wird, um die Realisierung der bestehenden 
aktiven latenten Steuern zu unterstützen, und daher mit wesentlichen Ermessenentscheidun-
gen der gesetzlichen Vertreter und erheblichen Unsicherheiten behaftet ist. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Beur-
teilung der Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern durch die gesetzlichen Vertreter getes-
tet, einschließlich der Kontrollen in Bezug auf die Prognosen der gesetzlichen Vertreter zum 
Einkommen vor Steuern. Unsere Prüfungshandlungen umfassten unter anderem auch die Be-
urteilung der Annahmen, die von den gesetzlichen Vertreter zur Entwicklung der Prognosen 
des künftigen steuerpflichtigen Einkommens, einschließlich des Einkommens vor Steuern, 
nach Steuerhoheit verwendet wurden, sowie die Überprüfung der Vollständigkeit und Richtig-
keit der den Prognosen zugrunde liegenden Daten. Darüber hinaus haben wir die Prognosen 
des künftigen Einkommens vor Steuern mit anderen von der Gesellschaft erstellten prognosti-
zierten Finanzinformationen verglichen. 

Die von den gesetzlichen Vertretern verwendeten Bewertungsparameter und Annahmen stim-
men insgesamt mit unseren Erwartungen überein und liegen auch innerhalb einer Bandbreite, 
die wir als angemessen erachten. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zu den aktiven latenten Steuern sind in den Abschnitten 2.5.1, 
2.7.6 und 2.9.8 des Konzernanhangs enthalten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die folgenden von uns vor Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten 

nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Konzernlageberichts: 

• die in Abschnitt "Erklärung zur Unternehmensführung, Konzernerklärung zur Unternehmens-
führung und Bericht zur Corporate Governance" des Konzernlageberichts enthaltene Erklärung 
zur Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB 

• den Unterabschnitt "Corporate-Governance-Bericht" in Abschnitt "Erklärung zur Unterneh-
mensführung, Konzernerklärung zur Unternehmensführung und Bericht zur Corporate Gover-
nance" des Konzernlageberichts 

• den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht nach § 315b Abs. 3 HGB 

Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach dem Datum des Bestätigungsvermerks zur Ver-

fügung gestellt. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht 

auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 
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• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Konzernlagebericht oder unseren 
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 

und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung 

des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-

nen Bestätigungsvermerklzu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-

men. 
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-

örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuel-

len Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssach-

verhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 

die in der beigefügten Datei MorphoSys_AG_KA+KLB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen und für 

Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts (im Folgenden auch als "ESEF-Unterlagen" bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB 

an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. 

In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 

Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-

Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben 

genannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-

zernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-

ronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden "Vermerk 

über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" enthaltenen Prüfungsur-

teile zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlagebericht für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil 

zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben ge-

nannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wiedergaben 

des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB 

unter Beachtung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenle-

gung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 

3b HGB (IDW EPS 410) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revi-
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sed) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernab-

schlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirt-

schaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssi-

cherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 

QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzernab-

schlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 

328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich für die Einreichung der 

ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Kon-

zernabschluss und geprüften Konzernlagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen 

beim Betreiber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als 

Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrol-
len abzugeben. 
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0.0937278.001 
  

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen 
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 
Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen.  

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie 
(iXBRL) eine angemessene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-
Wiedergabe ermöglicht. 

Hinweis zur Nachtragsprüfung 

Diesen Bestätigungsvermerk erteilen wir zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht 

sowie zu den erstmals zur Prüfung vorgelegten, in der beigefügten Datei  

MorpoSys_AG_KA+KLB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung er-

stellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und Konzernlageberichts aufgrund unserer pflicht-

gemäßen, am 11. März 2021 abgeschlossenen Prüfung und unserer am 15. März 2021 abgeschlos-

senen Nachtragsprüfung, die sich auf die erstmalige Vorlage der ESEF-Unterlagen bezog. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO  

Wir wurden von der Hauptversammlung am 27. Mai 2020 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 

Wir wurden am 14. Juli 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2011 als Konzernabschlussprüfer der MorphoSys AG, Planegg, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen. 
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Ko
nz
e
r
n
l
a
g
e
b
e
r
i
c
h
t
 
Mor
phoS
ys 
blickt auf 
ein sehr 
er
folg
rei
ches Jahr 
2020 zurück. 
E
s 
ist unser 
Zie
l, herausrag
ende, innovative 
Thera
pien für 
schwerkran
ke 
Patie
nten zu 
er
forschen
, 
zu entwickeln und 
zu v
er
m
arkten. Der 
Schwer
punk
t 
unsere
r  
unter
neh
meri
schen  
Tä
tigkeiten  
liegt  
auf  
K
rebs-  
und
  
A
u
toimmun
erkran
kun
gen.  
Im  
Juli
  
2020 
erhiel
ten 
wi
r 
von 
der 
US-a
mer
ikan
ischen 
FD
A 
di
e 
beschleuni
gte 
Zulas
sung 
fü
r 
Monjuvi
®
 
(T
afa
sita
mab-
cxix)  
in  
Kombinati
on  
mit  
Lenalidomi
d  
für  
die  
Behandlu
ng  
von  
erwachsenen
  
Patienten  
mit  
nicht 
ander
weit
ig  
spezi
fi
zier
tem  
rez
idiv
ier
tem  
oder  
refra
ktäre
m  
dif
fu
sem  
g
roßzel
lige
m  
B-Zell  
Lymphom 
(DLBCL) ein
schließlich durch niederg
rad
iges L
ymphom beding
tem DLBCL, und die nicht für 
ei
ne autologe 
Stammzell
trans
plan
tati
on  
(ASCT)  
in  
Frag
e  
kommen.  
Die
se  
Indika
tion  
wur
de  
im  
Rahmen
  
einer
 
beschleunig
ten Zul
assung
 basie
rend
 auf der
 Gesamt
anspr
echrate (overal
l re
sponse
 rate, O
RR) er
teilt un
d 
kann 
von der 
Ü
ber
prüf
ung 
u
nd 
B
estätig
ung d
e
s 
kl
inischen N
u
tzens d
u
rch 
eine konfir
mator
ische
 
Studie(n
) 
abhängig
  ge
macht  wer
den.  
Monjuvi
  i
st  das
  er
ste  und  
bislan
g  ei
nzige
  fü
r  eine
  Zweitli
nien
t
hera
pie
 
zugela
ssene 
Me
dika
ment f
ür er
wachsene 
Patie
nten mit 
rezidiv
ier
tem 
o
der refrak
tärem DLBCL 
in d
e
n 
USA
. 
Im  Ja
nuar  
202
0  
gaben
  wi
r  e
inen  
weltweiten  
Kollabor
ation
s-  
und  
Lize
nzver
tra
g  
mit  
Incy
te  fü
r  di
e 
Entwicklung  un
d  die  V
ermarkt
ung  von  
Tafasita
mab  bekan
nt.  Wir  v
e
r
mark
ten  
M
onjuvi
  in  den  USA 
gemein
sam. 
Incyte 
hält 
die e
xklusiven 
Rechte für 
die En
twicklung
 
und V
er
mark
tung a
ußer
halb 
der 
USA. 
Ebenfal
ls 2020 
ha
ben wir d
en
 A
u
fbau unserer US-Org
ani
sation abgeschlossen
, mit 
der wir die 
Ein
füh
run
g 
und  
d
ie
  
for
tlau
fende  
V
er
markt
ung  
von  
Monjuvi
  
unter
stützen
.  
Darübe
r  
hinaus
  
wurde  
2
020  
der 
Zulas
sungsan
trag
 
(Mar
ket
i
ng 
A
u
t
hor
iza
tion 
A
pplica
tion,  
MAA
) 
für  
T
afa
sita
mab 
in  
Euro
pa 
vali
dier
t
. 
Im 
Dezembe
r  2020  wurde
n  bei  DLBCL  auch  vorläufig
e  Daten  aus  der  laufen
den  fir
stMIN
D-Studie,
  die 
T
afasi
tama
b als E
rstlini
ent
her
api
e für DL
BCL 
bewer
tet, präsen
tier
t. 
Im November 202
0 
gaben
 
wir 
zu
sammen 
mi
t 
Incyte 
die
 V
ere
inbar
ung e
iner
 kli
nischen
 Z
usammen
arbe
it 
mit  
Xencor  
bekannt,  
u
m  
d
ie  
Kombina
tion
  
von  
T
a
fasi
tamab,
  
Le
nali
domid  
un
d  
Pl
amotama
b  
–
einem 
tumorger
ic
hteten 
bispezif
i
schen 
An
tikörpe
r 
von 
Xencor 
– 
in v
e
rschie
denen 
E
rkran
ku
ngen 
al
s 
T
eil
 
unse
res
 
breit
 angeleg
ten En
twicklung
spla
ns fü
r T
a
fasita
mab 
zu un
tersuchen.
 
Unser P
ro
duktkan
dida
t Fel
zar
ta
mab 
(MO
R202)
 
bef
in
det 
sich 
in 
d
er 
Phas
e 
1/2
-Studie 
M-P
L
A
C
E 
(P
roof 
of 
Concept) 
zu
 
anti-P
L
A2R-
posit
iver 
membr
anö
ser 
Neph
ropat
hie
, 
ein
er 
Autoimmuner
kran
kung
 
der 
Ni
eren
. 
Im  
Nov
e
mber  
2020
  
wur
de  
die
  
Sicherheits-
Run-in
-Pha
se  
diese
r  
Studie  
bee
ndet  
und  
die
 
R
e
kr
u
tier
ung
sphas
e 
er
öf
fnet. 
I
m 
Apr
il
 
2020 
dehn
te 
unser
 
Par
tne
r 
I-Ma
b 
seine 
lau
fende 
Phase 
3-Studie 
bei Patien
ten mit 
rezi
divier
ende
m oder re
fr
aktä
rem Mul
tiple
m Myelom au
f das chine
sische Festland a
us
. 
 
Im  
S
eptember  2020  
ga
ben  wir  
zu
sammen  mit  
I
-Mab  bekannt,
  
da
ss  d
ie
  
U
S-amer
ikani
sche  
FD
A
  
den
 
Inv
e
stigati
onal-New-D
rug
(IND
)-An
trag  f
ür  unser
en  Pro
dukt
kandi
daten  MOR21
0  zur  Beh
andlung
  von 
Patienten 
mit for
tge
schri
ttenen 
soli
den Tu
mo
ren gene
hmigt
 hat. 
 
Als  
T
eil  unserer  
P
läne,  
un
ser
e  
langfr
istige  
Pipel
ine  
a
ufzu
bauen,
  
gaben
  
wir  
im  
November  
2020
  
eine
 
Lizenzvere
inb
ar
ung 
mi
t 
Cher
r
y 
Biola
bs 
fü
r 
die 
V
er
wend
ung 
ih
rer 
He
mibod
y-T
echnologie
 
bekann
t. 
Wir
 
wenden  
die  
H
emi
body-T
echnologi
e  
im  
Rahmen  
unse
res  
CyCA
T
®
-Du
al-T
argeting-
Konzepts  
a
n,  
um 
neuar
tige,
  au
f  He
mibo
dys  bas
ieren
de  Be
han
dlungs
optionen
  für
  Patien
ten  mi
t  hä
matologi
schen  un
d 
solide
n Kre
bserkr
ank
ungen 
zu er
forschen 
und vor
anzutre
iben
. 
Unser  
Partn
er  
Janssen
  
arbeitete  
weiterhin  
an  
der  
E
rwei
terun
g  
der  
bis
her
igen
  
Zulassun
g  
für  
Plaq
ue-
Psor
iasi
s  von  Tremf
ya
®
  (Gusel
kuma
b),  
dem  ersten  zugel
assen
en  un
d  vermark
teten  ther
apeu
tischen 
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Antikör
per au
f der Bas
is von Mor
ph
oSys’ f
ir
men
eigene
r T
echnol
ogie.
 Tremfya wu
rde 20
20 sowohl in den 
USA 
als  
auch 
in  
der 
EU 
f
ür 
di
e  
Behandl
ung 
e
r
wachsene
r 
Patie
nten 
mi
t 
ak
tiver  
psor
iati
scher 
Ar
t
hri
tis 
zugela
ssen.  
Janssen  
präse
ntier
te  
2
020  
außer
dem  
vielversprec
hende  
Zwischenergeb
nisse  
aus
  
einer 
laufenden 
Studie 
mit M
orbu
s-Cro
hn-Patie
nten. 
 
Mehre
re 
P
rog
ra
mme 
au
s 
unse
rer 
la
ngjähr
i
gen 
V
erein
bar
ung
 
mi
t 
Novarti
s 
kamen 
2
020 
i
n 
die 
klinische
 
Entwicklung,
 was 
zu Meil
ensteinzahl
ungen 
an Mo
r
phoS
ys führ
te. 
2020  
er
rei
chten  
wir  
mit  
der  
Einfüh
r
ung  
un
seres  
er
sten  
f
ir
meneig
enen
  
P
rodu
kts  
un
ser  
Ziel
,  
ein 
vollinteg
r
ier
tes 
biopha
r
mazeut
isches 
U
n
terne
hmen 
zu 
werden. 
Große
 
For
tschr
it
te i
n 
a
ndere
n 
Be
reichen
 
tragen 
dazu
 bei, 
unse
ren Er
folg lang
fr
istig au
szuba
uen.
 
  
 






[image: ]







 
 
 
G
r
u
n
d
l
a
g
e
n
 
d
e
s
 
M
o
r
p
h
o
S
y
s
-
Ko
n
z
e
r
n
s
 
Or
g
an
is
a
t
i
o
ns
s
t
r
u
kt
u
r
 
un
d 
G
es
c
h
ä
fts
m
o
d
el
l
 
Der  
M
or
phoSys-
Konzern
,  
be
stehend  
a
us  
de
r  
Mor
p
hoSys  
AG  
un
d  
ihre
r  
Toc
h
tergesell
schaf
t,  
e
r
for
scht, 
entwickelt un
d ver
marktet inn
ovative Ther
apien 
für Pa
tien
ten mit 
Krebs u
nd Autoimmune
rkra
nk
unge
n.  
Der 
eingetr
agene 
S
itz 
der 
M
or
phoSys 
AG 
be
fin
det 
sich 
in 
Plan
egg
 
bei
 
M
ünchen. 
Di
e 
hunde
r
tpr
ozentige
 
US-T
ochtergesell
schaf
t 
de
r 
Mor
phoSys  
A
G
, 
M
or
phoSys
 
US  
Inc.,
  
wurde
 
in
 
Bo
ston, 
Mas
sachusetts,  
USA,
 
geg
ründet, um d
ie
 V
er
mark
tung von 
Tafasita
mab 
vor
anz
utrei
ben.
 
Am Standor
t Planegg
 sind 
die
 
ze
nt
ralen
 
K
on
zer
nfu
nkti
onen  
wie  
R
e
chnungswe
sen,  
Controll
ing
,  
Personal,  
Recht,  
Pat
e
nt,  
Ei
nkauf,
 
Unt
e
rn
ehmen
skommuni
kation  
und  
In
vestor  
Relations  
s
owie  
die  
beiden  
Se
gmen
te  
Propr
ietar
y 
Developmen
t und Pa
rt
nere
d Disc
overy 
unterg
ebrach
t.  
W
eiter
führ
ende 
Infor
ma
tionen 
zur G
esamt
konzern
str
uktu
r fi
nden
 Sie 
im Anha
ng (
Zif
fer 2
.2.1)
. 
R
E
C
H
T
L 
I 
C
H 
E
 
S 
T
R 
U
K 
T 
U
R
 
D
E
S
 
M
O
R
P
H 
O
S 
Y
S
-
K
O
N
Z
E
R
N
S
: 
 
K 
O
N 
Z 
E 
R 
N
L
E
I
T
U
N
G
  
U 
N 
D
 
K
O
N
T
R
O
L 
L 
E 
 
Die  
Mu
ttergese
llschaf
t  
des  
M
or
phoS
ys-Konzer
ns  
ist  
die  
Mor
phoS
ys  
AG,  
ein
e  
an
  
der  
Frank
fur
ter 
W
er
tpapi
erbör
se  
im  
Pri
me  
Standa
rd  
sowie  
an  
der  
NA
S
D
AQ  
Global
  
Mar
k
et  
notier
te  
de
utsche 
Aktieng
esell
schaf
t.  
Die  
Gesell
schaf
t  
verfüg
t  
gemäß  
deu
tschem  
Aktienge
setz  
über  
eine
  
duale 
Führ
ung
sstr
ukt
ur 
mi
t 
dem 
V
or
stand 
als 
lei
tendem 
O
rgan
. 
Die 
v
ier 
M
itglie
der 
d
es 
V
or
stands 
(nach 
dem 
A
u
sscheiden  
von  
Jens  
Holstein  
mit  
Wirk
ung  
zu
m  
13.  
Novembe
r  
2020  
besteht  
de
r  
V
orstan
d  
a
us  
drei 
Mitgli
eder
n;  
nach  
dem  
E
nde  
de
s  
Be
r
ichtszeitr
au
ms  
wu
rde  
Sun
g  
L
ee  
z
um  
Fi
nanzvor
stand  
(CFO)  
und
 
Mitgli
ed des V
or
stand
s mit Wirkung
 zum 2. 
Feb
r
uar 2021 benann
t)
 w
er
den vom A
uf
sichtsra
t bestellt und 
über
wacht.
  
Der  
Aufsicht
sr
at  
der  
Mor
phoSys  
A
G  
wird  
von  
der  
Hauptv
e
rsammlung  
gewählt  
und  
best
eht 
aktuell aus sechs 
Mitglieder
n. Au
sführliche Informationen zur K
onzer
nleitung und -k
ontrolle
 so
wie zu den 
Grundsätzen
 der Unt
er
nehmensführ
ung können dem Cor
porate-Go
ver
nance-Ber
icht
 
entnommen werden.  
Z
i
el
e
 
un
d
 
S
t
ra
t
e
g
i
e 
 
Ziel  der  Mor
phoS
ys  A
G  ist  es,  innovative  Thera
pien  für  schwerkran
ke  P
a
tienten  zu  er
for
schen,  zu 
entwickeln 
un
d 
zu 
ver
mark
ten. 
Mor
phoSys 
i
st 
e
in 
vollin
teg
r
ier
tes, 
k
o
mmerzi
elle
s 
biop
har
maze
utisches
 
Unt
e
rn
ehmen
.  
Der  
Schwerp
unkt  
der  
Ak
tivitä
ten  
lieg
t  
auf  
Häma
tologie-On
kologie  
und 
A
u
toimmun
erkran
kung
en.  Da
s  Unterne
hmen  stre
bt  an,  
kur
z-  und  lang
fr
istige  W
achstum
spotenziale
 
ausgewogen 
zu 
verknüp
fen. 
Best
andteil
 
des 
Ge
schäf
tsmo
dells 
i
st 
ei
ne 
um
fassend
e 
Par
tner
stra
tegie. 
Du
rch 
geziel
te Einlize
nzie
r
ung 
sowie 
Co-Develo
pment
 wir
d di
e Pi
peline
 stra
tegisch ausg
ebau
t. In
 der
 Mehr
zahl
 
werden  Entwickl
ungsp
rog
ram
me  gemeins
am  mit  Par
tne
run
ter
neh
men  durchgef
ühr
t.  Die  Erlö
se,  die 
Mor
phoS
ys 
aus 
die
sen 
Par
tner
schaf
ten 
gene
r
ier
t 
bzw. 
gener
ie
re
n 
will,
 
sollen
 
dazu 
genu
tzt 
wer
den, 
das
 
fir
meneigene
 Por
tfoli
o aus
zubaue
n. 
Mor
phoS
ys 
ver
fügt 
übe
r 
umfang
reich
es 
Wissen 
übe
r 
Antikör
per-, 
Protein-  
und 
Peptidtechnologi
en 
und
 
hat g
emein
sam 
mit
 se
inen
 Par
tn
ern
 ü
ber 
100
 t
her
ape
utische 
Pr
oduk
tkandi
daten 
von er
sten 
Gr
un
dlagen
 
bis  
hin  
zu
r  
klini
schen  
Phase  
3  
entwickelt.  
D
rei  
Pr
og
ram
me  
bef
in
den  
sich  
in  
der
  
am  
weitesten 
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for
tgeschr
ittenen
  
Pha
se  
3
;  
zwei
  
Pro
dukte  
(Mon
juvi  
un
d  
Tr
emfya)  
erhie
lten  bereits  
Zula
ssunge
n  
un
d 
wurde
n  
a
m  
M
arkt  
einge
führ
t
.  
In
sgesam
t  
be
f
inden  
sich  
der
zei
t  
28  
Prog
r
amme  
in  
de
r  
klinis
chen 
Entwicklung
.  
Aktuell
  werden
  die
  Geschäf
t
saktivi
tä
ten  in  zwei
  Seg
menten  
ber
ichtet,  
die  eig
ene  En
twicklu
ng  von 
Wirkstof
fen (sog.
 Propr
iet
ar
y Devel
opment
) sowie die En
twicklung
 von Antikörp
erkan
didaten i
m A
u
f
trag
 
von  
Par
tner
n
  
(s
og.  
Par
tnere
d  
Dis
cover
y).  
Das  
P
ro
prie
tar
y  
Develop
ment  
umfas
st  
die
  
En
twicklung
 
ther
ap
euti
scher 
Wirk
stoffe auf 
Basi
s 
f
ir
men
eigene
r 
T
e
chnologie
pla
ttfor
men so
wie
 
a
uf 
P
roduk
tkandi
daten, 
die von anderen Untern
ehmen
 einlizen
zier
t wur
den oder mi
t Part
ner
n gemein
sam entwi
ck
el
t werden. Im
 
Laufe  
de
r  
klini
schen  
Pha
sen  
w
ird  
i
m  
E
inzel
fall  
e
ntschied
en,  
ob  
und  
zu  
welche
m  
Zeit
punkt
  
eine
 
Par
tner
schaf
t 
zur 
wei
teren 
En
twi
cklung 
und 
V
er
m
arktung
 
ange
strebt 
wir
d. 
Ei
n 
Medi
kamen
tenkan
didat
 
kann entweder kom
plet
t auslizen
zier
t oder im Rahmen einer Kollaborati
on gemeinsa
m mit einem Partne
r 
(Co-Develop
ment
) oder i
n Eig
enr
egie wei
terentwickelt wer
den. 
 
Mor
phoS
ys  
entwickelt  
darü
ber  
hinau
s  
im  
Auf
trag  
a
ndere
r  
Unterne
hmen
  
aus  
der  
Phar
ma-  
un
d 
Biotechnologiein
dustr
ie  
An
tikör
perkan
dida
ten  
(Par
tne
red  
Di
scover
y
).  
Dar
aus  
resul
tieren
de  
ver
tr
agl
ich 
vereinbar
te  
Zahlu
ngen  
könne
n  
Lizen
zgebü
hren  
für  
T
echnologie
n  
un
d  
For
schungslei
stungen, 
er
folgsa
bhängig
e 
Meil
ensteinza
hlun
gen 
s
owie 
T
an
tiemen 
für 
Prod
uktverkäu
fe 
umfa
ssen
. 
Die 
a
us 
diesen
 
Par
tner
schaf
ten  
ge
ner
ie
r
ten  
E
rlöse  
un
terstütze
n  
das  
lang
fr
istig  
angel
egte  
Geschä
f
tsmod
ell  
von 
Mor
phoS
ys und 
tragen 
zur 
Finanzie
r
ung 
fi
r
meneige
ner En
twicklu
ngsak
tivit
äten bei.
 
Zukün
f
tig
 wir
d die
 Entwic
klung 
von An
tikörper
kandi
daten i
m 
A
u
f
trag
 an
derer
 Unterne
hmen
 kein 
Fokus 
der  
Geschäf
tstä
tigkeiten  
me
hr  
sein
.  
Mor
pho
Sys  
wi
rd  
i
m  
er
sten  
Quar
tal  
2
021  
die  
bishe
r
igen
 
Segment
infor
mat
ionen 
für 
die 
S
egmen
te 
Propr
iet
ar
y 
Devel
opment
 
un
d 
Par
tn
ered 
D
iscover
y 
nicht 
meh
r 
im  
Rahmen  
der  
rege
lmäß
igen  
inter
nen  
Ber
ichterst
att
ung  
verwen
den.  
Die  
bish
er
ige 
Segment
ber
ichter
stattung 
wir
d dahe
r letz
tmalig 
zum 31
. De
zember 
2020 
für exter
ne 
Zweck
e b
er
ichtet.  
Die  
En
twicklung
  
von
  
Me
dikamen
tenkan
dida
ten  
ba
sier
t  
fast  
ausschließl
ich  
a
uf  
den  
i
nnovativen
 
T
echnolog
ien 
von
 
Mor
phoSys. 
Dazu 
gehö
ren 
unse
re 
et
ablier
ten 
A
ntikörp
er- 
und 
T
echnol
ogiepl
attfor
men
 
HuCAL
®
,  Ylan
t
hia
®
  und  Sl
onomi
cs
®
  sowie  die  bi
spezi
f
ischen  T
e
chnologien
  OkapY
TM
  und  C
yCA
T
.
  Im 
Rahmen  
der  
mit  
Che
r
r
y  
Biola
bs  
abg
eschlossen
en  
V
e
reinba
r
ung  
erhält  
Mor
phoS
ys  
für  
mehre
re 
Zielmole
kül
e  
exklu
siv
  
Zug
r
if
f  
au
f  
die
  
He
mibod
y-T
e
chnolog
ie,  
eine  
neuar
tige  
m
ultis
pezi
fi
sche 
Antikör
per
technolog
ie  zur  
Rekr
utie
r
ung  von  
Ef
fektor
zellen  (T-Cell  Engager).  A
uch  w
ei
terhin  werden 
Know-how  
und
  
Ressource
n  
dazu  
g
enutz
t,  
die
se  
T
echnol
ogien
  
zu  
er
weiter
n  
un
d  
au
szubaue
n.  
Wi
r  
sin
d 
bestrebt
,  unse
r  Por
tfolio  s
owo
hl
  d
urch  unse
re  
inter
ne  
Forschu
ng  un
d  En
twicklung  
als
  auch  
durch 
Einlizen
zie
run
gen 
oder A
kq
uisit
ionen 
zu e
rgänze
n. 
Ko
n
z
e
rn
s
te
u
e
ru
n
g
 
un
d
 
L
e
i
s
t
un
g
s
i
n
d
ika
t
o
r
en
 
Zur  Steuer
ung  des  Mor
pho
Sys-Konzer
ns  werde
n  finan
ziell
e  Leistung
sindi
katoren  her
ange
zogen.  Sie
 
helfen  
dabei,  
den  Er
folg  der  
strateg
ischen  En
tscheidun
gen  zu
  über
wachen  un
d  be
i  Be
dar
f  z
eitnah
 
geeignete  
Gegenm
aßnah
men  
zu  
erg
re
ifen.  
Darü
ber  
hinau
s  
be
obachtet  
un
d  
bewertet  
das  
Manag
emen
t 
ausgewählte 
Frühin
dikatore
n, 
um 
den
 P
roje
ktfor
tschr
it
t um
fasse
nd 
bewerten 
un
d 
bei
 Pr
oblem
en 
schnell 
geeignete  Ge
genmaßn
ahmen  
er
g
reifen  
zu  können
.  W
esen
tliche  nichtf
in
anziel
le  Asp
ekte  werde
n  im
 
Rahmen e
ines 
„geson
der
ten nichtf
inan
ziellen
 Konzer
nbe
r
ichts“* 
berücksich
tigt.
 
* Die
se Infor
mation i
st kein prüf
ungspf
lichtig
er Best
andteil 
des L
ageber
ichts
. 
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F
I
N
A
N
Z
I 
E 
L 
L 
E
 
L
E
I
S
T
U
N 
G
S 
I
N 
D 
I 
K
A
T
O
R
E
N
 
Im  Kapitel  „Ber
icht  zur
  V
er
m
ögens-,
  Finanz-  und  Er
tr
agslage
“  ist  die  Entwicklung
  der  finan
zi
ellen 
Leistungsin
dika
toren
  au
sführlich  
beschr
ie
ben
.  Al
s  
Finanzi
ndik
atoren
  im
  Hi
nblick  
a
uf  
die  
op
er
ative 
Unt
e
rn
ehmen
slei
stung dienen 
vor allem 
die Kennzahlen Umsatzerlöse, Auf
wen
dungen
 
für
 
For
schung und 
Entwicklung  
sowie  
Ergeb
nis  
vor  
Zin
sen  
un
d  
Steuer
n  
(EB
IT  
–de
fini
er
t  
al
s  
Betr
iebse
rgebni
s  
vor 
Finanzer
tr
ägen,
 Finanzaufwen
dungen,
 Ertr
ag aus W
er
ta
ufholun
gen / Aufwand aus W
e
rt
minde
r
ungen für
 
fin
anziel
le V
er
mögen
swer
te un
d Er
tr
agsteuer
n)
. 
Zusätzliche
  
Faktore
n  
w
ie  
die
  
Liqui
ditä
tspo
sition  
(d
argestell
t  
in  
den
  
folgenden  
Bilan
zposten: 
„Zahlung
smi
ttel  
un
d  
Za
hlung
smi
tteläq
uivale
nte“,  
„
Finanziel
le  
V
e
r
mögen
swer
te  
zu
m  
bei
zuleg
enden
 
Zeitwer
t, 
wobei 
Ände
run
gen 
er
folgsw
irk
sam 
er
fasst 
werden“ 
un
d 
„Andere
 
fi
nanziel
le 
V
er
mögen
swer
te 
zu  
for
tgef
ühr
ten  
An
schaf
fung
skost
en
“),  
betri
ebliche  
Aufwendungen  
un
d  
die  
Segmen
tergebn
isse 
beeinf
lus
sen  
den  
Ge
schäf
tsverlauf  
von  M
or
phoS
ys.  
Die
se  
Indika
toren  
werden  
ebe
nfalls
  
regelmäßi
g
 
analysier
t
 und 
bewertet. 
In  
z
uk
ünf
tig
en  
Peri
oden  
werd
en  
als  
be
deuts
ame  
f
inan
zielle
  
Leistung
sindi
katoren  
die  
Kennzahle
n 
Umsatzerlöse, o
pera
tive Aufwendungen s
o
wi
e Aufwendungen fü
r Forschung un
d Entwicklun
g ver
wendet 
werden. Ei
ne Ber
ic
hterstat
tung n
ach oper
ativen Se
gmen
ten wi
rd k
ünf
tig 
en
tfallen
. 
Das
  Budg
et  fü
r  
da
s  jew
eili
ge  Ges
chäfts
jahr
  
wird
  von  V
ors
tand
  
und
  Auf
sic
htsrat
  geneh
migt.
  Na
ch  der 
Ge
nehmi
gung 
des 
Budge
ts
 wird
 dreim
al i
nnerh
alb 
des 
Jahr
es ei
ne P
rognos
e e
rste
llt, 
um 
zu b
eurtei
len, 
ob d
as 
U
nte
r
neh
men 
auf 
dem 
rich
tigen
 
W
eg 
ist
, 
se
ine 
f
ina
nziell
en 
Ziele 
zu 
erreic
hen 
und
 
Fo
r
tsc
hritt
e 
in 
Rich
tung
 
de
r  F
inan
zprogn
ose  
zu  
mac
hen.
  Die
  Pr
ognos
e  d
ient
  der
  En
tsch
eidu
ngsfind
ung  
und  
ermögl
icht
  e
s  d
em 
Man
ageme
nt, M
aßna
hmen 
zu er
g
reif
en, 
um s
eine Z
iele 
zu erre
ich
en. 
TA
B
.
 
0
1
:
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 
D
E
R
 
W
I
C
H
T
I
G
S
T
E
N
 
F
I
N
A
N
Z
I
E
L
L
E
N
 
L
E
I
S
T
U
N
G
S
I
N
D
I
K
A
T
O
R
E
N
1
 
In Mio. €

  
2020  
2019  
201
8  
2017  
2016 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MORPHOSYS K
ONZERN  
   

   
   
   
 
 
Umsatzer
löse  
327,7  

71,8  
76,4  
66,8  
49,
7 
Betriebliche 
Aufwendungen  
– 
309,7  

– 
179,9  
– 
136
,5  
– 
133,8  
– 
109,8 
EBIT 
2
  
27,4  

– 
107,9  
– 
59,1  
– 
67,6  
– 
59,9 
Liquiditäts
position 
3
  
1.244,0  

35
7,4  
45
4,7  
312,2
  
359,5
 
PROPRIET
ARY DEVELOPMENT  
   

   
   
   
 
 
Segment Umsat
z  
278,6  

34,3  
53,6  
17,6  
0,6 
Segment EBI
T  
22,9  

– 
109,1  
– 
53,3  
– 
81,3  
– 
77,6 
P
ARTNERED
 DISCOVERY  
   

   
   
   
 
 
Segment Umsat
z  
49,1  

37,5  
22,8  
49,2  
49,
1 
Segment EBI
T  
37,4  

26,8  
13,3  
30,2  
31,
0 
 

 

 

 

 

 

1 
Eventu
elle 
Dif
fere
nzen
 sind
 run
dungs
bed
ingt.
 
2 
Enthä
lt 
Au
fwend
ungen,
 
die
 
keinem  
Seg
ment  
zugeor
dnet  
wurden
 
(s
iehe  
auch
 
An
hang,
 
Zif
fer
 
3.
3):  
2020
: 
32,
9  
Mio. 
Ŵ
; 
2
019:  
25,7  
Mio.  
Ŵ
;  
2018:
 
19,2 
Mio. 
Ŵ
. 
3 
Liqui
ditäts
pos
ition  
d
ar
gestellt  
in  
de
n  
fo
lgend
en  
Bi
lanzp
osten:  
jewei
ls  
zu
m  
31.
  
Dez
embe
r  
20
20,  
2
019  
und  
2018
  
„Za
hlungs
mittel  
u
nd 
Zahlun
gsmi
tteläqu
ivalen
te“,  „Finan
zielle
  V
er
mö
genswer
te  zum  beizule
genden  Zeitwer
t,  wobei  Änderun
gen  erfo
lgsw
irksam  er
fas
st  werden“  und 
„Andere
  Finan
ziel
le  Vermögen
swer
te  zu  for
t
geführ
ten  Ans
chaf
fu
ngskosten“;
  jeweils  zu
m  31.  De
zember
  2017  un
d  201
6  „Zahlun
gsmi
ttel  und
 
Zahlun
gsmi
tteläqu
ivalen
te“,  
„Zur 
Veräu
ßerun
g  
ver
fügba
re  
Wertpap
ier
e 
und  
Anlei
hen“  
und  
„Finanz
ielle  
Vermögens
wer
te 
der
 
Ka
tegorie
 
Kre
dite 
un
d 
Forder
un
gen“. 
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N
I
C
H 
T 
F
I 
N
A 
N 
Z
I
E
L
L
E
 
A
S
P
E
K
T
E
 
Mit  
der  
FDA-Zulassung
  
von  
M
onjuvi
  
und
  
de
m  
Star
t  
der  
V
er
ma
rktung
  
des  
Medi
kament
s  
in
  
den
  
USA 
gemein
sam 
mit 
Incyte 
ha
t 
Mor
phoS
ys 
die 
Tr
an
sfor
mation 
von 
ein
em 
T
echnol
ogieanb
ieter 
hin 
zu 
einem
 
vollinteg
r
ier
ten 
bio
phar
maz
eutis
chen 
Untern
eh
men 
voll
zogen
. 
Di
e 
Kerna
ufgabe
 
un
sere
s 
Unter
neh
mens 
hat sich 
dabe
i nicht 
g
eänder
t: Wir s
tre
ben danach, wirk
samere und sicherere
 Medikame
nte zum 
W
oh
l der 
Patienten  
mit  
schweren 
Er
kra
nk
ungen 
z
u 
e
ntwickeln. 
Um 
d
abei  
einen
 
da
uerhaf
ten  
Geschäf
tser
folg
 
zu 
gewährleisten,  
werden  
neben  
f
inan
ziell
en  
Leistung
sindik
atoren  
auch  
ausgewählte  
nichtf
inan
zielle
 
Aspek
te berück
sichtigt. 
 
Innovation 
in 
Forschung
 
u
nd 
Entw
icklung 
ist 
nach 
w
ie 
vor 
ei
n 
zentr
aler 
As
pekt 
für 
Mo
rp
hoS
ys. 
Unsere
 
Forschungs-
  und  Entwicklung
sstra
tegie  konzentr
ier
t  sich  auf  Indikati
onen  mit  hohe
m  ungede
cktem 
medizin
ischem 
Be
dar
f, bei 
denen das 
Leben v
on
 
Patien
ten 
von 
neu
en 
Beh
andl
ungsm
öglichkeiten 
ab
hängt
. 
Unser  
Ziel
  
ist  
e
s,  
d
as  
Le
ben  
diese
r  
Patie
nten  
zu  
verbe
sser
n,  
in
dem  
wi
r  
un
s  
au
f  
Th
era
piegebi
ete 
k
o
nzentr
ieren,
 die
 am 
besten 
zu un
sere
r Ex
per
tise
 pa
ssen 
und 
bei de
nen w
ir u
nsere
 Ressour
cen
 optimal 
nutzen 
können. 
Da 
wir 
sei
t 
der 
Zula
ssung 
un
d 
dem 
V
er
tr
ie
bsstar
t 
von 
Mon
juvi
 
in 
den 
USA 
Patien
ten 
dire
kt 
er
re
ichen 
k
ö
nnen,  
ist  
die  
Sicher
ung
  
des  
Zugang
s  
zu  
unseren  
Me
dikamen
ten  
im  
Ber
ichtsjah
r  
zu  
einem 
entscheide
nden  
Faktor 
geworden
. 
Wir  
tätige
n 
erhe
bliche  
Investitionen  
in  
die 
En
twicklu
ng  
potenzie
ller 
Medika
mente  
für
 
be
dür
f
tige  
Pa
tienten  
un
d 
t
un  
die
s  
ohne  
Gar
an
tie  
für  
kl
inischen
  
oder  
kommer
ziel
len 
Er
folg,  
da  
vie
le  
Kandida
ten 
i
n  
Forschung
s-  
und
 
E
ntwicklun
gsph
asen  
k
ei
ne  
Mar
ktzula
ssung  
e
r
rei
chen. 
Nac
h
haltige
  
Ei
nnahme
n  
au
s  
zugela
ssene
n  
un
d  
kommer
ziell
  
ver
wer
tbaren  
P
roduk
ten  
er
mögl
ichen 
zukün
f
tige  
Investitionen  
i
n  
unse
re  
For
schungs-  
un
d  
En
twicklung
sanstr
engungen
.  
Es  
en
tspr
icht 
Mor
phoS
ys’ 
Unterne
hmen
sphilo
sophie
, 
die  
Prei
se  
für 
un
sere 
Medi
kamen
te 
veran
twortu
ngsbewus
st 
zu 
gestalten,  
in
dem  
wir  
den
  Me
hr
wert  
der  
P
ro
dukte  
und  
den  
Gr
ad  
an  
Inn
ovation  
für  
Patien
ten  
und 
Gesund
heitss
ystem  
a
bw
ägen
.  
Mor
ph
oSys  
setzt  
sich  
da
für  
e
in,
  
Patienten  
währen
d  
ihr
er  
gesa
mten 
Behandl
ung  
zu  
u
nterstü
tzen  
u
nd  
Zugan
gsbar
r
ie
ren  
für  
Patie
nten  
mi
t  
b
eg
renz
tem  
ode
r  
fehlendem
 
V
er
siche
run
gsschut
z  
zu  
be
seitigen
.  
Als  
T
eil  
dieses  
E
ngage
ments  
bieten  
wir
 
Patientenun
terstü
tzungsp
rog
r
amme  
an,  
die  
ent
sprechen
den  
Pati
enten,  
denen  
Me
dikamen
te  
von 
Mor
phoS
ys  
verschr
iebe
n  
wer
den,  
fin
anzielle
  
Unterstü
tzung,
  
lau
fende  
A
u
fklär
ung  
un
d  
weiter
e 
Unt
e
rstü
tzung b
erei
tstellen. 
A
u
sfüh
rliche 
Infor
mat
ionen
 
zur 
Nac
h
haltig
keitsstrateg
ie 
un
d 
zu 
den 
we
sentlichen
 
Han
dlungs
felder
n 
be
i 
Mor
phoS
ys f
inden 
Sie i
m „ges
onder
ten 
nichtf
in
anziel
len Konzer
nbe
ri
cht“*. 
* Die
se Infor
mation i
st kein prüf
ungspf
lichtig
er Best
andteil 
des L
ageber
ichts
. 
F
R
Ü
H
I 
N 
D
I 
K
A
T
O
R
E
N
 
Mor
phoS
ys 
ü
ber
prüf
t 
ver
schiede
ne 
Frühin
dikatoren
, 
die 
sich 
auf 
da
s 
g
esa
mtwir
tschaf
tliche 
Umfeld, 
die 
Branche und 
das U
n
terne
hmen selbst 
bezie
hen.
 
Auf 
Unterne
hmen
sebene
 
werde
n 
für
 
die beiden 
Se
gmen
te 
ökonomische Daten zu
m For
tschr
it
t der ein
zelne
n Prog
r
amme er
hoben
. Mit Bl
ick auf 
makro
ökonomische 
Frühindi
katoren 
nutz
t M
or
phoSys 
allgemei
ne 
Mark
tdaten un
d exter
ne 
f
inanzw
ir
t
schaf
tliche Studie
n, 
die 
insbes
ondere
  
hi
nsichtlich  
der
  
Tra
nsak
tionen
  
der
  
Br
anche,  
der  
V
erän
der
ungen
  
rechtlicher
 
Rahmenbe
ding
ungen 
sowie der 
V
er
fügbar
k
e
it von For
schungsgel
der
n 
betrachtet werden
. 
Als  
Frühin
dika
toren  
im
  
Be
rei
ch  
der
  
Geschäf
t
sentwickl
ung  
dienen  
M
arktana
lysen,
  
welche  
den
 
medizin
ischen 
Bedar
f
 
an
 
inn
ovativen 
T
hera
pien 
für 
schwere 
Erkr
ank
ungen 
mit 
eine
m 
S
chwerpun
kt 
a
uf 
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dem Bereich Kre
bs und Autoimmunerkr
an
kungen
, aber gene
rell a
uch in Bezug auf neue T
echn
ologi
en im 
Markt  
bewer
ten.  
Eine
  
per
manen
te  
Beobach
tung  
de
s  
M
arkts  
er
möglicht  
e
s,  
frühzei
tig  
a
uf  
Tre
nds  
und
 
Anforde
r
ungen
 zu 
reagie
ren un
d so 
neue 
eigene 
Aktiv
itä
ten oder P
ar
tner
schaf
ten in 
die 
W
ege zu l
eiten.
 
Bei 
bestehenden
 
ak
tiven 
Koopera
tionen
 
tagt 
regelmä
ßig,
 
d.
h. 
in
 
d
er 
R
eg
el 
zwei- 
bis 
vier
mal
 
i
m 
Ja
hr
, 
ein
 
gemein
schaf
tlicher  Lenkung
saus
schuss,  der  
die  Prog
ra
mmfor
tschr
i
tte  
ver
folgt  und  
ü
ber
wacht.  Diese 
laufenden
  
Ü
ber
pr
üfungen
  
erlauben
  
zum  
ei
nen  
ein
  
f
rüh
zeitiges
  
E
ing
rei
fen  
bei
  
m
ögl
ichen 
Fehlentwicklung
en 
un
d 
geben
 
zum 
an
deren
 
berei
ts 
in 
e
inem 
se
hr 
früh
en 
Stadiu
m 
Aufschluss 
übe
r 
zu
 
er
war
tende 
Zw
ischenziel
e 
und 
di
e 
damit
 
verbunden
en 
Mei
lensteinzahl
ungen
. 
Im 
Fall 
von 
nicht 
a
ktiven 
K
o
oper
ation
en 
stellt 
der 
Par
tner 
regel
mäßig,
 d
.h. 
in 
der 
Regel 
einmal 
i
m Jah
r
, 
einen 
schr
if
tlichen B
er
icht 
zur 
V
er
fügung,
 
der 
es
 
uns 
erlaub
t, 
den 
For
t
schri
tt 
der 
la
ufenden
 
the
rape
utischen 
P
rog
r
amme 
zu 
ver
fo
lgen.
 
Ve
r
m
a
r
k
t
un
g 
Im Juli 
20
18 g
ründete Mor
phoSys in V
orbe
reitu
ng auf die 
m
ögliche Marktz
ulass
ung von 
Tafasita
mab eine 
T
ochtergesell
schaf
t in d
en
 V
ereini
gten Staaten, die 
Mor
phoSys US Inc. 
De
r 
ein
getr
agene Geschäf
tssit
z der 
T
ochtergesell
schaf
t 
bef
in
det 
sich 
in 
Bo
ston, M
assachuset
ts, 
USA
. 
Im 
Ber
ichtszeitr
au
m stell
te 
Mor
phoS
ys 
einen  
C
hief  
O
pera
ting  O
f
fice
r  
z
ur  
Leit
ung  
de
r  
glo
balen
  
V
er
tr
iebs
-  
und  
Han
del
stätigkeiten  
s
owie  
der 
Geschäf
tstä
tigkeiten  des  U
n
ter
nehm
ens  in  den  USA  ein.  Die  umfas
sende  per
sonell
e  Besetzun
g  der 
V
er
tri
ebso
rgani
sation wei
t vor de
r er
war
tet
en M
arktein
führ
u
ng w
urde a
bgeschlos
sen. 
 
Währen
d  d
er  e
rsten  H
älf
te  
des  
Jahre
s  20
20  
fuhr  
Mor
pho
Sys  
zur  
V
or
berei
tung  
au
f  ein
e  e
r
war
tete 
beschleunig
te  
Zul
assung  
und  
au
f  
die  
M
arktein
führ
ung  
von 
Tafasit
amab  
seine  
Aktivi
täten  
i
n  
den
  
USA 
weiter hoch. Di
e die
sbezü
glichen 
Maßna
hmen 
wur
den e
r
folg
reich 
an die
 bes
onde
ren Umstände
 währe
nd 
der C
O
V
ID-19-Pan
demie 
an
gepas
st. Da
s ge
schah 
unter 
and
erem
 mi
thil
fe e
iner
 
R
e
ihe 
vir
tueller
 Tools, 
die
 
für  
das  
Onboa
rding  
von  
T
eam
mitglie
der
n  
un
d  
zur  
An
bahnun
g,  
zur
  
Pf
l
ege  
un
d  
zum  
A
u
sba
u  
von 
Beziehung
en  
mi
t  
wichtigen
  
Interes
seng
r
uppen
  
einge
setzt  
wur
den.  
Die  
Mi
tgli
eder
  
der 
V
er
tri
ebso
rgani
sation
 ware
n 
ausn
ahmslo
s a
uf 
Onkologie 
s
peziali
sie
r
te V
er
tr
ie
bsmitar
bei
ter
, 
die 
mi
t de
m 
Hämatolog
ie-/On
kologiemark
t  
ver
tr
aut  
waren  
un
d  
die  
wichtig
en  
Intere
sseng
r
uppen  
se
hr  
gu
t  
kan
nten. 
Mor
phoS
ys führ
te e
ine um
fasse
nde M
arktana
lyse du
rch, um di
e Kundenbe
dür
fnis
se be
sser 
zu verstehen
 
und  
eine  
star
ke  
Pro
dukt
dif
feren
zier
ung
  
zu  
entw
ick
el
n.  
Außer
dem  
entwi
ckelte  
das
  
Unter
nehme
n  
eine
 
starke 
Pr
oduk
tpositio
nier
un
g 
und 
ein 
über
zeugen
des 
Messagi
ng.
 
Da
s 
für 
den 
Marktzug
ang 
zustä
ndige
 
T
eam 
hatte 
aufg
r
und sei
ner 
früh
eren 
Er
fa
hr
ungen 
p
rofund
e Kenn
tnisse 
der 
Mark
tland
schaf
t un
d 
konnte 
deshalb 
in 
den Dia
log 
mit 
den 
relevanten 
Intere
sseng
r
u
ppen 
treten. Da
s me
dizini
sche T
ea
m pf
leg
te über
 
vir
tuell
e  
Pla
ttfor
men
  
kontinui
erlich  
Bez
iehun
gen  
z
u  d
en
  
„Key  
Opin
ion  
L
eader
s“  (
KOL),  förder
te  
den 
wissen
schaf
tlichen Austausch und unterstütz
te W
ei
terbil
dungs
prog
r
amme.
 Die T
ea
ms nahmen
 zudem an 
vir
tuell
en 
Symposien
, 
V
or
träg
en 
und 
klini
schen 
Studien 
teil.
 En
de 
2020 
be
schäf
tig
te Mor
p
hoSys 
US 
Inc
. 
136 Mi
tarbe
iter als 
festen Besta
ndteil 
bzw
.
 zur 
Unt
e
rstü
tzung 
seiner V
er
t
ri
ebsstr
uk
tur. 
Am 31. Juli 2020 war Monjuvi
 in K
o
mbina
tion mit Lenal
ido
mid von der FD
A zugelas
sen - zur Behandlun
g 
von 
e
r
wachsenen Patienten mit nicht ander
weitig spezif
i
zier
tem rezi
divier
tem oder refrak
tärem dif
fuse
m 
g
roßzell
igem B-Zell-Lymphom (DLBCL), einschließl
ich 
d
urch niederg
r
adiges
 
Lymp
h
om bedingtem DLBCL,
 
und die 
ni
cht 
fü
r 
e
ine autologe Stammzelltr
ans
planta
tion (autologo
us st
e
m cell 
tr
ans
plant,
 
A
SCT) in F
ra
ge
 
k
o
mmen
. Dies
 ist die
 erste 
Zulassun
g der 
FD
A 
für eine
 Zweitlin
ien
ther
ap
ie für
 er
wachsen
e Patie
nten mi
t 
rezi
divier
tem  o
der  ref
ra
ktäre
m  DLBCL  i
n  den  USA
.  Das  Sicher
heits-  un
d  V
e
r
tr
äglichkeitsp
rof
il
  des 
Medika
ments 
f
ör
der
t 
ein
en 
Para
digmenwechsel 
in 
Richtung 
eine
r 
Behan
dlung 
von 
Pat
ienten 
mit 
e
inem 
for
tgeschr
ittene
n  
Krank
heitsverl
auf,  
was  
mögli
cher
weise  
ein
e  
l
angfr
istige  
Kontr
olle  
de
r  
Kr
ankhei
t
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er
möglicht
. 
M
onjuvi
 
ist 
s
owohl 
für
 
Pa
tienten in 
de
r 
al
lge
meinen Gesundhei
tsvers
orgung
 als 
auch in 
ei
nem 
wissen
schaf
tlichen  
Umfeld  
als  
han
del
sübliches  
Pro
dukt  
ver
füg
bar
,
  
das  
standar
dmäßi
g  
du
rch  
eine 
intravenöse  
Infusio
n  
ver
abre
icht  
wir
d,  
die  
ein
fach  
z
u  
han
dhaben  
i
st  
un
d  
wede
r  
einen
 
Kran
k
en
hausa
ufent
halt noch ei
ne 
intensive Ü
ber
wachung er
forder
t. 
 
Nac
h  
der  
Zulas
sung  
wur
de 
Mon
juvi  
i
nnerhalb
  
von  
Tagen  
ausgel
ie
fer
t  
und  
der  
erste  
Patie
nt  
wu
rde  
i
n
 
weniger al
s zwei W
ochen 
beh
andel
t. Die
 V
er
tr
iebs
- un
d medizi
nischen 
T
eam
s von M
or
phoSys 
und 
Incyte 
nutzen 
weiterhin 
e
ine 
Kombinati
on 
au
s 
vi
r
tuelle
n 
K
o
mmuni
katio
nsmi
tteln 
un
d 
per
sönl
ichen 
Kont
akten, 
um au
f die
 Hera
usfor
der
ungen
 i
m Zusa
mmenh
ang mi
t de
r COVID-19-Pande
mie in
 den
 USA re
agie
ren z
u 
k
ö
nnen
.  
Nac
h 
der 
Zulas
sung 
r
i
efen 
Mor
phoSys 
und 
Incyte 
„My 
Mission 
Sup
por
t“ 
ins 
L
eben, 
ein 
umfang
re
iches
 
Unt
e
rstü
tzungsp
rog
r
amm für 
Patienten
, d
a
s 
an
spr
uchsbe
rechtig
ten Patienten 
in den US
A
, d
e
nen Monjuvi
 
verschrie
ben wur
de, fina
nziell
e Unt
er
stüt
zung, laufen
de A
u
fklär
ung und andere Ange
bote zur 
V
er
fü
gung 
stellt. Da
s Prog
r
amm wu
rde in
s L
eben ge
r
ufen, um 
Patien
ten währen
d des ge
samten Be
handl
ungs
zyklus
 
zu un
terstützen 
und 
die Zu
gang
sbar
r
iere
n für 
Patien
ten zu 
sen
k
e
n.   
Im August 2020 wu
rde M
onjuvi
 in die
 neuesten Lei
tlinien
 für di
e klini
sche Praxi
s in der
 Onkologie
 für B-
Zell-Lym
p
home  
des  
Nation
al  
Comp
rehensive  
C
ance
r  
Network
®
  
(NCCN  
Gui
delin
es
®
)  
aufgen
ommen
. 
K
on
kret wurden d
i
e 
NCCN
 
Gui
delines
 
in den 
V
e
re
inigten
 
Staaten 
a
ktuali
sier
t,
 
um Monjuvi 
in
 
Kombina
tion
 
mit  
Len
alido
mid  
mi
t  
eine
r  
Ka
tegori
e-2A
-Beschrei
bung
  
als  
Opti
on  
für
  
die  
Be
handl
ung  
e
r
wachsener 
Patienten  
m
it  
nicht
  
and
er
weitig
  
spe
zifi
zie
r
tem,  
re
zidivi
er
tem  
oder  
refr
aktä
rem
  
DLBCL
,  
ein
schließl
ich 
DLBCL,  
das  a
us  nie
dr
igg
ra
dige
n  L
ymph
omen  en
tstanden  
ist  u
nd  für  
ASCT  ni
cht  in  
Frage  kommt,
 
aufzun
ehmen
.  
Die  
Aufnah
me  
in  
diese  
Richtlini
en  
erh
öht  
den  
Be
kannt
hei
tsg
ra
d 
eine
s  
Pr
oduk
ts 
i
n  
de
r 
onkologischen F
achwelt und ist 
auße
rdem
 
au
sschlagge
bend für bestimmte 
For
mul
ier
ung
sen
tscheidung
en. 
For
s
c
h
un
g
 
u
n
d
 E
n
t
w
i
ck
l
u
n
g
 
G
E
S
C
H
Ä 
F
T
S 
V
E
R
L
A
U
F
 
2
0 
2 
0
 
Mor
phoS
ys  al
s  vollin
tegr
ie
r
tes  
biophar
mazeu
tisches  
U
n
ter
nehmen  
h
at  i
m  
Geschäf
tsjahr  
2
020  
gute
 
Fort
schri
tte  
be
i  
de
r  W
ei
terentwi
cklung  vo
n
  
P
rodu
ktkan
didaten  in  
ver
schiedenen  Entwicklung
sstufen
 
gemacht. 
Zentral
e W
er
tmesser 
im For
schung
s- un
d Entwicklun
gsbe
reich vo
n Mor
pho
Sys sind
: 
  
Pr
ojekt
star
ts un
d For
tschr
itte de
r ei
nzelne
n Entwi
cklung
sprog
r
amme;
 


  
klini
sche un
d prä
klini
sche Forschung
sergebn
isse;
 


  
regul
ator
ische 
V
o
rgaben
 
der 
Ges
undhei
tsbehö
rden 
für 
die 
Marktz
ulassung 
ein
zelner 
t
her
apeu
tischer 


Prog
r
amme; 
 
  
Koopera
tionen  un
d  Partner
schaf
ten  mit  ande
ren  Unterneh
men,
  um  unsere  T
echnol
ogiebasi
s  und 


Wirkstof
fpipel
ine 
au
szubaue
n 
be
ziehun
gsweise 
u
nsere
 
t
her
apeuti
schen 
Prog
r
am
me 
zu 
ver
markte
n; 
und 
  
stabil
er Patent
schutz, um 
die 
Marktstellun
g von Mo
r
phoS
ys abzusi
chern.
 



P
R
O
P
R
I
E
T
A
R
Y
 
D
E
V
E
L
O
P
M
E
N
T
 
Am 
31
. 
Deze
mber 
2020 
be
lief 
si
ch 
die 
Zahl
 
der 
Pr
opr
ietar
y-Develop
ment-P
rog
ra
mme 
auf 
el
f; 
vie
r 
davon 
waren  
en
tweder  v
oll
ständig  oder  
n
ur  
f
ür  
be
stimmte  R
egi
onen  auslizenzie
r
t.  Drei  
die
ser  
P
rog
r
amme
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befi
nden
 
sich in 
kli
nischer 
Entwi
cklung, 
eine
s b
ef
indet 
sich 
in 
der
 prä
klini
schen 
Entwickl
ung 
und 
sechs
 
in der P
hase 
der Wirk
stof
fsuche. 
Die kl
inische En
twicklun
g von MO
R106 ist a
ktuell 
gestoppt. Mon
juvi
 
ist 
berei
ts am 
Markt ver
füg
bar. 
Unsere 
Ak
tivitä
ten 
im  
Segmen
t 
P
ropr
ietar
y 
Develop
ment 
konzen
tr
iere
n 
sich 
der
zei
t 
auf  
die  
folgen
den 
klini
schen Kandi
daten: 
 
  
T
a
fasit
amab 
– 
einen 
Antikör
per
 
für 
die 
B
ehandl
ung 
von 
m
aligne
n 
B-Zell-Er
kran
kun
gen 
und 
das 
am 


weitest
e
n 
for
tge
schri
ttene 
P
rog
ram
m 
aus 
dem 
Pr
opr
ietar
y-Developmen
t-Seg
ment.  
Am 
31. 
Juli 
20
20 
erhiel
t  M
onjuvi
 
in  
Kombinati
on  
mit  
Lena
lidomi
d  
die  
beschle
unig
te  Zul
assun
g  v
on  
der  
FD
A  
zur
 
Behandl
ung  von  e
r
wachsenen  
Patien
ten  mit  ni
cht  ande
rwei
tig  
spezif
izie
r
tem  r
ezidivie
r
tem  o
der 
refra
ktä
rem  dif
fus
em  gro
ßzellig
em  B-Zell
-L
y
mphom  (DLBCL
),  einschließlich  durch  niede
rg
radig
es 
L
ymphom  
bed
ingtem  
DLB
CL,  
und  
die  
nicht  
für  
ei
ne 
autologe  
Stamm
zelltr
ans
plant
ation  
(a
utologous
 
stem cell 
trans
plant, 
ASCT
) in 
Frage kommen
; 
  
den 
Anti
kör
per Fel
zar
ta
mab 
(M
OR202
) - 
Mor
phoS
ys evaluie
r
t 
der
zeit 
das
 t
her
ape
utische 
Potenzial
 in 


A
u
toimmun
erkran
kun
gen. 
Im N
ovember 2017 
ha
t M
or
phoSys 
ein
e 
regional
e 
Lize
nzverein
bar
ung 
mi
t 
I-Mab  
zur  
En
twicklung
  
in
  
China
,  
H
ongkong,  
Mac
au  
und  
T
a
iwan  
abgeschl
ossen  
hat
.  
I-Mab  
ver
fol
gt 
derzei
t die 
Entw
icklung i
m Berei
ch des 
Multipl
en M
yeloms; un
d 
  
Otili
mab:  
Gla
xoSmit
hKline  
(GSK)  
führ
t  
der
zei
t  
kli
nische  
Studie
n  
mit  
dem  
An
tikörpe
r  
Otilim
ab  
zur 


Behandl
ung von 
r
heumatoi
der Ar
thr
i
tis durch. Das Progr
am
m entstand als fi
rme
neigen
es Mor
phoS
ys-
Prog
r
amm un
d wur
de 20
13 voll
ständig an
 GSK 
ausli
zenzi
er
t. 
Neben 
den 
o
ben 
aufgef
ühr
ten 
Prog
r
ammen
 
be
f
inden
 
s
ich 
meh
rer
e 
fir
meneigen
e 
P
rog
r
amme
 
in 
frühe
n
 
Forschungs- 
und 
Ent
wicklungs
stadien.
 
Da
zu 
gehör
t 
bei
spiel
sweise 
MOR210
/TJ2
10, 
ein 
Anti
körpe
r
, 
der
 
im 
November 20
18 
für 
C
hina
 
un
d 
besti
mmte 
andere 
Län
der 
in 
Asien
 
an 
I-Mab
 
au
slizen
zier
t 
wu
rde. 
Am 
17. 
Se
ptember 2020
 
ha
t 
die
 
FDA 
den 
IND-Antr
ag 
für 
M
OR210
/T
J210 
zur 
Behan
dlung 
vo
n 
Patien
ten 
mit 
rezi
divier
ten  
oder  
refr
ak
tären  
for
tge
schri
ttenen  
solide
n  
Tu
moren
  
ge
nehmig
t  
und  
am  
25
.  
Jan
uar  
2021 
gaben 
wir mi
t I-Ma
b be
kannt, 
dass
 der er
ste Patien
t in 
den V
er
einig
ten Staaten 
dosier
t wur
de. 
TA
F
A
S
I
T
A
M
A
B
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
T
afasi
tama
b  
(MO
R208,  
e
hemal
s  
XmA
b5574)  
i
st  
ein  
hu
manisie
r
ter  
m
onoklon
aler  
Anti
k
ö
r
per
,  
der  
sich 
gegen 
das 
Zi
elmol
ekül
 
CD19 
r
ichtet. 
CD19
 
w
ir
d 
selek
tiv 
auf 
der 
Ober
f
läche 
von 
B-Zell
en, 
ei
ner 
Gr
u
ppe
 
von weißen Blutkör
perchen,
 expr
imier
t. CD1
9 verstärk
t die Sign
alge
bung des B-
Zell-
R
e
zeptor
s, der eine
n 
wichtigen 
E
inf
l
uss  
auf 
da
s 
Ü
berl
eben 
un
d 
das 
Wac
h
stum 
der 
B-Ze
llen 
aus
übt
. 
CD19 
i
st 
e
ine
 
mögl
iche 
Zielstr
uk
tur 
für die
 Behan
dlung
 von B-Z
ell-E
rkran
kung
en. 
 
Die 
klinische
 
En
twicklung 
von 
Tafasitam
ab 
konzentr
ier
t 
sich 
derzei
t 
a
uf 
B-
Zell-Non-
Hodg
kin-Lymphome 
(NHL), i
nsbe
sonde
re au
f das 
dif
fu
se g
roß
zellige
 B-
Zell-Lym
p
hom (
DLBCL
). 
Insgesa
mt  
handel
t 
e
s  
sich  
bei
 
u
ngef
ähr  
5%
 
al
ler  
in  
den  
USA  
diagnosti
zier
ten 
Kre
bserkr
ank
ungen
 
um
 
L
ymphome
. 
Die
 
G
ru
ppe 
der 
NHL
 
sin
d 
dabei 
die 
häuf
ig
sten 
lymphop
roli
ferati
ven 
Erkr
ank
ung
en. 
I
m 
Jah
r 
2020 
gab 
e
s 
laut 
Schät
zungen 
des 
National 
Can
cer 
In
stitute 
in 
de
n 
USA 77
.240 
neu
e 
Fälle 
(„Can
ce
r 
Stat 
Facts  
202
0:  
Non-Ho
dgkin  
Lymphoma“).  
DLB
CL  
i
st  
die  
weltweit  
verbrei
tetste  
For
m  
der  
NHL  
bei 
Er
wachsenen 
un
d 
macht 
etwa 
ei
n 
Dr
it
tel 
all
er 
NHL
-Fälle
 
wel
tweit 
aus. 
Di
e 
Erstlin
ienbe
handlun
g 
von 
B-
Zell-Lym
p
homen
  
einschließl
ich  
des  
DLBCL
  
besteht  
derz
eit  
mei
stens  
aus  
einer  
K
om
binati
on  
aus
 
Chemot
her
apie  un
d  dem  Ant
ikör
per  Ritux
imab,  di
e  häu
fig
  auch  als  R-CH
OP  (
R,  Rituxi
mab;  C
HOP
, 
Cyclophosp
hamid, D
ox
or
ubi
cin, 
Vincr
istin 
und P
redni
son) bez
eichnet wir
d. Tr
otz des T
hera
pieer
folgs bei
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einer 
E
r
stlinienbe
handl
ung 
von 
DLBC
L 
mit 
R-CH
OP 
sprechen 
jed
och 
bis 
zu 
4
0% 
der 
Patienten 
entweder
 
nicht  
auf  die  
Behan
dlung  
an  (sind  
re
frak
tär)  oder  
e
rleiden  nach  
der  Erstbehan
dlung  
ei
nen  R
ü
ckfall 
(Rezidiv) 
mit schnel
l voran
schrei
tender Er
kran
kung
. 
Der 
t
her
apeutische 
Mar
kt 
für 
Non-Hodg
kin-Lymphome 
(NHL) 
sol
l 
nach 
Ang
aben 
de
s 
Marktfor
schungs-
 
und 
Ber
atung
sunter
ne
hmens 
Glo
balDat
a 
im 
Ja
hr 2
024 
r
un
d 
9 M
rd
. US-
$ 
er
rei
chen 
(Ber
icht 
„B-c
ell 
NHL
: 
Oppor
tun
ity An
alysis 2
017–2
027“)
. 
Op
er
at
i
v
e 
E
n
t
w
i
c
k
l
u
n
g
 
T
afasi
tama
b  
wi
rd  
en
tsprechen
d  
ein
er  
im  
Juni  
2010  
mit  
Xencor
,
  
Inc
.  
(Xencor)  
a
bgeschlo
ssenen
 
K
ol
labo
ra
tions-  
un
d  
Lize
nzverei
nbar
ung  
e
ntwi
ck
el
t.  
Xencor  
gewähr
t  
M
or
phoS
ys  i
m  
Rah
men  
die
ser
 
V
er
einb
ar
ung e
ine exklu
sive welt
weite Lizenz 
für Tafasita
mab fü
r al
le Indi
kation
en.
 
Am 
13
. 
Januar
 
2020
 
g
aben 
Mor
p
hoSys 
und 
Inc
yte 
be
kannt,
 
das
s 
beide 
Fir
men 
eine
 
Kollabor
at
ions- 
und
 
Lizenzvere
inbar
ung  
für  
die  
globale
  
weitere  
En
twicklung  
un
d  
die  
V
er
marktung
  
von  
Mor
phoSys’
 
fir
meneigene
m 
An
ti-CD
19-An
tikör
per 
Tafasita
mab 
u
nterze
ichnet 
haben
. 
Im 
R
ahmen
 
der
 
V
erein
bar
un
g 
entwickeln Mor
ph
oSys und 
Incyte Tafasitamab 
auf 
brei
ter Basis 
bei re
zidiv
ier
tem od
er re
frak
täre
m (R/
R) 
DLBCL, 
i
n 
der 
Er
stlinie
nbe
handl
ung 
von 
DLBCL
 
sowie 
in 
wei
teren 
In
dikati
onen 
übe
r 
DLBC
L 
hina
us, 
wi
e 
beispiel
sweise bei foll
ik
uläre
n L
y
mphomen (R/R FL
), den Ma
rginal
zonen-
L
ymphome
n (R/
R MZL) und de
r 
chronisch-lymphati
schen  
Leu
kämie  
(R/R  
C
LL).  
In
cy
te  
ist  
fü
r  
die  
Initiie
r
ung
  
einer  
P
hase
  
1b-
K
o
mbina
tions
studie 
sein
es 
PI3
K
-Del
ta-In
hibitor
s 
Par
saclisib
 
mit 
T
a
fasi
tamab b
e
i 
R/
R 
B
-Zel
l-Erkr
ank
unge
n 
sowie für 
eine
 
z
ula
ssung
srelevan
te 
Ph
ase 3-Studie bei R/R 
FL verantwor
tlich. Mor
phoS
ys 
ist weiterhin für 
seine 
de
rzei
t 
laufend
en 
klini
schen 
Studien  
mit 
Tafasitamab
 
bei 
Non-H
odgkin-
L
ymph
omen 
(NHL
) 
sowie 
bei  der  CLL,  dem  R/R
  DLBCL  und  der  Er
stlinient
he
ra
pie  von  Pat
i
en
ten  mit  DLBCL  veran
twortlich
. 
Mor
phoS
ys und Incy
te teilen sich die V
eran
twort
ung für 
den Begin
n weiterer glo
baler kl
inischer Studien,
 
und  Incy
te  beabsichtigt,  
die  Entwicklung
  in  weiteren  Gebie
ten,  einschließl
ich  Japan  und  Chin
a,  zu 
verfolg
en.
 
Mor
phoS
ys 
hat 
Ende 
Dez
ember 
2
019 
bei 
der
 
U
S-ame
r
ikani
schen 
Behö
rde 
für 
Lebe
ns- 
un
d 
Arzne
imi
ttel 
(FD
A) 
ein
en 
Zula
ssung
santr
ag 
(BL
A
) 
für 
T
af
asi
tamab 
in 
Kombin
ation 
mi
t 
Lenalid
omi
d 
zu
r 
Behan
dlung
 
von  
R
/R  
DLBCL  
einge
reich
t.  
Anfang  
Mär
z  
2
020  
ga
b  
Mor
phoSys  
bekann
t,  
dass  
die  
FDA  
de
n 
Zulas
sungsan
trag
 
for
mal 
angenomme
n 
hat 
u
nd 
de
m 
Antr
ag 
ein
e 
vor
rang
ige 
Pr
üfung
, 
den 
sogena
nnten 
Pr
ior
ity 
R
evi
ew
, 
gewähr
t. 
Die 
F
D
A 
hat 
al
s 
Zield
atum 
f
ür 
die 
En
tscheidung 
ü
ber 
ei
ne 
möglic
he 
Zula
ssung
 
gemäß de
m s
ogenann
ten PDUF
A 
(Pres
cr
iption 
Dr
ug 
User Fee Act) 
den 30
. August 2020 
festgeleg
t. 
Am 3
1. 
Jul
i 
2020 
hat 
die 
F
D
A 
Mon
juvi 
in 
Kombina
tion 
mit 
Lenali
domi
d in
 
den 
USA 
zu
r 
Behan
dlung
 
von 
er
wachsenen  
Pa
tienten  
mi
t  
nicht  
an
der
weitig
  
spezi
f
izier
tem  
rez
idivie
r
tem  
oder  
r
efr
aktä
rem  
dif
fuse
m 
g
roßzell
igem  
B-Zel
l-Lymphom  
(
DLBCL
)  
z
ugelas
sen,  
ein
schließli
ch  
durc
h  
niederg
r
adiges  
Lymphom 
beding
tem DLBCL
, die n
icht für e
ine au
tologe Stammzel
ltr
anspl
antati
on (au
tologou
s stem cell 
trans
plant
, 
ASCT)  
in  
Frag
e  
kommen
.  
Hie
rbei  
handel
te  
es  
sich  
um  
die  
erste  
Zulassung
  
der  
FDA
  
für  
eine 
Zweitlinien
t
hera
pie  
für  
er
wachsene  
Patien
ten  
mit  
rezi
divier
tem  
oder  
refr
aktä
rem  
DL
BCL  
i
n  
den  
USA.
 
Monjuvi wurde 
von
 
der FD
A 
im 
R
ahmen 
e
ines
 
beschleun
igten Zulassung
sverf
ahren
s 
ei
nen 
M
onat v
o
r 
dem 
PDUF
A-Da
tum genehmig
t. Die
se Indi
kation wu
rde im Ra
hmen ein
er beschleun
igten Zul
assung
 basieren
d 
auf  
der  
Ge
samt
ansp
rechra
te  
(overall  
re
sponse  
r
ate,  
O
RR)  
er
teilt  
und  
kann
  
von  
der  
Ü
ber
prüfu
ng  
und
 
Bestätigun
g  
des  
kl
inischen  
Nutze
ns  
durch 
ei
ne  
konf
ir
mator
ische
 
Studie
(n) 
a
bhäng
ig  
gemacht  
wer
den. 
Mor
phoS
ys und 
Incy
te vermar
kten Mon
juvi i
n den
 USA gemei
nsa
m. 
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Am  
20
.  
Mai
  
202
0  
ga
ben  
Mor
ph
oSys  
un
d  
In
cyte  
die  
V
al
idie
run
g  
d
es  
eu
ropä
ischen  
Zulas
sungsan
trag
s 
(MAA) 
für 
Tafasitama
b 
in 
Kombination 
mit 
Le
nali
domid 
bekann
t, 
für 
die 
Be
handl
ung 
von 
er
wachsenen
 
Patienten 
mit 
n
icht 
an
der
weitig
 
sp
ezif
iz
ier
tem 
rezi
divier
tem 
oder
 
re
frak
tärem 
dif
fus
em 
g
roßzell
igem 
B-
Zell 
Lymphom 
(DLBCL
) 
einschl
ießl
ich 
durch 
nie
derg
r
adiges 
L
ymphom 
be
din
gtem 
DLBCL
, 
un
d 
die 
nicht 
für  
ei
ne  
autologe
  
Stamm
zellt
rans
planta
tion  
(ASC
T)  
i
n  
Fr
ag
e  
kommen.
  
Die  
V
alidie
r
ung
  
de
s 
Zulas
sungsan
trag
s  durch  die  Eur
opäi
sche  Arzneimi
ttel-A
gent
ur  (EMA
)  bestätigte,  das
s  das  for
melle
 
Bewertung
sver
fahre
n beg
onnen
 werden 
konnte. 
K
l
i
n
i
s
c
h
e 
E
nt
w
i
c
k
l
u
n
g
 
Der  
Fokus  
in
  
der  
klin
ischen  
E
ntwicklung
  
vo
n  
T
af
asita
mab  
lie
gt  
auf  
NHL
.  
In  
DLB
CL  
bea
bsichtigt 
Mor
phoS
ys Tafasitama
b al
s 
Backbone
-Therapie
 für
 a
lle 
an 
DLBCL
 
erkr
ankten 
Patie
nten 
zu 
posit
ioni
eren
, 
unabhängi
g 
von 
der 
Behan
dlung
slinie 
oder 
einer 
möglichen 
Kombinati
onst
hera
pie. 
Sowohl 
die 
L
-MIND-
 
als 
auc
h 
die 
B-MIN
D-Studien 
konzentr
iere
n 
sich 
auf 
diejeni
gen 
Patien
ten 
mi
t 
R/R 
DLBCL,
 
die 
ni
cht 
für
 
eine 
Hochdosi
s-Che
moth
era
pie 
(H
DC) 
und 
ASC
T 
in 
Betrach
t 
kommen
. 
Für 
dies
e 
Gr
up
pe 
von 
Pa
tienten
 
waren  
die  
Ther
apieo
ptionen  
vor  
de
r  
Zula
ssung  
von  
Tafasita
mab  
in  
den
  
USA  
beg
ren
zt  
un
d  
nicht
 
ausre
ichend 
wirks
am. 
Die 
f
irstM
IND-Studie
 
schlie
ßt 
Patienten 
mi
t 
ne
u 
d
iagn
ostizier
tem 
DLBC
L 
ein 
un
d
 
sol
l
 
d
en
 
W
eg
 
für
 
f
ro
n
tMI
N
D,
 
e
i
ne
 
z
ul
as
su
ng
sr
el
evan
te
 
P
ha
se
 
3-
Stu
di
e 
m
it 
E
r
stl
in
ie
npa
t
ie
n
ten
, 
eb
n
en
, 
die
 
20
21
 b
eg
in
n
en
 w
ir
d
. 
Im 
M
ai 2020 gaben Mor
phoS
ys 
u
nd Incyte aktualisie
r
te Ergebniss
e der 
la
ufenden Pha
se 2-L-MI
ND-Studie
 
bekann
t, 
i
n 
der 
Tafasitam
ab 
in 
Kombination
 
mi
t 
Le
nalid
omi
d 
für
 
die
 
Be
handlun
g 
von 
Patien
ten 
mit 
R/R 
DLBCL  untersuch
t  
w
ird
.  Die  
D
aten  (Stichtag  30.  N
ovember  2019)
  
be
stätig
ten  die  zuv
o
r  berich
tet
en
 
Ergebni
sse 
der 
Pr
imä
rana
lyse. 
In 
die
ser 
L
angze
itan
alyse 
der 
L
-MI
ND-Da
ten 
wu
rden 
80 
Pati
enten 
in 
di
e 
Wirksa
mkeitsanal
yse  aufgeno
mmen
.  Nac
h
  einer  
Nac
h
beobachtun
gszei
t  von  minde
stens  zwei  Jahre
n 
stimmten 
die 
Ergebni
sse 
mit 
der 
Pr
imär
analyse 
übe
rein 
und 
best
ätigten 
die 
Anspr
echdaue
r 
(DoR) 
und 
das  
G
es
amtübe
rleben  
(OS).  
Zum  
Stichtag  
la
gen  
nach  
Bewer
tung  
du
rch  
ein  
unabhä
ngige
s 
Übe
r
prüf
ungs
komitee  
(IRC)  
di
e  
ob
jektive  
Ansp
rechra
te  
(OR
R)  
be
i  
58,8
%  
un
d  
die
  
vollst
ändige
 
Ansprechr
ate  
(CR
)  
be
i  
4
1,3%
.  
D
ie  
medi
ane  
Ansp
rechdaue
r  
(mDO
R)  
be
tr
ug  
34,6  
M
onate,  
die
  
median
e 
Gesam
tüberleben
szeit
  
(mOS)  
3
1,6  
Mon
ate  
und  
da
s  
media
ne  
pro
g
ressi
onsfre
ie  
Ü
be
rleben  
(
mPFS)  
16,
2 
Monate. 
Da
s 
Sicherheit
sprof
il
 
entspr
ach 
den 
pr
imä
ren 
An
alysen. 
Die
 
vollständigen
 
Ergeb
nisse 
w
urden
 
auf dem
 im J
uni 2
020 vi
r
tuel
l ab
gehal
tenen 25
. EHA-
Jahre
skong
ress 
(Euro
pean He
matolog
y A
ssociati
on) 
präsen
tier
t
. 
Die 
Wirk
samkeit 
der 
Tafasitama
b-Len
alido
mid-Kombina
tionst
her
apie 
der 
L
-M
IND-Studie
 
wu
rde 
m
it 
den
 
Wirksa
mkeitserge
bnisse
n  
ein
er  
Lenali
domi
d-Monot
her
apie  
au
f  
der  
Gr
un
dlage
  
von  
Patienten
daten,  
die
 
außerhal
b 
von  
kl
inischen  
Studie
n 
be
han
delt  
wur
den  
(Real  
W
orld),  
verg
lichen  
(RE-
MIND,  
re
trospe
ktive 
Beobachtun
gsstudie
). 
Zu 
diesem 
Zweck 
wu
rden 
in 
RE-M
IND 
die 
Wirk
samkeitsda
ten 
von 
490 
Patie
nten 
mit 
R/R
 
DL
BCL, 
die 
die 
wichtig
sten 
Ein-
/Ausschlusskr
iter
ien
 
v
on 
L
-MIND 
e
rf
üll
ten 
und 
die
 
i
n 
den 
USA 
oder 
der EU 
ein
e L
enali
domid-M
onot
hera
pie er
halten 
habe
n, ge
sammelt
. Fü
r das 
Matchin
g m
it Pat
ienten
 
aus d
e
r 
L
-M
IND-Studi
e 
w
urden die 
Qual
if
izie
r
ung
smerkmale
 f
ür
 
z
ueinan
der passende 
P
atien
ten 
in beiden 
Studien  
vorab  
genau  
s
pezif
izi
er
t.  
Dara
us  
resul
tie
rend  
wur
den  
76  
geeign
ete  
RE-MIND-
Patienten 
identi
fi
zier
t 
un
d 
basi
eren
d 
au
f 
w
ichtigen 
Matchingmer
kmalen
 
e
ins 
zu 
ei
ns 
den 
passen
den 
76 
Pat
ienten 
unter 
den 
80
 
L
-M
IND-Patie
nten 
zugeo
rdnet. 
Die 
objektiven 
Ans
prechra
ten 
(
ORR) 
w
urd
en 
an
hand 
dieser
 
Unt
e
rg
r
up
pe von 76 
Patien
ten sowohl für RE
-MIN
D als a
uch für
 L
-MIN
D erho
ben. 
A
u
f 
der 
Jahre
stagung 
der 
Amer
i
can 
S
ociety 
of 
Clinic
al 
Oncolog
y 
(ASCO), 
die 
im 
Ma
i 
2020 
als 
v
ir
tuelle 
K
on
feren
z 
a
bgehal
ten 
wu
rde,
 
wur
den die 
Erge
bnisse
 
de
s 
V
ergle
ichs 
von L-MIN
D 
mi
t 
RE
-MIND präsen
tier
t. 
Der 
pr
imä
re 
En
dpunk
t 
von
 
RE-M
IND 
wu
rde 
er
re
icht 
un
d 
zeigte 
ei
ne 
stati
stisch 
signif
i
kante 
übe
rlegene
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beste  
ORR  
de
r  
T
a
fasita
mab-Le
nal
idomid
-Kombination  
im  
V
ergl
eich  
zur  
Le
nali
domid
-Monot
her
apie
.  
Die
 
ORR  
betr
ug  
67,1%  
für  
die  
Tafasitam
ab-Len
alid
omid-Kombin
ation,
  
vergliche
n  
mi
t  
34,2%  
für  
die
 
Lenali
domid-M
onot
her
apie.  
Die
  
Ü
be
rlegenheit  
wu
rde  
konsi
stent  
für  
all
e  
se
kun
dären  
En
dpunk
te 
beobachtet, einschließl
ich der k
ompletten Anspr
echrate (CR) (T
af
asi
tamab-Le
nali
domid
-Kombinatio
n 39,5% 
gegenüber  
Le
nali
domid
-Monot
her
apie  
mi
t  
1
1,8%)  
sowie  
in
  
vorab  
def
ini
er
ten  
statisti
schen 
Sensit
ivitä
tsanal
ysen.  
Darübe
r  
hi
nau
s  
wur
de  
e
in  
signi
f
ikan
ter  
Unterschied
  
für
  
das  
m
ediane 
Gesam
tüberleben
 (mOS) beobach
tet, das 
i
n der T
afas
itama
b-Len
alido
mid-Kombin
ation
 noch 
ni
cht 
e
r
reicht 
wurde
, währen
d es i
n de
r Lenal
idomi
d-M
onoth
era
pie bei
 9,3 
Mona
ten lag 
(Haza
rd Ra
tio 0,47
). 
 
Basie
rend 
au
f 
den 
Daten 
der 
pri
mären 
Analyse 
beider 
Stud
ien 
sowi
e 
den 
E
rgebni
ssen 
der 
T
a
fasi
tamab-
Monot
hera
pie-Stu
die 
in 
N
HL 
hat 
Mor
ph
oSys 
E
nde
 
De
zember 
201
9 
bei 
der 
FD
A 
eine
n 
Zulas
sungsa
ntrag
 
(BL
A) 
für 
Tafasitam
ab 
in 
Kombinati
on 
mit 
Lenal
idom
id 
zur 
Behan
dlung 
von 
R/
R 
DL
BCL 
eing
ereicht
. 
I
m 
März 2020 ga
b Mor
phoS
ys bekannt, da
ss der BL
A von der FD
A zur Ein
reichung angen
ommen
 wurde
 und 
vorr
angig
 geprüf
t wi
rd (Pr
i
ori
ty Review). Das Ziel
datu
m für PDUF
A war de
r 30. August 20
20. Am 3
1. Juli
 
2020 hat die FD
A Monjuvi in Kombinatio
n mit Lenalido
mid in den USA 
zur Beha
ndlung von er
wachsenen 
Patienten 
mit 
n
icht 
an
der
weitig
 
sp
ezif
iz
ier
tem 
rezi
divier
tem 
oder
 
re
frak
tärem 
dif
fus
em 
g
roßzell
igem 
B-
Zell-Lym
p
hom (DLB
CL) zugel
asse
n, einschließlic
h durch niederg
r
adige
s L
ymphom be
ding
tem DLBCL, die
 
nicht  
für  
e
ine  
ASC
T  
in  
Frage  
kommen
  
(sie
he  
Kapi
tel  
„Oper
ative
  
Entwicklu
ng“,  
ob
en).  
Die  
Zul
assun
g 
basier
te 
im 
W
e
sentlichen
 
auf
 
Da
ten 
der
 
von 
M
or
phoS
ys 
ges
ponse
r
ten 
Pha
se 
2-L
-
MIND
-Studie 
(Stichtag 
für 
die 
P
r
imär
anal
yse: 
3
0. 
No
ve
mber 
2018)
. 
Die 
klinischen 
Da
ten 
in 
den
 
V
er
schreibun
gsin
for
mation
en
 
der 
F
D
A 
z
eigten 
eine 
O
RR 
von 
5
5% 
(
pri
märe
r 
En
dpunk
t) 
u
nd 
ein
e 
C
R 
von 
37%
. 
Die
 
m
DOR 
bet
rug
 
21
,7
 
Monate (
wichtigster se
kun
därer 
Endpun
kt).
 
Im 
M
ai 
2020 
ga
ben 
Mor
ph
oSys 
und 
Incy
te 
die
 
V
a
lidie
r
ung 
de
s 
e
urop
äischen 
Zula
ssung
santr
ags 
(MAA
) 
für T
afasi
tama
b in 
Kombina
tion mit Lenali
domi
d bekannt, für die Behandlung
 v
on er
wachsenen
 Patienten 
mit  
nicht  
ande
rwei
tig  
spe
zif
izi
er
tem  
rezi
divier
tem  
oder  
re
frak
täre
m  
dif
fuse
m  
g
r
oßzell
igem  
B-Z
ell 
L
ymphom 
(
DLBCL) 
ei
nschließl
ich 
durch 
nie
derg
ra
diges 
Lym
p
hom 
be
ding
tem 
DLBCL,  
und 
die 
n
icht 
für 
eine autologe 
Stam
mzell
tran
spla
nta
tion (ASCT) 
i
n F
r
age ko
m
men. Die 
V
ali
dier
ung
 des 
Zula
ssung
santrag
s 
durch 
di
e 
Eur
opäi
sche 
Ar
znei
mittel-A
gen
tur 
(EMA)  
bestät
igte,  
dass  
das  
for
melle
 
Bewer
tung
sver
fahre
n 
begonne
n 
wer
den k
onn
te. Der 
von Morp
hoS
ys 
einge
reich
te 
Zul
assun
gsan
trag basier
te wie 
in
 d
e
n USA 
auf
 
Daten  
aus
  de
r  L
-MIND-Stu
die.  
Er  
wi
rd  
von  
RE-M
IND  
wie  
obe
n  
beschr
iebe
n  u
nter
stützt.  
Bei
  
eine
r 
Zulas
sung  
erhäl
t  
Incy
te  
die  
M
arkt
zulas
sung  
sowie  
exklu
sive  
V
er
mar
ktung
srechte  
für  
T
a
fasi
tamab  in 
Euro
pa.  
Im Deze
mber 2
020 
wu
rden i
m R
ahmen 
der 
62. 
Jahr
estagung
 der
 Ame
ri
can S
ociety
 of H
ematolog
y 
(ASH
) 
langfr
istige
  
Daten  
der  
L
-MIN
D-Studie  
vorg
estellt.  
Dar
in
  
wur
de  
gezeig
t,  
d
ass  
die
  
B
ehandl
ung
  
mit 
T
afasi
tama
b 
in 
K
o
mbina
tion 
mi
t 
Lenal
idomi
d 
nach 
eine
r 
Nachbeobachtung 
von 
mindestens 
zwei 
Jahren
 
zu  
lang
anhal
tenden  
Remissione
n  
führ
te.  
Z
um  
Zeitpun
kt  
de
r  
An
alyse  
zeig
ten  
Patienten  
wei
terhin  
ein 
langes 
me
dianes 
An
sprechen 
(m
DoR) 
von 
34,6 
Mona
ten 
und 
eine
 
lange 
mediane 
Gesamtü
berlebe
nszei
t 
(mOS) 
von 
31,6 
Mona
ten. 
Die 
Da
ten 
zeig
ten 
auch, 
dass 
die 
Be
handlung
 
mi
t 
Tafasitama
b 
in 
Kombination
 
mit Len
ali
domid 
für zwöl
f Zyklen,
 gefolg
t von ei
ner M
onoth
era
pie mi
t T
a
fasi
tamab
 bis 
zum 
Fort
schreiten
 
der Erkr
an
kung, 
keine un
er
war
teten Nebenwirkun
gen ver
ur
sachte. 
Die im September 
2016 gesta
r
tete Phase 2/3-Stu
die, B-MIN
D, un
tersucht die S
icherheit und
 Wirksa
mkeit 
der 
Gabe 
v
on 
T
afa
sita
mab 
in 
K
o
mbina
tion 
mit 
dem 
Che
mothe
ra
peuti
kum 
Benda
mustin 
im 
V
ergl
eich 
zur
 
V
er
abre
ichung  
des 
Kr
ebsmed
ika
ments 
Rituxi
mab 
plu
s 
Ben
damustin 
bei
 
Patien
ten 
mit 
R/
R 
DLBC
L, 
die 
nicht 
für 
e
ine 
HDC 
un
d 
ASC
T 
ge
eignet 
si
nd. 
Seit 
Mi
tte 
2017
 
be
fi
ndet 
si
ch 
die 
Studie  
im 
P
hase  
3-T
eil.
 
Mor
phoS
ys er
war
tet, da
ss die
 T
o
pline-E
rgebni
sse 2
022 ver
füg
bar 
sein wer
den. 
 






[image: ]







 
 
 
Zusätzlich  
zu  
de
r 
be
rei
ts 
e
r
wähnten  
klin
ischen  
Ent
wicklung  
bei
 
R/
R 
DLB
CL  
star
tete 
Mor
phoSys  
Ende
 
2019  
eine  
rando
misie
r
te  
klini
sche 
Ph
ase  
1b
-Studie  
in  
der  
Er
stli
nient
her
apie
 
bei
  
Patien
ten  
mit  
DLBC
L 
(fi
rstMIN
D).  
Die  
Studie  
schlos
s 
die  
Rekr
utier
un
g  
frühe
r 
al
s 
e
r
war
tet 
ab  
und  
un
tersucht  
die  
Sicherhei
t 
(pr
imä
rer Endpun
kt) und die vorläufi
ge Wirk
samkeit von 
Tafasi
tamab oder
 T
afasi
tamab
 plus Lenalidomi
d
 
in Kombina
tion 
mi
t R-CH
OP 
(der 
mo
mentan
en 
Standa
rdt
her
apie
) 
bei 
Patien
ten mi
t ne
u 
diagn
ostizier
tem 
DLBCL. 
Diese 
Studi
e 
sol
l 
den 
W
eg 
zu 
frontM
IND, 
ein
er 
pivotalen 
P
hase 
3-Stu
die 
f
ür 
T
a
fasi
tamab 
i
n 
de
r 
Erstlinie
nt
her
apie  von  DLBCL  bereiten.  Die
se  S
t
udie  soll  2021  beginnen
  und  bis  zu  
880  Pati
enten
 
einschließen
.  
Bei  
der
  
A
SH-T
agung
  
i
m  
De
zember
 2020
  
w
urden  
vorläuf
ige
  
Da
ten  
der  
f
ir
stMIND-
Studie 
vorgestellt.  
Die
  vorläu
fi
gen  
Erg
ebni
sse  
deuteten  
dar
auf  
hin,
  
dass  
Tafasita
mab  
plus  
Len
ali
domid  
in 
K
o
mbina
tion  
mit  
R-CH
OP  
das  
er
war
tete  
Si
cherheitsp
rof
il  
auf
wies  
und  
das
s  
d
as  
Hin
zufüg
en  
von 
T
afasi
tama
b  plus  Lenal
idomi
d  zu  R-CHOP
  die  Dosier
un
g  von  R-CHOP  nicht  beeintr
ächtigte.
  Bei  45 
Patienten wur
de nach drei Z
ykle
n eine Zwischenau
swer
tung bezüg
lich des Ansprechens
 durchgeführ
t
. In 
beiden 
Stu
dienar
men 
zusa
mmen
 
war 
bei 
41 
von 
45 
Patien
ten 
(91
,1%) 
ei
n 
obje
ktives 
An
sprechen 
g
emäß 
den  
Lugan
o-2014-
Kr
iter
ien  
zu
  
beobachten.
  
M
orp
hoS
ys  
un
d  
Incyte  
plane
n  
den  
Star
t  
de
r  
Ph
ase  
3-
frontM
IND-Studi
e, 
in 
der 
T
a
fasi
tamab 
plus 
Len
alid
omid 
i
n 
Kombinati
on 
mi
t 
R-CHOP
 
im 
V
ergl
eich 
zu 
R
-
CHOP al
s Er
stlinien
behan
dlung 
für Pati
enten mi
t neu 
diagn
ostizie
r
tem DLBCL
 un
tersuch
t werden 
soll. 
 
Neben  
die
sen  
Kombina
tions
studien  
i
n  
DLBCL  
e
r
pr
obt  
M
or
phoSys  
Tafasitama
b  
seit  
Deze
mber  
20
16  
in
 
einer
 Pha
se 
2-Kombina
tionsstud
ie 
in
 de
n 
Indika
tionen
 CL
L 
oder 
k
leinzel
lige
s B
-Zell-Lymphom (
SLL
). D
ie 
Studie  
C
OSMOS  
un
tersucht  
in
sbeson
dere
  
die  
Sicherhei
t  
von  
Taf
a
sit
amab  
in  
Kombina
tion  
mit
  
de
n 
Kreb
smedik
amen
ten 
Id
elali
sib 
(Kohor
te 
A) 
o
der 
V
enetoclax 
(Kohor
te 
B). 
In 
die 
Studie
 
w
urd
en 
Patienten
 
eingeschlo
ssen, 
be
i 
denen
 
eine
 
vorher
ige 
T
hera
pie 
mit
 
einem
 
Br
uton-Tyr
osinki
nase-
Inhibi
tor 
entweder
 
nicht mehr gewirkt ha
t oder nicht vertr
agen
 wurde
. Daten der pri
märe
n Analyse bei
der Kohor
ten wur
den 
im Deze
mber 20
19 a
uf de
r ASH
-Konferenz
 in 
Orlando pr
äs
entier
t.  
Incyte  
ist  
fü
r  
die  
Ini
tiie
run
g  
ei
ner  
Kombinat
ionsstu
die  
seine
s  
PI3K-Delta-
Inhibi
tors  
Par
sacli
sib  
mit
 
T
afasi
tama
b 
bei  
rezi
divie
r
ten 
oder  
refr
akt
ären 
m
aligne
n 
B-Z
ell-E
rkran
kung
en 
s
owie 
für 
di
e 
Ini
tiie
run
g 
einer 
pivotale
n 
Phase 
3-Studie  
(inMIN
D) 
bei 
Patien
ten 
mit 
rezid
ivi
er
tem 
oder 
re
frak
täre
m 
follik
uläre
m 
L
ymphom
 
(R/
R 
FL) 
sowie 
bei 
Patienten 
mi
t 
rezidiv
ier
tem 
oder 
re
frak
tär
em 
follik
ulä
rem 
Margi
nalz
onen-
L
ymphom
  (MZL)  ver
antwor
tlich.  Die
se  glo
bale  r
and
omisier
te  Studie,  die
  2021  star
ten  und  ca.
  600 
Patienten  
ein
schließen  
soll,  
wi
rd  
die 
Sich
erheit  
und 
Wir
k
samkeit 
von 
Tafasit
amab  
in  
Kombinatio
n 
mi
t 
Rituxi
mab  
und  
Len
alid
omid  
mi
t  
der  
Sicherhei
t  
un
d  
Wirks
amkeit  
von  
Rituxi
mab  
in  
Kombinati
on  
mi
t 
Lenali
domid ve
rgleichen
. 
Im 
November 20
20 
g
aben  
Mor
p
hoSys 
un
d  
Incy
te 
die  
V
erein
bar
ung 
ei
ner  
klini
schen 
Kollab
ora
tion  
mit 
X
e
ncor  
bekannt,  
u
m  
die  
K
o
mbina
tion  
von  
T
a
fasi
tamab,  
L
en
alido
mid  
un
d  
Plamotam
ab  
–  
e
inem 
tumorger
ic
hteten 
bi
spezi
f
ischen Anti
kö
r
per von X
en
cor
,
 der sow
o
hl eine CD20-Bin
dung
sdomän
e als auch 
eine zytot
oxische T
-Zel
l-Bin
dung
sdomän
e (CD3) besitzt –bei P
a
tienten mit rezidivie
r
tem oder refrak
täre
m 
dif
fusem  
g
roß
zelligem  
B-
Zell-Lym
p
hom 
(DL
BCL),  
Er
stlinien
-DLBCL  
und 
re
zidiv
ier
tem  
oder  
refra
ktä
re
m 
follik
uläre
m 
Ly
mph
om 
(FL) 
zu u
ntersuchen
. 
Im 
Ra
hmen 
der 
V
ere
inba
r
ung 
plan
en 
di
e 
Unterneh
men 
de
n 
Star
t 
einer
 
Pha
se 
1/2
-Studie, 
in 
der
 
die
 
Kombina
tion 
von 
Tafasi
tamab, 
Pl
amota
mab 
un
d 
Len
alid
omid 
bei
 
Patienten  mi
t  rezi
divie
r
tem  oder  refr
ak
täre
m  DLBCL  
unter
sucht  wird.  D
arübe
r  hinaus  
arbei
ten  die 
Unt
e
rn
ehmen
  
an  
Pl
änen,
  
dies
e  
Kombin
atio
n  
bei  
r
ezidivi
er
tem  
o
der  
re
fra
ktär
em  
FL
  
un
d  
der
 
Erstlinie
nbeh
andlung
  
v
on  DLBCL
-Patienten
  
im
  Rahmen  mehrer
er  
P
hase  1b-Studien  zu  untersuchen
. 
Mor
phoS
ys un
d 
Incyte we
rden
 Tafasitam
ab 
für 
die 
Studien 
be
rei
tstellen. 
Die 
Studien
 werd
en vo
n 
X
e
ncor
 
gespon
ser
t  
un
d  
f
in
anzier
t  
und
  
sollen
  
in
  
Nordamer
i
ka,  
E
urop
a  
und
  
im  
asia
tisch-pazif
i
schen  
Raum
 
durchgeführ
t werden
. 
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F
E
L
Z
A
R
T
A
M
A
B
 
(
M
O
R
2
0
2
) 
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
Felzar
ta
mab (MOR202
) ist ein re
kombinanter hu
maner mon
oklon
aler HuCAL-
IgG1-
Antikör
per
, de
r gege
n 
ein einzigar
tiges Epitop 
de
s Zielmolek
üls CD38 gerichtet ist. 
CD3
8 
i
st 
ein
 Oberf
lächena
ntigen,
 d
a
s so
wohl
 
auf malignen Myelomzellen als 
a
uch 
au
f 
an
tikör
per
pro
duzie
rend
en Plasmablasten und 
Pla
sma
zelle
n 
br
eit 
exprimie
r
t  
wi
rd.  
Letztere
  
spiel
en  
eine
  
w
ichtige  
Rolle  
in
  
d
er  
Pat
hogene
se  
von  
An
tikörpe
r-v
er
mittelten
 
A
u
toimmun
erkran
kung
en. 
 
K
ür
zl
ich wurde
n Da
ten aus 
einer 
von Mor
pho
Sys ges
ponser
ten Phase 
1/2a
-Studie 
zur Untersuchun
g von 
Felzar
ta
mab (MOR202
) in Patien
ten mit rezi
divier
tem oder refr
ak
tärem M
ultiple
m Myelom veröf
fen
tlicht 
(Raab 
et 
al
., 
2020
). 
In 
die
ser 
Studie
 
indu
zier
te 
Felza
r
tamab 
(MOR202
) 
eine
 
deutliche
 
R
e
duk
tion 
von 
M-
Protein,  einem  
a
bnor
ma
len  IgG-Frag
ment  (Paraprotein
),  
das  v
o
n  
den
  Zellen  
de
s  
M
ultipl
en  Myeloms 
sezer
nie
r
t w
ir
d un
d 
von 
dem 
be
kannt 
i
st, 
dass 
es 
schä
dliche 
Auswirkung
en 
au
f 
die 
Fun
ktion 
de
r 
Nieren
 
und 
des 
Immun
systems 
h
at. 
Die 
Fähigkeit 
von 
Fel
zar
ta
mab 
(MOR
202), 
Pla
smazel
len 
abzub
auen,
 
w
urde
 
indire
kt du
rch eine V
er
r
inge
ru
ng
 der T
eta
nus-T
ox
oid-
Impf
titer schon 2
 W
ochen nach Be
handlung
sb
eginn 
nachgewiesen
. 
Die  
pr
äkli
nischen  
un
d  
kli
nischen  
Erge
bnisse  
deu
ten  
dara
uf
  
hin,  
dass  
Fel
zar
ta
mab  
(M
OR202
) 
ther
ap
euti
sche Aktivi
tät bei Autoantikör
per-bedi
ngten Autoimmune
rkran
kung
en haben
 kö
n
nte, wie 
z. B., 
aber nich
t nur, bei membr
an
öser Nephr
opat
hie
. 
L
a
uf
e
n
d
e
 
k
l
i
ni
s
ch
e
 
S
t
u
d
i
e
n
 
Im 
Oktober 
20
19 
hab
en 
wir
 
eine 
P
hase 
1/2-Stu
die 
zur
 
Behan
dlung
 
von 
anti-P
L
A2R-
positive
r 
membr
anös
er 
Nephropat
hi
e gestar
tet, ein
er Autoimmunerk
ran
kung,
 die 
die Nier
en betr
if
f
t.
 Die Pr
oof-o
f-Conce
pt-Studie
 
namens
  
M-P
L
A
C
E  
ist  
eine  
of
fene,  
mul
tizent
ri
sche  
Stu
die  
und  
w
ird  
in  
er
ster  
Lin
ie  
die
  
Si
cherhei
t  
und 
V
er
träg
lichkeit 
von  
Felza
r
ta
mab  
(MO
R202)  
un
tersuche
n.  
Sek
un
däre  
En
dpun
kte  
sind  
di
e 
Wir
kun
g 
von
 
Felzar
ta
mab 
(M
OR202
) 
auf 
Ser
um-A
ntikör
per 
ge
gen 
P
L
A2R 
und 
die 
Bewer
tung
 
der 
Immu
nogeni
tät 
und 
Phar
makokinetik  
von  
Felzar
tamab  
(MO
R202)
; 
ei
n 
expl
ora
tives  
Ziel
 
ist  
die  
B
estimmung
  
der  
klin
ischen 
Wirksa
mkeit. 
Aufg
run
d 
de
r 
CO
V
ID-19-
Pandemie 
hatte 
Mor
phoSys 
das 
Scr
eening
 
un
d 
die 
Aufnah
me 
von 
Patienten  
f
ür  
die
  
M
-PL
ACE-Studie  
i
m  
Frühjah
r  
2020  
vorü
berge
hend  
pausie
r
t.  
Das
  
U
n
ter
nehme
n  
ha
t 
seit
her 
den E
inschlus
s von Pa
tienten w
iede
rau
fgeno
mmen u
nd d
er er
ste Patie
nt wu
rde in
 
den USA En
de
 
Juli  
20
20  
dosier
t.  
Im  
November  
2020  
en
dete  
die
  
Sicherhei
ts-Run
-in-Pha
se  
der
  
Studie  
und  
d
ie  
weitere
 
R
e
kr
u
tier
ung
sphas
e 
wur
de 
eröf
f
net. 
Im 
Febr
uar 
2021
 
er
reich
te 
M
or
phoSys 
auße
rde
m 
den 
Meil
enstein 
Erster  
beha
ndelte
r 
Patient  
in  
de
r  
Phase-2
-Studie  
New-PL
ACE,  
die  
im 
Z
usam
menhang  
mit 
M
-PL
ACE 
das 

optimale 
Fel
zar
ta
mab 
(MO
R202)
 
Dosie
r
ungs
schema 
für 
die 
Beh
andlun
g 
von 
Pa
tien
ten 
mit 
An
ti-PL
A2
R-
positiver
 membr
anö
ser Nephr
opat
hi
e er
mi
tteln soll
. 
Im 
Apr
il
 
2020
 
gaben
 
Mor
phoSys 
un
d 
I-Ma
b 
be
kannt,
 
da
ss 
der
 
erste 
Pa
tient 
in
 
ein
er 
kli
nischen 
P
hase 
3-
Studie 
au
f 
dem c
hi
nesischen Fest
l
and behandelt 
w
urd
e, 
u
m 
Felzar
tamab (MOR202/T
J202
) 
in K
om
binati
on 
mit  
Lenali
domi
d  
plus  
Dexamet
hason  
bei
  
Pa
tien
ten  
mit  
rezi
divie
rtem  o
d
er  
ref
rak
täre
m  
(
R/R)  
M
M  
zu 
untersuchen
.  
Bei  
die
ser  
Studie  
(NCT03952091
)  
handel
t  
es  
sich  
um  
eine  
rand
omisier
te,  
of
fene,
 
k
o
ntr
ollier
te, mul
tizent
ri
sche St
u
die zur Bewertung
 der 
Wi
rksa
mkeit und Sic
h
erhei
t der 
Kombin
atio
n v
on
 
Felzar
ta
mab  
(M
OR202
/TJ2
02),  
Len
alido
mid  
un
d  
Dexameth
ason
  
im  
V
e
rgl
eich  
zur  
Kombina
tion
  
von 
Lenali
domid  
un
d  
Dexamet
ha
son  
bei  
Patien
ten  
mit  
R/R  
M
M,  
d
ie  
min
destens  
ei
ne  
vorher
ig
e 
Behandl
ungsl
inie  
er
halten  
haben.  
Di
ese  
m
ultize
ntr
ische  
Studie  
wu
rde  
be
reit
s  
im  
April
  
201
9  
in 
Studienzen
tren  
i
n  
T
ai
wan  
ge
star
tet  
und  
ist  
n
un  
als  
Teil  
der
  
koordinie
r
ten  
Bemü
hungen
  
zu
r 
Beschleunig
ung 
der 
Stu
die 
of
fi
ziel
l 
auf 
dem 
chinesischen 
Festland 
angela
ufen. 
D
es 
W
eiteren 
un
tersucht 
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I-Mab  
Felzar
tamab  
(M
OR202
/TJ20
2)  
in  
ein
er  
im  
Mär
z  
2
019  
gestar
tet
e
n  
P
hase
  
2
-Studie  
als
 
Dri
ttlin
ient
her
apie
 bei Patien
ten mit R/
R MM. Beid
e Studien gel
ten als zula
ssung
srel
evant in der Region
. 
Re
gi
o
na
l
e 
Ve
r
e
i
n
b
ar
u
n
g
 
mi
t
 
I
-M
a
b 
Bi
op
ha
r
m
a
 
Wir 
haben 
i
m 
November 
2017 
ei
ne 
exklusive 
regiona
le 
Li
zenzver
einbar
u
ng 
fü
r 
Felzar
ta
mab 
(M
OR202
) 
mit 
I-Mab
 
Biophar
ma 
(I-M
ab) 
ab
geschlos
sen. 
Im 
Rahmen 
di
eser 
V
erei
nbar
un
g 
hat 
I
-Mab 
die
 
exklusiven
 
R
ec
hte  
zur  
weiteren  
En
twicklun
g  un
d  
V
er
marktung
  von  
Felz
ar
tama
b  
(MOR20
2)  
in  
Chi
na,  Taiwan, 
Hongkong und Macau erh
alten. Mor
ph
oSys hat bei Abschlu
ss der V
ereinba
r
ung eine 
sofor
tige Zahl
ung in 
Höhe  
von  
20 Mi
o.  
US-
$  
erhal
ten.  
Wir  
h
aben  
außer
dem  
Ans
pr
uch  
au
f  
e
r
folgsabh
ängige
  
klinisch
e  
und 
k
o
mmer
ziell
e Meile
nsteinzahl
unge
n von I-Ma
b in Hö
he von bi
s zu
 100 Mi
o. US
-$. Zu
dem ha
t Mor
phoSys 
Anspr
uch 
auf 
g
estaf
fel
te 
zweistelli
ge 
Tantiemen 
a
uf 
die 
mit 
Felzar
tam
ab 
(MOR202
) 
in 
den
 
verein
bar
ten 
R
eg
ione
n er
ziel
ten Nettoumsätze
.  
O
T
I
L
I
M
A
B
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
Otili
mab  (e
hemal
s  MO
R103/
GSK319616
5)  
ist  ein  
vollstän
dig  
humane
r  HuCAL
-Ig
G1-Anti
körper
,
  de
r 
gegen  
den  Gran
ulo
zyten-Mon
ozyten-Kolon
ie-stimul
ieren
den  
F
a
ktor  (GM
-CSF)  g
er
ichtet  ist.  Aufg
r
und
 
seiner diver
sen Fun
ktionen i
m Immuns
yst
e
m kann GM-CS
F als Zielm
olek
ül für ein br
eites Spek
tr
um von 
entzün
dungshe
mmend
en 
Ther
apie
n, 
beispie
lsweise 
bei 
r
heuma
toider 
Ar
t
hr
i
tis 
(
RA), 
betrachtet 
werden.
 
Die  RA  ist  
ein
e  chronische  entzün
dliche  Erkran
kung
,  welc
he
  die  Gelenkin
nenhau
t  betrif
f
t  
un
d  mit 
schmerzha
f
ten Schwellungen einhe
rgeht, die zu Kn
ochenzer
störu
ng und V
e
r
form
ung der Gele
nke führen
 
k
ö
nnen
.  
Wir haben 
Otilim
ab ent
deckt un
d bis zur 
klini
schen Entw
icklung 
weitergeführ
t, bevor wir das P
rog
r
amm
 
2013  
vollstän
dig  
an  
Gla
xoSmit
hKli
ne  
(GSK)  
ausli
zen
zier
t  
haben
.  
GSK  
entwickelt  
den  
Anti
körpe
r  
nun
 
eigenstän
dig  zur
  Behan
dlung  von  RA  weiter  un
d  träg
t  alle
  anfalle
nden
  Kost
en
.  Mor
ph
oSys  ist  am
 
möglichen
 
E
ntwicklun
gs- 
und
 
V
er
mar
ktung
ser
folg 
de
s 
P
rog
ra
mms 
durch 
M
eilen
steinzahlung
en 
von 
bis 
zu 
insges
amt 
42
3 Mio.
 €
 
und 
durch 
gestaf
felte, 
zweistellige 
T
a
ntie
men 
aus 
Nettoumsat
zerlösen 
beteiligt
. 
Im Jahr
 2013 
hat
te Mor
phoS
ys berei
ts ei
ne 
Zahlung
 in Hö
he von 
22,5 Mi
o. €
 
erhal
ten.  
Der  
Gesa
mtmar
kt  
für  
Me
dikame
nte 
g
egen  
R
A 
wächst  
stetig 
un
d  
wi
rd 
von
  
dem  
Mark
tforschung
s-  
un
d 
Bera
tungsu
nter
nehme
n Deci
sion Resource
s auf 26,9 M
rd. €
 (33
,1 Mr
d. US-$) (f
ür die G7-Lä
nder
) (Ber
icht 
„Market  
For
ecast  Assumptions  Rheu
matoid  Ar
th
r
itis  2019-2
02
9“)  im  Jahr  2021  geschätzt.  Otil
imab 
besitz
t  
nach  
Einschätzung
  
von  
M
or
phoS
ys  
das
  
Potenzial,  
als  
er
ster  
A
nti-
GM-CSF
-
Anti
k
ör
per  
die 
Marktzul
assung
 zur
 Behan
dlung
 von RA 
zu erhal
ten. 
L
a
uf
e
n
d
e
 
k
l
i
ni
s
ch
e
 
S
t
u
d
i
e
n
 
Mitte 201
9 mel
dete GSK 
den Star
t ei
nes 
Phase 
3-Prog
r
am
ms in 
RA mi
t de
m Namen Con
tRAst. Die
s l
ö
ste
 
eine  
Meilen
steinzahl
ung  
v
on  
22
,0  
Mio.  
€
  
an  
Mor
ph
oSys  
a
us.  
Di
eses  
Phase  
3-
Pr
og
ramm  
um
fasst  
drei 
zulassun
gs
relevante 
St
udien sowie eine 
L
angzei
t-V
e
rlänger
ung
sstu
die und 
un
tersucht den Antikörpe
r bei 
Patienten  
mit  
moder
ater  
bis  
schwerer  
RA.
  
Des
  
W
ei
teren  
hat  
GSK  
i
m  
J
ahr  
20
20  
e
ine
  
kli
nische  
Studi
e 
gestar
tet  
(OSCAR),
  
u
m  
die
  
Wirks
amkeit  
un
d  
Sicherhe
it  
von  
Otili
mab  
bei
  
P
atien
ten  
mi
t  
schwerer 
pulmon
aler  
COVID-19-as
soziie
r
ter  
Erkr
ank
ung  
zu  
unter
suchen.  
GS
K  
ber
ichtete 
im
 
Febr
uar  
2021
 
über
 
vorläufig
e 
Erge
bnis
se 
der 
OSCAR-Studie. 
Da 
diese 
D
aten 
au
f e
inen
 
wichtigen 
klini
schen 
Nutzen 
in
 
ei
ner 
vordef
inie
r
ten U
n
terg
r
uppe
 von 
Hochr
isi
kopatien
ten hindeuten und ein dri
ngend
er medizini
scher Bedar
f
 
besteht,  
hat  
GSK
  
die  
OSCAR-Studie
  ang
epa
sst,  u
m  
diese
  
Kohorte  
zu  
er
wei
tern  
un
d  
die  
potenzie
ll 
bedeuten
den 
Ergeb
nisse 
zu  
bestätig
en. 
Die
 
Behandlun
g 
des 
er
sten 
Patien
ten 
in 
der 
er
weiter
ten 
Studie
 
löste Meilen
steinzahlun
gen 
in Hö
he von in
sgesam
t 16 
Mio. 
€
 an M
or
phoS
ys aus.
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M
O
R
2
1
0
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
MOR210 
ist 
ein h
umaner 
An
tikör
per geg
en C5
aR, 
der 
auf 
unse
rer 
HuCAL-T
echnol
ogie b
asier
t. C5
aR, 
der
 
R
e
zeptor  
des  
Komplemen
tfaktor
s  
C5a,  
w
ird  
al
s  
mögl
iches  
neue
s  
Wirkstof
fziel  
i
m  
Bereich  
de
r 
Immunon
kologie und 
de
r 
Autoimmune
rkra
nk
ungen untersucht
. Tumorzelle
n generie
ren hohe Mengen an 
C5a,  von  dem  
an
genom
men  wird,  dass  es  durch  
di
e  Rekruti
er
ung
  und  Aktivier
ung  von  my
el
oiden
 
Suppre
ssor
zellen
  
(MDSCs
)  
zu  
eine
m  
immun
suppre
ssiven  
un
d  
somit
  
tumor
wachstumsf
ö
rder
nden
 
Mikro
milieu beitr
ägt
. 
M
OR210 soll d
u
rch 
die Blockade der 
In
tera
ktion zwischen C5a 
un
d 
sei
nem R
e
zeptor 
die  
immuns
uppre
ssive  
Funkti
on  
der  
MDSC
s  
neu
tr
alisie
ren
.  
Hi
erdurch  
soll
  
e
s  
dem  
Immun
system 
er
möglicht we
rden,
 den 
Tumor 
zu be
kämpfen. 
Re
gi
o
na
l
e 
Ve
r
e
i
n
b
ar
u
n
g
 
mi
t
 
I
-M
a
b 
Bi
op
ha
r
m
a
 
Im 
November 
2018 
g
aben 
w
ir 
be
kannt, 
dass 
wir 
e
ine 
exklusive 
strateg
ische 
Kooper
ation 
und 
reg
ionale
 
Lizenzvere
inbar
ung mit I-Ma
b abgeschlossen
 haben. I-Mab hat die exklusiven Rec
h
te für die Entwicklung
 
und V
er
mar
ktung
 von 
MO
R210/
T
J210 in China, Hong
ko
ng
, Macau,
 T
aiwan und Südkorea. Mor
ph
oSys hat 
die 
R
echte 
i
m 
ü
br
igen 
T
eil
 
der
 
W
elt
 
behal
ten. 
Mit 
dieser 
V
e
rein
bar
ung
 
h
aben 
w
ir 
unsere
 
Par
tne
rschaf
t
 
mit  
I-Mab
  ver
tief
t  
un
d  
bauen  
auf
  
der  
bestehen
den  
Koopera
tion  
zu
r  E
ntwi
cklung  
von  
Felzar
tamab
 
(MOR202
) auf
. 
I-Mab 
wir
d 
i
m 
Rahmen 
de
r 
V
ere
inba
run
g 
die 
exklusiven
 
R
echte 
zur 
En
twicklung
 
un
d 
V
er
marktun
g 
von
 
MOR210
/TJ2
10 in den vertra
glich vereinbar
ten Gebieten 
a
usüb
en. Mit unsere
r U
n
terstützu
ng wird I-Mab
 
alle 
weltweiten 
E
ntwicklu
ngsak
tivit
äten 
für 
M
OR210
/T
J210,
 
u
nter 
andere
m 
klini
sche 
Stu
dien 
in 
China
 
und  den  US
A,  bi
s  zum  kl
inischen  Wi
rksa
mkeitsnachweis  (Pr
oof  of
  Concept
)  im  Berei
ch  Onkologie
 
durchfüh
ren un
d f
inan
zie
ren.
 
Im 
September 2
020 
ha
t 
di
e 
FD
A 
den 
IN
D-Antr
ag 
für 
MO
R210/T
J2
10 
zur 
Behan
dlung 
von 
Patien
ten 
mi
t 
rezi
divier
ten oder r
e
fr
aktä
ren fortgeschr
i
ttenen soliden Tumore
n 
g
enehmig
t. Die 
klini
sche 
Ph
ase 
1
-Studie,
 
die  
die  
Sicherheit,  
V
e
r
tr
äglichkeit,  
Phar
makokineti
k  
un
d  
P
har
ma
kodynami
k  
von  
MOR210
/T
J210 
untersuch
t, 
wur
de 
im  
Janua
r 
2021  
mit 
de
r 
Dosie
ru
ng 
des 
er
sten 
Patien
ten 
in 
de
n 
V
ereinig
ten 
St
aaten 
gestar
tet. 
P
A
R
T
N
E
R
E
D
  
D
I
S
C
O
V
E
R
Y 
 
Ende 202
0 war ein
es un
serer 
Par
tnere
d-Di
scover
y-P
rogr
am
me zugel
assen, 2
5 Pr
og
ra
mme be
fanden
 sich 
in  
der  
kli
nischen  
En
twicklung
,  
26  
Par
tne
red-Di
scover
y-P
ro
duktkan
dida
ten  
in  
der  
pr
äklin
ischen 
Entwicklung
  
un
d  
54  
i
n  
der  
P
hase  
der  
Wirk
stoffsuche
.  
Im  
Folgenden
  
stellen  
w
ir  
unse
re  
am
  
weitesten 
for
tgeschr
ittenen
 Prog
r
am
me un
d eine 
vor Kurzem e
r
weiter
te str
ategische Par
tnerschaf
t vor
. 
Tremf
ya 
– 
ein
 
HuCAL
-An
tikörpe
r
,  
der 
g
egen
 
IL
-23  
ger
ichtet 
ist  
und 
von 
un
sere
m 
Par
tne
r 
Jan
ss
en 
zur
 
Behandl
ung 
von 
Plaq
ue
-Psor
ia
sis 
und 
für 
an
dere 
Indi
kati
onen 
en
twickelt 
un
d 
ver
mark
tet wi
rd
. 
Tre
mfya 
ist in den
 USA, 
Kanad
a, der
 Euro
päischen 
Union, Jap
an un
d einer
 Reihe wei
terer L
änder 
zugela
ssen
. 
Gantene
ru
mab  
–  
e
in  
HuCAL
-An
tikörpe
r  
gegen  
A
my
l
oid-
beta,  
de
r  
von  
un
sere
m  
Par
tner  
Roche  
f
ür  
die
 
Behandl
ung von Al
zhei
mer in ver
schieden
en Ph
ase 3-Stu
dien 
klini
sch getestet wird.
 
Sonstige  
Prog
r
am
me  
–  
ne
ben  
den  
zwei  
z
uvor  
gen
ann
ten  
Pr
og
r
ammen  
ver
folgen  
wir  
im  
Rah
men  
von 
Par
tner
schaf
ten mit 
g
r
oßen Phar
maunter
nehm
en viele Prog
ra
mme in unterschiedlichen Forschung
s- und 
Entwicklung
sstadie
n. 
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LEO  Phar
ma
:  Mi
t  LEO  P
har
ma  habe
n  wi
r  eine
  strategi
sche  Par
tner
schaf
t  für
  die  E
r
forschun
g  und 
Entwicklung 
t
her
apeu
tischer 
Antikör
per 
zur Be
handlung
 von H
autkr
ankh
eiten verei
nbar
t.  
T
R
E
M
F
YA
®
 
(
G
U
S
E
L
K
U
M
A
B
)
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
Tremf
ya  
i
st  
ein  humaner  
HuCAL
-An
tikörpe
r  
geg
en  
die  p19-Untereinhei
t  
von  
IL
-23,
  
de
r  
von  
Ja
nssen
 
entwickelt 
un
d 
ver
mark
tet 
wir
d. 
E
s 
ist 
d
as 
er
ste 
kommer
zielle
 
P
roduk
t, 
das 
au
f 
uns
erer
 
f
ir
me
neig
enen 
T
echnolog
ie 
ba
sier
t.
 
Der 
Antikör
per 
h
at 
in
 
den
 
USA, 
K
anada,
 
der
 
Eur
opäi
schen 
Union, 
Ja
pan, 
C
hin
a 
und 
einer Reihe weiterer Län
der die Marktz
ulassun
g für die Beha
ndlu
ng von Patienten mit mit
telschwerer bis 
schwerer  Schuppen
f
lec
hte  (Plaq
ue-Psor
i
asis)  
sowie  in  
Japan  f
ür  die  B
ehan
dlung  
von  Patien
ten  mit 
verschiedene
n  
For
men  
von  
Schuppen
f
lec
hte,  
p
sor
iati
scher  
A
rt
hri
tis  
und  
palm
oplan
tare
r  
Pu
stulose
 
erhalten. 
 
Im 
Jul
i 
2020 
gab 
Janssen 
die 
Z
ulas
sung 
von 
Tremf
ya 
durch 
di
e 
FD
A 
zur 
Be
handlun
g 
von 
E
r
wachsen
en 
mit  
ak
tiver  
psoria
tischer  
Ar
t
hr
iti
s  
be
kannt.  
Im  
Deze
mber  
2020  
hat  
Jan
ssen  
die  
Zul
assun
g  
de
r 
Euro
päischen 
Kommission 
für 
den 
Ei
nsatz 
von 
Tre
mfya 
für 
die 
Be
handl
ung 
von 
er
wachsenen 
Pat
ienten 
mit  aktiver  psoria
tischer  Ar
t
hr
iti
s  
ge
mel
det,  d
i
e  auf  
eine  vorangeg
angene  krank
heit
smodi
fizi
eren
de
 
antirheu
matische 
(DMA
RD) Ther
apie 
nicht a
usre
ichend ang
esprochen 
oder 
diese 
nicht ver
tr
agen 
haben
. 
Schuppenf
lechte 
ist 
eine
 
chroni
sch 
verlaufen
de 
entz
ündliche A
utoimm
unerkr
ank
ung, d
i
e 
du
rch 
anor
mal
e, 
juck
e
nde  
un
d  
schmerze
nde  
Hautstell
en  
gekennzeichnet  
ist.  
Schätzunge
n  
zufolge  sind  
r
un
d  
125 
Mio. 
Menschen 
weltweit 
v
on 
Schuppenf
lechte 
betrof
fen,
 
ein
 
Vier
tel 
davon 
lei
det 
unter 
e
iner 
mi
ttelschweren 
bis  
schweren  
For
m  
de
r  
Erkr
ank
ung
.  
Das  
M
arktfor
schungs-  
und  
B
era
tungsu
nter
nehm
en  
De
cision
 
R
e
sou
rces schätzt, dass 
de
r 
M
arkt für 
Me
dikamen
te gegen 
Schu
ppenf
lechte 
von ca. 
1
9 
M
rd. €
 
(ca
. 
2
3 
Mrd.
 
US-$) 
im 
Jahr 2
020 
auf c
a. 2
3 M
rd
. €
 
(ca. 2
8 Mr
d. US
-$) 
im J
ahr 
2029 
wachsen wi
rd 
(in 
den 
G7-Lä
nder
n)
 
(Ber
icht „M
arket Forecast As
sumptions Pso
ria
sis 2
019-2
029“)
. 
Psor
iati
sche 
Ar
t
hr
iti
s 
ist 
eine
 
entzün
dliche 
Ar
t
hr
i
tis, d
ie
 
sich 
durch 
schmer
zen
de, 
geschwollene
, 
ver
steif
te 
und 
empf
indliche
 
Gelen
ke au
szeichnet. 
Die
se 
Kr
ankhei
t 
ist 
mi
t d
er 
Schup
penf
l
echte 
asso
ziier
t un
d 
wir
d 
laut dem Mark
tfor
schungs- und Ber
atung
sunter
neh
men Deci
sion Resou
rces einen Mar
kt von ca. 6,9 Mrd
. 
€ (ca. 8,5 Mr
d. US-$) im Ja
hr 2021 und ca
. 8 Mrd. 
€ (ca. 10 Mr
d. US-$
) im Jahr 2029 er
reic
hen (in den G7
-

Länder
n
) (Ber
icht 
„Market Foreca
st Assumptions P
sor
ia
tic Ar
t
hri
tis 201
9-202
9“). 
 
Im 
O
ktober 
2
020 präsent
ier
te Janssen auf 
de
m 
vir
tuellen
 
Kong
res
s d
er United 
Eur
opean Gastroe
nterol
ogy 
W
eek  
Zwi
schenergeb
nisse  
a
us  
der  
GAL
A
XI-1-Stu
die,  
die  
Da
ten  
von  
er
wachsenen
  
Patien
ten  
mit 
mittelschwerem
 bi
s 
schwerem a
ktive
m Mor
bus 
C
rohn 
(CD)
 nac
h 
zwölf 
W
ochen Be
han
dlung
 mi
t 
Tre
mfya 
zeigten.  
T
remf
ya 
bewirk
te 
i
m  
V
ergleich
 
z
u 
P
laceb
o  
in  
al
len  
wichtig
en  
klin
ischen  
un
d 
e
ndo
skopischen 
Ergebni
smess
ungen  
signi
fi
kante  
V
er
besse
r
ungen
  
-  
m
it  
ein
em  
Sicherheit
spro
fi
l,  
da
s  
den
  
zug
elassenen
 
Indika
tionen e
nts
prach. 
Zusätzlich  
zu  
de
n  
Indikat
ione
n,  
für  
die  
ber
eits  
eine
  
Zulas
sung  
er
teil
t  
w
urd
e  
(Schuppenf
lechte, 
psor
iati
sche 
Ar
t
hr
itis
 un
d pal
moplan
tar
e P
ustulos
e), 
wir
d 
Tremf
ya 
derzeit
 in
 
klinischen
 Studie
n 
in 
einer
 
R
ei
he 
weitere
r 
Indika
tionen 
getestet: 
Morbu
s 
Crohn 
(P
hase 
2/3
- 
und 
P
hase 
3-Stu
dien), 
C
oliti
s 
ulcer
osa 
(Phase 
2- 
un
d 
P
hase 
2b
/3-Studi
en), 
Pi
tyr
iasi
s 
r
ubra 
pilar
is 
und 
Hi
drade
nitis 
su
ppur
ativa 
(jeweils 
Pha
se 
2-Studien
) sowie fa
miliär
e a
denoma
töse Polyposi
s (Pha
se 1b-St
udi
e). 
Mor
phoS
ys 
erhäl
t 
Tantiemen 
auf 
die
 
Nettoumsatze
rlöse 
mi
t 
T
remf
ya 
und 
h
at 
d
arübe
r 
hinau
s 
An
spr
uch 
auf Meil
ensteinza
hlungen 
für 
ausg
ewählte künf
tige En
twicklung
saktivi
täten.
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G
A
N
T
E
N
E
R
U
M
A
B
 
Ü
be
r
s
i
c
ht
 
Gantene
ru
mab 
i
st 
ein
 
HuCAL
-Antikör
per 
ge
gen 
Amy
l
oid-
beta 
un
d 
wi
rd 
von
 
unse
rem 
P
ar
tner 
Roc
h
e 
als
 
mögliche 
Beha
ndlun
g 
der 
Alzh
eimer-Erkr
ank
ung 
entw
ick
e
lt. 
Amyloid-
beta 
gehör
t 
zu 
ein
er 
Gr
up
pe 
von 
Peptiden, die 
ei
ne wichtige R
oll
e bei 
de
r A
l
zhei
mer-Erkran
kung
 spielen: Sie sind 
de
r 
H
auptbe
standteil der 
Amyloid-Plaq
ue
s, 
die 
sich 
im
 
Gehir
n 
von 
Alzheim
er-Patienten 
f
in
den. 
Gan
tener
u
mab 
bin
det 
an 
den 
N-
T
er
minu
s  
un
d  
an  
e
inen  
Abschni
tt  
i
n  
der  
Mi
tte  
des  
Amyloid-beta-Peptid
s.  
Der  
An
tikörpe
r  
schei
nt  
die 
Bildung
  
von
  
Amyloid-Plaq
ue
s  
und  
A
my
l
oid-
Oligome
ren  
z
u  
verhinder
n  
und  
könnte  
auch  
zu
  
i
hrer
 
Beseit
igung durch 
die R
e
kr
utie
r
ung 
von Mikrogli
azelle
n führen. 
Nach 
Anga
ben d
e
s 
M
arkt
forschung
s- 
un
d 
Bera
tungsu
nter
nehme
ns Decisio
n R
es
ource
s dürf
te 
de
r W
er
t des 
g
lobale
n Markts für die Behandlun
g von 
Alzhei
mer im Ja
hr 2029
 ca. 17,5
 Mr
d. US-$ 
betragen
 (Ber
icht „Mar
ket F
o
recast As
sumptions Alz
heimer
’s 
Diseas
e 2019–
2029“
). 
Laut  Zahlen  der  
Al
zheime
r’s  Associa
tion  
l
eben  in  den  
USA  mehr  
al
s  fünf  
Mi
lli
onen  Menschen  mit 
Alzhei
mer-Erkrank
ung
; 
bi
s 
20
50  
wir
d 
sich  
diese  
Zahl 
vor
auss
ichtlich 
ver
dreif
achen. 
Alzhei
mer  
ist 
d
ie 
sechsthä
ufi
gste To
d
esur
sache in 
den 
USA (ht
tps://www.alz.org
/alzhei
mer
s-demen
tia/
facts-
f
igure
s
)
. 

L
a
uf
e
n
d
e
 
k
l
i
ni
s
ch
e
 
S
t
u
d
i
e
n
 
Im 
Juni
 
201
8 
g
aben
 
wir 
bekann
t, 
dass 
un
ser 
Par
tner 
Roc
he
 
ein
 
n
eues 
Ph
ase 
3
-En
twicklung
sprog
r
am
m 
für  
Pa
tienten  
mit  
Alzhei
mer  
ei
ngel
eitet  
hat
.  
Das  
Prog
r
amm  
besteht  
aus  
zwei  
Pha
se  
3-Stu
dien  
– 
GRADUA
TE
-1  
un
d  
GRADUA
TE-
2  
–,
  
die
  
vora
ussichtlich  
mehr
  
als
  
2.0
00  
Pat
ienten  
in  
bis  
z
u  
350
 
Studienzen
tren  i
n  mehr  al
s  30  Lände
rn  wel
tweit  aufneh
men  werden
.  Die  bei
den  mult
izentr
i
schen, 
rando
misier
ten, 
doppel
t 
verbl
indeten, 
Place
bo-kontr
ollier
ten 
Studi
en 
untersuchen
 
die 
Wir
ksam
keit 
un
d 
Sicherhei
t von 
Gantener
umab 
bei 
Patien
ten mi
t fr
üher 
(pr
odro
maler 
bis 
leichter) 
Alz
heimer-Erkr
ank
ung.
 
Der 
pr
im
äre 
En
dpunk
t 
für 
bei
de 
Studie
n 
ist 
die 
B
eur
teilung
 
von 
Anz
eichen 
und 
S
ymptomen 
einer 
D
emen
z, 
gemessen
 
al
s die 
klin
ische Demenzbewer
tung – 
Su
mme der 
Boxen 
(CDR-
SOB).
 
Bei
de 
St
udien haben einen 
geschätzten  
pr
i
mären  
Studie
nabschlu
ss  
(„pr
im
ar
y  
co
mpletion“)  
in
  
2
022.  
Die  
Pa
tien
ten  
e
rhalten
  
eine 
deutlich h
öher
e Dosi
s Gan
tener
umab
 als i
n den
 bish
er
igen Stu
dien von 
Roc
he 
als 
subk
utane
 In
jektion
. 
S
O
N
S
T
I
G
E
 
P
R
O
G
R
A
M
M
E
 
Andere
 
Par
tne
red-
Discover
y
-Prog
ramme 
machten 
2
020 
weiter 
For
tschr
it
te, 
da
r
unter 
die 
for
tschrei
tende
 
klinische 
En
twicklung 
von 
vie
r 
Prog
ra
mmen 
a
us 
der 
lang
jähr
igen
 
Zusamme
narbei
t 
vo
n 
Mor
phoS
ys 
mi
t 
Nov
ar
tis:  
Im  
Jun
i 
b
zw
.  
November 2020  
star
tete 
de
r 
15
. 
b
zw
.  
16
.  
Anti
k
ö
r
per  
aus  
de
r  
Kollabor
ation  
mi
t 
Nov
ar
tis 
die 
kli
nische 
En
twicklu
ng. 
Di
es 
l
öste 
jeweils 
ei
ne 
M
eile
nsteinzahl
ung 
an 
Mor
ph
oSys 
aus. 
Nach 
Angaben 
auf
 
www.clinical
tr
ials
.gov 
star
tet
e
 
Novar
tis 
im 
S
eptember 
2020 
eine 
klin
ische 
P
hase 
2-Studie
 
für NO
V-14 (CSJ117
) für 
6
25 Patienten mit schwerem unkontrol
lie
rtem
 Asthma
 und für 
NOV
-8
 (CMK389
) 
für 66 P
atien
ten mit chr
onischer 
Lungen
sarkoidose.
 
P
A
T
E
N
T
E
 
Die  fir
mene
igene
n  T
echn
ologie
n  und  d
i
e  daraus  entstan
denen  Medika
mentenka
ndida
ten  
sin
d  unser 
wertvoll
stes  
Kapital
.  
Ent
scheide
nd  
für  
un
seren
  
E
r
folg  
ist  
e
s  
dahe
r
,  
diese  
W
er
te  
du
rch  
gee
ign
et
e
 
Maßnahm
en, 
wie 
Paten
te un
d Pa
tentan
meldungen
, 
zu 
schützen
. 
Nur da
durch 
sin
d wi
r in
 
der 
Lage
, di
ese 
W
er
te  
exklusiv
  
zu  
ver
wer
ten.  
Die
  
Abteil
ung  
für  
geistige
s  
Eige
ntum  
(IP)  
arbe
itet  
dahe
r  
an  
o
ptimalen
 
Strategien 
zum 
Schu
tz 
uns
erer 
T
echnolog
ien 
un
d 
P
roduk
te. 
Gleichze
itig 
we
rden 
Rec
h
te 
dr
i
tter 
Par
teien
 
aktiv ü
ber
wacht un
d re
spekt
ier
t.
 
Unsere 
Sc
hlüsse
ltechnologi
en  
bil
den  
die  
Basis  
für  
den
 
Unter
nehmen
ser
folg.
  
Alle  
un
sere
 
Tec
hn
ologi
en 
sind  
durch 
ein
e  
Reihe 
von 
Pa
tentfamil
ien 
ge
schütz
t. 
Für  
un
sere  
An
tikörpe
rbibliot
he
k  
Ylant
hia  
si
nd 
in
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allen wesentliche
n T
er
r
itor
ien, ei
nschließlich Eur
opa, der USA und der asi
atischen Märk
te, Patente erteilt
 
worden. 
Für 
an
dere 
T
echnologie
n, 
wi
e 
zum 
Beispi
el 
das 
auf 
D
ual 
T
argeting 
b
asie
ren
de 
CyCAT
-Konzept, 
wurde
n Patente ei
nlizen
zier
t
, dami
t unse
re H
andlung
sf
reihei
t gewährlei
stet ist. 
A
uch
 unse
re En
twicklung
sprog
r
amme s
ind d
urch ei
ne Viel
zahl von 
Patentfamil
ien ge
schützt.
 Neben den
 
Patenten,  
die
  
die  
Medi
kamen
tenkandi
daten  
sel
bst  
schützen,
  
wurden
  
weitere  
Patenta
nmel
dungen
 
eingere
icht,  
die  
an
dere  
Aspek
te  
der  
Pr
og
ra
mme  
abdecken.  
Die
  
relevan
ten  
Patente  
für  
unse
re 
Entwicklung
skan
didaten Otilima
b 
(ausl
izenzi
er
t 
a
n 
GS
K) 
un
d 
Felzar
tamab (MOR202) (an 
I-Ma
b 
für
 
China
, 
Hongkong,  
Macau  
un
d  
Taiwan  
ausli
zenz
ier
t)  
laufen
  
nicht  
vor  
20
26  
ab  
(
einen  
mö
glichen  
zusä
tzli
chen 
Schutz 
von bis 
zu fünf 
J
ahren durch 
e
rgänzen
de 
Schu
tzzer
ti
f
ika
te 
oder Laufzei
tverlänge
run
gen noch 
nicht 
mit  
e
inge
rechnet).  
Das  
Tafasit
amab-P
rog
ra
mm  
ist  
ebe
nfal
ls  
durch  
diver
se  
Paten
te  
geschüt
zt.  
Die 
Hauptpaten
te  
lau
fen  
plan
mäßi
g  
2029  
(USA
)  
un
d  
202
7  
(E
uro
pa)  
a
b,  
ohne  
Be
rücksichtig
ung
  
des
 
zusätzlic
hen  
Schu
tzes  
von  
bi
s  
zu  
fünf  
Jah
ren,  
der  
du
rch  
erg
änzen
de  
Schutzzer
tifi
kate
  
od
er 
Laufzei
tverlänge
run
gen  
mögl
ich  
i
st.  
Ein  
ent
sprechen
der  
Antrag  
auf  
La
ufzei
tverlänger
un
g  
in
  
den  
USA 
wurde
 
eing
ereicht
. Die 
Patente für das 
T
a
fasit
amab
-Prog
r
amm werden in 
eng
er Abstimmung mit unserem 
Par
tner  
Inc
yte  
vor
angetr
iebe
n.  
Fü
r  
alle  
Ent
wicklungs
prog
r
amm
e  
gi
bt  
e
s  
darübe
r  
hina
us  
auc
h 
regul
atori
sche Exklu
sivi
täten.
 
Die  
Pr
og
ra
mme,  
die  
gemein
sam  
mit  
o
der  
für  
Par
tne
r
unter
neh
men  
entwickelt  
wer
den,  
s
ind  
ebenfal
ls
 
umfass
end  
patent
rechtlich  
geschü
tzt.  
Unsere  
Pa
tentab
teilung  
a
rbeitet  e
ng  
mi
t  
den  
ent
spreche
nden
 
Par
tner
n 
zus
ammen
. 
Die 
Patente 
für 
die
se 
Me
dikame
ntenent
wicklungs
prog
ra
mme 
ver
fügen
 
dabei
 
über
 
eine 
La
ufzei
t, 
welche 
die
 
Lauf
zeit 
de
r 
zug
r
undelieg
enden
 
T
echnolo
giepa
tente 
bei 
weitem
 
über
steigt. 
Wir
 
über
wachen 
au
ßerd
em 
die
 
A
ktiv
itä
ten 
un
sere
r 
W
ettbewerber
 
un
d 
lei
ten 
bei 
B
edar
f 
notwendig
e 
Schri
tte 
ein. 
Im  Ge
schäf
ts
jahr  2
020  
habe
n  wir  
den
  Patent
schutz  un
se
rer  
Entwickl
ungs
prog
ra
mme  
und  
unse
res
 
wachsenden T
echnolo
giep
or
tfoli
os, und dami
t der wichtig
sten W
er
ttreib
er unse
res Untern
ehmen
s, weiter 
k
o
nsoli
dier
t  
un
d  
ver
fügen
  weltweit
  übe
r  
mehr
  al
s  7
0  
ver
schiedene  
f
ir
men
eigene
  P
atentfam
ilien  
–
zusätzlic
h zu 
den zahlr
eichen Patentfamilien
, die wir 
in
 Zusammenarbe
it mit unseren
 
Par
tn
er
n verfolgen
. 
W
ei
t
e
re
 
G
es
c
h
ä
ftsa
k
t
i
v
i
t
ät
e
n
 
T
E
C
H
N
O
L 
O
G 
I 
E
N
 
Mor
phoS
ys  
hat  
ei
ne  
Reihe  
von
  
T
e
chnologi
en  
en
twickelt,  
die  
e
inen  
di
rek
ten  
Zugang  
zu  
hu
manen
 
Antikör
per
n  
für  
die
  
Beha
ndlung
  
von  
Kr
ankhe
iten  
b
ieten.  
Mor
ph
oSys  
ha
t  
in  
der  
V
erg
angen
heit  
diese
 
T
echnolog
ien 
für Prog
ra
mme 
in den 
beiden Segmen
ten 
Prop
r
ietar
y
 
Developmen
t 
und P
ar
tnere
d 
Di
scover
y 
verwen
det und foku
ssier
t
 sich heute vor allem dar
auf,
 mit diesen
 und an
deren T
e
chnologie
n seine
 eigene 
Pipeline 
zu 
füllen
. 
Zu 
den 
be
deutend
sten 
T
echnol
ogien 
von 
M
or
phoS
ys 
zä
hlen 
HuCAL, 
ein
e 
Sammlung
 
von 
mehr
eren
 
Mil
liar
den v
oll
ständig humanen Antikör
per
n, so
wie ein Sys
tem zu 
dere
n Op
t
imier
ung. Eine 
weitere 
wich
tige 
Pla
ttfor
m 
ist 
Yla
nth
ia: 
e
ine 
g
roße 
An
tikör
perbi
bliot
hek
, 
die
 
die
 
nächste 
Gene
ratio
n 
von
 
Antikör
per
technolog
ien 
reprä
sentie
r
t. 
Ylan
t
hia 
b
asier
t 
auf 
ein
em 
innovativen 
Konzept 
zur 
Gener
ie
r
ung 
hochspezif
i
scher und 
voll
ständig
 humaner Antikörper. 
M
or
phoS
ys hat 
mit
 
Yl
ant
hia
 
e
inen
 
neu
en Standard
 
in der Entwicklun
g von the
rap
eut
ischen Antikör
per
n gesetz
t und wir
d diese T
echnol
ogie a
uch in Zukun
f
t 
bevorzugt  
ver
wen
den,  
um  
An
tikör
perkan
didaten  
fü
r  
die  
f
ir
men
eigen
e  
Pipeli
ne  
zu  
i
denti
fizi
ere
n.  
Mi
t 
Slonom
ics  
ver
füg
t  
M
or
phoSys  
über  
eine  
patentge
schütz
te,  
vollständig
  
au
tomatisie
r
te  
T
echnol
ogi
e  
zur
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Gensyn
the
se  
und  
-mo
difi
kati
on,  
um  
in
  
eine
m  
kontrolli
er
ten  
Proze
ss  
hoch
diverse  
Gen-
Bibliot
he
ken  
zu
 
gener
ie
ren un
d dam
it bei
spiel
sweise die 
Eigen
schaf
ten von An
tikör
per
n zu 
verbes
ser
n.  
Eine  
weitere  
z
ukun
f
tsweisen
de  
T
echnolog
ie,  d
ie
  
M
or
ph
oSys  
neu  
ent
wickelt  
ha
t,  
ist  
die  
bi
spezi
f
ische 
Antikör
per
technolog
ie 
Oka
pY
. 
M
or
phoSys’ 
OkapY
-T
echnol
ogie 
i
st 
ein 
neues 
p
ropr
iet
äres, 
bispezi
f
isches 
„2+1“-
Antikör
per
for
ma
t, 
welches 
exzelle
nte ph
ysikochemische 
Eig
enschaf
ten aufweist, 
die 
we
sentli
ch 
zur 
guten  Entwick
e
lbar
k
e
it  und  
g
r
oßtechni
schen  
He
r
stellung  solcher  
Mol
ek
üle  beiträ
gt.  A
u
f  der  
O
kapY-
T
echnolog
ie  
basier
t  
Morpho
Sys’  
innovative,  
T-Effek
torzell
en  
rekr
u
tieren
de,  
bis
pezif
ische
 
Antikör
per
pla
ttfor
m.  
In
  
d
iesen  
M
olek
ülen  
i
st  
ei
n  
n
euar
tiger
,
  
in
  
der  
Ylan
t
hia-B
ibliot
he
k  
i
dentif
i
zier
te
r 
CD3-Bin
der  
mit  
dem  
Okap
Y 
For
mat  
kombinier
t, 
was 
ei
ne 
o
ptimale  
T-Ef
fektorzell
en-
R
e
kr
u
tier
ung
, 
ein
e 
optimale 
Aktivi
er
ung 
und 
somit 
maxi
males 
Tumor
zellen
killin
g ga
ran
tier
t
. 
Im  November  
20
20  
gab
en  
Mor
phoS
ys  
und  
Cher
r
y  
Biola
bs,  
ein
  S
pin-of
f
  
des  
Universitä
tsklin
iku
ms
 
Würzb
urg, d
i
e 
Unterzeic
hnung einer 
Lize
nzverei
nbar
un
g 
bekan
nt, die 
Mor
phoS
ys 
die R
echte 
zu
r 
Nutzung
 
der  
inn
ovativen,  
mul
tispezi
f
ischen  
Hemib
ody-T
echnolog
ie  
von  
Che
r
r
y  
Bi
olabs  
für  
sechs  
exk
lusive 
Zielmole
kül
e  
ei
nräu
mt.  
In  
Kombina
tion  
mi
t  
der  
E
xper
t
ise  
von  
Mo
rp
hoS
ys  
im  
Be
reich  
der
 
Antikör
per
technolog
ien  b
ietet  die  Hem
ibody
-T
e
chnologi
e  die  
Möglichkeit,
  neua
r
tige,  T-Ef
fek
torzell
en 
rekr
u
tieren
de Medika
mente mit 
deu
tlich erhöhter Selektiv
ität
 
un
d bessere
m V
er
trä
glichkeits
prof
il für die 
Behandl
ung 
von 
Kreb
spatien
ten 
zu 
en
twickeln. Wir 
bea
bsichtige
n 
die 
Hemi
body
-T
echnologie 
im 
Kontext 
unsere
r  
CyCAT
-Du
al-T
argeting-
Plat
tfor
m  
weiter  
zu  
entwickeln  
u
m  
neue  
au
f 
d
er  
He
mibod
y-T
ec
hnologi
e 
basie
rende 
Beha
ndlung
smet
hode
n 
fü
r 
Pati
enten 
mit 
häma
tologischen 
un
d 
soli
den 
Tumo
rerkra
nku
ngen
 
zu schaf
fen.
 
M
E
D
I
K
A 
M
E
N 
T 
E
N
E
N
T
W
I
C
K 
L
U
N
G 
 
Mor
phoS
ys 
entwickelt 
Medi
kamente d
u
rch 
eigene
 
Forschung 
un
d 
Entwicklun
g 
(F
&E) 
sowie 
in 
Kooper
atio
n 
mit 
P
har
ma
- 
u
nd 
Biotechnologie
par
tn
er
n 
und 
akademi
schen 
Insti
tutionen
 
un
d 
ver
fügt 
übe
r 
e
ine 
brei
te 
Entwicklung
spi
peline
.  
K
e
rn
 
der
 
Ge
schäf
tstätig
keit 
ist 
di
e 
Entwic
klung 
ne
uer
 
Thera
pien
 
für 
Patienten,
 
die
 
an 
schwer
wi
egenden
 
Kran
kheiten 
leid
en. 
D
er 
erste 
t
her
apeutische 
Wirk
stof
f 
Tre
mfya, 
der
 
auf
 
der 
f
ir
meneigen
en 
T
echnologi
e 
von 
M
or
phoS
ys 
basier
t 
un
d 
von 
unsere
m 
Lizenz
nehme
r 
Janssen  
entwickelt 
wurd
e, 
erhiel
t 
i
n 
201
7 
die 
Marktzul
assung
  
zur  
Be
han
dlung  
von  
Schu
ppenf
lechte.  
Tre
mfya  
ist  
der
zei
t  
in
  
76  
Län
der
n  
fü
r  
die 
Behandl
ung von Erwachsene
n mit mittelschwerer bis schwerer Plaq
ue-Pso
r
iasi
s, die für 
e
ine systemische 
Thera
pie  
o
der  
ein
e  
Photot
hera
pie  
i
n  
Frage
  
kommen,  
z
ugela
ssen,
  
sowie  
in  
Brasi
lien
,  
Kana
da,  
E
cuado
r
, 
Japan,
 
Taiwan 
un
d  
den
  
USA  
für
 
di
e  
Behan
dlung
 
von
 
e
r
wachsene
n 
Pa
tien
ten 
mi
t  
ak
tiver 
p
sor
iati
scher 
Ar
t
hri
tis  
(PsA
). 
Abbil
dung 
0
3 
ze
igt  
die 
Umsatz
entwicklun
g 
des  
Mor
ph
oSys-Konzer
ns,  
aufgeteil
t 
in  
die 
beiden 
Geschäf
ts
segmen
te 
Pr
opr
ietar
y 
Developmen
t 
un
d 
Par
tne
red 
Discover
y
, 
die 
im 
Kapitel 
„Ziele
 
un
d 
Strategie“ 
oben a
usfü
hrlicher dar
gestellt si
nd. 
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A
B
B
.
 
0
3
:
 
G
E
S
A
M
T
U
M
S
A
T
Z
 
D
E
S
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
-
K
O
N
Z
E
R
N
S
 
N
A
C
H
 
S
E
G
M
E
N
T
E
N
 
(
I
N
 
M
I
O
.
 
€ 

)
1
 
Wir  
sin
d  
ein  
vollin
tegr
ie
r
tes  
biophar
m
azeuti
sches  
Unterneh
men  
geworden,  
das
  
eig
ene  
Medi
kamen
te 
entwickelt  
und  
vermark
tet.  
Unsere  
Pr
og
ra
mme  
i
m  
Segmen
t  
Propr
i
etar
y  
Developme
nt  
sind  
eine 
entscheide
nde  
G
r
undl
age  
d
afür  
gewesen.  
Da
bei  
konzentr
ie
ren  
wir  
un
sere  
Ak
tivi
täten  
auf  
d
en 
Indika
tionsbe
reich  
K
rebs,
  
füh
ren  
je
doch  
auße
rde
m  
ausgewähl
te  
P
rog
r
amme  
auf  
de
m  
Gebi
et  
der 
entzün
dlichen Er
kran
kungen
 du
rch. 
Die 
Fähig
keit 
mono
klonale
r 
An
tikörpe
r
, 
g
eziel
t 
an 
spezi
fi
sche 
Antige
ne 
au
f 
Tu
morze
llen
 
zu 
binden 
o
der
 
das  
Im
munsystem  
de
s  
Patie
nten  
zu  
aktivi
ere
n  
un
d  
so  
ei
ne  
t
he
rapeu
tische  
Reaktion  
i
m  
Kör
per  
gegen 
Kreb
s 
aus
zul
ösen, hat 
z
u 
ein
er dominan
ten 
Stellun
g dieser Antikörper auf dem G
e
biet der 
K
rebst
her
apien 
geführ
t. 
D
ie 
Ausgaben
 
für 
die 
Behan
dlung 
von 
Krebspa
tien
ten 
e
r
reichten 
20
18 
lau
t 
dem 
Be
r
icht 
„20
19 
Global
 
Oncol
ogy 
T
ren
ds 
“ 
de
s 
IQ
VIA-In
stituts 
fast 
122 
M
rd
. 
€
 
(
fast 1
50 
M
rd. 
US-$).
 
Der 
wel
tweite 
Mark
t 
für 
K
rebst
her
apien 
wir
d 
P
rogno
sen 
zufolge 
bis 
E
nde 
2
023 
vor
aus
sichtlich 
ei
n 
V
olum
en 
von 
nahe
zu 
1
95 
Mrd.  
€
  
(nahe
zu  
24
0  
Mrd
.  
US-$)  
er
reiche
n.  
Chr
onische  
entzün
dliche  
Erkra
nk
ungen
  
un
d 
A
u
toimmun
erkran
kung
en,  
von  
dene
n  
weltweit  
M
illi
onen  
Patien
ten  
betro
f
fen  
sin
d,  
stelle
n  
aus
 
gesellscha
ftli
cher un
d wir
tschaf
tlicher Sich
t erhebliche 
Belast
unge
n dar
. 
 
Die  am  
wei
testen  f
or
tgeschri
ttenen
  
P
ropr
i
etar
y-
Developmen
t-Pr
og
ramme
  v
on
  Mor
phoSys  werden  im 
Kapitel „For
schung un
d E
ntwicklung
“ da
rgestellt.
 
Unsere  
Par
tne
red-Di
scover
y-P
rog
r
amme  
in
  
der  klinischen  
Entw
icklung  
werde
n  
vollst
ändig  
unter  
der
 
K
on
tr
olle  
unse
rer  
Par
t
ner  
en
twickelt.  
Daz
u  
zä
hlen  
nicht  
nur
  
Prog
r
amme  
i
n  
un
sere
m  
Ker
nbereich
 
Onkologie, 
sonder
n auch in 
Indi
katione
n, in
 denen w
ir nicht über 
pro
pri
etäre 
Exper
t
ise ver
fügen
. Die am
 
weitest
e
n  
for
tgeschr
ittene
n  
Pa
rtn
ered
-Disc
over
y-Pr
og
ramme
  
von  
Mor
pho
Sys  
wer
den  
i
m  
Kapitel 
„Forschung un
d En
twicklung
“ darg
estellt. 
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E
I
N
F
L
U
S
S 
F
A
K
T
O
R
E
N
 
Eine  
gute  
me
dizini
sche 
V
er
sorg
ung  
der  
Bevölker
ung
 
i
st 
ein  
poli
tisches  
Ziel  
in
 
v
ielen  
Staa
ten  
und  
der
 
Bedar
f  
a
n  
neu
en  
Ther
apie
for
men  
wächst  
an
gesichts  
des  
de
mog
ra
fi
schen  
W
an
dels.  
Bestimm
te 
K
o
stendämpfungs
maßna
hmen 
in 
Europ
a 
un
d 
den 
USA 
bergen 
das 
Risiko, 
den 
Z
ugang 
zu 
Innovationen
 
für  
P
atien
ten  
ein
zuschr
änken  
u
nd  
könnten  
die  
Investitionen  
de
r  
In
dustr
ie  
in  
die  
En
twicklung
  
n
euer
 
Thera
pien b
rem
sen. 
Die 
be
hördliche
n 
Zula
ssung
sver
fahren
 
in  
den 
USA,  
Euro
pa 
un
d 
ande
ren 
L
änder
n  
sind 
l
angwie
r
ig 
und 
zeita
ufwendig 
und 
ih
re E
rgebni
sse 
nur 
be
dingt 
vorher
sehbar. Zul
assung
srele
vante Ge
setze, 
V
orschr
if
ten
 
und  
Richtl
inien  
und  
di
e  
Ar
t  
und
  
der  
Umfang  
der  
In
for
mati
onen,  
die  
bei  
eine
m  
Antr
ag  
auf  
Zul
assun
g 
vorgeleg
t  
wer
den  
müs
sen,  
können  
sich  
währe
nd  
der  
kl
inischen  
En
twicklung
sphase  
eines
 
Produk
tkandi
da
ten änder
n u
nd i
n verschie
denen L
änder
n 
unter
schiedli
ch sein.
 
Mor
phoS
ys  
berück
sichtigt  
die  
Auswirk
ungen  
der  
glo
bal
en  
COVID-19-Pandemi
e  
auf
  
die 
Gesund
heitss
ysteme  
und  
die
  
Ge
sellschaf
t  
weltwei
t  
sowie  
die
  
d
ara
us  
res
ultie
ren
den  
mögl
i
chen 
A
u
swirk
ungen
  
auf  
prä
klinische  
und  
kli
nische  
P
rog
ram
me,  
i
nsbeson
dere  
auf  
klini
sche  Stu
die
n.  
Im
 
Frühjahr  
20
20  
a
ktivie
r
te  
Mor
phoS
ys  
seine
  
vorberei
teten  
„Pläne
  
zur  
Aufrech
terhaltung
  
des
 
Geschäf
tsbetr
ie
bs“ 
(Bu
sines
s 
Contin
uit
y 
P
lans),  
um 
durch 
die 
COVID-19-Pan
demie 
be
ding
te 
Stör
un
gen 
im  la
ufenden
  Betr
i
eb  z
u  mi
ni
mieren  
und  
notwen
dige  Ma
ßna
hmen  
zum  
Schutz  
der  
Mita
rbei
ter  zu
 
etabliere
n. 
Darü
ber 
hin
aus 
über
wacht Mor
phoSys 
sowohl je
des 
klin
ische P
rog
ra
mm 
einzel
n 
als 
au
ch die
 
Gesam
tsitua
tion  
durchg
ängig  
u
nd  
e
ntschei
det  
fall
bezogen
  
ü
ber  
da
s  
notwendige
  
V
orge
hen,  
u
m  
die 
Sicherhei
t 
von 
Patien
ten, 
des 
Per
sonal 
un
d 
an
dere
r 
Stakeholder 
sowie 
die 
kor
rek
te 
Erhebu
ng 
der 
Da
ten 
zu  
gewährleisten.  
Das  
Unter
nehme
n  
nim
mt,  
wo  
n
ötig,  
Anpassung
en  
vor,  
die  
den  
reg
ulator
ischen,
 
instituti
onellen
  
un
d  
beh
ördlich
en  
V
o
rgaben  
un
d  
Richtlin
ien
  
im  
Zusa
mmenhan
g  
mi
t  
COVID-19 
entspr
echen.  
O
ber
ste  
Pr
ior
itä
t  
hat
  
die  
Gewährleistung
  
der  
Si
cherhei
t  
alle
r  
T
eiln
eh
mer  
der
  
kli
nis
chen 
Prog
r
amme ebens
o wie die korre
kte und dem Studienprotokoll 
e
ntsp
rechende
 Durchführ
ung
 der Studien, 
an  denen  sie  teilnehmen.  Trotz
  der  
sich  weltweit  rasch  v
e
rän
der
nde
n  Bedingung
en  und  der  damit 
verbunden
en  möglichen  A
u
swirk
ungen
  
au
f  klinische  Studien  arbeitet  
Mo
r
phoS
ys  
wei
terhin  intensiv 
daran
,  
sei
ne  
Plän
e  
zur  
Medi
kamen
tenentwickl
ung  
auf
rechtzue
rhalten.  
Die
  
V
orbe
reitung
en  
für  
die
 
V
er
m
arktung
 von 
Mon
juvi 
schlossen
 
die 
Nutzung 
digi
taler 
Kan
äle
 ei
n. 
Die 
V
er
tr
iebs- 
un
d 
medizi
nischen 
T
eams 
n
utzen 
ein
e 
Kombinati
on 
von 
vir
tuel
len 
Komm
unika
tions
formen
 
un
d 
per
sönlichen
 
Kontak
ten 
für
 
die 
V
er
mar
ktung 
von 
M
onjuvi
 
u
nd 
können
 
da
mit 
gut 
auf 
die 
durch 
d
ie 
COVID-19-
Pandemie 
in 
den 
USA 
beding
te Unsicherheit 
reagie
ren
. 
En
t
w
i
c
k
l
u
n
g
 a
u
f
 
Ko
n
z
e
rn
eb
e
n
e 
Am  
4
.  
Mär
z  
2020  
g
ab  
Mor
ph
oSys  
bekan
nt,  
da
ss  
der  
V
orstand  
der  
Gesell
schaf
t  
mi
t  
Zustimmun
g  
des
 
A
u
fsicht
srat
s 
beschlos
sen 
ha
t, 
das Grund
kapi
tal 
de
r 
Mor
pho
Sys 
AG 
d
urch 
die 
Ausga
be 
von 
907
.441 
n
euen 
Stammak
tien 
a
us 
de
m 
gene
hmig
ten 
Ka
pital 
2017
-I 
un
ter 
A
u
sschlus
s 
des 
Bezug
srechts 
der 
bestehende
n 
Aktionä
re  
zu  
erhöhen
,  
um  
den  
K
auf  
von  
3.629.76
4  
Amer
ican  
Depo
sitar
y  
Share
s  
d
urch  
Incyte 
durchzufü
hren
. 
Jede
r 
AD
S 
wir
d 
ein
 
Vier
tel 
e
iner
 
Mor
p
hoSys-Sta
mmakti
e 
re
prä
sentie
ren. 
Die 
de
n 
ADSs 
zug
r
un
deliegen
den  
neu
en  
Stamma
ktien  
e
ntsp
rechen  
2,8
4%  
des  
ei
ngetrage
nen  
Grun
dkapi
tals  
von
 
Mor
phoS
ys vor Dur
chführ
ung 
der Ka
pit
alerhöh
ung.
 
Am 
6
. 
Apr
il
 
2020
 
verö
f
fentlichte 
M
or
phoS
ys 
ein
e 
Stellung
nahme 
zu 
den
 
Auswirk
ungen
 
der 
COVID-19-
Pandemie,
 
die 
e
ine 
völl
ig 
neuar
tige 
Herau
sford
er
ung 
für 
das 
Unterneh
men 
dar
stellte. 
Oberste 
Pri
or
itä
t 
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bei 
allen 
En
tscheidunge
n 
hatte 
für 
Mo
rp
hoSys 
das 
W
ohl 
von 
Mi
tarbei
tern 
un
d 
Pa
tien
ten. 
Um 
CO
V
ID-19 
zu  
begegnen,
  
wur
den  
Plän
e  
zur  
Aufrechterhal
tung
  
des  
Geschäf
tsbe
trie
bs  
er
stellt.  
Zum
  Schu
tz  
der 
Mitar
beiter 
u
mfassten 
die
se 
Pl
äne
 
unter 
an
derem die 
V
erlager
ung
 
von 
Tä
tigkeiten 
in
s 
Home
of
fi
ce, 
f
l
exible 
Arbei
tszeiten  
sowie  
die  
Beschrä
nkung
 
von  
per
sönlichen
 
T
ref
fen  
und  
Geschäf
t
srei
sen.  
Zum  
Schutz
 
der
 
Patienten wur
de die Zusa
mmenar
beit mit Kli
niken und Prüf
är
zten intensivi
er
t, um die Sicher
stellun
g der 
V
er
sor
gung  
mit  
dr
in
gend  
b
enötig
ten  
Me
dika
menten  
zu
  
gewährleisten,  
ohn
e  
ver
mei
dbare
 
Ansteckungsr
i
siken ein
zugeh
en. 
In 
der 
M-P
L
A
CE
-Studie 
(Felzar
tamab
 [M
OR202
]) w
urde
n 
die 
Aufnahme 
von  
Patie
nten  
un
d  
da
s  
Screen
ing  
vorüberg
ehen
d  
un
terbr
ochen.  
Bei  
Studie
n,  
die  
potenziel
l  
eine
n 
signif
i
kanten  
Nutzen  in  
leb
ensb
edrohlich
en  
In
dikation
en  
haben
,  
wu
rde  
die  A
ufna
hme  
von  
Patie
nten 
for
tgesetzt
.  
V
er
zöger
ungen
  
i
n  
den  
klini
schen  
Stu
dien  
sind  
au
fgr
und  
unvorhersehb
arer  
Folg
en  
de
r 
Pandemie 
n
icht a
uszuschli
eßen.
 
A
u
f 
den 
Konzer
n 
bez
ogen 
hat
 Mo
rph
oSys 
die
 Her
aus
forde
r
ungen
 
durch 
CO
VID
-19 i
m Geschäf
t
sjahr 2
020 g
ut bewältig
t.  
Mit 
Wir
kung zum 
1
1. A
p
r
il 2020 
ha
t 
da
s 
Aufsicht
srat
smitgl
ied Dr
. 
Fran
k 
M
or
ich 
sei
n 
A
mt 
al
s A
ufsicht
srat
 
der 
Mor
phoS
ys A
G
 
au
f 
ei
genen
 
Wunsc
h 
nie
dergel
egt. 
Er 
war 
i
m 
Mai 
201
5 
in 
den 
Aufsichtsra
t 
b
er
ufen
 
worden.  
Es  
war  
nicht  
beab
sichtigt,  
an
stelle  
von  
He
r
r
n  
Dr
.
  
Mor
ich  
ein
  
neu
es  
Aufsichtsr
atsmi
tglie
d  
zu
 
bestellen, 
sonder
n 
den 
A
u
fsicht
srat e
ntsp
rechend u
m ein 
Mi
tglied 
zu verklein
er
n. 
Am  
21
.  
Apr
il  
2020
  
ga
b  
Mor
p
hoSys  
die  
Be
r
uf
ung  
von  
Dr.
  
Roland  
W
an
dele
r  
in  
den  
V
orstand  
de
r 
Mor
phoS
ys AG 
mit 
Wirk
ung 
z
um 
5. 
Mai
 
2
020 
be
kann
t. 
Als 
heu
tiger 
Chi
ef 
Oper
ating
 
Of
f
icer 
le
itet 
Her
r 
Dr
.  
W
andele
r  
die  
g
lob
alen  
V
e
r
tr
ieb
s-  
und  
Handel
stätigkeiten  
sowie  
die  
Geschäf
tstätig
keiten  
des 
Unt
e
rn
ehmen
s in 
den USA
. 
 
Am 
27.  
Ma
i 
20
20  
hi
elt  
Mor
phoS
ys 
sein
e  
or
dentliche  
Ha
uptvers
ammlung
 
zu
m  
Geschäf
t
sjahr  
20
19  
ab
. 
Erstmal
s  führ
te  das  Unterne
hme
n  eine  H
auptversam
mlung
  dur
ch,  bei  der  
die  Akti
onär
e  oder
  ihre
 
Bevollmächtigten  
ni
cht  
physisch  
präsen
t  
waren
.  
Die  
Be
teiligungs
quote  
er
reichte  
60,2
8%  
de
s 
Gr
und
kapital
s.  
Sä
mtlichen  
Ant
r
ägen  
der  
Tagesordn
ung  
wur
de  
zug
estimmt.  
Die  
Hauptver
sammlun
g 
beschloss  
die  Herab
setzung  
der  Anzahl  
der  Aufsichtsr
atsmi
tglie
der  auf  sechs,  
eine  Anpassun
g  de
r 
A
u
fsicht
srat
svergütung
  
un
d  
Satzung
sände
r
ungen  
im
  
H
inblick  
auf  
Durchführ
u
ng  
und 
T
eilna
hmebe
dingung
en  
au
fg
r
und
  
der  
COVID-19-
Pandemie
.  
Fer
ner  
wur
den  
di
e  
Beschl
üsse  
gefas
st,  
das
 
Geneh
migte  
Ka
pital
  
2017
-I  
a
ufzuh
eben  
sowie  
ei
n  
ne
ues  
Gene
hmigtes  
Kapi
tal  
20
20-I  
zu  
schaf
fen.
 
Beschlosse
n  
wur
de  
zu
dem,  
Mi
tglied
er
n  
de
s  
V
or
stan
ds,  
de
r  
Geschäf
t
sleitun
g  
in-  
un
d  
ausl
än
discher 
verbunden
er  
Unt
e
rn
ehmen
  
sowie  
au
sgewählten  
Mitar
bei
tern  
der  
Mor
ph
oSys  
A
G  
Bezug
srechte 
einzur
äumen 
(Stock Option Plan
 2
020). 
 
Am 
30. 
Septem
ber 
2020
 
gab 
Jen
s 
Holstein,
 
Finanzvor
stand 
(C
FO), 
be
kannt, 
al
s 
CFO 
un
d 
V
orstan
dsmitg
lied
 
des 
Untern
ehme
ns 
zur
ückzutrete
n, 
u
m 
sich 
ne
uen 
H
erau
sforder
unge
n 
zu 
stellen
. 
E
r 
hat m
i
t 
Wirk
un
g 
zu
m 
31. 
Dezember 
202
0 
M
or
phoS
ys 
verlassen. 
Nach 
dem 
E
nde 
des 
Ber
ichtsze
itra
ums 
gab 
Mor
pho
Sys 
am 
6
. 
Januar 
2
021  
die 
E
rne
nnung
 
von  
Sung 
L
ee 
zu
m 
Finan
zvorsta
nd 
(CFO
) 
und  
Mit
glie
d 
des 
V
or
stan
ds 
m
it 
Wirkung
 zum 
2. Febr
u
ar 2021
 bekann
t. 
Am 
13
. 
Oktobe
r 
202
0 
pl
atzie
r
te 
Mor
phoSys 
er
folg
reich 
W
an
delschul
dverschreib
ungen 
im 
W
er
t 
von 
325 
Mio. 
€
 
und
 
mit
 
eine
m 
Zi
nsku
pon vo
n 0,625% p.a. 
Die 
E
miss
ion 
er
folgte 
un
ter A
usschlu
ss 
de
s 
Bezug
srecht
s 


der Ak
tionä
re 
und 
hat e
ine L
aufz
eit bi
s z
um 16
. 
Oktober 
2025. 
Unter be
stimmten B
eding
ungen 
kan
n die
 
W
andelschul
dverschrei
bung  
am  
oder  
nach  
dem  
6
. November 20
23  
un
tern
ehmen
ssei
tig  
z
urück
gezahl
t 
werden.  
Der
  
E
rlös  
der  
Emi
ssio
n  
soll  
fü
r  
allge
meine  
Unter
nehm
enszweck
e
,  
einschl
ießlich  
Pro
pr
ietar
y-
Developmen
t-Prog
r
amme
n, Einl
izenzi
er
ung
 und/o
der M
&A-Ak
tivit
äten, ver
wendet wer
den.
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Am 
27. 
O
ktober 
202
0 
gab 
M
or
phoS
ys 
eine  
Anhebung
 
der
 
Finanzp
rognose
 
für  
das 
Ge
schäf
tsjah
r 
2020
 
bekann
t, nac
h
dem die neueste 
Bewer
tung
 der 
f
in
anzie
llen Leistun
gsindi
katoren von 
Mor
phoS
ys 
vorläuf
ig
 
abgeschlos
sen 
wor
den 
w
ar
. Basieren
d 
a
uf den 
vorläuf
ige
n 
ung
epr
üf
ten K
onzer
n
ergeb
nissen für die 
er
sten 
neun 
Mona
te 
2020 
e
r
war
tete 
Mo
r
phoSys 
eine
n 
Konzer
num
satz 
i
n 
de
r 
Grö
ßeno
rdnung 
von 
317
 
bis 
327
 
Mio. 
€
 (vorher
: 
280 bi
s 2
90 Mi
o. 
€
) un
d ein
 EB
IT in
 der
 Grö
ßen
ordnung
 von 1
0 bi
s 20 
Mio
. €
 
(vorher:
 -15
 
bis +5 
Mi
o. €
). Die 
Aufwendungen
 für 
F
&E sollten 
vor
aus
sichtlich 
u
nveränder
t
 
im
 
Be
reich von 
130 bis 140 
Mio.  
€

  
lieg
en.  
Die  
a
ktuali
sier
te  
Prog
nose  
berück
sichtig
te  
höhe
re  
Ei
nnahme
n  
aus
  
Par
tner
schaf
ten
  
und
 
K
o
oper
ation
en  
s
owie  
Tantie
men  
au
s  
den  Um
s
ätzen  mit  
Tre
mfya,  
di
e  
am  oberen  
E
nde  der  
P
ro
gnose 
er
war
tet wurden.
 Darüber hi
naus
 ent
hielt sie a
uch U
m
sätze aus
 den Pr
oduk
tverkäufen von Monjuvi 
nach 
dessen 
Zula
ssung 
und an
schließe
nder Mar
kteinfü
hr
ung 
in 
den USA
. 
En
t
w
i
c
k
l
u
n
g
 d
e
r
 
Ko
n
z
e
rn
b
e
l
e
gs
c
h
a
ft 
Am 3
1. 
Dezembe
r 20
20 
hatte 
der
 Mor
ph
oSys-Konzer
n 
615 
Mi
tarbe
iter 
(31. 
Deze
mber 
2019
: 426
); 
davon 
waren 
189 
Mi
tar
beiter 
prom
ovier
t 
(31. 
Dezembe
r 
20
19: 
152). 
Im 
Jahre
sdurchschnit
t 
20
20 
beschäf
tig
te 
der Mo
rp
hoSys-
K
on
zer
n 
564 Per
sonen 
(2019
: 374)
. 
V
on den 
aktuell
 
615 
M
i
tarbeiter
n waren 
351 
i
m 
Berei
ch 
Forschung und 
Entwi
cklung t
ä
tig, 
12
2 
Mi
tarbei
ter 
waren 
im 
Be
reich 
all
gemein
e 
V
e
r
waltun
g 
einge
setzt 
und 
14
2 
im 
V
er
t
ri
eb. 
Sie
 
alle 
ar
beiteten 
an 
un
seren
 
Standor
ten 
i
n 
Deu
tschland 
un
d 
i
n 
USA
. 
Wir 
ha
ben 
keine
 
T
ar
i
fver
träge
 
mit 
un
seren
 
Mi
tarbei
ter
n. 
Es 
gab
 
k
e
ine A
rbeit
sstreik
s.
 
Zum 
En
de 
de
s 
Ber
icht
sjahre
s 
setz
te 
sich 
unse
re 
B
eleg
schaf
t 
au
s 
Mi
tarbei
ter
n 
mit
 
39 
un
terschie
dlichen 
Nationalit
äten zu
sammen
 (2019
: 40
). 
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A
B
B
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0
5
:
 
M
I
T
A
R
B
E
I
T
E
R
 
N
A
C
H
 
G
E
S
C
H
L
E
C
H
T
 
(
3
1
.
 
D
E
Z
E
M
B
E
R
)
 
 
Damit 
Mor
p
hoSys 
als 
A
rbeitgeb
er 
im 
W
ettbewerb 
um 
die 
besten 
Mitarbei
ter 
er
folg
re
ich 
be
stehen 
kann,
 
werden  
jede
s  
Jahr  
die  
von  
M
or
phoS
ys  
g
ezahl
ten  
V
erg
ütungen  
mit  
denen  
verg
lichen,  
die  
bei
  
ande
ren 
Unt
e
rn
ehmen
 in der Biotechnolog
iebran
che und in ande
ren vergle
ichbaren Br
anchen gez
ahlt werde
n; bei 
Bedar
f  
wi
rd  
das  
Gehaltsge
füge
  
en
tspreche
nd  
ange
passt.  
Neben  
ein
er  
Fixvergü
tung  
sie
ht  
das
 
V
er
gütun
gssystem e
inen 
var
iable
n 
jährlichen 
Bon
us vor
, 
de
r an 
di
e E
rrei
chung 
von Unter
nehm
ensziel
en
 
gekoppelt  
ist.  
Da
rüber  
hinau
s  
dient  
die  
V
erein
bar
ung
  
in
divid
ueller  
Ziel
e  
s
o
w
ohl  
der  
per
sö
nlichen 
Entwicklung
  der  einzeln
en  Mitarbe
iter  als  auch  der  Er
reichun
g  übergeor
dneter  U
n
ter
nehmen
sziel
e. 
Zusätzlich  gib
t  
e
s  d
i
e  Möglichkeit,  mit  
e
inem
  
„S
pot-Bonu
s“  zeitna
h  („on  
t
he  spot“/„auf  der  St
e
lle“) 
außerg
ewöhnliche 
Lei
stungen 
von 
Mitar
beiter
n 
zu 
hon
or
iere
n. 
Diese 
Möglichkeit 
wur
de 
im 
Ber
ichtsjah
r 
wieder in
tensiv
 genu
tzt. 
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G
e
s
a
m
t
w
i
rt
s
c
h
a
f
t
l
i
c
he
 
u
n
d
 
B
ra
n
c
h
e
n
b
e
z
o
g
e
n
e
 
Ra
h
m
e
n
b
e
di
n
g
u
n
g
e
n 
V
E
R
Ä
N 
D 
E 
R 
U
N
G
E
N
 
D
E
S
 
U
N
T
E
R
N 
E 
H 
M
E
R
I
S
C
H 
E
N
 
U
M
F 
E 
L 
D 
S 
 
Im 
Ja
nuar 2021 
g
ing der I
n
ter
nati
onale Währ
ung
sfond (IWF) in 
sei
nem 
B
er
icht („W
orld 
Eco
nomic Outloo
k 
Januar
y 
2021“
) f
ür 
2020 
von
 e
inem 
Rück
gang 
der 
W
elt
wir
tschaf
t 
um 3
,5% 
aus
, 
da 
vie
le 
Län
der 
weltweit 
einen 
Gr
oßteil 
des 
Jah
res 
übe
r 
von 
eine
r 
verheeren
den 
Pande
mie 
betrof
fen 
waren
. 
Dieser 
A
bw
ä
r
tstren
d 
war 
je
doch 
i
n der 
zweiten Jahres
hälf
te 2020 st
är
ker als 
er
war
tet, sodass der 
p
rogn
ostizier
te Rückgan
g um 
0,9 Prozen
tpun
kte höher 
l
ieg
t als in der 
vorhe
rgehen
den Progn
ose von 
O
ktober 2020. Die Pande
mie hatte 
besonder
s negative A
uswir
kun
gen auf 
wir
tschaf
tlich schwäc
he
re Menschen. Dies 
war zum 
Beispi
el in 
den
 
USA und Eu
rop
a, aber
 auch in 
Schwellen- u
nd En
twicklung
sländer
n zu be
obachten. 
Die  
P
rog
nose  
für  
die
  
entwickelten  
V
olkswi
r
tschaf
ten  
fü
r  
20
20  
bel
ief  
sich  
auf  
-4,9
%  
(2019
:  
1
,6%)
.  
Di
e 
V
ol
ks
wir
tschaf
ten  
der
  
Schwellen-  
un
d  
En
twicklung
slän
der  
werden
  
20
20  
voraus
sichtlich  
um  
-
2,4%
 
schrump
fen 
(2019: 
+3,6
%). 
Der 
IWF 
pr
ognostizie
r
te 
für 
den 
E
uro
raum
 
20
20 
einen
 
Rück
gang
 
u
m 
-7,2%
 
(2019: 
+1
,3%).
 Di
e P
rogn
ose 
202
0 f
ür 
Deutschl
and 
lag 
be
i -5
,4% 
(20
19: 
+0,6%
) 
und 
für 
die
 U
SA bei
 -3
,4%
 
(2019:  
+2,2
%).  
Die  
chi
nesis
che  
Wir
tschaf
t  
soll
te  
um  
2,3
%  
(201
9:  
6
,0%
)  
wachsen
.  
Die
 
Wir
tschaf
tsentw
icklung  
in  
Russl
and  
und  
Bra
silie
n  
wird  
vorau
ssichtlich  
-3,6%  
(20
19:  
+1
,3%) 
beziehung
sweise 
-4,5% 
(2019
: +1
,4%) be
tragen
. 
Mor
phoS
ys  
berück
sichtig
t  
bei  
seinen  
w
ir
tschaf
tli
chen  
Ak
tivitä
ten  
eine
  
Reihe  
mögli
cher 
makro
ökonomischer R
isiken un
d Chanc
en. 

W
Ä
H
R
U
N
G
S
E
N 
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 

Der Euro-U
S-Doll
ar-W
e
chselk
ur
s stieg im V
er
gleich zum V
or
jahr deu
tlich an und notier
te zum Jahre
sen
de 
2020  
zwischen  
1,2
0  
u
nd  
1,
23
.  
Die
  
konjunk
turel
le  
L
age  
bleibt  
angespann
t.  
W
e
iterhin
  
unge
löste 
Handels
konf
li
kte  
zwi
schen  
den
  
USA  
und  
China  
sowie  
z
wischen  
den  
USA  
u
nd  
de
r  
EU  
u
nd  
die 
wir
tschaf
tlichen  
Ei
nbu
ßen,  
aus
gelöst  
durch  
här
tere  
COVID-19-Be
schränk
ungen,
  
sorgen  
e
bens
o  
für 
Unsicherheit  
wie  
ei
n  
i
mmer  
no
ch  
nicht
  
voll
ständig  ausgehan
delter  
Austri
tt  
G
roßbr
i
tanni
ens  
au
s  
der
 
Euro
päischen Union
. 
Die 
mei
sten 
u
nser
er 
Ge
schäf
tstr
ansakti
onen 
werden 
in 
Eu
ro 
und 
US-Doll
ar 
abgewick
el
t. 
Da 
wir
 
u
nsere
 
k
o
mmer
ziell
en 
un
d 
Marktein
führ
ung
sak
tivit
äten 
i
n 
den
 
USA  
betrei
ben,  
wür
de 
sich  
eine
 
Stär
kung
 
des 
USD 
gegenüb
er 
de
m 
E
UR 
un
ter 
sonst 
konstanten 
Bedi
ngunge
n 
positiv
 
auf 
un
seren
 
betr
iebli
chen 
Er
folg
 
auswir
ken. 
Umgek
e
hr
t 
wü
rden  
be
i 
eine
m 
star
k
en
 
Eur
o 
die  
Tantiemenza
hlunge
n 
aus  
dem  
V
erkauf 
von 
Tremf
ya
 
und  
Umsätze
 
aus
 
dem
 
V
erkau
f 
von 
M
onjuvi
,  
die 
von
 
U
S-Doll
ar 
in
 
Eu
ro  
umge
rechnet 
wer
den, 
sinken. 
Wir steuern diese
s 
Risi
ko 
durch 
ver
schieden
e 
Me
chanisme
n, 
i
ndem wir 
bei
spiel
sweise 
un
sere
 
U
S-
Dollar-V
er
mögen
swer
te  gegenüber  unse
ren  US-D
olla
r
-V
erbin
dlichkeiten  optimiere
n  und  einen  re
lativ 
ger
ingen Be
trag 
an US-
Doll
ar au
f uns
eren 
Konten hal
ten.  
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 
D
E
R
 
A
N
T
I
K
Ö
R
P
E
R
B
R
A
N
C
H
E
 

2020 
wur
den 
zwölf
 
ne
ue 
An
tikörper
 
in 
den 
U
SA 
von 
de
r 
FD
A 
bzw
. 
in 
de
r 
E
U 
von 
der
 
E
MA 
zuge
las
sen. 
Hierzu  
zählte  
unser  
er
stes  
f
ir
me
neigen
es  
Pr
odukt  
M
onjuvi
.  
Ge
mäß  
de
m  
im  
November  
2
020  
i
m  
mAbs 
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Jour
nal 
ver
öf
fentli
chten 
Ar
tikel 
„An
tibo
dies 
to 
W
atch 
in
 
2021“
 
bef
inden 
sich 
derzei
t 
88 
n
eue 
Antikör
per 

in 
s
päten 
P
hasen
 
der
 
kli
nischen 
Entwicklun
g 
– 
i
m 
V
erg
leich 
zu 
7
9 
An
tikörp
er
n 
i
m 
V
or
jahr. 
V
on 
den 
8
8 
Antikör
per
n werd
en 44 
zur K
reb
sbehan
dlung e
ntwickelt. 
 
Wir we
r
ten 
die 
e
r
folg
rei
che 
Entw
icklung 
un
d 
V
er
mark
tung 
d
es 
Anti
körpe
rseg
ments
 
als 
positives 
Signal
 
und  
als  
Bestätig
ung  
daf
ür
,  
dass  
wir  
gu
t  
daran  
tun
,  
unser
e  
Entwicklung
stätig
keiten  
a
uf  
die
se 
Wirkstof
fklas
se  
zu  
konzent
ri
er
en.  
Rückschlüsse  
auf  
die  
W
ahrschein
lichkeit  
des  
kl
ini
schen  
oder
 
Markter
folgs e
inzel
ner Wir
kstof
fkan
didaten 
können je
doch nicht g
ezogen wer
den.
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B
e
r
i
c
h
t
 
z
u
r
 
V
e
r
m
ö
ge
n
s
-
,
 
F
i
n
a
n
z
-
 
u
nd
 
E
rt
ra
g
s
l
a
g
e
 
Dieser Beri
cht zur 
V
er
mögen
s-, Finanz- und 
E
r
trag
slage ist 
in
 
V
er
bindun
g mit 
de
m K
onzer
n
abschlus
s 
un
d 
dessen  
Anhang
  
zu  
lesen,  
di
e  
ebenfal
ls  
T
eil  
die
ses  
Geschäf
t
sberi
chts  
sind
.  
Nebe
n  
historischen
 
Finanzin
for
matione
n  
e
nt
hält
  
der  
folgende
  
Be
ri
cht  
zu
kun
f
tsger
ichtet
e  
Aussagen,
  
die  
unse
re  
Pläne,
 
Schätzungen  und  Meinun
gen  wiederg
eben.
  
Unser
e  tatsächlichen  Ergebni
sse  können  
we
sentlich  von 
diesen
 zuk
un
ft
sger
ichteten Aussagen 
abweichen. Faktoren,
 die
 sol
che Unterschiede ve
r
ursache
n o
der 
zu 
solchen Unterschiede
n beitr
agen können oder
 dazu füh
ren können
, dass unse
re ta
tsächlichen Ergeb
nisse
 
oder der Zeitpunk
t ausgewählter Ereigni
sse wesentlich von 
den
 Annahmen in diesen zuku
nf
tsg
eri
chtet
en
 
A
u
ssagen
  
abw
e
ichen  
sin
d 
un
ter  
ande
rem
 
di
e  
unter  
„
Risikofaktor
en“,  
„Hinweis  
zu  
zu
kun
f
tsger
ichteten 
A
u
ssagen
“ un
d an an
deren
 Stelle
n in 
diesem B
eri
cht e
rwä
hnten Faktoren.
 
Unser 
Konzer
nab
schluss  
en
tspri
cht 
sow
o
hl  
den  
vom 
Inter
nati
onal  
Accounti
ng  
Standa
rds  
Boa
rd  
(IASB
) 
veröf
fentlich
ten IFRS als 
a
uch den v
on
 der EU 
üb
er
nom
menen IFR
S. Darüber hinaus
 berücksich
tigt unser
 
K
on
zer
nab
schluss  
die  e
rgänze
nden  
handel
srechtliche
n  V
orschr
i
f
ten,  die  ge
mäß  
§  315e  
Abs
.  1  
des 
Handelsge
setzbuchs 
(HGB) 
anzu
wenden si
nd. 
E
R
T
R
A
G
S
L
A
G
E
 
U
M
S
AT
Z
E
R
L
Ö
S
E
 
Die 
Umsatzerlös
e 
erhöhten 
sich 
im 
Ber
ichtsjahr 
um 
mehr 
als 
10
0% 
oder 
25
5,9 Mi
o. €
 
auf  
327,7 
Mio. €

 
(2019: 71,8 Mio
. €
). Der 
Anstieg der 
Umsatzerl
öse r
e
sul
tier
te 
i
m 
W
esen
tlichen aus 
Umsatzerl
ösen 
in
 
H
öhe 
von 255,8 Mi
o. €
 a
us de
m Kollabor
ati
ons- un
d Lizen
zver
trag
 mi
t Incyte. Di
e Umsatzerl
öse au
s T
an
tiemen
 
auf  
Nettoumsatzerl
öse  
mit  
Tre
mfya  b
elie
fen  
sich  
auf  
42,5
 Mio. 
€
  
(2019
:  
31,8 Mi
o. €

).  
Aus  M
onjuv
i
 
Produk
tverkäufen, 
die 
au
fgr
un
d 
der 
Mar
ktzula
ssung 
im 
August 
2020
 
er
stmalig 
zu 
er
fassen 
waren
, 
sin
d 
Umsatzerlöse in Höhe v
on 18,5
 Mio. 
€
 enth
alten. Die U
m
satzerl
öse des 
Ge
schäf
tsja
hres 2019 entf
iele
n im 
W
esentlichen  
auf  
Tantiemen  
au
f  
Nettoumsatze
rlöse  
mit  
T
remfya
 
in  
H
öhe  
von  
31,8 
Mio
. €
  
von  
Ja
nssen 
sowie au
f ein
e Me
ilensteinz
ahlun
g 
von GSK 
in 
Hö
he von 2
2,0 M
io. 
€
, di
e du
rch die
 D
osier
ung
 
des e
rsten 
Patienten 
im Rah
men de
s Star
t
s eine
s klin
ischen P
hase 3-E
ntwi
cklungsp
rog
ra
mms au
sgelöst w
urd
e.  
Geog
raf
i
sch gese
hen 
stiegen 
die 
Umsatzerl
öse 
mit 
Biotechnologi
e- 
und P
har
ma
unter
neh
men in 
den
 USA 
und  
Kan
ada  
um  
mehr  
als  
100
%  
bezi
ehung
sweise  
um
  
286,8 
Mio. €
  
v
on  
32,3
 Mio. 
€
  
im  
J
ahr  
201
9  
au
f 
319,1 Mi
o. €
 im 
Ber
icht
sjahr. 
Ursächlich 
für diese Entwicklung w
a
ren vor 
alle
m 
die U
m
satze
rlöse 
au
s 
de
m 
K
ol
labo
ra
tions- 
und
 Li
zenzver
tr
ag
 mit 
In
cyte. 
Die
 Umsatze
rlöse 
mi
t Kunden 
in
 Eu
rop
a un
d A
sien
 g
ingen 
2020 
um 
78% 
bezie
hung
sweise 
30
,7 Mi
o. €
 
auf 
8,6 M
io. €

 (
2019
: 3
9,5 Mi
o. €
)
 zur
ück. 
Ursächlich 
für 
den 
Rückga
ng war 
die in 
2019 e
r
fasste Mei
lensteinza
hlung vo
n GS
K in Hö
he von 22
,0 Mi
o. €
. 
 
Im Jahr 20
20 entf
iel
en 93%
 der Umsatzerlö
se auf A
ktivi
täten mit d
en Par
tner
n In
cyte, Jans
sen un
d I-Mab
 
Biophar
m
a. 
Im 
Jahr 
20
19 
waren 
es 
89
%, 
die 
auf 
Aktivi
täten 
mit 
den 
Par
tner
n 
Jansse
n, 
GSK 
und 
I-Mab 
Biophar
m
a zur
ückzuführ
en ware
n.  
Die 
Umsatzerl
öse 
ginge
n 
in 
20
19
 
um 
6% 
oder 
4,6
 
Mio. 
€

 
auf 
71
,8 
Mio
. 
€
 
zu
rück (2
018
: 
76,4 
Mio. 
€

). 
Die
 
Umsatzerlöse 
im 
Jahr 
2019 
ent
fie
len 
im 
W
esentl
ichen au
f Tantiemen
 au
f Nettoumsatze
rlöse 
mit 
Tre
mfya 
in 
Hö
he 
von 
31
,8 
Mio. 
€
 
von 
J
anssen 
(2018
: 
15
,4 
Mi
o. 
€
) 
s
owie 
auf 
eine 
M
eilen
steinzahlun
g 
von 
GSK 
i
n
 
Höhe 
von 22,0 
Mio
. 
€, die 
durch 
di
e 
Do
sier
un
g 
de
s 
er
sten 
Patien
ten 
im Rahmen 
de
s 
Star
ts
 
eine
s 
klin
ischen 
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Phase  
3-E
ntwicklun
gspr
og
ra
mms  
ausgel
öst  w
urd
e.  
Im  
Jah
r  20
18  
re
sultier
ten  
die  
Umsatzerl
öse  
i
m 
W
esentlichen 
aus 
e
iner 
Zahlung 
in 
Höhe 
von 
4
7,5 
Mio. 
€
, 
die 
M
or
phoS
ys 
i
n 
20
18 
nach 
d
em 
Ab
schluss 
einer 
exkl
usiven 
weltweiten 
Li
zenzver
einbar
ung 
mi
t 
der 
Novar
tis 
Phar
ma 
AG über 
die 
Ent
wicklun
g 
und 
V
er
m
arktung
 von MOR1
06 erh
alten 
und voll
ständig 
er
fasst ha
t. 
Geog
raf
i
sch gese
hen 
stiegen 
die 
Umsatzerl
öse 
mit 
Biotechnologi
e- 
und P
har
ma
untern
eh
men in 
den
 USA 
und 
Ka
nada 
um 
67% 
bezieh
ungs
weise 
um 
12,9 Mio
. €
 
von 
1
9,4 
Mio. €

 
im 
Jahr 
2
018 
auf 
32,3 
Mi
o. €
 
i
m 
Jahr  2019.
  Hinter  dieser  Entwi
cklung  standen  vor  allem  er
folg
sbasier
te  Zahlungen,  die  Mor
p
hoSys
 
hauptsächlich von Jan
ssen erh
alten ha
t. Die Umsa
tzerlöse
 mit Kunden in 
Eur
opa ode
r Asien 
gingen 
2019 
um  
3
1%  
bezi
ehung
sweise  
17,6
 Mio
. €
  
auf  
39
,5 Mi
o. €
  
(2018
:  
57
,1 Mi
o. €
)  
zur
ück.  
Ursächlich  
für  
de
n 
Rückga
ng 
war die 
i
n 
20
18 
e
r
fasste Zahlung v
on Nov
ar
tis für 
MOR1
06. 
Di
es wurde in 
2019 teilweise d
u
rch 
die Mei
lensteinza
hlung vo
n GS
K in Hö
he von 22
,0 Mi
o. €
 
komp
e
nsi
er
t. 
Im 
J
ahr 
2
019 
entf
iel
en 
8
9% 
der 
Umsatzerlöse 
auf 
Aktiv
itä
ten 
mi
t 
den
 
Par
tn
er
n 
Janssen,
 
G
SK 
un
d 
I-Mab
 
Biophar
m
a. 
Im Ja
hr 201
8 
waren 
es 9
5%, 
die 
auf 
Aktivi
tä
ten mi
t den 
Par
tner
n 
Novarti
s, 
I-Mab 
Biop
har
ma 
und Ja
nssen
 zurückzufü
hren 
ware
n.  
A
B
B
.
 
0
6
:
 
U
M
S
A
T
Z
 
N
A
C
H
 
R
E
G
I
O
N
E
N
 
I
N
 
%
 
(
3
1
.
 
D
E
Z
E
M
B
E
R
)
 
 
P
R
O
P
R
I
E
T
A
R
Y
 
D
E
V
E
L
O
P
M
E
N
T
 
2020  
erhöhten  
sich  
di
e  
Umsat
zerlöse  
im  
Segmen
t  
P
ropr
ietar
y  
D
evelopment  
um  
2
44,3 M
io. 
€
  
au
f 
278,6 Mi
o. €
  (2019:  
34,3 
Mio. 
€
).  
Gr
un
d  
für  
die
se  
Erhöhun
g  
waren  
vor  
al
lem  
Umsatze
rlöse  
au
s  
dem 
K
ol
labo
ra
tions- 
und 
L
izenzver
tr
ag 
m
it 
Inc
yte 
in
 
Höhe
 
von 
25
5,8 M
io. €
 
sowie 
Umsatzerl
öse 
au
s 
M
onjuvi
 
Produk
tverkäufen 
in Hö
he von 1
8,5 Mi
o. €
.
 
2019  verr
ing
er
ten  sich  die  U
m
satzerl
öse  im  Segment  Pro
pr
ietar
y  Developmen
t  um  19,3 Mi
o. €
  auf 
34,3 Mi
o. €
 (20
18: 53,6 Mi
o. €

). Gr
und für die
sen Rückg
ang waren in 2018 er
fas
ste U
msa
tzerlös
e aus der 
Zahlung,
 
die 
Mo
rp
hoSys 
i
m 
Rahmen 
der 
20
18 
g
etrof
fenen
 
MO
R106 
V
ereinba
r
ung
 
mit 
No
va
r
tis 
erhielt.
 
Dies 
wur
de 
in 
2019 
teilwei
se 
durch 
höhe
re 
Umsatzerlöse 
au
s 
er
folgs
basier
ten 
Z
ahlung
en 
in 
Höhe
 
von 
29,1 Mi
o. €
 
kom
p
ensie
r
t. 
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P
A
R
T
N
E
R
E
D
  
D
I
S
C
O
V
E
R
Y 
 
Das  Seg
ment  P
ar
tnere
d  Di
scover
y  ver
zeichnete  im  
Jahr  
2020  
einen  
Anstieg  
der  
U
m
satze
rlöse  u
m 
11,6 Mi
o. €
 
au
f 
49,
1 Mi
o. €
 
(2019: 
37,
5 Mio
. €
). 
Hier
in
 
en
t
halten 
waren 
im 
W
esen
tlichen 
er
folg
sbasier
te
 
Zahlunge
n  in  
H
öhe  von  
46
,4 M
io. €
  im  Jahr  2020  und  33,2 Mi
o. €
  im  V
or
jahr.  
Die  er
folgsba
sier
ten 
Zahlunge
n 
ent
fi
elen 
i
m 
W
esen
tlichen 
a
uf 
T
a
ntie
men 
von 
Jan
ssen 
für 
Nettoumsatze
rlöse 
mi
t 
Trem
fya 
in 
Höhe 
von 
42
,5 Mi
o. €
 
im
 
Jahr 
20
20 
un
d 
in 
Höhe
 
von 
31,8
 Mio. 
€
 
im 
Jahr
 
2019
. 
Das 
Seg
ment
 
Par
tnere
d 
Discover
y 
u
mfasste 
auße
rdem  
Umsatze
rlöse 
in 
H
öhe 
von 
2
,6 Mi
o. €
 
im 
B
er
ichts
jahr 
un
d 
4,3 Mi
o. €
  
im
 
Jahr 2019
 au
s f
ina
nzier
ten Forschung
sleistunge
n un
d Lize
nzeinn
ahmen
. 
Das  Seg
ment  P
ar
tnere
d  Di
scover
y  ver
zeichnete  im  
Jahr  
2019  
einen  
Anstieg  
der  
U
m
satze
rlöse  u
m 
14,7 Mi
o. €
 auf 37,5 Mi
o. €
 (201
8: 22,8 Mi
o. €
)
. Diese U
m
satzerl
öse ent
hiel
ten erfolg
sbasie
r
te Zahlun
gen, 
in  
erster  
Lini
e  
von  
Jan
ssen,  
in
  
Höhe  
von  
33
,2 Mi
o. €
  
i
m  
Jahr  
2
019  
und  
19,
3 Mi
o. €
  
i
m  
V
or
jahr.  
Die 
er
folgsb
asier
ten 
Zahlun
gen 
bein
halteten i
m W
esen
tlichen 
T
an
tie
men a
uf Nettoum
satze
rlöse 
mit 
Tremf
ya 
in Höhe von 3
1,8 Mi
o. €
 i
m Jahr 
2019 un
d in Hö
he von 15,4 M
io. 
€
 im Jahr 2
018. D
as Seg
ment Par
tnered
 
Discover
y 
umfa
sste auß
er
dem 
Umsatzerlöse
 in
 
Höhe 
von 
4,3 
Mio.
 €
 i
m 
Jahr 
2019
 
und 
3,5
 Mio. 
€
 i
m 
Jah
r 
2018 au
s f
ina
nzier
ten Forschung
slei
stungen un
d Lize
nzeinn
ahmen.
 
A
B
B
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In 2020 
h
aben sich die 
betr
iebl
ichen Aufw
e
ndunge
n um 
72
%, oder 129,8 Mio
. €
, von 
17
9,9 M
io. €

 
in
 
2
019 
auf 
3
09,7 M
io. €
 
erhöh
t. 
Gestiegene 
Aufwendungen 
für 
Forschung
 
und 
E
n
twicklung 
und 
Aufw
e
ndun
gen 
für V
er
tr
ieb
 s
o
wi
e h
öhere
 Aufwendunge
n für
 Allge
meines
 un
d V
er
waltung
 tr
ug
en zu
 dies
er En
twicklung
 
bei. Die Auf
wen
dungen
 für F
or
schung und Entwicklun
g stiegen im Bericht
sjahr um 30% beziehung
sweise 
33,0 Mi
o. €
  
auf  
141,4
 Mi
o. €
  
(2019
:  
1
08,4
 Mio.
 €
).  
In  
2020  
betr
ug
en  
die  
V
er
tri
ebsau
fwendung
en 
107,7 Mi
o. €
 verg
lichen mi
t 22,7 
Mio. €
 in
 2019. Hin
ter die
sem Anstieg stande
n insbe
sonde
re gestie
gene 
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Personala
ufwendun
gen  
un
d  
Aufwendungen  
für  
externe
  
Dien
stleistungen
.  
Di
e  
Aufwendungen
  
für 
Allgemein
es 
un
d 
V
e
r
waltun
g 
hab
en 
sich 
um 
40
%, 
bezie
hung
swiese
 
14,7 Mi
o. €
, 
von 
3
6,7 Mi
o. €
 
in 
2019
 
auf  51,4 
Mio. €

  in  2020
  erhöh
t,  im  W
esen
tlichen  au
fg
r
und  ge
stiegene
r  Personal
aufwend
ungen
  und 
A
u
fwendungen
  für  
externe  Dienstlei
stungen.  Die  
Umsatz
k
o
sten  
ging
en  
von  12,1 Mio
. €
  in  
2
01
9  
au
f 
9,2 Mi
o. €
 in 
2020
 zur
ück. 
Die betr
i
eblichen 
Aufwendungen 
i
m Seg
ment 
Pr
opri
etar
y Develop
ment 
nahme
n im 
Ber
icht
sjahr 
um 
85% 
beziehung
sweise  
121,
7 Mi
o. €
  
zu  
u
nd  
bel
iefen  
sich  
auf  
265,2
 Mio. 
€
  
(2019
:  
143,
5 Mi
o. €
)
.  
Di
e 
Hauptg
rün
de  
für  
diese
n  
An
stieg  
wa
ren  
h
öhe
re  
V
er
tr
ieb
saufwendu
ngen  
aufg
r
un
d  
de
s  
Aufbaus  
der
 
V
er
tri
ebso
rgani
sation i
n 
den USA
.  
Die 
be
trie
blichen 
Aufwendungen
 
im 
Segmen
t 
Par
tne
re
d 
Di
scover
y 
n
ahmen 
2020 
zu 
un
d 
erh
öh
ten 
sich 
vor  
alle
m  
wegen  
höhe
rer  
Aufw
e
ndun
gen  
für  
Al
lgemei
nes  
un
d  
V
er
wal
tung  
um  
9%
  
ode
r  
1
,0 Mi
o. €
  
auf 
11,7 Mi
o. €
  (20
19:  10
,7 Mi
o. €
).
  Die  Aufwendungen  
für  Allge
meine
s  und  V
er
waltung
  des
  Segmen
ts 
Par
tnere
d 
Discover
y 
lage
n 
mit 
1,4 
Mio 
€
 
im 
Jah
r 
2020 
um 
mehr 
als 
100
% 
bezie
hungsweise 
0,
8 
Mio. €

 
überhalb 
des 
V
orja
hre
swer
ts von 0,6
 Mio. 
€
. 
In 201
9 ha
ben sich 
die be
trie
blichen 
Aufwendungen 
um 3
2%, 
oder 43
,4 M
io. €
,
 von 13
6,5 Mi
o. €

 in
 2018
 
auf 
179
,9 Mi
o. €
 
erh
öht. 
G
estiegene
 
Umsatzkosten, 
Aufwendungen 
für 
For
schung 
u
nd 
En
twicklung 
und 
A
u
fwendungen  
für  
V
er
tr
ieb  
sowie  
höhe
re  
Aufwendungen  
für  
Al
lgemein
es  
un
d  
V
e
r
waltung
  
tr
uge
n  
zu 
dieser
 
En
twicklung
 
be
i. 
Die 
Umsatzkosten 
stiegen 
von 
1,
8 Mio
. €
 
in 
2018
 
a
uf 
12,1 Mi
o. €
 
in 
2019
. 
Der 
Anstieg  
re
sultie
r
t  
i
m  
W
e
sentli
chen  
aus  
e
iner
  
A
bschrei
bung  
in  
Höhe
  
von  
8,7 M
io. €

  
von  
vor  
der 
Marktzul
assung
  p
roduzi
er
tem,  
aber  
für  
die  
spätere
  Kommerzi
alisie
r
ung
  zur
  V
er
fügung
  stehe
ndem,
 
T
afasi
tama
b  
au
f  
ei
nen  
Nettoveräuße
r
ungswer
t  
von  
null
.  
Die
  
Aufwendungen
  
fü
r  
For
schung  
und 
Entwicklung
  
stiege
n  
im  
Jahr  
2019  
um  
2%  
bez
iehungswe
ise  
2,0
 Mio
. €
  
au
f  
108,
4 Mio
. €
  
(2018:
 
106,4 Mi
o. €

). I
n
 
201
9 
bet
r
ugen die 
V
er
tr
ie
bsaufwendung
en 
2
2,7 M
io. €

 
vergli
chen 
mi
t 
6,4
 Mio.
 €
 
i
n 
201
8. 
Hinter 
diesem 
An
stieg 
standen 
insbe
sonde
re 
ge
stiegene 
Pers
onalaufwe
ndungen 
un
d 
Aufwendung
en 
f
ür 
externe
  
Di
enstlei
stungen.  Die  
Aufwendung
en  
fü
r  
Al
lgemei
nes
  
u
nd  
V
er
waltu
ng  
habe
n  
sich  
u
m  
68 %,
 
beziehung
swie
se 
14,
8 Mi
o. €
, 
vo
n 
21,9
 Mio.
 €
 
in 
20
18 
a
uf 
36,7
 Mio
. €
 
in 
20
19 
e
rhöht, 
i
m 
W
ese
ntliche
n 
aufg
r
un
d gestiegene
r Per
sonala
ufwendungen
 un
d Aufwendungen
 für 
externe 
Dien
stleistungen
. 
Die 
betrie
blichen
 
Aufw
en
dung
en 
im 
Segmen
t 
Pro
prie
tar
y 
Devel
opmen
t 
nahmen 
im 
Jah
r 
2019 
um 
34%
 
beziehung
sweise 36,5 Mi
o. €

 
zu
 
u
nd beliefen sich 
auf 143,5 Mi
o. €
 (2018: 107,0 M
io. €

). Die 
Hauptg
r
ünde
 
für d
ie
sen
 
Anstieg
 
ware
n 
hö
here
 
V
er
tr
iebs
aufwendung
en 
un
d 
h
öhere
 
Aufwendungen
 
für
 
Allg
emein
es 
un
d 
V
er
waltung 
aufg
r
u
nd des 
Aufbaus der 
V
er
tr
ieb
sorga
nisatio
n in 
den USA
.  
Die 
be
tri
eblichen Aufw
e
ndunge
n im 
Segmen
t 
Par
tnere
d 
Di
scover
y nahmen 
20
19 zu 
und stiegen 
vor allem 
wegen 
höhe
rer 
Aufw
e
ndun
gen 
für 
For
schung 
un
d 
E
ntwicklun
g 
u
m 
13
% 
o
der 
1,2
 Mi
o. €
 
auf 
1
0,7 
Mio. €

 
(2018:
 
9,5 Mi
o. €

). 
Die
 
Aufwendung
en 
für
 
Forschung
 
und 
E
ntwi
cklung 
i
m 
Seg
ment 
Pa
rt
nere
d 
Di
scover
y 
stiegen u
m 14% be
zie
hungsweise
 1,2 M
io. €
 
auf 
9,7 Mi
o. €
 
im Ja
hr 2019
 (2018
: 8,5 M
io. €

) an
. 
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Die  
Aufwendunge
n  
für
  
For
schung  
un
d  
En
twicklung  
stiegen  
2
020  
in
sbes
ondere  
aufg
r
un
d  
hö
herer
 
A
u
fwendungen fü
r 
exter
ne Labo
rleistungen um 30% beziehun
gsweise 33,0 
Mio. €

 auf 
141
,4 M
io. €
 (2019:
 
108,4 Mi
o. €

).  
Die  
Aufwendunge
n  
f
ür  
ex
tern
e  
L
aborlei
stungen  
s
owie  
rechtliche  
und  
wi
ssen
schaf
tliche 
Bera
tungslei
stungen
  
e
rhöh
ten  s
i
ch  
von  60,7 M
io. €
  im  V
or
jahr  auf  71,3 Mi
o. €
  im  
B
er
ichtsj
ahr
,
  
was
 
hauptsächlich  
a
uf  
hö
here  
Aufwendungen
  
für  
extern
e  
La
borlei
stungen  
i
m  
Zus
ammen
hang  
mit  
der 
Entwicklung 
für Taf
a
sit
amab zu
rückzufüh
ren war. 
Di
e Person
alaufwen
dungen stiegen von 30,
1 Mio. 
€
 im 
V
or
jahr au
f 35,5
 Mi
o. €
 i
m Ber
icht
sjahr.
 
 
Die 
Aufwendungen für 
imma
terie
lle 
V
er
mögenswe
r
te 
belie
fen 
sich 
20
20 
au
f 
20,2 Mi
o. €
 (2019: 
5,6 M
io. €

). 
Diese 
waren 
i
m 
Ber
icht
sjahr 
insbe
sonde
re 
beei
nf
lus
st 
durch 
W
er
tminde
run
gen 
in 
H
öhe 
von 
11,7 
Mio. 
€
 
in  
V
er
bindung
  
mit  
einer  
W
er
tmin
der
un
g  
des  
in  
Entwicklung
  
be
f
indli
chen  
Forschungs-
  
un
d 
Entwicklung
sp
rogr
am
ms 
MOR10
7. 
D
ie 
Ab
schreibunge
n 
un
d 
sonstigen 
Aufwendunge
n 
für 
Infr
astr
uktur
 
erhöhten  
sich  
von  
5,9 
Mio
. €
  
in  
2
019  
auf  
8
,7 Mi
o. €
  
in  
20
20,  
hau
ptsächlich  
aufg
r
un
d  
hö
herer
 
A
u
fwendungen  
für  
V
er
sicher
ung
en.  
D
ie  
son
stigen  
Aufwendunge
n  
ver
rin
ger
ten  
sich  
von  
3,1 
Mio
. €
  
in
 
2019 auf 
2
,5 Mio
. €
 in 
20
20.
 
Di
e A
ufwen
dungen für V
erb
rauchs
materi
al stiegen v
on
 2,9 Mio. €

 
i
m V
or
jah
r 
auf 3,2 
Mio
. €
 im 
Jahr 
2020
.  
Die  
Aufwendunge
n  
für
  
For
schung  
un
d  
En
twicklung  
stiegen  
2
019  
in
sbes
ondere  
aufg
r
un
d  
hö
herer
 
A
u
fwendungen
 
für
 
externe
 
La
borleistunge
n 
un
d 
Per
sonal, 
die 
teilweise 
du
rch 
niedr
ige
re 
Aufw
en
dunge
n 
für  
i
mmater
iel
le  
V
er
m
ögenswer
te  
au
sgegliche
n  
wu
rden,  
um  
2%  
bezi
ehungswei
se  
2,
0 Mi
o. €

  
au
f 
108,4 Mi
o. €
 
(2018: 
106
,4 Mi
o. €

). 
Die 
A
u
fwendungen
 
für 
exter
ne 
Lab
orleistung
en 
sowie 
rechtlich
e 
und 
wissen
schaf
tliche 
Ber
at
ungsle
istungen erhöhten 
sich 
von 
4
7,9 Mi
o. €
 im 
Jahr
 
2018 auf 
60,7
 Mio.
 €
 
im Jahr
,
 
was 
ha
uptsächlich 
a
uf  
höhe
re  
Aufwendungen
  
für  
exter
ne 
L
ab
orleistungen
 
i
m  
Zusa
mmenhang
  
mit  
de
r 
Entwicklung 
für Taf
a
sit
amab zu
rückzufüh
ren war. 
Di
e Person
alaufwen
dungen stiegen von 25,
3 Mio. 
€
 im 
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Jahr 2018 auf 30,1 
Mio. €

 im Jahr 2019, was 
vor alle
m an höheren Aufwendungen
 im Zusammenh
ang mit 
der En
twicklung 
für Tafasitama
b (in
sgesam
t 5,5
 Mio
. €
) lag
. 
Die 
Aufwendungen für 
imma
terie
lle 
V
er
mögenswe
r
te 
belie
fen 
sich 
20
19 
au
f 
5,6 Mi
o. €
 
(
2018: 22,8 Mio. €

). 
Diese 
wa
ren 
im 
Jahr 
20
19 
in
sbesonde
re 
bee
inf
lusst 
durch 
W
er
tmin
der
ung
en 
in 
Höhe 
von 
1,3
 M
io. €
 
i
n 
V
er
bin
dung  
m
it  
ei
ner  
W
er
tmin
der
ung
  
de
s  
in
  
Ent
wicklung  
bef
in
dlichen  
For
schungs-
  
und
 
Entwicklung
sp
rogr
am
ms 
MOR10
7. 
D
ie 
Ab
schreibungen
 
und 
son
stigen 
Aufwendungen
 
für 
Infr
astr
uktur
 
erhöhten  
sich  
von  
5,4 
Mio
. €
  
in  
2
018  
auf  
5
,9 Mi
o. €
  
in  
20
19,  
hau
ptsächlich  
aufg
r
un
d  
hö
herer
 
A
u
fwendungen
 
für 
V
ersicher
u
ngen. 
Die 
s
onstigen 
Aufw
e
ndungen
 
erhö
hten 
sich 
von
 
2,8 M
io. €

 
in 
2018 
auf  3,1 Mi
o. €
.  Di
e  Aufw
e
ndung
en  für  V
erbra
uchsmater
ial
  stiegen  von  2,3 Mio.
 €
  im  Jahr  201
8  auf 
2,9 Mi
o. €
 i
m Jah
r 2019
. 
V
E
R
T
R
I
E
B
 
Die  
V
e
r
tr
iebs
aufwendung
en  
stiegen
  
2
020  
um  
mehr  
als  
100
%  
bezieh
ungsweise  
85,0
 Mio
. €
  
auf
 
107,7 Mi
o. €
  
(201
9:  
22,7 
Mio. 
€
).  
Dazu  
tr
ugen
  
vor  
all
em  
höhere  
Aufwendungen  
fü
r  
ext
er
n
e
 
Dienstleistu
ngen  
und  
Per
sonal
aufwendu
ngen  
bei.  
Die  
Aufwendungen  
für  
extern
e  
Dienstleist
ungen
 
erhöhten  
sich  
um
 
3
6,4 
Mio. 
€
  
auf  
50
,6 Mi
o. €
  
in
 
2
020  
au
fg
r
un
d 
der
  
Kommerzi
alisie
r
ung
 
von  
Mo
njuvi
 
(2019:  
14
,2 Mi
o. €
).
  Mi
t  
den  
V
er
marktung
sak
tivit
äten  
für  
Mon
juvi  
einh
erge
hend  
erhöh
ten  
sich  
die 
Personala
ufwendun
gen a
uf 53,0
 Mio
. €
 (2019
: 7
,0 Mi
o. €
).
 
Die 
V
er
trie
bsau
fwendungen
 
stieg
en 2019 
um
 
m
ehr als 
100
% beziehung
sweise 16,3 Mio. 
€
 auf 
22,
7 Mio
. €

 
(2018:  6,4
 Mi
o. €
).  Da
zu  tr
ug
en  vor  allem
  höhere
  Aufwendunge
n  für  externe
  Dienstlei
stungen
  und 
Personala
ufwendun
gen  
be
i.  
Di
e  
Aufwendungen
  
fü
r  
extern
e
  
Dienstlei
stungen  
erhöh
ten  
si
ch  
um 
11,2 Mi
o. €
 au
f 14
,2 Mi
o. €
 in 2
019 a
ufg
r
und 
zuneh
mender 
Aktiv
itä
ten im 
Rahmen de
r V
orbe
reitun
g der
 
K
o
mmer
zialis
ier
un
g  
von  
T
afas
it
amab  
(201
8:  
3,0 Mi
o. €

).  
Die  
Per
sonala
ufwendunge
n  
erhöh
ten  
sich 
aufg
r
un
d der i
ntensiveren
 V
er
marktun
gsa
ktivi
täten 
für T
a
fasi
tamab a
uf 7,
0 Mio.
 €
 (201
8: 2,5
 Mi
o. €

). 
A
L
L
G
E
M
E
I
N
E
S
 
U
N
D
 
V
E
R
W
A
L
T
U
N
G
 
Die  
Aufwendungen  
für  
All
gemei
nes  
un
d  
V
er
waltung  
nahmen  
202
0  
um  
40%  
o
der  
14,
7 Mio
. €
  
z
u  
und 
belie
fen  
sich  
a
uf  
5
1,4 
Mio. €

  
(2
019:  
3
6,7 M
io. €
)
.  
Ha
uptg
r
un
d  
für  
diesen
  
An
stieg  
war
en  
höhe
re 
Personala
ufwendun
gen  
un
d  A
ufwendun
gen  
f
ür  
exter
ne  Dienstleistungen
.  
Die  
Per
sonala
ufwendun
gen 
erhöhten  
sich  
von  
23
,4 M
io. €
  
i
m  
V
or
jahr
  
au
f  
32,
4 Mio
. €
  
i
m  
B
er
ichtsja
hr
.  
V
er
antwor
tlich  
fü
r  
diesen
 
Zuwachs  w
a
ren  in  erster  Linie
  höhere  Aufwendungen
  für  Gehäl
ter
.  Die  A
u
fwendungen
  für  ext
e
rn
e 
Dienstleistu
ngen 
stiegen 
von 9,
2 Mi
o. €
 i
m 
V
o
rj
ahr 
auf 
13,1 M
io. €

 im 
Ber
ichts
jahr
, 
was in
sbes
ondere 
i
m 
Zusamme
nhang  
mit  
der  
Kommerz
iali
sier
ung  
von  
Monjuv
i  
stand.  
Di
e  
sonstigen  
Aufwendungen 
reduzi
er
ten sich 
vor alle
m aufg
r
und gering
ere
r R
ei
sekosten v
on 1,
9 Mio
. €
 im Jahr 2019 auf 1,3 Mio. €
 im 
Jahr 2020
. 
Die  
Aufwendungen  
für  
All
gemei
nes  
un
d  
V
er
waltung  
nahmen  
201
9  
um  
68%  
o
der  
14,
8 Mio
. €
  
z
u  
und 
belie
fen  
sich  
a
uf  
3
6,7 
Mio. €

  
(2
018:  
2
1,9 M
io. €
)
.  
Ha
uptg
r
un
d  
für  
diesen
  
An
stieg  
war
en  
höhe
re 
Personala
ufwendun
gen  
un
d  A
ufwendun
gen  
f
ür  
exter
ne  Dienstleistungen
.  
Die  
Per
sonala
ufwendun
gen 
erhöhten  
sich  
von  
15
,0 M
io. €
  
im  
Jah
r  
2018  
auf  
23,
4 Mi
o. €
  
i
m  
Ja
hr  
2019
.  
V
erantwor
tlich  
für  
diesen 
Zuwachs  
waren  
in  
erster  
Linie  
höhe
re  
Aufwendungen  
für  
anteil
sbasier
te  
V
e
rgü
tungsp
rog
r
amme  
und
 
Gehäl
ter
.  Die  Aufwendungen  für  externe
  Dienstlei
stungen  stiegen  von  4,5 Mi
o. €
  im  Jahr  2018
  auf 
9,2 Mi
o. €
  
im  
Jahr  
20
19,  
was  
in
sbeson
dere  
i
m  
Zus
ammen
hang  
mi
t  
der  
V
or
berei
tung
  
der 
K
o
mmer
zialis
ier
un
g  
von  
T
a
fasita
mab  
stand.  
Die  
s
onstigen  
Aufwendungen
  
stiegen
  
vor  
al
lem  
aufg
r
un
d 
höherer 
Reisekosten von 1,0 
Mio.
 €
 im J
ahr 20
18 au
f 1,9 
Mio. 
€
 i
m Jahr 2
019.
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S
O
N
S
T
I
G
E
 
E
R
T
R
Ä
G
E
 
 
Die  sonstigen
  Er
träge  stiegen
  im  Ber
ichtsja
hr  um  mehr  als  1
00%  beziehu
ngsweise  13,
8 Mi
o. 
€
  auf 
14,6 Mi
o. €
  (
2
019:  0,8 Mio.
 €
)  
u
nd  
resul
tier
ten  
im  W
esentlichen
  
aus  
W
echs
elk
ursgewin
nen  
a
us  
de
m 
opera
tiven 
Geschä
ft 
i
n 
Hö
he 
von 
13
,7 
Mio
. 
€
 
(201
9: 
0,2 
Mio. 
€
). 
In 
2020 
waren 
ein
malige 
Gewinne 
aus
 
dem V
erkauf
 der L
ant
hi
o Gesel
lschaf
ten in H
öhe von
 0,4 M
io. €
 
en
th
alten.
 
Die 
s
onstigen  
Er
tr
äge  
sanken 
i
m 
Ja
hr 
2
019  
um  
50%  
bezi
ehung
sweise 
0
,8 Mi
o. €

 
auf
 
0,8 Mi
o. €

 
(2018:
 
1,6 Mi
o. €
)  
un
d  en
t
hiel
ten  vor  
all
em  Wä
hr
ung
sgewinn
e  in
  H
öhe  
von  
0,2 Mi
o. €
  
(2018
:  
0,7 
Mio. €

), 
Forschungszu
schüsse  
in 
H
öhe 
v
on 
0
,1 Mi
o. €
  
(2018
: 
0,2
 Mi
o. €
)  
und
 
son
stige 
Ei
nnah
men 
i
n 
Hö
he 
von 
0,5 Mi
o. €
 
(
2018
: 
0,4 M
io. €

).  
In 
20
18 
waren  
ein
malige  
Gewinne
 
aus  
der  
Aktivi
er
un
g 
von 
bi
sher  
nicht 
bilan
zier
ten  
i
mmater
iell
en  
V
er
möge
nswer
ten  
in
  
Höhe  
v
on  
0,4
 Mio
. €
  
(
resul
tier
end  
au
s  
d
er 
Sachkapi
taleinl
age i
m Rahm
en d
er Beteiligun
g an
 der 
adivo Gmb
H) ent
halten. 
S
O
N
S
T
I
G
E
 
A
U
F
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 
 
Im 
Ber
ichtsj
ahr 
erhö
hten 
sich 
die 
son
stigen 
Aufwendungen um 
mehr 
als 
100
% 
bezie
hung
sweise 
4,6 
Mio
. €
. 
Sie  
stiegen  
von  
0,6 Mi
o. €
  
i
m  
Jahr  
2019  
a
uf  
5,2
 Mio. 
€
  
im  
Jah
r  
202
0  
und  
setzten  
sic
h  
vor  
all
em  
au
s 
Währ
ung
sverlusten in
 H
öhe 
von 4
,6 Mi
o. €
 (
2019
: 0,4
 Mio
. €
) 
un
d son
stigen 
Aufwendungen 
in 
Höhe
 von 
0,6 Mi
o. €
 
(2019: 0
,2 M
io. €
) 
zusa
mmen. 
In 
201
9 
re
duzier
ten 
sich 
d
ie 
so
nstigen
 
Aufwendungen
 
um 
14
% 
b
eziehun
gsweise 
0,1 Mi
o. €
.
 
Sie 
gingen
 
von  0,7 
Mio
. €
  i
m  
Jahr  
201
8  a
uf  0,
6 Mi
o. €
  
im  
Jah
r  2
019  
zur
ück  un
d  
setzten  
sich  vor  
alle
m  a
us 
Währ
ung
sverlusten in
 H
öhe 
von 0
,4 Mi
o. €
 (
2018
: 0,5
 Mio
. €
) 
un
d son
stigen 
Aufwendungen 
in 
Höhe
 von 
0,2 Mi
o. €
 
(2018: 0
,2 M
io. €
) 
zusa
mmen. 
E
B
I
T
 
Das  
EB
IT
,  
def
ini
er
t  
als
  
Betr
iebse
rgebn
is  
vor  
Fina
nzer
tr
ägen
,  
Finan
zaufwend
ungen,  
Er
trag  
aus
 
W
er
tauf
holunge
n 
/
 
Aufwand 
a
us 
W
e
r
tminde
r
unge
n 
fü
r 
f
in
anziel
le 
V
er
mögenswer
te 
und 
Er
trag
steuern
, 
belie
f 
sich 
auf 
27
,4 Mi
o. €
 
im Jahr 
2020
. 
Im 
V
or
jahr 
bet
r
ug 
da
s 
EBIT -107,9 Mi
o. €
 
u
nd 
in 
201
8 
-59,
1 Mio
. €
. 
 
F
I
N
A
N
Z
E
R
T
R
Ä
G
E
 
Die  
Finan
zer
tr
äge  
stiege
n  
im  
Ber
ichts
jahr  
um  
mehr  
als  
10
0%  
o
der  
89
,2 M
io. €
  
auf  
92,
0 Mi
o. €
  
(201
9: 
2,8 Mi
o. €
)  
un
d  
resul
tier
ten  
aus  
Sachverhal
ten  
in  
Höhe  
von  
82,0  
Mio
.  
€
  
(2019:  
0
 Mio. 
€
)  
im 
Zusamme
nhang 
mi
t 
der 
Bewer
tung 
der 
f
in
anziel
len 
V
er
mögenswe
r
te und
 
fi
nanziel
len
 V
erbin
dlichkeiten 
aus 
K
oll
abor
atio
nen. 
Dar
in 
e
nt
ha
lten 
ware
n 
E
f
fekte 
au
s 
de
r 
Wäh
r
ungs
umrechnun
g 
un
d 
der 
Bewer
tung
 
zum 
beizul
egenden
 
Zeitwer
t 
(au
f 
den 
geson
der
ten 
Abschni
tt 
„4. 
Ko
l
labo
ra
tions- 
un
d 
Lizenzver
tr
a
g 
mit 
Incyte“ im 
Anha
ng 
w
ir
d 
ver
wies
en)
. 
Eben
fall
s 
ent
halten sind 
Finan
zer
träg
e 
a
us der 
Anlage
 
liq
uider Mittel 
sowie 
Fremdwähr
u
ngsum
rechnun
gsgewinne 
au
s 
der 
Anl
age 
von 
Finan
zer
möge
n 
in 
Höhe 
von 
9,
3 
Mio. 
€

 
(2019: 1,3 Mio. 
€
). 
W
ei
terhin wurden 
E
r
träge
 
au
s 
Finan
zder
iva
ten 
von 
0,7 Mio. 
€ (
2
019: 
1
,5 Mi
o. €
)
 
er
fa
sst  


Die Finanzer
tr
äge stiegen um mehr als 
10
0% oder 2,4 Mi
o. €
 auf 2,8 Mio
. €
 (2018: 0,4 Mi
o. €

) in 
201
9. Sie 
ent
hiel
ten 
im 
W
e
sentlichen 
Gewinne 
a
us 
De
ri
vaten 
in 
H
öhe 
von 
1,5 Mi
o. €
 
(
2018
: 
0,3 Mi
o. €

), 
Gewi
nne 
aus 
er
folgswirk
samen  
Än
der
ung
en 
de
s 
beiz
ulegen
den  
Zeitwer
ts  
von 
f
inanz
iell
en 
V
er
mögen
swer
ten 
in
 
Höhe 
von
 
1,1 M
io. €

 
(201
8: 
0,1
 
Mio. €

) 
sowie 
Zinser
tr
äge 
in 
Hö
he 
von 
0,2 Mi
o. €
 
(2018: 
0,1 Mi
o. €
) 
aus 
Inv
e
stitione
n in 
T
er
mingel
der 
mit fester 
oder var
ia
bler 
V
er
zins
ung
. 
F
I
N
A
N
Z
A
U
F
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 
 
Die 
Finanza
ufwendunge
n er
höhten 
sich 
im 
Ber
icht
sjahr 
um 
mehr
 al
s 1
00% 
bezi
ehung
sweise 
93,9 
Mio
. €
 
auf 
96,2 
Mio
. €
 
(2019
: 
2,3 M
io. €

). 
Der 
An
stieg 
der 
Finanzau
fwendung
en 
war i
m 
W
ese
ntlichen 
durch 
die 
Ef
fekte  
aus  
den  
f
in
anziell
en  
V
er
mögen
swer
ten  
und  
den  
f
inan
zielle
n  
V
erbin
dlichkeiten  
au
s 
K
ol
labo
ra
tionen  
von  
45
,4  
Mi
o.  
€
  
(2019:  
0 M
io. €
)
.  
be
dingt
,  
konkret  
aus  
den  
Abweichungen  
z
wis
chen 
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Plananna
hmen  
un
d  
aktue
llen
  
Za
hlen,  
der  
Anw
en
dung  
d
er  
E
f
fektiv
zinsmet
ho
de  
sowie  
der 
Fremdwähr
u
ngsbewer
tung  
(auf  
den  
geson
der
ten  
Abschnit
t  
„4
.  
Kollabo
ratio
ns-  
und  
Lizenzve
rt
ra
g  
mi
t 
Incyte“  im  Anhang  wir
d  v
er
wiesen
).  Ebenfall
s  ent
halten  sind  Finanza
ufwendunge
n  aus  der  Anlage 
liq
uider Mi
ttel un
d Fremdwäh
r
ungsu
mrechnung
sverluste aus 
der Finanzie
r
ung
stätig
keit von 42,2 Mi
o. €
 
(2019: 1,0 Mio
. €
). W
e
iterhin wurden V
erl
uste 
au
s 
Finan
zder
ivaten
 v
on 5,0 
Mi
o. €
 
(2019
: 
0,1
 Mio
. €
) so
w
ie 
Zinsau
fwendungen
  
aus  
der  
Aufzinsun
g  
lan
gfr
istige
r  
Leas
ingverb
indlichkeiten  
i
n  
Hö
he  
von  
1,
2 Mio
. €
 
(2019: 0
,9 Mi
o. €
)
 er
fa
sst. 
Die Fin
anzau
fwendungen
 erh
öhten 
sich im 
Jahr 
2019 
um 
meh
r al
s 10
0% b
ezie
hungsweise 
1,5
 Mi
o. €
 
auf 
2,3 Mi
o. €
 
(2018: 
0
,8 Mi
o. €
) 
und 
umfassten 
in
 
erster 
L
inie
 
V
erluste 
aus 
er
folgswir
ksam
en 
Änder
u
ngen 
des 
be
izulege
nden Zeitwer
ts 
von 
f
inan
zielle
n 
V
er
mögen
swer
ten 
in Höhe 
von 
0,3 M
io. €
 (2018: 
0,1
 Mi
o. €

), 
Zinsau
fwendungen
  
a
us  
fi
nan
ziel
len  
V
er
mögen
swer
ten  
un
d  
V
erbin
dlichkeiten  
zu  
for
tgef
ühr
ten 
Anschaf
fungs
kosten 
in 
H
öhe 
von 
0,8 Mio. 
€
 
(2018: 
0,2 Mi
o. €

) 
un
d 
V
erluste 
a
us 
Der
ivaten 
in 
H
öhe 
von 
0,1 Mi
o. €
 
(2018
: 0
,4 Mi
o. €

). 
In 
2019 
wu
rden 
i
m Ra
hmen 
de
r Anwendung 
de
s ne
uen 
Stan
dard
s IF
RS 
16 
zu  
Leasi
ngverhäl
tnissen  
erstmals
  
Zins
aufwendunge
n  
au
s  
der  
Aufzin
sung  
langfr
istige
r 
Leasing
verbin
dlichkeiten in Höh
e von 0,
9 Mio
. €
 e
r
fasst.
 
A
U
F
W
A
N
D
 
A
U
S
 
E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R
N
 
Der Konzer
n 
er
fasste i
m Ber
ich
tsjahr 
2020 
insge
samt 
einen
 Steuerer
tr
ag i
n H
öhe von 
75,4
 Mio. 
€
 (
2019: 
Er
trag
 von 3,5 
Mio. €

), en
th
alten 
waren ein 
lau
fender Steuer
aufwa
nd in 
Höhe von 6
7,1 M
io. €
 
(2019
: 0 €

) 
sowie passiver la
tenter Steuerau
fwand aus
 temporären
 Dif
feren
ze
n von 10,6 Mio
. €
, 
die über
k
o
mpensier
t
 
wurde
n durch ak
tive latente Steuerer
t
räge au
s temporä
ren Dif
feren
zen in Hö
he von 153,1
 Mio. €
.
 Darau
s 
resul
tieren
d  
e
rgab  
sich  
ein  
ef
fektiver  
Er
trag
steuer
satz  
im  
Ber
ichtsja
hr  
von  
-335,
2%  
(2019
:  
3,3
%).  
Der
 
Unt
e
rschie
d zum e
r
war
teten Steuersatz 
von 26,7% 
(aus de
m sich ei
n Aufwand aus Er
trag
steuern 
in Höh
e 
von 6,0 M
io. €
 
e
rgeben 
hät
te, ge
genübe
r eine
m E
r
tr
ag in
 2
019 
von 28
,4 Mi
o. €
) 
lieg
t vor 
alle
m a
m E
f
fekt
 
aus 
der 
Nutzung
 
von 
V
erlustvor
träge
n, 
auf
 
die
 
im
 
V
or
jahr 
keine 
ak
tive 
la
tente 
Steuer 
angesetz
t 
wur
de, 
und 
de
m 
An
satz 
von 
a
ktiven 
l
a
tenten 
Steuer
n 
a
uf 
tempor
äre 
Dif
fere
nzen
 
des  
V
orj
ahre
s 
mi
t 
zua
mmen 
73,0 Mi
o. €
 (20
19: 0,0 Mi
o €
)
. Zudem ist die Pr
ämie aus der Ka
pit
alerhö
hung mit Inc
yte in Höhe von 14,2 
Mio. €
 e
ine 
per
mane
nte Dif
ferenz. 
 
In 2019 belief
 sich 
d
er Aufwand aus Er
trag
steuern
 auf 3,5 Mio. €
 (2018:
 4,3 Mio. €
). Der Unt
e
rschie
d zum 
er
war
teten 
Steuer
satz  
von 
2
6,7%
 
(au
s  
dem 
sich 
ei
n 
E
r
trag  
aus  
E
r
trag
steuern
 
in  
H
öhe  
von 
28
,4 
Mio. €

 
ergeben 
hä
tte, 
gegenü
ber 
eine
m 
Er
trag 
i
n 
2018 
von 
16,1
 Mio. 
€
) 
liegt 
vor 
alle
m 
dar
in 
beg
rün
det, 
dass
 
27,0 Mi
o. €
  (201
8:  14,5
 Mio €

)  aktive  latente  Steuern
  auf  st
e
ue
rliche  V
erlu
stvortr
äge  nicht  aktivi
er
t
 
wurde
n.  
K
O
N
Z
E
R
N 
J
A
H
R
E
S
Ü
B
E
R
S
C
H
U
S
S
/
-
F
E
H
L
B
E
T
R
A
G
  
 
Im  
Jah
r  
20
20  
wu
rde
  
ein
  
Konzer
njah
resübe
rschus
s  
von  
97,9 Mi
o. €
  
er
wir
tschaf
tet  
(201
9: 
K
on
zer
nja
hre
sfehlbetra
g von 103
,0 Mi
o. €
;
 2018
: Konzer
njah
res
fehlbetrag v
on 56,
2 Mi
o. €
).
 






[image: ]







 
 
 
TA
B
.
 
0
2
:
 
M
E
H
R
J
A
H
R
E
S
Ü
B
E
R
S
I
C
H
T
 
–
 
G
E
W
I
N
N
-
U
N
D
-
V
E
R
L
U
S
T
-
R
E
C
H
N
U
N
G
1
 
In Mio. €

  
2020  
201
9  
2018  
2017  
201
6 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umsatzerlöse  
327,7  

71,8  
76,4  
66,8  
49,7 
Umsatzk
os
ten  
– 
9,2  

– 
12,1  
– 
1,8  
0,0  
0,0 
Aufwendungen für For
schung und 
Entwic
klung 
2
  
– 
141,4  

– 
108
,4  
– 
106,4  
– 
113,3  
– 
94,0 
Aufwendungen für Vertr
ieb 
2
  
– 
107,7  

– 
22,7  
– 
6,4  
– 
4,8
  
– 
2,4 
Aufwendungen für Al
lgemeines und 
V
er
w
altung 
2
  
– 
51,4  

– 
36,7  
– 
21,9  
– 
15,7  
– 
13,4 
Sonstige Er
tr
äge/Aufwendungen  
9,4  

0,2  
1,0  
– 
0,6  
0,2 
EBIT  
27,4  

– 
107,9  
– 
59,1  
– 
67,6
  
– 
59,9 
Finanzer
tr
äge/-aufwendu
ngen  
– 
4,2  

0,5  
– 
0,3  
– 
1,2  
0,
1 
Er
trag (+) 
aus Wer
taufhol
ungen / Aufwan
d (-) aus 
Wertm
inderun
gen für Finanz
ielle Vermögens
wer
te  
– 
0,7
  

0,9  
– 
1,0  
0,0  
0,0
 
Er
trag (+) 
/ Aufwand (-
) aus Er
tr
agsteuer
n  
75,4  

3,5  
4,3  
– 
1,0  
– 
0,
5 
K
onze
rnja
hresüberschu
ss (+) / -
fehlbetrag (
-)  
97,9  

– 
103,0  
– 
56,2  
– 
69,8
  
– 
60,4 
Ergebnis je Akt
ie, u
nverwässer
t und ver
w
ässer
t (in Ŵ

) 
3
  
-  

– 
3,26  
– 
1,79  
– 
2,41  
– 
2,28 
Ergebnis je Akt
ie, u
nverwässer
t (in Ŵ
)
  
3,01  

-  
-  
-  
-
 
Ergebnis je Akt
ie, ver
wässer
t (in Ŵ

)  
2,97  

-  
-  
-  
- 
Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des E
rgebn
isses je 
Aktie (in 
Stück), unver
wässe
r
t und ver
wä
sser
t 
3
  
-  

31.611.155  
31.338.94
8  
28.947.566  
26.443
.415 
Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des E
rgebn
isses je 
Aktie, unver
wäss
er
t  
32.525.644  

-  
-  
-  
- 
Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des E
rgebn
isses je 
Aktie, ver
wäss
er
t  
33.167.852  

-  
-  
-  
- 
Dividende pro 
Aktie 
(in Ŵ
 und 
$)  
-  

-  
-  
-  
- 
 

 

 

 

 

 

 
1 
Eventu
elle 
Dif
fere
nzen
 sind
 run
dungs
bed
ingt.
 
2
 In
 
201
8 
wurden
 er
st
mals
 
Vertr
iebsau
fwen
dungen
 au
sgewie
sen. 
Um
 ve
rgle
ichend
e 
Info
rm
ation
en 
für
 di
e 
Vorjahre 
zu
 b
ieten, 
wur
den 
d
ie 
Za
hlen 
für
 

die J
ahre 2
017 un
d 2
016 e
ntsp
rechen
d an
gepa
sst.
 
3
 
D
as  
unver
wässe
r
te 
un
d  
das  
ver
wäss
er
te  
Ergebn
is  
je 
A
ktie  
sind  
in
 
de
n  
am  
31.  
Dezembe
r  
2019,  
2
018,  
201
7 
be
zieh
ungswe
ise  
201
6 
e
nden
den 
  Ges
chäf
tsja
hren  
gleic
h, 
d
a 
die  
angeno
mmene  
Ausübun
g 
der
 
auss
tehende
n 
Akt
ieno
ption
en  
und 
Wandel
schu
ldvers
chre
ibun
gen 
auf
grun
d 
un
sere
s 
  Konzer
nja
hresf
ehlb
etrags 
in d
en jew
eiligen
 Pe
rioden
 ein
er 
V
er
wässer
un
g ent
gegenwir
kt. 
L
I
Q
U
I 
D 
I 
T
Ä
T
  
U
N 
D
 
K 
A
P 
I
T
A
L
A
U
S 
S 
T
A
T
T 
U
N
G
 
 
F
I
N
A
N
Z
I
E
R
U
N
G
S
Q
U
E
L
L
E
N
 
 
Wir 
ha
ben 
unse
re 
opera
tiven 
Tätigkeiten 
hauptsächlich 
durch 
die 
Ausgabe 
von 
Sta
mmaktie
n 
u
nd 
durch
 
Zuf
l
üsse  
von  
Ba
rgeld  
im  
Zuge  
unse
rer  
l
aufen
den  
Ge
schäf
tstätig
k
e
it  
f
inan
zier
t,  
ei
nschli
eßlich 
V
or
aus
zahlung
en,  
Meile
nsteinza
hlungen
,  
Lizenzg
ebüh
ren,  
Tantiemen  
und
  
Ser
viceg
ebüh
ren  
unse
rer 
strategischen
 Par
tner 
sowie Zuwe
ndungen 
der ö
f
fentlichen 
Hand.
 
Die Liq
ui
dität i
st def
inie
rt
 als Su
mme der Bil
anzp
osten „Zahlung
smi
ttel und Za
hlung
smitteläq
u
ivalente“,
 
„Finanzi
elle  
V
er
m
ögenswer
te  
z
um  
beizul
egen
den  
Zei
twer
t,  
wobe
i  
Ände
r
unge
n  
er
folg
swirk
sam  
er
fasst 
werden“ un
d „An
dere 
f
inanzi
elle 
V
erm
ögen
swerte zu
 for
tge
führ
ten An
schaf
fung
skost
e
n“. 
Am 
3
1. Dezembe
r 2020 beliefen sich 
die
 Zahlung
smittel und Zahlungs
mitteläq
uivale
nte auf 109,8 M
io. €
,
 
die finanzi
elle
n 
V
er
m
ögenswer
te zum 
be
izulege
nden
 Zeitwert, wobei 
Än
der
ung
en 
e
r
folgswi
rks
am erfa
sst 
werden,  auf
  287,9 Mio
. €
  und  die
  kurz
-  und  lang
fristigen
  ande
ren  f
inan
ziellen
  V
er
mögenswer
te  zu 
for
tgefüh
r
ten  Anschaffung
skosten  
auf  846,3 M
io. €

.  Im  
V
or
jahr  hatten  
wi
r  zum  
31
.  
De
zembe
r  2019 
Zahlung
smittel
 
un
d Zahlungsmi
tteläq
uival
ente in 
Höh
e 
vo
n 
44
,3 M
io. €
, fi
nanz
ielle V
ermög
enswer
te zum 
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beizul
egenden 
Zei
twert
, wobei 
Änder
un
gen e
r
folgswi
rks
am er
fasst werden
, in 
Höhe 
von 20,5 
Mio.
 €
 un
d 
kur
z- 
und
 
lang
fri
stige 
an
dere 
f
in
anziell
e 
V
er
mögen
swerte 
z
u 
for
t
geführ
ten An
schaf
fung
skost
e
n 
in
 
Höhe 
von 292,7 
Mio. 
€
. 
Liq
uide 
M
ittel,
 
die
 
über 
den 
un
mit
telbaren
 
Be
dar
f 
an
 
Betr
ieb
skapi
tal 
hinausge
hen, 
we
rden 
in 
Ei
nklang
 
mit 
un
sere
r 
Geldanl
agepoli
tik 
inves
t
ier
t. 
Dabei 
achten 
w
ir 
beson
der
s 
au
f 
Liq
uiditä
t 
sowie 
Kapi
tal
erhal
t 
und i
nvest
ie
re
n ha
uptsächlich in 
Gel
dmark
tfonds, 
Unterne
hmens
anl
eihen 
und 
Festgelder 
mi
t fester
 oder 
varia
bler 
V
erzins
ung. 
Wir 
h
aben am 
16. Oktober 
20
20 nicht 
nachran
gige, ungesicher
te 
Wandelschuldverschr
eibun
gen mit 
eine
r 
Laufzei
t bi
s zu
m 16.
 Oktober
 2025
 zu ein
em 
Nennbetrag
 von 32
5,0 
Mio. €

 pla
tzier
t.
 Diese
 sin
d un
ter
teilt 
in 3.250 Anleihen mit einem Nominal
betrag von je 
10
0.000 €
. Die W
andelschul
dverschreib
ungen wur
den 
zu 
100
% 
ihr
es 
Nennb
etrag
s 
bege
ben 
u
nd 
mi
t 
eine
m 
hal
bjäh
rlich 
zahlba
ren 
K
u
pon 
von
 
0,62
5% 
p
ro 
Jahr 
verzinst. 
Wir 
erziel
ten 
durch 
die 
Ausgabe 
der Wandelschuldver
schreibun
gen e
inen 
Br
u
ttoemissi
onserlö
s 
von 325,0 
Mio. 
€
. Im 
Rah
men der
 Tran
saktio
n f
iele
n Emi
ssion
skost
en
 in H
öhe 
von 5,1 Mi
o. €
 
an. 
Wir unterliege
n keinen
 opera
tiven Zu
sagen 
oder K
api
talanfor
der
u
ngen. 
M
I
T
T
E
L
V
E
R
W
E
N
D
U
N
G
 
Wir 
setzen 
liq
ui
de 
Mit
tel 
vor 
al
lem 
ei
n, 
um
 
Aufwendung
en 
für 
For
schung 
und
 
Entwicklun
g, 
die 
bei 
der
 
Entwicklung  
unserer  
P
rodu
ktka
ndidaten  
an
fallen
,  
sowie  
die  
Kommer
ziali
sier
ung
  
von  
M
onjuvi
  
zu
 
fin
anzie
ren. Unser wichtigster künf
tiger Finanzi
er
ung
sbedar
f 
b
esteht in V
erbin
dung mit der Entwicklung
 
und  Kommerzi
alisi
er
ung  
unse
rer  f
ir
me
neigene
n  klin
ischen  Pi
pelin
e  (insbe
son
dere  Tafasita
mab  un
d 
Felzar
ta
mab (
MOR20
2)) 
sowie 
in 
der 
Förde
r
ung 
un
serer
 Pr
oduk
tkandid
aten i
n 
frühen
 Sta
dien, 
an
 d
enen
 
wir en
tweder alle
in o
der gem
ein
sam mi
t Par
tner
n
 arbei
ten. 
Wir  
sin
d  
der  
An
sicht,  
dass  
wir  
über
  
au
sreichen
d  
vorhan
dene  
l
i
qui
de  
M
ittel  
un
d  
son
stige  
fin
anziel
le 
V
er
m
ögenswer
te  
ver
fügen
  
(einschlie
ßlich  
in
  
verschie
dene  
f
in
anziell
e  
V
er
mögenswer
te  
investier
ter 
Zahlung
smittel
, wie oben dargestellt), um die er
war
teten be
t
rie
blichen Aufwendungen mindestens
 für die 
nächsten zwölf Mon
ate zu 
deck
e
n. 
Diese Schät
zung 
basier
t a
uf Ann
ahmen,
 die s
ich als fal
sch er
weisen 
können, un
d es ist mögl
ich, da
ss wir
 
unser 
Kapit
al 
schneller 
als 
ge
dacht 
in
 
Ans
pr
uch 
ne
hmen.
 
Die
 
Untersuchung
 
von 
P
r
oduktkan
didaten
 
in
 
klinischen
 
Studien 
sowie 
ih
re 
K
o
mmerzi
alisi
er
ung 
sind 
außer
dem 
ei
n 
teur
er 
P
roze
ss. 
Be
ide 
Zeitpu
nkte 
und For
tschr
i
tte sowie der E
r
folg 
der Kommer
ziali
sier
u
ng können 
nicht sicher vorhe
rgesag
t wer
den. 
Da  
unse
re  
P
ro
duktk
andi
daten  
sich  
in  
ver
schiedenen  
E
ntwicklun
gssta
dien  
bef
in
den  
un
d  
das  
Erg
ebnis 
unsere
r 
Ak
tivitä
ten 
ungewi
ss 
ist, 
k
ön
nen
 
wir 
nicht 
a
bschätzen,
 
welche 
Sum
men 
fü
r 
den 
e
r
folg
rei
chen 
Abschluss 
der En
twicklung
 und 
für 
die V
er
marktun
g un
serer
 Pr
oduktkan
dida
ten benötig
t werden
. 
Die  
Umsetzung  
un
sere
r  
ver
schiedenen
  
V
orhaben,
  
dar
un
ter  
Pr
opri
etar
y-Developm
ent-P
rog
ra
mme,
 
Einlizen
zie
run
gen 
un
d 
auch 
m
ögli
che M
&A-Transa
ktionen,
 
kann
 
au
ch 
kurz
fr
istig 
zu
 
eine
m 
zusä
tzlichen
 
Kapital
bedar
f 
fü
hren
. 
W
enn
 
wi
r 
n
icht 
schnell 
gen
ug 
Umsätz
e 
ge
ner
ier
en 
können, 
wer
den 
w
ir 
kün
f
tigen
 
Finanzie
ru
ngs
bedar
f du
rch börse
ngehan
deltes o
der pr
ivates Beteili
gungska
pita
l oder Anle
ihee
mis
sionen
 
einschließl
ich W
andelschul
dverschr
eibung
en bediene
n. E
s ist mögl
ich, dass zu
sätzli
ches Kapi
tal nicht zu
 
akzeptable
n 
Be
dingu
ngen oder 
ga
r 
nicht beschaff
t 
werden
 
kann
. Gelingt 
e
s 
uns
 
nicht
, 
zu
sätzliche
s 
Ka
pital
 
in 
au
sreichen
der 
H
öhe 
und 
zu 
a
kzeptable
n 
Be
dingung
en 
aufzune
hmen
, 
müs
sen 
wir 
mögliche
r
weise 
die 
Entwicklung  
oder  
V
er
marktun
g  
eine
s  
o
der  
me
hrere
r  
Pr
oduk
tkandi
daten  
wese
ntlich  
verz
öger
n, 
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zurückfahr
en  
oder  
been
den.  
W
e
nn  
wir  
durch  
di
e  
Ausga
be  
von  
Schuld-  
und  
Eigen
kapi
talinst
ru
menten
 
zusätzlic
hes Kapi
tal 
er
werben, 
könnte da
s eine
n V
er
wässe
run
gse
f
fekt 
für un
sere 
bestehende
n Akti
onär
e 
oder  
erh
öhte  
feste  
Z
ahlun
gsver
pf
l
ichtungen  
begrü
nden;  
außer
dem  
wäre  
e
s  
möglic
h,  
dass  
solche
 
W
er
tpapi
ere mit 
vor
ran
gigen
 R
echten 
ge
genübe
r unseren St
a
mma
ktien oder A
DS
 ausgestattet 
si
nd. W
en
n 
wir 
Schul
den 
au
fnehmen
, 
könne
n 
wir 
Klausel
n 
un
terliegen,
 
die 
u
nsere
 
Täti
gkeiten 
ein
schrän
ken u
nd 
so
 
möglicher
wei
se  
u
nser
e  
W
et
tbewerbsfä
higkeit  
beei
nträchtig
en  
könnten.  
Das  
könnten  
beis
pielsweise
 
Einschrän
kung
en unsere
r F
ä
higkeit zur A
u
fnahme zusät
zlicher Schulden, Beschrän
kun
gen bezügl
ich des 
Er
werbs, 
de
s V
erk
aufs 
o
der 
de
r L
izenzie
r
ung 
von 
Schut
zrechten 
und 
an
dere 
opera
tive 
Einschr
änk
unge
n 
sein,  die  sich  
ne
gati
v  auf  unsere  Fähigkeit  zur  
Durchfüh
r
ung  unsere
r  Geschäf
tstäti
gkeit  auswirken 
k
ö
nnten.
 
C
A
S
H
F
L 
O
W 
S 
 
M
I
T
T
E
L
Z
U
F
L
U
S
S
/
-
A
B
F
L
U
S
S
 
A
U
S
 
D
E
R
 
G
E
W
Ö
H
N
L
I
C
H
E
N
 
G
E
S
C 
H
Ä
F
T
S
T
Ä
T
I
G
K
E
I
T
 
 
Im  
Ber
i
chtsjahr  
belie
f  
sich  
der  
Mittelzuf
lus
s  
au
s  
de
r  
gewöhnlichen  
Ge
schäf
tstätig
keit  
au
f  
35,3
 Mio
. €
.
 
Dazu  
tr
ugen
  
vor  
allem  
der  
Konzer
njah
resüb
erschu
ss  
von  
97,9 M
io. €
  
und  
V
erä
nder
un
gen  
der
 
betri
eblichen Aktiva und Passiva inklusive gezahlter Steuern von insgesamt 12,5 Mio. 
€
 bei. Dem s
t
anden 
nicht 
zahl
ungs
wirk
same 
E
r
träge
 v
on insgesamt
 
75,1
 
Mio.
 €
 
gege
nüber. 
Der K
onze
rn
jahr
esüber
schu
ss 
von 
97,9 Mi
o. €
 
r
esul
tier
te 
im 
W
esen
tlichen 
au
s 
Umsa
tzerlö
sen 
aus 
dem 
Kollabor
a
tions- 
un
d 
Lizenzve
rtr
ag
 
mit  I
n
cyte,  d
i
e  
vor  allem  
du
rch  
Aufwendunge
n  
für  die  
Finan
zi
erun
g  unserer  laufenden  
T
ätig
keiten, 
insbes
ondere
  Umsatz
kost
e
n,  Aufwendungen
  für  
Forschun
g  un
d  Ent
wicklung,  
V
er
tr
iebs
kost
e
n  s
o
wi
e
 
A
u
fwendungen  für  
Allgemein
es  
und  
V
e
rwal
tung  
kompensier
t  
wurde
n.  
Die  
nich
t  
zahlung
swirk
sa
men 
Er
träg
e  
u
mfassten  
i
nsbes
onde
re  
Er
träg
e  
aus  
Er
trag
steuern
  
i
n  
H
öhe  
von
  
75,4
 Mio
. €
,  
Er
tr
äge  
aus 
W
er
tauf
holunge
n 
von V
or
rä
ten 
im Zuge 
der
 
Er
teil
ung d
e
r Zulassung v
on
 
Mon
juvi
 
in Höhe 
von 
13
,3 Mio
. €
,
 
Er
träg
e  
aus  
der  
Realisi
er
ung
  
von  
V
er
tra
gsverbindl
ichkeiten  
in  
Hö
he  
von  
12
,5 Mi
o. €
  
s
owie 
Nett
overä
nder
un
gen 
von 
Finan
ziell
en 
V
e
r
mögenswe
r
ten 
bzw
. 
V
erbin
dlichkeiten 
aus 
Kollab
orati
onen 
in
 
Höhe 
von 
36,6 Mi
o. €

. 
Ihne
n 
stan
den 
pla
nmäßig
e 
un
d 
auße
r
plan
mäßige 
Abschreib
ungen 
a
uf 
m
ater
iel
le 
und 
imma
ter
ielle 
V
er
m
ögenswer
te 
sowie 
au
f 
Nutzung
srechte 
in 
H
öhe 
von 
24,8
 Mio
. €
, 
Nettov
e
rluste 
aus 
fin
anziel
len 
V
erm
ögenswer
ten 
zum 
beizul
egende
n 
Ze
itwer
t, 
wobei 
Än
der
ungen 
er
folg
swirk
sam 
er
fasst 
werden,  
in  
Höhe  
von  
13,4 Mi
o. €
,  
Nettov
erl
uste  
au
s  
andere
n  
fin
anziel
len  
V
er
mögenswer
ten
  
zu
 
for
tgefüh
r
ten  
A
nschaf
fung
skost
e
n  
in  
H
öhe  
von  
8
,4 M
io. €
,
  
N
ettoverluste  
a
us  
deriv
ativen 
Finanzin
str
umen
ten 
i
n 
H
öhe 
von
 
4,3 Mi
o. €
 
sowie 
Aufwendungen
 
für 
anteils
basier
te 
Anreiz
prog
r
amme 
in Höhe von 
9,0 
Mio
. €
 gegenübe
r
. Die V
er
än
der
ungen
 von b
e
trie
bli
chen Aktiva und Passiva 
i
m Jahr 2020 
beinhal
teten 
v
or 
all
em 
ein
en 
An
stieg 
der 
Forde
ru
ngen 
aus 
Li
efer
un
gen 
un
d 
Lei
stungen 
u
m 
69
,6 M
io. €

 
sowie der V
or
r
äte, der Rechnungsabg
re
nzu
ng und der sonstigen
 V
e
rmöge
nswer
te in Höhe von 8,5 Mio. €

. 
Die  
V
erbin
dlichkeiten  
aus  
Li
efer
ungen
  
und  
L
eistungen
  
sowie  
abgeg
r
enzten  
Schul
den  
stiege
n  
um
 
77,5 Mi
o. €

. 
I
m 
Be
r
ichtsj
ahr 
ausg
ewiesene 
V
er
tr
agsverbi
ndlichkeiten 
erhöh
ten 
sic
h 
u
m 
13,4 M
io. €

. 
Der 
Anstieg 
de
r 
Forde
run
gen 
a
us 
Lie
feru
ngen 
und 
Leistu
ngen 
war 
i
m 
V
or
jahr
esvergleic
h 
hauptsächlich 
au
f 
niedr
iger
e  ausstehende  Forder
un
gen  zum  
Ja
hres
ende  zurückzufü
hren.
  
De
r  Anstieg  der  V
orr
äte,  der 
R
ec
hnungsa
bg
renzu
ng  
und
  
der  
sonstigen
  
V
er
mögenswer
te  
ist  
i
nsbeson
dere
  
au
f  
die  
Bil
anzie
r
ung  
von 
V
or
r
äten 
infolge
 
der M
arktz
ulass
ung von 
Mon
juvi 
in 
den
 USA 
zur
ückzufüh
ren. 
Der
 An
stieg 
bei 
den
 zum
 
Jahrese
nde  
ausstehenden
 
exter
nen 
L
aborleistunge
n, 
insbe
sonder
e 
in  
V
e
rbin
dung 
mi
t 
T
af
asita
mab,  
war 
der 
Hau
ptg
r
und 
für 
die 
h
öher
en 
V
erb
indli
chkeiten 
aus 
Liefer
ungen 
und 
Leistunge
n 
s
owie 
abgeg
re
nzten 
Schulden.  Die
  im  Berichts
jahr  angefal
len
en  V
er
trag
sverbindli
chkeiten  bezogen  sich  gr
ößtentei
ls  auf 
erhaltene
 V
o
rau
szahlu
ngen von
 V
ertr
ag
spar
tner
n
. 
Im 
V
o
r
jahr 
b
elief 
sich 
der  
Mit
telabf
l
uss 
aus  
der 
gewöhnlichen 
Ge
schäf
tstätig
k
e
it 
au
f 
80,1 M
io. €

. 
Dazu
 
tr
ugen  
vor  
al
lem  
der  
Konzer
nja
hre
sfehlbetrag
  
von  
103,0
 Mio
. €
,  
der  
teilweise  
du
rch  
nicht 
zahlung
swirk
same  
Aufwendunge
n  
von  
5,1 Mio
. €
  
ausgegl
ichen  
wurde,
  
sowie  
V
erände
r
unge
n  
von 
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betri
eblichen  
Ak
tiva  
und  
Pas
siva  
sowie  
gezahl
ten  
Steuer
n  
in  
Höhe  
von  
17,8 
Mio
. €
  
bei
.  
Der 
K
on
zer
nja
hre
sfehlbetra
g 
von 
103
,0 Mio
. €
 
ist 
vor 
al
lem 
au
f 
Aufwendunge
n 
für 
die
 
Finanz
ier
ung
 
un
serer
 
laufenden
  
Tä
tigkeiten  
zu
rückzufüh
ren,  
in
sbesond
ere  
a
uf  
Umsa
tzkost
en
,  
A
u
fwendungen
  
für  
Forschung
 
und  Entwicklung,
  
V
e
r
tr
ie
bskosten  
s
owie  A
ufwendunge
n  für  A
l
lg
emeines  und  V
e
r
waltung
.  Die  
nich
t 
zahlung
swirk
same
n  
Aufwendungen  
umfas
sten  
ins
beso
ndere
  
A
u
fwendung
en  
für  
anteil
sbasie
r
te 
Anreiz
prog
r
amme  
in  
H
öhe  
v
on  
6,7 Mio.
 €
  
u
nd  
planmäßi
ge  
Abschreibung
en  
auf  
materi
elle
  
und
 
immater
ielle
  V
er
mög
enswer
te  so
wi
e  auf  
Nutzu
ngsrech
te  
in
  
H
öhe  von  
6,
2 Mio
. €
;  ihnen  stande
n  
di
e 
R
e
alis
ier
ung 
von 
V
er
trag
sverbindli
chk
e
iten 
in
 
Höhe 
von 
5
,3 Mi
o. €
 
un
d 
ein 
Er
trag 
aus 
Er
trag
steuern 
in 
Höhe 
von 
3,5 Mi
o. €
 
geg
enüber. 
Die 
V
e
rän
der
unge
n 
von 
betr
iebli
chen 
Aktiva 
un
d 
P
assiva 
i
m 
Jahr 
201
9 
beinhal
teten  vor  allem
  einen  
Anstieg  d
er  V
erbindl
ichkeiten  aus  Li
efer
ungen
  und
  Leistungen
  sowie 
abgeg
ren
zten  Sc
h
ulden
  um  
13,
2 Mio
. €
,  in  2019  
an
gefall
ene  V
ertr
ag
sverbindli
chk
ei
ten  in  
H
öhe  von 
6,1 Mi
o. €
 
sowie 
e
inen 
Rückg
ang
 
de
r 
For
der
ungen
 
au
s 
Liefer
ung
en 
und 
L
eistun
gen 
um 
2
,7 Mio
. €
.
 
De
m 
stand  
e
in  
Anstieg
  
der  
Rechnungsabg
re
nzung
  
und  
der  
son
stige
n  
V
er
mögen
swer
te  
um
  
4
,4 Mi
o. €
,
 
gegenüber. 
De
r Anstieg bei 
d
en zum 
J
ahre
sende
 
a
usstehenden
 e
xter
nen
 
L
abo
rleistungen,
 
i
nsbe
sonde
re in 
V
er
bin
dung mit T
afa
sitama
b, war der Hauptgr
und für die höhere
n V
erb
indlich
k
ei
ten aus Liefer
u
ngen und 
Leistungen  
s
o
w
ie  
abge
g
renz
ten  
Schul
den.  
Die  
im  
Ber
ichts
jahr  
ang
efallene
n  
V
er
trag
sverbindli
chkeiten 
bezogen  
sich  g
röß
tenteils  a
uf  erhal
tene  V
ora
uszahlun
gen  von  
V
e
r
trag
spar
tne
r
n.  Der  
Rückga
n
g  der 
Forder
ung
en 
au
s 
L
iefer
ungen  
und  
Lei
stungen  
war 
hauptsächli
ch 
auf  
im  
V
or
jahre
svergl
eich 
nie
dr
iger
e 
ausstehende  
For
der
ungen  
zum  
Jahrese
nde  
zurüc
kzufüh
ren.  
Hin
ter  
dem  
Anstieg
  
der 
R
ec
hnungsa
bg
renzu
ng  
un
d  
der  
sonstigen
  
V
er
mögenswer
te  
stan
den  
höhe
re  
vora
usgez
ahlte  
Geb
ühren
 
sowie höhe
re For
der
ungen
 gegen
über
 dem 
Finanzam
t au
s einem 
V
orsteuerübe
rhang
. 
In 
201
8 
bel
ief sic
h
 
der Mittelabf
luss
 
aus der 
gewöhnlichen G
e
schäf
tstätig
keit 
au
f 
32,8
 Mio
. €
. Dazu 
tr
ugen 
vor  
allem  der  
Konzer
njahre
sfehl
betrag  v
on  56,2 Mio
. €
,  
der  t
eil
weise  d
u
rch  
nicht  
z
ahlung
swirk
same
 
A
u
fwendungen
 von
 27,
9 Mio
. €
 
ausge
glichen 
wu
rde, 
s
o
wi
e 
V
erän
der
ungen
 
von betr
ie
blichen 
Ak
tiva 
und 
Passiva sowie gezahlten Steuer
n in Höhe vo
n
 4,5 Mio
. €
 bei. Der Konzern
jah
resfehl
betrag
 v
on
 56,2 Mio
. €

 
ist  
vor  
allem  
au
f  
Aufwendungen  
für  
die  
Finan
zier
ung  
unse
rer  
l
aufenden
  
Tätigkeiten  
zurückz
ufüh
ren,
 
insbes
ondere
 
auf
 
Aufwendungen
 
für 
For
schung 
un
d 
En
twicklung,
 
V
er
tr
ieb
skost
en
 
s
owie 
Aufwendungen
 
für 
Allge
meine
s 
un
d 
V
er
waltung
. 
Die 
nicht 
zahl
ungswi
rks
amen 
Aufw
en
dung
en 
um
fassten 
insb
eson
dere 
W
er
tmin
der
ung
saufwendu
ngen  
für  
imm
ateri
elle  
V
er
mögen
swer
te  
in  
H
öhe  
von  
24,
0 Mio
. €
, 
A
u
fwendungen
  
für  
anteil
sbasie
r
te  
An
reiz
prog
r
amme  
in  
Hö
he  
von
  
5,
6 Mio
. €
  
und  
plan
mäßige
 
Abschrei
bungen auf 
m
ateri
elle und 
i
mma
teriell
e V
er
mögen
swer
te in 
Höhe von 
3,8 M
io. €
;
 
i
hnen stand 
ein
 
Er
trag
 au
s Er
tragsteuer
n i
n H
öhe
 von 4,3 
Mio. €

 gege
nüber. Die 
V
e
ränd
er
unge
n d
er betr
ie
blichen 
Aktiva
 
und 
Passiva 
im 
Ja
hr 
2018 
bein
halteten 
vor 
allem 
ei
nen 
Anstieg  
der 
Forde
run
gen 
au
s 
Liefer
unge
n 
und
 
Leistungen 
um 
6,6 Mi
o. €
 
und 
ei
nen 
Rück
gang 
der 
son
stigen 
V
erbin
dlichkeiten 
um 
2,7
 Mio
. €
, 
de
nen 
im
 
Jahr  2018  angefallen
e  vertr
agli
che  
V
erb
indli
chkeiten  
in
  Höhe  von  
2,4 
Mio. €

  so
w
ie  
ein  Anstie
g  
d
er 
V
er
bin
dlichkeiten  
au
s  
Li
efer
un
gen  
und  
Lei
stungen  
sowie  
a
bge
g
renzten  
Schulden  
um  
1
,9 Mi
o. €
 
gegenüber
stan
den. 
Der 
Ansti
eg 
der 
Forder
ungen 
au
s Li
efer
ung
en 
und 
Lei
stungen 
war 
hauptsächli
ch au
f 
im  
V
or
jah
resverg
leich  
h
öhere  
ausstehende
  
Forde
r
ungen
  
zu
m  
Jahre
sende  
zurückzu
füh
ren.  
H
in
ter  
dem
 
Rückga
ng  
der  
son
stigen  
V
erbin
dlichkeiten  
standen  die  
Za
hlung
  
von  
Steuer
ve
rbindlich
keiten  
un
d  
die
 
Rückzahlung  
ein
es  
staatlichen
  
K
o
stenzuschusse
s.  
Die  
im  
Jahr  
2018  
ang
efalle
ne  
vertr
ag
liche 
V
er
bin
dlichkeit 
bezog
 
sich 
g
r
ößtenteils auf 
jährliche Lizenzgebü
hre
n. 
Der
 
An
stieg 
bei
 
den
 
zu
m 
Jahr
esen
de 
ausstehenden
  e
x
terne
n  Laborleistunge
n  w
a
r  der  Hauptgr
un
d  für  die  höheren  V
e
rbindlich
keiten  
au
s 
Liefer
ung
en un
d Lei
stungen 
sowie abgeg
r
enzten Schul
den
. 
M
I
T
T
E
L
Z
U
F
L
U
S
S
/
-
A
B
F
L
U
S
S
 
A
U
S
 
D
E
R
 
I
N
V
E
S
T
I
T
I
O
N
S
T
Ä
T
I
G
K
E
I
T
 
In  
2
020  
bet
r
ug  
der  
Nettomittelabf
lu
ss  
aus  
de
r  
Investitionstätig
keit  
879
,6 M
io. €

.  
Hauptt
reiber  w
ar
en 
A
u
szahlu
ngen 
für 
den 
Er
we
rb von 
W
er
tpa
pieren 
in 
Hö
he von 
1.74
5,7°Mi
o. €
,
 von 
denen
 1.2
49,7°M
io. €

, 
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als zu 
for
tge
führ
ten Anschaf
fung
skost
e
n be
wer
tet und 
49
6,0 °Mio. 
€
 
al
s finan
zielle
 
V
er
m
ögenswer
te zum 
beizule
genden 
Zei
twer
t, 
wobei 
Ände
r
ungen
 er
folgswir
ksa
m er
fasst wer
den,
 kla
ssif
izi
er
t 
wu
rden. 
Die
sen
 
standen  
E
rlöse  
a
us  
dem  
V
erkauf  
von  
W
er
tpapie
ren  
in
  
Höhe  
von  
900,8°
Mio
. €
  
gegen
über
,
  
von  
dene
n 
686,6°M
io. €

,  
al
s  
zu  
for
tgefüh
r
ten  
An
schaf
fung
skosten  
bewertet  
un
d  
214,
2°Mi
o. €
  
als  
f
in
anzie
lle
 
V
er
m
ögenswer
te  
z
um  
beiz
ulege
nden  
Zeitwer
t,
  
wobe
i  
Ände
r
ungen
  
e
r
folgswi
rks
am  
er
fa
sst  
we
rden,
 
klassif
i
zier
t
 
wur
den. 
Der 
Mittelabf
lu
ss 
aus
 
der
 
Investitionst
ätigkeit 
i
st 
vor 
al
lem 
e
iner
 
V
erschie
bung 
in 
der  
Zusa
mmen
setzung  
un
seres  
Anlage
por
tfoli
os  
ge
schuldet,  
da  
W
er
tpapi
ere  
f
äll
ig  
un
d  
verkauf
t  
sowie 
neue, 
ver
gleichba
re 
W
er
t
papiere
 
gekau
f
t 
wu
rden. 
Darüber 
hinaus
 
wurden 
44,9 M
io. €
 
im 
Jahr 
2
020 
für 
den Er
werb v
on imm
ateri
elle
n V
er
mögenswer
ten ver
wendet. 
Der 
Nettomit
telzuf
luss 
aus 
der 
Invest
i
tionstä
tig
k
ei
t 
be
lief 
sich 
i
m 
V
or
jah
r 
au
f 
7
8.6 
Mio. €

. 
H
aupttrei
ber
 
waren 
Erlöse
 
aus 
de
m 
V
erk
auf 
von 
W
er
tpapie
ren 
in 
H
öhe 
von 
371
,9 Mi
o. €
, 
von 
dene
n 
318,
7 Mio.
 €
 
als
 
zu fortgef
ühr
ten 
An
schaf
fungs
kosten 
bewer
tet klassif
izier
t 
w
urd
en; ihnen stan
d t
eil
weise der Erwerb von 
W
er
tpapi
eren  
in  
Höhe  
von  
274,
8 Mio. 
€
,  
von 
de
nen  
246,5 
Mio. 
€
  
zu  
for
tgeführ
ten 
An
schaf
fungs
kost
en
 
bewertet  
wurden,
  
g
egenüber.  
Der  
Mi
ttelzuf
lu
ss  
a
us  
der  
Invest
i
tionst
ätig
k
ei
t  
i
st  
vor  
alle
m  
e
iner
 
V
er
schieb
ung 
in 
der 
Zusa
mmen
setzung 
un
sere
s 
Anl
agepor
tfolios 
geschuldet, 
da 
W
e
r
tpapi
ere 
fäll
ig 
un
d 
verkauf
t 
s
owie 
n
eue, 
vergle
ichbare 
Wert
papiere
 
gekau
f
t 
wu
rden
. 
Darüb
er 
hi
naus 
w
urde
n 
i
m 
Jahr 
2019 
15,0 Mi
o. €
  
für
 
d
en  
Er
werb  
ein
er  
Min
derhei
tsbeteilig
ung  
von 
13,4
% 
an  
der  
Vivor
yon  
Ther
ape
utics  
AG 
verwen
det. 
Der  
Nettomittela
bf
lu
ss  
aus  
d
er  
In
vesti
tionstä
tigkeit  
be
tr
ug  
2
018  
177,8 M
io. €

.  
Hau
pttreibe
r  
dieser
 
Entwicklung  
war  
der  
E
r
werb  
von  
W
er
tpapie
ren  
i
n  
Höhe  
v
on  
45
1,3 Mi
o. €
,  
von  
denen
  
336,8 M
io. €
  
zu
 
for
tgefüh
r
ten Anschaf
fung
skosten bew
e
r
tet wurden;
 ihnen 
stande
n teilweise Erl
öse aus de
m V
erkauf von 
W
er
tpapi
eren  
in  
Höhe  
v
on  
27
6,4 Mi
o. €
  
gege
nübe
r
,  
von  
denen  
150
,0 Mi
o. €
  
als  
zu
  
for
tgef
ühr
ten 
Anschaf
fungs
kosten bewer
tet 
kla
ssif
i
zier
t 
wu
rden
. 
De
r 
Mittel
abf
luss 
au
s 
de
r 
Investitionstäti
gkeit 
ist 
vor 
allem 
der 
Investition 
der 
Erlöse
 
aus 
unse
rem 
B
örseng
ang 
an 
der
 
NASD
AQ
 
sowie 
eine
r 
V
er
schiebung 
in 
der 
Z
usammen
setzung  
unse
res  
Anlage
por
tfoli
os 
geschul
det,  
da 
W
er
tp
apie
re 
f
äll
ig 
waren  
un
d 
verkau
f
t 
sowie neue,
 vergl
eichbare 
W
er
tpapie
re 
gekauf
t wur
den. 
M
I
T
T
E
L
Z
U
F
L
U
S
S
/
-
A
B
F
L
U
S
S
 
A
U
S
 
D
E
R
 
F
I
N
A
N
Z
I
E
R
U
N
G
S
TÄ
T
I
G
K
E
I
T
 
Der  
Nettomittelzu
f
lu
ss  
a
us  
der
  
Finan
zier
u
ngstä
tigkeit  
belie
f  
sich  
2
020  
a
uf  
907
,2 M
io
. €
  
Ha
upttrei
ber 
dieser
 
Entwicklung
 
waren
 
Einza
hlungen  
aus 
der
 
Ausgabe 
von 
Anteil
en 
in 
H
öhe 
von 
80,6 Mi
o. €

 
sowie 
Einzahl
ungen f
ür Finanzi
er
ung a
us Kollabor
ati
onen in Hö
he von 510,2 M
io. €
,
 beide
s im Zusa
mmenhang
 
mit  
dem  
Kollabora
tion
s-  
un
d  
L
izenzve
r
trag  
mi
t  
Inc
yte,  
sowie  
Einza
hlungen  
au
s  
der  
Ausgabe  
von 
W
andelschul
dverschrei
bungen  
in
 
H
öhe  
von 
3
19,9  
Mi
o. €

. 
De
mgege
nüber  
stan
den  
Auszahlung
en  
Höhe
 
von 2,8 M
io. €
 
für Le
asing
verhältnis
se und
 Zinse
n in H
öhe von
 1,4
 Mio. €

. 
Der Nettomit
telzuf
l
uss 
au
s 
der 
Finanzie
r
ungstä
tigkeit 
belie
f 
sich i
m 
V
or
jahr 
auf 
0,4
 Mio. 
€
 un
d 
umfas
ste 
hauptsächlich  
E
rlöse  aus  
von  nahestehend
en  P
er
son
en  ausgeübten  W
an
delschuldver
schrei
bun
gen  in 
Höhe  von  3,7 M
io. €
,
  denen  Za
hlungen  für  Le
asin
gverhältn
isse  und  Zin
sen  in  Hö
he  von  3,4 M
io. €

 
gegenüber
stan
den.  
Der 
Nettomittelzuf
lus
s 
aus 
d
er 
Finan
zier
ungstätig
keit 
belie
f 
sich 
in 
20
18 
auf
 
179,5 M
io. €

 
und 
u
mfas
ste 
hauptsächlich 
Br
ut
toerlöse 
aus 
unse
rem 
Bör
seng
ang 
an 
der 
NAS
D
AQ
 
in 
H
öhe 
von 
19
3,6
 Mio
. €
, 
dene
n 
A
u
sgabe
kost
e
n in 
Höhe 
von 15,0 
Mio
. €
 gegen
über
stan
den. 
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I
N
V
E
S 
T
I 
T 
I 
O
N
E
N
 
Mor
phoS
ys 
tät
igte 
im 
Jahr 
202
0 
In
ve
stitionen 
in 
Sac
hanlage
n 
in 
Höh
e 
von 
4,3
 Mio
. €
 
(2019: 
3,1 
Mio
. €
), 
im  
Wesentlichen  
in  
L
abor
ausstat
tung  
(d.h.  
Ma
schinen)  
un
d  
Mieterein
bauten.  
Die  
plan
mäßig
en 
Abschrei
bungen 
auf S
achanlagen
 stiegen 2
020 a
uf 2
,5 Mi
o. €
 (20
19: 2,
0 Mio
. €
)
. 
Die  
Ge
sellschaf
t  
in
vestie
r
te  
im  
Be
ri
chtsjahr  
44,9 Mio
. €
  
in
  
imma
teriel
le  
V
er
mögen
swer
te  
(201
9: 
0,6 Mi
o. €
).  
H
ier
von  
wur
den  
3
2,5 Mi
o. €
  
f
ür  
in  
En
twicklung  
bef
indliche  
Forschung
s-  
un
d 
Entwicklung
sp
rogr
am
me 
und 
1
2,
0 Mio. €

 
für Lizenzen ausgegeben
. 
Die planmäßigen Abschreib
ungen
 
auf 
immater
ielle
 
V
er
mögenswer
te 
be
liefen 
sich 
im 
Jahr 
2020 
a
uf 
2,2
 Mio
. €
 
(201
9: 
1,5 M
io. €

). 
Im 
J
ahr 
2
020 
wurde
n  
W
e
r
tmind
er
unge
n  
vo
n  
1
4,0 Mi
o. €
  
au
f  
i
n  
E
ntwi
cklung  
bef
in
dliche  
For
schungs
-  
und
 
Entwicklung
sp
rogr
am
me,  
davon  
11,7 
Mio. 
€
  
für  
da
s  
MOR10
7-Pr
og
ramm,  
sowie  
Patente  
und  
Li
ze
nzen 
er
fasst.  
Im  
Jahr  
201
9  
wurden
  
W
er
tminde
r
ungen  
von  
1,6
 Mi
o. €
  
auf  
in  
En
twicklung  
bef
in
dliche 
Forschungs-
 und En
twicklun
gsp
rog
ram
me s
o
w
ie Paten
te er
fas
st. 
TA
B
.
 
0
3
:
 
M
E
H
R
J
A
H
R
E
S
Ü
B
E
R
S
I
C
H
T
 
–
 
F
I
N
A
N
Z
L
A
G
E
1
 
In Mio. €

  
2020  
2019  
2018  
2017  
2016 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittelzu-/-abf
luss 
aus der 
gewöhnlichen 
Geschäf
tstäti
gk
eit 
2
  
35,3  

– 
81,1  
– 
32,8  
– 
38,4
  
– 
46,6 
Mittelzu-/-abf
luss 
aus Investitions
täti
gk
e
it 
2
  
– 
879,6  

79,5  
– 
177,8  
32,9  
– 
80,8 
Mittelzu-/-abf
luss 
aus Finanzier
un
gstätig
k
eit
  
907,2  

0,4  
179,5
  
8,2  
110,4 
Zahlungsmittel 
und Zahlun
gsmitteläquiva
lente 
(zum 31. Dez
ember)  
109,8  

44,3  
45,5
  
76,6  
73,9 
Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beiz
ulegenden 
Zeitwer
t, wobei 
Änder
ungen er
folgswir
ksam 
er
fasst wer
den 
3
  
287,9  

20,5  
44,6
  
0,0  
0,0 
Kurz
fristige And
ere Finanz
ielle Vermögensw
er
te 
zu for
tgeführ
ten Anschaf
fungsk
os
ten 
3
  
649,7  

207
,7  
268,9  
0,0  
0
,0 
Langfris
tige Andere 
Finanzie
lle Vermögenswer
te 
zu for
tgeführ
ten Anschaf
fungsk
os
ten 
3
  
196,6  

84,
9  
95,7  
0
,0  
0,0 
Wertpapi
ere, zur
 Veräußerung ver
fügbar 
3
  
0,0  

0,
0  
0,0  
86
,5  
63,4 
Anleihen, zur
 Veräußerung 
ver
fügbar 
3
  
0,0  

0,
0  
0,0  
0,0  
6
,5 
Kurz
fristige Fin
anzielle 
Vermögenswer
te der 
Kategorie Kre
dite und For
derungen 
3
  
0,0  

0,
0  
0,0  
14
9,1  
136,1
 
Langfris
tige Finanzie
lle Vermögenswer
te der
 
Kategorie Kre
dite und For
derungen 
3
  
0,0  

0,
0  
0,0  
0,0  
79,5
 
 

 

 

 

 

 

 
1 
Eventu
elle 
Dif
fere
nzen
 sind
 run
dungs
bed
ingt.
 
2 
In  
2
020  
wurd
en  
die
  
Einz
ahlun
gen  
und  
Ausz
ahlun
gen  
für  
der
iva
tive  
Fin
anzin
stru
men
te  
aus  
der  
gewöh
nlic
hen  
Ge
schäf
ts
täti
gk
e
it
  
in  
die 
  Inve
stition
stät
igkeit um
geglied
er
t auf
gr
und 
bislan
g inkorr
ekter 
Zuordn
ung
. Die 
Wer
te für
 20
19 un
d 20
18 wu
rden 
entsp
rec
hend 
angepas
st.
 
3 
Seit  de
m  Jahr  2
018  wer
den  auf
grun
d  der  
Anwendun
g  von  I
FRS  9  F
inanzin
str
umen
te  die  Liqu
idit
ätspo
sition
en  in
  ander
en  Bil
anzpo
sition
en 
  dar
gestellt 
als in
 den
 Vorjahren
. 

V
E
R
M
Ö
G
E
N
S 
L
A
G
E
 

A
K
T
I
V
A
 

Die 
Bilan
zsumme
 
lag 
am
 
31
. 
De
zember 
202
0 
mit 
1.659,5
 Mio
. €
 
u
m 
1
.163,
1 Mi
o. €
 
über 
dem 
W
er
t
 
vom 
31. Deze
mber 2
019 (4
96,4 
Mio
. €
). Die
 kur
z
fri
stigen V
er
m
ögenswer
te erhöh
ten sich um 9
03,1 
Mio
. €
 au
f 
1.206,8 
Mio
. €
. 
Di
ese 
V
erä
nder
u
ng 
war 
i
m 
W
esen
tlichen 
bee
inf
lus
st 
von 
dem  
Anstieg 
der 
f
in
anz
iellen 
V
er
m
ögenswer
te 
s
o
w
ie 
der
 
Zahlun
gsmi
ttel un
d 
Zahlun
gsmi
tteläq
u
ivalente 
beding
t 
du
rch 
die 
Anlag
e 
der 
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im  
Rahmen
  
der
  
Kollab
ora
tions-
  
u
nd  
Liz
enzver
tr
ags  
mit  
Inc
yte  
sowie  
de
r  
E
missi
on  
der
 
W
andelschul
dverschrei
bung  vereinnah
mten  fina
nziell
en  Mittel.  Darüber  hinaus  wurde  aufg
r
u
nd  des 
K
ol
labo
ra
tions-  
und
  
Liz
enzver
tr
ags  
mit  
Incyte  
in  
2020  
er
stmals  
der
  
Bilan
zpo
sten  
„Finan
ziell
e 
V
er
m
ögenswer
te 
au
s 
Ko
l
lab
ora
tionen“
 
er
fasst, 
der 
zum 
3
1. 
De
zembe
r 
2020 
42,
9 Mio
. €
 
betr
ug
 
(auf 
den 
gesonde
r
ten  
Ab
schnitt  4.  
Kollab
ora
tions-  und  
Lizen
zver
tr
ag  
m
it  
Inc
yte  
im  Anhang  wird  
ver
wie
sen).
 
W
eiterhin 
erhöhten 
sich 
die 
„V
or
räte“ 
u
m 
9,7
 
Mio
. 
€
, 
die 
i
m 
W
ese
ntlichen
 
die 
Bestän
de 
von 
M
onjuv
i 
für
 
den V
erkau
f in d
en USA en
t
halten.
 
Zum 
3
1. Dezember 2020 
war
en insgesamt 287,9 Mi
o. €
 (31. 
De
zembe
r 
2
019: 20,5 Mio
. €
) in 
versch
iedene
 
Geldmark
tfonds  in
vestier
t,  
die
  
im  P
o
sten  
„Finan
zielle
  
V
er
möge
nswer
te  
zum  beizulegen
den  Zeitwert,
 
wobei  
Änder
ungen  
er
folgswirk
sam  
e
rf
asst  
werden
“  
ausgewie
sen  
wu
rden.  
Di
e  
Ka
tegor
ie  
„A
nder
e 
fin
anziel
le  
V
erm
ögenswer
te  
zu  
for
tgefüh
r
ten  
A
nschaf
fung
skosten“  
bei
nhal
tet
e  
Fin
anzin
str
umente  
von 
insgesa
mt  
649,7
 Mio. 
€
  
(31
.  
Dezemb
er  
2019
:  
207,7
 Mi
o. €
).
  
Die
se  
ent
hielten  
i
m  
W
e
sentl
ichen 
T
er
mingel
der 
mit fester 
oder var
i
abler 
V
e
rzin
sung
. 
Die  
l
angf
ri
stigen  
V
er
mögen
swer
te  
stieg
en  
um  
260,
0 Mi
o. €
  
auf  
45
2,7 Mi
o. €
  
(31
.  
D
ezemb
er  
201
9: 
192,7 Mi
o. €

),  
vor  
alle
m  
bedi
ngt  
du
rch  
die  
Erhöhu
ng  
de
s  
Bilanz
postens  
„An
dere  
Finanzielle
 
V
er
m
ögenswer
te  zu  for
tgefü
hr
ten  Anschaf
fun
gskosten,  ohne  ku
rzfr
istige
n  Anteil“  um  111,
7  Mio.  €

 
aufg
r
un
d  
der  
lan
gfr
istigen
  
A
nlage  
von  
f
in
anziel
len  
Mit
teln,
  
die  
au
s  
der  
Kollabor
ation
s-  
und
 
Lizenzvere
inb
ar
ung 
mit 
Incy
te 
re
sultie
r
ten 
s
owie 
der 
aus 
der 
Emis
sion 
der 
W
andel
schuldverschre
ibung
 
erhaltene
n fin
anziel
len Mit
tel. Darübe
r hinau
s wurde
n „Aktive late
nte St
e
uer
n“ in Höh
e von 132,8 Mio
. €
 
angesetzt
, 
die 
im 
W
esen
tlichen 
aus 
de
r 
unterschie
dlichen 
steuerlichen 
Be
handlung  
des 
Kollabor
ati
ons- 
und Li
zenzver
tr
ag
s mit 
Incyte 
resul
tier
ten
. Außerd
em erh
öhten 
sich die L
izen
zen u
m 9,
5 Mio.
 €
 au
f 11
,8 
Mio. 
€

. 
Neben
 
dem
 
Er
werb  
eine
r 
Li
zenz
 
in  
Höhe 
von 
12,
0 Mi
o. 
€
 
war 
geg
enlä
ufi
g  
die 
Er
fassung
 
einer
 
außer
plan
mäßig
en 
Abschr
eibun
g 
von 
2,0 M
io. €

 
auf 
ei
ne 
Li
zenz 
ur
sächlich 
für
 
die
se 
Entw
icklung
. 
Der 
Anstieg  
der  
langf
ristige
n  
V
e
r
mögen
swerte  
wur
de  
teilweise  
durch  
ei
nen  
Rückg
ang
  
des
  
Postens
 
„Beteiligun
gen 
zu
m 
beizule
gend
en 
Zei
twert, 
wobei
 
Änder
ungen 
er
folgsneutr
al 
er
fa
sst 
werden“
 
in 
Höhe
 
von 13,7 
Mio
. €
 
aufg
r
und
 der
 V
er
äußer
ung
 der
 Mi
nderhei
tsbeteilig
ung a
n de
r Vivor
yon 
Ther
apeut
ics 
AG
 
k
o
mpensier
t. 
V
E
R
B
I
N
D
L
I
C
H
K
E
I
T
E
N
 

Die 
k
urz
fri
stigen V
erbin
dlichkeiten 
erh
öhten 
sich 
von 61,6 Mio. €
 am 
31. Dezember 
2
019 
a
uf 
200
,5 Mio
. €

 
am  
31.  
De
zember
  
2
020.
  
D
ies  
er
gab  
sich  
vor  
alle
m  
a
us  
eine
m  
A
nstieg  
des  
Po
stens 
„St
e
uer
ve
rbindlic
hkeiten“  
um  
65,
6  
Mio.  
€
  
s
o
w
ie  
de
s  
Po
stens  
„
V
erbindl
ichk
e
i
ten  
au
s  
Liefer
ungen
  
und 
Leistungen
 und a
bgeg
re
nzte Schul
den“ u
m 71,5
 Mio
. €
. 
Die 
lang
fri
stigen 
V
erbindli
chk
e
iten 
(31
. 
Dez
ember 
202
0: 
837,7
 Mio.
 €
; 
31. 
Deze
mber 
201
9: 
4
0,2 
Mio. 
€
) 
erhöhten  
sich  
i
m  
W
es
entlichen
  
aufg
r
und  
der  
er
stmal
igen  
Er
fas
sung  
des  
Postens  
„Fin
anziel
le 
V
er
bin
dlichkeiten 
a
us 
Kollab
ora
tionen“
 
i
n 
202
0 
im 
Rahmen 
de
s 
Kollabora
tion
s- 
und
 
Lizenzve
rt
rag
s 
mit
 
Incyte, 
de
r 
zu
m 3
1. 
Deze
mber 
20
20 
516
,4 Mi
o. €
 
betr
ug, 
s
owie 
einer 
a
us 
di
esem 
V
er
tra
g 
re
sulti
erende
n 
passiven  
l
atenten  
Steuer  
in  
H
öhe  
von  
5,
1  
Mio.  
€

.  
Der  
Bila
nza
nsatz  
d
er  
im  
Ok
tober  
2020
  
emitti
er
ten 
W
andelschul
dverschrei
bung 
betr
ug 27
2,8 
Mio. €

 am 31
. Deze
mbe
r 2020
. 
E
I
G
E
N
K
A
P
I
TA
L
 

Am 
3
1. Dezemb
er 2020 betrug
 das 
Konzer
ne
igen
kapit
al 621,3 Mio
. €
, verglichen mit 394,7 
Mio. 
€
 am 
31
. 
Dezembe
r  
2019
.  
Die
  
Eig
enka
pitalq
uote  
der  
Ge
sell
schaf
t  
belie
f  
sich  
am  
31.  
Dezem
ber  
2020  
auf  
37%, 
gegenüber 80
% am 31. Dezem
ber 2019. De
r Rückgang 
der Eigen
kapital
q
uote resul
tier
te im W
esen
tlichen 
aus der erstmalige
n Erf
assung
 einer finan
ziell
en V
e
rbindli
chkeit aus K
oll
abora
tionen
 in 
2
020 im Rahmen
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des 
Kollabor
ation
s- 
und 
Lize
nzver
tra
gs 
mit 
Inc
yte 
sowie 
e
iner 
V
erbin
dlichkeit 
a
us 
der 
im 
O
ktober 
2020
 
emittier
ten W
ande
lschuldver
schreibung
. 
Die Zahl der ausgegebenen Aktie
n betr
ug zum 
3
1. Dezembe
r 2020 insgesamt 32.890
.046, von denen sich 
32.758
.632 
i
m 
Um
l
au
f 
befan
den 
(31. 
De
zembe
r 
2019
: 
3
1.957
.958
 
au
sgegeben
e 
Ak
tien 
und
 
31.732
.158
 
im Umlauf befin
dliche Ak
tien). Das gezeic
hnete Kapital erh
öhte sich aufg
run
d des Er
werbs
 v
on 3.6
92.754 
ADS  
bzw
.  
907.44
1
  
Aktien
  dur
ch  
Incyte  
sowie  
der  A
u
sübung  von  
24
.647  an  
Mi
tarbe
itern
  
gewähr
ten 
W
andelschul
dverschrei
bungen
 um 932
.088 
€
. 
Am  
31
.  
Deze
mber  
202
0  
hiel
t  
die  
Ge
sellschaf
t  
131
.414  
eig
ene  Aktien  
im  
W
er
t  
von  
4.86
8.743
 €
,  
ein 
Rückga
ng 
gege
nüber 
dem 
31. 
Deze
mber 
201
9 
(225
.800 
A
ktien
, 
8.357.250 
€
) 
in
 
Höhe 
von 
3
.48
8.506 
€
. 
Gr
und für 
die
sen Rückgang war 
d
ie 
Ü
be
r
trag
ung von 
91.037
 
eig
enen Aktien aus 
de
m 
lei
stungsbe
zogen
en 
Aktienplan
 2016 (Long-T
er
m Incen
tive Plan – 
LTI-Pl
an) in Höhe von 3.364.727
 €
 V
or
stand und bestimmte 
Mitar
beiter des 
Unter
nehmen
s (Begünstigte). Die 
W
ar
tezei
t für 
die
ses L
TI-P
rog
ra
mm lief 
a
m 
1. Apr
il 2020 
ab 
un
d 
bot 
den 
Begün
stigten 
bis 
zum 
20. 
O
ktober 
2020 
ein
en 
sechsmona
tigen 
Zei
traum, 
u
m 
i
nsge
samt
 
91.037  
Ak
tien  
zu  
erhal
ten.  
Da
rüber  
hin
aus  
wur
den  
3.349  
ei
gene  
Aktie
n  
aus  
dem  
lang
fri
stigen
 
Leistungsa
nrei
zprog
r
am
m 
2
019 an bestim
mte Mitarbei
ter der Mor
phoSys US Inc. im W
er
t von 
1
23.
779 €

 
über
tr
agen. 
TA
B
.
 
0
4
:
 
M
E
H
R
J
A
H
R
E
S
Ü
B
E
R
S
I
C
H
T
 
–
 
B
I
L
A
N
Z
S
T
R
U
K
T
U
R
1
 
In Mio. €

  
31.12
.2020  
31.12
.2019  
31.12
.2018  
31.12
.2017  
31.12.201
6 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva  
   

   
   
   
  
Kurz
fristige Vermögenswer
te  
1206,8  

303,7  
388,9  
340,7  
308,1 
Langfris
tige Vermögenswer
te  
4
52,7  

192,7  
149,9  
74,7  
155,5 
Gesamt  
1659,5  

496,4  
538
,8  
415,4
  
463,6 
   
   

   
   
   
  
Passiva  
   

   
   
   
  
Kurz
fristige Verbindlichkeiten  
200,5  

61,6  
45
,9  
47,7  
38,3 
Langfris
tige Verbindlichkeit
en
  
837,7  

40,2
  
4,5  
9,0  
9,8 
Eigenkapital 
2
  
621,3  

394,7  
488,4  
358,7  
415,5 
Gesamt  
1659,5  

496,4  
538
,8  
415,4
  
463,6 
 

 

 

 

 

 

 
1 
Eventu
elle 
Dif
fere
nzen
 sind
 run
dungs
bed
ingt.
 
2 
Enthäl
t 
gezei
chnetes 
K
apit
al 
zu
m 
3
1. 
Dez
embe
r 
202
0: 
32.
890.
046  
Ŵ
; 
31.  
Dezemb
er 
2
019
: 
31.9
57.9
58 
Ŵ
;  
31.  
Dezember
 
20
18: 
31
.83
9.572  
Ŵ
; 
 
  31. 
Deze
mber 
2017: 
29.
420.7
85 Ŵ
; 
31. 
Deze
mber 
2016:
 29.
159.7
70 Ŵ
 


V
E
R
T
R
A
G
L
I
C
H 
E
  
P
F
L
I
C
H 
T 
E
N
 
 
Die folg
ende Tabelle gi
bt ein
en Ü
berblick übe
r un
sere ve
r
tragl
ichen P
f
li
chten zum 31
. Dez
ember
 20
20:  
TA
B
.
 
0
5
:
 
V
E
R
T
R
A
G
L
I
C
H
E
 
P
F
L
I
C
H
T
E
N
 
(
3
1
.
 
D
E
Z
E
M
B
E
R
 
2
0
2
0
)
 
 
  
Fällige Za
hlungen in Peri
oden 
In T
aus
end €
  
Gesamt 

Bis zu
 

1 Jahr 
1 bis 3
 

Jahre 
3 bis 5
 

Jahre 
Mehr als
 

5 Jahre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leasingverh
ältnisse
  
53
.088  
4.15
0  
8.013  
8.012  
32.913 
Sonstiges  
10.310  
7.450  
2
.860  
0  
0 
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V
E
R
P
F
L
I
C
H
T
U
N
G
E
N
 
A
U
S
 
L
E
A
S
I
N
G
V
E
R
H
Ä
L
T
N
I
S
S
E
N
 
 
Wir 
schließen 
langf
ri
stige 
Leasin
gver
träg
e 
für 
G
ebäu
de, 
Fir
menwagen 
un
d 
Ma
schinen 
ab. 
Der 
Gr
oßteil 
der  
Le
asing
ver
träge
  
kann
  
jä
hrlich  
o
der  
q
u
ar
talswei
se  
verläng
er
t  
wer
den.
  
Einige
  
der  
V
er
tr
äge  
können 
vorzeitig 
gek
ündig
t werden
. 
S
O
N
S
T
I
G
E
 
V
E
R
P
F
L
I
C
H
T
U
N
G
E
N
 
 
Sonstige 
V
e
r
pf
lichtungen 
können 
in 
V
erbin
dung 
mit 
k
ünf
tige
n 
Za
hlungen
 
fü
r 
exter
n 
verge
bene 
Studien
 
fäl
lig 
we
rden. 
Zum 
31
. 
Dez
embe
r 
2020 
er
war
teten 
wir 
anfal
lend
e 
Aufwendungen 
für 
exter
n 
ve
rgebene
 
Studien in H
öhe 
von etwa 193,3 
Mio. €
, 
von dene
n ung
ef
ähr 11
1,7 
Mio. €

 in den 
nächsten zwölf M
onaten
 
gezahl
t w
e
rden
. F
al
ls besti
mmte Meilensteine i
m Segment Pro
pr
ietar
y Developmen
t erre
icht werden, wie
 
z.  B.  
die  
Anmeld
ung  ei
nes  
Klini
kgan
gs  
(Invest
i
ga
tional  
New  Dr
ug  –  
IND)  
im  
Zusam
menhan
g  mi
t 
bestimm
ten 
Zi
elmole
kül
en, können 
M
eilen
steinzahlu
ngen in 
e
iner
 
Ge
samt
hö
he 
v
on bis 
zu
 
24
9,0 Mio. US-
Dollar 
an
 
Lizenzg
eber 
i
m 
Zusa
mmen
hang 
mi
t r
egula
tor
ischen 
Er
eignis
sen 
un
d 
V
e
rkauf
sziele
n 
au
sgelöst 
werden. 
Die 
nächste 
Mei
lenstein
zahlung 
in 
Höhe
 
von 
12,5 
M
io
. 
U
S-Dollar
 
kö
n
nte 
vor
auss
ichtlich 
i
n 
den 
nächsten 
12  
Mon
aten  
er
folgen.  
Für  
di
esen  
Betra
g  
wur
de  
in  
uns
erer  
Konzer
n
bilanz  
k
e
ine  
abgeg
renz
te 
Schuld ausgewi
esen.
 
A
U
S
S
E
R
B
I
L
A
N
Z
I
E
L
L
E
 
V
E
R
E
I
N
B
A
R
U
N
G
E
N
 
 
Wir 
h
atten 
i
n den 
Jah
ren 2020 
un
d 
20
19 und 
h
aben auch 
der
zeit k
e
ine außerbilan
zielle
n 
V
er
einbar
ungen
. 
V
E
R
G
L
E
I 
C
H
 
V
O
N
 
T
A
T
S
Ä 
C 
H
L
I 
C
H
E
M
 
U
N
D
  
P
R 
O 
G 
N
O
S
T
I
Z
I
E
R
T
E
M
 
G
E
S 
C
H
Ä
F
T
S 
V 
E 
R 
L
A
U 
F 
 
Mor
phoS
ys  
ze
igte  
im  Berich
tsjahr  2020  
e
ine  solide  Finanzleist
ung.  Die  
detaillie
r
ten  V
ergl
eiche  v
on
 
progn
ostizier
ten Ziele
n und E
rge
bnissen
 der 
Gesell
schaf
t sin
d T
a
bell
e 08 z
u entne
hmen.
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TA
B
.
 
0
6
:
 
V
E
R
G
L
E
I
C
H
 
V
O
N
 
TA
T
S
Ä
C
H
L
I
C
H
E
M
 
U
N
D
 
P
R
O
G
N
O
S
T
I
Z
I
E
R
T
E
M
 
G
E
S
C
H
Ä
F
T
S
V
E
R
L
A
U
F
 
 
  
Ziele 2
020  
Ergebnisse 202
0 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fi
n
a
nz
z
i
e
l
e
 

K
on
zern
umsatz z
wischen 3
17 Mio
. €
 und
 327 Mio
. €
 
 
(ursprün
gliche P
rognose 
von 280–
290 Mio
. €
; Anpa
ssung a
m 27. 
Oktober 2020 
aufgr
und neue
ster Bewer
tung
 der f
inanz
iellen 
Leistung
sindi
k
a
toren), d
avon T
antiem
en aus Tremfya zwische
n 37 
Mio. €
 
und 42 Mio
. €
 
K
on
zern
umsatz von 3
27,7 
Mio. Ŵ
,
 
davon T
antiemen 
aus Tremfya von 42,5
 Mio. Ŵ
 
 
Aufwendungen für 
Forsch
ung und E
ntwickl
ung von 13
0–140 M
io. €

 

Aufwendungen für 
Forsch
ung und En
twickl
ung in 
Höhe von 1
41,4 
Mio. Ŵ
 
 
Aufwendungen für 
V
er
t
rieb i
m hohe
n zwei
stelligen Mill
ionenber
eich
 

Aufwendungen für 
V
er
t
rieb 
von 107,7
 Mio. Ŵ
 
 
Aufwendungen für 
Allgemei
nes und Ver
waltung
: Signif
ikanter 
Anstieg (2
019: 36
,7 Mio. 
€
) 
Aufwendungen für 
Allgemei
nes und Ver
waltung 
von 51,4 Mi
o. Ŵ
 
 
EBIT zwische
n 10 Mio
. €
 
und 20 Mio
. €

 (ur
sprünglich
e 
Prognose:
 -15 Mio
. €
 b
is 5 Mi
o. €
; An
passun
g am 27. 
Oktober 
2020 auf
grund ne
uester Bewer
t
ung de
r fina
nziellen
 
Leistung
sindi
k
a
toren) 
EBIT in 
Höhe von 27
,4 Mio. Ŵ

; 
EBIT über
t
rif
f
t Pr
ognose a
ufgr
und niedri
gerer 
Aufwendungen i
m 
Rahmen der Ma
rkteinf
ührung 
von Mon
juvi, die 
zwischen
zeitli
ch 
höher e
r
wartet worde
n ware
n 
 
Segment Par
tnered D
iscover
y: 
Positives ope
ratives 
Ergebnis/E
BIT (2
019: 26,8
 Mio. 
€
) 
Segment Par
tnered D
iscover
y:
 
EBIT in 
Höhe von 37
,4 Mio. Ŵ

  
 
Signifi
kanter Anstie
g der li
quiden M
ittel (201
9: 357,4 
Mio. €
)
  
Liquide Mi
ttel in Höhe
 von 1.24
4,0 M
io. Ŵ
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Ziele 202
0  
Ergebnisse 202
0 


 

 

 

 

 

 

Proprietar
y 
Development 

T
afasita
mab 
 

Markteinf
ührung 
von T
afasi
tamab in 
Kombination mi
t Lena
lidomid 
für 

R/R DLBCL i
n den
 USA geplant 
für M
itte 2020 zu
sammen mi
t 
unserem Par
tne
r In
cyte im Rahmen
 der 
im Januar
 abgeschlos
senen 
K
o
llabor
ation
s- und L
izenzverein
bar
ung, vorbeh
altlich
 der Zula
ssun
g 
durch die
 US-amer
ikanische F
DA 
 
 
 
 
  
Unterst
ützung 
von Incyte bei 
der E
inreich
ung eine
s 


Zulassun
gsantr
ags für T
a
fasita
mab i
n Kombinatio
n mit Le
nalido
mid 
für R/R 
DLBCL be
i der eu
ropäische
n EM
A bis Mi
tte 2020; 
Incyte hält 
exklusive Vermarktun
gsrechte a
ußerhal
b der USA 
 
 
  
For
tführ
ung des 
Aufbaus 
der kommerz
iellen 
Strukture
n und de
r 


strategisch
en Präse
nz in
 den USA 
mit dem Zi
el, bi
s Mit
te 2020 für
 
die dor
ti
ge V
er
mark
tung von T
af
asita
mab nach e
r
f
olgter behö
rdliche
r 

Marktzula
ssung vo
rbereitet z
u sein, 
ergänzt d
urch 
die 
V
er
tri
ebsexper
ti
se und d
ie Vermarktu
ngsstru
kturen 
von Incyte
 
 
  
For
tführ
ung der 
im Dez
ember 2019
 b
egonnene
n Phase 1
b-


Studie 
mit 

T
afasita
mab in 
Erstl
inien-
DLBCL (f
ir
stMIND)
 
 
  
Weiter
führun
g der zula
ssun
gsrelevan
ten Phase 3-S
tudie, in 
der 


T
afasita
mab in 
Kombination 
mit Bend
amustin 
im V
e
rgleich
 zu 
Rituximab
 und Ben
damustin 
in R
/R DLBCL 
getestet wird (B-M
IND-
Studie) sowi
e Umsetz
ung der E
rhöhun
g der Patie
ntenzahl a
uf 450 
Patienten 
 
  
Weiter
führun
g der Pha
se 2-
COSMOS-S
tudie mit 
T
afasi
tamab in 


CLL/SLL in 
Kombination 
mit 
Idelalisi
b bezieh
ungsweise
 V
e
netoclax 
 
  
Er
weiter
ung der k
lini
schen Entwi
cklung von Tafasitamab
 über DLB
CL 


hinaus im Rah
men de
r im J
anuar 20
20 abgeschlo
ssenen 
K
o
llabor
ation
s- und L
izenzverein
bar
ung mit 
Incyte; d
abei 
sind weitere 

Indikationen un
d auch ver
schie
dene von Investig
atoren ini
tiier
te 
Studien in 
der Plan
ung 
 
 
T
afasita
mab 
  
Im Jul
i FDA-Z
ulassun
g von Monj
uvi in 
Kombination
 mit 


Lenalidomi
d zur Beh
andlun
g von er
wachsenen Patie
nten 
mit nicht 
ander
wei
tig spe
zifiz
ier
tem re
zidivier
tem o
der 
refrakt
ärem d
if
fusem 
großzell
igem B-Ze
ll-Lymphom 
(DLBCL), 
einschli
eßlich d
urch nie
derg
radiges Lymphom 
bedingtem DLB
CL, und d
ie nich
t für e
ine autolo
ge 
Stammzellt
ransplan
tatio
n (autolo
gous stem ce
ll 
transplan
t, AS
CT) in Fra
ge k
om
men  
 
  
Validierung de
s Zulas
sungsant
rags 
(MAA) 
durch die 
EMA
 


für T
afa
sitamab 
in Kombination
 mit L
enalidomi
d zur 
Behandlun
g von er
wachsen
en Pati
enten mit r
ezidi
vier
tem 
oder ref
raktäre
m di
ff
usem g
roßzelli
gem B-Zell
-Lymphom 
im Mai 
 
  
Notwendige 
k
omme
rzie
lle Inf
rast
rukturen
 wurde
n 


aufgesetzt und S
chlüs
selposit
ionen i
n Boston 
besetzt. 
V
orbe
reitungen 
des gemein
samen 
T
eams 
von Morph
oSys 
und Incyte a
uf eine 
frühzeit
ige Zula
ssung e
r
folgre
ich  
 
 
  
Rekrutier
ung von 
fir
stMIND
 vorze
itig 
abgeschlossen
 


 
 
  
For
tführ
ung der 
B-MIND
-Studie: G
ute For
schritte bei d
er 


Rekrutier
ung zur E
rhöhun
g der P
atientenza
hl auf 4
50 
 
 
 
 
  
For
tführ
ung der 
COSMOS
-Studie: wei
terlaufen
de 


Behandlun
g und Nachver
folgun
g von Patienten
 
 
  
Vorbereitung de
r Er
wei
terung der
 klin
ischen En
twicklun
g 


von T
afasi
tamab üb
er DLB
CL hina
us in weiteren
 
Indikationen, 
wie bei
spielswei
se im r
ezidivie
r
ten oder 
refrakt
ären foll
ikulären 
Ly
m
phom (R/
R FL) 
und im 
Marginalz
onen-Lymphom (R/R M
ZL) 
weiter 
for
tgeschritten,
 um Studien
star
t in
 202
1 zu er
möglichen
; 
verschiedene
 von Investiga
toren ini
tiie
rte Studie
n 
gestartet ode
r in 
Planun
g; Kollabor
ationsverein
barun
g mit 
X
e
ncor getro
ffe
n, um Tafasitamab i
n Kombinati
on mit 
Lenalidomi
d und Pla
motamab
 zu unter
suchen
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Felzar
tamab (M
OR202
) 

  
For
tsetzung 
der kl
inische
n Entwic
klung von F
elzar
tamab
 (MOR20
2) 


in eine
r Autoimmunerk
rankung de
r Ni
eren sowie
 möglicher
wei
se 
weiteren Autoimm
unindikationen
 

Felzar
tamab (M
OR202
) 
  
Fortsetzung der M-PLACE-Studie in m
e
mbranöser 


Nephropathie nach COVID-1
9 bedingter Unterbrechung; 
erster Patient in den USA
 
Ende Juli 2020 dosie
r
t 
  
Otilimab
/GSK 
  
For
tsetzung 
der kl
inische
n Entwic
klung in
 rhe
umatoider Ar
th
ritis 


durch Par
tner
 GSK 
 

Otilimab
/GSK 
  
Weitere Durch
führ
ung des 
klinischen
 Phase 3
-Prog
ramm
s in 


rheumatoider Arthritis du
rch
 GSK 
  
Start der klinischen Studie OSCAR
 
im zweiten Quartal, um 


Wirksamkeit und Sicherh
e
it von Otili
mab b
ei Patienten mit
 
schwerer pulmonaler COVID-
19-assoziierter Erkrankung zu 
untersuchen 
 
  
MOR10
6 

  
Prüfun
g der wei
teren Stra
tegie für
 MOR10
6 gemeinsam
 mit 


Galapagos 
und Novar
ti
s 

MOR106 
  
Kündigung der Entwicklungs- 


und Vermarktu
n
gsvereinbarung 

durch Novartis; Abschluss
 
der laufenden Aktivitäte
n 
im 
Zusammenhang mit bee
n
deten Studien gemeinsam
 mit 
Galapagos und Novartis
 
  
MOR10
7 

  
For
tsetzung 
der p
räklini
schen U
ntersuchun
g von MOR10
7 mit Fo
kus 


auf onkologischen 
Indikationen
 (MOR1
07 ist ein 
Lanthi
peptid, da
s 
von der Lanthi
o Phar
ma B.V. entwickelt wird)
 

MOR107 
  
Anlassbezogener Werthaltigkeitstest 
de
s Lanthipeptids 


MOR107 (LP 2-3) zum En
de
 des zweit
e
n Quartals; 
vollständige außerplanmä
ßi
ge Abschr
e
ibung und Einstellu
n
g 
des Programms 
  
MorphoSys hat im November 2020 b
eschlossen, seine 


Anteile an der Lanthio Pha
rma B.V. an die Lanthio Participatie
 

B.V. zu verkaufen. Di
e
 Lanthio Participatie B.
V
. ist eine neu 
gegründete Gesellschaft,
 d
ie vom der
z
eitigen 
Geschäftsführer der Lanth
io
 Pharma B.V. g
egründet wurde 
  
For
tführ
ung und
/oder Star
t von Entw
icklungsp
rogram
men im Be
reich 

der Anti
k
ör
peride
ntif
izier
ung und
 der 
präklini
schen En
twicklun
g 
  
MOR210: FDA-Genehmigung des IND-
Antr
ags für 


MOR210/TJ210 zur Behandlu
ng von Patienten mit 
rezidivierten oder refraktär
en
 fortgeschritten
e
n soliden 
Tumoren im September
 
  
Vivoryons QPCTL-Inhibitoren: Im April
 be
schloss Morp
h
oSys, 


die gewährte exklusive L
i
zenzoption au
f 
Vivoryons 
niedermolekulare QPCTL-In
hi
bitoren i
m B
ereich der 
Onkologie nicht auszuüb
e
n; diese Entsc
h
eidung beruhte auf 
der umfassenden Analys
e
 der Daten a
us präklinischen 
Validierungsstudien
 
  
Fortführung von Programmen in der fr
ühe
n Wirkstoffsuche
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Partnere
d 
Discovery 

For
tschritt be
i En
twicklung
sprogra
mme
n mit Par
tne
rn 
 
Guselkumab (
T
remf
ya; Par
tner
: Jan
ssen): 
  
Juli: Z
ulassun
g zur Beh
andlun
g von er
wachsenen Patie
nten 


mit akti
ver psori
atischer 
Ar
thriti
s (Ps
A) durch di
e FDA 
  
Oktober
: positi
ve CHMP
-Empfehl
ung für d
ie Behan
dlung 


aktiver p
soriati
scher Ar
thr
itis (P
sA) in
 der E
uropäi
schen 
Union (EU
) 
  
Deze
mber: Z
ulassung z
ur Beha
ndlun
g von er
wachsenen 


Patienten mit 
aktiver p
soriati
scher Ar
thriti
s (PsA) 
durch die 
Europäische
 Kommission
 
 
Partn
er Novar
tis
: 
  
Juni: Der 15. Antikörper aus der K
o
llaboration startete die
 


klinische Entwicklung
 
  
September: Start der klinischen Phas
e 
2-Studie für NO
V
-14 


(CSJ117) bei Patienten mit sc
hwerem unkontrolliertem 
Asthma und der klinisc
h
en Studie NOV-8 (C
M
K389) bei 
Patienten mit chronischer
 
Lungensarkoidos
e 
  
November: Start der klinischen 
E
ntwicklung eines weiter
e
n 


Antikörpers aus der Kollab
ora
tion 
 

 

 

B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G
  
D 
E 
S 
 
G
E
S
C
H
Ä
F
T
S
V
E
R 
L
A 
U
F 
S
  
D
U
R
C
H
 
D
E
N
 
V 
O
R 
S 
T
A
N
D
 
Das Geschäf
ts
jahr 2020
 war für Mor
ph
oSys und seine
 Mita
rbeiter
 ein beson
deres.
 Aus dem ereigni
s- und
 
arbeits
reichen
 
Geschä
ft
sjahr
 
ist  
Mor
ph
oSys  
trotz 
al
ler  
Ein
schränk
ungen
 
gestä
rkt  
her
vorg
egang
en. 
Di
e 
Pandemie  
stellte  
das
 
Unter
nehm
en  
im  
oper
ativen  
Ge
schäf
t 
u
nd  
die  
M
itarbei
ter  
im  
Pr
iva
ten 
vor  
g
roß
e 
Herau
sforde
r
ungen,
 die 
wir ge
meinsa
m er
folg
reich bewältigt
 hab
en.  
Im 
oper
a
tiven 
Ge
schäf
t 
konnten 
wir 
me
hrer
e 
W
eichen
 
stellen, 
die 
unsere 
Tran
sfor
matio
n 
en
tscheiden
d 
vorant
reiben.
  
S
o  
wu
rden  
im  
Janu
ar  
2
020  
V
erhandl
ungen  
mit  
Inc
yte  
übe
r  
eine
  
wei
treichen
de 
K
ol
labo
ra
tions-  
und  
Li
zenzvere
inba
r
ung  
er
folg
reich  
zu
m  
Abschlus
s  
ge
führ
t  
und  
mi
t  
dem
  
US
-
Unt
e
rn
ehmen
  
Inc
yte  
eine  
Par
tnerschaf
t  
ü
ber  
die  
wei
tere  
En
twicklung  
des  
fi
r
mene
igenen  
CD19-
Antikör
per
s 
T
af
asi
tamab 
u
nterze
ichnet. 
Die 
Zusamm
enarbei
t 
mi
t 
Inc
yte 
im 
Be
reich 
de
r 
V
er
markt
ung 
ist
 
von stra
tegischer Bedeu
tung
.  
Die  
Tr
ans
aktion  
war  
ein  
wichtig
er  
Schri
tt,  
um  
uns  
schnell
  
un
d  
gemeinsa
m  
au
f  
die  
V
er
marktun
g  
von 
T
afasi
tama
b 
in 
den 
USA vor
zuber
eiten. 
Im 
Juli 
202
0 e
r
teilte 
die 
FDA nach be
schleunig
tem 
V
e
r
fahre
n di
e 
Zulas
sung  
für  
M
onjuvi
  
in  
Kombina
tion  
mit  
Lenali
domi
d  
zu
r  
Be
han
dlung  
von  
E
rwa
chsenen  
mit 
rezi
divier
tem  
oder  
refr
akt
ärem  
dif
fuse
m  
g
roß
zellig
em  
B
-Zell
-L
ympho
m  
(DLB
CL),  
d
ie  
für  
eine  
autologe
 
Stammzell
entr
anspl
antati
on  
n
icht  
in  
Frage
  
kommen
.  
Mon
juvi  
w
ar  
die  
er
ste  
un
d  
bi
slang
  
ein
zige  
FD
A-
Zulas
sung ei
ner Zwei
tlinien
t
her
apie 
für e
r
wachsene Pati
enten. 
 
Wir  sind  sehr  stolz  
a
uf  die  Zulassun
g,  aber  auch  auf  die  zügige  Marktver
sorgung
.  Monjuvi  wur
de 
umgehen
d  
in  
den  
USA  
zu
r  
Behan
dlun
g  
die
ser  
Blutk
rebsar
t  
einge
führ
t  
u
nd  
an  
speziali
sier
te 
V
er
tri
ebshän
dler  
gelie
fer
t.  
Die  
er
ste  
Be
stellung  
wur
de  
in  
d
er  
ersten  
W
oche  
nach  
de
r  
Zul
assung
 
ausgelie
fer
t, 
der 
er
ste 
Patien
t 
berei
ts 
in 
der 
zwei
ten 
W
oche 
nach 
der 
Zula
ssung
 
behan
delt
. 
Der 
Umsatz 
von Monjuv
i bel
ief s
ich seit 
der 
Markteinfüh
r
ung
 Mit
te August 2020 au
f 22 
Mio. 
US-Dol
lar
.
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Im  
Jah
resverlau
f  
haben
  
wir  
wei
tere  
M
eilen
steine  
mi
t  
T
afa
sit
amab  
er
reicht
:  
Im  
M
ai  
202
0  
er
folg
te  
die 
V
al
idie
r
ung de
s Zulas
sungsan
tr
ags fü
r T
afasi
ta
mab in Kombina
tion mit
 Lenalid
omi
d zur Beha
ndlun
g von 
er
wachsenen Patien
ten mit rez
idi
vier
tem oder r
efrak
täre
m dif
fuse
m gr
oßzel
ligem B-
Zell-
L
ymphom durch 
die EMA,
 womit das
 Bew
e
r
tungsve
rfa
hren for
mal begonn
en wer
den konnte. For
tgeführ
t wurden
 mehrer
e 
klinische  
Studien
,  
um  
Tafasita
mab  
als  
Stand
ar
dt
herapi
e  
für  
DL
BCL  
zu  
eta
blier
en  
und  
für  
ander
e 
Indika
tionen 
zu e
ntwickeln.  
Im 
November 
20
20 
schlossen 
wi
r 
z
usammen
 
mi
t 
Inc
yte 
un
d 
Xencor 
die 
V
erei
nbar
un
g 
ei
ner 
klinische
n 
K
ol
labo
ra
tion 
ab, 
u
m 
die 
Kombinati
on 
v
on 
T
afa
sitam
ab, 
Pla
motamab 
un
d 
L
enali
domi
d 
bei 
Patien
ten 
mit 
rezi
divier
tem  
oder  
refr
ak
tärem  
dif
fuse
m 
g
roß
zellig
em 
B-
Zell-
L
ymphom 
(
DLBCL
), 
Er
stlinien
-DLBCL
 
und
 
rezi
divier
tem 
oder 
refr
aktä
rem 
foll
ikulä
rem 
L
ymphom
 (FL) 
zu un
tersuchen.
  
Im 
Geschäf
t
sjahr 
2
020 
erh
öhte 
si
ch 
der 
Umsatz 
auf 327,7 Mio
. €
 
u
nd 
das EBIT 
auf 
27,4 
Mio. 
€
. 
De
r 
Umsatz 
in 
2020
 
ent
hiel
t 
im 
W
e
sentli
chen 
Umsatze
rlöse 
in
 
Höhe
 
von 
255
,8 
Mio
. 
€
 
aus 
dem 
Kolla
bora
tions- 
und 
Lizenzver
trag 
mi
t 
Inc
yte. 
Darü
ber 
hi
naus 
w
uchs 
de
r 
Umsatz 
mi
t 
Tre
mfya 
im 
Jahr 
202
0, 
was 
z
u 
höh
eren
 
Lizenzza
hlungen
 
al
s 
i
m 
V
or
jahr
 
fü
hr
te. 
De
r 
Anstieg 
des 
EB
IT 
i
m 
V
ergl
eich 
zu
m 
V
or
jahr
 
r
esulti
er
te 
au
s 
gestiegenen  
Umsatzerlö
sen,  
die  
von  
Aufwendungen
  
für  
die  
En
twicklung  
un
d  
Kommer
ziali
sie
run
g  
von 
T
afasi
tama
b  k
ompensie
r
t  wurden.  Der  Mittelzuf
luss  aus  der  
g
ewöhnlichen  G
e
schäf
tstätig
keit  betrug
 
35.3 M
io. €
,
 was im W
es
entlichen
 auf den 
Konzer
njah
resü
berschus
s zurückzu
führen
 ist. Unsere 
liq
uide
n 
Mittel  
von  
1.24
4,0 
Mio. 
€
  
sind
  
ein
e  
Best
ätigung
  
für  
die  
Stä
rke  
der
  
f
i
nan
ziellen
  
Ressource
n  
des
 
Unt
e
rn
ehmen
s. 
Darübe
r  
hinaus
  
wurden
  
im  
Geschäf
tsj
ahr  
beträchtl
iche  
For
tschri
tte  
in  
den  
an
deren  
kli
ni
schen 
Entwicklung
sp
rogr
am
men er
ziel
t: 
 
Fortge
setzt wu
rde die For
schung und En
twicklung am CD38
-An
tikör
per Felzar
ta
mab (M
OR202), 
der eine 
Eigenen
twicklung  
auf  
Basi
s  
uns
erer  
HuCAL
-An
tikörp
er
technolog
ie  
ist.  
Felzar
tamab  
(M
OR202
)  
könnte 
unter 
an
dere
m 
gegen
 
Autoimmu
nerkra
nk
ungen 
e
inge
setzt 
werd
en. 
H
ier
zu 
wer
den 
i
m 
er
sten 
Hal
bjahr 
2021 
erste 
Daten 
aus 
der 
Pha
se 
1/2-Studie
 
M-PL
ACE (P
roof 
of C
onc
ept) zu
r 
membra
nösen 
Nephr
opat
hi
e 
(aMN) 
er
war
tet.  
Im A
pri
l 
2020
 wu
rde 
au
f de
m ch
inesi
schen Festlan
d 
der 
er
ste Patie
nt m
it 
Felzar
t
amab 
(MO
R202/
T
J202) 
im  
Rahmen  
ein
er  
lau
fenden  
kli
nischen  
Phase
  3-Stu
die  
behan
delt,  
die
  von  
un
serem
  Par
tner  
I-Mab
 
durchgeführ
t 
wi
rd. 
Di
e 
Studie 
unter
sucht 
den 
hu
manen 
CD38-An
tikörp
er 
Fel
zar
tama
b 
(M
OR202/
T
J202)
 
in Kombinati
on mi
t Lena
lidomi
d bei
 Patien
ten mit 
rezi
divier
tem
 oder
 refr
akt
äre
m Multi
plem M
yelom. 
Im J
uli 
2020
 er
teilte 
die F
D
A 
die 
Zula
ssung 
für 
Tre
mf
ya zur 
Be
handlung
 von 
er
wachsenen 
Patien
ten mi
t 
aktiver  
psor
i
atischer
  A
r
t
hr
itis  
(
PsA),
  i
m  
Dezem
ber  
2020
  
folgte  
eine
  e
nts
prechende
  
Zulas
sung  
der
 
Euro
päischen 
Kommissi
on. 
Tre
mf
ya 
wu
rde 
von 
Jans
sen 
mit
hi
lfe 
von 
Mor
phoS
ys’ 
Anti
körper
technologie 
HuCAL  
entwickelt  
un
d  
2
017  
z
ur  
Be
handlun
g  
von  
Schuppenf
lechte  
zuge
lasse
n.  
Mor
p
hoSys  
erh
ält  
für 
seinen 
Beitr
ag z
ur En
twicklung
 von Tre
mfya Tantiemen.
 
Im 
Se
ptember 
2
020  
gaben
 
wir
 
mi
t 
un
sere
m 
Par
tner  
I-Mab
 
die  
Gene
hmigung
  
des  
Inv
e
stigati
onal-
New-
Dr
ug(IN
D)-An
trags  
für  
den 
An
tikör
per 
M
OR210/
TJ21
0 
du
rch 
die  
FD
A 
be
kannt
. 
Die  
klin
ische 
Ph
ase 
1-
Studie,  
die  
Sic
herheit,
  
V
er
trä
glichkeit,  
Phar
ma
kokinetik  
u
nd  
P
har
makodyna
mik  
u
nters
ucht,  
wu
rd
e  
im 
Januar 2
021 
mit 
der Dosi
er
ung
 des er
sten Pa
tienten ge
star
tet.  
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Mor
phoS
ys  ha
t  
im  
Oktobe
r  
W
andel
schuldverschrei
bungen
  
in  
Höh
e  3
25  
Mi
o.  
€
  
bei
  in
stitutio
nelle
n 
Anleger
n  
pla
tzier
t.  
De
r  
Erlö
s  
sol
l  
f
ür  
all
gemei
ne  
Unterneh
menszwecke,  
ein
schließlich  
Pro
pri
etar
y-
Developmen
t-Prog
r
amme
n, Einl
izenzi
er
ung
en und
/oder M
&A-Tra
nsaktio
nen ge
nutz
t werden
.  
Eine exklus
ive Lizen
zverein
bar
un
g wurd
e mit 
dem deu
tschen Unter
nehmen 
Cher
r
y Biola
bs zur Nutz
ung 
der 
Hem
ibo
dy-T
echnologie für 
bis 
zu 
s
echs 
Ziel
molek
üle im 
No
vembe
r 
2020 unterzeichnet. 
Di
e 
He
mibod
y-
T
echnolog
ie 
soll 
uns 
i
m 
Rahmen
 
der 
C
yCA
T-Pla
ttfor
m 
d
ie 
M
öglich
keit 
er
öf
fnen,
 
ne
uar
tig
e 
Me
dikamen
te 
zur  T-Ef
fektor
zellen
-Rekr
utie
r
ung  
mit  
höhe
rer  
Prä
zision
  bei  
verbe
sser
tem  
V
er
träg
lichkeitsp
rof
il  
zur
 
Behandl
ung von K
rebs
patie
nten zu en
twickeln. 
Fas
t  im  gesam
ten  Geschäf
tsja
hr  wurde  Mor
ph
oSys  von  
e
iner  neuar
tigen  und  nicht  vorhersehb
aren
 
Situa
tion 
begl
ei
tet: 
der 
COVID-19-Pande
mie. 
Sie
 
er
forde
r
te 
umsichtige
 
P
lanun
gen, 
di
e 
kontinuie
rlich 
a
n 
sich teils schne
ll wandel
nde 
Rahmen
bedingun
gen
 angepa
sst wur
den. 
 
Für 
M
orp
hoS
ys 
haben
 
das 
Wo
hl
 
un
d 
die
 
Sicherhei
t 
der
 
Mita
rbei
ter
, 
Par
tn
er 
im
 
Gesun
dhei
tswesen 
sowie 
der  
Patie
nten  
ob
erste  
P
r
ior
itä
t.  Dank  
der  
u
mgesetzten  
M
aßna
hmen  
un
d  Anstrengungen  wurden  d
ie
 
A
u
swirk
ungen  
der  Pandemie  a
uf  unsere
  Mitar
beiter  un
d  das  oper
ative  Geschäf
t  beher
rschbar.  
Da
s 
Unt
e
rn
ehmen
  
bl
ieb  
von  
dr
astischen
  
Ein
schrän
kunge
n  
in  
den  
klini
schen  
Studie
n,  
etwa  
be
zügli
ch  
der
 
R
e
kr
u
tier
ung
 
oder 
Üb
er
wachung
 
von 
T
eiln
ehmer
n,
 
ver
schont. 
So 
wurde
 
die 
Aufnah
me 
von 
Patie
nten 
in 
allen laufenden T
afasi
tama
b-Studien planmäßig
 
s
owie 
fü
r 
di
e 
M
-PL
A
CE-Studie
 m
i
t 
Fel
zar
ta
mab (MOR202)
 
nach  
ein
er  
Unterbre
chung  
for
tgesetz
t.  
Die  
Mi
tarbe
iter  
im  
V
er
tr
ieb  
un
d  
in  
de
n  
medizin
ischen  
Teams 
nutzten  
eine
  Kombinati
on  au
s  digi
tale
r  un
d  per
sönl
icher  Kommuni
kati
on,  u
m  i
hre  
Aufgaben  
ohne
 
schwerwieg
ende
  
Einschrä
nk
ung
en  
zu  
er
füllen.  
Die  
eige
ne  
For
schung  
blie
b  
so
  
von  
COV
I
D-19  
nur
 
ger
ingfüg
ig  
beeintr
ächtig
t.  
Mor
phoS
ys  
ha
t  
bewiese
n,  
dass  
es  
ein
  
ausge
spr
ochen  
ans
pr
uchsvolle
s  
und 
g
roßes  
Prog
r
amm  
auch  
unter  
den  
hera
usforder
n
den  
Be
din
gunge
n  
des  
Geschäf
t
sjahr
es  
202
0  
se
hr  
gu
t 
bewältigt ha
t. 
Zum  
Jah
resen
de  
wa
ren  
zwei  
Pro
dukte  
au
s  
der  
M
or
p
h
oS
ys
-
Pi
p
e
li
n
e
  
auf  
de
m  
Mark
t,  
28 
Wi
r
k
sto
f
f
k
an
d
i
d
a
ten
 
befanden 
si
ch in der 
kli
nischen 
Entwi
cklung.
 
Die 
Pipeline 
u
mfasste in
sgesa
mt 116
 
Medika
mentenka
ndida
ten. 
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A
u
s
b
li
c
k
 
u
n
d
 
P
ro
g
n
o
s
e
 
Das  
Geschäf
ts
modell  
von  
M
or
phoSys  
konzentr
i
er
t  
sich  
auf  
die  
Ent
wicklung  
inn
ovativer 
Medika
mentenka
ndida
ten unter Nutzung
 fir
men
eige
ner T
echn
ologien
 wie der HuCAL
- ode
r der Yla
nt
hia-
Antikör
perbi
bliot
hek
. 
Da
s 
Unter
nehm
en 
e
ntwickelt 
Ar
zneim
ittelk
andi
daten so
wohl in 
Eigen
regie als auc
h 
gemein
sam  
mit  
P
ar
tner
n
.  
Zi
el  
ist  
e
s,  
schwerkranken  
Patien
ten  
be
sse
re  
B
ehandl
ung
smöglich
keiten 
anbieten 
zu k
önnen
. 
Di
e 
eigen
en 
En
twicklung
saktivi
tä
ten 
konzentr
iere
n 
sich 
ha
uptsächlich 
au
f 
Wirkstof
fe 
zur 
Behandl
ung 
von 
Kre
bs 
un
d 
Autoimmunerkr
an
kungen
, 
die 
zur 
Mar
ktrei
fe 
g
ebracht
 
u
nd 
vermar
ktet 
werden s
ollen.
 
G
E
S
A 
M 
T
A 
U
S
S
A
G
E
 
Z
U
R 
 
V 
O
R
A 
U 
S 
S
I
C
H
T
L
I
C
H 
E 
N
  
E 
N 
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 

Mor
phoS
ys hat 
drei 
strategische 
W
er
tschöp
fungstre
iber 
def
inie
r
t: 
 
  
Umsätze a
us de
r Kommerz
iali
sier
ung 
pr
opr
ietäre
r Pro
dukte,
 wie M
onjuvi;
 


  
Meil
ensteinzahlu
ngen  
und  
Umsatzbeteiligung
en  au
s  der  
Kommer
zialisie
r
ung  
und  
der  
klinischen
 


Entwicklung  
von  
Pro
dukten  
und  
Pro
dukt
kandida
ten  
durch  
Par
tner
;  
ein  
Be
ispie
l  
d
afür  
sind  
d
ie 
T
anti
emenz
ahlunge
n  
a
us  
dem  
V
erkauf  
von  
Trem
fya,  
das  
vom  
Par
tner
  
Jan
ssen  
ent
wickelt  
un
d 
vermar
ktet wird;
 
  
W
ei
terentwicklung
  
der  
propr
iet
ären  
und  
Nutzung  
einl
izen
zier
ter
  
T
echnol
ogiepla
ttfor
men,  
u
m  
ne
ue 


Pipeline
-Kan
didaten 
zu gen
er
iere
n un
d das b
rei
te Pot
e
nzial 
voll au
szuschöp
fen. 
Die 
V
erbind
ung 
der 
drei 
S
äulen 
i
st di
e 
zentr
ale 
G
r
un
dlage 
der 
Tr
a
nsfor
matio
n 
von 
Mor
ph
oSys 
zu 
e
inem 
vollinteg
r
ier
ten  
bio
phar
ma
zeutischen  
Untern
ehmen,
  
das  
kontinuie
rlich  
z
u  
e
inem  
at
trak
tiven 
W
er
tzuwachs fü
r seine 
Akt
ionä
re bei
tragen
 sol
l. 
Der V
orsta
nd r
echnet für 202
1 u
nter ande
rem 
mit 
folgenden 
Ent
wicklungen:
 
  
Ausbau d
e
r U
msät
ze 
mi
t 
Mon
juvi in 
den US
A für 
das v
oll
e 
Ge
schäf
tsjah
r 
– die 
V
e
r
marktu
ng 
wi
rd durch 


eigene 
Kap
azit
äten 
un
d 
strategis
che 
Präsen
z 
vorang
etrie
ben 
s
owie 
durch 
Ex
per
tise
 
und 
Str
uk
ture
n 
des Par
tner
s 
Incyte 
unterstü
tzt;
 
  
W
ei
tere  
klini
sche  
En
twicklung
  
der  
eigen
en  
P
roduk
tkandi
daten  
Tafasitama
b  
und
  
Felzar
tam
ab 


(MOR202
); 
  
W
ei
terer  
Ausbau  
der  
f
ir
men
eigene
n  Pi
peline
  
durch  
eigen
e  E
ntwicklung
sak
tivitä
ten  
sowie  
dur
ch 


mögliche E
inlize
nzie
r
ungen, 
Untern
ehmen
skäufe o
der En
twicklu
ngskoopera
tionen;
 
  
Investition  
der  
Mi
ttel  
a
us  
er
fol
g
reichen  
klini
schen  
En
twicklung
en  
un
serer  
Par
tne
r  
sowie  
der
en 


Produk
tverkäufen i
n di
e En
twicklung
 unse
rer ei
genen
 Prog
r
amme;
 
  
Investitionen  
i
n  
die
  
eigen
e  
T
echnologi
eentwickl
ung  
s
owie  
Erg
änzung
  
un
d  
Kombinat
ion  
mit  
n
euen 


T
echnologi
en  
mit  
de
m  
Zi
el,  
die  
füh
ren
de  
Position  
von  
Mor
p
hoSys  
i
m  
Bereic
h  
t
herapeu
tischer
 
Antikör
per un
d ver
wan
dter T
echn
ologien
 zu b
ehaupten o
der zu 
er
weit
e
r
n; 
  
Prü
fung  
ne
uer  
stra
tegischer  
Ko
l
labor
a
tionen,  
die  
dar
auf  
ausger
i
chtet  
sind,  
Zug
ang  
z
u  
in
novativen 


Zielmole
küle
n un
d Wirk
stof
fen zu erl
angen; 
und 
  
W
ei
terhin  
so
rgf
ältige
  
Be
obachtu
ng  
der
  
COVID-19-Pande
mie  und  
gege
benenfal
ls  
Anpa
ssung  durch 


geeignete Ma
ßnahm
en notwendig
. 
 
Die 
e
rwa
r
tet
e
n 
En
twicklungen 
bzw. 
En
twicklung
sfor
tschr
it
te 
der 
Pi
peline 
wer
den 
n
achfolgen
d 
unter 
„K
ün
f
tige
 Forschung
 und En
twicklung
 sowie 
Geschäf
tsen
twicklun
g“ detail
lie
r
t darge
stellt.
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S
T
R
A
T 
E
G
I
S
C
H
E
R
 
A
U
S 
B 
L 
I
C
K
 

Mor
phoS
ys investier
t 
einen 
erhe
blichen 
T
eil 
seine
r f
inanzie
llen 
Ressour
cen 
in 
die 
eigene
 Forschun
g 
und
 
Entwicklung  
sowie  
in  
die  
eigen
en  
V
er
mark
tungsstr
uk
tur
en.  
Der  
Schwer
punkt  
de
r  
un
terne
hmer
is
chen 
Tätig
k
e
iten 
l
iegt
 
dabe
i 
auf
 
Kr
ebs
- 
und
 
Autoimmune
rkrank
unge
n. 
Die 
Str
ategie 
wird 
zuneh
mend 
d
arau
f 
ausger
ichtet, Proje
kte in Eigenreg
ie bis in die späten Phasen der klinische
n Forschung zu entwickeln und 
gegebenen
falls
 
bi
s 
zu
r 
Kommer
zial
isier
ung 
zu 
fü
hren
. 
De
r 
V
or
stand 
i
st 
de
r 
Ansicht, 
dass 
dies 
der 
beste 
W
eg zur l
angfr
istigen Steiger
ung de
s Unterne
hmen
swer
ts ist. 
Strategisches
 
Ziel 
des 
V
orstan
ds 
ist 
e
s, 
die 
Konzer
nu
msä
tze 
auf
 
ein
e 
brei
te 
Basi
s 
zu 
stellen
. 
Da
zu 
soll
en 
Umsätze  
aus  
eig
enen  
For
schungser
folgen,  
zi
elfüh
rende  
P
ar
tner
schaf
ten  
sowie  
die
  
Hebung
  
des  
volle
n 
Pot
e
nzials  
de
r  
eig
enen  
Anti
körper
bibli
othe
ken  
bei
tragen
.  
Ziel  
der  
V
erknüpfun
g  
der  
drei  
Säul
en  
– 
K
o
mmer
zialis
ier
un
g,  
Par
tner
schaf
ten,  
T
echnol
ogiepla
ttfor
men
  
–  
i
st  
e
ine  
möglichst  
brei
te  
Pipe
line
 
inter
ner wi
e exter
ner Wir
kstof
fe bzw. Produ
ktkand
idaten. 
 
Die  erste  diese
r  drei  Säulen
  ist  die  Erziel
ung
  von  direkten  Umsätzen  aus  
der  Kommerziali
si
erun
g 
eigenen
twickelter  
Pro
dukte.
  
V
on  
ze
ntral
er  
Be
deu
tung  
i
st  
für  
Mor
ph
oSys  
die
  
W
er
t
schöpfung  
durch 
T
afasi
tama
b. 
Nach 
der 
2
020 
er
teilten 
Zulassu
ng 
und 
Ma
rkteinf
ühr
ung 
von 
Monjuvi
 
in 
den 
USA, 
l
aufen
 
Zulas
sungsver
fa
hren 
auch
 
für 
Euro
pa 
s
owie 
für 
weitere 
Regione
n 
wie 
die
 
Schweiz 
und 
Kana
da. 
D
or
t 
wür
de 
T
afasi
tama
b durch 
Incy
te vertr
ieben we
rden 
und M
orp
hoS
ys hat 
ein Anre
cht auf 
Umsatzbeteilig
ungen
.  
Der 
V
or
stand 
ist 
davo
n
 
überzeug
t, 
dass 
T
a
fasita
mab 
erhebliche
s 
Zukun
f
tspotenzia
l 
b
ieten 
könnte, 
etwa 
als 
Er
stlinient
herapi
e 
in
 
DLBCL 
s
owie 
in 
ande
ren 
In
dikat
ionen.
 
Es 
wir
d 
er
war
tet, 
da
ss 
Tafasitam
ab 
zu 
einem  
zen
tral
en  
Best
andteil  
in
  
der  
Ther
apie  
von  
DLBCL  
und
  
in  
ande
ren  
The
rap
ien  
werden
  
wir
d. 
Mor
phoS
ys 
u
nd Incyte haben darüber hin
aus den erheblichen ungedeck
ten medizinischen Bedar
f 
u
nd die 
k
o
mmer
ziell
en  
Mögl
ichk
e
iten  
für  
Tafasitama
b  
bei  
Non-Ho
dgkin-Lymphomen  
au
ßerha
lb  
des  
D
LBCL
 
identi
fi
zier
t
. Mit F
el
zar
ta
mab (MOR202
) hat Mor
phoSys einen weiteren eigenen
 Entwicklung
skan
didaten
 
im Ber
eich Autoimmunerk
ran
kun
gen.  
Er
folg
reiche Par
tn
erscha
f
ten sind ein zwei
ter Treiber
 der W
er
tgen
er
ier
ung, ind
em Meilen
steinza
hlunge
n 
und  bei  einer  Marktzula
ssung  Tantiemen  (Umsatzbeteiligu
ngen
)  k
on
tinuie
rliche  Er
träge  lie
fern
.  Ein 
Beispiel
 
dafür
 
ist 
de
r 
Wir
k
stoff 
Tremf
ya, 
den 
de
r 
Par
tner 
Jansse
n 
bis
 
zur 
Markt
zulas
sung 
en
twickelte. 
Par
tner
prog
r
am
me 
wi
e 
Otilim
ab 
mit 
GSK,
 
Felzar
tamab
 
(MOR202)
 
im
 
M
ultiplen
 
M
yelom 
mit 
I-Mab
 
o
der 
Gantene
ru
mab mi
t Roche sin
d die
 nächsten Kandi
daten, 
die M
arktrei
fe er
reich
en könnten. 
 
Als 
d
rit
te 
Säul
e 
werden
 d
ie
 
T
echnol
ogiepla
ttfor
men 
bz
w
. 
An
tikör
perbibl
iot
heken 
wi
e 
in d
e
r V
ergang
enhei
t 
ihren  wertvoll
en  W
e
r
tbei
trag  liefer
n.  Sie  sollen  die  
For
schung
spipeli
nes  er
weitern
  und  
d
adur
ch  
für
 
Mor
phoS
ys 
zu
kün
f
tige 
W
achstumschancen 
eröf
f
nen. 
Dazu 
gehör
en 
die 
etabl
ier
ten 
eig
enen 
Platt
form
en 
HuCAL, Ylant
hi
a un
d Slon
omic
s, s
o
wi
e di
e inn
ovativen T
echnol
ogien 
Okap
Y und C
yCA
T.  
Um  
a
uf  
allen
  
drei  
Geschäf
tsfelder
n
  
er
folg
r
eich  
zu  
sein,
  
sin
d  
kontinuie
rliche  
Investitionen
  
i
n  
die 
W
eiteren
twicklung 
des 
U
n
tern
ehmen
s nicht 
nur si
nnvoll, son
dern
 unau
sweichlich. 
V
O
R
A
U
S
S 
I 
C
H
T
L
I
C
H
E
 
K
O
N 
J
U
N
K 
T 
U
R
E
N
T
W
I 
C
K
L 
U 
N 
G
 

Der 
Intern
atio
nale 
W
ähr
ung
sfon
ds 
(
IWF) 
rechnet 
in
 
sei
nem 
Be
r
icht 
vom 
Janua
r 
2021
 
(„World E
conom
ic 
Outloo
k  
Ja
nuar
y  
2021
“)  
mit  
einem  
W
achstum  
der  
W
el
twi
r
tschaf
t  
2021  
von  
5,5
%  
(Pr
ognose  
für  
2020
:  
-3,5%
). 
Diese
 
P
rog
nose 
i
st 
jedoch 
von 
star
k
er
 
Unsicherhei
t 
ge
präg
t: 
Zwar 
machen 
die 
kür
zlich 
er
fol
gten 
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Zulas
sungen 
von 
Impfstoffen
 
H
of
fnung
, 
dass 
der
 
Ein
f
l
uss
 
de
r 
Pandemie
 
i
m 
La
ufe 
des 
Jah
res 
abn
immt, 
neue 
W
elle
n 
und 
neue
 
V
ari
anten 
de
s 
Vir
us 
be
reiten 
all
er
dings 
Sorge
. 
Ein 
p
ositiver 
As
pekt 
ist, 
da
ss 
in
 
einigen 
g
roßen 
V
olk
swir
t
schaf
ten 
zusä
tzlich 
zu 
den 
Impfstof
fen 
weitere 
Unterstützung
 
du
rch 
die 
Politik
 
er
war
tet 
wird.
 
Für 
die
 
entwickelten 
V
olk
swir
tscha
f
ten 
wird  
für 
2
021 
ein 
W
achstum 
von 
4,
3% 
er
wartet 
(Progn
ose  
für  
202
0:  
-4,9
%).  
Das  
W
achstum  
i
m  
Eur
ora
um  
wi
rd  
2
021  
n
ach 
P
rogno
se  
de
s  
IWF  
bei
  
4,2% 
(Progn
ose 
für 
20
20: 
-7,2%
) 
lieg
en. 
Fü
r 
die 
deutsche 
Wir
tschaf
t 
p
rog
nostizier
t 
der 
IWF 
für 
das 
Jahr 
2021 
ein Plus von 
3,5%
 (2020: -5,4%). Für die USA rechnet 
de
r I
W
F mit einem W
achstum im Jahr 2021 v
on 5,1%
 
(Progn
ose für 2020
: -3,4%). Für die
 Sc
hwelle
n- und Entwi
cklungsl
ände
r erwar
tet 
d
er IWF 2021 insge
samt 
ein W
achstu
m v
o
n 6,3% (Progno
se für 2020: -2,4%)
. Das 
W
achstu
m in 
C
hina soll im kommenden Jahr 8,1% 
er
reichen (P
rogn
ose für 
2020: 2
,3%)
. Die r
u
ssische Wir
tscha
f
t soll u
m 3,0% zul
egen (P
rogn
ose für
 2020:
 -
3,6%). A
uch in 
Br
asilien
 
de
utet 
sich m
i
t 
p
rogn
ostizier
ten 3,6% für 
das Jahr 
2021 (Prog
nose für 
2020
: 
-
4,5%
) 
eine po
sitive En
twicklung
 an
.  
Die  
Mor
pho
Sys  
AG  
ha
t  
e
inen  
Ge
schäf
ts
for
tführ
u
ngsplan
  
implemen
tier
t,  
u
m  
im  
Fall  
ein
er 
Naturkatastro
phe,  
ein
es  
ge
sundhei
tsbez
ogenen  
Kri
senfal
ls,  
z
um  
Bei
spiel  
durch  
ein  
Vi
r
us  
wi
e  
das 
neuar
tige Co
ronavir
us, oder eines andere
n schw
e
r
wiegen
den Ereign
isses den Zusammenb
r
uch krit
ischer
 
Geschäf
tsp
rozes
se  
weitg
ehen
d  
zu  
verhin
der
n  
beziehu
ngsweise
  
die  
Wie
dera
ufnahme  
de
r  
kr
itischen
 
Geschäf
tsp
rozes
se  
zu  
er
mögliche
n.  
Jedoch  
k
ann  
es  
a
bhäng
ig  
vom  
Schwereg
r
ad  
für
  
uns  
für  
einen
 
beträchtlichen  
Zeitr
aum  
schwier
ig  
o
der  
in  
be
stimmten  
Fälle
n  
unmöglich
  
sein,
  
un
sere
  
Geschäf
te 
weiterzufü
hren
.  
Unsere  
Notfal
lpläne  
zur  
Wiederher
stellung
  
nach  
ei
ner  
Kata
strophe  
und  
z
ur 
A
u
frechterhal
tung
  
des  
Geschäf
tsbetr
ieb
s  
können  
s
ich  
i
m  
Fall  
ei
ner  
schweren
  
Kata
strophe
  
oder  
eines
 
ähnlichen 
E
reigni
sse
s 
al
s 
unzu
reichen
d 
er
weisen 
un
d 
es 
können 
uns 
erhe
bliche 
Kost
e
n 
en
tstehen, 
die
 
sich erhebl
ich nachteilig 
auf un
ser G
eschäf
t au
swirken könnten. 
V
O
R
A
U
S
S 
I 
C
H
T
L
I
C
H
E
 
E
N
T 
W
I
C 
K 
L 
U
N
G
 
D
E
S
  
G 
E
S 
U
N
D
H 
E 
I
T
S
S 
E 
K 
T
O
R
S
 
Anfang
  
De
zembe
r  
20
20,  
am  
En
de  
e
ines
  
Ausnahme
jah
res,  
be
frag
te  
Bi
oCentur
y  
(„202
1  
P
redi
ction
s:  
a
 
BioCen
tur
y 
sur
vey“ 
vom 
1
8. 
Dezemb
er 
2
020)
 
eine
 
Gr
uppe
 
au
s 
in
sgesam
t 
1
8 
Teilnehmer
n 
(T
o
pmanag
er 
aus 
der
 
biop
har
mazeu
tischen 
B
r
anche, 
F&E-L
eiter 
aus 
de
r 
Phar
maspar
te 
sowie 
Investoren a
us 
den 
USA, 
Euro
pa 
un
d 
Ch
ina).
 
Zwei 
Ergebn
isse 
stachen 
dabei 
her
vo
r: 
Es 
g
ab
 
eine 
übe
r
wältig
ende 
Zuversich
t, 
da
ss 
sich  
die
  
mRNA-T
echnologie  
durchsetzen  
wer
de,  
un
d  
ein
e  
starke  
E
rw
ar
tung  
f
ür  
e
ine  
weiter
e 
K
on
soli
dier
ung
 bei den biophar
mazeu
tischen T
op-
Unterneh
men. Sollten sich die V
orher
sagen der Gr
uppe
 
bewahrheiten, 
so könnte 
sich der
 IPO
-Boom 
des
 Jahre
s 2
020 a
uch 202
1 for
t
setzen, 
und e
inige n
eue
 Ziel
e 
und T
echnol
ogien
 könnten 
den Nachweis der 
klinischen
 Wirks
amkeit e
rbr
ingen
. 
Ein Editorial zum 
Ja
hrese
nde 2020 im 
BioCen
tur
y („Innovation
s f
or
ged in 
t
he 
COVID 
c
r
ucible
 
wil
l reshape 
medicin
e” 
vom 
31.
 
De
zembe
r 
202
0) 
gi
ng 
a
uf 
die  
Paradig
menwechsel 
ein,
 
die  
die 
CO
VI
D-19-Pan
demie
 
2020 mi
t sich gebrach
t hatte, un
d stellte fest, das
s die V
erä
nder
u
ngen eine
s gan
zen Jahr
zeh
nts au
f einen 
Zeitra
um 
von 
zehn
 
M
onaten 
k
o
mpri
mier
t 
wor
den 
w
aren
. 
D
er 
Autor 
mahnte 
jed
och 
an, 
dass 
i
ntelli
gente 
staatliche Str
ategien,
 ein
schließli
ch staatlicher 
Inv
e
stition
en un
d Regulie
r
ungen,
 notwendig 
sein
 werden,
 
um  
das  
volle  
Potenzial  
dieser
  
For
tschr
itte  
a
uszuschöpfe
n.  
Gl
eiches  
gilt  
fü
r  
Invest
i
tione
n  
in  
das
 
Gesund
heitswesen 
sowie 
für 
die 
K
o
mpetenz 
staa
tlicher 
Instituti
onen
 
un
d 
das 
ihne
n 
entgegeng
ebra
cht
e
 
V
er
trau
en.  In  
dem  Arti
kel  
wur
de  auch  
darau
f  
hi
ngewie
sen,  dass  
bi
ophar
mazeuti
sche  
Untern
eh
men, 
A
u
fsicht
sbehör
den,  
akad
emische
 
Forsche
r
,  
Geldgeb
er  
und  
Kostenträge
r 
insge
sam
t 
be
reit  
sein
 
m
üssen,
 
ihre 
A
rbeit
sweise 
zu 
änder
n, 
um 
einig
e 
der 
in
 
der 
P
andemie
 
geze
igten 
kollabor
ati
ven 
Arbei
tsweisen 
i
n
 
ihre 
Routineablä
ufe zu i
nteg
r
ier
en.
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Das  
hohe  
Maß  
an
  
Innovation  
im  
Bi
otechnologiese
ktor  
spiegelt  
sich  
in  
der
  
An
zahl
  
ne
uer  
FD
A-
Produk
tzula
ssungen für 
2020 
w
ider. 
2
020 
w
urde
n 
tr
otz 
der 
Her
aus
forder
ungen durch 
die 
CO
V
ID-19-
Kri
se 
53 neue Wirk
stof
fe zugelassen,
 2019 waren es 48
. Der Rekordwert
 lag 2018 bei 59
. Diese Zahl
 beinhal
tet 
k
e
ine  
Zulass
ungen  
des  
Center  
for  
Biol
ogic
s  
Eval
uati
on  
an
d  
Research  
(CBE
R).  
Die  
Eu
ropäische
 
Arzne
imittel
agentur 
(EMA) e
mpfahl 20
20 die 
Zula
ssung von 39 n
euen Wir
kstof
fen, ver
glichen mi
t 30 
im 
V
or
jahr
.
 
Nac
h 
de
m 
Ber
icht 
„Ph
ar
ma 
& 
Li
fe 
Science
s 
deal
s 
insig
hts: 
20
21 
outlo
ok“ 
von 
Pr
ic
ewaterhouseCo
oper
s 
(PwC) be
steht die optimistische
 Einschätzung
, das
s es 2021 ein
e Rückkehr zur Nor
mali
tät im P
har
mazie-
 
und 
Gesund
heitss
ektor 
mit 
eine
r g
eschätzten De
ala
ktivi
tät 
zwi
schen 250
 un
d 275 
M
rd.U
S-$ 
für 
das 
Jah
r 
geben 
wird
. 
20
20 
betr
ug 
der 
gesam
te 
Dealwe
rt
 
18
4,2 
Mrd
. 
US-$
, 
was 
ein
en 
Rückga
ng 
g
egenü
ber 
dem
 
V
or
jahr 
von 
48,6%
 
bedeu
tet. F
ür 
2
021 
wi
rd 
er
war
tet, 
das
s 
Innovation
en 
un
d 
er
forde
rliche 
Größe
nef
fekte 
die  
Aktiv
itä
t 
au
fg
r
un
d  
des  
Gege
nwinds  
durch  
die
 
Pan
demie
 
un
d  
der  
Ungewisshei
t  
der  
Regulie
r
ung
s-, 
St
e
uer- 
und 
Ar
znei
mit
telprei
spol
itik 
an
trei
ben 
wer
den. 
E
s 
werden 
Aktivi
täten 
in 
allen 
T
eilse
ktoren 
und 
Tran
saktion
sg
rößen
 
er
war
tet, 
wobei 
gr
oße 
Ph
ar
maun
terne
hmen 
weit
e
rhin 
durch 
M&A 
wac
h
sen 
wolle
n, 
da  
die  
Unt
e
rne
hmen
  
lan
gfr
istig  
i
n  
wich
tige  
t
he
rapeu
tische  
Kategor
ien
  
wi
e  
Onkologie  
sowie  
Zell-  
un
d 
Gent
her
apie i
nv
e
stieren
 wollen
.  
K
Ü
N
F
T
I 
G 
E
 
F
O
R
S
C
H
U
N
G
 
U
N
D
 
E
N
T 
W 
I
C
K
L
U
N
G
 
S
O
W 
I 
E 
  
G
E
S
C
H
Ä
F 
T
S
E
N 
T 
W
I
C
K
L
U
N
G
 
Mor
phoS
ys  
wi
rd  
weiterhin  
in
  
For
schung  
un
d  
En
twicklung  
investieren
.  
Der
  
übe
r
wie
gende  
T
eil
  
dieser 
Inv
e
stitione
n  
wird  
in  
die
  
Entwi
cklung  
der  
f
ir
mene
igenen
  
Wirkstof
fkandi
daten  
Tafasitama
b  
und 
Felzar
ta
mab (MOR202
) sowie in die Aktivi
täten zur Er
for
schung neue
r Wirkstof
fe f
lie
ßen
. Dabei wir
d der 
Groß
teil  dieser  M
ittel  k
urz  bis  
mittelfr
istig  in
  der  brei
ten  klini
schen  Entwicklu
ng  von  T
afasi
ta
mab 
V
er
we
ndung  
f
in
den.  
Weitere  
I
nv
e
stitionen  
sin
d  
fü
r  
die  
Identi
fi
zier
ung  
von  
Ziel
mole
küle
n,  
die 
entspr
echende 
Antikör
pere
ntwicklun
g s
o
wi
e 
die T
echn
ologiee
ntwi
cklung gepl
ant.
 
Die  
gepla
nten  
Invest
i
tione
n  
in  
die  
f
ir
meneigene
n  
Wirkstof
fkan
dida
ten  
und  
T
echnol
ogien  
s
ollen
  
auch 
zukün
f
tig z
u ein
er for
t
schreitende
n Reife der P
rod
uktkan
dida
ten in de
r Pipel
ine 
führen
. 
Für 202
1 sin
d folgen
de E
reigni
sse 
bezieh
ungsweise
 Entwickl
ungs
maßnah
men ge
plant
: 
  
For
tführ
ung der
 Phase 
1b-Stud
ie mi
t T
a
fasi
tamab i
n bi
sher un
beha
ndeltem 
DLBCL 
(f
ir
stMIND);
 


  
Ini
tiier
un
g  
ein
er  
pivotalen  
Ph
ase  
3-Stu
die  
mit  
Tafasitama
b  
in  
bisher  
unbehan
deltem  
DLBCL 


(fron
tMIND);
 
  
Ini
tiier
un
g  
ein
er  
pivotalen  
P
hase
  
3-Studie  
(inM
IND)  
mit  
Tafasit
amab  
für  
Patien
ten  
mit  
ind
olenten 


L
ymphome
n (R/
R FL/M
ZL); 
  
Er
for
schung 
(gem
einsa
m 
mit 
Inc
yte 
und 
Xencor
) 
vo
n 
T
afa
sita
mab, 
Pla
motamab
 
und 
Len
alid
omid 
bei
 


Patienten  
mi
t  
rezi
divier
tem  
oder  
re
fra
ktäre
m  
dif
fu
sem  
g
ro
ßzell
igem  
B-
Zell-Lym
p
hom  
(DLB
CL),
 
Erstlinie
n-DL
BCL un
d re
zidivie
r
tem 
oder re
fra
ktär
em 
follikul
är
em Lym
ph
om (FL
); 
  
For
tsetzung
  
de
r  
L
-MIND-Stu
die  
mi
t  
Tafasita
mab  
u
nd  
Auswertu
ng  
der
  
Lang
zei
t-Wirksa
mkeits-  
und 


Sicherheits
daten;
 
  
W
ei
terfü
hr
ung der 
zula
ssung
srel
evanten 
Ph
ase 
3-St
udie (B-MIND) mit 
T
afa
sitam
ab 
in Kombination mit 


Benda
mustin für
 R/
R DLBCL;
 
  
W
ei
terfü
hr
ung 
der Pha
se 2-C
OSMOS-Stu
die mi
t T
afa
sita
mab in
 CLL
/SLL in 
Kombinati
on mi
t Idela
lisib
 


beziehung
sweise 
V
e
netoclax;
 
  
Unterstützun
g  
von  
In
cyte  
i
n  
d
en  
be
reit
s  
begon
nenen  
Zul
assun
gsver
fah
ren  
fü
r  
Tafasitama
b  
in
 


K
o
mbina
tion 
mit Lena
lid
omid 
für R/R 
DLBC
L bei 
EMA
, Swi
ssme
dic un
d Heal
t
h Cana
da; 
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  
Unterstützun
g von In
cyte bei
 der 
Einre
ichung ein
es Zul
assung
san
trags i
n wei
teren Mär
kten; 


  
Gener
i
er
ung 
von 
Daten 
der 
Phas
e 1/2-Stu
die M
-PL
ACE (Pr
oof 
of 
Conce
pt) mi
t Felz
ar
tam
ab 
(MOR20
2) 


zur Beh
andlung
 von an
ti-PL
A2R-po
sitiver me
mbra
nöser 
Nephro
pat
hie;
 
  
Studie zu
r Fin
dung de
s Dosi
er
un
gsschema
s (New-PL
A
CE
) bei m
embr
anöse
r Nephr
opat
hie 
for
tsetze
n; 


  
Unterstützun
g 
des P
ar
tner
s 
I-Ma
b b
eim 
Zula
ssung
santr
ag 
(BL
A) 
für 
Felzar
tamab 
(M
OR202/T
J202
) 
in 


China f
ür Mul
tiple
s Myelom;
 und
 
  
For
tführ
ung 
und/o
der 
Star
t 
von 
Entwicklung
sprog
ra
mmen 
i
m 
Bere
ich 
der 
Anti
körper
i
denti
fi
zier
u
ng 


und der 
prä
klini
schen En
twicklung
. 
A
uch
  
für  
P
rog
ra
mme,
  
die
  
von  
Par
tner
n
  
vora
ngetri
eben
  
wer
den  
und  
bei  
dene
n  
wi
r  
i
m  
Er
folgs
fall  
im
 
Rahmen 
von 
Tantiemen 
un
d 
Mei
lensteinza
hlungen
 
pro
fi
tiere
n, 
e
r
war
ten 
wir 
i
m 
Jahr 
20
21 
die 
folgenden
 
Ereign
isse
: 
  
V
eröf
fen
tlichung  der  
vorläuf
igen
  
Erg
ebnis
se  der  
OSCAR-Studie  mit  
Otili
mab  zur  
Be
handlung
  
von 


schwerer pul
monale
r COVID-19-a
ssoziier
ter Erkr
ank
ung 
durch Par
tne
r GSK 
im Febr
u
ar 202
1;  
  
Mit  
vor
anschre
itender  klinischer  Entwicklung  der  
Wirk
stof
fkan
didaten  erwar
ten  wir  
eine  w
ei
tere 


R
ei
fung
  
ein
zelner  Produktka
ndi
daten  
de
r  
Par
tn
er
pipel
ine.  Ob,  
wann  
un
d  
in  
welche
m  
Umfang  im 
Anschluss an die
 pr
imär
e Fert
igstellung 
der Studien Nachrichten veröf
fentlicht werden, lie
gt all
ein im 
Er
messen 
unse
rer Par
tner. 
V
O
R
A
U
S
S 
I 
C
H
T
L
I
C
H
E
 
E
N
T 
W
I
C 
K 
L 
U
N
G
 
D
E
R
 
F 
I
N 
A 
N
Z
-
 
U
N
D
 
L
I
Q 
U 
I 
D
I
T
Ä
T
S
L
A
G 
E
 
Mor
phoS
ys 
ha
t 
si
ch 
von einem 
For
schungs- und T
echn
ologie
platt
for
mor
ien
tier
ten U
n
terne
hmen zu 
e
inem 
k
o
mmer
ziell
en 
b
ioph
ar
mazeu
tischen 
Unternehm
en 
g
ewandelt, 
dessen
 
er
stes 
P
rodu
kt 
im 
Ja
hr 
202
0 
auf 
den  
Mar
kt  
gebr
acht  
wu
rde.  
Da  
sich  
un
ser  
Geschäf
tsmo
dell  
ver
änder
t  
hat,  
werden
  
wir  
unsere 
Progno
separ
ameter  
anpassen
  
un
d  
zu
kü
nf
tig  
a
uf  
den  
Ges
amtum
satz,  
di
e  
betr
iebli
chen  
Aufwendungen 
sowie  
die  F&E-Aufwendun
gen  abst
el
len
.  Diese  
Par
ameter  setzen  
den  rich
tigen  Sc
hwe
rp
unkt  auf  d
i
e 
Haupttrei
ber  
des 
Untern
ehmen
s: 
Nachhaltige
s 
Umsatzwachstum 
aus
 
Prod
uktverkäu
fen 
un
d 
T
an
tiemen
 
sowie 
for
tla
ufende  
Inv
e
stition
en 
i
n 
den  
Ausbau 
unse
rer  
Pipel
ine  
und 
die  
Unterstütz
ung  
der 
la
ufenden 
Markteinf
ühr
ung
 von Mon
juvi.
 
Für 
das
 
Geschäf
ts
jahr 
2
021 
rechn
et de
r 
V
or
stand 
mit 
einem 
Ko
n
ze
rnu
msatz 
in
 
H
öhe v
on 
150 
M
io.
 €
 
bi
s 
200 Mio
. €
. 
Di
e 
Progn
ose 
be
inhal
tet die 
kür
zlich 
ange
kün
digten 
M
eilensteinz
ahlunge
n 
von 
GSK 
in
 
Höhe
 
von 
16  
Mi
o.  
€
,  
schließ
t  
jedoch  
ande
re  
potenziel
le  
bede
utende  
M
eilensteine
 
von  
En
twicklung
spar
tner
n
 
und/ode
r  
L
izenz
par
tner
schaf
ten
  
aus
.  
Die
se  
Pr
ognose  
un
terliegt  
eine
r  
Reihe  
von  
Un
wägb
arkeiten, 
einschließl
ich  
mö
glicher  
Schwankun
gen  
im  
ersten  
vollen  
Jahr  
d
er  
Mar
kteinfü
hr
ung  
von  
M
onjuv
i,  
der 
beg
renz
ten 
Visibili
tä
t, 
die 
Mor
p
hoSys 
in 
Bezug
 
auf 
die  
Trem
fya-T
antiem
en 
ha
t, 
sowie 
der 
anhal
tenden
 
CO
VID
-19-Pan
demie 
und 
der Auswirku
ngen au
f un
sere
 Geschäf
tstätigkeit 
sowie die 
unse
rer Par
tne
r
.
 
2021  
wer
den  
die  
betrie
blichen  
Aufwendunge
n  
ein
schließlich  
de
s  
Anteils  
von  
Incy
te  
an
  
den
 
V
er
tri
ebskosten von 
Monj
uvi 
voraus
sichtlich z
wischen 
355
 Mio.
 €
 
und 
385 M
io. €

 lie
gen, 
wobei 
der
 F&E
-
Anteil 
45-5
0% 
betr
ägt.
 
Die 
F&E-
Aufwendungen 
re
prä
sentie
ren 
u
nsere 
kontinuie
rlichen 
Investitionen 
in
 
die 
En
twicklung 
von 
Tafasitamab
, 
Felzar
t
amab 
(M
OR202),
 
in 
früh
e 
Entwickl
ungsp
rog
ram
me 
un
d 
in 
die
 
W
eiteren
twicklung 
unse
rer T
e
chnologie
n. 
 
Die Gesamtpr
ognos
e 
un
terliegt
 
ei
ner R
e
ihe von 
Un
wägbar
keiten, 
ei
nschließl
ich, aber 
n
icht beschränkt auf 
die anh
altende 
CO
V
ID-19
-Pandemie 
un
d deren 
Auswirku
ngen au
f die 
Geschäf
t
stätigkei
t von Mor
phoS
ys. 
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In  
de
n  
kommenden
  
Jah
ren
  
könnten  
E
reig
nisse
  
wie
  
di
e  
Ein
-  
und
  
Auslizen
zier
un
g  
von 
Entwicklung
skan
didaten so
wi
e signifi
kante Meilensteinzahl
ungen
 
und
 
T
an
tieme
n 
i
m 
Zusa
mmen
hang 
mi
t 
der  Er
reichung  
der  Ma
rktre
ife  von  Hu
CAL-  
beziehun
gsweise  
Ylan
t
hia-An
tikörpe
r
n  Einf
l
uss  au
f  die
 
V
er
m
ögens- un
d Finanzlage 
der Gesellscha
f
t haben. Solche Ere
igni
sse könnten dazu führen
, dass sich die 
Finanzzie
le  
erhe
blich  
ver
schiebe
n.  
Gena
uso  
können  
Fehl
schläge  
i
n  
der  
Me
dika
mentenen
twicklung
 
negative 
Folgen 
für 
den 
Mor
ph
oSys-Konzer
n 
haben.
 
Nega
tive 
A
u
swirk
ungen
 
eine
r 
weiteren 
CO
VI
D-19-
ähnlichen  
Pande
mie  
ode
r  
von  
CO
VID
-19-V
a
r
ianten  
si
nd  
ebenfal
ls  
mög
lich  
b
zw
.  
können
  
ni
cht 
ausgeschlos
sen  
werden.
  Kurz-
  
und  
mit
telfri
stig  
häng
t  
das  
Umsatzwachstum  von
  de
r  Fähig
keit  
der 
Gesellscha
f
t ab, 
Mon
juvi er
folg
reich zu
 verm
arkten. 
Am 
E
nde 
des
 
Ge
schäf
tsja
hres 
202
0 
ver
fügte 
M
or
phoS
ys 
über 
liq
uide 
Mit
tel 
un
d 
Invest
i
tione
n 
in 
Höhe 
von 
1.244,
0 Mio
. €
 
(31
. 
Dez
ember 2019: 
357,4
 Mio. 
€
). 
M
or
phoSys verfügt 
ü
ber 
aus
reichen
d 
liq
ui
de 
Mi
ttel, 
um 
die
 
En
twicklung 
seine
s 
f
ir
menei
genen 
P
or
tfolio
s 
zu 
fin
anzie
re
n, 
die 
lau
fende 
Mar
kteinfü
hr
ung
 
von 
Monjuvi 
durchzu
führen 
und 
op
por
tuni
stisch 
bei 
der 
Einli
zenzi
er
un
g 
von 
T
echn
ologie
n 
und 
Wir
k
stoffen 
sowie bei 
Par
tner
schaf
ten mi
t vie
lversprechen
den 
Unt
e
rn
ehmen
 vorzuge
hen
. 
D
I
V
I
D
E
N 
D 
E 
 
Der  
Einz
elabschlus
s  
nach  
deut
schem  
Handel
srecht  
der  
M
or
phoS
ys  
AG  
weist  
eine
n  
Bilan
zverlust  
aus, 
weshalb 
eine
 
Ausschüttung
 
für  
das 
Geschäf
tsjahr
 
2020
 
nicht 
gesta
ttet 
ist. 
Unter 
Berück
sichtigu
ng 
der
 
er
war
teten 
V
e
rluste 
im 
Jahr 2021 
wird die 
Gesellschaf
t 
vorau
ssichtlich 
auch 
im 
Ge
schäf
tsjah
r 
2021 k
eine
n
 
Bilanzgewi
nn  
ausweisen
.  
M
or
phoS
ys  
wi
rd  
auch  
i
n  
Zuk
unf
t
  
in
  
di
e  
En
twicklu
ng  
fi
r
menei
gener
 
Medika
mente  
i
nv
e
stieren  
un
d  
strebt  
weitere  
Einli
zen
zier
un
gen  
un
d  
Zukäufe  
an,
  
um  
so  
neue
 
W
achstumschancen 
zu 
er
öf
fnen 
und
 
den 
W
er
t 
des 
Unterneh
mens 
zu 
steiger
n. 
Aus 
die
sem 
Gr
u
nd 
geht 
Mor
phoS
ys für 
die ab
sehba
re Zu
kun
f
t nicht davon au
s, eine
 Divi
dende
 ausz
uschütten.
 
Dieser Ausblick zieh
t alle Faktoren in Betrach
t, die zum Zeit
punk
t der Erstellung
 diese
s Ber
ichts bekann
t
 
waren, 
und 
ber
uht 
auf 
den 
Anna
hmen 
des 
V
orstand
s 
zu 
Ere
igni
ssen, 
die 
unse
r 
Geschäf
t 
i
m 
Jahr 
2021
 
sowie 
in 
den 
kommend
en 
Ja
hren
 
beeinf
lu
ssen
 könnten
. 
Künf
tige 
Ergebni
sse 
können
 
von 
den
 
im 
Kapitel 
„Ausblick  
u
nd  
Pr
ogn
ose“  
beschr
iebe
nen  
E
rwa
r
tunge
n  
abweichen.  
Die  
wichtigsten  
Risiken  
werden  
i
m 
Risikober
icht erl
äuter
t. 
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Ri
s
i
ke
n
-
u
n
d
-
C
h
a
n
c
e
n
-
B
e
r
i
c
ht
 
Wir 
sind 
T
eil 
eine
r 
Indu
strie
, 
die 
von 
stetem 
W
an
del 
un
d 
For
tschr
it
t 
gepräg
t 
i
st. 
Die 
Herau
sfor
der
u
ngen 
und 
Chan
cen 
in
 
der 
Gesund
heits
industr
ie 
wer
den 
von 
se
hr 
un
terschiedli
chen 
Faktoren 
be
einf
lu
sst. 
Die 
weltweiten 
demog
r
af
ischen 
V
er
ände
run
gen,
 
medi
zinischer 
For
tschr
i
tt 
und 
der 
Wunsch 
nac
h 
steigender 
Leben
squ
alitä
t  
bil
den  
ei
ne  
sol
ide  
W
achstumsper
s
pektive  
für  
die
  
Phar
ma-  
und
  
Biotechnologi
ebra
nche. 
St
e
igende  reg
ula
torische  Auf
lag
en  im  Bereich  der  Medikamen
tenen
twicklung  und  insbe
sonder
e  der 
K
o
stendr
uck auf 
die 
Gesun
dheit
ssysteme müs
sen je
doch ebe
nso be
rücksichtig
t werden.
 
Wir  
u
nter
nehm
en  
g
rö
ßte  
Anstre
ngungen,
  
um  
systemati
sch  
neu
e  
Chance
n  
zu  
er
kennen  
un
d  
für  d
en
 
Geschäf
tser
folg 
zu 
nu
tzen, 
u
m 
l
angfr
istig  
unse
ren  
Unt
e
rn
eh
menswer
t 
zu  
steigern
. 
Untern
ehmer
i
scher 
Er
folg  ist  
j
edoch  
nic
ht  
ohne  das  
bewusste  Eingehen  
von
  
Ri
siken  m
ö
glich.  Durch  
unse
re  w
el
tweiten 
Geschäf
tsa
ktivi
täten 
sind 
wi
r 
e
iner 
Reihe 
von 
Risiken 
ausge
setzt, 
die 
sich 
auf 
uns
eren 
Ge
schäf
tsverlauf
 
auswir
ken 
können. 
Unser  
Risi
komanagemen
tsystem 
iden
tif
i
zier
t  
die
se 
Ri
siken, 
bewertet 
sie
 
un
d 
leitet 
geeignete 
Maßnah
men 
e
in, 
um 
Gefahr
en 
abzuwenden
, 
d
amit 
w
i
r 
uns
ere 
U
n
ter
nehme
nsziel
e 
e
r
rei
chen. 
Eine  
regelmä
ßige  
Üb
er
prüfu
ng  
der  
Stra
tegie  
stellt  
sicher
,  
dass  
Ch
ancen  
und  
Risiken  
i
n  
einem 
ausgewogenen V
er
hältni
s zueinande
r s
tehen
. Wir 
geh
en nur dann ein 
Ri
siko ein, 
wenn diese
s gleichzeitig
 
die Cha
nce 
bietet, unser
en Unter
neh
menswer
t zu 
steiger
n. 
R
I
S
I
K 
O 
M
A 
N
A
G
E
M
E
N
T
S
Y
S
T
E
M
 
Das 
Ri
sikomanage
mentsystem 
ist
 
ein 
zen
trale
r 
Be
standteil unserer U
nter
neh
mensfüh
r
ung und 
dient 
da
zu, 
die Ei
nhal
tung 
der 
Pr
inzip
ien 
guter 
Unterneh
mens
führ
ung
 
sowie die 
Er
füll
ung 
geset
zlicher 
V
or
schr
if
ten
 
sicherzu
stellen. 
Wir 
habe
n 
e
in umfassende
s 
S
ystem 
einger
ic
htet, 
um unsere Risiken erk
enne
n, bew
er
ten, 
über
mitteln
 
und
 
bewältigen  
zu  
können.  
Unser  
Ri
sikomanagem
ents
yst
e
m  
i
dentif
i
zier
t  
Risiken  
so  
frü
h  
wi
e  
mög
lich  
un
d 
beschreib
t 
geeigne
te 
Gegenmaßn
ahmen,
 
um 
betr
iebli
che 
V
erluste 
zu 
limi
tieren und 
Risiken 
zu 
ver
mei
den, 
die  
un
ser  
Unter
ne
hmen  
gef
ährd
en  
könnten.  
Alle
  
Maßna
hmen  
zur  
Abmil
der
ung
  
eine
s  
Ri
sikos  
werden
 
einzelne
n 
Risikov
e
ran
twor
tlichen zuge
ordn
et, die u
nsere
r Se
nior 
Manage
ment 
Group 
angehö
ren.
 
Im 
Ra
hmen
 
eine
s 
s
yst
e
mati
schen 
Ris
ikobewertung
spr
ozesse
s 
wer
den 
al
le 
unsere
 
wesen
tlichen 
Risiken 
hinsichtlich  
der  
verschie
denen  
Geschäf
t
sbereiche  
bewer
tet. 
Solc
he  
Risi
kobe
we
r
tungen  
f
inden  
z
weimal 
jährlich  
statt.  
Risiken  
werd
en  
beur
teilt,  
indem  
ihre
  
f
inanziel
le  
A
u
swirk
ung  
und  
ihre
 
Eintr
it
tswahr
scheinlichkeit 
mit 
u
nd 
ohne
 
Ini
tiier
ung 
ein
es 
Schade
nsmin
der
ung
spro
zesses  
mitein
ande
r 
verglichen  
wer
den.
  
Die  
Met
hodik  
w
ird  
für  
e
ine  
Bewer
tun
gsper
io
de  
von  
zwölf
  
Mona
ten  
und
  
eine
 
mittelfr
istige
 
Si
cht 
von 
drei
 
Jahr
en 
an
gewandt, 
um 
unser
e 
Risi
k
e
n 
aus 
der 
fi
r
meneigen
en 
Entwicklun
g 
mit  längeren  Lau
fzei
ten  mit  einzubezie
hen.  Dar
über  hinau
s  bezieht  sich  die  er
weiter
te  langfr
istige
 
strategische 
Ri
sikobewertun
g a
uf
 ein
en 
Zei
traum
 von
 
mehr 
al
s d
rei 
Jah
ren 
(q
ua
lita
tive Bewer
tung). 
Ei
ne 
Übe
rsich
t über 
die 
aktuel
le Ris
ikobew
er
tung i
st den Tabellen
 09 un
d 10 zu
 en
tnehmen.
 
Risikoverantwor
tliche 
geben
 ih
re 
Risi
k
e
n 
über 
eine
 IT-Plat
tfor
m e
in, 
was 
die 
Ü
ber
wachung
, An
alyse 
und
 
Doku
ment
ation 
deu
tlich 
e
rleichter
t.
 
Da
s 
Risikoman
agement
system 
unterscheidet
 
z
wischen 
Ris
k 
Owner 
und Risk Manager.
 Für Risiken im Zusammenhang
 mit der klinischen 
E
ntwicklun
g ist 
de
r Risk Owner der 
zuständige
 
Busine
ss 
T
e
am 
He
ad 
für 
das 
jeweilige 
kli
nische 
P
rog
ram
m. 
Für
 
die 
nicht-
klinischen
 
Risi
k
e
n 
ist  
der  
zustän
dige  
Abteil
ungsle
iter  
d
er  
Risk  
Owner.  
Als  
Risk  
Manag
ers  
werden  
Mi
tarbe
iter  
a
us  
de
m 
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jeweiligen 
Be
reich 
der 
Ris
k 
Owner
s 
benan
nt, 
so
fern 
die 
in 
das 
Ri
sikomanagem
entsystem 
einbe
zoge
nen 
Risiken  
in
  
i
hren
  
V
er
antwor
tun
gsbe
reich  
falle
n.  
Di
e  
Ri
sk  
Own
ers  
un
d  
Ris
k  
Man
agers
  
we
rden
  
i
n 
halbjä
hrlichem 
Tur
nus  
aufge
forder
t,
 
ihre
 
Risi
ken 
mit
 
der 
e
nts
prechende
n 
Bewer
tung  
zu  
aktual
isi
eren.
 
Dieser 
P
roz
ess 
wird 
von 
der 
Abteilung
 
G
roup 
C
ont
rolling
 
& 
Risk 
M
anagemen
t 
koor
dinier
t 
und 
geleitet, 
die  
auch  
den  
Bewert
ungsp
rozess
  
über
wacht  
un
d  
die  
we
sentl
ichen  
Inh
alte  
zus
ammen
fasst.  
Diese
 
Infor
matio
nen  
werd
en  
tur
nu
sgemäß  
dem  
V
or
stan
d  
prä
sentie
r
t,  
der  
die  
E
rgebni
sse  
wie
der
u
m  
zweimal
 
jährlich  
dem  
Aufsichtsra
t  
vorstellt.  
Das
  
ge
sam
te  
Bewer
tungsver
f
ahren
  
stüt
zt  
sich  
a
uf  
standa
rdis
ier
te 
Formul
are
  
zur  
Auswertun
g.  
D
ie  
Risikosteuer
ung  
un
d  
die  
Ü
ber
wachung
  
der  
Maßn
ahmen
  
werden
  
vom 
jeweiligen 
V
eran
twortli
chen 
vorgeno
mmen. 
Di
e 
durch 
die 
Ma
ßnah
men 
her
vor
ger
u
fenen 
Ände
r
ungen
 
im 
Risikoprof
il
 werde
n im
 gewöhnlichen T
ur
nus
 er
fasst
. Es 
besteht 
jedoch die
 Mög
lichkeit, w
ichtige R
isi
ken 
ad  
hoc  
zu  
meld
en,  
falls  
sie  
außerhalb  
de
s  
T
ur
nus  
auf
treten  
sollten
.  
Da
s  
Risiken-und-
Cha
ncen-
Manage
ment-S
ystem  
besteht  
aus  
einem
  
Bottom-u
p-V
er
fahren,
  
da
s  
k
ur
z-  
und  
mittel
fristige
  
R
isi
ken 
erkennen 
soll
, 
s
owie 
au
s 
eine
m 
T
o
p-down-Ansa
tz,  
der 
ei
ne 
s
ystematische 
I
dentif
i
zier
ung
 
von  
global
en
 
langfr
istige
n  Ri
siken  und  C
hancen
  vorni
mmt.  
Im  R
ahmen  
des  
T
op-d
o
wn
-An
satzes  wer
den  
zweimal 
jährlich 
Workshop
s  
mit  
au
sgewählten  
Mi
tglieder
n
  
der  
Se
nior  
Ma
nagemen
t  
G
roup  
du
rchgeführ
t.  
Diese
 
W
orksho
ps  gehen
  au
f  die  
langf
r
istigen  
Risiken  un
d  Chan
cen  i
n  den  ver
schieden
en  Be
reichen
  ein,
 
einschließl
ich 
der
jeni
gen,
 
die 
üb
er 
ein
en 
Zei
tra
um 
von 
dre
i 
Jah
ren
 
hinau
sgehen. 
Die 
Beu
r
teilung
 
er
folgt 
dabei a
usschließ
lich q
uali
tativ.
 
Eine
 Dar
stellung 
dieser 
Risiken wi
rd in 
T
ab
elle
 10 aufg
eführ
t. 
G
R
U
N
D
L
A 
G 
E
N
 
D
E
S
 
R
I
S
I 
K 
E
N
-
U
N
D
-
C
H
A 
N 
C
E
N
-
M
A
N
A
G
E
M
E
N
T
S
 
Wir  
sin
d  
for
tlau
fend  
mi
t  
Risi
ken  
und  
Cha
ncen  
konfron
tier
t
.  
Hi
erbei  
sin
d  
s
owohl  
wesentli
che 
A
u
swirk
ungen  
auf  
un
sere  
V
e
r
mögens-  
und  
Fin
anzlag
e  
mögli
ch  
als  
auch  
ein  
dire
kter  
Einf
lu
ss  
auf
 
immater
ielle
 
V
e
r
mögen
swer
te, 
wie 
z
um 
Beis
piel 
uns
er 
Image 
innerhalb
 
der 
In
dustri
e 
ode
r 
auch 
unse
re 
Marke. 
Wir  
de
fi
nier
en  
Risi
ken  
al
s  
in
ter
ne  
oder  
extern
e  
E
reig
nisse,
  
die  
einen
  
un
mit
telbaren
  
Ei
nf
l
uss
  
ha
ben.
 
Hierbei
 werden die potenziell
en f
inan
ziell
en Auswirkung
en auf un
sere Ziel
e bew
e
r
tet. Chancen stehen
 in 
dire
ktem 
Z
usammen
hang
 
mi
t 
Risiken.  
Die  
R
eal
isie
r
ung  
von  
Cha
ncen  
hat  
ein
en  
pos
itiven  
Einf
lus
s 
au
f
 
unsere
 Ziel
e, da
s Eint
reten von R
isiken hat ei
nen ne
ga
tiven Einf
lu
ss. 
V
E
R
A
N 
T 
W
O
R
T 
L 
I 
C
H
K
E
I
T
E 
N
 
I
M
 
R 
I
S 
I 
K
E
N
-
U
N
D
- 
C
H 
A
N 
C 
E
N
- 
M
A
N
A
G
E
M
E
N
T
- 
S 
Y
S
T
E
M
 
Unser 
V
or
stand 
i
st 
für das Risiken-und-C
hancen-
Manage
ment
-System 
ver
antwor
tlich. Er 
stell
t 
siche
r
, dass 
sämtliche C
hance
n un
d Risiken u
mfassen
d darg
estellt, bewer
tet und über
wacht we
rden. 
 
Die  
Abteilun
g  
Gr
oup  
Cont
rolli
ng  
&  
Risk  
Man
agemen
t  
koordini
er
t  
den  
Ri
sikomanageme
ntpr
ozes
s  
un
d 
ber
ichtet  regelmäßi
g  an  den  V
or
stand.  Der  
A
u
fsichtsr
at  ha
t  den  Prü
fungsa
usschuss  bea
uf
trag
t,  die
 
Ef
fektivi
tät  
unse
res  
Risikoman
agemen
tsystems  
z
u  
ü
ber
wache
n.  
De
r  
Prüfung
saus
schuss  
ber
ichtet 
regel
mäßig über die Ergebn
isse an den gesam
ten A
ufsi
chtsra
t, der darüber hinaus
 vom V
orstan
d zweimal 
jährlich un
mittelbar 
in
formi
er
t wi
rd.
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R
E
C
H
N 
U 
N 
G
S 
L
E
G
U
N
G
S
B
E
Z
O
G 
E 
N 
E
S
 
I
N
T
E 
R
N
E
S 
 
K
O
N
T
R
O
L
L
S
Y
S 
T 
E
M
 
Wir 
nut
zen 
i
nter
ne 
Kontrollen 
ü
ber 
die 
Fi
nanzber
ich
terstat
tung, 
die 
wir 
basie
rend 
auf 
SOX
-V
or
schr
if
ten 
(Sarban
es-O
xley  
Act  
aus  
dem  
Ja
hr  
20
02,  
Se
ction  
404
)  
er
weiter
t  
haben,
  
konzer
nw
e
ite  
Richtlinien
  
zur 
Ber
ichterstat
tung  
so
wi
e  
weitere
  
Maßnah
men  
wie
  
Mit
arbei
terschulung
en  
un
d  
for
tlau
fende 
W
eiterbil
dungen 
mit 
dem 
Ziel, 
sowohl 
die 
Kor
rekt
hei
t 
de
r 
Buc
hhaltu
ng 
un
d 
des 
R
e
chnungswese
ns 
wie 
auch  die
  
Zuverlässig
keit  
der  
Finanz
ber
ichtersta
ttung  
im  
Konzer
nab
schluss  
und  
Konzer
nla
gebe
r
icht 
sicherzu
stellen.  
Die
ser  
in
tegr
ale
 
Bestand
teil  
der  
Ko
n
zer
nre
chnungsl
egung
  
setzt  
sich  
au
s 
Pr
äventions
-, 
Übe
r
wachungs-  
und  
Erkennung
smaßna
hmen  
z
usammen
,  
di
e  
dazu  
die
nen  
s
ollen,  
die  
an
gemesse
ne
 
Sicherhei
t  
und  
Kontroll
e  
im  
Rechnungswesen  
sowie  
in  
den  
oper
ativen  
Funk
tionen
  
zu  
gewährleisten.
 
Nähere  
Angab
en  zu
m  in
tern
en  Kontr
olls
ystem  in  Be
zug  
auf  
die  Fi
nanzber
ich
terstat
tung  
sind  
dem 
Cor
por
ate-Govern
ance-
Ber
icht zu
 entne
hmen.
 
R
I
S
I
K 
E 
N 
 
N
A
C
H
 
D
E
M
 
R
I
S 
I
K
O
M
A
N 
A 
G
E
M
E
N
T
S
Y
S
T
E
M
 
R
I
S
I
K
O
K
AT
E
G
O
R
I
E
N
 

Wir  ordne
n  
die  Ri
siken  im  
Rahmen  
der  
Risikobeur
teilung  d
en  
im  Folgen
den  beschr
ie
benen
  sechs 
Kategor
ien 
zu
. 
Für 
die 
Beur
tei
lung 
der 
Relevanz 
der 
Risi
ken 
wi
rd 
nicht 
nach 
Kategor
ien 
un
terschie
den, 
sonder
n 
n
ach 
Auswirkung
 
und 
E
intr
it
tswahr
scheinlichkeit. 
Deme
ntsp
rechend 
ent
hält 
di
e 
Tabelle
 
09, 
in
 
der un
sere g
röß
ten Risiken au
fgel
istet sind, nicht 
notwendiger
wei
se Risi
ken aus all
en sec
hs Katego
r
ien. 
F
I
N
A
N
Z
I
E
L
L
E
 
R
I
S
I
K
E
N
 

Unser  
Fin
anzr
i
sikomanageme
nt  
ziel
t  
auf  
die
  
Minde
r
ung  
der  
fi
nanzie
llen  
Risiken  
und  
ei
nen  
Ab
gleich
 
dieser
 Risiken 
mit den 
sich au
s der 
Geschäf
tstä
tigkeit e
rgebende
n 
Bedür
fni
ssen a
b. 
Finanzr
isi
ken können 
sich 
im 
Zu
sammen
hang 
m
it L
izen
zverein
bar
ung
en 
erge
ben, 
b
eispiel
sweise, 
wenn 
Produk
te 
gar 
nicht,
 
verspätet 
ode
r 
zu 
ande
ren 
Be
dingung
en 
un
d 
Konditione
n 
als 
ge
plant 
ausl
ize
nzier
t 
oder  
ver
marktet  
we
rden.  
Ei
n  
entsp
rechende
s  
Risiko  
entsteht  
auch,  
wenn  
die  
Umsatze
rlöse  
nicht  
die
 
geplan
te 
Hö
he 
er
reichen beziehu
ngsweise durch 
e
rhöhten R
e
ssour
cenbe
dar
f die 
Kosten 
im V
er
glei
ch 
z
um 
Budgetplan
  
steigen.  
E
ine  
detaill
ier
te  
V
orbe
reit
ung  
de
r  
Pr
ojekte,  
zum  
B
eispiel
  
du
rch  
einen
  
in
tensiven 
A
u
stausch 
mit i
nter
nen 
und 
exter
nen 
Par
tner
n 
und 
Ber
ater
n, g
ewährleistet eine 
optima
le Posi
tioni
er
ung
 
im V
or
feld un
d stellt somi
t eine 
wichtige Maßn
ahme 
zur Risi
kominimie
r
ung 
dar
. Di
e f
in
anziel
len Risi
ken 
in Be
zug a
uf 
T
afasi
ta
mab w
urden
 Anfa
ng 
2020 
durch 
die 
Par
tner
schaf
t 
mit Inc
yte un
d M
itte 20
20 
durch 
die 
Zulas
sung  
der 
US-a
mer
ikani
schen 
FD
A 
in
 
den 
USA 
ver
mind
er
t. 
Nicht
sdesto
wenige
r 
verblei
ben 
die
 
Risiken, 
da
ss 
die 
Zula
ssung 
i
n 
weiter
en 
Län
der
n 
n
icht 
er
teilt 
wir
d, 
sich 
ver
zöger
t 
oder 
wei
tere 
Studi
en 
benötigt,  
die  
FD
A  
die  
Zula
ssun
g  
unter  
be
sonde
ren  
Umständen
  
wieder  
en
tzie
ht,  
Umsatzerl
öse  
un
d 
T
anti
emen niedr
ig
er als erwar
tet 
aus
fallen
 oder sich 
ver
zöger
n, Investitionen in weitere klinische Studien
 
nicht 
den 
gewü
nschten 
Er
folg 
(weitere 
Zul
assungen
 
in 
anderen 
Patien
tensegmen
ten 
oder 
I
ndik
atione
n) 
erziel
en  
un
d  
lang
fr
istige  
V
er
pf
lichtunge
n  
geg
enüber
  
unse
ren  
A
u
f
trag
sherstelle
r
n  
zu
r 
Produk
tbe
reitstellung
  
e
ingeg
ange
n  
werd
en  
müssen,
  
b
evor  
d
er  
Er
folg  
von  
Tafasitam
ab  
gen
auer 
vorhergesag
t  
wer
den  
kann
.  
B
ezügli
ch  
Felz
ar
tama
b  
(MOR202
)  
verbleiben
  
die  
f
i
nan
ziellen  
Ri
siken 
hinsichtlich 
der Ent
wicklung un
d sp
äteren V
er
ma
rktung 
außerh
alb Chin
a, Hon
gkong, Mac
au und Taiwan 
(ver
par
tner
t  
mit  
I-Mab
)  
derzei
t  
voll
umf
ängl
ich  
bei
  
uns
.  
Hier
  
wer
den  
ebe
nfal
ls  
Z
ug  
um  
Zug  
steigen
de 
V
er
p
f
l
ichtungen
 
gegenü
ber  
Her
steller
n 
ei
ngeg
angen
. 
Ob  
neben
  
I-Mab
 
für
 
Felza
r
tamab  
(M
OR202
) 
eine
 
weitere 
Par
tner
schaf
t 
a
ngestre
bt 
wi
rd, 
wi
rd 
u
nter 
so
rgf
äl
tiger  
Abwägung 
der  
Risi
ken 
und 
Cha
nc
en 
zu 
einem  späteren
  Zeitpunkt
  
e
ntschieden
.  Bei  d
e
n  in  
Pa
r
tner
schaf
ten  eingebrach
ten  
P
rog
r
amme
n,  wie 
beispiel
sweise MOR21
0, verbleib
en ggf. T
eilr
isi
ken 
i
n Bezug auf die klinische W
ei
terentwicklun
g bei uns. 
Bei Prog
ra
mmen, die ggf. einlizen
zier
t oder gekauf
t w
e
rden,
 best
e
ht das Risiko, d
a
ss der N
u
tzen sich dem 
A
u
f
treten  
von  
Kosten  
nicht  
wie  
angeno
mmen  
bewahrheitet.  
Ei
ne  
detaill
ier
te  
An
alyse  
de
r  
in
  
Betr
acht 
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gezogenen  Prog
r
amme  mit  
i
nter
nen  und  
gg
f.  auch  
externe
n  Berater
n  ge
wä
hrleistet  
ei
ne  sorgf
ältige
 
Abschätzung 
un
d somi
t Risi
kominimier
u
ng.  
A
u
fg
r
un
d der 
immer 
noch ange
spannten 
eur
opäischen
 Wir
tschaf
t
slage 
stellen mögl
iche 
Insolvenze
n von 
Bankinsti
tuten 
wei
terhin 
ei
n 
f
in
anzie
lles 
Risiko 
dar
. 
Deshal
b 
i
nv
e
stieren 
wir 
weiterhin 
–
 
s
ow
ei
t 
mög
lich 
und 
ab
sehbar
 
– 
n
ur 
in 
als 
si
cher 
erach
tet
e 
Fonds 
un
d 
Pr
oduk
te 
v
on 
Ban
ken, 
die 
übe
r 
ein
 
h
ohes 
R
ating
 
verfüge
n 
un
d/ode
r 
du
rch 
ein
en s
t
ark
e
n 
Par
tner 
a
bgesicher
t 
sin
d. W
i
r 
beg
r
enzen unsere Abhängigkeit v
on
 
einzelne
n  
Finan
zinstitu
ten  
dur
ch  
Diversif
izi
er
ung
  
und
/oder  
Inv
e
stments  
in
  
Geld
markt
fonds  
mi
t 
ger
ingere
m  
Ri
siko.  
Alle
rding
s  
wäre  
ei
ne  
Str
ategie,
  
die  
jegliche  
Risiken  
hin
sichtlich  
eventu
eller 
Bankin
solvenzen ausschließt,
 
zu teuer 
un
d 
nicht praktika
bel
. 
Bei
spielswei
se 
sin
d d
eu
tsche 
Staa
tsanl
eihen
 
eine 
seh
r 
sichere
 
Anl
agefor
m. 
Diese 
wer
den 
je
doch 
der
zeit 
mi
t 
ei
nem 
Nega
tivzins
 
gehandel
t. 
A
u
ßer
dem 
stellt die adäq
ua
te V
erzi
nsun
g von Finanzanla
gen ein Risi
ko dar
, zumal de
r Leitzins e
in nega
tives Niveau
 
er
reicht  
hat.  
E
s  
i
st  
für
  
un
s  
n
ur  
noch  
seh
r  
ei
ngeschrän
kt  
möglich,  
inne
rhalb  
der
  
Fir
menr
ichtli
ni
en  
zu 
invest
ie
ren
 und dabei eine nega
tive V
erz
insun
g zu vermei
den. Soweit 
m
öglich, werden
 Anlagefor
men
 m
i
t
 
positiver  V
er
zin
sung  genutz
t.  
A
ller
dings  gibt  
e
s  k
ein
e  garan
tier
te  
V
e
r
fügbar
keit  f
ü
r  s
i
chere,  positiv
 
verzinste Investments.
 
Im 
Seg
men
t 
Par
tn
ere
d 
Di
scover
y 
e
rgibt sich 
ein fin
anziel
les Risiko 
im 
Z
usamme
nhang
 
mi
t d
en
 
Tantiemen
 
aus den Pr
odu
ktverkäufen von Tr
emfya. Di
e Umsätze, die
 unser Par
tner 
Janssen
 mit dem
 2017 am M
arkt 
zugela
ssenen Medik
ament
 generi
er
t, sind schwer 
p
rogno
stizier
bar
,
 w
od
urch es 
z
u Planabweichungen der 
Umsatzerlöse 
kommen ka
nn. 
Wir  
we
rden  
in  
Zu
kun
f
t  
weiterhin  
ei
nen  
beträ
chtlichen  
T
eil  unserer  
Finan
zmittel  
in
  
d
ie  
Entwic
klung 
unsere
r  
P
r
oduktkan
dida
ten  
i
nvest
ie
ren
.  
Dies  
be
inhaltet  
die  
I
denti
fi
katio
n  
von
  
Zi
elmol
ekül
en  
un
d 
Medika
mentenka
ndida
ten, 
di
e 
Durchfüh
run
g 
präkl
inischer 
und 
kli
nischer 
Stu
dien, 
die 
Her
stellung 
von 
klinischem Mater
ial,
 d
i
e U
nter
stützung von 
Par
tnern
 
un
d die 
ge
mei
nsame Entwicklung von 
P
rog
r
ammen.
 
Die 
ak
tuellen 
f
inanzie
lle
n 
Ressourc
en 
un
d 
die 
er
war
teten 
Einna
hmen 
s
oll
ten 
dazu 
a
usreichen
, 
u
nseren
 
aktuelle
n  
und
  
kur
zfr
istigen
  
Kapi
talbe
dar
f  
zu  
deck
en
.  
Alle
rding
s  
gar
antie
r
t  
die
s 
n
icht,  
das
s 
l
ang
fr
istig 
jederz
eit au
sreic
hend Finan
zmi
ttel vorhand
en sein
 werden
. 
O
P
E
R
A
T
I
V
E
 
R
I
S
I
K
E
N
 

Opera
tive Risi
ken umfassen 
Risi
ken im Hinbl
ick auf die E
r
for
schung, Entwickl
ung un
d V
er
marktun
g von 
eigenen 
Medi
kamenten
kandi
daten. 
Ein 
Schei
tern
 
von 
klin
ischen 
Stu
dien 
vor 
der 
Zul
assu
ng 
de
r 
Beh
örden
 
ode
r g
gf
. v
or 
der
 
Auslizen
zier
ung
 
an  Partne
r  
–
  w
o
bei  ein  Scheitern
  
ei
ner
  
Stu
die  nicht  
notwendi
ger
weise  das  Scheitern
  
eines
  ganzen
 
Prog
r
amms 
be
deutet 
– 
k
ann 
sich 
erg
eben, 
wen
n 
die 
Studie
 
nicht
 
die 
er
warteten 
Erg
ebnis
se 
oder
 
aber
 
uner
war
tete une
r
wünschte Nebe
nwirkungen ze
igt
 oder auc
h die 
Zusam
menstellung 
der 
Daten fehl
erha
ft
 
ist.  
Da
s  
Des
ign  d
e
r  
kli
nischen  Studien  
un
d  
de
r  
En
twur
f  
von  Entwicklungs
plänen
  
er
folg
en  
stets  
mi
t 
g
rößtm
öglicher  
Sorg
falt.  Damit  
habe
n  
di
e  
Studien  in  
der  k
l
inis
chen  
Er
pr
obung  die  
besten  
Cha
ncen,
 
relevante 
Daten 
z
u 
ze
igen 
und 
somit 
die 
Zulas
sungsbe
hörde
n 
und 
m
ögliche 
Par
tner 
vom 
Potenzial
 
de
s 
Wirkstof
fkandi
daten 
zu 
über
zeu
gen. 
Neben 
unsere
m 
i
nter
n 
vorhanden
en 
Wissen 
werden
 
auch
 
ex
terne
 
Fac
hleu
te  eingebun
den.  Für  die
  Über
wachung  des  Fort
schrit
ts  von  klinischen  Prog
ra
mmen  werden
 
speziell
e Len
kung
saus
schüsse 
bezieh
ungsweis
e Komitees gebil
det.
 
W
esentliche  V
er
ände
run
gen,
  zum  Bei
spiel  i
m  Design
  oder  bei
  der  Fähigkeit,  zei
tnah  Pati
enten  für 
klinische 
Studien
 zu
 
rekr
utiere
n, 
sowie 
aufkommen
de 
Alter
nat
ivt
her
apien
 
k
önn
en 
ein
e 
V
e
rzöge
r
ung
 bei
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der 
En
twicklung 
ve
rur
sachen
 u
nd 
in
folge
dessen 
die 
Wir
tscha
f
tlichkeit un
d 
da
s 
wir
t
schaf
tliche 
Potenzial 
negativ
 beein
f
l
ussen
. 
Unser 
G
eschäf
t kann 
d
urch die 
an
haltende
 
COVID-19-Pan
demie nachteilig beeinf
lusst werden. Infolge der 
Pandemie 
treten 
Stör
ungen 
in 
u
nsere
m 
Betr
ieb
 
un
d 
in 
un
sere
m 
Ge
schäf
t 
s
owie 
bei 
Dri
tten 
a
uf, 
a
uf 
di
e 
wir uns verlassen
. Zum Beis
piel erlebe
n wir St
ö
r
ungen
 bei der Durchfüh
r
ung unse
rer kli
nischen Studien,
 
sowie  
bei  
de
r  
Her
stellung  
un
d  
der
  
V
er
marktung
.  
Wir  
geh
en  
davon  
au
s,  
das
s  
wir  
diese  
Stör
ung
en  
in
 
unsere
m  
Betr
ieb  und  
in
  
unse
ren  
A
bläufen  
we
iterhin  
e
rleben  
wer
den,  d
a  der  
V
e
rlauf  
de
r  
CO
V
ID-19-
Pandemie 
ungewis
s 
blei
bt. 
D
ie 
g
etrof
fenen 
Maßnah
men 
zur 
Bewältignung 
der 
CO
V
ID-19-Pan
demie
 
sin
d 
im  Kapitel  „Einf
lus
sfaktore
n“  bei  den  Geschäf
tsak
tivi
täten  darge
stellt,  wir  sehen  im  Übr
ig
en  k
e
ine
 
erhöhten 
Risiken au
fg
r
und 
der Pan
demie. 
 
 
Ein weitere
s Ris
iko besteht im 
Zusamm
enhang
 mi
t eigene
n Pr
ogr
amm
en, fal
ls Par
tner
schaf
ten scheiter
n
 
oder gg
f. nu
r verzöge
r
t zu
stande 
kommen. 
Die P
ar
tner
schaf
t 
mit 
Inc
yte 
bedeu
tet für
 Tafasitama
b 
eine 
Cha
nce, 
stellt 
abe
r 
durch 
die 
Komplexität 
der 
gemein
samen  
Entwic
klung,  
Her
stellung  
un
d 
V
er
mar
ktung  
mögli
cher
weise  
auch 
e
in  
Risi
ko
  
dar
.  
Di
eses 
Risiko  
wi
rd  
durch  
g
eziel
tes  
A
lliance
-Manage
men
t  
s
owie  
du
rch  
geme
insam
e  
Le
nkun
gsa
usschüsse
 
minimie
r
t.  
Da
s  
Risiko  
in  
der  
Ma
teri
albe
schaf
fung  
wi
rd  
mini
mier
t,
  
indem  
ein
em  
mö
gli
chen 
Mater
ialübe
rschus
s  
durch  
ver
tra
glich  
verein
bar
te  
Flexibi
litä
t 
mit  
Lie
feran
ten 
e
ntgegengew
irkt 
werde
n 
kann. Dar
über hin
aus bietet die lange Haltbar
keit von T
afasi
tamab
 zusätzliche Gest
altung
smög
lichkeiten, 
wenn es da
r
um ge
ht, a
uf verän
der
te Mar
ktan
forder
un
gen z
u reag
ieren
. 
Prog
r
amme  
in  
der  
Phase  
de
r  
W
irkstof
fsuche  
stellen  
ein  
Ri
siko  
dar
,  
da  
sie
  
a
ufg
r
und  
de
s  
expl
orativen
 
Chara
kters
  
de
r  
frühen  
Forschung
  
au
s  
ver
schie
denen  
wis
senschaf
tli
chen  
Gründe
n  
ver
spä
tet  
sei
n  
ode
r 
beendet 
werden  
können. 
Es 
wi
rd 
g
ro
ße 
Sorgfal
t 
au
f 
die 
ständ
ige 
wis
senschaf
tliche
 
Beglei
tung 
un
d 
ein 
optimales 
P
rojek
tmana
gement 
ver
wand
t, 
damit
 
einer
seit
s 
die 
Qua
lität 
un
d 
der 
Zei
tplan 
der 
Prog
ra
mme
 
gewähr
l
eistet werden
 und 
ande
rer
seits 
die Er
n
euer
ung
 un
serer
 Pi
peline 
unter
stützt wi
rd. 
S
T
R
A
T
E
G
I
S
C
H
E
 
R
I
S
I
K
E
N
 

Ein  strategisches  Risiko  ergibt  sich  im  
Be
reich  der  Finanzier
ungsmö
glichkeiten  des  U
nter
neh
mens.
 
Nac
h
dem wir 
u
ns entschiede
n haben, unser fir
menei
gene
s 
Po
r
tfolio zu 
e
inem gr
oßen
 A
n
teil in 
E
igen
regie
 
weiterzuen
twickeln, 
steht 
nu
n 
di
e 
Finanzie
r
ung
 
der 
For
schungs-
 
und
 
Entwickl
ungsa
ktivi
täten 
s
owie 
der 
k
o
mmer
ziell
en 
Organi
sati
on 
der 
Mor
phoS
ys Inc
. z
um V
er
tr
ie
b von 
Mon
juvi in
 de
n US
A im 
V
orde
rg
r
un
d. 
In  
diese
m  
Zusam
menhang  k
önn
en  
sich  
Risi
k
e
n  
durch  
un
sere  K
ostenschätz
ungen,  
lau
fende  
V
erluste, 
zukün
f
tige 
Ein
nahmen
, 
Kapit
albeda
rf
 
un
d/ode
r 
unse
re 
Fähi
gkeit, 
zusät
zliche 
Finanzie
r
ung 
zu 
schaf
fen,
 
ergeben
.  
Um  
solchen
  
Ris
iken  
zu  
begegne
n,  
haben  
wir  
einen  
umf
ang
reichen  
Bu
dgetproze
ss  
eta
blier
t
. 
A
uß
er
dem  
sind  
verschie
dene  
Abteil
ungen  
und  
exter
ne  
Bera
ter  
im  
E
insa
tz,  
um  
nötigenfall
s  
die
 
reibung
slose  
Durchführ
ung  
von  
Ka
pital
markttr
ansa
ktione
n  
zu  
g
ewährleisten.  
Die  
mö
glicher
weise
 
fehlende
 
Kompet
en
z, 
Mon
juvi
 
e
r
folg
reich 
in
 
den 
USA 
zu 
ve
r
treibe
n, 
Felzar
tamab 
(MOR202
) 
e
r
folg
rei
ch 
in  
autoimmunen  
Er
kran
ku
ngen  
zu  
en
twickeln,  
weitere  
Wirk
stoff
kandi
daten  
aus  
der  
hau
seige
nen 
Forschungsa
bteilung
  
in  
der  
klin
ischen  
En
twicklung
  
voranzu
trei
ben,  
unse
re  
t
her
ape
utische
 
T
echnolog
ieplat
tfor
m  weiter
zuentwickeln,  ne
ue  P
roduk
te  zu  i
denti
fiz
ie
ren,  ein
zuli
zenzie
ren  
oder  
zu 
kaufen und 
er
folg
rei
ch 
zu entwickeln, 
un
d 
gg
f. 
weitere
 
Par
tne
rschaf
ten 
abz
uschließen
, 
bi
ldet 
ein
 
gewi
sses 
strategisches 
Risi
ko. 
Ein  weitere
s  strategisches  
Risiko  besteht  in  de
r  Gefa
hr
,  da
ss  die  in
  Par
tner
schaf
ten  einge
bra
cht
e
n 
Entwicklung
sp
rogr
am
me  scheiter
n  können.  Ebenfal
ls  können  Par
tner
schaf
ten  k
ur
zfr
istig  und  dami
t 
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vorzeitig  
been
det 
wer
den.  
Dadur
ch 
können 
wi
r 
gezw
ungen  
sein
, 
ei
nen 
ne
uen 
E
ntwi
cklungspa
r
tner  
zu 
suchen  oder  auc
h
  die  
erhe
blichen  Kost
en
  für  
die
  w
ei
tere  Entwicklung
  
vol
lstän
dig  selbst  
zu
  t
r
ag
en. 
Einzelne
  
K
andi
daten  
k
ön
nen  
dann  
un
ter  
Umständen
  
nur
  
mi
t  
V
er
zöger
ung
  
ode
r  
gar  
n
icht  
mehr
 
weiterentwickelt 
wer
den. 
Di
es 
ka
nn 
sowohl 
zu 
Mehr
kosten 
für 
uns als 
auch 
lang
fri
stig 
z
u 
Umsatzau
sf
ällen
 
führen
, da 
sich die M
arktzul
assu
ng verzöge
r
n kan
n.
 
Des  
W
ei
teren  
be
steht  
ein  
stra
tegisches  
Ri
siko  
dar
in,  
dass  
Zwischen
ergebni
sse  
aus  
klinischen
  
Studie
n 
einen  
Ab
br
uch  
oder  
ein
  
verä
nder
tes  
De
sign  
der
  
Stu
die  
zur  
Folge
  
ha
ben  
können.  
Zu
dem  
könnten  
die
 
A
u
fsicht
sbehör
den  
unse
re  
vorgeschlagen
e  
klini
sche  
Entwickl
ungs
strategie
  
nicht  
akzeptie
ren  
ode
r 
unsere
n 
An
trag 
auf 
Gr
undlag
e 
der 
Da
ten 
nicht 
annehme
n 
un
d/oder 
k
e
ine 
Zulas
sung 
gewähren 
oder 
die
 
er
teilte Zula
ssung
 un
ter bes
onderen
 Umständen 
zurückne
hmen.
 
Risiken du
rch Pr
oduk
tknapp
heit 
oder Schwachstellen
 bei 
der Be
schaf
fun
g von M
ater
iali
en werden
 du
rch 
die  
Ein
bindung  
zusä
tzlicher  
Lie
feran
ten  –
  
als  
zu
sätzli
che  
oder
  
Back
-u
p-Quellen
  
–  
ver
ri
nger
t.  
Eine
 
zusätzlic
he  
Fl
exibili
tät  
der  
Pr
oduk
tallo
kation
  
zwi
schen  
den  
u
nterschie
dlichen  
Distr
ibu
tion
skanäl
en 
er
möglicht,
 k
urz
zeitige P
rod
uktengpä
sse zu 
ver
meiden
. 
E
X
T
E
R
N
E
 
R
I
S
I
K
E
N
 

Extern
e Risiken 
erge
ben sich 
für uns unt
e
r anderem im 
Zus
ammen
hang mit 
un
sere
m 
gei
stigen Eigentum
. 
Der  
Pa
tentschutz  
unse
rer  
fi
r
menei
genen  
T
echnol
ogien  
und
  
Wirk
stof
fe  
i
st  
beson
ders
  
wichtig
.  
Um  
die
 
Risiken  
auf  
diese
m  
Ge
biet  
zu  
min
dern
,  
beobachten
  
wi
r  
n
eue  
Patente  
sowie  
P
atentan
meldun
gen  
und 
analysieren
 die entsp
rechenden Ergebn
isse.
 Wir 
e
ntwickeln auch Strategien,
 um sic
he
rzu
stellen, das
s die 
Patente  
oder
  
Patentan
mel
dungen  
Dr
i
tter  
u
nser
e  
eigen
en  
Aktivit
äten  
nich
t  
e
inschr
änken.  
Hi
erbei
 
versuchen wir 
un
sere Han
dlun
gsfrei
hei
t in Bezug
 auf 
unse
re f
ir
men
eigenen 
T
echnolog
iepl
attfor
me
n und
 
Produk
te  
so  
gu
t  
w
ie  
m
öglich  
zu
  
sicher
n.  
Ri
siken  
erge
ben  
sich  
hi
erbei  
dadurch,
  
dass  
möglicher
weise 
Patente  
o
der  
Patenta
nmeldu
ngen
  
Dr
i
tter  
n
icht  
erkann
t  
oder  
fal
sch  
bewer
tet  
we
rden  
könnten.  
Risi
ken 
k
ö
nnen sich auch 
du
rch 
das Durc
hsetzen unsere
r Sc
hu
tz
rechte 
geg
enübe
r Dri
tten 
e
rgeb
en. Die jew
ei
lige
n 
Proze
sse 
k
ön
nen 
mit 
hohen
 
Kosten 
verbun
den 
sein 
u
nd 
betr
ächtl
iche 
Ressour
cen 
e
r
forder
n.
 
Außer
dem 
besteht 
das 
Risi
ko, 
da
ss 
Dri
tte 
eine 
Gegen
klage 
ein
reichen
. 
Exter
ne 
Ri
siken 
k
ön
nen 
sich 
zudem 
d
urch 
sich  
än
der
nde  
ge
setzliche  
Rah
menbe
dingungen
  
e
rgeben
.  
Dies
es  
Risi
ko  w
ird
  
durch  
kontin
uie
rliche 
Schulungen  
de
s 
betre
f
fenden 
Perso
nenkr
eises
 
und
 
exter
ne 
E
xper
tenge
spräche  
mini
mier
t. 
Zu
dem  
sind 
Fälle  
denk
bar
,  
i
n  
denen  
W
ettbewerber  
un
sere  
P
atente  
a
ng
rei
fen  
o
der  
in  
denen  
wir  
Patente  
oder
 
Patentfamil
ien bei uns verletzt sehen,
 w
a
s uns wiede
r
um dazu bewegen k
ön
nte, rechtliche Schr
itte gegen
 
W
ettbewerber  
e
inzule
iten.  
De
rar
tige
  
V
er
f
ahren  
sind  
mit  
h
ohe
n  
K
o
sten  
ver
bunden  
un
d  
stellen  
ei
n 
erhebliches
 fi
nan
zielle
s Risi
ko dar
, in
sbeson
dere 
in 
den USA
. 
Als 
vollinteg
r
ier
tes biophar
mazeuti
sches U
n
terne
hmen mit 
zahlrei
chen 
Partnersc
haf
te
n und
 ein
er ei
genen 
Fo
r
sch
ungs-  
und  
Entwick
l
ungs
abteilun
g  z
ur  
Entwick
lung  
von
  M
edikament
enkandid
aten  
sind  
wir  
einer 
Vielz
ahl von 
regu
latorisch
en 
und recht
lich
e
n Risik
en ausgeset
zt. Hierzu gehören insb
esondere Risik
en aus 
den  
Berei
chen  
Pat
en
tre
cht  
und  
möglic
he  
Haf
tungs
ansprüch
e  
aus
  
best
ehenden  
Pa
r
tnersch
af
ten,
 
W
ett
bew
erbs-  
und  
Kar
te
llrecht  
sowie  
St
euerr
ec
ht  
und  
Um
w
eltsch
utz.  
Zudem
  
ist  
der  
Berei
ch  
Re
g
ulat
or
y 
Affairs  
betro
f
fen,  
beispi
elsweis
e  
bei  
Rüc
kmeldu
ngen  
der  
Behörden
  
zu
  
Studiend
esigns  
oder  
zu 
Preisk
ontrolle
n und Eins
chränkungen d
es Pati
e
nt
e
nzuga
ngs. Kü
nf
tige 
V
erfahren sind
 denkbar
, aber derze
it 
nic
ht 
vorh
ersehbar
. 
Es 
kann 
desh
alb 
nic
ht 
ausges
chlosse
n 
werd
en, 
dass 
aufgr
und 
von 
gericht
lichen
 
oder 
behördli
chen 
Entsch
eidungen 
oder 
der 
V
erei
n
barung 
von 
V
ergleic
hen 
Auf
wendu
ngen 
entst
ehen, 
die 
nic
ht 
oder  
nicht
  
in  
vol
lem  
Um
fang  
durch
  
V
ersi
cherungsleis
tungen  
abgedec
kt  
sind  
oder  
werde
n  
könn
en  
und 
wese
ntlich
e 
A
uswirkun
gen 
auf 
unser 
Ges
chäft 
und 
seine 
Ergebnis
se 
haben.
 
In 
den 
europ
äischen
 
und 
US-
amerikanis
chen  Mär
kten  b
esteht
  ein  erheb
liche
r  Kos
tendäm
pfungsd
r
uck,  und
  
di
e  Kost
enträge
r  haben 
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Maßnahm
en 
ergr
iffen, 
die 
zu 
Zug
angsbesc
hränkungen 
führen 
und 
die 
P
reise
 
für
 
unsere 
Produkt
e 
senk
en 
k
önnen. Wir
 er
warte
n
, dass
 
di
ese Bemühun
gen mit d
er Zeit zun
ehmen und s
ich aus
weit
en werde
n. 
Wir stehen im Berei
ch Propr
ietar
y Developmen
t für T
afa
sita
mab in
 einem intensiven
 W
ettbewerbsumfel
d 
mit  
aktu
ell  
ver
wendeten  
Ther
api
en  
sowie  
n
och  
nicht  
zugela
ssene
n,  
sich  
in  
der
  
klin
ischen  
For
schung 
befi
ndlichen  
Ther
apieal
tern
ative
n,  dem  wir  du
rch  eine  ef
fektive  V
er
tr
iebs
-  und  W
achstumsstr
ategie 
tragen
.  
Zudem  
hat  
die
  
M
or
phoSys
  
AG  
einen
  
Geschäf
tsfor
tfü
hr
ung
splan  
imple
mentie
r
t,  
um  
i
m  
Fall  
eine
r 
Naturkatastro
phe,  
ein
es  
ge
sundhei
tsbez
ogenen  
Kri
senfal
ls,  
z
um  
Bei
spiel  
durch  
ein  
Vi
r
us  
wi
e  
das 
neuar
tige Co
ronavir
us, oder eines andere
n schw
e
r
wiegen
den Ereign
isses den Zusammenb
r
uch krit
ischer
 
Geschäf
tsp
rozes
se  
weitg
ehen
d  
zu  
verhin
der
n  
beziehu
ngsweise
  
die  
Wie
dera
ufnahme  
de
r  
kr
itischen
 
Geschäf
tsp
rozes
se  
zu  
er
mögliche
n.  
Jedoch  
k
ann  
es  
a
bhäng
ig  
vom  
Schwereg
r
ad  
für
  
uns  
für  
e
inen 
beträchtlichen  
Zeitr
aum  
schwier
ig  
o
der  
in  
be
stimmten  
Fälle
n  
unmögli
ch  
sein,
  
un
sere
  
Geschäf
te 
weiterzufü
hren
.  
Unsere  
Notfal
lpläne  
zur  
Wiederher
stellung
  
nach  
ei
ner  
Kata
strophe  
und  
z
ur 
A
u
frechterhal
tung
  
des  
Geschäf
tsbetr
ieb
s  
können  
s
ich  
i
m  
Fall  
ei
ner  
schweren
  
Kata
strophe
  
oder  
eines
 
ähnlichen 
E
reigni
sse
s 
al
s 
unzu
reichen
d 
er
weisen 
un
d 
es 
können 
uns 
erhe
bliche 
Kost
e
n 
en
tstehen, 
die
 
sich erhebl
ich nachteilig 
auf un
ser G
eschäf
t au
swirken könnten. 
O
R
G
A
N
I
S
A
T
O
R
I
S
C
H
E
 
R
I
S
I
K
E
N
 

Organi
sator
ische 
Risi
ken 
be
stehen 
beispi
elsweise
 
im
 
weiteren 
Aufbau 
de
r 
V
e
r
tr
iebs
str
uktur 
und 
in 
den
 
damit  
verbun
denen  
Kosten  
durch  
unse
re  
h
under
tproze
ntige  
Tocht
e
rgesell
schaf
t  
in  
den
  
USA
,  
die 
Mor
phoS
ys  US  Inc.  Mi
t  dem  Aufbau  und  dem  star
k
en
  W
achstum  der  Mor
p
hoS
ys  US  Inc.  war  ein 
gemein
sames  interdiszipl
inäre
s  
un
d  
gl
obale
s  
US-L
aunch-T
eam  befasst,  
das  
auch  
die  
Ein
füh
run
g  
von 
T
afasi
tama
b in 
den USA vor
berei
tet hat. 
 
A
uß
er
dem 
können 
organi
sator
ische 
Ri
siken 
durch 
einen
 
fehlen
den 
o
der 
verzög
er
ten 
In
for
mation
sf
luss
 
innerhal
b der
 Orga
nisa
tion i
m Hinbl
ick auf T
hemen 
mit 
R
el
evanz 
für 
das Paten
twesen bestehen
. 
C
O
M
P
L
I
A
N
C
E
 
Neben 
dem Bewer
tun
gspr
ozes
s d
er 
Risiken a
uf 
Konzer
nebene
 wer
den 
zusä
tzliche 
Risi
k
o
bewertu
ngen 
in 
für 
den 
Mor
ph
oSys-Konzer
n 
bede
utsamen 
Be
reichen 
durchgef
ühr
t.
 Im 
Quali
tät
smanag
ement 
werde
n die
 
GxP-rel
evanten 
Risiken 
i
denti
fizi
er
t 
un
d 
ü
ber
wacht.
 
Im 
Be
reich 
H
ealt
hcare 
Complianc
e 
lieg
t 
der 
Fok
us
 
auf  
der  
Bekämpfung
  
von  
Bestechung  
und  
Korr
uption,
  
sowie  
au
f  
wichtige  
V
o
rschr
if
ten,  
di
e  
die 
K
o
mmer
zialis
ier
un
gsak
tivi
täten 
i
n 
den 
USA 
be
glei
ten, 
wie 
z. 
B
. 
Anti
-Kickback 
Statu
te, 
False 
Clai
m 
Act, 
Open Payments 
Act, Food D
rug
 a
nd Co
smetic Act un
d an
dere.
 
G
X
P
-
R
E
L
E
VA
N
T
E
 
R
I
S
I
K
E
N
  
 
GxP-rel
evante  
R
isiken  
k
ön
nen
  
zum  
Beis
piel  
aus  
mehre
ren  
Geschäf
tsbe
reichen
  
en
tstehen,
  
wenn 
Qualit
ätsstan
dar
ds  n
icht  ein
geh
alten  
werden.  
Um  
diesen  
Ri
siken  e
ntgegen
zutreten,  
ha
ben  
wir  
un
s 
verpf
lichtet, 
in 
un
sere
m 
Geschäf
t
sbetrie
b 
höchste 
Qual
itä
tsstand
ards 
zu 
er
füll
en, 
wie
 
im 
„g
esond
er
ten 
nichtfi
nanzi
ellen
 Konzer
nber
icht“*
 dargele
gt.
 
K
on
krete  
Risiken  
können 
beis
piel
sweise 
en
tstehen, 
wenn
 
da
s 
inter
ne  
Quali
tä
tsmanage
ments
yst
e
m  
die
 
rechtlichen
  
Anfor
der
unge
n  
ni
cht  
er
fül
lt  
oder  
es  
versäu
mt  
wi
rd,  
inter
ne
  
Systeme  
zur  
Aufdeckung
  
von 
Qualit
ätsm
ängeln z
u imple
menti
eren. 
Falls inter
ne 
Kontrolle
n nicht i
n der L
age s
ind, 
Richtlinie
nv
e
rstöße 
gegen die gu
te Herstellung
spr
axis (
Good Manu
factur
ing Pr
actice –
 GMP),
 die gute klini
sche Pra
xis (Good
 
Clinical
 Pr
actice 
– GCP
), die g
u
te Labor
pr
axis 
(Good L
abor
ator
y Pr
act
ice – 
GLP), 
die gu
te V
e
r
tr
ieb
spr
axis 
(Good  Distri
buti
on  
P
ra
ctice  –  GDP)  
o
der  die  Gute  
Phar
m
acovig
ilanz
praxi
s  (Good  
P
har
mac
ovigilan
ce 
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Pract
ice – 
G
VP) aufzudecken, st
e
llt dies ebenfall
s ein Compliance-
Risiko dar
. Zur R
i
sikominim
ier
un
g wird 
das  
inter
ne  
Qual
i
tätsmana
geme
ntsystem  
zude
m  
reg
elmäßi
g  
von  
exter
nen
  
E
xper
ten
  
ü
ber
prüf
t
  
un
d 
wiederkehren
den P
rüfun
gen du
rch eine i
n
terne,
 unabh
ängige
 Qual
itä
tssicher
ung
sab
teilung un
terz
ogen. 
* Die
se Infor
mation i
st kein prüf
ungspf
lichtig
er Best
andteil 
des L
ageber
ichts
.  
C
O
M
P
L
I
A
N
C
E
-
R
I
S
I
K
E
N
 
Ein 
Complianc
e-Risi
ko 
be
steht 
dar
in, 
dass 
da
s 
Unterneh
men 
die 
betr
iebl
ichen 
Her
aus
forder
un
gen 
nicht 
vollständig
  
e
r
fas
st  
un
d  
infolgede
ssen  
das
  
Compliance-M
ana
gement-P
rog
r
amm  
(CMP
)  
nicht  
i
n 
Übe
rein
stimmung
 mit den regulator
ischen Anfor
der
ung
en und Branchenstan
dard
s einger
ichtet 
wi
rd
. U
m
 
diesem  
Risiko  
zu  
begegnen,  
habe
n  
wir  
ei
n  
r
isi
kobasier
tes
  
Complianc
e-Manag
emen
t-Pr
og
ramm
 
implementie
r
t,  
das
  
all
e  
aktuel
len  
Tren
ds  
un
d  
gel
tenden  
An
forder
ungen
  
berück
sichtigt,
  
d
ar
unter  
den
 
V
er
haltenskodex,  
di
e  
Gl
obale  
Richtlinie
  
zur
  
Bekämpfun
g  
von  
Be
stechung,  
die
  
Global
e  
Rich
tlinie
  
über
 
Interak
tionen
  
mi
t  
Fachkreis
ange
hörig
en,  
Org
anisa
tionen  
im  
Gesund
heitswese
n,  
Pa
tienten  
und 
Patientenor
gani
satione
n,  
die  
Global
e  
Richtlin
ie 
übe
r  
den  
Fair 
Ma
rket 
V
alue,  
die
  
Globale
  
Richtlini
e  
zur
 
Tran
sparenz  
und  
Of
fenle
gung
  
von  
W
er
ttr
ansfer
s  
an  
Fachkreisange
hör
ige,  
O
rganis
atione
n  
im 
Gesund
heitswesen
, Patienten und 
Patien
tenorg
anis
atione
n so
wie
 die 
en
tsprechen
den US-amer
i
kanischen
 
und deu
tschen Richtli
nien
.  
Darübe
r hina
us 
kommen die
 Gl
obal
 un
d U.S. C
omplianc
e-Komitees v
ier
teljä
hrlich zu
sammen 
und 
tre
f
fen 
fundie
r
te 
Ent
scheidungen 
über 
die 
wei
tere 
E
ntwicklung
 
de
s 
CMP
. 
Regelmäßig 
fi
nden
 
Schulunge
n 
statt, 
die 
sich an 
al
le M
itar
bei
ter s
owie an 
besti
mmte Mi
tar
beiterg
r
up
pen 
r
ichten. 
So 
wur
de 
z. B
. ei
n 
Lei
tfaden
 
für  
d
en  
Außendien
st  
entwic
k
el
t,  
der  
dem  
V
er
tr
ieb
steam  
hilf
t,  
di
e  
Richtli
nien  
in  
der  
täg
lichen  
Arbei
t 
umzusetzen
.  
Für  neue  
Mi
tarbei
ter  
wer
den  
s
ow
o
hl  
in  
Deutschl
and  
al
s  
auch  
i
n  
den  USA
  umfassen
de 
Onboar
ding-Sch
ulungen 
angeb
oten. 
Jährlich 
wi
rd
 
eine
 
Bewer
tun
g 
der 
Compliance
-Ris
iken 
dur
chgeführ
t, 
bei
 
der 
wi
r 
das 
Feedback 
von 
meh
r 
als  
6
0  
Fü
hr
ung
skr
äf
ten  
einho
len,  
um  
die  
Risiken  
zu  
bewer
ten  
un
d  
zu  
mini
miere
n.  
Unsere 
K
on
tr
ollakt
ivitä
ten  
f
l
ießen  
i
n  
unse
re  
Schulun
gs-  
un
d  
Kommunik
ationsp
r
ior
itä
ten  
ein.  
I
m  
Ber
ichtsjah
r 
2020 
haben 
wir 
erstmal
s 
e
inen 
Anti-
Korr
upti
ons-D
ue-Dili
gence
-Pro
zess 
für 
relevan
te 
Dr
it
te 
einge
führ
t, 
der zunächst bei der 
M
or
phoS
ys A
G ausgeroll
t und später auf die Morph
oSys U.S. Inc. 
au
sgeweitet wurde. 
All 
das 
wäre 
nicht 
möglich 
ohne
 
ei
ne 
klare
 
"B
otschaf
t 
des 
Mana
gements"
: 
U
n
sere
 
V
or
stand
smitg
liede
r 
betonen  
die  
Be
deut
ung  
von  
Co
mpliance  
b
ei  
verschie
denen  
Anläs
sen,  
un
ter  a
nde
rem  
währe
nd  
der 
Compliance
-W
oche, 
ein
er 
sehr 
i
ntere
ssanten 
V
e
ran
staltung
, 
die
 
w
ir 
202
0 
zu
m 
er
sten 
Ma
l 
du
rchgeführ
t 
haben.
 
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G
  
D 
E 
R 
 
G
E
S
A
M
T
R
I 
S
I 
K 
O
S
I
T
U
A
T
I 
O
N 
 
I 
N 
 
U
N
S
E
R
E
M
  
K 
O
N
Z
E
R
N
 
D
U
R
C
H 
  
D
E 
N 
 
V
O
R
S
T
A 
N
D
 
Unser  
V
orstan
d  
häl
t  
di
e  
Ris
iken  
insge
samt  
für  
be
her
r
schbar  
und  
ver
traut
  
der  
W
irksa
mkeit  
de
s 
Risikomanage
men
tsystems  im  Hinbli
ck  auf  V
erän
der
ung
en  des  Umfelds  un
d  der  Er
forder
nis
se  des 
laufenden  
Geschäf
ts.  Den  
For
tbe
stand  un
seres
  Konzer
ns  
sieht
  der  V
or
stand  n
icht  gef
äh
rdet.  
Diese 
Einschätzun
g  
g
ilt
  
sowohl  
f
ür  
je
des  
e
inzel
ne  
Konzer
nunter
neh
men  
al
s  
auch
  
fü
r  
u
nser
en  
Konzer
n  
al
s 
Ganze
s. Die Be
ur
teilun
g stützt 
sich dabei au
f ver
schiedene Faktore
n, die i
m Folgenden
 zusam
menge
fasst 
sind:
 
  
Wir ver
fügen
 übe
r ein
e außerg
ewöhnlich hohe
 Liq
uid
ität
saussta
ttung;
 


  
Der  V
or
stand  
de
s  
Konzer
ns  hält  
un
s  
fü
r  
gu
t  
posi
tionier
t,  
u
m  
auch  
event
uell  eintretende  widr
ige 


Ereign
isse 
bewältigen 
zu können;
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  
Wir  verfüg
en  über  ein  umfang
reiches  Por
tfolio  an  präklini
schen  und  klinischen  Pr
og
rammen  in 


Par
tner
schaf
ten  
mit  
ei
ner  
Viel
zahl  
g
r
oßer  
P
har
makonzer
ne  
sowie  
über  
e
ine  
st
arke  
technologische 
Basis 
zum weitere
n Ausbau un
sere
s f
ir
me
neigene
n Por
tfoli
os. 
Risiken  
sin
d  
all
er
dings  
nich
t  
i
n  
Gänze  
auszuschl
ießen  
be
zie
hungswei
se  
z
u  
kontroll
ieren  
u
nd  
zu 
beeinf
lus
sen. 
C
H
A
N 
C 
E 
N
 
Moder
nste 
Anti
körpe
r
-
Discover
y
- 
un
d 
P
rotein-Eng
ineer
in
g-T
echnol
ogien, 
ei
n 
sehr 
gu
tes 
Know-h
o
w
 
und 
ein 
b
reites 
Por
tfoli
o 
an 
v
alidier
ten 
klini
schen 
Pr
og
rammen haben 
u
ns 
zu 
ei
ner 
de
r 
weltweit 
be
deuten
dsten 
Biotechnologie
fir
men  im  
Be
reich  ther
ape
utischer
  
An
tikör
per  gemacht.  Die  
Kla
sse  der  monoklonalen
 
Antikör
per
n  
zähl
t  
heute  
zu  
de
n  
er
folg
rei
chsten 
un
d 
u
msatz
stärk
sten 
in  
der  
Kre
bsth
era
pie  
und  
i
n 
de
r 
Behandl
ung von 
Imm
unerkr
ank
ungen
. 
E
in ähnlich 
g
roßes W
achstu
mspotenzial wird für die 
Kl
asse der bi- 
und 
m
ultis
pezif
i
schen 
An
tikör
per 
s
owie 
fü
r 
An
tikör
perkonjugate 
vorherg
esagt. 
Aufg
r
und 
der 
Syne
rgien
 
zwischen 
unse
ren 
etablie
r
ten 
T
e
chnologien
 
zu
r 
An
tikör
per
iden
tif
izi
er
ung
 
(HuCAL, 
Yl
ant
hia
, 
Sl
ono
mics) 
und  
der
  
V
er
knüpfung
  
mit  
un
seren
  
inn
ovativen  
bi
-  
und
  
mul
tispezi
f
ischen  
An
tiköperan
sätzen
  
und 
Forma
ten,  
wi
e  
b
eispiel
sweise  
den  
Plat
tfor
men  
OkapY  
und  
CyCAT
,  
sehen  
wi
r  
g
r
oßes  
P
otenzial,  
hoch-
innovative  un
d  
dif
ferenzi
er
te  T
hera
pien  
in  d
as  
klini
sche  Por
tfolio
  von  M
or
phoS
ys  zu  
br
inge
n,  u
m 
besonder
s a
uf di
esem 
Gebiet un
sere 
Marktp
osition 
weiter au
szuba
uen z
u können. 
 
C
H
A
N
C
E
N
M
A
N
A
G
E
M
E
N
T
S
Y
S
T
E
M 
 

Das 
Chance
nman
agement
system 
ist 
ei
n 
w
ichtiger 
Be
standteil 
un
sere
r 
U
n
ter
nehmen
sfü
hr
ung 
un
d 
dient 
dazu, 
Chancen
 so f
rüh wie
 mögl
ich zu e
rkennen un
d dar
aus ei
nen
 Mehr
wer
t 
für un
s zu g
ener
ie
ren
. 
Das Ch
ancenma
nagem
ent stüt
zt sich da
bei 
auf folg
ende P
feiler
:
 
  
ein  
regel
mäßig  
stattf
inden
des  
Disku
ssio
nsfor
u
m  
von  
E
xecutive  
Co
mmittee  
und  
au
sgewählten 


Führ
ung
skrä
f
ten; 
  
unse
re Bu
sines
s-Develop
ment un
d Li
zenzie
r
ung
saktivi
täten;
 


  
prä
klini
sche  und  klini
sche  “Search  &  Evaluati
on”  Gr
up
pen  bestehen
d  aus  Wissen
schaf
lter
n  un
d 


Busine
ss Developme
nt V
er
tr
eter
n, di
e unse
re P
ipelin
e Komplementie
r
ungs
strategi
e voran
treibe
n;
 
  
ein  
inn
erbetr
iebli
ches  
V
orschlag
swesen  
für  
ne
ue  
wissen
schaf
tliche  
Idee
n  
mit  
en
tsprechend
en 


Anreiz
systemen. 
In K
omi
tees 
we
rden ausgewählte Chancen disk
utie
rt
 
u
nd gegebene
nfall
s 
M
aßnah
men zur 
Nutzu
ng dieser 
Chancen
 beschlossen. Die Meetings und deren R
e
sul
tate w
e
rden aus
führlich protok
olli
er
t und das 
w
eitere 
V
org
ehen 
w
ir
d 
über
wacht 
u
nd 
gepr
üf
t. 
Unser 
Busines
s 
Developmen
t 
T
eam 
und 
uns
ere 
Wissenschaf
tle
r 
nehmen  
a
n  
zahl
reichen  
Konferenze
n  
teil  
u
nd  
ide
ntif
i
zieren  
dab
ei  
un
terschiedliche  
Chancen
,  
di
e  
n
eue 
Möglichkeiten 
e
röf
fnen  
und 
z
u 
un
sere
m 
W
achstum 
bei
trage
n 
können. 
D
iese  
Chancen  
werden  
in 
d
afür 
einbe
ru
fenen  
Komitees  
vorge
stellt  
un
d  
übe
r  
Eval
uier
u
ngsp
rozesse  
bewer
tet.  
Ein  
e
tabli
er
ter 
Chancen
bewertun
gspr
ozes
s sorg
t für
 die q
ua
lita
tive un
d rep
roduz
ierba
re Be
ur
teilun
g der 
Chanc
en. 
Unsere g
röß
ten Chan
cen si
nd in
 Tabelle 11 be
schr
ieben
 (q
uali
tati
ve Bewertung
).
 
A
L
L
G
E
M
E
I
N
E
 
A
U
S
S
A
G
E
N
 
Z
U
 
D
E
N
 
C
H
A
N
C
E
N
 

Es 
wir
d 
da
mit 
ger
echnet, 
da
ss 
di
e 
steigende 
L
eben
ser
war
tun
g 
de
r 
Bevölker
ung 
in 
den 
In
dustr
iest
aaten 
und 
die 
V
erän
der
unge
n 
hinsichtl
ich 
Einkommenssi
tuatio
n 
und 
Le
bensstil 
in 
den 
Schwellen
länder
n 
die 
Nac
h
frage
 
nach 
zusät
zlichen 
und
 
innovativen 
Behan
dlun
gsver
fah
ren 
sowie 
le
istungs
fä
higen 
T
echn
ologien
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fö
rder
n 
we
rden
. 
Der 
wis
senschaf
tliche
 
un
d 
me
dizini
sche 
For
tschr
itt 
hat 
zu 
e
inem 
besse
ren 
V
erstä
ndnis
 
der biologi
schen Abläufe von Krankh
eiten geführ
t. Das ebnet wieder
u
m den W
e
g für neue t
hera
peuti
sche 
Ansätze
. 
Innovative 
Thera
pien
, 
wie 
bei
spiel
sweise 
vollständig
 
h
umane 
An
tikör
per
, 
ha
ben 
in 
den
 
letzten 
Jahren
 die
 Mark
trei
fe erlang
t un
d zur 
Ent
wicklung 
wir
t
schaf
tlich e
rfolg
r
eicher Me
dizin
produ
kte geführ
t. 
Thera
peutische  
Wirk
stoffe  
auf  
der  
Ba
sis  
von  
P
roteinen  
–
  
auch  
biol
ogische  
Wi
rkstof
fe  
oder 
„Biologi
cs“  genannt  –  
gel
ten  
al
s  w
en
iger  dem  
W
ettbewerb  durch  
Gen
er
ika  ausgesetz
t  
al
s  c
he
misch 
hergestell
te Molek
üle,
 weil die
 H
erstellung
 biol
ogischer
 Wirkstof
fe weitau
s komplex
er
 ist. Da
her s
ind 
die 
Nac
h
frage
 
na
ch Antikö
r
pern
 und das 
Inter
esse
 
an
 dieser Medikam
entenklas
se in 
de
n 
l
etzten zwei 
bi
s 
d
rei 
Jahren
  
enor
m  
gesti
egen,  
was  
sich  
an
  
verschie
denen  
A
kqui
siti
onen  
un
d  
bedeu
tenden
 
Lizenzvere
inbar
ungen a
uf d
iese
m Gebi
et deutli
ch zeigt
. 
M
A
R
K
T
C
H
A
N
C
E
N
 

Wir  
sin
d  
der  Ansicht,  
das
s  
uns
ere  T
echnol
ogien  bei  
der  
E
ntwi
cklung  
un
d  
Optimie
r
ung
  
von  
bi
-  
un
d 
multi
spezif
i
schen  
Antikör
perkan
didaten  
en
tscheiden
de  
V
or
teile  
bieten,  
die
  
im 
Medika
mentenen
twicklung
spro
zes
s 
zu 
höhere
n 
Er
folgsq
uoten 
und 
kür
zeren
 
En
twicklung
szei
ten 
füh
ren 
k
ö
nnen
. 
Aufg
r
und 
dieser 
T
a
tsache 
un
d 
dank 
der 
lang
jähr
ig 
e
r
worbene
n 
Fachk
o
mpetenz 
i
m 
Be
reich 
der
 
T
echnolog
ie-  
un
d  
Pro
duktent
wicklung,  
sowie  
in  
de
r  
klin
ischen  
E
ntwicklung
  
und  
V
er
mark
tung
  
von 
dif
ferenz
ier
ten  
t
her
ape
utischen
  
An
tikörpe
r
n  
sehe
n  
wi
r  
für
  
die  
kommenden  
Jah
re  
sig
nif
ika
nte 
W
achstumschancen 
voraus
. 
T
H
E
R
A
P
E
U
T
I
S
C
H
E
 
A
N
T
I
K
Ö
R
P
E
R
 
–
  
P
R
O
P
R
I
E
T
A
R
Y
 
D
E
V
E
L
O
P
M
E
N
T
 

Es ist 
davo
n
 aus
zugehen,
 das
s di
e Phar
ma
industr
ie 
die E
inlize
nzier
ung
en ne
uer Wir
kstof
fe weiter
f
ühren
 
oder 
sogar 
intensiv
ie
ren 
w
ir
d, 
u
m 
i
hre 
P
ipeli
nes 
wie
der 
au
fzu
fülle
n 
un
d 
fr
ühere
 
Schlüs
selp
roduk
te 
un
d 
Umsatzträge
r
,  
die  
ih
ren  
Paten
tschutz  
verloren
  
haben
,  
zu  
er
setzen
.  
Mit  
un
seren
  
am  
wei
testen 
for
tgeschr
ittenen
 
Wirk
stoffen 
T
af
asitam
ab, 
Fel
zar
ta
mab 
(M
OR202
) 
un
d 
Otili
mab 
sin
d 
wir 
in
 
ein
er 
guten 
A
u
sgan
gslage,
 
um 
vo
m 
Bedar
f 
de
r 
Phar
ma
konzern
e 
z
u 
pr
of
itie
ren. 
Unsere 
Kooper
atione
n 
mi
t 
GSK 
(für 
Otili
mab) un
d mit
 I-Ma
b (Felzar
tamab
 (MOR20
2) un
d M
OR210) ve
rdeu
tlichen 
diesen P
unkt
.  
Wir 
stärken 
unse
r 
f
ir
m
eneigene
s 
Por
tfoli
o 
kontinuie
rlich 
und 
we
rden  
die 
f
ir
meneigen
e 
Pip
eline  
durch
 
zusätzlic
he  klin
ische  Studien  
mit  
unse
ren  wesen
tlichen  Me
dik
amentenka
ndida
ten  weiter  aus
baue
n, 
indem beispi
elsweise neue Kra
nkhei
tsbe
reiche untersuch
t 
we
rden.
 Wir 
be
absichtig
en, unser Por
tfolio um 
weitere 
P
rog
r
amme 
zu 
e
rgänzen
, 
und 
könnten 
dazu 
bestehen
de 
und 
kün
f
tige 
Ch
ancen 
fü
r 
g
emein
same
 
Entwicklung
sp
rojek
te  
oder  
-pa
r
tner
schaf
ten  
nu
tzen
.  
Dar
über
  
hi
naus  
suchen  
w
ir  
Chancen
  
zur 
Einlizen
zie
run
g in
teress
anter Me
dika
mentenka
ndida
ten. 
T
H
E
R
A
P
E
U
T
I
S
C
H
E
 
A
N
T
I
K
Ö
R
P
E
R
 
–
  
P
A
R
T
N
E
R
E
D
 
D
I
S
C
O
V
E
R
Y
 

Durch 
die Z
usamme
narbei
t m
it e
iner 
Reihe von P
ar
tner
un
ter
neh
men b
ei 
der M
edi
kamentene
ntwi
cklung 
k
o
nnten wir das Risiko, das untre
nnbar mit der Entwicklun
g von 
e
inzel
nen Medi
kamen
ten v
e
rbun
den ist, 
brei
ter  
streuen
.  
Mi
t  
über  
100
  
indivi
duell
en  
t
her
apeu
tischen
  
Antikör
per
n,  
die  
sich  
derz
eit  
in
 
Entwicklung
sp
rogr
am
men 
mi
t 
Par
tner
n 
be
f
inde
n, 
wer
den 
für 
un
s 
die 
Chanc
en 
i
mmer 
höher, 
fin
anzie
ll 
an  
der  
V
er
mark
tung  
von  
Med
ikamen
ten  
z
u  
par
t
izipie
ren.  
Al
s  
er
stes  
au
f  
B
asis
  
von  
M
or
phoS
ys’ 
fir
meneigene
r  
Anti
kör
per
technolog
ie  
gener
ie
r
tes  
Me
dikamen
t  
erhiel
t  
Tre
mfya  
im  
Jah
r  
2017
  
die 
Marktzul
assung
  
dur
ch  
die  
US-
amer
ik
anische  
Zulas
sungsb
ehörde  
FDA
  
zur  
Be
han
dlung
  
von 
Schuppenf
lechte.  
Tremf
ya  
ist  
derzei
t  
in  
76  
Länder
n
  
f
ür  
die  
Beha
ndlun
g  
von
  
E
r
wachsenen
  
mi
t 
mittelschwerer 
bis 
schwerer 
Plaq
u
e-Psor
ia
sis, 
die 
für 
ei
ne s
yst
e
mische 
Ther
apie
 ode
r ei
ne P
hotothe
rapie
 
in  
Frag
e  
kommen,  
s
owie  
in  
Br
asili
en,  
K
anada,
  
Ecu
ador
,  
Japan,
  
Taiwan,  
den  
USA  
un
d  
de
r  
EU  
für  
die 
Behandl
ung  von  
e
r
wachsenen  Patien
ten  mit  aktiver  psoria
tischer  Ar
t
hr
iti
s  zugelassen
.  In  J
a
pan  ist 
Tremf
ya  
darüber  
hin
aus  
a
uch  
für  
die  
Beh
andlung
  
von  
P
sor
ias
is  
pustulo
sa  
un
d  
er
yth
ro
der
mis
cher 
Psor
iasi
s sowie palmo
plantar
er Pustul
ose zugela
ssen
. Zusätzlich zu den In
dikati
onen,
 für die berei
ts eine
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Zulas
sung er
teilt w
urde
, wi
rd T
remfya 
der
zeit 
in kli
nischen Stu
die
n in
 eine
r Reihe wei
terer 
Indika
tionen
 
getest
et
: 
M
orbu
s 
C
rohn
 
(P
hase  
2/3
- 
u
nd  
Phase  
3
-Studien
), 
C
oliti
s  
ulce
rosa  
(P
hase  
2-  
un
d 
P
hase  
2
b/3-
Studien), 
Pityr
i
asis 
r
ubra
 
pil
ar
is 
und 
Hi
dradeni
tis 
suppur
ativa 
(jeweils 
P
hase
 
2-Studie
n) 
sowie 
fa
miliär
e 
adenoma
töse Polyposi
s (Ph
ase 1b
-Studie)
. 
T
E
C
H
N
O
L
O
G
I
E
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 

Wir 
investieren 
weiter 
i
n 
un
sere
 
bestehenden  
un
d 
in 
ne
ue 
T
ech
nologie
n, 
um 
unse
ren 
S
pitzenpl
atz 
als
 
technologisch  
führe
ndes  
Unterne
hmen 
z
u 
wah
ren. 
E
in 
Beis
piel 
i
st 
die
 
Lize
nzverein
bar
ung
 
mi
t 
Che
rr
y 
Biolab
s,  
die  
un
s  
die  
Rechte  
zur
  
Nutzung  
der
  
innovativen,
  
multi
spezi
fi
schen  
Hemi
body
-T
echnologie  
i
m 
K
on
text unse
rer C
yCA
T-Dual-T
ar
geting-Pl
attfor
m ei
nr
äumt
. 
T
echnolog
ischer 
For
tschri
tt 
die
ser 
Ar
t 
könnte 
uns 
helfen,  
das 
T
empo 
und 
die
 
Er
folgsq
uote 
unse
rer 
mi
t 
Par
tner
n  
betri
ebenen
  
un
d  
f
ir
me
neigenen
  
Me
dikamen
tenen
twicklung
sprog
r
amme  
zu  
steig
er
n.  
Neue
 
T
echnolog
iemodul
e 
könnten 
a
uch 
neue 
Kr
ankhei
tsbere
iche 
e
rschli
eßen, 
in 
dene
n 
der
zeit 
Behan
dlu
ngen 
auf 
d
er 
B
asis 
v
on 
Antikör
per
n 
no
ch 
unter
re
prä
sentie
r
t 
sind, 
in
dem 
sie 
die 
H
erstell
ung 
von
 
Anti
kör
pern
 
gegen  
neuar
tige  
Kla
ssen  
von  
Ziel
molek
ülen  
e
rlauben  
bzw.  
Ansä
tze,  
die  
völlig  
neuar
tige 
Wirkmechanismen
 er
mö
glichen.
 
Die T
echn
ologiee
ntwicklun
g wir
d von eine
m T
e
am von Wisse
nschaf
tler
n vor
angetr
iebe
n, 
das sich au
f die
 
W
eiteren
twicklung  
un
serer  
T
ech
nologi
en  
konzentr
ier
t
.  
Außer  
au
f  
die  
in
terne
  
Technologieent
wicklung 
setzen wir
 aber 
auch au
f extern
e Quell
en, 
um un
s technologi
sch zu ver
stärken. 
A
K
Q
U
I
S
I
T
I
O
N
S
C
H
A
N
C
E
N
 

Wir haben 
in
 der 
V
erg
angenh
eit unsere Fähigkeit unter 
B
eweis 
g
estellt, Wirkstof
fe und T
echnol
ogie
n oder 
Unt
e
rn
ehmen
 
zu
 
a
kqui
r
ie
ren, 
um 
so 
un
ser 
W
achstum 
zu 
beschleun
igen
. 
Viel
versp
rechende 
Kan
didaten 
werden 
durch 
ver
schieden
e 
Fac
h
g
remie
n 
unter 
an
dere
m 
in 
wis
senschaf
tli
ch-klini
scher
, 
kommer
zie
ller
,
 
fin
anziel
ler o
der reg
ula
torischer 
Hinsicht 
sorg
fäl
tig un
tersuch
t und bewer
tet. Darübe
r hina
us werd
en die 
Kandida
ten 
i
m 
Hinbl
ick 
auf 
strategische 
Synergi
en 
eval
uier
t. 
Falls 
ein 
Wirkstof
f, 
e
ine 
T
echnologie
 
oder
 
ein  
Unterne
hmen
 
d
en 
in
ternen
  
Auswahlkr
iter
ien
 
en
tspr
icht,
 
w
ird  
e
r  
in  
rege
lmä
ßigen  
Ab
ständen
 
d
em 
Executive Commi
ttee, welches den V
orstan
d und ausgewähl
te Führ
ung
skr
äf
te umfa
sst, zur En
tscheidung
 
vorgeleg
t.  
Die
  
E
valuie
r
ung  
wir
d  
dabei  
in  
D
atenban
k
e
n  
festgehalten,  
welche  
d
abei  
helfen,  
die
se 
Infor
matio
nen 
systematisch zu v
er
walten u
nd ra
sch ver
fügba
r zu 
machen.  
F
I
N
A
N
Z
W
I
R
T
S
C
H
A
F
T
L
I
C
H
E
 
C
H
A
N
C 
E
N
 

W
echselk
urs- 
un
d Zins
entwickl
ungen
 können 
sich po
sitiv 
wie 
auch ne
gativ 
auf 
unse
re 
Finanze
rgebn
isse 
auswir
ken. 
Die 
Entw
icklungen  
auf
 
den 
Zin
s- 
und  
Finanz
märkten 
werde
n 
for
tla
ufend 
üb
er
wacht, 
da
mit 
Chancen
 zei
tnah i
denti
fizi
er
t un
d ge
nutzt wer
den können
. 
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TA
B
.
 
0
7
:
 
D
A
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 
D
E
R
 
G
R
Ö
S
S
T
E
N
 
K
U
R
Z
-
 
U
N
D
 
M
I
T
T
E
L
F
R
I
S
T
I
G
E
N
 
R
I
S
I
K
E
N
 
B
E
I
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
 
  
R
is
i
ko
k
a
t
e
go
r
i
e
 

1-
Ja
hr
e
s
-
S
ch
ä
t
zu
n
g
 

 

 

 

 

 

 

Segmen
t Proprietar
y Development
  
  
 

 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t Forsc
hung  
Strategisch
 




 

Moderat
 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t Patenten 
Extern  
 



  
  
Gering

 

Segmen
tübergreifend
  
  
 

Fremdwährungs
risiko  
Finanzie
ll 




 

Moderat
 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t stra
tegischen Par
tn
ersch
af
ten und 
Einnahme
quellen
  
Finanzie
ll  
  


Moderat
 

Personalbe
zogene Ri
siken  
Organisatori
sch 




 

Moderat
 

Risiken in Bezug a
uf Compli
ance
  
Compliance
 


 

 

Gering
 

Risiken in Bezug a
uf den F
inanz
markt  
Finanzie
ll 


   
G
ering

 

 
  
R
i
si
k
o
ka
t
e
g
o
r
ie
 


3-
Ja
hr
e
s
-
S
ch
ä
t
zu
n
g
 

 

 

 

 

 

 

Segmen
t Proprietar
y Development
  
 

 

 

 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t k
o
mme
rziel
len Ziele
n und 
V
er
sorgun
gsquellen
   
Extern, o
perativ
  
   


Moderat
 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t reg
ulatorische
n Proz
essen, 
Compliance
 und Z
ulassung
sprozes
sen 
Strategisch, 
compliance
  
   


Moderat
 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t Forsc
hung  
Strategisch
 


 

 

Gering
 

Segmen
tübergreifend
  
  
 


Erhöhte En
twicklung
sk
o
sten  
Finanzie
ll 








 

 

Hoch
 

Risiken im Zusamme
nhang mi
t stra
tegischen Par
tn
ersch
af
ten und 
Einnahme
quellen
  
Finanzie
ll  
 
  


Moderat
 

Risiken in Bezug a
uf Compli
ance
  
Compliance
 


 

 

Gering
 

 
Legende
 
   
Geri
nges Risiko: 

  
geringe Ein
tr
ittswahrschein
lichkeit, ger
inge Auswirku
ngen (S
core* 
0 bis 2
5)
 

   
Mod
erates R
isiko:
   
mittlere 
Eintr
ittswahr
scheinlichkeit, 
moderate 
Auswirkungen
 (Score* 2
6 bi
s 50)
 

   
Mittlere
s Risi
k
o
:   
mitt
lere Eintr
it
tswahrs
cheinlichkeit, moderate bis star
k
e Auswirk
ungen (Sco
re* 51 




bis 75) 

 
 Hohes R
isiko: 
  
hohe Eintr
itts
wahrschein
lichkeit, sehr starke Auswirkung
en (S
core* 76
 bis 
100) 


* Scor
e: Ei
ntr
it
tswahrscheinl
ichkeit x Auswirk
ung
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TA
B
.
 
0
8
:
 
D
A
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 
D
E
R
 
G
R
Ö
S
S
T
E
N
 
L
A
N
G
F
R
I
S
T
I
G
E
N
 
R
I
S
I
K
E
N
 
B
E
I
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
1
 
Segment  
R
is
ik
o
 



 

 

 

 

Proprie
tar
y Develop
ment 
Unfähigkeit, das 
Potenzial von Mon
juvi voll a
uszusch
öpfen 
Proprie
tar
y Develop
ment  
Scheitern
 der klin
ischen En
twicklu
ng von Fe
lzar
tamab (M
OR202)
 
Par
tnered Di
scover
y 
Unfähigkeit, Lücken in der Pi
peline
 durch 
umfangr
eiche Ei
nlizenzi
erun
gen oder M
&A 
zu schlie
ßen 
Segmentübe
rgreife
nd 
Unfähigkeit, sich 
entsprech
end de
r Mar
ktwahrn
ehmung 
strategis
ch zu po
sitionie
ren 
Proprie
tar
y Develop
ment 
Scheitern
 von Discover
y
-Proj
ekten 
1
Die lan
gfr
istigen
 Risi
ken sind a
lle 
gleic
h gewic
htet. 
 
 
TA
B
.
 
0
9
:
 
D
A
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 
D
E
R
 
G
R
Ö
S
S
T
E
N
 
C
H
A
N
C
E
N
 
F
Ü
R
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
1
 
 

Segment  
Ch
a
n
c
e 



 

 

 

 

Proprieta
r
y Develop
ment  
Volles Ausschöpfen de
s Potenzials un
serer 
k
om
merzi
ellen 
Produk
tentwickl
ung 
Proprieta
r
y Develop
ment  
Potenzielle weitere 
klini
sche Entw
icklung 
für un
sere fi
rme
neigenen 
Progra
mme 
(T
afasita
mab als E
r
stlinien
behandl
ung in DLB
CL, Fe
lzar
tamab
 (MOR202)
 in 
Aut
o
immune
rkran
kungen)  
Par
tnered Di
scover
y  
Er
folgrei
che Einli
zenzie
rung und
/ode
r Akquisiti
on 
Proprieta
r
y Develop
ment  
Nutzung 
der For
schung
sorganisa
tion z
um Füllen
 der Pipe
line
 
Par
tnered Di
scover
y  
Weitere Meilensteine 
und 
potenzielle 
T
antiemen a
us Par
tner
pro
grammen
 
1
Die lan
gfr
istigen
 Chan
cen 
sind 
alle 
gleic
h gewi
chtet. 
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N
a
c
h
t
ra
g
s
be
ri
c
h
t
 
Eine ge
naue Be
schrei
bung d
es Nachtrag
sber
ichts f
in
den Si
e im
 Anhang 
(Zif
fer 
9.5
). 
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V
e
rg
üt
u
n
g
s
b
e
r
i
c
h
t
 
 
Im  
V
ergü
tungs
ber
icht  
wer
den  
die  
G
r
undzüg
e,  
die  
Str
u
ktur
  
und  
die  
Höhe  
der  
V
or
stands-  
und
 
A
u
fsicht
srat
svergütung
  
dargeleg
t.  
Er  
e
ntspr
icht  
den  
gesetzl
ichen  
V
or
schr
if
ten  
und  
berück
sichtigt  
die
 
Empfehlungen
 des 
Kodex. 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
 
Das 
V
ergü
tungss
ystem f
ür 
den 
V
orstand 
setzt e
inen 
A
nrei
z 
für 
ei
ne 
ergeb
nisor
i
entier
te 
und 
nachh
altige 
Unt
e
rn
ehmen
sfüh
r
ung.  
Die  
Gesam
tvergütung
  
der  
Mit
glie
der  
des  
V
or
stand
s  
be
steht  
deswegen
  
aus
 
verschiedene
n 
Komponen
ten, 
wi
e fixen 
Be
standteile
n, 
ei
ner jährlichen 
B
onus-
Bar
verg
ütung
, die 
abh
ängig
 
ist 
vom Erre
ichen 
v
on U
nter
neh
mens
zielen (kur
zfr
istige
r 
A
nrei
z; Short
-T
e
r
m Incentive 
–
 
S
TI), sowie einer 
varia
blen  
V
e
rgüt
ungskomponen
te  mit  lan
gfr
i
stiger  An
reizwir
ku
ng  (L
ong-T
er
m  Ince
ntive  –
  LTI)  und
 
weiteren 
V
e
rgü
tungskomponente
n. Die 
var
ia
ble V
erg
ütung
skomponente mi
t lang
fr
istiger 
An
rei
zwirkun
g 
setzt 
s
ich 
aus 
Aktien
optionen, 
Per
for
manc
e 
Sh
are 
Units 
un
d 
Per
for
man
ce 
Share
s 
zus
ammen, 
die
 
unter
 
Aktieno
ptionsplä
nen, einem P
er
form
ance Share U
ni
ts 
Pr
og
ra
m 
un
d 
Per
forman
ce Share 
Pl
änen (wie unten 
def
inie
rt
) 
im 
Jahr 
2020 
bzw. 
in 
frühe
ren 
Jahr
en 
ausge
geben 
worden
 
si
nd; 
in 
V
or
jahr
en 
wurden
 
zudem 
W
andelschul
dverschrei
bungen 
aus 
eine
m W
a
ndelschul
dverschrei
bung
sprog
r
amm 
aus 
dem 
Jah
r 20
13 
an 
die 
Mi
tgliede
r 
des
 
V
o
rstan
ds 
gewähr
t. 
Die
 
V
orstan
dsmitg
lie
der 
erhal
ten 
zusä
tzlich 
Nebenl
eistun
gen 
in 
Form  
von  
S
achbezüg
en;  
die
se  
be
stehen  
i
m  
Wesentlichen  
au
s  
Dien
stwagennu
tzung  
s
owie 
V
er
sicher
un
gs
prämien
. 
Alle 
Gesa
mtvergü
tungs
paket
e 
wer
den 
jährlich 
vom 
V
e
rgü
tungs- 
und 
E
r
nenn
ungsau
sschuss 
auf 
Umfang
 
und  
Angeme
ssen
heit  
über
pr
üf
t  
und  
de
m  
E
rgeb
nis  
ein
er  
jährlichen  
V
orsta
ndsvergü
tungsa
nalyse
 
gegenüberg
estellt
.  
Di
e  
Höhe  
der  
an  
die  
V
or
standsmi
tgli
eder  
z
u  
zahle
nden  
V
erg
ütung
  
r
ichtet  
sich 
insbes
ondere
  
nach  
den  
A
u
fga
benbe
reichen  
des  
jeweil
igen  
V
or
stand
smitgl
ied
s  
sowie  
n
ach  
de
r 
wir
tschaf
tlichen
 
La
ge, 
dem 
Er
folg 
und 
den 
wir
tschaf
tli
chen 
Pe
rsp
ektiven 
der 
Gesell
schaf
t 
i
m 
V
e
rhäl
tnis 
zum W
ettbewerb. Sämtliche Beschlüs
se übe
r die Anpassungen
 der Gesamtverg
ütung
spakete w
e
rden vom
 
Plenum 
des 
Aufsichtsra
ts 
ge
fasst. 
Die
 
Ge
samtvergü
tungspa
ket
e 
und 
die 
dynam
isier
te 
Al
tersver
sorg
ung 
des V
or
stands w
urde
n 2020 
umf
assend ü
ber
prüf
t un
d vom Aufsichtsra
t ang
epa
sst. 
Ü
B
E
R
S
I
C
H
T
 
Im 
Geschäf
tsjahr 2020 
bel
iefen 
sich die 
an die 
M
itglieder d
e
s 
V
orstands (w
obei Dr
. Mar
kus Enzelberger 
als 
Forschungsv
or
stand 
mit 
Wirk
ung 
zum 
29. Februa
r 
2020 
und 
Jens 
Holst
ei
n 
als 
Finanzvorstand 
mit 
Wir
k
ung 
zum 
13. 
November
 
2020 
ausgeschieden 
sind 
und 
Dr.
 
R
ol
and 
W
andeler 
mit 
Wirkung 
zum 5. Mai
 2020 
als 
Mitglied 
des 
V
or
stands 
n
eu 
bestellt 
wurde) 
gewähr
ten 
Zuwendungen 
auf 
insgesamt 
11.532.252 
€
 
(2019 
11.308.876 €
). 
V
on  
dieser 
für 
da
s 
Jahr 
2020  
gew
ä
hrten 
Gesamtvergütung 
entf
ielen 
8
.007.458 €
 
auf 
die 
Bar
vergütung  
und  
3.524.794 €
  
beziehungsweise  
31%  
auf  
den  
Per
sonalaufwand  
aus  
aktienbasier
ter 
variabler V
ergütung mit langfr
istiger Anreizwirkung (Performance Share Units und Aktienop
tionen
).  
Die Ges
amtsu
mme der i
m Ge
schäf
tsjah
r 2020 
an de
n V
orstan
d gef
lo
ssenen 
Zuwendunge
n belie
f si
ch auf 
10.894
.756 €
 
(2019
: 14.1
28.615 
€
). Sie
 bein
hal
tet neben der i
m G
eschäf
tsjah
r gef
lossen
en Bar
verg
ütung 
von 
6.994
.435
 €
 
(20
19:  
4.10
4.58
2 
€
) 
im  
W
ese
ntlichen  
den
 
nach  
deut
schem 
Steuer
r
echt 
ma
ßgebli
chen 
W
er
t 
d
er 
au
f 
B
asis 
des 
Per
forma
nce 
Share 
Plans 
(wie 
un
ten 
def
i
nier
t) 
(lei
stungsbe
zogener 
Aktie
nplan)
 
über
tr
agenen 
eigene
n 
A
ktien 
in 
Höhe 
von 
3.900
.321 
€
 
(201
9: 
1
.941.7
94 €
)
. 
I
m 
Jahr 
2020
 
wu
rden 
keine 
W
andelschul
dverschrei
bungen
  
d
urch  
den  
V
orstand
  
au
sgeüb
t,  
daher
  
en
t
hielt
  
die  
Gesam
tsumme
  
2020 
k
e
ine Z
uf
l
üsse 
aus d
er Ausübung
 von W
and
elschul
dverschreib
ungen (20
19:
 8.082
.239 €

). 
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Zum 
01
. 
April
 
2
020 
w
urd
en 
13
.67
7 
eige
ne 
Aktien 
auf 
Basis
 
des 
Per
for
mance
 
Sha
re 
P
lans
 
2016
 
fü
r 
den 
V
or
stand
 unv
er
fallba
r
, da die
 Spe
rr
fr
i
st für diese
s LTI-Prog
r
amm abg
elau
fen war
. Die
 Berechtig
ten hat
ten 
innerhal
b  von  sechs  Mona
ten  bis  zum  20
.  Oktober  202
0  die  Option,  
diese  A
ktien  abz
ur
u
fen.  Alle
 
Tran
saktion
en  
v
on  
V
or
stands
mitgl
ieder
n
  
im
  
Zu
sammen
hang  
mi
t  
d
em  
H
ande
l  
von  
Mor
phoSys-A
ktien
 
wurde
n  
wie  
gesetzli
ch  
vorgeschr
ie
ben  
gemeld
et  
u
nd  
i
m  
Cor
por
ate-
Gov
e
rn
ance
-Ber
icht  
sowie  
au
f  
de
r 
W
ebsite de
s Unterne
hmen
s veröf
fentlicht. 
Die 
nachfolge
nden 
Tabellen, 
die
 
sich 
an
 
d
en 
Muster
ta
bellen
 
des 
Kodex 
in
 
seine
r 
frühe
ren
 
Fassu
ng 
vom 
7. Febr
ua
r  
201
7  
ori
entie
ren,  
stellen  
die  
in  
de
n  
Geschäf
tsjah
ren
  
202
0  
und  
20
19  
g
ewähr
te  
und 
zugef
l
ossene
 V
ergü
tung d
er ei
nzelne
n V
orstan
dsmit
glie
der in 
detaill
ier
ter For
m d
ar
. 
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TA
B
.
 
1
0
:
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
 
 
G
E
W
Ä
H
R
T
E
 
Z
U
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
V
O
R
S
TA
N
D
 
   
Dr. Jean-Paul 
Kress 
 

 

 

Vorstandsvor
sitzender

 

 

 

 

 

 

 

In €
  
2019  
2020 


2020
 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
233.333  
723.33
3  
723.333
  
723.333 

 

Nebenleist
ungen 
1
  
93.551  
216.28
1  
216.281
  
216.281 

 

Gesamt Fest
vergütung  
326.884  
939.61
4  
939.614
  
939.614 

 

Einjähr
ige variable Vergütun
g 
2
  
196.000  
995.30
7  
0  
1.157.333 

 

Einmalige Bonusz
usage 
3
  
1.000.000  
0  
0  
0 

 

Mehrjähri
ge variable Vergütung
:  
   
   
   
  

 

Leistungsanre
izpro
gramm 
aus 2019 
4
  
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  
0  
0 

 

Aktienoptionspl
an aus 201
9 
4
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
2.000.013  
0  
0  
0 

 

Aktienoptionspl
an aus 202
0 
4
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
951.600  
0  
1.903.2
00 

 

Per
formance Sh
are Uni
t Progr
amm aus 2
020 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
   
477.695  
0  
955.39
0 

 

Gesamt var
iable Vergütung
  
3.196.013  
2.42
4.602  
0  
4.015.923
 

 

V
er
sorgun
gsaufwand
  
44.965  
120.31
1  
120.311
  
120.311 

 

Gesamtvergütun
g  
3.567.862  
3.484.527  
1.059.925  
5.07
5.848 
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Dr.
 Malte Peter
s  
Dr. Roland 
Wandeler
 
 

 

Chief Researc
h and Devel
opment Off
icer 

 

Chief 

Operating Off
icer

 

 

 

 

 

Eintritt: 5. 
Mai 20
20

 

   
2019  
2020 


2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
2019  
2020 

2020
 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
413.712  
480.544  
480.54
4  
480.544  

-  
312.993  
312.993  
3
12.993 

   
32.892  
31.453  
31.453
  
31.453  

-  
487.025  
487.025  
4
87.025 

   
446.604  
511.997  
511.997  
511.997  

-  
800.
018  
800.018
  
800.018 

   
347.518  
578.575  
0  
672.761  

-  
384.681  
0  
571.671
 

   
500.000  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

   
   
   
   
   

-
 

   
   
  
  
  
220.645  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

  
  
220.634  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

  
  
0  
439.338  
0
  
878.676  

-  
0  
0  
0 

  
  
0  
220.503  
0
  
441.006  

-  
775.817  
0  
1.551.634 

   
1.288.797  
1.238.416  
0  
1.992.443  

-  
1.160.4
98  
0  
2.123.305 

   
77.787  
85.027  
85.027
  
85.027  

-  
2.776  
2.776  
2.776 

   
1.813.188  
1.835.440  
597.024  
2.589.467  

-  
1.963.
292  
802.794
  
2.926.099 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 
In 
202
0 
enth
alten 
di
e 
Neben
leis
tun
gen 
b
ei 
Je
ns 
Hols
tein 
i.H
.v. 
2.
443.
409 
Ŵ
 
und
 
Dr. 
Mar
kus 
Enze
lber
ger 
i.H
.v. 
1
44.231  
Ŵ
 
so
wie 
in
 
201
9 
b
ei 
Dr. 
Simon  
Mo
roney
 
i
.H.v.  
1.086.
602  
Ŵ
  
Leist
un
gen,  
die  
aus  
Anl
ass  
der  
Bee
ndig
ung  
des
 
A
rbe
itsver
hältn
isses
  
gewähr
t  
wur
den.  
In
 
2
020  
ent
halten  
die
 
Neben
leis
tungen 
zude
m bei 
Dr
. 
Roland
 Wande
ler d
en 
gewähr
ten Si
gnin
g Bon
us i.
H.v. 500.0
00
 USD (r
und 
457
.627 
Ŵ
). 
 
2 
Die  
für
  
das  
G
esch
äf
tsja
hr  
202
0  
gewähr
te  
einjä
hrige  
Vergütun
g  
stell
t  
die
  
Bonus
rückstellun
g  
f
ür  
das  
Ges
chäf
tsja
hr  
2
020,  
d
ie  
i
m  
Febr
uar
  
202
1 
ausbeza
hlt 
wurd
e. D
er für 
das 
Ges
chäf
tsj
ahr 2
019 
gewähr
te Bon
us wu
rde 
im Febr
u
ar 20
20 a
usbe
zahlt.
 
3 
Die 
im Ja
hr 201
9 ein
mali
g gewähr
te Bonu
szus
age wur
de i
m Febr
uar
 202
0 in F
orm 
einer
 Ba
r
verg
ütung 
ausb
eza
hlt. 
 
4
Aktien
bas
ier
te V
e
rgütu
ngspl
äne,
 
di
e järlich
 
au
sgegeb
en werden. Der beizul
egende
 Zetwert wurde
 g
e
mäß den Regelungen des IFRS 2 
„Antei
lsbasi
er
te 
vergüt
ung“ 
erm
ittelt.
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Jens Holstein 
5
  
 

 

 

 

Finanzvorstand

 

 

 

 

 

Austritt: 

13. November

 

2020

 

 
 

In €
  
2019  
202
0 


2020 
(Minimum) 
2020
 
(Maximum)  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
418.324  
408.947  
408.947  
408.947  

  
Nebenleist
ungen 
1
  
44.090  
2.485.734  
2.485.734  
2
.485.734  

 
 
Gesamt Fest
vergütung  
462.414  
2.894.68
1  
2.894.681  
2.894.681  

 
 
Einjähr
ige variable Vergütun
g 
2
  
35
1.392  
519.783  
0  
659.345  

  
Einmalige Bonusz
usage 
3
  
500.000  
0  
0  
0  

  
Mehrjähri
ge variable Vergütung
:  
   
   
   
   

  
Leistungsanre
izpro
gramm 
aus 2019 
4
  
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
220.645  
0  
0  
0  

  
Aktienoptionspl
an aus 201
9 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
220.634  
0  
0  
0  

  
Aktienoptionspl
an aus 202
0 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
439.338  
0  
87
8.676  

  
Per
formance Sh
are Uni
t Progr
amm aus 2
020 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
220.503  
0  
44
1.006  

  
Gesamt var
iable Vergütung
  
1.292.671  
1.179.6
24  
0  
1.979.027
  

  
V
er
sorgun
gsaufwand
  
114.224  
107.03
8  
107.038
  
107.038  

  
Gesamtvergütun
g  
1.869.309  
4.181.3
43  
3.001.719
  
4.980.746  
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Dr. Markus Enze
lberger 
5
  
Dr. Simon M
oroney 
5
  
  
 

 

Forschungsvor
stand

 

Vorstandsvor
sitzender
 
 

 

 

Austritt: 2
9. Februar 
2020

 

Austritt: 3
1. August 2
019

 

Gesamt

 

   
2019  
2020 


2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum)  
201
9  

2020 
2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum)  
2019  

2020 
2020 
(Minimum) 
2020
 

(Maximum)
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
334.152  
56.784  
56.784  
56.784  

372.154  
-  
-  
-  

1.771.675  
1.982.601  
1.982.6
01  
1.982.601

   
135.848  
4.964  
4.964  
4.96
4  

1.114.906  
-  
-  
-  

1.421.287  
3.225.45
7  
3.225.457  
3.225.457

   
470.000  
61.74
8  
61.748
  
61.748  

1
.487.060  
-  
-  
-  

3.192.962  
5.
208.058  
5.208.058  
5.20
8.058

   
280.688  
0  
0  
0  

328.859  
-  
-  
-  

1.504.457  
2.478.346
  
0  
3.061.110

   
200.000  
0  
0  
0  

0  
-  
-  
-  

2.200
.000  
0  
0  
0

   
   
   
   
   

   
-
  
-  
-  

0  
0  
0  
0

  
  
220.645  
0  
0  
0  

336.791  
-  
-  
-  

998.7
26  
0  
0  
0

  
  
220.634  
0  
0  
0  

336.772  
-  
-  
-  

2.998.687
  
0
  
0  
0

  
  
0  
0  
0  
0  

0  
-
  
-  
-  

0  
1.830.276
  
0  
3.660.552

  
  
0  
0  
0  
0  

0  
-
  
-  
-  

0  
1.694.518
  
0  
3.389.036

   
921.967  
0
  
0  
0  

1.002.4
22  
-  
-  
-  

7.701.870  
6.003.14
0  
0  
10.110.698

   
69
.805  
5.902  
5.902  
5.902  

1
07.263  
-  
-  
-  

414.044  
321
.054  
321.054  
321.054

   
1.461.772  
67.
650  
67.6
50  
67.650  

2.596.745  
-  
-  
-  

11.3
08.876  
11.532.252  
5.529.112  
15.639.810

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 
In 
202
0 
enth
alten 
di
e 
Neben
leis
tun
gen 
b
ei 
Je
ns 
Hols
tein 
i.H
.v. 
2.
443.
409 
Ŵ
 
und
 
Dr. 
Mar
kus 
Enze
lber
ger 
i.H
.v. 
1
44.231  
Ŵ
 
so
wie 
in
 
201
9 
b
ei 
Dr. 
Simon  
Mo
roney
 
i
.H.v.  
1.086.
602  
Ŵ
  
Leist
un
gen,  
die  
aus  
Anl
ass  
der  
Bee
ndig
ung  
des
 
A
rbe
itsver
hältn
isses
  
gewähr
t  
wur
den.  
In
 
2
020  
ent
halten  
die
 
Neben
leis
tungen 
zude
m bei 
Dr
. 
Roland
 Wande
ler d
en 
gewähr
ten Si
gnin
g Bon
us i.
H.v. 500.0
00
 USD (r
und 
457
.627 
Ŵ
) 
2 
Die  
für
  
das  
G
esch
äf
tsja
hr  
202
0  
gewähr
te  
einjä
hrige  
Vergütun
g  
stell
t  
die
  
Bonus
rückstellun
g  
f
ür  
das  
Ges
chäf
tsja
hr  
2
020,  
d
ie  
i
m  
Febr
uar
  
202
1 
ausbeza
hlt 
wurd
e. D
er für 
das 
Ges
chäf
tsj
ahr 2
019 
gewähr
te Bon
us wu
rde 
im Febr
u
ar 20
20 a
usbe
zahlt.
 
3 
Die 
im Ja
hr 201
9 ein
mali
g gewähr
te Bonu
szus
age wur
de i
m Febr
uar
 202
0 in F
orm 
einer
 Ba
r
verg
ütung 
ausb
eza
hlt. 
 
4 
Aktien
basier
te  
Vergüt
ungsp
läne,  
die  
jähr
li
ch  
au
sgegebe
n  
we
rden.  
Der  
be
izule
gende  
Zeitwer
t  
wurde  
gemä
ß  
de
n  
Regel
ungen  
des  
I
FRS  
2 
„Anteils
bas
ier
te Vergütun
g“ er
m
ittelt. 
 
5
 
Dr. M
arkus 
Enzelbe
r
ger 
und 
Je
ns 
Hols
tein 
sin
d 
zu
m 
29. 
F
ebr
uar 
2
020 
b
zw. 
zum 
31. 
Dezemb
er 
202
0 
aus 
der 
Gesel
lschaf
t 
ausgesc
hieden
.
 
Die 
fü
r 
Jens Hol
stein an
gegebenen
 Beträ
ge wurden 
auf den
 13. Novemb
er 2020 er
mi
ttelt, da zu d
iese
m Zeitpun
kt das 
V
or
st
ands
mandat n
iede
rgele
gt wurde
. 
Simon  Moro
ney  ist  mit  Wir
kung  zum  Abl
auf  des  31.  August  20
19  als  Mitglied
  des  V
or
stan
ds  und  Vorstan
dsvor
sit
zende
r  aus  dem  Vorstand
 
ausgesc
hieden.
  
Der
  
Aufsic
htsr
at  
ha
t  
bes
chlosse
n,  
das
s  
auf
gru
nd  
der
  
lang
jähr
igen  
Un
terne
hmens
zugehör
igkeit  
d
ie  
gewähr
ten  
langf
rist
igen
 
aktien
basier
ten  
Vergütungskompon
ente
n  
(Aktie
noption
en  
und  
Per
forman
ce  
Sha
res)  
nic
ht  
n
ur  
zei
tantei
lig,  
son
dern
  
–  
vor
beha
ltlich  der  
Er
füllun
g 
sämtli
cher we
itere
r Pl
anbed
ingun
gen – vo
lls
tändi
g zus
tehen 
sollen
. 
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Z
U
F
L
Ü
S
S
E
 
A
N
 
D
E
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
 
 

 

Dr. Jean

-

Paul Kre
ss

 

Dr. Malte P
eters

 

Dr. Roland 
Wandeler

 

 

 

 

Vorstandsvor
sitzender

 

Chief Researc
h and 
Development Off
icer

 

Chief Opera
ting Officer

 

 

 

 

 

 

 

 

Eintritt: 5. 
Mai 20
20

 

 

 

In €
  
2019  
2020  

2019  
2020  

201
9  
2020  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
233.333  
723.333  

413.71
2  
480.544  

-
  
312
.993  

  
Nebenleist
ungen 
1
  
93.551  
216.281  

32.892  
3
1.453  

-  
399.474  

  
Gesamt Festvergütung
  
326.884  
939
.614  

446.604
  
511.9
97  

-  
712.
467  

  
Einjähr
ige variable 
V
er
gütun
g 
2
  
0  
1
96.000  

334.152  
34
7.518  

-  
7.83
8  

  
Einmalige Bonusz
usage in For
m von 
eigenen Aktien
  
0  
1.00
0.000  

   
500.000  

-
  
0  

  
Mehrjähri
ge variable Vergütung
:  
   
   

   
 
  

-  
   

  
Wandelschuldverschrei
bungspr
ogram
m aus 2013
 
3
 (Laufze
it 4 J
ahre)  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Leistungsanre
izpro
gramm 
aus 2015 
3
 
 

(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Leistungsanre
izpro
gramm 
aus 2016 
3
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Sonstiges 
4
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Gesamt variable Vergütung  
0  
1.196.000
  

334.152  
847.518  

-  
7.838  

  
V
er
sorgun
gsaufwand
  
44.965  
120.311  

77.787  
8
5.027  

-  
2.77
6  

 
 
Gesamtvergütung  
371.849
  
2.255.9
25  

858.543  
1.444.542  

-  
723.081  
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Jens Holstein

 

5
 

Dr. Markus Enze
lberger

 

5, 6
 

Dr. Simon M
oroney

 

5, 6
 

 

 

 

 

 

 

Finanzvorstand

 

Forschungsvor
stand

 

Vorstandsvor
sitzender

 

 

 

 

 

Austritt: 

13. November

 

2020

 

Austritt: 2
9. Februar 
2020

 

Austritt: 3
1. August 2
019

 

Gesamt

 

   
2019  
2
020  

2
019  
2
020  

2019  
2020  

2019  
2020 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
418.324  
408.947  

334.152  
56.784  

372.154  
0  

1
.771.675 
 

1.982.601 
 

   
44.090  
170.734  

31.365  
110.107  

319.701  
379.295  

521.599 
 

1.307.344 
 

   
462.414  
579.681  

365.5
17  
166.891  

691.855  
379.295  

2.293.2
74 
 

3.289.945 
   
337.877  
351.392  

269.892  
288.688  

455.34
3  
0  

1.397.26
4 
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1
In 20
20 en
thalten 
die 
Neben
leis
tungen be
i Jen
s Ho
lstein 
i.H.v. 128.
409 Ŵ
 
und 
Dr
. 
Mar
kus Enz
elber
ger i.
H.v. 105.1
44 Ŵ
 so
wie in 
2019 
bei D
r
.
 Simon
 
Moron
ey 
Le
istun
gen 
i.
H.v. 
379
.29
5 
Ŵ
, 
die 
aus 
Anlass 
der 
Been
digun
g 
d
es 
Ar
bei
tsver
hältni
sse
s 
gewähr
t 
wurd
en. 
In 
2020 
wurd
e 
die 
er
ste 
Ra
te 
de
s 
Signin
g Bonu
s für Dr. R
o
lan
d Wandeler 
i.H.v. 400.00
0 USD (r
und 36
6.10
0 Ŵ
) ausbe
zahl
t. Dies
e ist in d
en Neb
enleis
tungen
 enthal
ten. Die zwe
ite Rate 
wird i
m Ma
i 202
1 be
zahlt
. 
2
Die ein
jähr
ige v
ariab
le Vergüt
ung 
zeigt 
hier 
den
 im jewe
ili
gen Ges
chäf
tsj
ahr a
usbe
zahlten
 Bon
us für 
das 
vora
ngegan
gene Ge
schäf
t
sjahr. 
3
Als 
Ze
itpun
kt 
und
 
Wer
t 
des  
Zufluss
es 
gelten
 
der 
na
ch 
deu
tsche
m 
Steuer
rech
t 
maßgeb
liche
 
Zeitpun
kt 
und
 
Wer
t. 
In 
d
ieser  
T
abel
le 
wi
rd 
da
her 
der
 
geldwer
te 
Vor
teil 
aus 
dem 
Un
tersch
ied 
zw
ischen
 
Wand
lungsp
reis
 
und 
Börse
nkurs
 
zum 
Zei
tpunkt 
de
r 
Ausübun
g 
von 
Wandel
schuldve
r
schre
ibun
gen 
bezieh
ungswe
ise 
aus 
de
m Ak
tienp
reis 
zum 
Zei
tpun
kt 
der 
Über
tr
agun
g vo
n e
igenen 
Antei
len 
aus 
eine
m le
istun
gsb
ezogen
en 
Aktien
plan 
im 
jewe
iligen 
Geschäf
tsjahr 
dar
gestellt. 
 
4
Weder 
in 20
20 no
ch in 
2019 
bes
tande
n Vergütun
gsr
ückfor
derun
gen 
gegenübe
r de
m Vorstan
d.
 
5
Dr
. 
Markus
 
En
zelb
erger 
und 
Jens 
Hols
tein 
sin
d 
zum 
29
. 
Febr
u
ar 
2
020 
b
zw. 
z
um 
31. 
D
ezem
ber 
2020 
aus 
der 
Ges
ellsch
af
t 
a
usgesc
hieden
. 
Die 
fü
r 
Jens Hol
stein ange
gebenen
 Beträ
ge wurden a
uf den
 13. Novembe
r 2020 er
mittel
t, da zu die
sem Zei
tpun
kt das Vorstan
dsman
dat n
ieder
gelegt
 wurde.
 
Simon  Moro
ney  ist  mit  Wir
kung  zum  Abl
auf  des  31.  August  20
19  als  Mitglied
  des  V
or
stan
ds  und  Vorstan
dsvor
sit
zender  aus  de
m  Vorstand
 
ausgesc
hieden.
  
Der  
A
ufsic
htsr
at  
ha
t  
b
esch
losse
n,  
das
s  
auf
grun
d  
der
  
lang
jähri
gen  
Un
terne
hmens
zugehör
igkeit  
d
ie  
gewähr
ten  
langf
rist
igen 
aktien
basier
ten  
Vergütungskompon
enten  
(A
ktie
noption
en  
u
nd  
Per
f
orman
ce  
Sha
res)  
nic
ht  
n
ur  
zei
tantei
lig,  
sond
ern
  
–  
vor
beha
ltlich  der  
Er
fül
lung
 
sämtli
cher we
itere
r Pl
anbed
ingun
gen – vo
lls
tändi
g zus
tehen 
sollen
. 
6 
Im 
Ja
hr 
2
020 
be
inha
lten 
d
ie 
Z
uflü
sse 
b
ei 
Dr
. 
Simon 
Mor
oney 
un
d 
D
r
. 
Mar
kus 
Enze
lber
ger 
Zuf
lüsse 
aus 
de
r 
Übe
r
tra
gun
g vo
n 
e
igenen 
An
teilen 
aus
 
einem leist
ungsbe
zo
genen Aktienpl
an nach 
d
em Rücktrit
t 
aus dem V
or
st
and.
 Di
e
 im 
J
ahr 2019 angegebenen
 Z
a
hlen für Dr
.
 
S
imon Moron
ey 
be
in
halten
 


Zufl
üsse 
aus 
der 
Ausüb
ung 
von 
Wande
lschuldv
er
schre
ibungen
 un
d de
r Üb
er
tr
agun
g von
 ei
genen 
Anteil
en 
aus e
inem 
lei
stun
gsbezo
genen 
Akt
ienp
lan
 
nach se
ine
m Rücktr
itt
 
vom Am
t de
s Vors
tands
vor
sitzen
den. 
Diese 
wur
den 
in Vorjahr
en im 
Zuge d
er 
V
o
rs
tands
täti
gkeit gewähr
t.
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F
E
S
T
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
U
N
D
 
N
E
B
E
N
L
E
I
S
T
U
N
G
E
N
 
Die 
er
folg
sunab
hängige
 
V
e
rgütu
ng 
des  
V
orstand
s 
setzt 
sich 
au
s 
der 
f
ixen 
V
ergüt
ung 
un
d 
zusä
tzlichen
 
sonstigen
 
Lei
stungen 
zu
sam
men, 
di
e 
i
m 
W
ese
ntlichen 
die 
Nu
tzung
 
von 
Fir
menwagen 
s
owie 
Zu
schüsse 
zur  
o
der  
Kostener
stattung  für  
Kr
anken-,  
S
ozial-  und  
Be
r
ufsun
f
ähig
keitsversicher
ung
  
bei
nhal
ten.  
De
r 
V
or
stand
svorsi
tzende  
Dr. Jean-Paul
  
Kre
ss  
erhält
  
eine
  
lau
fende  
Aufwandsent
schädigung
  
für  
steuerliche
 
Bera
tung un
d 
doppel
te Hau
shalts
führ
ung
. De
r neue
 C
hief 
Opera
ting 
Of
fi
cer, Dr
. 
R
ol
an
d W
andel
er (s
eit 5
. 
Mai 
2020
), 
erhiel
t 
im
 
Zusammen
hang
 
mit 
de
m 
Abschlu
ss 
seine
s 
Anstellung
sver
trag
s 
eine
n 
Signin
g 
Bonu
s 
in 
Höhe  
von  
500
.000  
$  
(r
un
d 
4
57.627  
€

),  
der  
in  
zwei  
Ra
ten 
a
usbeza
hlt  
wi
rd  
(2020
: 
4
00.000
 
$  
(r
und
 
366.101
 €
) und 2
021: 100
.000 $ (r
un
d 91.52
6€
), 
sowie eine Er
stattung
 von Umzugskosten. Zudem
 erhält
 
er  
eine
  
lau
fende  
Aufwandsen
tschädigung
  
für  
steuerliche  
Be
ratu
ng.  
De
r  
Fin
anzvorstan
d  
Jen
s  
H
olstein 
erhiel
t eine Aufwandse
ntschädig
ung f
ür do
ppel
te Haushal
tsfüh
r
ung. J
ens Hol
stein erhäl
t ein
e Abf
in
dung
 
in  
Höhe  
von  
2.30
0.0
00  
€
,  
die  
im  
Jahr  
20
21  
aus
bezahl
t  
wir
d,  
sowie  
ein
e  
Aufwandsen
tschädigu
ng  
für 
steuerliche  
Be
ratung
.  Dr
. Mark
us  Enzelberg
er  
e
rhiel
t  
ei
ne  Abfi
ndung  in  
Höh
e  
von  50%  
se
iner
  
f
ixen 
V
er
gütun
g 
un
d  
seine
r 
B
onusz
ahlun
g 
de
s 
vorher
ig
en  
Geschäf
t
sjahr
es  
bis  
zu
m 
re
gulä
ren  
Ablau
f  
sei
nes 
Dienstver
tra
gs. 
 
V
E
R
S
O
R
G
U
N
G
S
A
U
F
W
A
N
D
 
Darübe
r 
hinaus
 
leistet 
die 
Ge
sells
chaft
 
an 
die 
V
or
standsmi
tgli
eder mit 
A
u
snahme
 
von 
Dr.
 R
olan
d 
W
andele
r 
Zahlunge
n 
in 
Höhe
 von
 h
öchstens 10%
 
des 
f
ixen 
Jahre
sgehal
ts e
in
es 
jeden
 
V
or
stand
smitgl
ieds,
 
teilweise 
zuzügli
ch  
der  
z
u  
en
tr
ichtende
n  
Steuer
n,  
die
  
von  
den  
V
or
stan
dsmi
tglieder
n  
für  
die  
in
divi
duelle
 
Altersvor
sorge
 
zu 
ve
rwen
den 
sind. 
Zusä
tzlich 
nehme
n 
alle 
V
orstan
dsmi
tgliede
r 
mit 
Ausnahme 
von 
Dr. 
Roland  
W
an
deler  
an  
eine
m  
V
ersor
gung
splan  
in  
For
m  
einer  
Unterstüt
zungsk
asse  
teil,  
d
er  
i
n 
Zusamme
narbei
t  
mit  
dem  
Al
lianz  
Pensions
-Mana
gement  
e. V
.  
ei
ngefüh
r
t  
w
urd
e.  
D
ie 
Pensionsver
pf
lichtunge
n 
au
s 
dies
er 
Unterstützung
skas
se 
werden v
om Allianz 
Pensi
ons-Man
agemen
t 
e. 
V
.
 
er
füllt
. Es han
delt sich dab
ei nicht um
 eine Pensi
onszus
age.
 Dr
. Roland W
an
deler, der seinen 
W
ohns
itz in 
den 
USA 
hat, 
nimm
t 
an 
dem 
Pension
splan 
de
r 
Mor
phoS
ys 
US 
Inc. 
teil, 
de
r 
durch 
Fidelit
y 
Inv
e
stments
 
verwal
tet 
wi
rd. Er erhält vier
teljährlich einen Unterneh
mensbei
tra
g auf sein R
enten
konto, 
de
r sich 
an den 
Prak
tiken  
für  
US-T
eilneh
mer
  
or
ien
tier
t.  
D
arübe
r  
hin
aus
  
erhäl
t  
Dr.  
Roland  
Wandeler  
e
ine 
Entgel
tumw
a
ndlun
g in
 
einen
 von 
Pr
inci
pal i
n 
den 
USA 
ver
walteten Pl
an in
 H
öhe 
der 
Dif
ferenz 
zwi
schen 
den Beitr
ägen
 der Ge
sellschaf
t zum Allian
z Pension
s-Manag
emen
t e.V
. und den B
eiträ
gen, 
die in de
n US-
Pensionspla
n 
für Dr. R
ol
an
d W
andele
r einge
zahlt wer
den.
 
E
R
F
O
L
G
S
A
B
H
Ä
N
G
I
G
E
 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
(
S
H
O
R
T
-
T
E
R
M
 
I
N
C
E
N
T
I
V
E
 
–
 
S
T
I
)
 
 
Als er
folgsabhän
gige V
ergü
tung 
erhäl
t je
des V
orstan
dsmit
glie
d eine 
jährliche Bo
nusza
hlung,
 die 
sich bei
 
hunder
t
prozen
tige
r Zieler
reichun
g für den V
or
standsvor
sitz
enden auf bis zu 80% des Br
uttog
r
un
dgehal
ts 
und 
für
 
alle 
üb
r
igen 
V
orsta
ndsm
itgli
eder 
au
f 
bis 
zu
 
70%
 
des 
Br
u
ttog
r
undgeh
alts 
bel
au
fen 
kann. 
Diese
 
Bonuszahl
ungen
 sin
d vom Er
reichen von 
Unterne
hmenszi
elen a
bhäng
ig,
 die vom
 Aufsichtsr
at zu 
Begin
n 
eines 
jeden 
Geschäf
tsjah
res 
festgeleg
t 
werden
. 
Ü
blicher
wei
se 
be
r
uhen 
die 
Ziel
e 
un
ter 
an
derem 
auf 
der 
Geschäf
tsen
twicklung  
sowie  
dem  
For
tschri
tt  
der  
zusammen  
mit  
Par
tner
n  
betr
ieben
en  
und  
der 
fir
meneigene
n  
Pipeli
ne.  
Am  
Ja
hres
anfang  
bewer
tet  
der  
Aufsichtsra
t  
den
  
Gr
ad  
der  
E
r
reichun
g  
der
 
Unt
e
rn
ehmen
sziel
e 
f
ür 
das 
vor
her
ige 
Jahr 
und 
leg
t 
den 
Bon
us 
entsp
rechend 
fest. 
Der 
B
onus 
un
terliegt 
einer  
Oberg
re
nze 
von 
160
% 
de
s 
Br
u
ttog
run
dge
halts  
für 
de
n 
V
orstan
dsvorsi
tzenden  
und 
von
 
140
% 
des 
Br
uttog
r
undge
hal
ts  
fü
r  
all
e  
üb
r
igen  
V
or
stands
mitglie
der  
W
erden
  
Ziel
e  
nicht
  
er
reicht,
  
kan
n  
die
 
er
folgsa
bhängig
e 
V
erg
ütung
 
auf 
null 
redu
zier
t 
werden.
 
D
er 
Bonu
s 
für 
das 
Geschäf
tsja
hr 
2020
 
wi
rd 
im
 
Febr
uar 202
1 au
sbeza
hlt. 
Im 
Feb
r
uar 
2
020 
erhiel
ten 
die 
Mitgl
iede
r 
d
es 
V
orstand
s 
(
zu 
diesem 
Zeit
punk
t 
noch 
Dr.
 
Jean
-Paul 
Kres
s,
 
Jens  
Holstein,  
Dr. Malte  
Peters  
und  
Dr. Markus  
Enzel
berge
r)  
fer
ner  
einen
  
Sonderb
onus
.  
Dr. Jean-Paul
 
Kress 
e
rhiel
t 
einen 
Sonde
rbonu
s 
in 
H
öhe 
von 
1
.000.00
0 €
, 
Jens 
Hol
stein 
und 
Dr. Mal
te 
Peter
s 
erhiel
ten 
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einen 
Sonde
rbonu
s 
in
 
H
öhe 
von 
je 
50
0.00
0 €
 
und 
Dr
. M
ark
us 
E
nzelbe
rger 
erhiel
t 
ein
en 
Sonder
bon
us 
i
n 
Höhe von 2
00.00
0 €
.
 
L
A
N
G
F
R
I
S
T
I
G
E
 
A
N
R
E
I
Z
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
(
L
O
N
G
-
T
E
R
M
 
I
N
C
E
N
T
I
V
E
 
–
 
LT
I
)
 
 
Im J
ahr 
2011
 h
at M
or
phoS
ys ei
n 
langfr
i
stiges 
Leistung
sanr
eizp
rog
r
amm 
(„Per
for
mance
 
Share
 Pl
an“
) fü
r 
den 
V
orstand
 
und 
die 
Mi
tglie
der
 
der 
Senio
r 
Manage
ment 
Gr
oup 
ei
ngeführ
t
. 
Dieser 
Per
for
man
ce 
Sha
re 
Plan 
bas
ier
t 
au
f 
der 
Zu
teilung
 
von 
Per
for
mance 
S
hare
s, 
die 
an
 
das 
Er
re
ichen 
bestimm
ter 
v
ordef
i
nier
ter 
Leistungs
ziele 
übe
r 
einen 
vier
jähr
igen 
Zeitr
au
m 
ge
knüp
ft
 
sind. 
Die 
Per
for
mance 
Sh
ares 
werden 
du
rch 
Übe
r
tr
agung 
eigener
 Ak
tien de
r Ge
sellschaf
t er
füll
t. 
Der 
Aufsichtsr
at 
en
tscheid
et 
jedes 
J
ahr 
ü
ber d
ie
 
An
zahl 
an
 
Per
for
mance
 
Sha
res, die 
dem V
orstan
d 
gewähr
t 
werden. Zuletzt wurden dem V
or
stand (zum damaligen
 
Z
eitpun
kt noch 
be
stehend 
a
us Dr
. Simon Moroney
, 
Jens  
H
olstein,  
Dr. 
Mal
te  
Peters  
und  
Dr.  
Mar
kus
  
Enzel
berg
er)  
i
m  
Ber
ich
tsjahr
  
2019
  
Ak
tien  
u
nter  
dem
 
Perfor
man
ce 
Sha
re Pl
an gewähr
t
. 
Im Ja
hr 202
0 
wur
den un
ter 
dem 
Perfor
manc
e 
Share
 Pl
an 
k
e
ine 
Ak
tien 
mehr gewähr
t
.  
Im 
Ja
hr 
2017 
hat 
Mor
phoS
ys 
a
uf 
Grun
dlage 
de
s 
B
eschlusse
s 
de
r 
Hauptversa
mmlung 
vom 
2
. Juni
 2
016 
(TOP  
9)
  
auch  
ein
en  
Ak
tienopti
onspla
n  
als  
wei
teres  
I
nstr
ume
nt  
der  
l
angfr
i
stigen  
An
reizve
rgüt
ung 
eingefü
hr
t. Z
um 1
. 
April
 20
20 
wur
den 
dem 
V
orstan
d (zu
m da
malig
en Zei
tpun
kt be
stehend 
aus: 
Dr
.
 Jean-
Paul 
Kre
ss, 
Jens 
Holstein 
und 
Dr
.
 Mal
te 
Peters) 
in
sgesa
mt 
47
.913 
Aktie
noptionen
 
gewähr
t; 
dabei 
e
rhielt 
jedes 
V
or
stand
smitgl
ied 
ein
e 
besti
mmte 
Anza
hl 
von 
Akt
ienoption
en, 
d
ie 
die 
V
or
stand
smitgl
iede
r 
jeweils 
zum  
Bezug
  
von  
bis  
z
u  
zwei  
Mor
phoS
ys-Akti
en  
berec
htigen.
  
W
ei
tere  
Detai
ls  
en
tneh
men  
Sie  
bi
tte 
Anhangan
gab
e [8.1
] im 
Anhang 
zum Konzer
na
bschluss
.  
Nac
h
 
dem 
z
ug
r
und
eliegen
den 
Be
schluss 
der 
Ha
uptversam
mlung
 
vom 
2. 
Juni 
20
16 
(
TOP 
9
) 
besteh
en 
für
 
den  
Ak
tienoption
splan  
als  
Er
folgsziel
e  
zum  
ein
en  
die  
absol
ute  
Kursen
twicklung  
der  
Mor
phoSys-Akti
e 
sowie  
zum  
an
deren  
die  
rela
tive  
Kursen
twicklung  
der  
Mor
phoS
ys-Ak
tie  
im  
V
ergle
ich  
zu  
ei
nem 
V
er
glei
chsindex; der V
ergl
eichsindex setzt sich zu gle
ichen T
eile
n aus dem NASDA
Q Biotechnolog
y Index 
und 
dem 
T
ecD
A
X 
zusam
men. 
Jede
s 
Er
folgsziel
 
ha
t 
fü
r 
den 
Gesamtzi
eler
rei
chungsg
r
ad 
eine 
Gewichtung
 
von 50%.
 
Zur 
Er
mittl
ung 
des 
Ziele
r
reichu
ngsg
ra
ds 
jedes 
Er
folg
sziels 
wi
rd 
die 
Wartezei
t 
von 
vie
r 
Jahren 
(bi
s 
zur 
erstmali
gen  
Ausübbar
keit  
de
r  
Aktien
optionen
)  
in  
vier  
g
leich  
lan
ge  
Zei
tr
äume  
von  
jeweils  
eine
m  
Jahr 
unter
teilt
.  Aus  den
  er
mi
ttelten  
Zieler
re
ichungsg
r
aden
  für
  jede
n  de
r  vi
er  
Ja
hre
sabschni
tte  wir
d  ein
 
ar
it
hmetischer  
Mit
telwer
t 
g
ebild
et, 
de
r 
di
e  
proze
ntual
e 
e
ndgül
tig
e 
Ziel
er
reichun
g  
für  
jede
s 
Er
folgszi
el 
festlegt. 
Die 
proze
ntual
en en
dgül
tigen 
Zieler
reichungen
 für 
je
des der 
bei
den
 Er
folgs
ziele 
werden 
sodan
n 
addier
t und du
rch zwei geteilt
. Da
s Ergebni
s bi
ldet 
den Gesa
mtzie
ler
reichun
gsg
r
ad. 
Für  
das  
Er
folgsziel
  
der  
absoluten
  
Kur
sentwicklung
  
wird  
der  
Durchschnitt
  
der  
B
örsenk
ur
se
  
der
 
Mor
phoS
ys-Aktie 
jew
ei
ls 
währen
d 
der 
letz
ten 
30 
Han
delstage
 
vor
 
Be
ginn
 
un
d 
vor 
Ende
 
ei
nes
 
j
ede
n 
der 
vier  
Ja
hresa
bschnitte  
mi
teinan
der  
vergl
ichen.  
Auf  
die
ser  
Gr
undla
ge  
kan
n  
bei  
ei
ner  
po
sitiven 
K
ur
sen
twicklung
  
der  
Mor
ph
oSys-Aktie
  
per  
line
arer
  
Bere
chnung  
ein  
Zieler
reichung
sg
ra
d  
für
  
den
 
betref
fende
n  J
a
hre
sabschnit
t  
von  bis  
zu  200%  erre
icht  
wer
den.  Eine  d
a
rüberhi
nau
sgehend
e  
p
osi
tive 
K
ur
sen
twicklung 
der 
Mor
ph
oSys-Aktie
 füh
r
t zu keiner
 weiteren E
rhöhung
 des E
r
folg
sziels 
(Oberg
r
en
ze). 
Für 
da
s 
Er
folgs
ziel d
er relativen K
ur
sentwi
cklung 
wi
rd 
di
e 
En
twicklung 
de
s 
Bör
sen
kur
ses der 
M
or
ph
oSys-
Aktie,  
g
emessen
  
am  
Du
rchschnitt  
de
r  
Bör
sen
kur
se  
de
r  
Mor
phoS
ys-Aktie  
wä
hren
d  
der  
letz
ten  
30
 
Handelst
age 
vor
 
Begin
n  
und 
vor
 
En
de 
e
ines  
jeden
 
der
 
vie
r  
Jahre
sabschni
tte, 
mi
t  
der 
E
ntwicklun
g 
d
es 
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V
er
glei
chsindex, 
geme
ssen 
am 
Durchschni
tt 
der 
Sc
hlussk
ur
se 
des 
jeweiligen 
V
ergle
ichsindex 
währen
d 
der 
l
etzten 
30 
Hand
elstage 
vor 
Begi
nn 
und 
vor 
En
de 
eine
s 
jeden 
der 
vi
er 
J
ahre
sabschni
tte, 
miteinan
der
 
verglichen 
und 
beide 
werden 
zu
einan
der 
ins 
V
erhäl
tni
s 
ge
setzt. 
Innerhal
b 
des 
V
e
rgleichsin
dex 
we
rden 
der 
NASD
AQ 
Biotech 
Index 
un
d 
der
 
T
ec
D
AX 
de
rgestal
t 
mit 
jeweils 5
0% 
gewich
tet, 
dass 
die
 
pr
ozen
tualen
 
K
ur
sen
twicklunge
n jedes Index für den jeweiligen Jahres
abschnitt
 addier
t und durch zwei 
g
eteilt werden.
 
Bei  
ei
ner  
pos
itiven  
Kursen
twicklung
  
der
  
Mo
r
phoS
ys-Aktie
  
gege
nüber  
dem  
V
ergl
eichsindex  
kan
n  
pe
r 
linea
rer  
B
er
echnung  ein  
Zieler
r
eichungsg
r
ad  für  
den
  
b
etref
fenden  Jahr
esabschni
tt  
von  bis  zu  
200%
 
er
reicht 
wer
den.
 
Eine 
darüber
hinausge
hen
de 
po
sitive 
Kursen
twicklun
g 
der 
Mor
phoSys-Ak
tie 
gege
nübe
r 
dem V
ergle
ichsin
dex führ
t zu 
keiner wei
teren E
rhöhung
 de
s Er
folg
sziels 
(Oberg
r
enze
). 
Aktieno
ptionen 
sind 
n
ur 
au
sübb
ar
, 
wenn 
die 
g
esetzlich 
vorg
eschr
iebene 
vie
rj
ähr
ige 
(Minde
st-)W
ar
tezei
t 
abgelau
fen 
i
st 
un
d  
der  
jeweils  
festgeleg
te 
Min
imal
wer
t 
für  
den  
Zieler
reichung
sgr
ad  
ein
es 
E
r
folgsziel
s 
über
schrit
ten w
urd
e. 
Die 
endg
ült
ige 
Anza
hl 
ausüb
bare
r 
Aktieno
ptionen
 wi
rd
 da
durch 
er
mi
ttelt, 
das
s die
 
Anzahl der
 ursp
rüngli
ch zugesagten A
ktienopti
onen („Gewähr
ung
“) mit de
m Gesamt
zieler
re
ichungsg
r
ad 
multi
plizier
t un
d 
auf 
die 
nächste 
ganze 
Zahl 
au
fger
un
det w
ird
. 
Die 
hier
aus 
folgende 
en
dgül
tige 
Za
hl 
der
 
Aktieno
ptionen 
ist 
auf 
20
0% 
der 
urspr
ünglich 
zuge
sagten 
Aktien
optionen 
beg
r
enzt. 
Die 
Bedien
ung
 
de
r 
Aktieno
ptionen e
r
folgt in Akti
en der
 Gesellschaf
t, wobei je eine
 Aktien
option im Umfang de
r endgül
tigen
 
Zahl de
r Akti
enoption
en zu
m Bez
ug von je e
iner
 Ak
tie be
rechtigt
. 
Bei  
A
u
sübung
 
d
er 
A
ktien
optionen  
ist 
f
ür 
je
de 
z
ug
r
undel
iegen
de 
Ak
tie  
der 
Ausübungs
prei
s 
zu  
zahle
n. 
Dieser
 entspri
cht dem durchschnit
tlichen Schlussau
ktions
kur
s der Mor
pho
Sys-Aktie
 während der letzten 
30 Han
delstage v
or dem Tag, an 
dem die 
Akti
enoptione
n au
sgegeben w
urde
n. 
Die  
Planbe
dingunge
n  
ent
halten  
weitere  
Einzel
heiten
  
f
ür  
die  
Gewährun
g  
und  
Er
füll
ung  
von 
Aktieno
ptionen, 
für 
di
e Ausgab
e 
der 
Aktie
n a
us 
dem 
Beding
ten 
Kapit
al 
2016-
III 
der 
Gesell
schaf
t 
und 
für 
die  
Du
rchfüh
r
ung  
des  
Aktie
noptions
plans.
  
Hier
zu
  
wir
d  
i
nsbeson
der
e  
auf
  
den  
zug
r
undeli
egenden
 
Beschluss 
der Ha
uptversam
mlung
 vom 2. Jun
i 201
6 (
TOP 9)
 ver
wie
sen. 
Die 
or
dentliche
 
Hauptversa
mmlu
ng 
vom 
27. 
Ma
i 
2020 hat 
unter 
T
ag
esordnu
ngspun
kt 11
 
zude
m 
ein 
ne
ues 
Beding
tes  
Ka
pital  
20
20-I  
geschaf
fen
  
und  
die
  
Er
mächtigung  
zur  
Ausgabe  
von  
Aktieno
ptione
n  
au
f 
Gr
undlag
e 
eines 
Ak
tienoption
splans
 
m
it 
i
m 
W
esentli
chen 
gl
eichen
 
Be
dingung
en 
wie 
auf 
Gr
undl
age 
des
 
Beschlusse
s der Hauptversamml
ung vom 
2.
 Juni 2016 er
neue
r
t. Im Rahmen dieser Er
mächtigung
 k
ö
nnen 
unter  
ande
rem  
bi
s  
zu  
657.307
  
Aktien
optionen  
an
  
M
itgli
eder  
de
s  
V
orstand
s  
d
er  
Gesell
schaf
t  
gewähr
t
 
werden. 
Im Jahr
 2020 
hat M
or
phoS
ys von die
ser Er
mäch
tigung 
keinen 
Gebra
uch gemacht.
 
Im 
J
ahr 
2
020 
ha
t 
Mor
phoSys 
außer
dem 
ein 
Pe
r
for
mance 
Sha
re 
Unit 
Prog
r
am 
(„Per
for
man
ce 
Share 
Unit 
Prog
r
am“)  
als  
wei
teres  
In
str
umen
t  
der  
lang
fr
istigen  Anreizvergüt
ung  
eing
eführ
t.  
Zum  
1. 
Apr
il  
2
020 
wurde
n 
de
m 
V
orst
and 
(zum 
damalig
en 
Zei
tpun
kt 
bestehen
d 
a
us 
Dr
. Jea
n-Paul 
Kre
ss, 
Jens 
H
olstein 
un
d 
Dr
. M
alte Pet
er
s) insgesa
mt 12.320 Perfor
mance Share Units 
g
ewähr
t. Dem 
n
euen Mitgli
ed des V
or
stand
s 
Dr
. 
Roland 
W
an
dele
r 
(Mitgl
ied 
des 
V
orstand
s 
seit 
5. Ma
i 
2
020)
 
wurden
 
a
m 
1. Juni 
202
0 
al
s 
ein
maliges 
Sign-on  
Paket 
Per
for
mance  
Shar
e  
Units  
im  
W
er
t  
von 
$
  
1.00
0.00
0  
(r
un
d  
0,9  
Mi
o.  
€
),  
insgesa
mt  
8
.361 
Perfor
man
ce Sha
re Units gewährt. W
ei
tere Details en
tnehmen
 Sie bitte Anhan
ganga
be [8
.3.6] im A
nhang 
zum Konzer
nab
schluss. 
 
Für  
da
s  
Per
for
mance  
Shar
e  
Unit  
P
rog
r
am  
be
stehen  
al
s  
E
r
folgsziel
e  
zu
m  
eine
n  
die  
a
bsol
ute 
K
ur
sen
twicklung 
der 
Mor
ph
oSys-Aktie
 sowie 
zum an
deren
 die 
rela
tive Kursentwickl
ung de
r Mor
phoSys-
Aktie 
im
 
V
ergleich 
z
u 
ein
em 
V
erg
leichsin
dex; d
er 
V
ergl
eichsindex 
setzt 
sich 
zu 
gl
eichen 
T
eilen 
aus 
de
m 
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NASD
AQ  
Biotechnology  
Index  
und  
dem  
TecD
AX  
z
usa
mmen.  
Jedes  
Er
folg
sziel  
hat  
für
  
den
 
Gesam
tzieler
r
eichungsg
r
ad e
ine Gewichtun
g von 50%
. 
Zur 
Er
mittl
ung 
des 
Ziele
r
reichu
ngsg
ra
ds 
jedes 
Er
folg
sziels 
wi
rd 
die 
Wartezei
t 
von 
vie
r 
Jahren 
(bi
s 
zur 
erstmali
gen Ausübbarkeit der Per
for
mance 
Share
 U
n
its) in vie
r gleich lange Zei
träu
me von jew
e
ils eine
m 
Jahr 
unter
teilt
. 
Aus 
den 
e
rm
ittel
ten 
Ziel
er
r
eichungsg
ra
den 
für 
jed
en 
de
r 
vi
er 
Jahres
abschnit
te 
wi
rd 
ein 
ar
it
hmetischer  
Mit
telwer
t 
g
ebild
et, 
de
r 
di
e  
proze
ntual
e 
e
ndgül
tig
e 
Ziel
er
reichun
g  
für  
jede
s 
Er
folgszi
el 
festlegt. 
Die 
proze
ntual
en en
dgül
tigen 
Zieler
reichungen
 für 
je
des der 
bei
den
 Er
folgs
ziele 
werden 
sodan
n 
addier
t und du
rch zwei geteilt
. Da
s Ergebni
s bi
ldet 
den Gesa
mtzie
ler
reichun
gsg
r
ad. 
Für  
das  
Er
folgsziel
  
der  
absoluten
  
Kur
sentwicklung
  
wird  
der  
Durchschnitt
  
der  
B
örsenk
ur
se
  
der
 
Mor
phoS
ys-Aktie 
jew
ei
ls 
währen
d 
der 
letz
ten 
30 
Han
delstage
 
vor
 
Be
ginn
 
un
d 
vor 
Ende
 
ei
nes
 
j
ede
n 
der 
vier  
Ja
hresa
bschnitte  
mi
teinan
der  
vergl
ichen.  
Auf  
die
ser  
Gr
undla
ge  
kan
n  
bei  
ei
ner  
po
sitiven 
K
ur
sen
twicklung
  
der  
Mor
ph
oSys-Aktie
  
per  
line
arer
  
Bere
chnung  
ein  
Zieler
reichung
sg
ra
d  
für
  
den
 
betref
fende
n  J
a
hre
sabschnit
t  
von  bis  
zu  200%  erre
icht  
wer
den.  Eine  d
a
rüberhi
nau
sgehend
e  
p
osi
tive 
K
ur
sen
twicklung 
der 
Mor
ph
oSys-Aktie
 füh
r
t zu keiner
 weiteren E
rhöhung
 des E
r
folg
sziels 
(Oberg
r
en
ze). 
Für 
da
s 
Er
folgs
ziel d
er relativen K
ur
sentwi
cklung 
wi
rd 
di
e 
En
twicklung 
de
s 
Bör
sen
kur
ses der 
M
or
ph
oSys-
Aktie,  
g
emessen
  
am  
Du
rchschnitt  
de
r  
Bör
sen
kur
se  
de
r  
Mor
phoS
ys-Aktie  
wä
hren
d  
der  
letz
ten  
30
 
Handelst
age 
vor
 
Begin
n  
und 
vor
 
En
de 
e
ines  
jeden
 
der
 
vie
r  
Jahre
sabschni
tte, 
mi
t  
der 
E
ntwicklun
g 
d
es 
V
er
glei
chsindex, 
geme
ssen 
am 
Durchschni
tt 
der 
Sc
hlussk
ur
se 
des 
jeweiligen 
V
ergle
ichsindex 
währen
d 
der 
l
etzten 
30 
Hand
elstage 
vor 
Begi
nn 
und 
vor 
En
de 
eine
s 
jeden 
der 
vi
er 
J
ahre
sabschni
tte, 
miteinan
der
 
verglichen 
und 
beide 
werden 
zu
einan
der 
ins 
V
erhäl
tni
s 
ge
setzt. 
Inner
halb 
des 
V
e
rgleichsin
dex 
we
rden 
der 
NASD
AQ 
Biotech 
Index 
un
d 
der
 
T
ec
D
AX 
de
rgestal
t 
mit 
jeweils 5
0% 
gewich
tet, 
dass 
die
 
pr
ozen
tualen
 
K
ur
sen
twicklunge
n jedes Index für den jeweiligen Jahres
abschnitt
 addier
t und durch zwei 
g
eteilt werden. 
Bei  
ei
ner  
pos
itiven  
Kursen
twicklung
  
der
  
Mo
r
phoS
ys-Aktie  
gege
nüber  
dem  
V
ergl
eichsindex  
kan
n  
pe
r 
linea
rer  
B
ere
chnung  ein  
Zie
ler
r
eichungsg
r
ad  für  
den  betref
fenden  Jahr
esabschni
tt  
von  bis  zu  
200%
 
er
reicht 
wer
den. 
E
ine 
darüber
hinausge
hende
 
po
sitive 
Kursen
twicklun
g 
der 
Mor
phoSys-Aktie
 
gege
nübe
r 
dem V
ergle
ichsin
dex führ
t zu 
keiner wei
teren Er
höhung
 des E
r
folg
sziels 
(Oberg
r
enze
). 
Perfor
man
ce  
Sha
re  
Units  
sind  
n
ur  
a
usüb
bar
,  
wenn  
ein
e  
v
ier
jähr
ige  
W
ar
tezeit  
abgel
au
fen  
ist  
un
d  
der 
jeweils 
festgeleg
te Mi
nim
alwer
t 
für 
den 
Zieler
reichungsg
r
ad 
ei
nes 
Er
folg
sziel
s 
über
schr
itten 
w
urde
. Di
e
 
endgül
tige  
An
zahl  
a
usüb
barer
  
Per
for
mance
  
Share
  
Units  
wi
rd  
dadurch  
er
mittelt,  
dass  
die  
An
zah
l  
der 
urspr
ünglich
 
zug
esag
ten 
Per
for
mance 
Shar
e 
U
ni
ts 
(„Gewähr
u
ng“) 
mit
 
d
em 
Gesamt
zieler
re
ichungsg
r
ad 
multi
plizier
t 
und 
au
f 
die 
n
ächste 
ganze 
Zahl 
aufge
r
undet 
wi
rd. 
Jede 
Per
for
mance 
Share 
U
n
it 
be
rechtigt
 
die 
Begün
stigten 
zu 
ein
em 
Bar
zahl
ungsan
spr
uch 
gegen 
die 
Gesell
schaf
t 
in 
Höhe 
des 
D
urchschni
tts 
des 
Schlusskur
se
s 
der 
M
or
phoS
ys-Ak
tie 
währen
d 
der 
l
etzten 
30
 
Handel
stage 
vor 
de
m 
Abl
auf 
der
 
W
ar
tefr
i
st. 
Der 
Zahlun
gsans
pr
uch 
der 
Begü
nstigten 
ist 
au
f 
insges
amt 
250%
 
des 
urspr
ünglichen
 
Zuteilung
sbetrag
s 
beg
renz
t.  
Die 
Plan
beding
ungen 
e
nt
hal
ten 
weitere 
Ein
zelhei
ten 
für 
die 
Gewährun
g 
un
d 
Er
füllung
 
von 
Per
for
manc
e 
Share 
Units und
 für 
die Du
rchführ
ung
 de
s Per
for
mance 
Share
 Unit Pr
og
ram
.  
V
E
R
S
C
H
I
E
D
E
N
E
S
 

K
e
inem 
der 
V
or
stan
dsmitg
lieder 
wurde
n i
m Ber
ichtsja
hr Da
rlehen
 oder 
ähnliche Lei
stungen g
ewähr
t. Im
 
Ber
ichtsjah
r erhiel
ten 
die Mi
tglie
der 
des V
or
stands
 auch keine L
ei
stungen von
 dr
it
ter Seite,
 die
 mi
t Blick 
auf ih
re Posi
tion al
s V
orstan
dsmi
tglied 
entweder i
n 
Aussicht gestellt ode
r gewähr
t wu
rden
.  
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Z
A
H
L
U
N 
G
E
N
 
B
E
I
 
B
E
E
N
D
I
G
U
N 
G
 
V
O
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
A
N
S
T
E
L
L
U
N
G
S
V
E
R
T
R
Ä
G
E
N
/
K
O
N
T
R
O
L
L
W
E
C
H
S
E
L
 
Bei  vorzei
tiger  Been
dig
ung  des
  Anstellung
sver
trag
s  eine
s  V
or
stan
dsmi
tglied
s  solle
n  Zahlun
gen  de
r 
Gesellscha
f
t  
an  
das  
V
orstan
dsmit
glie
d  
ein
schließl
ich  
Nebenl
eistunge
n  
d
en  
W
er
t  
von  
zwei 
Jahresve
rgütunge
n  
nicht  
über
schreiten  
(Ab
fin
dung
s-Cap
)  
u
nd  
nicht  
mehr  
al
s  
die  
Restlaufze
it  
des 
Anstellung
sver
trag
s  
vergü
ten.  
Wird  
d
er  
An
stellungsver
tr
ag  
aus  
e
ine
m  
von  
dem  
V
or
stan
dsmitg
lied  
zu
 
vert
retenden  
wichtige
n  
Gr
und  
beendet,
  
er
folgen
  
keine  
Zahlunge
n  
an  
das  
V
orstan
dsmi
tglied
.  
F
ür  
d
ie 
Berechnun
g 
des 
Abf
i
ndung
s-Cap
s 
soll 
au
f 
die 
Gesa
mtvergüt
ung 
de
s 
vorherig
en 
vollen  
Geschäf
tsj
ahres
 
und  geg
ebenen
falls  
auch  au
f  di
e  vorau
ssichtliche  
Gesam
tvergütung
  für  
das  l
au
fende  G
eschäf
tsjah
r 
abgestellt wer
den.
 
Endet  
der  
Anstellung
sver
tr
ag  
ei
nes  
V
or
standsmi
tglie
ds  
durch  
T
o
d,  
steht  
seinem
/ihre
m  
Ehe
gatten
 
beziehung
sweise  
Le
benspar
tner(i
n)  
das  
fi
xe 
Mona
tsgehal
t 
f
ür  
den  
T
ode
smonat  
un
d 
die
 
n
achfolge
nden 
zwölf  
M
onate  
zu
.  
Be
i  
eine
m  
Kontr
ollwechsel  
können  
di
e  
Mi
tgli
eder
  
des
  
V
orstand
s  
i
hren
 
Anstellung
sver
trag  a
uße
rorde
ntlich  k
ündigen  
un
d  das  bi
s  zu
m  Ende  
des  An
stellungsver
trags  
noch 
ausstehende 
Fixgehal
t 
und 
den 
Jahre
sbonu
s, 
min
destens 
abe
r 
20
0% 
des 
J
ahre
sbr
ut
tofi
xgehal
ts 
un
d 
des 
Jahres
bonus
, 
e
in
forder
n. 
Darü
ber 
hinau
s 
werden 
in 
eine
m 
solchen 
Fall 
all
e 
gewähr
ten 
Aktieno
ptionen,
 
Perfor
man
ce 
Shar
e Units u
nd Per
for
manc
e S
hare
s mit
 sofor
tiger 
Wirkung
 unverfa
llbar 
un
d können nach
 
Ablauf
 d
e
r 
ge
setzlichen W
ar
tefri
sten 
be
zie
hungsweise Sper
r
fr
isten ausgeübt werden. Als 
Kont
rollwechsel 
gelten 
in
sbeson
dere 
folgen
de Fä
lle: 
(i) M
or
phoS
ys 
über
trägt 
das 
Gesel
lschaf
tsver
m
ögen 
im 
Ganzen
 
oder
 
in  
wesentl
ichen  
T
eil
en  
a
uf  
ein  
nicht  
mit
  
der  
G
esell
schaf
t  
verbu
ndene
s  
Unterne
hmen,
  
(ii
)  
Mor
p
hoSys 
verschmilzt
 
mit 
eine
m 
nicht
 
verbundenen
 
Unterne
hmen,
 
(iii)
 
die 
Mo
rp
hoSys 
AG 
al
s 
Org
angesel
ls
chaft
 
wird 
V
e
r
tr
agspar
tei ein
es 
V
er
tra
gs g
emäß 
§ 29
1 A
ktG 
oder 
Mor
phoS
ys wi
rd in
 Ei
nkl
ang mi
t § 
31
9 Akt
G 
eingegl
ieder
t 
o
der (
i
v) ein 
Ak
tionär oder 
Dr
i
tter hält 
di
rek
t 
ode
r 
i
ndire
kt mindestens 
30
% der 
Stimmrechte
 
von Mor
phoS
ys oder 
es wer
den ihm 
minde
stens 30% 
der Stim
mrechte zuge
rechnet.
 
A
uß
er
dem 
sin
d 
mi
t 
d
en 
V
or
stan
dsmit
glie
dern
 
W
et
tbewerbsverbote 
für 
die 
Zei
t 
n
ach 
ih
rem 
Ausscheiden 
vereinbar
t. 
Dafür 
m
uss 
die 
Mo
r
phoSys 
AG nach 
Been
digung
 
des 
Anstell
ungsver
tr
ags 
sechs 
M
onate 
lang
 
A
u
sgleic
hszahlun
gen leisten. Ausgleichszahl
ungen
 belaufen sich für die Dauer 
e
ine
s W
ettb
ewerbsverbots 
auf 100
% de
s Fixgeh
alts.
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Die 
folgende 
Ü
ber
sicht 
fasst 
die 
un
terschiedliche
n Komponenten 
der 
V
orstan
dsbez
üge i
ndivi
dualis
ier
t 
je 
V
or
stand 
zusa
mmen:
 
TA
B
.
 
1
1
:
 
K
O
M
P
O
N
E
N
T
E
N
 
D
E
R
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
B
E
Z
Ü
G
E
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
 
 
  
Erfolgsunabh
ängige 
Vergütung 
Erfolgsabhängig
e 
Vergütung
 
Langfristige 
Anreizvergütu
ng  
Gesamt 

   
2019  
20
20  

2
019  
20
20  

2019  
202
0  

2019  
2020 

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
371.849  
1
.059.925  

1.196.00
0  
9
95.307  

2.00
0.013  
1.429.295
  

3.567.862  
3.484.527 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
524.391  
597.024  

8
47.518  
578.575  

441
.279  
659
.841  

1.813.18
8  
1.835.440
 

Dr
. Roland Wandeler
  
0  
802.794  

0  
384.68
1  

0  
775.817  

0
  
1.963.292
 

Jens Holstein
1
  
576.638  
3
.001.719  

8
51.392  
519.783  

441
.279  
659.84
1  

1.869.309
  
4.181.343
 

Dr
. Mar
kus 
Enzelber
ger
1
 
539.805  
67.650  

480.688  
0  

441
.279  
0  

1.461
.772  
67.650 

Dr
. Simon
 Moroney
1
  
1.594.323
  
0  

32
8.859  
0
  

67
3.563  
0  

2.59
6.745  
0 

Gesamtvergütung  
3.607.006  
5.5
29.112  

3.70
4.457  
2.478.346  

3.997
.413  
3.524.7
94  

11.308.876  
11.53
2.252 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1
 
Auf
gr
un
d 
i
hre
s 
l
ang
jäh
r
ige
n 
En
ga
geme
nts
 
für
 
da
s 
U
nter
n
ehm
en 
hatte
 
der
 
Auf
s
ich
tsr
at  
für  
beid
e 
e
in
e 
Son
de
rge
ne
hmi
gu
ng 
e
r
tei
lt,
 
mi
t 
de
r 
i
hre 
lan
gf
r
ist
ige
n  
V
e
r
güt
ung
sp
län
e  
tro
tz  
Kün
dig
ung
  
v
or  
Bee
nd
igu
n
g  
de
r  
jewe
il
igen
  
v
ier
jä
hr
igen  
Ha
ltef
r
ist  
n
ich
t  
an
tei
li
g  
ve
r
fa
ll
en.  
D
ur
ch  
d
ie
se 
Mo
di
f
ikati
on der Bed
in
gun
gen wur
de
 
d
er Per
son
al
auf
wa
nd aus akt
ie
nba
sie
r
ter Verg
ütun
g für die
 
n
o
ch auss
tehe
nde
n Halte
fr
is
ten übe
r 
d
ie res
tli
che
n 
Le
ist
un
gsz
ei
tr
äu
me  
ve
r
teil
t.
  
F
ür  
J
ens  Holste
in
  
w
urd
en
  
d
ad
urc
h  
48
7.3
27  
Ŵ

  
vo
r
zei
tig
  
in  
202
0  
e
r
fol
gs
wir
ksa
m  
er
f
as
st,
  
währ
en
d  
fü
r  
Dr.  
M
ar
kus 
En
zel
be
rge
r 1
22
.68
3 Ŵ
 
vo
r
zei
tig 
in 
den
 J
ah
ren 
201
9 
un
d 2
02
0 ver
bu
cht 
wu
rde
n. 
In 
20
20 e
n
thal
ten 
d
ie e
r
fo
lgs
un
ab
hän
gige
n 
Vergü
tun
gen 
be
i J
en
s 
Hol
ste
in
 i.
H.
v. 128
.4
09 
Ŵ
 un
d D
r. Mar
kus 
En
zelb
e
rge
r i.
H.v.
 10
5.1
44
 Ŵ
 so
wi
e in
 20
19
 be
i Dr. Si
mo
n 
Mor
one
y Le
is
tun
gen
 i.
H.v.
 379
.2
95
 Ŵ
, d
ie
 au
s 
An
la
ss 
der
 B
een
d
igun
g 
de
s A
rb
eit
sver
h
äl
tni
sse
s 
gewä
hr
t 
wu
rd
en.
 In
 
202
0 e
nt
hal
ten 
d
ie e
r
f
olgs
un
ab
hän
gi
gen 
Ver
güt
un
gen 
bei
 J
ens
 
Hols
tein
 
i.H
.v. 
128
.4
09 
Ŵ
 
un
d 
Dr. 
M
ar
kus 
En
ze
lbe
rge
r 
i.
H.v. 
1
05
.1
44 
Ŵ
 
so
wie
 
in 
201
9 
be
i 
D
r. 
Si
mon 
M
oro
ney
 
L
e
istu
ngen
 
i.H
.v. 
379
.2
95 
Ŵ
,
 
d
ie 
au
s 
An
lass
 
d
er 
Be
end
ig
un
g de
s 
Ar
be
itsv
er
hä
ltn
iss
es
 ge
währ
t wu
rd
en
. 
V
E
R
Ä
N
D
E
R
U
N
G
 
I
N
 
D
E
R
 
Z
U
S
A
M
M 
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
 
Im  Berichtsja
hr  2020  
ga
b  es  
folgende  V
erände
r
ungen  in  der  
B
esetzung  des  V
orsta
nds:  Dr
.  Markus
 
Enzelbe
rger  
h
at  
be
reit
s  
im  
November
  
2019  
se
inen  
Rücktr
it
t  
als  
Mi
tglie
d  
de
s  
V
orstan
ds  
un
d 
Forschungsvor
stand 
m
it 
Wirk
un
g 
zum 
29. 
Feb
ru
ar 
202
0 
erkl
är
t.
 
Mit  
Beschlu
ss 
des  
Aufsichtsra
ts
 
vom 
30. Mär
z 2
020 w
urde Dr. Roland W
an
deler 
zum n
euen 
Mitgli
ed de
s V
orstan
ds fü
r eine
 Am
tszeit vo
n drei
 
Jahren
 v
o
m 5. Mai 2020 bis zum 30. Apr
il 2023 bestellt. Jens Holstein ist mit 
Wir
kung zum 13. No
ve
mber 
2020 al
s Finan
zvorstan
d ausge
schieden
. 
A
B
S
T
I
M
M
U
N
G
 
Ü
B
E
R
 
D
A
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
S
S
Y
S
T
E
M
 
(
„
S
AY
 
O
N 
 
P
AY
“
)
 
Das  
der
zei
t  
gel
tende  
V
ergü
tung
ssystem  
für  
die  
M
itglie
der
  
des  
V
or
stan
ds  
i
st  
g
egenüb
er  
de
m 
V
er
gütun
gssystem, 
das
 
von 
der 
H
auptversam
mlung
 
a
m 
19. 
Mai
 
201
1 
mit 
ei
ner 
Mehr
heit 
von 
üb
er 
91% 
gebilli
gt wor
den war
, u
nv
er
än
der
t. 
 
Am 1. J
a
nua
r 2020 ist 
d
as Gesetz zur U
ms
etzung der zweiten Aktionär
srech
terichtlin
ie (ARUG II) 
in Kr
af
t 
getreten.  
Nac
h
  
d
en  
neuen  
Regelungen  
ha
ben  
die  
A
ktionä
re  
übe
r  
ein
  
vom  
A
u
fsichtsr
at  
vorzule
gende
s 
V
or
stand
svergü
tungssystem 
e
rstmal
s 
bis
 
zum 
Ablau
f 
der 
e
rsten 
orden
tlichen 
Hau
ptversamml
ung
 
2021
 
zu 
beschli
eßen. 
Mor
ph
oSys 
hat  
daher 
i
n 
sein
er 
o
rden
tlichen 
Ha
uptversam
mlung  
2020 
bew
usst 
dar
au
f 
verzichtet,  
ein  
V
orstan
dsvergüt
ungss
ystem  
zu
r  
Ab
stimmung  
vorzuleg
en.  
D
er  
Aufsichtsra
t  
hat  
ei
n 
V
er
gütun
gssystem für 
den V
or
stand erarbei
tet 
und wird dieses d
e
r o
r
den
tlichen 
H
auptversa
mmlung 2021
 
zur Be
schlussfas
sung 
vorlegen. 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S 
 

Die 
V
ergü
tung  
der  
Mitgli
eder
 
de
s 
Aufsichtsr
ats 
be
stimmt  
sich 
na
ch 
unse
rer 
Sa
tzung  
bezi
ehung
sweise 
einem  
en
tsprechen
den  
H
au
ptv
e
r
samml
ungsbe
schluss  
zur
  
Aufsichtsr
atsver
gütung
.  
In  
der  
ord
entl
ichen 
Hauptversa
mmlung  
2
020  
w
urden  
ei
ne  
Erh
öhung  
der
  
jährlichen
  
V
erg
ütung
  
des  
V
ors
itzen
den  
de
s 
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Prüfung
saus
schusses 
un
d 
zu
dem d
i
e 
Gewähr
ung einer 
pa
uschalie
r
ten 
Aufwandsen
tschädigung
 
je Sitzung 
für Aufsicht
srat
smitgl
ieder 
be
schlossen, 
die 
ei
nen i
nnere
uro
päischen 
W
ohnsi
tz ha
ben un
d 
per
sönlich 
an 
einer Aufsichtsr
ats- un
d/oder Ausschusssi
tzung i
n den USA teilne
hmen. Die Mi
tglie
der des Aufsichtsr
ats
 
erhiel
ten  
im  
Ge
schäf
tsja
hr  
2020  
eine  
fest
e  
V
ergütung
  
s
owie  
Sitzung
sgel
der  
und 
A
u
fwandsen
tschädig
ungen  
für  
die  
T
eilna
hme  
an  
Aufsichtsr
ats-  
u
nd  
Ausschuss
sitzung
en.  
Jed
es 
A
u
fsicht
srat
smitgl
ied  
erhäl
t 
f
ür  
seine  
M
itglie
dschaf
t  
im  
Aufsicht
srat  
ei
ne  
jährliche  
Pauschal
vergütun
g 
(98.210,
00 €
 
für
 
den 
V
orsi
tzend
en, 
58.926
,00 
€
 
für 
den
 
stellver
tretende
n 
V
or
sitzen
den 
und 
39.284,
00 €

 
für  
di
e  
übr
ige
n  
Aufsichtsr
atsmi
tgli
eder).  
Der  
V
o
rsit
zende  
e
rhäl
t  
4.000,
00 €
  
für  
jede  
von  
i
hm  
g
eleitete 
A
u
fsicht
srat
ssitzung,
  
die  
übr
ig
en  
Mi
tgli
eder
  
erhal
ten  
2.
000,
00 €
  
für  
jede
  
Teilnahme  
an  
einer
 
A
u
fsicht
srat
ssitzung
.  
Für  
die  
Ausschussarbei
t  
e
rhäl
t  
der  
V
orsit
zende
  
d
es  
Prü
fungsa
usschus
ses 
18.000,
00 €
, 
de
r 
V
orsitze
nde 
ein
es 
ande
ren 
Ausschusse
s 
12
.000
,00
 €
, 
die 
übr
igen
 
Ausschussmi
tgliede
r 
erhalten 
jeweils 
6.00
0,00 
€
. 
Zus
ätzlich 
erhal
ten 
A
u
sschussm
itgli
eder 
1.2
00,00 
€
 
für 
je
de 
T
eiln
ahme 
an
 
einer 
Ausschusssitzun
g. 
Sofer
n 
(i) 
e
in 
A
u
fsichtsr
atsmi
tgl
ied 
mit 
außere
uro
päischem 
Wohnsitz 
an 
einer 
A
u
fsicht
srat
s-  
und/o
der  
A
u
sschusssitz
ung  
in  
E
ur
opa  
per
sönl
ich  
teilni
mmt  
o
der  
(ii
)  
ein
 
A
u
fsicht
srat
smitgl
ied  
mi
t  
innere
uro
päischem  
W
ohn
sit
z  
an  
einer  
A
u
fsicht
srat
s-  
und/o
der
 
A
u
sschusssi
tzung  
in  
den  
USA
  
per
sönlich  
teilnimmt,  
ist  
dem  
A
u
fsichtsr
ats
mitgl
ied  
f
ür  
die  
dami
t 
verbunden
e  
zusät
zliche  
Reiseze
it  
ein
e  
pau
schalier
te  
Aufwandse
ntschädig
ung  
in  
H
öhe  
von  
2
.000,0
0 €
 
(zuzüg
lich etwaig an
fallen
der 
Umsatzsteuer) zus
ätzlich zu 
den 
Sitzun
gsgel
dern 
un
d dem Auslag
ener
satz
 
zu zahle
n. 
Daneben
  
werde
n  
den
  
Aufsichtsr
atsmi
tglie
der
n  
die  
Reisekosten  
und
  
die  
auf  
ih
re  
V
ergü
tun
g  
zu 
entri
chtende M
ehr
wer
tsteuer e
rst
attet. 
Ferner
  
werde
n  d
ie
  
Mi
tglie
der  des  
Aufsichtsr
ats  
i
n  
e
ine  im  
Intere
sse  der  
Gesel
lschaf
t  v
on  dieser
  
in 
angemes
sener  
Höhe
  
un
terhaltene  
V
e
r
mögens
schaden-H
af
tpf
lichtver
sicher
ung  
für  
Org
anmi
tglie
der 
einbe
zogen. Die 
Pr
ämi
en 
h
ier
für
 entrich
tet 
die Gesellschaf
t
. 
F
ür die 
V
ersiche
ru
ng der 
Aufsicht
sräte ist 
ein
 
angemes
sener 
Selbstbeh
alt vere
in
bar
t. 
Im Geschäf
t
sjahr 2
020 er
hielten die
 Mit
glie
der des 
Aufsichtsra
ts insges
amt 63
4.752
 €
 (201
9: 633
.59
7 €
)
 
ohne  
Erst
attung  
von  
R
ei
sekosten.  
Die
ser  
Betra
g  
setzt  
sich  
a
us  
der  
festen  
V
e
rgü
tung  
s
o
w
ie  
der
 
Sitzung
spauschal
e  
u
nd  
Aufwandsen
tschädigun
g  
für  
die
  
T
eiln
ahme  
a
n  
Aufsichtsra
ts-  
un
d 
A
u
sschusssi
tzungen
 zu
sammen
. 
Wir habe
n den Mi
tgl
ieder
n 
des 
Aufsichtsra
ts keine Da
rlehen gewähr
t.  
Die nach
folgende Ü
ber
sicht zeig
t die 
V
ergütung
 des 
Aufsichtsra
ts i
n detaill
ier
ter Form
. 
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Feste Vergütung

 

Sitzungspausc
hale

 

1
 

 

Gesamtvergütung

 

In €
  
2020  
20
19  

2020  
2019  

2020  
20
19 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr
. Mar
c Cluzel
  
104.210 

 

104.210 
 

56.400 
 

44.400 
 

160.610 
 

148.610 
 

Michael Brosn
an  
57.284
 

 

51.284 
 

28.400 
 

34.000 
 

85.684 
 

85.284 
 

Sharon Cur
ran  
45.284 

 

27.791 
 

30.000 
 

11.600 
 

75.284 
 

39.391 
 

Dr
. G
eorge Golumbeski
  
65
.345 

 

51.284 
 

30.800 
 

31.600 
 

96.145 
 

82.884 
 

Wendy Johnson
  
49.579 

 

47.618 
 

39.200 
 

35.600 
 

88.779 
 

83.218 
 

Kris
ja V
er
meylen
  
57.284 

 

57.284 
 

38.400 
 

32.400 
 

95.684 
 

89.684 
 

Dr
. Fr
ank Morich 
2
  
19.766 

 

70.926 
 

12.800 
 

33.600 
 

32.566 
 

104.526 
 

Gesamt  
398.752 

 

410.397 
 

236.000 
 

223.200 
 

634.752 
 

633.597 
 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Die 
Sitzun
gsp
ausc
hale en
thäl
t Aufwan
dsen
tschäd
igun
gen f
ür d
ie Teilnahme 
an Au
fsic
htsra
ts- 
und 
Aussc
husssi
tzun
gen. 
2
 Dr. Frank 
Mori
ch i
st mit 
Wir
kung 
zum A
blauf
 de
s 11. 
Apr
il 2
020 a
ls M
itglie
d des A
ufs
ichtsr
ats
 aus
geschied
en. 
A
N
T
E
I 
L
S 
B 
E 
S 
I
T
Z
 
V
O
N
  
V 
O 
R
S
T
A 
N 
D
 
U
N
D
 
A 
U 
F
S 
I 
C
H
T
S
R
A
T
 
Die  
Mitgl
ie
der  
des  
V
or
stands  
un
d  
des  
Aufsichtsr
ats  
h
alten  
weniger
  
al
s  
1%  
de
r  
von  
der  
Ge
sell
schaf
t 
ausgege
benen 
Ak
tien. 
Nachfolgend 
wer
den 
alle 
von 
den 
jeweiligen
 
Mitglie
der
n 
des 
V
orsta
nds 
un
d 
des 
A
u
fsicht
srat
s  
g
ehaltenen
  
A
ktien
,  
Per
for
manc
e  
Share
s,  
Per
for
man
ce  
Sha
re  
Units,  
Aktie
noptione
n  
un
d 
W
andelschul
dverschrei
bungen
 aufgel
istet. 
TA
B
.
 
1
3
:
 
A
N
T
E
I
L
S
B
E
S
I
T
Z
 
 
A
K
T
I
E
N
  
01.01
.2020  
Zugänge  
Verkäu
fe  
31.12.2020 




 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
  

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
0  
0  
0  
0 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
3.313  
0  
0  
3.313 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
19.517  
13.677  
9.00
0  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
1.67
6  
0  
0  
- 

Gesamt  
24.506  
13.677  
9.000  
3.313 

   
   
   
   
  

Aufsichtsrat  
   
   
   
  

Dr
. Mar
c Cluzel
  
750  
0  
0  
750 

Michael Brosn
an  
0  
0  
0  
0 

Sharon Cur
ran  
0  
0  
0  
0 

Dr
. G
eorge Golumbeski
  
0  
0  
0  
0 

Wendy Johnson
  
500  
0  
0  
500 

Kris
ja V
er
meylen
  
350  
0  
0  
3
50 

Dr
. Fr
ank Morich 
4
  
1.000  
0  
0  
- 

Gesamt  
2.600  
0  
0  
1.
600 
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A
K
T
I
E
N
O
P
T
I
O
N
E
N
 
   
01.01
.2020  
Zugänge  
Verfall
  
Ausübungen  
31
.12.2020 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
   
  

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
57.078
  
24.911  
0
  
0  
81.989
 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
21.60
9  
11.501  
0  
0  
33.1
10 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
21.609  
11.501  
0  
0  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
18.67
8  
0  
0
  
0  
- 

Gesamt  
118.974  
47.913  
0  
0  
115.099 

 

 

 

 

 

 

 
P
E
R
F
O
R
M
A
N
C
E
 
S
H
A
R
E
S
 
   
01.01
.2020  
Zugänge 

Anpassung 
aufgrund 
 

Leistungs-
kriterien 
5
  
Verfall  
Zuteilungen
46
  
31
.12.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
   
   
  

Dr
. Jean-
Paul Kress
1
  
0  
0  
0  
0  
0  
0 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
7.197  
0  
1.850
  
0  
0  
9.047 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
12.693  
0  
10
.031  
0  
13
.677  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
7.259  
0  
0  
0  
0  
- 

Gesamt  
27.149  
0  
11.881  
0  
13.677  
9.047 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Dr. Roland 
Wandeler 
ist 
mit W
ir
kung zu
m 5. 
Mai 
2020 
in den
 Vorst
and de
r Mor
p
hoSys 
AG ein
getreten. 
2 
Jens 
Ho
lstein 
ist 
mit 
W
irkung 
zum 
Ablauf 
des 
13
. No
vember 
20
20 
aus d
em 
V
o
r
stand 
au
sgeschied
en. 
Verände
run
gen 
in 
der 
Anza
hl der
 A
ktie
n n
ach 
Aussche
iden 
aus 
dem Vors
tand 
werden
 n
icht d
argeste
llt.
 
3
 Dr
. Mar
kus Enzelbe
rger ist mit Wir
kung zum Ab
lauf des 29. Febr
uar 202
0 aus dem V
o
rs
tand aus
geschied
en. Veränder
un
gen in der Anzahl der Akti
en 
nach Aus
schei
den a
us de
m 
V
or
s
tand 
werden
 nich
t dar
gestellt
. 
4 
Dr
. 
Frank 
Mori
ch ist m
it W
irkun
g zum 
Ablauf 
des 
11. Ap
ril 
2020 au
s de
m Aufs
ichtsr
at aus
gesch
ieden
. Veränder
un
gen in 
der Anz
ahl de
r Akt
ien 
nach 
Aussche
iden 
aus 
dem Vors
tand 
werden
 n
icht d
argeste
llt.
 
5
 
An
pass
sun
g 
a
ufgr
und  
von  
fest
gelegten  
Leis
tun
gskri
terien
. 
F
ür  
Lei
stung
skr
iterien,
 
d
ie  
noc
h  
nicht  
er
fü
llt  
sind  
wird  
e
ine  
Zieler
re
ichun
g 
v
on  
100
% 
angenom
men.
 
6
 
Zuteilun
gen 
er
folgen
, 
s
obald
 
die 
Per
for
man
ce 
Share
s 
inner
halb
 
de
s 
sechs
mona
tigen 
Ausü
bungs
zeitr
aums 
n
ach 
Abl
auf 
der 
vie
rjähr
igen 
War
tezeit
 
über
tr
agen we
rden. 
 
Die  
Mi
tgl
ieder
  
un
sere
s  
Aufsi
chtsrats  
halten
  
keine  
Aktien
optionen,
  
Per
for
man
ce  
Share  
Units, 
W
andelschul
dverschrei
bungen 
oder
 Per
for
mance 
Sha
res. 
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Ko
nz
e
r
n
-
G
e
w
i
n
n
-
u
n
d
-
V
e
r
l
u
s
t
-
Re
c
h
n
u
n
g 
(
I
F
R
S
) 
in €
  
Anhang  
20
20  

2019  
2018 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Umsatzerlöse  
2.7.1, 5.1  
327.698.465  

71.755.303  
76.442.505 
Betriebliche Aufwendungen
  
   
   

   
  
Umsatzkost
en
  
2.7.2, 5.2
.1  
– 
9.174.146
  

– 
12.085.198  
– 
1.796.629
 
Forschung und 
Entwic
klung  
2.7.2, 5.2
.2  
– 
141.426.832
  

– 
108.431.600
  
– 
106.397.017 
V
er
trieb  
2.7.2, 5.2.3
  
– 
107.742.684
  

– 
22.671.481
  
– 
6.382.510
 
Allgemeines un
d V
er
w
altun
g  
2.7.2, 
5.2.4
  
– 
51.403.257  

– 
36.664.666
  
– 
21.927.731 
Betriebliche Aufwendungen 
gesamt  
   
–
 
309.746.919
  

–
 
179.852.945
  
– 
136.503.887 
Sonstige Er
tr
äge  
2.7.3, 5.3
  
14.584.829  

804.739  
1.644.632 
Sonstige Aufwendun
gen  
2.7.4, 5.3
  
–
 
5.175.177
  

–
 
626.678  
– 
689.343 
Ergebnis vor Zinsen 
und Steuer
n 
(EBIT)  
   
27.361.198  

–
 
107.919.581
  
– 
59.106.093 
Finanzer
tr
äge  
2.7.5
, 5.3  
92.047.221  

2.799.473  
417.886
 
Finanzaufwendun
gen  
2.7.5, 
5.3  
–
 
96.214.409
  

– 
2.272.369  
– 
753.588 
Er
trag (+) 
aus Wer
taufhol
ungen / 
Aufwand (-) aus
 Wertm
inderun
gen für 
Finanzielle
 Vermögenswer
te  
2.3.1  
–
 
702.000  

872.000
  
– 
1.035.000 
Er
trag aus 
Er
trags
teuern
  
2.7.6, 
5.4  
75.398.566  

3.506.419  
4.304.674 
K
onze
rnja
hresüberschu
ss (+) / -
fehlbetrag (-)
  
   
97.890.576  

– 
103.014.058
  
– 
56.172.121 
Ergebnis je Akt
ie, u
nverwässer
t
 und 
verw
ässer
t  
2.7.7, 5.5
  
-  

– 
3,26 
  

– 
1,79 
  

Ergebnis je Akt
ie, u
nverwässer
t
  
2
.7.7, 5.5
  
3,01 

  

-  
- 
Ergebnis je Akt
ie, ver
wässer
t
  
2.7.7, 5.5
  
2,97 

  

-  
- 
Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des 
Ergebnisses je
 Aktie, 
unverwäs
ser
t un
d 
verw
ässer
t  
2.7.7, 5.5
  
-  

31.611.155 
  

31.338.948 
  

Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des 
Ergebnisses je
 Aktie, 
unverwäs
ser
t  
2.7.7, 5.5
  
32.525.644 

  

-  
- 
Anzahl Aktie
n zur B
erechnung des 
Ergebnisses je
 Aktie, 
verw
ässer
t  
2.7.7, 5.5
  
33.167.852
 

  

-  
- 
  

  

  

  

  

  
Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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Ko
nz
e
r
n
-
G
e
s
a
m
t
e
r
g
e
b
ni
s
re
c
h
n
u
n
g
 


(
I
F
R
S)
 


in €
  
2020  
2019  
20
18 





  





  





  





  





  





  





  





  




K
onze
rnja
hresüberschu
ss (+) / -
fehlbetrag (-
)  
97.890.576  

– 
103.014.058
  
– 
56.172.121 


Posten, die nicht in
 den Gewinn 
oder Verlust um
geglieder
t we
rden  
   

   
 
 


Er
folgsneutr
ale Veränder
ung des be
izule
genden Zeitwer
ts von
 


Beteiligungen  
1.260.132  

–
 
1.160.160
  
– 
127.458
 


Posten, die in den
 Gewinn oder
 Verlust u
mgeglieder
t werden 
dür
fen
  
   

   
  


Währungsum
rechnungsdi
f
ferenzen a
us der
 Konsolidierun
g  
2.247.005  

75.332  
– 
83.432 


Sonstiges Ergebnis
  
3.507.137  

–
 
1.084.828
  
– 
210.890
 


Gesamtergebnis  
101.397.713
  

– 
104.098.886  
– 
56.383.011 



  





  





  





  




  


Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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Ko
nz
e
r
n
b
i
la
n
z
 
(
I
F
R
S
)
 


in €
  
Anhang
  
31.12.2020 
 

31.12.2019 





  





  





  





  





  





  





  





  




AKTIVA  
   
   

  


K
ur
zfrist
ige V
e
rmögenswerte
  
   
   

  


Zahlungsmit
tel und Zahlun
gsmitteläquiva
lente  
2.8.1, 6.1
  
109.794.680 
 

44.314.050 



Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beiz
ulegenden Zeitwer
t,
 


wobei Änder
ungen er
fol
gswirksam er
fass
t wer
den  
2.8.1, 6.2 
 
287.937.972 
 

20.454.949 



Andere F
inanzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten 


Anschaf
fungs
k
osten  
2.8.1, 6.2
  
649.713.342 
 

207.735.195 



Forderungen aus
 Liefer
ungen und Le
istungen  
2.8.2, 6.3 
 
83.354.276  

15.081.702 



Finanzielle
 Vermögenswer
te aus Kollabor
ationen
  
2.8.3, 4
  
42.870.499 
 

0 


Forderungen aus
 Er
tr
agsteuern
  
2.8.2, 6.6  
401.826  

145.817 


Sonstige Forder
ungen  
2.8.2, 6.4 
 
2.159.475 
 

1.613.254 



V
or
r
äte, netto  
2.8.4, 6.5
  
9.962.657  

288.212 


Rechnungsabgrenz
ung und s
onstige kur
zfr
istige 


V
er
mögenswer
te  
2.8.5, 6.6
  
20.621.493 
 

14.059.627 


K
ur
zfrist
ige V
e
rmögenswerte 
gesamt  
   
1.206.816.220
  

303.692.806 



Langfristige 
V
ermögen
swerte  
   
   

  


Sachanlagen, n
etto  
2.8.6, 6.7
  
6.323.753  

4.652.838 


Nutzungsrechte, n
etto  
2.8.7, 6.8 
 
44.417.767 
 

43.160.253 



Patente, netto  
2.8.8, 6.9 
 
1.937.856 
 

2.981.282 



Lizenzen, netto
  
2.8.8, 6.9
  
11.835.619 
 

2.350.002 



Lizenzen für 
verm
arktete Produkte  
2.8.8, 6.9
  
55.485.886 
 

0 


In Entwick
lung bef
indliche For
schun
gs- und E
ntwicklun
gspro-


gramme  
2.8.8, 6.9
  
0
  

35.683.709 



Sof
tware, netto  
2.8.8, 6.9
  
115.788  

107.137 



Geschäf
ts- oder
 Firm
enwer
t  
2.8.8, 6.9
  
1.619.233  

3.676.233 


Andere F
inanzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten 


Anschaf
fungs
k
osten, ohne 
kur
zfris
tigen Anteil  
2.8.1, 6.2
  
196.587.542 
 

84.922.176
 


Beteiligungen zum beiz
ulegenden Zei
twer
t, w
obei 


Änderungen er
folgsneutr
al er
fasst werde
n  
2.8.9, 6.10
  
0
  

14.076.836 



Aktive latente Steuern
  
2.9.8, 5.4, 6.11 
 
132.806.097 
 

0 


Rechnungsabgrenz
ung und s
onstige Vermögenswer
te, ohne 


kurzfr
istigen Anteil
  
2.8.10, 6.12
  
1.567.259
  

1.136.030
 


Langfristige 
V
ermögen
swerte gesamt
  
   
452.696.800  

192.746.496
 


AKTIVA GESAMT  
   
1.659.513.020

  

496.439.302 




  





  





  





  




  


Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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in €
  
Anhang  
31.12.2020 
 

31.12.2019 





  





  





  





  





  





  





  





  





P
ASSIVA  
   
   

  


K
ur
zfrist
ige V
e
rbindlichkeiten  
   
   

  


V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und Leis
tungen und ab
gegrenzte 


Schulden  
2.9.2, 7.1
  
128.554.203 
 

57.041.902 



Leasingverbind
lichkeit
en
, kur
zfr
istiger An
teil  
2.8.6, 6.7

  
3.055.608
  

2.515.097 


Steuerverb
indlichkeiten  
2.9.3, 7.2

  
65.727.675 
 

94.732 



Sonstige Rückst
e
llungen
  
2.9.2, 7.2
  
0  

323.000 


V
er
tragsverbindl
ichk
e
it, kur
zfr
istiger Anteil
  
2.9.4, 7.3  
2.543.903 
 

1.570.801
 


Wandelschuldverschr
eibung, kur
zfr
isti
ger Anteil  
2.9.6, 7.5
  
422.945
  

0 


Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus Kollabor
ationen,
 kurz
frist
iger Anteil  
2.9.9, 4  
154.895 
 

0 


Wandelschuldverschr
eibungen an 
nahestehende 
Personen
  
2.9.7  
0  

12.324 



K
ur
zfrist
ige V
e
rbindlichkeiten gesamt
  
   
200.459.229 
 

61.557.856 



Langfristige 
V
erbin
dlichkeiten  
   
   

  


Leasingverbind
lichkeit
en
, ohne kur
zfr
isti
gen Anteil  
2.8.6, 6.7
  
41.963.794 
 

40.041.581 


Sonstige Rückst
e
llungen, oh
ne kur
zfr
istigen Anteil  
2.9.2, 7.2
  
1.527.756 
 

23.166 


V
er
tragsverbindl
ichk
e
it, ohne 
kurz
fris
tigen Anteil  
2.9.5, 7.3
  
71.829 
 

114.927 


Latente St
e
uer
verbind
lichkeiten  
2.9.8, 5.4, 7.4 
 
5.057.465  

0 


Wandelschuldverschr
eibung, oh
ne kurz
fri
stigen Anteil
  
2.9.6, 7.5  
272.759.970  

0 


Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus Kollabor
ationen,
 ohne kur
zfr
istigen Anteil  
2.9.9, 4

  
516.350.960 
 

0 


Langfristige 
V
erbin
dlichkeiten gesamt  
   
837.731.774 
 

40.179.674 



V
erb
indlichkeiten gesamt  
   
1.038.191.003
  

101.737.530 



   
   
   

  


Eigenkapital  
   
   

  


Gezeichnetes Kapita
l  
2.9.10, 7.6.1 
 
32.890.046  

31.957.958 



32.890.046 
und 31.957.958 aus
gegebene Stammaktien in 
2020 bzw. 2019
  
   
   

  


32.758.632 
und 31.732.158 Stammakti
en im Umla
uf in 2020 
bzw. 2019  
   
   

  


Eigene Aktien (131.414 
und 225.800 A
ktien
 in 2020 un
d 2019), 
zu 


Anschaf
fungs
k
osten  
2.9.10, 7.6.4
  
– 
4.868.744 
 

–
 
8.357.250
 


Kapitalrüc
klage  
2.9.10, 7.6.5 
 
748.978.506 
 

628.176.568 



Rücklage aus Sonsti
gem Ergebnis
  
2.9.10, 7.6.6 
 
2.211.419 
 

– 
1.295.718 



Bilanzverlus
t  
2.9.10, 7.6.7 
 
– 
157.889.210
  

– 
255.779.786 



Eigenkapital gesamt  
   
621.322.017 
 

394.701.772 



P
ASSIVA GESAMT  
   
1.659.513.020 
 

496.439.302





  





  





  





  




  


Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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Ko
nz
e
r
n
-
E
ig
e
n
k
a
p
i
t
a
l
e
nt
w
i
c
k
l
u
ng
 
(
I
F
R
S
) 


   
   
Gezeichnetes Kapi
tal 


   
 
  
Aktien  
€ 






  





  





  





  





  





  





  





  




Stand am 1. Ja
nuar 2018
  
   
29.420.785
  
29.420.785 



Kapitaler
höhung, n
ach Ausgabekosten von 15.038.362 €

  
   
2.386.250 
 
2.386.250 


Aufwand aus der Gew
ährung v
on Aktieno
ptionen, Wandelschul
dverschr
eibungen und 


Per
formance Sh
ares  
   
0  
0
 


Ausübung von an 
nahestehende 
Persone
n ausgegebenen Wandelschuld
verschr
eibungen  
   
32.537 
 
32.537 


Zuteilung ei
gener Aktien 
aus langfr
isti
gen Leistun
gsanreizpr
ogram
men  
   
0  
0 


Zuteilung ei
gener Aktien 
an V
or
stan
dsmit
glieder  
   
0  
0
 


Rücklagen:  
   
   
  


Er
folgsneutr
ale Veränder
ung des be
izule
genden Zeitwer
ts von
 Beteiligungen  
   
0  
0
 


Währungsum
rechnungsdi
f
ferenzen a
us der
 Konsolidierun
g  
   
0  
0
 


Konzernjahre
sfehlbetra
g  
   
0  
0
 


Gesamtergebnis  
   

0  
0 


Stand am 31. De
zember 2018
  
   
31.839.572
  
31.839.572 



Stand am 1. Ja
nuar 2019
  
   
31.839.572
  
31.839.572 



Aufwand aus der Gew
ährung v
on Aktieno
ptionen und 
Per
formance
 Shares
  
8.1, 8.3
  
0  
0
 


Ausübung von an 
nahestehende 
Persone
n ausgegebenen Wandelschuld
verschr
eibungen  
   
118.386 
 
118.386 


Zuteilung ei
gener Aktien 
aus langfr
isti
gen Leistun
gsanreizpr
ogram
men  
8.3.1  
0  
0 


Zuteilung ei
gener Aktien 
an nahestehend
e Personen
  
   
0  
0
 


Rücklagen:  
   
   
  


Er
folgsneutr
ale Veränder
ung des be
izule
genden Zeitwer
ts von
 Beteiligungen  
   
0  
0
 


Währungsum
rechnungsdi
f
ferenzen a
us der
 Konsolidierun
g  
   
0  
0
 


Konzernjahre
sfehlbetra
g  
   
0  
0
 


Gesamtergebnis  
   
0  
0 


Stand am 31. De
zember 2019
  
   
31.957.958
  
31.957.958 



Stand am 1. Ja
nuar 2020
  
   

31.957.958
  
31.957.958 



Kapitaler
höhung, n
ach Ausgabekosten von 100.370 €
  
4, 7.6.1 



  




907.441  
907.441 



Eigenkapitalk
ompon
ente der Wandelschu
ldverschrei
bung
  
2.9.7, 7.5, 7.6.5

  
0  
0 


Aufwand aus der Gew
ährung v
on Aktieno
ptionen und 
Per
formance
 Shares
  
8.1, 8.3
  
0  
0
 


Ausübung von aus
gegebenen Wandelschuldvers
chreibun
gen  
8.2  
24.647
  
24.647 


Zuteilung ei
gener Aktien 
aus langfr
isti
gen Leistun
gsanreizpr
ogram
men  
7.6.4, 8.3.2

  
0  
0 


Rücklagen:  
   
   
  


Er
folgsneutr
ale Veränder
ung des be
izule
genden Zeitwer
ts von
 Beteiligungen  
6.10, 7.6.6
  
0  
0
 


Währungsum
rechnungsdi
f
ferenzen a
us der
 Konsolidierun
g  
7.6.6  
0  
0 


Konzernjahre
süberschus
s  
7.6.7  
0  
0 


Gesamtergebnis  
   
0  
0 


Stand am 31. De
zember 2020
  
   
32.890.046
  
32.890.046 




  





  





  





  




  


Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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Eigene Akti
en 
Kapital-
rücklage 
Rücklage au
s 
Sonstigem 
Ergebnis  
Bilanzverlust
 
Gesamtes 
Eigenkapital
 
Aktien  
€
  
€
  
€
  
€
  
º 


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

319.678  
– 
11.826.981 
 
438.557.856 
 
0  
– 
96.593.607 
 
359.558.053 

0  
0  
176.189.256  
0  
0  
178.575.506 


  

0  
0  
5.584.969  
0  
0  
5.584.969 


0  
0  
1.004.580  
0  
0  
1.037.117 


– 
17.219  
636.414 
 
– 
636.414
  
0  
0  
0 

– 
21.423  
791.794 
 
– 
791.794
  
0  
0  
0 

   
   
   
   
   
  

0  
0  
0
  
– 
127.458 
 
0  
– 
127.458 


0  
0  
0
  
– 
83.432 
 
0  
– 
83.432 

0  
0  
0
  
0  
– 
56.172.121
  
–
 
56.172.121
 

0  
0  
0  
– 
210.890
  
– 
56.172.121 
 
– 
56.383.011 

281.036  
– 
10.398.773 
 
619.908.453 
 
– 
210.890  
– 
152.765.728
  
488.372.634 

281.036  
– 
10.398.773 
 
619.908.453 
 
– 
210.890  
– 
152.765.728
  
488.372.634 

0  
0  
6.654.470  
0  
0  
6.654.470 


0  
0  
3.655.168  
0  
0  
3.773.554 


– 
52.328  
1.934.043 
 
–
 
1.934.043
  
0
  
0  
0 

– 
2.908
  
107.480  
– 
107.480 
 
0  
0  
0 

   
   
   
   
   
  

0  
0  
0
  
– 
1.160.160
  
0  
–
 
1.160.160
 

0  
0  
0
  
75.332  
0  
75.332 

0  
0  
0
  
0  
– 
103.014.058 
 
– 
103.014.058 


0  
0  
0  
– 
1.084.828 
 
– 
103.014.058
  
– 
104.098.886 

225.800  
– 
8.357.250 
 
628.176.568 
 
– 
1.295.718
  
– 
255.779.786
  
394.701.772 


225.800  
– 
8.357.250 
 
628.176.568 
 
– 
1.295.718
  
– 
255.779.786
  
394.701.772 


0  
0  
79.590.657 
 
0  
0  
80.498.098 


0  
0  
36.483.050 
 
0  
0  
36.483.050 


0  
0  
7.455.761  
0  
0  
7.455.761 


0  
0  
760.976  
0  
0  
785.623
 

– 
94.386  
3.488.506 
 
–
 
3.488.506
  
0
  
0  
0 

   
   
   
   
   
  

0  
0  
0
  
1.260.132 
 
0  
1.260.132 

0  
0  
0
  
2.247.005 
 
0  
2.247.005 

0  
0  
0
  
0  
97.890.576 
 
97.890.576
 

0  
0  
0  
3.507.137  
97.890.576 
 
101.397.713 

131.414  
– 
4.868.744 
 
748.978.506 
 
2.211.419  
– 
157.889.210
  
621.322.017 
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Ko
nz
e
r
n
-
K
a
p
i
t
a
l
f
l
u
s
s
re
c
h
n
u
n
g 
(
I
F
R
S
)
 


In €
  
Anhang  
2020  

20
19  
2018 




  





  





  





  





  





  





  





  





  





  




Gewöhnliche Geschäf
tstätig
keit:  
   
   

   
  


Konzernjahre
sübersch
uss (+) / 
-fehlbetr
ag (-)
  
   
97.890.576  

– 
103.014.058
  
– 
56.172.121
 


Überleitung vom 
K
o
nzernjahre
süberschus
s (+) / -fe
hlbetrag (-) 


zum Mittelzu
fluss (+
) / -ab
fluss (-) 
aus der gewöhnlichen 


Geschäft
stätigkeit  
   
   

   
  


Außerplanmäß
ige Abschr
eibungen / Wer
tminder
ungen von 


V
er
mögenswer
ten  
6.7, 6.9
  
16.480.272  

2.317.489  
24.033.479 


Abschr
eibungen auf materie
lle und 
immater
ielle Vermögenswer
te 


sowie auf Nutz
ungsrechte  
6.7, 6.8, 6
.9  
8.329.559  

6.245.162  
3.750.259 


Nettog
ew
inn (-) 
/ -verlus
t (+) a
us Finanz
iellen Vermö
genswerten z
um 


beizulegenden Ze
itwer
t, w
obei Änder
ungen er
fol
gswirksam er
fass
t 


werden  
6.2  
13.401.584  

– 
752.257  
79.330 


Nettog
ew
inn (-) 
/ -verlus
t (+) a
us Andere
n Finanz
iellen 


V
er
mögenswer
ten zu 
fort
geführ
ten Ansch
affun
gsk
os
ten  
6.2  
8.378.845  

705.952  
0 


Er
trag (-
) aus Wer
taufh
olun
gen / Aufwand (+) aus 
Wertm
inderun
gen für 


Finanzielle
 Vermögenswer
te  
2.3.1
  
702.000  

– 
872.000  
1.035.000
 


Nettog
ew
inn (-) 
/ -verlus
t (+) a
us der
ivativen Finanz
instr
umenten  
6.4  
4.252.171  

– 
1.261.618
  
121.717 


Nicht zahlun
gswir
ksame Nettov
er
änder
ung von Fin
anziellen 


V
er
mögenswer
ten / Verbindlichkeiten aus Kollaborati
onen  
4  
– 
36.551.618
  

0  
0 


Nicht zahlun
gswir
ksame V
er
änderun
g von Finanz
iell
en 


V
er
bindlichkeiten zu fort
geführ
ten Ansch
aff
ungskosten  
7.5  
2.453.561  

0  
0 


Er
trag (-
) aus Wer
taufh
olun
gen von V
or
räten  
6.5  
– 
13.270.968
  

0  
0 


Er
trag aus 
der Endkonsolidier
ung von 
T
ochter
unternehmen  
5.3  
– 
379.173  

0  
0 


Nettog
ew
inn (-) 
/ -verlus
t (+) a
us der Veräußer
ung von 
Sachanlagen  
   
0  

– 
21.408  
– 
24.093 


Zahlungsunwir
ksamer Er
tr
ag aus dem A
nsatz bis
her nicht 
bilanz
ier
ter 


immaterieller
 V
er
mö
genswer
te  
6.9  
0
  

0  
– 
350.000 


Realisierun
g von Vertr
agsverbindli
chk
e
iten  
7.3  
– 
12.500.264
  

– 
5.335.977
  
– 
1.993.763 


Aktienbasier
te Vergütun
g  
5.2.5, 8
  
8.955.307  

6.654.470  
5.584.969 


Er
trag aus 
Er
trags
teuern
  
5.4  
– 
75.398.566  

– 
3.506.419  
–
 
4.304.674
 


V
erän
derungen von betriebl
ichen Akti
va und Passiva  
 
  
   

   
  


Forderungen aus
 Liefer
ungen und Le
istungen  
6.3  
– 
69.619.751  

2.667.232  
– 
6.610.625 


V
or
r
äte, Rechnungsabgrenzun
g und so
nstige Vermögenswer
te, 


Forderungen aus
 Er
tra
gsteuern 
und sons
tige Forderun
gen  
6.4. 6.5, 6
.6  
–
 
8.485.396
  

– 
4.422.409  
545.816 


V
er
bindlichkeiten aus Liefer
ungen und Le
istungen und ab
gegrenzte 


Schulden, Leas
ingverbin
dlichk
e
iten, Steuer
verbindl
ichk
e
iten sowie 


Sonstige Rückst
e
llungen
  
7.1, 7.2  
77.505.284  

13.202.429  
1.890.046 


Sonstige Verbindlichkeiten  
   
0
  

316.288  
– 
2.718.825
 


V
er
tragsverbindl
ichk
e
it  
7.3  
13.430.268  

6.069.450  
2.386.009 


Gezahlte Er
tr
agsteuer
n  
   
–
 
303.974  

– 
62.560  
– 
33.837 


Mittelzufl
uss (+) / -a
bfluss (
-) aus 
der gewöhnlichen 


Geschäft
stätigkeit  
   
35.269.717  

–
 
81.070.234
  
– 
32.781.313
 



  





  





  





  





  




  


Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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In €
  
Anhang  
2020  

20
19  
2018 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Investitionstätigkeit:  
   
   

   
  
Auszahlungen für den
 Er
wer
b von Finanz
iellen Vermögenswer
ten zum
 
beizulegenden Ze
itwer
t, w
obei Änder
ungen er
folgsw
irksam er
fass
t 
werden  
   
–
 
495.970.604
  

– 
28.305.339  
– 
84.511.324
 
Einzahlun
gen aus der Veräußer
ung von Fi
nanziel
len Vermögenswer
ten 
zum beizule
genden Zeitwe
r
t, wobei Ände
rungen er
fo
lgswir
ksam erf
asst 
werden  
   
214.209.301  

53.159.814  
126.388.925 
Auszahlungen für den
 Er
wer
b in Ander
e Finanzi
elle Vermögenswer
te zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n  
   
– 
1.249.729.925
  

– 
246.461.961  
– 
366.810.000 
Einzahlun
gen aus der Veräußer
ung von An
deren Finanz
ielle 
V
er
mögenswer
te zu 
fort
geführten Ans
chaf
fungs
k
osten
  
   
686.568.082  

318.720.000  
149.980.211 
Einzahlun
gen (+) / Auszahl
ungen (-) für
 der
ivative Finanzi
nstr
umente  
6.4  
– 
3.855.905  

931.595  
– 
488.201 
Auszahlungen für di
e Beschaf
fung von Sa
chanlagen  
6.7  
– 
4.455.323  

– 
3.103.330
  
–
 
1.820.749
 
Einzahlun
gen aus der Veräußer
ung von Sachanl
agen  
   
0  

20.469  
28.444 
Auszahlungen für di
e Beschaf
fung von im
materiellen Ver
mögenswer
ten  
6.9  
– 
44.881.207
  

– 
562.314  
–
 
644.575 
Auszahlungen für den
 Er
wer
b von Beteiligungen zum b
eizulegenden 
Zeitwer
t, wobei 
Änder
ungen er
folgsneu
tral 
er
fasst 
werden  
6.10  
0  

– 
15.004.996  
–
 
9.458 
Einzahlun
gen aus der Veräußer
ung von B
eteiligungen zum 
beizulegenden Ze
itwer
t, w
obei Änder
ungen er
folgsneut
ral 
er
fasst
 
werden  
6.10  
14.804.287  

0  
0 
Einzahlun
gen aus der Veräußer
ung von Tochterunternehmen  
   
2.477.760
  

0  
0 
Erhaltene Zins
en  
   
1.210.668  

90.156  
136.124 
Mittelzufl
uss (+) / -a
bfluss (
-) aus 
der Investitionstät
igkeit  
   
– 
879.622.866  

79.484.094  
– 
177.750.603
 
   
   
   

   
  
Finanzierungs
tätigkeit:
  
   
   

   
  
Einzahlun
gen aus der Ausgabe v
on Anteilen
  
4,
 7.6.1, 7.6
.5  
80.598.468
  

0  
193.613.868 
Auszahlungen für Kosten der 
Ausgabe vo
n Anteilen  
7.6.5  
– 
100.370  

0  
– 
15.038.362 
Einzahlun
gen im Zusammenh
ang mit an 
nahestehende 
Personen 
ausgegebenen Wandelschuldver
schreibu
ngen  
8.2  
773.300  

3.714.361  
1.020.849 
Einzahlun
gen für Finanz
ierun
g aus Kollabor
ationen  
4  
510.186.974  

0  
0 
Einzahlun
gen aus der Ausgabe v
on Wandelschuldver
schreibu
ngen  
7.5  
319.946.211  

0  
0 
Auszahlungen für T
ilgungs
anteil von Leas
ingzahl
ungen  
6.5  
– 
2.786.972
  

–
 
2.349.801
  
0 
Gezahlte Zinsen
  
6.8  
– 
1.431.487  

– 
1.011.321
  
– 
134.269 
Mittelzufl
uss (+) / -a
bfluss (
-) aus 
der Finanzie
rungstä
tigkeit  
 
  
907.186.124  

353.239  
179.462.086
 
Einfluss von Wechselkursef
fekten 
auf die Z
ahlungsmi
ttel  
   
3.397.655  

87.115  
– 
59.463
 
Zunahme (+) 
/ Abnahm
e (-) der
 Zahlungs
mittel und 
Zahlungsmittel
äquivalente  
   
66.230.630  

–
 
1.145.786
  
– 
31.129.293 
Abgang Zahlun
gsmittel und Z
ahlun
gsäquivalente a
ufgrund 
der 
Endk
onso
lidier
ung von Tochterunterneh
men  
   
– 
750.000
  

0  
0 
Zahlungsmittel 
und Zahl
ungsmitteläq
uivalente zu Be
ginn der 
Periode  
   
44.314.050  

45.459.836  
76.589.129
 
Zahlungsmittel 
und Zahl
ungsmitteläq
uivalente am En
de der 
Periode  
   
109.794.680  

44.314.050
  
45.459.836 
  

  

  

  

  

  
Der Anh
ang i
st ein wese
ntlicher 
Bestan
dteil die
ses 
Konzern
abschlus
ses. 
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A
n
h
a
n
g
 
1  

A
ll
g
e
m
ei
n
e
 
I
n
fo
r
m
at
i
o
n
e
n
 

G
E
S
C
H
Ä 
F
T
S 
T
Ä
T
I
G
K
E 
I 
T
  
U 
N
D
 
U
N 
T 
E
R
N
E
H 
M
E
N
 
Die 
M
or
phoSys 
AG
 
(„das
 
Untern
ehmen“ 
ode
r 
„Mor
phoSys“)
 
ist 
ei
n 
bi
ophar
mazeu
tisches
 
Unterne
hmen
, 
das  
sich  
a
uf  
die  
Ent
deckung,  
E
ntwicklung  
un
d  V
er
m
arktung  
von  t
her
ape
utischen  
An
tikörper
n  fü
r 
Patienten  
mi
t  
K
rebs-  
und  
Autoimmunerkr
ank
unge
n  
spezi
alisi
er
t  
ha
t.  
M
or
phoSys
  
hat  
ei
n  
Por
tfo
lio  
an 
fir
meneigene
n  
Wirkstof
fen  
sowie  
eine  
Pi
peline  
an  
gemei
nsam
  mi
t  Par
tn
er
n  
a
us  
der  
Phar
ma
-  un
d 
Biotechnologie-
Industr
i
e  
en
twickelten  
Wirk
stof
fen.  
M
or
phoSys
  
wu
rde  
i
m  
J
uli  
1992  
als  
de
utsche
 
Gesellscha
f
t 
mi
t 
be
schränk
ter 
Ha
f
tung 
ge
g
ründet 
und 
im 
J
uni 
1
998 
in 
ein
e 
deutsche 
Aktienge
sells
chaf
t 
umgewandelt. 
Der
 B
ör
sengang
 
der 
Gesel
lschaf
t 
er
folg
te i
m M
ärz 
1999
 a
m Neuen
 M
arkt, 
de
m da
mali
gen 
Segment
 der Deu
tschen Bör
se fü
r Gesell
schaf
ten mi
t hohen W
achstum
sraten.
 Am 15. Janu
ar 2003
 wur
de 
die 
M
or
ph
oSys AG 
in 
da
s 
Pr
im
e-Stand
ar
d-Segme
nt 
der 
Frank
fur
ter 
W
er
tpa
pierb
örse
 
au
fgen
ommen. 
Am
 
18. 
A
pr
il 
2
018 
er
folgte 
der 
Börse
ngang 
am 
N
a
sdaq 
Global
 
Mar
ket 
mittels 
Amer
ican 
Dep
ositar
y 
Share
s 
(ADS).
  
Jede
  
A
DS  
repr
äs
entier
te  
1/
4  
einer
  
Mor
ph
oSys-Stamma
ktie
.  
Der  
eing
etragen
e  
Si
tz  
der
 
Mor
phoS
ys AG  
ist  
Plan
egg  
(L
andk
reis  
M
ünchen)  
und  
die  
e
ingetrag
ene  
Ge
schäf
tsan
schrif
t  
ist 
Semmelwei
sstraße
  7,  82152
  Planeg
g,  Deu
tschland.  
Do
r
t  können  Konzer
n-
  und  Jah
re
sabschluss
  der 
Mor
phoS
ys AG eingesehen 
werden. Die 
Gesell
schaf
t ist i
m Handel
sreg
ister B de
s Amtsg
eri
chts Mün
chen 
unter de
r Nummer H
RB 121
023 
eingetr
agen.
 
2  

Z
us
a
m
m
en
fa
ss
u
n
g
 d
e
r
 
we
s
e
n
t
l
i
ch
e
n
 
B
i
l
an
z
i
e
r
u
n
g
s
- 

un
d
 
B
e
we
r
t
un
gs
g
r
un
d
s
ä
t
z
e 
2
.
1
  
G
R 
U
N
D
L
A
G
E
N
 
U
N 
D 
 
Ä 
N 
D
E
R
U
N
G
E
N
 
D
E
R 
 
R 
E 
C 
H 
N
U
N
G
S
L
E
G
U
N
G 
S 
S 
T
A
N 
D
A
R 
D
S
 
2
.
1
.
1
  
G
R
U
N
D
L
A 
G 
E
N 
 
D
E
R
 
A
N 
W 
E
N
D
U
N
G
 
Der vorlieg
ende 
Konzer
na
bschluss 
wur
de na
ch 
den 
Inter
natio
nal 
Financi
al 
Repor
ting 
Standa
rds 
(„IFR
S“) 
unter  
Berück
sichtigung
  
de
r  
E
mpfehlungen  
de
s  
In
tern
ational
  
Finan
cial  
Repor
tin
g  
Stan
dar
ds 
Inter
pret
ations
 Com
mittee (
IFRS 
IC) er
stellt
. Wir ha
ben
 alle
 Standar
ds 
und 
Inter
preta
tionen
 angewendet,
 
die z
um 31
. Dez
ember
 2020
 in 
Kraf
t waren
 und
 von der
 Eu
ropäischen
 Union (E
U) ü
ber
no
mmen w
ur
den. 
Zum  
31.  
De
zember  
20
20  
gab
  
es  
k
e
ine  
Stand
ards
  
oder  
Inter
pret
ation
en,  
die  
sich  
auf  
u
nsere
 
K
on
zer
nab
schlüsse 
für die am 31. De
zember 2020
, 2019 un
d 2018 ende
nden Geschä
ft
sjah
re auswi
rkten, 
die 
in 
K
ra
ft
 
waren, 
ab
er 
n
och n
icht 
in 
e
uro
päisches 
Recht 
über
n
ommen 
w
urde
n. 
Da
her 
en
tspr
icht 
un
ser 
K
on
zer
nab
schluss 
s
ow
o
hl 
den 
vo
m 
Inter
na
tional
 
Accounting
 
Standard
s 
Boa
rd 
(IAS
B) 
veröf
fentlichten 
IF
RS 
als 
auch 
den 
von
 
der
 
EU
 
über
n
ommene
n 
I
FRS. 
Darübe
r 
hin
aus 
berücksic
htigt 
unser 
Konzern
abschlus
s 
die  
ergä
nzen
den  
han
del
srechtlichen  
V
orschr
if
ten,  
die  
ge
mäß  
§  
3
15e  
Abs
.  
1  
des  
Han
delsges
etzbuches
 
(HGB)  
a
nzuwend
en  s
i
nd.  
Ent
sprechen
d  
den  V
or
schri
f
ten  d
er
  
United  
S
tates  
Sec
ur
itie
s  
an
d  
Exchange 
Commis
sion 
er
folgt d
i
e 
Dar
stellun
g 
der Ge
wi
nn-u
nd-V
e
rlust-Rechnung 
für eine 
V
erg
leichsper
i
ode 
von drei 
Jahren
.  Dies  geht  über  die  V
e
rgle
ichsper
iode  von  zwei  Jahren  nach  den  V
orga
ben  der  von  der  
E
U 
über
no
mmenen 
IFRS hi
naus
. 
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Der 
Konzer
nabschlu
ss 
umfa
sst z
u 
den 
Stichtagen 
31
. De
zembe
r 2
020 
und
 20
19 
s
o
wi
e 
für 
die
 Z
eitr
äum
e 
vom  
1.  
Jan
uar  
bis  
31.  
Dezem
ber  
der  
Jah
re  
2
020,  
2019  
und  
2018  
die  
M
o
r
ph
o
S
ys
 
AG  
un
d
  
i
h
re
 
T
o
ch
te
r
g
es
e
ll
sch
a
f
te
n 
(
z
u
sa
m
me
n 
de
r
 „
M
or
ph
o
S
ys
-
Kon
ze
r
n
“ 
od
e
r d
e
r
 „
Kon
ze
r
n“
)
. 
Di
e
 M
or
p
h
oSy
s 
AG
 
ste
l
l
t 
d
en
 
Ko
n
ze
r
n
a
b
sch
l
u
s
s 
f
ür
 
de
n
 g
r
ö
ß
ten
 
un
d
 
de
n
 
kl
e
in
s
ten
 
Ko
n
so
li
d
i
e
r
u
n
g
s
kr
ei
s
 
a
uf
. 
Di
e
  
E
r
s
te
ll
u
ng
  
v
on
  
Ko
n
z
er
na
b
sc
hl
ü
s
se
n
  
ge
m
ä
ß
  
d
en
  
IF
R
S
  
e
r
fo
r
d
e
r
t
  
v
om
  
V
or
s
ta
n
d,
  
Sc
hä
t
zu
ng
e
n
 
vorzuneh
men 
u
nd 
Ann
ahmen  
zu  
tref
fen,  
die  
die  
im 
Konzer
na
bschluss  
un
d 
im 
d
azugeh
ör
igen  
Anhang
 
ausgewies
enen  Beträge  
bee
inf
l
u
ssen.  Die  
tat
sächlichen  
E
rgebni
sse  k
önnten  v
o
n  d
ie
sen  
Sc
hätzunge
n 
abw
eic
hen. Schätzun
gen un
d die ihnen zug
r
undelieg
ende
n Annah
men werden
 for
tlaufen
d über
pr
üf
t. Die
 
Änder
ung
 
von 
Schät
zungen
 
wir
d 
in 
der 
Per
iode,
 
in 
der 
die 
Ände
r
ung 
vorge
nommen
 
wir
d, 
un
d 
in 
jeder 
betrof
fenen 
zuk
ünf
tig
en Per
iode 
er
fas
st. 
Alle  
Z
ahlen
angaben
  
in
  
dies
em  
Be
ri
cht  
sin
d  
en
tweder  
au
f  
volle  Bet
r
äge
  
in  
E
ur
o,  
T
a
usen
d  
Eu
ro  
ode
r 
Millione
n Eu
ro ger
undet. 
A
u
fg
r
un
d  
von
  
COVID-19  
gab
  
es  
keine  
wesentl
ichen  
Auswirkun
gen  
au
f  
das  
Geschä
ft
,  
getr
of
fene 
Schätzungen 
und 
Annah
men o
der die 
W
er
t
hal
tigkeit von V
er
möge
nswer
ten. 
A
u
fg
r
un
d  
der
  
Mar
ktzul
assun
g  
von  
Mon
juvi  
wur
de  
der
  
hie
r
für  
in  
dem
  
Bil
anzpo
sten  
„In
  
En
twicklung
 
befi
ndliche 
For
schungs- 
un
d 
En
twicklung
sprog
r
amme“  
ausgewie
sene 
Betr
ag 
im
 
Geschäf
tsja
hr 
20
20 
in 
den Bil
anzpo
sten „Lize
nzgebüh
ren 
für ver
mar
ktete Produ
kten“ u
mgegl
ieder
t.
  
In  
der  
Konzer
n
-Kapi
talf
lus
srechnung
  
w
urde
n  
die
  
Ei
nzahl
unge
n  
un
d  
Auszahl
ungen  
für  
deri
vative 
Finanzin
str
umen
te  
aus  der  gew
öhnlic
hen  Geschäf
tstätig
k
ei
t  in  
die  In
ve
stitionst
ätig
k
ei
t  umgegliede
r
t 
aufg
r
un
d  
bislan
g  
in
korrek
ter  
Zuor
dnung
.  
Um  
verg
leichba
re  
In
for
matione
n  
für  
das  
V
or
jahr  
zu  
bi
eten, 
wurde
n 
die 
V
o
r
jahre
swer
te en
ts
prechen
d ange
pas
st. Im 
Ge
schäf
tsj
ahr 
2019
 waren
 d
ies 
Ein
zahlung
en 
in 
Höhe von 0
,9 Mi
o. €
 
und in 2
018 
Auszahlu
ngen von 0
,5 Mi
o. €
.
 
Die  nachfolgen
d  aufgeführ
ten
  Bilanzier
u
ngs-  un
d  Be
we
r
tung
smet
hoden
  wurden,
  wenn  nic
h
t  ander
s 
angegeben
, au
f alle Pe
ri
oden 
des 
vorliegenden
 Konzer
nabschlu
sse
s einhei
tlich an
gewendet. 
2
.
1
.
2
  
Ä
N
D
E
R
U
N
G 
E 
N
  
D 
E 
R 
 
B
I
L
A
N
Z
I
E
R
U
N
G 
S
-
 
U
N
D
 
B
E
W
E
R
T
U
N
G
S
G
R
U
N 
D
S 
Ä
T
Z
E
 
U
N 
D 
 
D
E
R
 
O
F
F 
E 
N 
L
E
G
U
N
G
 
Die 
B
ilanzi
er
ung
s-  
und  
Bewer
tungs
meth
oden  
ents
prechen  
g
r
und
sätzlich  
den  
im  
V
or
jahr  
angewand
ten 
Metho
den.
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Ü
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Standard / Inte
rpretation
 
Anwendungs-
pflicht für 
Geschäftsjahre 
beginnend am 
 
Übernahme 
durch 
Europäische 
Union 
Auswirkungen 
bei MorphoSys
 
IFRS 3 (A)
  
Unternehm
enszusammens
chlüsse  
01.01.2020
 

ja
 

k
eine
 

IFRS 9, I
AS 39 und IFRS
 7 
(A)  
Reform der Referenzz
inssätze
  
01.01.2020
 

ja
 

k
eine
 

IFRS 16 (A)
  
Auf d
ie Coronav
irus-Pandemi
e bezo
gene 
Mietk
onzes
sionen  
01.01.2020
 

ja
 

keine
 

IAS 1 und IA
S 8 (A)
  
Def
inition 
von Wesentlich  
01.01.2020
 

ja
 

ja
 

  
 
 

 

 

  
Änderungen der Verweis
e auf 
das Rahmenkonzept 
in IFRS-Stand
ards 
01.01.2020
 

ja
 

k
eine
 

 

 

 

 

 

(A) Amendments
  
Ä
nderungen
 
 

 

 

 
Die 
A
u
swirk
unge
n 
der 
Erwei
ter
ungen 
zu 
IAS 
1 
und 
IAS 
8 
a
uf 
den 
Konzerna
bschlu
ss 
we
rden 
als 
nicht 
wesentlich ange
sehen
 und wer
den s
omit 
nicht einze
ln e
rläuter
t.
 
N
E
U
E
 
B
E
Z
I
E
H
U
N
G
S
W
E
I
S
E
 
Ü
B
E
R
A
R
B
E
I
T
E
T
E
 
S
TA
N
D
A
R
D
S
 
U
N 
D
 
I
N
T
E
R
P
R
E
TA
T
I
O
N
E
N
,
 
D
I
E
 
N
O
C
H
 
N
I
C
H
T
 
A
N
Z
U
W
E
N
D
E
N
 
S
I
N
D
 
Fol
g
e
n
de
  neu
e
  
u
n
d
  
ü
b
er
ar
b
ei
te
te
  
S
ta
n
da
r
d
s
,
  
d
i
e  in
  
d
e
r  Be
r
i
ch
t
sp
e
r
i
o
de
  noch
  nic
h
t  ver
pf
l
i
ch
te
n
d 
a
n
zuw
en
d
e
n
 w
a
re
n
 
od
e
r 
n
o
ch
 
ni
ch
t
 v
on
 
d
e
r 
E
u
r
op
ä
is
ch
e
n 
Un
i
on
 
üb
e
r
n
o
m
me
n
 w
u
r
d
en
,
 w
e
r
de
n
 
ni
ch
t 
vo
r
ze
i
t
ig
  a
ng
ew
a
nd
t
.  
Au
sw
ir
k
u
ng
e
n  
au
f
  d
en
  
Kon
ze
r
na
b
sc
hl
u
ss
  
be
i  
St
an
d
a
r
d
s  
m
i
t  
de
m
  V
e
r
m
e
rk
 
„
ja
“
  
w
e
r
de
n  al
s
  wahr
sc
he
in
l
i
ch
  ang
e
se
h
e
n  un
d
  der
ze
i
t
  
v
o
m  Kon
z
er
n  ge
p
r
üf
t.
  Da
be
i
  
w
e
r
de
n  nu
r
 
we
se
n
t
li
ch
e
 Au
sw
i
rk
un
g
en
 n
ä
he
r
 
be
s
chr
i
e
be
n
. 
Die Auswirk
ungen
 der Er
wei
terun
gen zu 
IAS 1 und
 IAS 
8  
auf  
de
n  
Konze
rna
bschlu
ss  
werden
  
al
s  
ni
cht  
wesen
tlich  
anges
ehen  
und  
werden  
s
omit  
n
icht  
einzel
n 
erläuter
t
. 
B
ei
 
St
a
n
da
r
d
s 
mi
t 
de
m 
V
e
r
m
er
k 
„
kei
n
e“
 
we
r
de
n
 
ke
in
e
 
we
se
n
t
li
ch
e
n 
Aus
wi
r
k
un
g
e
n 
a
u
f 
de
n 
Kon
z
e
r
n
ab
s
ch
l
u
ss
 
e
r
wa
r
tet
. 
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Standard / Inte
rpretation
 
Anwendungs-
pflicht für 
Geschäftsjahre 
beginnend am 
 
Übernahme 
durch 
Europäische 
Union 
Mögliche 
Auswirkungen 
bei MorphoSys
 
 

 

 

 

 

IFRS 3 (A)
  
Änder
ungen durch Verw
eis auf das 
Rahmenk
onze
pt  
01.01.2022
 

nein
 

keine
 

IFRS 4 (A)
  
Verlängerung der
 vorübergehenden 
Befre
iung von 
der Anwendung 
von IFRS 9 
01.01.2021
 

nein
 

keine
 

IFRS 9, I
AS 39, IFRS 
7, 
IFRS 4 und I
FRS 16 
(A) 
Reform der Referenzz
inssätze –
 Phase 2
  
01.01.2021
 

ja
 

k
eine
 

IFRS 17 und I
FRS 17 
(A)  
V
er
sicherungsver
tr
äge inklus
ive Änder
ungen an 
IFRS 17 
01.01.2023
 

nein
 

keine
 

IAS 1 (A)
  
Einstufung 
von V
er
bindl
ichk
e
iten als kur
z- 
oder 
langfr
istig 
01.01.2023
 

nein
 

ja
 

IAS 1 (A)
  
Angabe von Bilanz
ier
ungs- und 
Bewer
tungsmethoden
 
01.01.2023
 

nein
 

ja
 

IAS 8 (A)
  
Defin
ition von re
chnungsle
gungsbezo
genen 
Schätzungen 
01.01.2023
 

nein
 

ja
 

IAS 16 (A)
  
Sach
anlagen — E
innahmen vor 
der beabs
ichtigten 
Nutzung 
01.01.2022
 

nein
 

keine
 

IAS 37 (A)
  
B
elastende Vertr
äge — Kosten für die E
r
f
üllung 
eines Vertr
ages 
01.01.2022
 

nein
 

keine
 

 
 
  
  
  
 
  
V
erbesser
ungen der I
nternatio
nal Fin
ancial 
Reportin
g Standards
, Zyklus 2018 
- 2020 
01.01.2022
 

nein
 

keine
 

 
  
  
  
 
(A) 
Amendme
nts  
Änderungen
 
 

 

 

 
2
.
2
  
G
R 
U
N
D
L
A
G
E
N
 
D
E
R 
 
K 
O 
N 
S
O
L
I
D
I
E
R
U
N 
G
 
2
.
2
.
1
  
K
O
N
S
O
L
I
D 
I 
E 
R
T
E
  
U
N
T
E
R
N
E
H
M
E
N 
  
B 
Z 
W
.
 
K
O
N
S
O
L
I
D
I 
E 
R
U
N 
G 
S
K
R
E
I
S
 
Die  
Mor
ph
oSys AG  
als  
ober
stes  
Mutter
un
tern
ehmen
  
h
at  
ih
ren  
Sit
z  
in  
Pla
negg  
be
i  
München
.  
Die
 
Mor
phoS
ys AG  
hat  
ein
e  
100 

%ige  
T
ochterge
sellschaf
t  
(zusam
men  
der  
„M
or
phoS
ys-Konzer
n“  
o
der  
de
r
 
„
Kon
z
er
n“
)
:
 
di
e
 M
o
r
ph
oS
y
s 
U
S 
In
c
.
 
(B
o
sto
n
, 
M
a
s
sac
hu
s
e
tt
s,
 
U
SA
).
 
Mit
  
Wir
kung  
zum
  
16.
  
No
vem
ber  
2020 
wurd
e  
di
e  
10
0 

%ig
e  
unm
ittel
b
are
  
B
etei
lig
ung
en  
an  
der
  
L
an
t
hi
o
 
P
ha
r
ma
  
B
.
V
.
  
(Groningen,  
Niederlande) 
sowie  
die  
m
i
tt
el
b
a
re
  
Be
tei
l
ig
u
n
g  
v
o
n  
1
0
0 

%
  
ü
b
e
r  
di
e  
La
n
t
h
i
o
 
P
ha
r
ma
  
B
.
V
.
  
an
  
de
r
  
L
an
t
h
io
Pe
p  
B
.
V
.
  
(Groningen, 
Niederlande)  
ve
r
ä
uß
e
r
t
.
  
D
ie
  
be
i
d
en
  
Ge
s
el
l
sc
ha
f
te
n 
si
n
d
 
zu
 
d
ie
se
m
 
D
at
u
m 
a
u
s 
d
e
m 
Kon
s
ol
i
d
ie
r
un
g
s
k
re
i
s
 
de
r 
M
o
r
p
ho
S
ys
 
AG 
a
usg
es
ch
ie
d
en
.
 
De
r
  Kon
ze
r
na
b
s
chl
u
s
s  z
u
m  31
.
  De
z
e
mb
er
  2
02
0
  wu
r
de
  vo
m  V
or
s
ta
n
d
  am
  11.  
Mär
z  2021  
mit
tels 
V
or
stand
sbeschlus
s aufge
stellt, zur 
V
e
röf
fen
tlichung 
freigeg
eben s
owie zur Prüfung und Billigung an den 
A
ufsichtsrat 
weitergeleitet. De
m 
V
orstand
 
des
 
K
on
zer
ns
 
geh
ören 
Dr
.
 
Je
an-Paul
 
K
ress 
als
 
Chi
ef 
E
xecutive 
Of
fi
cer 
(V
orstan
dsvor
sitzende
r), 
Sung
 Le
e 
als 
Chie
f 
Financial 
Of
f
i
cer
,
 Dr. Malte 
Peters 
als 
Chie
f 
Research 
and Develo
pment O
ff
icer s
owie Dr.
 
Roland W
and
eler 
als Chie
f O
per
ating 
Of
f
icer an
. 
 
Dr
. 
Mark
us 
En
zelberge
r 
ist 
mit 
Wirku
ng 
zum 
Abla
uf 
des 
29
. 
Febr
uar 
2020
 
als 
Mitgl
ied 
de
s 
V
o
rstan
ds 
ausgeschied
en. 
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Jens  
Hol
stein  
ist  
mi
t  
W
irk
ung  
zu
m  
Ablau
f  
des
  
13.
  
November  
20
20  
al
s  
Mitgl
ied
  
des  
V
or
stands 
ausgeschied
en. 
Die 
Posi
tion 
de
s 
Finanzvor
stands 
(C
hief 
Financi
al
 
Off
ice
r) 
wu
rde 
zum 
2. 
Febr
uar
 
2021 
von Her
rn
 Su
ng Lee 
über
no
mme
n. 

2
.
2
.
2
  
K
O
N
S
O
L
I 
D 
I 
E 
R
U
N
G
S
M
E
T
H
O
D
E
N
 
Di
e  
fol
g
en
de
  
Tochte
rg
es
el
ls
ch
a
f
t  
de
s  
Kon
ze
r
n
s  
w
ir
d  
g
emä
ß
  
der
  
na
chste
he
n
den
  
Tabel
l
e  
i
n  
de
n 
K
on
soli
dier
ung
skr
eis ei
nbez
ogen.
 
Gesellscha
f
t 
Beteiligungser-
werb / Gründung
 
Einbezug i
n den 
Konsolidierung
s-
kreis 
 

 

 

 

 

 

MorphoSys
 US Inc.,
 Boston, Mas
sachusetts, USA  
Juli 201
8  
02.0
7.2018 

 

 

 

 
Da 
e
s 
si
ch 
u
m 
eine
 
100
 
%i
ge 
u
nmi
tte
lb
ar
e 
Betei
lig
ung
en 
h
and
elt,
 
wi
rd  
die
 
T
och
terg
ese
ll
schaf
t 
m
itte
ls
 
V
o
ll
kons
oli
di
er
u
ng 
in
 
den 
Kons
ol
idie
r
u
ngs
kr
ei
s 
einb
ez
oge
n. 
Mo
rp
ho
Sys 
be
he
r
r
scht 
di
ese
 
Beteil
igu
ng, 
da
  Mor
ph
o
S
ys  une
i
ng
es
ch
rä
n
k
te
  
Ver
f
üg
u
ng
s
g
ewa
l
t  
ü
be
r  di
es
e
s  Bete
i
li
g
u
n
gs
un
t
e
r
ne
h
m
e
n  bes
i
t
z
t. 
Darübe
r 
hina
us 
un
terlieg
t 
Mor
p
hoSys 
ein
er 
Risikobelastung
 
durch 
ode
r 
ha
t 
Anre
chte 
auf
 
schwankende 
Rend
ite
n
  
a
u
s  
di
ese
r
  
B
ete
il
i
gu
n
g.
  
Auß
er
d
e
m  
h
a
t  
Mo
r
pho
S
ys  
d
ie
  
u
ne
in
ge
sch
r
än
k
te  
Fä
hi
gkei
t
,  
di
e 
bestehende V
er
füg
ungsgewalt ü
ber da
s Beteiligun
gsun
tern
ehmen
 dergestal
t zu nu
tzen, d
ass da
durch die
 
Höhe 
der Rendi
te des Beteilig
ungsun
ter
nehmen
s beei
nf
lusst w
ird.
 
Ge
sells
chaft
en, 
die
 
als 
Gem
einsc
haftsu
nterne
hmen 
at 
Eq
u
ity 
konso
lidier
t 
wer
den,
 
sind
 
nicht 
vorha
nden. 
Ebenso wen
ig sin
d Unterne
hmen
 vorhande
n, auf 
die e
in be
her
r
schender Ei
nf
luss 
ausgeüb
t wi
rd. 
Die  V
er
m
ögenswer
te  u
nd  
Schulden  
de
r  in
  
den  
Konzern
abschlus
s  voll  
ein
bezogene
n  
auslän
dischen
 
Gesellscha
f
t werden
 nach k
on
zer
nei
nheitliche
n Bilan
zier
ung
s- un
d Bewer
tungs
meth
oden angesetzt. Eine 
Änderun
g der angewand
ten Konsolidierung
smethoden gegenüber dem V
orjahr e
rfolg
te nicht.
 
Bei  
der  
Konsolidie
r
ung  
werden  
die  
Betei
li
gungsbuchw
er
te  
des  
Mutterunter
nehmens  
a
n  
jedem 
T
ocht
er
unter
nehmen  
mit  
dessen  
Anteil  
am  
E
igenkapital  
an  
jedem  
T
ochterunter
nehmen  
saldiert. 
K
on
zer
ni
ntern
e V
er
mögen
swer
te und 
Schulde
n, A
ufwen
dungen und 
Er
träge
 
sowie Gewinne oder 
V
erluste 
aus 
Ge
schäf
tsvorf
ällen,
 
die 
zwi
schen 
Konzer
nun
terne
hmen st
a
ttf
i
nden, 
wer
den 
vollstän
dig 
eli
mini
er
t.
 
Für 
alle  
V
e
r
tr
äge  
und  
Ge
schäf
tsvor
f
älle
  
zwi
schen  
Konzer
nunter
neh
men  
wur
de  
de
r 
Fremdübl
ichkeitsg
r
und
satz (a
t-ar
m’
s leng
th
 pr
inci
ple
) berück
sichtig
t. 

2
.
2
.
3
  
G
R
U
N
D
S
Ä
T 
Z
E
 
D
E
R
 
F
R
E
M
D
W
Ä
H
R
U
N 
G
S 
U 
M 
R 
E
C
H
N
U
N
G
 
Der K
o
nzer
nab
schluss wird in Euro, der funkti
onale
n Währ
ung des
 Mutterun
tern
eh
mens, aufgestell
t. Für 
jedes  
Unterne
hmen  
leg
t  
de
r  
Konzer
n  
die  
fun
kti
onale  
Wäh
r
ung  
fest.  
Die  
i
m  
Abschlus
s  
des  
jeweili
gen 
Unt
e
rn
ehmen
s en
th
altenen P
osten werden
 unter V
er
wen
dung 
diese
r fun
ktional
en Wä
hr
ung 
bewertet. 
F
R
E
M
D
W
Ä
H
R
U
N
G
S
T
R
A 
N
S
A
K
T
I
O
N
E
N
 
U
N
D
 
S
A
L
D
E
N
 
Fremdwähr
u
ngstra
nsakti
onen  
wer
den  
von  
Konzer
nun
terne
hmen
  
zu  
dem  
Zei
tpunk
t,  
zu  
dem
  
der 
Geschäf
tsvor
fall
 
er
stmals
 a
nsetzbar
 
ist, 
mi
t 
de
m 
jeweils 
g
ültige
n 
Ka
ssak
urs 
i
n 
die 
fun
ktiona
le 
Wä
hr
ung
 
umgerechn
et. 
Monetä
re 
V
er
möge
nswer
te 
un
d 
Schulden in 
eine
r 
Frem
dwähr
ung 
wer
den z
u
 
je
dem 
Stichtag
 
unter 
V
e
r
wendung
 
de
s 
Stichtag
ska
ssak
ur
ses 
in
 
die 
funkti
onale 
Währ
ung 
umgerec
hnet. 
Dif
feren
zen 
aus 
der 
A
b
w
icklung
 
ode
r 
Umrechnun
g 
monet
ärer 
P
osten 
im  
Zusam
menhang
 
mi
t 
de
m 
oper
ativen  
Geschäf
t
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werden 
er
folgsw
irk
sam 
in 
den
 
sonstigen 
Aufwendungen
 o
der 
Er
tr
ägen 
er
fa
sst. 
Bei 
monetä
ren 
Posten i
m 
Zusamme
nhang  
mit  
Investitions
-  un
d  Fi
nanzie
r
ung
stätigkeiten  
werden  
in  
den  
Finan
zer
tr
ägen  
oder
 
Finanzaufwen
dungen 
er
fas
st. 
Nichtmonetä
re  
Posten,  
die  
z
u  
histori
schen  
Anschaf
fung
s-  
bzw.  
Her
stellung
skost
en
  
in  
ein
er 
Fremdwähr
u
ng bewer
tet werden,
 werden 
mit 
dem Kurs a
m Tag des Ge
schäf
tsvor
falls
 umger
echnet.  
K
O
N
Z
E
R
N
U
N 
T
E
R
N
E
H
M
E
N
 
Die  
V
er
mögen
swer
te  
und  
Schu
lden  
der
  
auslän
dischen  
Geschäf
tsbetri
ebe  
wer
den  
i
m  
Rahmen
  
der
 
K
on
soli
dier
ung
  
zum  
Stichtag
sk
urs  
in
  
Euro
  
u
mgerechnet
.  
Die  
Umrechnung  
von  
E
rt
räge
n  
und 
A
u
fwendungen er
folgt zu 
de
m 
a
m T
ag der je
weilig
en Tran
saktion geltende
n W
echsel
kur
s
. Die 
i
m Rahmen 
der  
Konsoli
dier
un
g  
hi
era
us  
r
esul
tieren
den  
Umrechnun
gs
dif
feren
zen  
wer
den  
im  
Posten  
„Rücklag
e  
au
s 
sonstigem E
rgebni
s“ (Ei
genka
pita
l) er
fa
sst. 
2
.
3
  

F
I
N
A
N
Z
I
N
S
T
R 
U 
M 
E 
N 
T
E
 
U
N
D
 
M
A
N
A
G 
E 
M 
E 
N 
T
 
D
E
S
 
F
I 
N
A 
N
Z
R 
I 
S
I
K
O
S
 
2
.
3
.
1
  
A
U
S
F
A 
L 
L 
-
 
U
N
D
 
L
I
Q
U
I 
D 
I 
T
Ä
T
S
R
I
S
I
K
O
 
Fina
nzinstrument
e,  
bei  
denen  
im  
Ko
nzern  
möglich
er
weis
e  
eine  
Ko
nzentration
  
des  
A
usfall-  
und 
Liquiditäts
r
isik
os  
vorliegt,  
sind  
haupts
ächli
ch  
Zahlungsm
i
tt
el  
und  
Zahlungsm
itteläquiv
alente, 
f
inanzi
elle 
V
er
mögens
werte 
zum 
beizu
l
ege
nden 
Zeitw
er
t, 
wob
e
i 
Änderungen
 
erfolgs
w
irksam 
er
fass
t 
werden, 
andere 
finanzielle
  
V
ermögens
werte  
zu  
fortgeführten  
Ansc
haf
fungsk
os
ten,  
derivativ
e  
Fina
nzinstrument
e  
und 
Ford
er
ungen. Die
 
Zahlu
ngsmitte
l und Zahlungsm
itteläquiv
alent
e
 des K
onzerns laut
en vorwiegend auf
 Euro 
und  
US-D
ollar.  
Bei  
den  
finanziell
e
n  
V
ermögens
werten  
zum  
beizulege
n
den
  
Zeit
wert,  
wobei  
Änderungen
 
er
fo
lgswirksam  
erfasst
  
werd
en  
und  
den  
ander
en  
finanziell
en  
V
ermögensw
er
ten  
zu  
fortgeführt
en 
Ansch
af
fungs
kost
en,  
handel
t  
es  
sich  
um  
q
ual
itativ  
hochw
er
tige  
An
lage
n.  
Zahlung
smi
ttel, 
Zahlungsmitteläquivalente, 
finanziel
l
e 
V
er
möge
n
sw
er
te
  
zum 
beiz
ulegenden
  
Zeitw
er
t, 
wo
bei 
Änderungen 
er
fo
lgswirksam  
erfasst
  
werden  
und  
ander
e  
finanzielle
  
V
er
mögens
werte  
zu  
fortgeführte
n 
Ansch
af
fungs
kost
en, werden 
g
r
undsätzlich bei 
mehreren 
renommi
er
ten Finanzinstituten in 
E
uropa sowie 
den 
USA 
g
ehalten. 
Der 
Konzern ü
ber
wacht 
fortlaufend 
seine Positionen 
im 
Hinblick 
auf die 
Finanzins
titute, 
die seine 
V
er
trag
spar
tner bei den Finanzin
stru
menten sind,
 sowie deren Boni
tät und er
war
tet kein 
Ri
siko 
der Nichter
fül
lung
. 
Di
e  
i
n  
de
r  
G
ewi
nn
-u
n
d-V
er
lu
st
-
Rechnu
ng
  
der
  
Ge
s
chä
f
t
sj
a
hr
e  
2
0
2
0,
  
20
19
  
un
d
  
20
18
  
i
n  
der
  
Po
s
iti
o
n 
Aufwa
nd
  
a
u
s  
Wer
tm
in
de
r
un
ge
n  
für
  
Fi
na
n
zi
el
l
e  
V
e
r
m
ög
en
swe
r
te
  
e
r
fa
s
sten
  
V
e
r
än
de
r
un
ge
n  
der
 
W
er
tm
in
de
r
u
ng
en
  für
  
Au
sf
al
l
r
is
iken
  
(sie
he  
Zi
ffer  
2.4  
dieses  
A
nhangs)  
folgten  
n
achstehender  Logik.
 
Negative  
W
er
te  
stellen  
Z
uführ
ungen  
un
d  
p
ositive  
W
e
r
te  
Auf
lö
sungen  
dieser  
Risikovorsorge  
dar
.
 
Inansp
r
uchnahmen  von  W
er
tm
inde
run
gen  gab  e
s  im  Geschäf
tsj
ahr  2020  nicht
.  Der  Anstieg  dieser
 
Risikovorsorge  
i
m  
V
ergl
eich  
zu
m  
1.  Januar  
2
020  resultier
te  im  
W
e
sentli
chen  
au
s  
der  Zunahme  der 
fin
anziel
len 
V
er
mögenswe
r
ten z
u 
for
tgeführ
ten 
Anschaf
fung
skosten, 
für d
ie Wert
minde
run
gen 
er
mi
ttelt 
werden. 
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Allgemeines 
Wertminderungsm
odell 
Vereinfachtes 
Wertminderungsm
odell  
Ges
amt
 
In T €
  
Stufe 1  
Stufe 
2  
Stufe 3  
Stufe 2  
Stufe 3  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand am 1. 
Januar 201
9  
–
 
665  
–
 
506  
0  
– 
90  
0  
– 
1.261
 
Nicht in Anspr
uch 
genommene, 
aufgelöste Beträge  
445  
42
7  
0  
9
0  
0  
962 
Im Gewinn 
und V
er
lust 
des 
Geschäf
tsjahres 
er
fasste Er
höhun
g 
der Wer
tminder
ung für Ausf
allr
isiken  
0  
0  
0  
– 
80  
0  
– 
80 
Wechsel zwischen 
Wertm
inderungsstufe
n  
– 
79  
79
  
0  
0  
0  
0 
Im Geschäf
ts
jahr als unei
nbr
inglich 
abgeschriebene B
eträge  
0  
0
  
0  
0  
0  
0 
Stand am 31. De
zember 2019
  
– 
299  
0  
0  
– 
80  
0  
– 
37
9 
   
   
   
   
   
   
  
Stand am 1. 
Januar 202
0  
–
 
299  
0  
0  
– 
80  
0  
– 
379 
Nicht in Anspr
uch 
genommene, 
aufgelöste Beträge  
299  
0  
0  
80  
0
  
379 
Im Gewinn 
und V
er
lust 
des 
Geschäf
tsjahres 
er
fasste Er
höhun
g 
der Wer
tminder
ung für Ausf
allr
isiken  
– 
1.001  
0  
0  
– 
424  
0  
– 
1.425
 
Wechsel zwischen 
Wertm
inderungsstufe
n  
0  
0  
0  
0  
0  
0 
Im Geschäf
ts
jahr als unei
nbr
inglich 
abgeschriebene B
eträge  
0  
0
  
0  
0  
0  
0 
Stand am 31. De
zember 2020
  
– 
1.001
  
0  
0  
– 
424  
0  
– 
1.425 
 

 

 

 

 

 

 

 






[image: ]







 
 
 
Der Konzer
n bil
det W
e
r
tmi
nd
e
r
u
ng
e
n 
für
 
Ausfa
l
lr
isi
ken
 fü
r Finan
zielle V
e
rm
ögenswer
te w
ie folg
t. 
Bilanzposten 
zum 31.
 
Dezember 202
0 
interne Ri
siko-
einstufung
 
Basis der 
Erfassung der
 
Wert-
berichtigung 
für 
erwartete 
Kreditverlus
te 
Bruttobuchwer
t
 

(In T €

) 
Wertminderung
 

(In T €

) 
Nettobuchwert
 

(In T €

) 
durchschnitt-
liche Wert-
minderungs-
quote 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmit
tel und Zahlun
gsmittel-
äquivalente  
niedr
ig 
Erwarteter
 Zwölf-
Monats-Verl
ust  
10
9.797  
– 
2  
109
.795  
0,0% 
Andere F
inanzielle 
V
er
mögenswer
te zu 
fort
geführ
ten 
Anschaf
fungs
k
osten  
niedrig 
Erwarteter
 Zwölf-
Monats-Verl
ust  
84
7.300  
– 
999  
846.301
  
0,1% 
Forderungen aus
 Liefer
ungen und 
Leistungen  
niedrig 
Auf die 
Gesamtlaufze
it 
erwartete 
Kreditverlust
e  
83.778  
– 
424
  
83.35
4  
0,5% 
   
   
   
   
   
   
  
Bilanzposten 
zum 31.
 
Dezember 201
9 
interne Ri
siko-
einstufung
 
Basis der 
Erfassung der
 
Wert-
berichtigung 
für 
erwartete 
Kreditverlus
te 
Bruttobuchwer
t
 

(In T €

) 
Wertminderung
 

(In T €

) 
Nettobuchwert
 

(In T €

) 
durchschnitt-
liche Wert-
minderungs-
quote 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmit
tel und Zahlun
gsmittel-
äquivalente  
niedr
ig 
Erwarteter
 Zwölf-
Monats-Verl
ust  
44.314  
0  
44.314
  
0,0% 
Andere F
inanzielle 
V
er
mögenswer
te zu 
fort
geführ
ten 
Anschaf
fungs
k
osten  
niedrig 
Erwarteter
 Zwölf-
Monats-Verl
ust  
29
3.958  
– 
299  
293.659
  
0,1% 
Forderungen aus
 Liefer
ungen und 
Leistungen  
niedrig 
Auf die 
Gesamtlaufze
it 
erwartete 
Kreditverlust
e  
15.162  
– 
80  
15.082  
0,5% 
 

 

 

 

 

 

 

 
Der  
Konzer
n  
i
st  
weiterhin  
Ausfallr
i
siken  
aus  
Schuldti
teln  
ausge
setzt,
  
die  
e
r
folgswir
ksa
m  
zum
 
beizule
genden
  
Zeitwer
t  
bewer
tet  
wer
den.  
Di
es  
u
mfa
sst  
die  
Posten  
„
Finanzi
elle  
V
er
möge
nswer
te  
zu
m 
beizule
genden
  
Ze
itwer
t,  
wobe
i  
Änder
ungen  
er
folg
swirk
sam  
er
fa
sst  
wer
den“  
sowie  
„Finan
zielle 
V
er
m
ögenswer
te 
aus 
Kollabor
ationen
“. 
Zum 
31. 
Dezem
ber 
2020 
ents
pricht 
das 
maxi
male 
Ausfall
risi
ko 
dem Buchwer
t die
ser Po
sten in Höhe 
von 330
,8 Mi
o. €
 
(31. D
ezem
ber 201
9: 20,5
 Mio
. €
)
. 
Eine 
Richtlinie
 des 
Konzer
ns be
steht dar
i
n, al
le 
Kunden mit
 dem 
Wunsch nach ein
em 
Zahlungs
ziel
 einer
 
Kredit
wür
digkeitsprü
fung  
zu  
un
terzie
hen,  
die  
auf  
e
xterne
n  
R
ati
ngs  
b
asier
t.  
Denn
och  
un
terliegen
  
die
 
Umsatzerlöse
 und Forde
run
gen a
us Liefer
u
ngen un
d Leistun
gen de
s Konzern
s eine
m Ausfallr
isi
ko durch 
K
un
den
konzentra
tion.
 Die Forde
r
ungen
 gegenüber
 dem wi
chtigsten Ein
zelk
unden
 des Konzer
ns bel
iefen 
sich 
am 
31
. 
Dezem
ber 
20
20 
au
f 
50,1
 Mio. 
€
 
(31. 
Dezemb
er 
2019
: 
8,
0 Mio. €

). 
V
om 
K
on
zer
nbe
stand 
der
 
Forder
ung
en  
au
s  
Lie
fer
unge
n  
und  
Lei
stungen  
entf
iel
en  
a
m  
Jah
resen
de  
202
0  
60 

%  
au
f  
die
sen 
Einzel
kun
den.  
Drei  
einzel
ne  
Kunden  
des  
Konzer
ns  
machten
  
78 
%,  
14 
%  
sowie  
1
 
%  
der  
ges
amten 
Umsatzerlöse 
des 
Jahres 2
020 
aus.
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Am 
31. 
Deze
mber 
2019
 
hatten 
5
3 
% 
des 
Bestands 
an
 
For
der
un
gen 
au
s 
L
iefer
ungen 
un
d 
L
eistunge
n 
des 
K
on
zer
ns
 
ei
nen 
ein
zelnen
 
Kund
en 
bet
rof
fen; 
von 
den 
gesam
ten 
U
m
satzerl
ösen 
des 
Jah
res 
2019 
waren
 
45 
%, 3
1 
% 
sowie 13 
% a
uf d
rei e
inzeln
e Kunden 
entfal
len. 
 
Am 
31. 
Deze
mber 
2018
 
hatten 
3
3 
% 
des 
Bestands 
an
 
For
der
un
gen 
au
s 
L
iefer
ungen 
un
d 
L
eistunge
n 
des 
K
on
zer
ns 
einen 
einzel
nen 
K
un
den 
be
trof
fen;
 
von 
den
 
Umsatze
rlösen 
des 
Ja
hres 
2018 
wa
ren 
6
5 
%,
 
25 
%
 
sowie 5 
% au
f d
rei ei
nzeln
e Kunden e
ntfall
en. 
 
Di
e  For
de
r
un
ge
n  a
us  L
ie
fe
r
u
n
ge
n
  und
  Le
ist
un
ge
n  n
ach
  ge
og
r
a
f
i
sche
r  Auf
teilun
g  st
el
lten  sich  am 
Bilanz
stichtag wi
e folgt 
dar. 
in €
  
31.12
.2020  
31.
12.2019 


 

 

 

 

 

 

Europa und As
ien  
4.451.611 

 

6.984.944 
USA und Kanada
  
79.326.304 

 

8.176.758 
Sonstige  
0 

 

0 
Wertm
inderun
gen  
– 
423.63
9 

 

– 
80.000 
Gesamt  
83.354.276 

 

15.081.702 
 

 

 

 
Das A
usfal
lr
isi
k
o
 
aus
 
der
iva
tiven F
inan
zinst
ru
men
ten 
am 31. 
Deze
mber 2020 
un
d 
am 31. 
Deze
mber
 
2
019 
wurde
 
al
s 
ger
ing 
e
ingestuf
t
. 
D
as 
maxi
male 
Ausfallr
i
siko 
(
ents
pricht 
Bu
chwer
t) 
von 
Mi
et- 
und 
son
stigen 
Kautione
n bet
rug
 am 
Bilan
zstichtag 
1,4 Mi
o. €
 
(31. 
Dezembe
r 201
9: 1,0
 Mio
. €
). 
 
Di
e ve
r
tr
ag
l
ich
en
 Za
hl
un
gs
s
tr
öm
e de
r
 fi
n
an
zi
el
l
en
 V
erb
in
d
li
chke
ite
n gl
i
e
der
ten
 si
ch
 am B
il
an
zst
i
chta
g
 
wi
e 
fol
g
t.
 
 

 

31.12
.2020

 

31.12
.2020

 

31.12
.2020

 

31.12
.2020

 

in €
; Fälligkeit in
  
bis 1 Jahr
  
1
 - 5 J
ahre 

mehr als 5 
Jahre  
Gesamt
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und 
Leistungen  
47.558.635  
0  
0  
47.558.63
5 
Wandelschuldverschr
eibung
  
2.03
1.250  
333.12
5.000  
0  
3
35.156.250 
Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus 
Kollaborationen
  
161.250  
180
.346.823  
529.337.547  
709
.845.620 
   
   
   
   
  
 

 

31.12
.2019

 

31.12
.2019

 

31.12
.2019

 

31.12
.2019

 

in €
; Fälligkeit in
  
bis 1 Jahr
  
1
 - 5 J
ahre 

mehr als 5 
Jahre  
Gesamt
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und 
Leistungen  
10.655.014  
0  
0  
10.655.01
4 
Wandelschuldverschr
eibungen an 
nahestehende Per
sonen  
12.324  
0  
0  
12.324 
 

 

 

 

 

 
Finanziell
e  
V
er
mögenswer
te  
und  
fi
nan
zielle  
V
erbi
ndlichkeiten  
werden  
z
um  
3
1.  
Deze
mber  
2020
  
nicht
 
saldier
t.  
E
s  
be
steht  
kein  
gegenwär
tiger
  
Rechtsansp
r
uch  
e
rf
asste  
Betr
äge  
mitein
ander  
zu  
ver
re
chnen, 
einen  
Ausg
leich  
auf
  
Nettobasis  
her
beizu
führen
  
ode
r  
gle
ichzeitig  
mit  
de
r  
V
er
wer
tung  
eines
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V
er
m
ögenswer
t
s 
ei
ne 
zug
ehör
ig
e 
V
e
rbindlic
hkeit 
a
bzulö
sen.
 
Al
s 
Sicherhe
it 
gestell
te 
Fin
anzinstr
u
mente
 
liegen 
zum 31
. Dez
ember 
2020 n
icht vor
. 
2
.
3
.
2
  
M
A
R
K
T
R
I
S
I
K 
O
 
Das 
Mar
ktr
isi
ko 
beschreib
t 
d
as  
Risiko,  
dass  
sich 
Än
der
un
gen  
bei  
Mark
tpreis
en 
w
ie 
W
ähr
ung
sk
ursen
, 
Zinssä
tzen  
un
d  
An
teilsbewert
unge
n  
auf  
die  
Er
tr
agsl
age  
des
  
Konzer
ns  
od
er  
den
  
W
er
t  
de
r  
gehal
tenen 
Finanzin
str
umen
te auswir
k
e
n. D
er Konzer
n ist Wä
hr
ung
s- un
d Zi
nsr
isi
ken ausgesetz
t. 
W
Ä
H
R
U
N
G
S
R
I
S
I
K
O
 
Der  
Konzer
nabschlu
ss  
wir
d  
in  
E
uro  
au
fgestellt
.  
Sow
o
hl  
die  
Umsätze
  
als  
auch  
die  
Aufwendunge
n  
des
 
K
on
zer
ns  
fallen  
in  
Eu
ro 
u
nd  
US-Dol
lar  
an
. 
Der  
Konzern  
prüf
t  
im  
Jah
resverlau
f 
d
ie 
Notwendig
keit 
von 
K
ur
ss
icher
ung
smaßnah
men 
zur 
Minde
r
ung 
des 
Wäh
r
ungsr
i
sikos 
und 
begegnet 
die
sem 
R
isiko 
mit 
dem
 
Einsat
z der
ivat
iver Finanzi
nstr
u
mente. 
Gemäß  
der
  Kurs
sicher
ung
sr
ichtlin
ie  
des  
Konzer
ns
  werd
en  
mit
  h
oher  
W
ahr
scheinlichkeit  
er
war
tet
e
 
Cashf
lows 
un
d 
ei
ndeu
tig 
bestimmba
re 
Frem
dwähr
ungs
forder
ungen
 
mi
t 
einem 
Zahlung
szie
l 
von
 
bis 
zu
 
zwölf  
M
onaten  
au
f  
ihren  
Kurssi
cher
ungsbe
dar
f  
hin
  
geprüf
t
.  
Begin
nend  
im  
Jahr  
2003  
hat  
Mor
phoSys 
Devisen
options- 
un
d 
Devi
senter
minver
träge
 
zur 
Kurs
sicher
ung  
seine
s 
Wä
hr
ung
sr
isikos 
au
s 
US-
Dollar-
Cashf
lows  
ge
schlossen
.  
Bei  
De
r
ivaten  
mit  
p
ositive
m  
be
izuleg
ende
m  
Zeitwer
t  
wer
den  
un
reali
sier
te 
Gewinne  
un
ter  
den  
s
onstigen
  
Forder
ung
en  
und  
b
ei  
nega
tivem  
bei
zulegen
dem  
Zeitwer
t  
werden
 
unreal
isier
te V
e
rluste un
ter den sonstige
n V
erbin
dlichkeiten au
sgewiesen.
 
Am 
31. 
Dezembe
r 
2020
 
besta
nd 
k
ein 
of
fenes 
Devisen
termin
geschäf
t 
(Foreign 
Ex
change
 
For
war
ds) 
(31
. 
Dezembe
r  
2019:  
ein  
of
fen
es  
Devisen
ter
mingeschäf
t;  
31.  
Dezem
ber  
2018
:  
n
eun
  
of
fene 
Devisen
terming
eschäf
te)
. 
D
ie 
un
reali
sier
ten 
Br
uttogewinne
  
der  
V
or
jahr
e 
au
s  
Devisen
ter
mingesch
äf
ten 
wurde  
i
n  
den  
jeweilige
n  
Jah
ren  
i
m  
Fi
nanzerg
ebni
s  
ausgewie
sen  
(31
.  
Dezem
ber  
201
9:  
0,4 M
io.
 €
;  
31.
 
Dezembe
r 201
8: 0,1
 Mio
. €
). 
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Das Wäh
r
ungsr
isiko des 
Konzern
s setzte sich 
auf de
r Basi
s de
r Buchwer
te wie 
folgt zu
sammen
. 
31. De
zember 2020; in
 €
  
US-Doll
ar  
Sonstige
 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmit
tel und Zahlun
gsmitteläquiva
lente  
76.58
1.756  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beiz
ulegenden Zeitwer
t,
 wobei Än
derun
gen 
er
folgswir
ksam erf
asst w
erden  
115.134.211
  
0 
Andere F
inanzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten Anschaf
fungskost
e
n  
57.32
6.015  
0 
Forderungen aus
 Liefer
ungen und Le
istungen  
28.455.909
  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te aus Kollabor
ationen
  
42.870.499  
0 
Zweckgebundene F
inanzmittel (e
nthalten in sons
tige  Vermögenswer
te, ohne 
kurzfr
istigen Anteil
)  
712.891  
0 
V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und Le
istungen und ab
gegrenzte Schulden
  
– 
51.4
36.436
  
– 
52.305 
Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus Kollabor
ationen
  
–
 
516.505.855
  
0 
Gesamt  
– 
246.861.01
0  
– 
52.305
 
   
   
  
31. De
zember 2019; in
 €
  
US-Doll
ar  
Sonstige
 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmit
tel und Zahlun
gsmitteläquiva
lente  
17.91
3.455  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beiz
ulegenden Zeitwer
t,
 wobei Än
derun
gen 
er
folgswir
ksam erf
asst w
erden  
16.221.808  
0 
Andere F
inanzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten Anschaf
fungskost
e
n  
41.75
6.008  
0 
Forderungen aus
 Liefer
ungen und Le
istungen  
978.368  
0 
Zweckgebundene F
inanzmittel (e
nthalten in sons
tige  Vermögenswer
te, ohne 
kurzfr
istigen Anteil
)  
289.537  
0 
V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und Le
istungen und ab
gegrenzte Schulden
  
– 
4.91
0.130  
– 
5.662 
Gesamt  
72.249.046  
– 
5.662 
 

 

 

 
Unt
e
rschie
dliche 
W
echsel
kur
se  
und
 
ihre  
Auswirk
ungen
 
au
f 
V
er
mögenswer
te 
un
d 
Schul
den 
w
urden  
in
 
einer Sensitiv
ität
sanalyse simulie
r
t, um
 die daraus entstehenden ergebni
swirk
same
n 
Ef
fekte 
zu er
mitteln
. 
Ein  
Anstieg  
des  
Eur
o  
um  
10 
%  
gege
nüber  
dem  
US-D
ollar  
zum  
31
.  
Dezembe
r  
2020  
hätte
  
den 
K
on
zer
nja
hre
süber
schuss um 
82
,9 M
io. €
 verr
inge
r
t. Ein R
ück
gan
g des 
Eu
ro um 
1
0 
% gegenüber dem US-
Dollar 
hätte 
den Konzer
nja
hresü
berschu
ss um 9
6,2 
Mio. 
€
 erhö
ht. 
Ein  
Anstieg  
des  
Eur
o  
um  
10 
%  
gege
nüber  
dem  
US-D
ollar  
zum  
31
.  
Dezembe
r  
2019  
hätte
  
den 
K
on
zer
nja
hre
sfehlbetra
g um 
6
,7 
Mio. €
 erhöh
t. Ein R
ück
g
ang des Euro um 
10 

% gegenüber dem US-Doll
ar 
hätte den 
Konzer
njah
resfehl
betra
g um 
7,9 Mi
o. €
 ver
r
i
nger
t.
 
Ein  
Anstieg  
des  
Eur
o  
um  
10 
%  
gege
nüber  
dem  
US-D
ollar  
zum  
31
.  
Dezembe
r  
2018  
hätte
  
den 
K
on
zer
nja
hre
sfehlbetra
g um 
1
,4 
Mio. €
 erhöh
t. Ein R
ück
g
ang des Euro um 
10 

% gegenüber dem US-Doll
ar 
hätte den 
Konzer
njah
resfehl
betra
g um 
1,7 Mi
o. €
 ver
r
i
nger
t.
 
Z
I
N
S
R
I
S
I
K
O
 
Das  
Ri
siko  
des  
Konzer
ns
  
aus  
Z
inssatz
ände
r
ungen  
e
rgib
t  
sich  
im  
W
es
entli
chen  
aus  
Festgel
der
n  
un
d 
Unt
e
rn
ehmen
sschul
dverschreib
unge
n.  Eine  Änder
u
ng  des  allg
emeinen  Zin
sniveaus
  k
ö
nnte  zu  einer
 
Erhöhung
 
o
der 
e
ine
m 
Rück
gang
 
de
s 
M
arktwer
ts 
die
ser 
W
e
r
tpapie
re 
füh
ren. 
Der 
Foku
s 
der 
In
ve
stment
s 
des  
K
on
zer
ns  
lieg
t  
au
f  
Sicherhei
t  
vor  
Rendite  
der  
Anlag
e  
und  
der  
Pl
anbar
k
e
it  
der  
zuk
ünf
tige
n 
Zahlung
sström
e. Eine Risi
kobeg
renzung e
rgib
t sich durch die T
ats
achen, dass alle W
e
r
tpapie
re inne
rhalb 
von ma
ximal 
zwei 
Jahre
n 
liq
ui
dierba
r 
sind 
sowie 
durch 
die 
teilweise 
feste 
Zin
sbindu
ng ü
ber 
die 
La
ufzei
t 
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um  
ei
ne  
Pl
anbar
keit  
zu  
g
ewährleisten.  
Darübe
r  
hin
aus  
können  
sich  
Zin
ssatzän
der
ung
en  
auf  
den 
beizule
genden 
Zeitwer
t 
der 
fin
anziel
len V
er
mögen
swer
te aus 
Kollabor
atione
n aus
wirken. 
Unt
e
rschie
dliche  
Zin
ssät
ze  
un
d  
ih
re  
A
u
swirk
ungen  
bei  
bestehen
den  
Inv
est
ments  
mit  
v
ar
iabler
 
V
er
zin
sung  
s
owie  
den  
f
in
anziel
len  
V
er
mögen
swer
ten  
aus
  
Kollabora
tionen
  
wu
rden  
in
  
einer
 
Sensit
ivitä
tsanal
yse sim
ulier
t, um 
die 
dar
aus 
ent
stehenden e
rgeb
niswirk
sa
men E
f
fekte zu 
er
m
itteln. 
Ein
 
Anstieg 
de
s 
var
iable
n 
Zin
ssatz
es 
um 
0
,5 
% 
hä
tte 
den  
Konzer
njah
resü
berschus
s 
um 
1,2
 Mi
o. €
 
zu
m 
31.
 
Dezembe
r  2
020  
erhö
ht  
(3
1.  Dezember  
2019:  Rückg
ang  Konzernjahresfehlbetrag  um  
0,3 Mio. €
;  
31. 
Dezember  
2018:  
Rückgang  
K
onzer
njahresfehlbetrag  
um  
0,4 Mio. €
).  
Ein  
Rückg
ang  
de
s  
var
iabl
en 
Zinssa
tzes  
um  
0,5 
%
  
h
ätte  
den  
Konzern
jahre
süber
schuss  
um
  
1
,4 Mi
o. €
  
zum  
3
1.  
Deze
mber  
202
0 
verr
ing
er
t  
(31.  
Dezember  
2019:  
Anstieg  
K
onzer
njahresfehlbetrag  
um  
0,3 Mi
o. €
;  
3
1.  
Dezember  
2018: 
Anstieg K
onzer
njahresfehlbetrag um 0,1 Mio. €
).
 
Im Hinblick auf die in
 der Bilan
z ausgewies
enen V
erbin
dlichkeiten sieht sich der Konzern
 derzei
t keinem 
wesentlichen Z
insr
is
iko ausgesetzt
. 
2
.
3
.
3
  
H
I
E
R
A
R
C
H
I 
E 
  
B
E
I
Z
U
L
E
G
E
N
D
E
R
 
Z
E
I 
T 
W
E
R
T
E
 
U
N
D
 
B
E 
W
E
R
T
U
N
G
S 
M
E
T
H
O
D
E
N
 
Der  
bei
zuleg
ende
  
Zei
twer
t  
ist
  
der
  
P
reis,  
den  
unab
hängi
ge  
M
arktteilne
hmer
  
unter  
mark
tübli
chen 
Bedingun
gen  
zum  
Bewer
tungs
stichtag  
bei  
V
erkauf  
eines
  
V
er
mögen
swer
ts  
vere
inna
hmen  
bzw.  
be
i 
Übe
r
tr
agung
  
einer  
V
erbin
dlichkeit  
zahlen
  
wü
rden
  
(Abgan
gs-  
od
er  
„Ex
it“-P
reis
).  
Eine
  
Bewer
tung
  
zum 
beizule
genden  
Zei
twer
t  
set
zt  
vorau
s,  
dass  
der  
V
erkauf  
des  
V
er
mögen
swer
ts  
be
zieh
ungsweise  
die
 
Übe
r
tr
agung  
der  
V
erbi
ndlichkeit  
i
m  
Ha
uptmark
t  
ode
r  
-  
fall
s  
ein  
solcher  
nicht  
ve
r
fügba
r  
ist
  
-  
im 
vor
teilhaf
testen Markt
 er
folgt.
 Der Hauptmark
t ist der Mark
t mit d
em g
röß
ten V
ol
umen un
d der höchsten 
Aktivi
tät, 
zu de
m das 
Unterneh
men Z
ugang 
hat
. 
Der 
bei
zulegen
de 
Zei
twer
t 
wir
d 
un
ter 
V
e
r
wendung
 
der 
g
leichen 
Annahm
en 
und
 un
ter 
Be
rücksi
chtigung 
der gleichen Charak
teri
stika eines V
er
mögenswer
ts bzw
. einer V
e
rbin
dlichkeit ermi
ttelt, die unabhä
ngige 
Marktteiln
ehmer  
zug
r
un
de  
legen
  
w
ürden
.  
Der  
beizulegen
de  
Zeitwer
t  
ist  
eine  
markt-,  
keine 
unter
nehme
nsspez
if
ische  
Bewer
tun
gsg
r
öße.  
Bei  
nicht-f
i
nanzi
ellen
  
V
ermög
enswer
ten  
wi
rd  
der
 
beizule
gende 
Zei
twer
t 
auf
 
der 
G
r
undl
age 
de
r 
bestmögl
ichen 
Nutzun
g 
des 
V
er
möge
nswer
ts 
durch 
einen 
Marktteilnehmer 
er
mittelt. 
Be
i 
Finanzinstrumenten  
ist  
die 
V
er
we
n
dung 
von  
Geld-  
bzw
.  
Br
iefkur
sen 
für 
V
er
mögen
sw
e
rte  
b
z
w.  
Sch
u
l
de
n
  
z
u
l
äs
s
ig
,  
j
e
do
ch
  
n
i
ch
t  
v
or
g
es
ch
r
i
e
be
n
,  
s
o
fe
r
n
  
di
e
se
  
Ku
r
se
  
de
n 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
 Zei
t
we
r
t
 
u
n
te
r
 
d
en
 jewei
l
i
ge
n
 
Um
st
ä
n
de
n
 
a
m
 
b
e
ste
n
 
a
b
bi
l
d
en
.
 
Vere
i
n
fa
ch
en
d
 sin
d
 
a
uc
h 
M
i
tt
el
k
u
r
se
 
e
rl
a
ub
t
. 
D
i
e
s 
gi
l
t
 
so
mi
t
 
ni
ch
t
 
nu
r
 
fü
r 
f
in
a
n
zi
e
ll
e
,
 
so
nd
e
r
n
 
f
ür
 
al
l
e
 
Ver
m
ög
e
n
swe
r
te
 
un
d
 
V
e
rb
i
n
dl
i
ch
kei
te
n
.
 
Mor
phoS
ys  
ve
r
wendet  
folgen
de  
Hierarchie  
zur  
Be
stimmung  
und  
Of
fenlegung  
von  
beizule
gende
n 
Zeitwer
ten von Fin
anzin
str
umenten
: 
Level 1:  
No
tie
r
te  
(unang
epasste)  
P
rei
se  
aus  
a
ktiven  
Märk
ten  
für  
id
enti
sche  
V
er
mögenswer
te  
un
d 
V
erb
in
dlichkeiten, zu 
denen 
die 
Gesellscha
f
t Zugan
g ha
t. 
Level 2:  
Infor
mationen
 aus 
an
deren als den notier
ten Preisen nach Lev
el
 1, 
die für V
er
m
ögenswer
te oder 
die  V
e
rbindli
chkeit  beobachtet  werden  können,  entweder  dire
kt  (wie  Prei
se)  oder
  indire
kt 
(abgele
itet von Pre
isen)
. 
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Level 3:  
Infor
mationen
  
für  
den  
V
er
mögen
swert  
o
der  
die  
V
erbin
dlichkeit,  
die  
nicht  
auf  
de
r  
B
asis
  
von
 
Marktbeo
bachtunge
n abgel
eitet werden 
(die
s sin
d nicht zu
 beob
achtende 
Infor
mation
en).
 
Die  
Buchwer
te  von  
f
inan
ziell
en  
V
er
mögenswe
r
ten  un
d  
V
erbin
dlichkeiten,  
wie  
an
deren  
f
in
anziel
len
 
V
er
m
ögenswer
ten  
zu  
for
tge
führ
ten 
A
nschaf
fun
gskost
e
n  
sowie 
Fo
rder
ung
en 
un
d 
V
e
rbin
dlichkeiten 
au
s 
Liefer
ung
en  
und  
L
eistungen
  
e
ntsp
rechen  
angesichts  
ihre
r  
kurzen
  
Fälligkeiten  
ann
äher
n
d  
ihren 
beizul
egenden 
Zei
twerten.
 
H
I
E
R
A
R
C
H
I
E
L 
E
V
E
L
 
1
 
Der beizulegende 
Zeitwert von 
Finanzins
tr
umenten, 
die auf 
dem aktiven Markt gehandelt werden, 
basiert 
au
f 
de
m 
am
 
Bila
n
zstich
tag
 
noti
er
ten
 
Mar
ktp
re
is.
 
Der
 
Mar
kt 
gi
l
t a
ls 
a
kt
iv
,
 w
enn
 n
otie
r
te 
P
rei
se
 a
n 
ei
ne
r 
Bör
s
e, 
vo
n 
ei
ne
m 
H
ändl
er, 
eine
m 
B
roker, 
ein
e
r 
Br
anch
eng
r
upp
e, 
eine
m 
P
rei
sb
ere
chnu
ngs
se
r
vi
ce
 
ode
r 
ei
ner
 
Aufsi
cht
sbeh
ör
de
 l
ei
cht 
u
nd 
re
gel
mäß
ig
 
erh
äl
tlich 
sin
d 
u
nd 
d
ie
se 
P
re
is
e 
a
ktue
ll
e 
un
d 
reg
elmä
ßi
g 
auftretende M
arkttransaktionen 
wie 
unter 
unabhängigen 
Dritten darstellen. 
Für 
V
ermögenswerte, die 
der
 
K
onze
rn
 hält, entspricht der sach
ge
recht
e
 not
i
er
te Marktpreis dem vom
 
Käufer gebo
tenen Geldkur
s. Diese 
Instrumente sind in Ebene 1 ent
halten (siehe Zif
fer 6.2 dieses Anhangs). 
H
I
E
R
A
R
C
H
I
E
L 
E
V
E
L
 
2
 
U
N
D
 
3
 
Der
 
beiz
ulegen
de 
Zeit
wert 
von
 
Fina
nzins
trument
en,
 
die 
nic
ht 
auf 
eine
m 
ak
tive
n 
Mar
kt 
gehand
elt 
wer
den, 
kan
n anhan
d 
vo
n Bew
ertungs
verfah
ren ermitt
elt w
erden.
 
Der be
izulege
nde Ze
itwe
r
t wird
 
in dies
em Fall au
f 
Grund
lage 
der
 
Erg
ebniss
e 
eines
 
Bew
ertung
sverf
ahren
s 
ges
chä
tzt,
 
das 
sich
 
in 
größtm
öglic
hem
 
Umf
ang 
auf 
Mar
ktd
aten
  
und
  
so  
we
nig  
wie
  
mögl
ich  
auf
  
unt
erneh
menss
pezifis
che  
Dat
en  
st
ützt.
  
W
enn  
alle  
zum 
bei
zuleg
enden
 
Zei
twe
r
t 
ben
öt
igte
n 
wesentlich
en 
Dat
en 
der
 
ve
r
wen
det
en Bew
ertungs
me
t
hod
en 
beoba
cht
bar 
sin
d,  wird  das  Ins
trument
  
in  
Lev
el  
2  
ein
geor
dne
t.  Fa
lls  wesentliche  
Daten  
nicht  
a
uf  
beobachtbaren 
Marktdaten basieren, wird das Instrument in Level 3 eingeordnet. 
Hiera
rchielevel 2 be
inhal
tet die Devisen
ter
minv
er
träg
e zur Absich
er
ung
 von W
echsel
kur
s
schwanku
ngen 
T
er
mingel
der  
u
nd  
die  
W
andel
schuldverschre
ibung
.  
Für  
Devi
senter
ming
eschäf
te  
werden  
zu
kü
nf
tige 
Zahlung
sström
e  anhand  von  
T
e
r
mink
ur
ven  er
mittel
t.  Der  beizulege
nde  Zeitwer
t  dieser  Instr
ume
nte 
entspr
icht  
den  
di
skontier
ten  
Zahlungs
strömen
.  
Der  
beizuleg
ende
  
Zeitwer
t  
der  
Termi
ngelde
r  
un
d 
zweckgebun
denen  
Finanz
mit
teln  
wir
d  
durch  
Di
skontier
u
ng  
der  
er
war
teten  
Zahl
ungsströ
me  
mit 
Marktzin
ssätze
n  
er
mit
telt.  
Der  
Fair  
V
alue  
de
r 
W
a
ndel
schuldverschreibu
ng  
wur
de  
er
mi
ttelt,  
in
dem  
der
 
Bar
wer
t 
sä
mtlicher 
mit 
der 
V
erb
indlichkeit 
zusamme
nhänge
nder 
Cashf
lows 
un
ter 
Zug
r
un
delegu
n
g 
des 
gültigen  
Referenzzin
ssa
tzes  
un
ter  
Anpassun
g  
eine
r  
boni
tätsa
bhängig
en  
Risi
koprämie  
von  
M
or
phoS
ys 
berechnet w
urde.
 
Fin
an
zi
el
l
e  
V
er
mög
en
swe
r
te  
de
s  
Hi
er
a
r
chi
el
eve
l  
3  
um
fa
s
sen
  
d
ie
  
B
etei
li
gu
ng
e
n  
zu
m  
b
ei
zul
e
ge
nd
en
 
Zei
twe
r
t,  
wo
be
i  
Än
d
er
un
ge
n
  
e
r
fol
g
s
ne
utr
a
l  
e
r
f
as
st  
we
r
den
,  sowie
  
f
in
an
zi
el
l
e  
V
e
r
mö
ge
ns
wer
te
  
un
d 
f
in
an
zi
el
l
e  
V
er
bi
nd
li
ch
keite
n
  
a
u
s  
Koll
ab
or
a
ti
on
en
.
  
D
ie
  
zug
r
u
nd
el
ie
g
en
den
  
Bewer
tu
ng
en
  
wer
den
 
g
r
u
nd
sä
t
zl
ich
 
von
 
Mit
a
rbe
i
ter
n 
d
es  
Fin
an
z
be
re
ich
s 
vo
rg
en
o
mm
en
, 
di
e
 
di
re
kt
 
an
 
den
 
Fi
na
nz
vor
stan
d
 
be
r
ic
hten
.
  
Bewe
r
tu
ng
spr
o
ze
ss
  
u
nd
  
–e
rg
eb
ni
s
se
  
we
rde
n
  
z
wi
sch
en
  
de
n  
bete
il
ig
ten
  
Pe
r
so
ne
n
  
au
f
 
re
ge
lm
äß
ig
er
  Basi
s  di
s
ku
t
ie
r
t  un
d  be
sp
ro
che
n.
  Zur
  Best
im
m
un
g  de
s  bei
zu
le
ge
nd
en
  Zei
twe
r
ts  de
r 
f
in
an
zi
el
l
en
 
V
er
m
ög
e
nsw
er
te 
au
s
 
Koll
ab
or
a
ti
on
en
 
we
rd
en
 
e
r
war
tete
 
Za
hl
un
g
sm
i
ttel
z
uf
l
üs
se
 
a
us
 
de
n
 
ge
pl
an
ten
  
V
erl
u
sten
  
von
  
In
c
y
te  
r
e
sul
t
ie
re
n
d  
a
us  
de
n  
g
e
me
in
sa
me
n  
V
e
r
ma
rk
tu
ng
s
ak
ti
vi
t
ä
ten  
in
  
de
n
 
USA  von
  Monjuvi  mit  Ma
r
kt
zi
n
ssä
tz
en
  von  Fin
an
z
in
str
um
en
te
n
  mit  ver
gl
ei
chb
a
re
r  Wä
h
r
un
g
  und 
La
ufz
ei
t
 u
nte
r 
Be
rü
ck
si
ch
tig
un
g
 
des
 B
on
i
tä
ts
r
i
si
kos 
vo
n 
Inc
y
te 
di
s
kont
ie
r
t
. 
Um 
fü
r 
Ang
a
be
zwe
cke
 de
n 
be
iz
ul
eg
en
de
n  
Ze
it
wer
t  
de
r
 
f
i
na
n
zie
l
le
n  
V
er
bi
n
dli
chkei
te
n  
a
us  
Kol
la
bo
ra
t
ion
e
n
 
zu
 
b
e
sti
mme
n
 
(
di
es
e
 
wer
den
  w
ie
  i
n  Z
if
fer
  4  
be
schr
ie
be
n
  zu
  fo
r
tg
ef
üh
r
ten  
An
sch
a
f
fu
ng
s
kosten
  u
nte
r  
V
er
we
n
du
n
g  d
er
 
Ef
fe
k
tiv
zi
n
sm
et
h
od
e  
b
il
an
zi
e
r
t
),
  
wer
de
n  
e
r
wa
r
tete  
Z
ahl
u
ng
sm
i
tte
la
bf
l
üs
se
  
a
us  
den
  
ge
pl
an
ten
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Gewi
n
ne
n  
an
  
In
cy
te
,  
re
su
lt
ie
r
e
nd  
au
s  
den
  
g
e
mei
ns
a
me
n  
V
er
mar
k
tun
gs
a
k
tiv
it
ä
ten
  
i
n  
den
  
U
SA
  
vo
n 
Monjuvi,
 mit
 Mar
k
tzi
ns
sä
t
ze
n von
 Fina
nz
in
st
r
um
en
te
n mi
t ver
g
le
i
chb
are
r Wä
h
r
un
g
 und
 Lau
fz
ei
t un
ter
 
Be
rü
cks
ich
ti
g
un
g de
s B
oni
t
ä
ts
r
i
si
kos vo
n Mo
r
p
h
oS
ys di
s
kont
ie
r
t
. D
ie
 Zah
lu
ng
s
mi
t
tel
zu-
 un
d –
abf
lü
sse
 
re
pr
ä
se
nti
e
re
n  
e
in
e  
Sch
ä
tzu
ng
  
de
r  
zu
k
ün
f
tig
en
  
Umsa
tz
erl
ö
se
  
un
d  
Kosten
  a
u
s  
den
  
ge
me
in
s
am
en
 
V
er
m
ar
kt
un
gs
ak
ti
v
it
äte
n
  in  de
n
  USA  von  Mon
juvi  und
  un
terl
i
eg
en
  dabe
i  in
  erh
eb
li
che
m
  Umfan
g
 
Er
mes
sen
s
s
pie
l
rä
um
en
.
  
Di
e
se
  
Sch
ätz
un
ge
n  
ba
s
ie
re
n  
au
f  
An
n
ahm
en
,  
di
e
  
di
e  
ve
ra
nt
wo
r
tl
ich
en
 
Ab
tei
lu
ng
e
n  
von
  
Mo
r
ph
oS
ys  
u
nd  
In
c
yte
 
g
em
ei
n
sa
m 
zwe
im
al
 
j
äh
rl
ich
 
e
r
ar
be
i
ten  
u
nd  
ve
r
ab
sch
ie
de
n
.
 
W
ei
ter
hi
n  
un
te
rl
ie
ge
n  
die
  
f
in
an
zi
el
l
en
  
V
e
r
mö
ge
ns
wer
te  
a
u
s  
Kol
l
ab
or
a
ti
on
en
  
u
n
d  
f
i
na
n
z
ie
ll
e
n 
V
erb
in
dl
ic
hkei
te
n au
s Koll
ab
or
a
t
io
ne
n er
heb
li
ch
en
 U
n
s
ich
er
he
ite
n
 aus de
r
 Währ
un
g
sk
u
r
sen
t
wi
ck
lu
ng
. 
Fi
nanzi
elle  V
ermö
gens
wert
e  des  Hi
erarc
hiele
vel
  3  we
rden
  in  den
  Ziffe
r
n  4  u
nd  6.
10  dies
es  Anh
angs 
da
rgest
ellt
. F
inan
zielle
 V
erbin
dlic
hk
eit
en d
e
s H
ierarc
hie
leve
l 3 
werd
en in
 Ziff
er 4 
dies
es A
nhangs
 dar
gest
ellt
. 
Grund
sätzl
ich 
we
rden 
zu 
den 
Bila
nzs
tic
htagen
 
U
mglied
erungen
 
zwis
che
n 
den
 
Hiera
rchi
est
uf
en 
ber
ücksic
hti
gt, 
je
doc
h 
wurde
n 
wed
er 
2020
 
noch
 
2019 
Übertra
gungen
 
zwisc
hen
  
den
 
Hierar
chie
-Lev
els 
der 
be
izule
gend
en 
Zei
twe
r
t
e vo
rgeno
mmen.
  
Die 
beiz
ulegen
den 
Zei
twer
te 
von
 
fin
anzi
ellen 
V
er
mögenswer
ten 
und 
V
erbin
dlichkeiten 
sowie 
die
 
in 
der
 
K
on
zer
nbi
lanz a
usgewies
enen 
Buchwer
te setzten 
sich wie 
folgt z
usammen
. 
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31. De
zember 2020; in
 T €
  
Anhang
  
Hierarc
hielevel 

keiner 
Bewertungs-
kategorie 
zugeordnet
 
Finanzielle 
Vermögenswerte 
zu fortgeführ
ten 
Anschaffungs-
kosten 
Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-
den Zeitwert 
(erfolgswirk
sam) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmittel 
und Zahlun
gsmitteläquiva
lente  
6.1  
*  
0  
109.795  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beizule
genden Zeitwer
t,
 
wobei Änder
ungen er
fol
gswirksam er
fas
st wer
den  
6.2  
1  
0  
0  
287.938 
Andere Fin
anzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten 
Anschaf
fungs
k
osten  
6.2  
*
  
0  
649.713  
0 
Forderungen aus 
Liefer
ungen und Le
istungen  
6.3  
*  
0  
83.354  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te aus Kollabor
ationen
  
4  
3  
0  
0  
42.870 
Sonstige Forder
ungen  
   
*  
0  
2.159  
0 
K
ur
zfristi
ge finanz
ielle Vermögenswerte  
   
   
0  
845.021  
330.8
08 
Andere Fin
anzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten 
Anschaf
fungs
k
osten, ohne 
kur
zfris
tigen Anteil  
6.2  
2  
0
  
196.588  
0 
Rechnungsabgrenzun
g und s
onstige Vermögenswer
te, ohne 
kurzfr
istigen Anteil  
6.12  
   
   
   
  
davon k
eine
 fin
anziellen
 Vermögenswer
te  
   
n/a  
183  
0  
0 
davon zweckgebundene Fin
anzmittel  
   
2  
0  
1.384  
0 
Langfristige f
inanziel
le Vermögenswerte  
   
   
1
83  
197.972  
0 
Gesamt  
   
   
1
83  
1.042.993  
330.808 
V
er
bindlichkeiten aus Liefer
ungen und Le
istungen und 
abgegrenzte Schulden
  
7.1  
*  
0
  
0  
0 
Leasingverbind
lichkeit
en
, kur
zfr
istiger Anteil
  
6.8  
n/a  
– 
3.05
6  
0  
0 
Wandelschuldverschr
eibung, kur
zfr
isti
ger Anteil  
7.5  
2  
0  
0  
0 
Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus Kollabor
ationen,
 
kurzfr
istiger Anteil
  
   
   
0  
0  
0 
K
ur
zfristi
ge finanz
ielle Verbindlichkeiten  
 
  
   
– 
3
.056  
0  
0 
Leasingverbind
lichkeit
en
, ohne kur
zfr
isti
gen Anteil  
6.8  
n/a  
– 
41.96
4  
0  
0 
Wandelschuldverschr
eibung, oh
ne kurz
fri
stigen Anteil
  
7.5  
2  
0  
0  
0 
Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten aus Kollabor
ationen,
 ohne 
kurzfr
istigen Anteil  
4  
3  
0  
0  
0 
Langfristige f
inanziel
le Verbindlichkeiten  
   
 
  
– 
41.964  
0  
0 
Gesamt  
   
   
– 
45.020
  
0  
0 
 

 

 

 

 

 

 
* Verzi
cht 
auf d
ie An
gabe, 
da f
ür d
iese In
stru
men
te der 
Buchwer
t ein
e an
gemessen
e Nä
heru
ng de
s be
izule
genden
 Zei
twer
ts 
dars
tellt
. 
** Verz
icht 
auf d
ie An
gabe, 
da d
ies be
i Le
asin
gverbin
dl
ichkeiten nic
ht ver
lang
t wird
. 
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Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-
den Zeitwert 
(erfolgsneutra
l) 
Finanzielle 
Verbindlichk
eiten 
zu fortgeführ
ten 
Anschaffungs-
kosten 
Finanzielle 
Verbindlichk
eiten 
zum beizulegen-
den Zeitwert
  
B
uchwert, gesamt
 
Beizulegender 
Zeitwert
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0  
0  
0  
109.795
  
* 
 

0  
0  
0  
287.938
  
2
87.938 
 

0  
0  
0  
649.713
  
* 
0  
0  
0  
83.354  
*
 
0  
0  
0  
42.870  
42.870 
0  
0  
0  
2.159  
*
 
0  
0  
0  
1.175.829  
  
 

0  
0  
0  
196.588
  
1
97.749 
 

   
   
   
1.567  
  
0  
0  
0  
183  
n/a
 
0  
0  
0  
1.384  
1.384 
0  
0  
0  
198.155
  
  
0  
0  
0  
1.373.985  
  
 

0  
– 
128.55
4  
0  
– 
12
8.554  
*
 
0  
0  
0  
– 
3.056
  
** 
0  
– 
423  
0  
– 
423  
* 
 

0  
– 
155  
0  
– 
155  
* 
0  
–
 
129.132  
0  
– 
132.188  
  
0  
0  
0  
– 
41.964  
** 
0  
–
 
272.760  
0  
– 
272.760  
– 
334.124
 
 

0  
–
 
516.351  
0  
– 
516.351  
– 
617.178
 
0  
–
 
789.111  
0  
– 
831.075  
  
0  
–
 
918.243  
0  
– 
963.263  
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31. De
zember 2019; in
 T €
  
A
nhang  
Hi
erarchielevel
 

keiner 
Bewertungs-
kategorie 
zugeordnet
 
Finanzielle 
Vermögenswerte 
zu fortgeführ
ten 
Anschaffungs-
kosten 
Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizuleg
en-
den Zeitwert 
(erfolgswirk
sam) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsmit
tel und 
Zahlungsmit
teläquivalente  
6.1  
*  
0
  
44.314  
0 
Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beizule
gen-
den Zeitwer
t, w
obei Änder
ungen 
er
folgswir
ksam er
fasst w
erden  
6.2  
1  
0  
0  
20.455 
Andere F
inanzielle Verm
ögenswer
te zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n  
6.2  
*  
0  
207.735  
0 
Forderungen aus
 Liefer
ungen und Le
istungen  
6.3  
*  
0  
15.082  
0 
Sonstige Forder
ungen  
   
   
   
   
  
davon finanz
ielle 
V
er
mögenswer
te  
   
*  
0  
1.217  
0 
davon Devisenter
minver
träge zur 
Absicher
ung von Wechselkur
sschwankungen  
6.4  
2  
0  
0  
39
6 
K
ur
zfrist
ige finanz
ielle Vermögenswerte  
   
   
0  
268.348  
20.851 
Andere F
inanzielle Verm
ögenswer
te zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n, ohne 
kurzfr
istigen Anteil  
6.2  
2  
0  
84.922  
0 
Beteiligungen zum be
izulegenden Zei
twer
t, 
wobei Änder
ungen er
fol
gsneutral e
r
fasst
 
werden  
6.9  
   
   
   
  
davon Level 1 Beteiligun
gen  
   
1  
0  
0
  
0 
davon Level 3 Beteiligun
gen  
   
3  
0  
0
  
0 
Rechnungsabgrenz
ung und s
onstige 
V
er
mögenswer
te, ohne kur
z
fristigen An
teil  
6.10  
   
   
   
  
davon k
eine
 fin
anziel
len Vermögenswer
te  
   
n/a  
147  
0  
0 
davon zweckgebundene Fin
anzmittel  
   
2  
0  
989  
0 
Langfristige 
finanziel
le Vermögenswerte  
   
   
147  
85.91
1  
0 
Gesamt  
   
   
147
  
354.259  
20.851 
V
er
bindlichkeiten aus Liefer
ungen und 
Leistungen und 
abgegrenzte S
chulden  
7.1  
*  
0  
0
  
0 
Leasingverbind
lichkeit
en
, kur
zfr
istiger Anteil
  
6.7  
n/a  
– 
2.515
  
0  
0 
Wandelschuldverschr
eibungen - 
V
er
bindlichkeitsk
om
ponente  
   
2
  
0  
0  
0 
K
ur
zfrist
ige finanz
ielle Verbindlichkeiten  
   
   
– 
2.515
  
0  
0 
Leasingverbind
lichkeit
en
, ohne kur
zfr
isti
gen 
Anteil  
6.7  
n/a  
– 
40.04
2  
0  
0 
Langfristige 
finanziel
le Verbindlichkeiten  
   
   
– 
40.04
2  
0  
0 
Gesamt  
   
   
– 
42.557  
0  
0 
 

 

 

 

 

 

 
* Verzi
cht 
auf d
ie An
gabe, 
da f
ür d
iese In
stru
men
te der 
Buchwer
t ein
e an
gemessen
e Nä
heru
ng de
s be
izule
genden
 Zei
twer
ts 
dars
tellt
. 
** Verz
icht 
auf d
ie An
gabe, 
da d
ies be
i Le
asin
gverbin
dl
ichkeiten nic
ht ver
lang
t wird
. 
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Finanzielle 
Vermögenswerte 
zum beizulegen-
den Zeitwert 
(erfolgsneutra
l) 
Finanzielle 
Verbindlichk
eiten 
zu fortgeführ
ten 
Anschaffungs-
kosten 
Finanzielle 
Verbindlichk
eiten 
zum beizulege
n-
den Zeitwert
 
Buchwert, 
gesamt 
Beizulegender 
Zeitwert
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0  
0  
0  
44.314  
* 
 

 

0  
0  
0  
20.455  
20.455
 
 

0  
0  
0  
207.73
5  
* 
0  
0  
0  
15.082  
* 
   
   
   
1.613  
  
0  
0  
0  
1.217  
* 
 

0  
0  
0  
396  
396 
0  
0  
0
  
289.199  
 
 
 

 

0  
0  
0  
84.922  
84.922
 
 

 

   
   
   
14.077  
  
13.690  
0  
0  
13.690  
13.690 
387  
0
  
0  
387  
387 
 

   
   
   
1.136  
  
0  
0  
0  
147  
n/a
 
0  
0  
0  
989  
989 
14.077  
0  
0  
100.135  
  
14.077  
0  
0  
389.334  
  
 

0  
– 
57.042  
0  
– 
57.042
  
* 
0  
0  
0  
– 
2.515  
** 
 

0  
– 
12  
0  
– 
12
  
– 
12
 
0  
–
 
57.042  
0
  
– 
59
.569  
  
 

0  
0  
0  
– 
40.042  
** 
0  
– 
12  
0  
– 
40.042
  
  
0  
–
 
57.054  
0
  
– 
99
.611  
  
 

 

 

 

 

 

 
2 
. 
4 
  
W 
e 
r
t 
m 
i 
n 
d 
e 
r 
u 
n 
g
 

2
.
4
.
1
  
F
I
N
A
N
Z
I
N
S
T 
R 
U
M
E
N
T
E
 
N
A
C
H
 
A 
L 
L
G
E
M
E
I
N
E
M
 
W
E
R
T
M
I
N
D
E
R
U
N 
G 
S
M
O
D
E
L
L
 
Der  
Konzer
n  
be
ur
teilt  
a
uf  
zuk
unf
tsger
ichteter  
Basis  
die  
mit  
seinen  
Schul
dinstr
ume
nten,  
d
ie  
zu 
for
tgefüh
r
ten 
Anschaf
fungskosten 
bewer
tet wer
den 
(T
e
r
mingel
der
 
mit 
f
i
x
en
 
un
d 
var
iable
n 
Zin
sen
 
sowie 
Anleihe
n), 
verbun
dene
n 
er
war
teten 
Kre
ditverlu
ste. Di
e 
W
er
tmind
er
ungs
meth
ode 
i
st a
bhängi
g 
davon, 
ob
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eine 
signi
f
ikan
te Erh
öhung 
de
s 
Kredi
tr
isi
k
o
s 
vorliegt. 
Ha
t sich 
da
s 
Kredi
tri
siko ei
nes
 Finan
zin
stru
ments
 
zum  Bilanzstichtag
  
sei
t  
de
m  
er
stmal
igen  Ansatz  
n
icht  
wesen
tli
ch  
e
rhöh
t,  
bewer
tet  d
er
  K
onzer
n
  
die
 
W
er
tber
ichtigun
g 
fü
r 
die
ses 
Fina
nzin
str
ument 
mit 
eine
m 
Betr
ag 
i
n 
Höhe 
des 
er
war
tet
en 
Zwölf-Mo
nats-
Kreditve
rlusts.  
Wenn  
die  
er
war
tet
e  
L
aufzei
t  
e
ines  
V
er
mögenswer
ts  
wenige
r  
als  
zwöl
f  
M
onate  
beträgt, 
werde
n die 
er
warte
ten V
er
luste
 über 
die 
e
rwar
t
ete 
Laufzeit
 bemess
en. Erwarte
te Kr
editver
lust
e basier
en auf
 
den v
er
tragli
chen Cas
hf
lows
 multipliz
ier
t mit
 der Prämie ei
nes Cre
dit De
fault 
Swap gemäß 
der e
rwar
t
eten 
Laufzei
t der V
er
tr
agspa
r
tei (St
u
fe 1). Für den F
all, dass
 s
i
ch das Kreditr
isi
ko 
eine
s Finanzin
stru
men
ts seit 
dem  
er
stmalige
n  
An
satz  
sign
if
ikan
t  
erhöh
t  
ha
t,  
bewer
tet  
de
r  
Konzer
n  
die  
W
er
tminde
run
g  
f
ür  
die
ses 
Finanzin
str
umen
t i
n 
Höhe
 der
 e
r
war
teten 
Kredi
tverluste au
f 
die
 gesa
mte 
Restlaufzeit
. 
Der
 Konzer
n
 stuf
t
 
derzei
t 
e
ine 
Erhöhung
 
des 
Ausfal
lr
isikos 
be
i 
Schul
dinstr
u
menten 
als 
sign
if
ika
nt 
ei
n, 
sofer
n 
die 
P
rämie
 
eines  
C
redi
t  
Defaul
t  
Swap  
de
r  
V
er
trag
spar
tei  
sich  
um  
10
0  
Basi
spunk
te  
seit  
de
m  
Er
stansa
tz  
des
 
Instr
ume
nts 
erh
öht hat 
(Stufe 
2). Mit 
Ein
tri
tt 
eine
s 
ob
jektiven Hin
weise
s 
auf
 
W
er
tmin
der
un
g 
i
st 
zusä
tzlich 
die Zinsvereinna
hmung
 
anzu
passen
, 
so
dass die 
Zinse
n 
a
b 
di
esem Zeitpun
kt 
au
f 
Ba
sis d
e
s N
ettobuchwer
ts 
(Buchwer
t abzüg
lich Ri
sikovo
r
so
rge) 
des Finan
zinstr
ume
nts 
abgeg
r
enz
t werden 
(Stufe 3).
 
Objek
tive  
Hinweise  
auf  
die  
Wert
minde
run
g  
von  
Fin
anzinst
ru
menten  
können  
sich  
a
us  
erheb
lichen 
fin
anziel
len  
Schwieri
gkeiten  
de
s  
Emit
tenten  
o
der  
de
s  
Schuld
ners,  
aus  
eine
m  
V
er
trag
sbr
uch  
wie 
beispiel
sweise  
e
ine
m  
A
u
sfall  
oder
  
V
erzug
  
von  
Zin
s-  
o
der  
Tilgun
gsza
hlungen,  
au
s  
ei
ner  
erhöh
ten 
W
ahrschein
lichkeit, das
s eine
 Insol
venz oder e
in 
sonstige
s Sanie
r
ungsver
fah
ren 
vorliegt 
oder de
m dur
ch 
fin
anziel
le  
Schwieri
gkeiten  
be
ding
ten  
V
erschwin
den  
e
ines
  
ak
tiven  
Mar
kts  
f
ür  
ei
nen  
finan
zi
ellen 
V
er
m
ögenswer
t e
rgebe
n. 
Finanzin
str
umen
te  
werden  
a
usgebuch
t,  
wenn  
n
ach  
ange
messene
r  
Einschä
tzung  
nicht  
mi
t  
eine
r 
R
e
alis
ierbar
keit 
ge
rechnet w
e
rde
n kann und 
ei
ner der objek
tiven Hin
weise ein
tri
tt. Dies wird in der R
egel
 
angeno
mmen,  
wenn  
Finanzin
str
ume
nte  
mehr  
als
  
zw
e
i  
Jahre  
über
fäl
lig  
sin
d. 
W
er
tmin
der
ung
saufwendu
ngen  
auf  
Fin
anzinstr
u
mente  
werde
n 
i
m  
Aufwand 
aus  
W
er
tmin
der
un
gen  
für 
Finanziell
e V
er
mögen
swer
te aus
gewiesen.
 
2
.
4
.
2
  
F
I
N
A
N
Z
I
N
S
T 
R 
U
M
E
N
T
E
 
N
A
C
H
 
V 
E 
R 
E
I
N
F
A 
C
H 
T 
E 
M
 
W
E
R
T
M
I
N
D
E
R
U
N
G
S
- 
M 
O 
D 
E 
L 
L 
 
Bei Forde
r
ungen
 aus Lie
fer
ungen
 und Lei
stungen
 wendet der Konzer
n den vere
infachten An
satz a
n, dem
 
zufolge die
 über
 die Lau
fzeit er
war
tet
en
 Kre
ditverluste ab der
 erstmal
igen
 Er
fassung
 der For
der
ung
en zu 
er
fassen
 sind (Stu
fe 2). Im Falle von obje
ktiven Hinweisen au
f eine W
er
t
minde
ru
ng von For
der
unge
n aus 
Liefer
ung
en und Leistungen
 ist 
de
r erwar
tet
e V
erlust als die Diffe
ren
z zwischen dem Bru
ttobuchwert un
d 
dem  
Bar
wer
t  
der  
er
war
teten  
Zahlun
gsstr
öme  
dis
ko
n
tier
t  
mit  
de
m  
ursp
rüngl
ichen  
Ef
fektiv
zin
ssatz  
zu
 
berechnen 
(Stufe 3). E
in In
dikator da
für
, 
dass 
keine hinrei
chende Er
war
tung der 
Realisie
run
g beste
ht, ist 
unter  and
erem,  
wenn  in
tern
e  oder  
extern
e  In
for
mationen
  da
rauf  
hin
deuten,  d
ass  de
r  Konzer
n
  die 
ausstehenden 
ver
trag
lichen 
Beträ
ge nicht vollst
ändig 
erhal
ten wir
d. 
Zur 
Mes
sung  
der 
e
r
war
teten 
Kredi
tausf
äll
e 
wu
rden 
alle 
For
der
u
ngen  
aus 
Lie
fer
unge
n 
und 
Leist
ungen 
zusamme
ngefas
st,  da  sie  
die  gl
eichen  Kre
ditr
isi
komerkmale  a
ufweisen
.  Sämtliche
  Forder
ung
en  au
s 
Liefer
ung
en 
und 
Le
istung
en 
be
stehen 
de
rzei
t 
gege
nüber  
Kunden
, 
die  
vergle
ichbare
 
Kr
editr
isi
koprof
ile
 
aufweisen. 
Die 
W
er
tmin
der
ung
 wir
d auf
 Basi
s der 
Prä
mie ei
nes Br
anchen 
Credi
t Defa
ult S
wap be
stimmt.
 
Im Falle das
s For
der
ungen 
aus L
iefer
ungen un
d Leist
ungen ni
cht zu
sammen
zufas
sen sin
d, werden
 die
se 
einzeln 
bewer
tet. 
Forder
ung
en  
aus  
Lie
fer
ungen
  
un
d  
Leistun
gen  
werden
  
a
usgebucht,
  
wenn  
n
ach  
an
geme
ssene
r 
Einschätzun
g  
nicht  
m
it  
einer  
R
e
alisi
erbar
k
e
it  
ge
rechnet  
werden  
kann.  
Dies  
wird  
i
n  
der  
R
egel
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angeno
mmen, 
wen
n 
For
der
unge
n 
aus 
Lie
ferun
gen 
und 
L
eistunge
n 
me
hr 
al
s 
zwei 
Jahre 
über
f
älli
g 
sin
d. 
W
er
tmin
der
ung
saufwendu
ngen  
auf  
For
der
ungen  
aus  
L
iefer
un
gen  
und  
Lei
stungen  
werden  
i
n  
den 
sonstigen
 Aufwendungen 
ausgew
iesen. 
In Folge
peri
oden
 er
ziel
te, frühe
r be
reit
s abgeschr
ie
bene 
Betr
äge, 
werden i
n den 
sonstigen E
r
tr
ägen 
er
fasst.
 
2
.
4
.
3
  
N
I
C
H
T
 
F
I 
N
A 
N 
Z
I
E
L
L
E
 
V
E
R
M
Ö
G 
E 
N 
S
W
E
R
T
E
 
Di
e  
Bu
chwe
r
te
  
de
r
  
n
ic
ht-
f
i
na
nz
i
el
l
en
  
V
e
r
mö
ge
ns
wer
te  
un
d  
V
or
r
äte  
d
es  
Konz
er
n
s  
werden  
zu  
j
edem
 
Ber
ichtszei
tpunk
t auf etwaige Hi
nw
e
ise auf W
er
tminde
ru
ng un
tersucht
. F
al
ls s
olche Hinweise existieren
, 
wird
 
d
er 
erzi
elba
re 
Betr
ag 
der
 
n
i
cht
-f
i
na
n
zi
el
l
en
 
V
e
r
m
öge
n
swe
r
te
 
bzw. 
der 
Nettoveräußer
un
gswer
t 
für
 
V
or
r
äte  
geschät
zt.  
Für  
de
n  
Geschäf
t
s-  o
der  
Fir
menwer
t  un
d  
für  
im
mater
iell
e  
V
er
mögenswer
te  
mit
 
unbestimm
ter  
Nutzung
sdaue
r  
bzw.  
für  
im
mater
iell
e  
V
er
mögen
swer
te,  
die
  
noch  
nich
t  
zur  
Nutz
ung
 
verfüg
bar sin
d, wir
d der er
zielbar
e Betrag je
des Ja
hr zur gleiche
n Zeit geschät
zt oder i
n der Zwische
nzei
t 
bei Bedar
f er
mittelt
. Eine W
er
tmi
nder
ung
 wir
d erfa
sst, falls
 der Buchwer
t eines V
ermögensw
er
ts od
er der
 
zahlun
g
smitt
elgen
e
rierenden  Einhe
it  
(cash-
generatin
g  
unit,  CGU)  den  gesc
hätzte
n  
er
zielba
ren  
Betrag
 
über
steigt. 
Der 
er
zielba
re
 Be
trag
 
eines
 
V
er
mögenswer
ts 
oder 
der 
CG
U 
ist 
de
r 
höhe
re 
Betr
ag 
au
s 
Nutzung
swer
t 
un
d 
beizule
gendem
 
Zei
twert,
 
ver
min
der
t 
um 
V
erk
aufskosten. 
Zur
 
Er
mi
ttlung 
des 
Nutzu
ngswer
ts 
wer
den 
d
ie 
geschätz
ten 
k
ünf
tigen
 
Ca
shf
l
ows 
vor 
Steuer
n  
m
it 
ei
nem  
Abzin
sun
gssat
z 
vor  
Steuer
n,  
der  
die  
ak
tuelle
 
Beur
teilung des 
Markts 
in 
Bezug auf 
den 
Zinsef
fekt von 
Zahlungsmitt
el
n 
und 
die 
für 
den 
V
er
mögenswert 
oder  
die  
C
GU  
spezif
i
schen  
Ris
iken  
wi
dersp
iegelt
,  
au
f  
den  
Ba
rwe
r
t  
abg
ezinst.  
Für  
die
 
W
er
t
haltig
keitsprüf
ung 
wer
den 
V
er
mögen
swer
te, 
die 
n
icht 
eigen
ständig
 
geprü
f
t 
werden 
können, 
zu
 
den 
klein
stmöglichen 
Gr
up
pier
ungen
 fü
r V
erm
ögen
swerte 
zusam
mengefa
sst, die
 durch w
ieder
holte Nutzun
g 
Mittelzuf
lüs
se gener
ie
ren, die weitgeh
end una
bhängig
 von den Mittelzuf
lüssen
 ander
er V
er
mögen
swerte 
oder 
CGUs 
sin
d. 
Für 
die 
Zweck
e 
der 
W
ert
haltigkeitsprüfung 
des 
Gesc
häf
ts- 
oder 
Firmenwertes 
muss 
ei
n 
Oberg
renzentest  für  das  
Geschäf
tssegmen
t  du
rchgefüh
r
t  wer
den.  
Hier
für  
werden  
CG
Us,  
dene
n  
ein 
Geschäf
ts-  
o
der  
Fir
menwert  
zugeor
dnet  
wu
rde,  
de
rgestal
t  
ag
g
regi
er
t,  
d
ass  
die  
E
bene,
  
auf  
de
r  
der 
W
er
tmin
der
ung
stest  
d
urchgefüh
r
t  
wir
d,  
die  
ni
edr
igste  
E
bene  
bildet,  
auf  
der  
de
r  
Ge
schäf
ts-  
oder 
Fir
menw
er
t  
fü
r  
i
nter
ne
  
Ber
icht
szweck
e  
über
wacht  
wir
d.  
E
in  
im  
Zug
e  
eine
s 
Unt
e
rn
ehmen
szus
ammen
schlusses  
er
worben
er  
Ge
s
c
hä
f
ts
-  
o
de
r
  
Fi
r
me
nwer
t
  
w
i
r
d  
g
eg
e
be
n
e
n
fa
l
ls
  
a
uf 
Gr
u
p
pe
n
  
vo
n  
CG
U
s  
v
er
te
il
t
,
  
di
e
  
e
r
w
a
r
tu
ng
sg
e
m
äß
  
v
on
  
d
en
  
Synerg
ien  
des  
Zu
sammen
schlusse
s 
prof
i
tieren we
rden.
 
Gem
ei
n
sch
af
tli
ch
e  
V
er
m
ög
en
sw
er
te
  d
e
s  
Konz
er
ns
  g
en
er
ie
re
n  
kei
ne
  
sep
ar
aten
  M
i
t
tel
zu
f
lü
ss
e
  u
nd
 
werden 
von 
mehr 
al
s 
eine
r 
CGU 
ge
nutzt
. 
Gemein
schaf
tliche 
V
er
mögenswer
te 
wer
den 
auf 
ver
nün
f
tiger
 
und  
konstanter  
Ba
sis  
CGUs
 
z
ugeord
net 
un
d  
i
m 
Rahmen  
der  
W
er
t
hal
tigkeitsprü
fung  
de
r  
CGU, 
d
er 
e
in
 
gemein
schaf
tlicher V
er
mögen
swer
t zugew
iesen 
wur
de, au
f W
er
t
minder
un
g getestet. 
V
erlu
ste 
aus 
W
e
r
tminde
r
ung w
e
rden 
e
rgebn
iswirk
sam erfas
st. 
Ein
e 
W
er
t
minde
run
g 
ei
nes 
Ge
schäf
ts- 
o
der 
Fir
menw
er
ts  
k
ann  
nicht  
rück
gängig  
gem
acht  
werd
en.  
Bei  
andere
n  
V
e
r
mögenswer
ten  
wer
den 
W
er
tmin
der
ungen 
aus 
frü
heren 
Peri
oden 
z
u 
jede
m 
Ber
icht
szeitp
unkt 
au
f 
Hinweise 
geprü
f
t, 
ob 
si
ch 
der 
V
erlu
st 
verr
inge
r
t 
hat 
o
der 
nicht 
mehr 
existie
rt
. 
Eine 
W
er
t
minde
run
g 
wir
d 
rückg
ängig 
gem
acht, 
wenn 
sic
h  
Ei
n
schä
t
zun
g
en
  
ver
ä
nde
r
t  
h
abe
n
,  
d
ie
  
fü
r  die  
Be
st
i
mmu
ng
  
de
s
  
er
zi
e
lb
ar
e
n  
Be
tr
a
gs  
v
e
r
wen
de
t 
wurde
n. E
in 
V
erlust 
aus
 W
er
t
minde
run
g 
kann
 h
öchstens i
nsoweit 
rückgäng
ig 
ge
macht we
rden,
 
dass 
der
 
Buchwert
 d
e
s V
er
mögen
swer
ts den 
B
uchwer
t 
ni
cht 
ü
ber
steigt, zu dem 
de
r 
V
er
mögen
swer
t, verr
ing
er
t 
u
m
 
Abschrei
bungen,
 bewer
tet wäre, 
wäre die 
W
er
tmi
nder
ung
 nicht er
fasst worden
. 
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W 
e 
i 
t 
e 
r
e 
  
A 
n 
g 
a 
b 
e 
n 
 

2
.
5
.
1
  
W
E
S
E
N
T
L
I 
C
H 
E
 
S
C
H
Ä
T
Z
U
N
G 
E
N
 
U
N
D
 
A
N 
N
A 
H 
M
E
N
 
Sch
ätz
unge
n  un
d  Ann
ah
men
  werde
n  for
t
la
ufen
d  üb
er
pr
üf
t  und  be
r
u
he
n  au
f  Er
fa
hr
ungen
  aus
  der 
V
er
gangenheit 
und 
auf 
anderen 
F
a
ktor
e
n, 
einschließlich der 
Er
wartungen
 
bezüglich künf
tiger 
Ereignisse, 
die unter den geltenden V
erhältnissen für realistisch 
ge
halten w
e
rden. 
De
r  
Kon
ze
r
n
  
ni
m
mt
  
im
  
Hi
nb
li
c
k  
au
f  die
  
Zu
k
un
f
t
  
Sch
ä
tzu
ng
en
  
v
or  
u
n
d  
tr
if
f
t
  
An
na
h
me
n.
  
Di
e
  
sic
h 
ergeben
den  rechn
ungsleg
ungs
bezogen
en  Schä
tzungen  we
rden  
def
ini
tion
sgemäß  nur  
sel
ten  mit  d
en 
tatsächlichen
 Erg
ebnis
sen üb
erei
nstimme
n. Di
ejenig
en Schät
zunge
n und
 Anna
hmen,
 die 
ein
 erhebl
iches 
Risiko 
be
rgen,
 
das
s  
sie  
im  
folge
nden  
Geschäf
t
sjahr  
die  
Buchwer
te  
der  
V
er
mögen
swer
te 
un
d 
Schul
den
 
erheblich än
der
n, 
sind nach
folgend 
aufgef
ühr
t.
 
U
M
S
AT
Z
E
R
L
Ö
S
E
 
Die Umsatzerlö
se aus Pro
duktverkäu
fen, Lizen
zgebü
hren un
d Meil
ensteinen, Tantiemen sowie V
er
trä
gen 
mit 
me
hrere
n 
Lei
stungs
pf
lichten
 
unterliege
n 
im  
Rahme
n 
der  
in 
Zif
fer 
2
.7.1 
erlä
uter
ten 
Bil
anzie
r
ungs
- 
und  
Bewer
tungsg
r
undsä
tze  
Anna
hmen  
zu  
v
ar
iablen
  
V
ergüt
ungsbe
standt
eilen, 
Eintr
it
tswahr
scheinlichkeiten  
und  
Einzel
veräuß
er
ung
sprei
sen.  
Der  
mi
t  
Umsa
tzerlösen
  
aus 
Produk
tverkäufen  
i
n  
V
erbin
dung  
stehen
de  
Ansa
tz  
abge
g
ren
zter  
Schulden
  
un
terlieg
en  
ebe
nfall
s 
Schätzungen
. 
F
I
N
A
N
Z
I
E
L
L
E
 
V
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
 
 
Die 
W
er
tminder
ungen für 
fi
nanzi
elle
 
V
er
mögenswer
te 
in Form 
von 
Schul
dinstr
um
enten 
u
nd 
Forde
r
un
gen 
aus  
Li
e
ferung
en  
und  
Lei
stungen  
ber
uhe
n  
auf  
Anna
hmen  
zum  
Ausfallr
i
siko.  
D
er  
Konzern  
üb
t  
b
ei  
der 
A
u
fstellung diese
r A
n
nah
men und 
de
r A
uswahl der Inp
u
tfa
ktoren für d
ie
 Berechnung der 
W
e
r
tmin
der
ung
 
Er
messen
  
au
s,  
basie
rend  
a
uf  
Er
fah
ru
ngen  
de
s  
Konzer
n
s  
aus  
der  
V
erg
angenh
eit,  
be
stehenden 
Marktbed
ingungen
 sowie z
uk
unf
t
sori
entie
r
ten Schä
tzungen z
um 
Ende je
der Be
r
ichtsper
i
ode. 
F
I
N
A
N
Z
I
E
L
L
E
 
V
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
 
U
N
D
 
V
E
R
B
I
N 
D
L
I
C
H
K
E
I
T
E
N
 
A
U
S
 
K
O
L
L
A
B
O
R
A
T
I
O
N
E
N
 
Für 
Schät
zungen 
i
m 
Zu
sammenh
ang 
mi
t 
den
 
f
inanz
iell
en 
V
er
mög
enswer
ten 
un
d 
V
erbin
dlichkeiten 
aus
 
K
ol
labo
ra
tionen 
siehe 
Zif
fer 4
 die
ses An
hangs
. 
L
E
A
S
I
N
G
V
E
R
H
Ä
LT
N
I
S
S
E
 
Bei 
der 
Bestim
mung 
der 
V
e
r
tr
agslau
fzei
ten 
we
rden 
säm
tliche 
Tatsachen 
und 
Umstände 
berück
sichtigt,
 
die  
ein
en  
wir
tschaf
tlichen  
A
nrei
z  
zur  
Ausübun
g  
von  
V
e
rlänge
run
gs
optionen  
bieten.  
Sofer
n 
V
erlä
nger
un
gsoptione
n mit hinreichen
der Sicherheit ausgeübt werden, werden diese bei der Bestimmung 
der V
er
tr
agslau
fzeit
 berück
sichti
gt.  
I
N
 
E
N
T 
W
I
C
K
L
U
N
G
 
B
E
F
I
N
D
L
I
C
H
E
 
F
O
R
S
C
H
U
N
G
S
-
 
U
N
D
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
S
P
R
O
G
R
A
M
M
E
 
U
N
D
 
G
E
S
C
H
Ä
F
T
S
-
 
O
D
E
R
 
F
I
R
M
E
N
W
E
R
T
 
Der  
K
on
zer
n  
prüf
t  
jährlich  
i
m  
Rahmen
  
der
  
in
  
Zi
f
fer  
2
.4.3
  
erlä
uter
ten  
Bilanzie
r
ung
s-  
und 
Bewertung
sg
r
un
dsätze, ob 
in 
En
twicklung befi
ndliche 
For
schungs-
 
und 
E
ntwickl
ungsp
rog
ram
me 
o
der 
ein
 
Geschäf
ts- 
oder 
Fir
menwert ei
ner 
W
er
tmin
der
ung
 unterlieg
t. 
Die e
rziel
bar
en Betr
äge 
der in
 En
twicklung
 
befi
ndlichen
  
For
schungs
-  
un
d  
Entwicklung
sp
rog
ra
mme  
un
d  
der  
za
hlungs
mittelge
ner
ier
enden
 
Geschäf
tsein
hei
ten  
wu
rden  
im  
Rah
men  
von  
Nutzung
swer
tbe
rechnungen  
er
mittelt  
und  
einer
 
Sensit
ivitä
tsanal
yse 
unter
zogen.  
Dies
e 
Bere
chnungen 
er
for
der
n 
di
e 
V
orn
ahme 
von 
Sc
hätzung
en 
(
siehe 
Zif
fer 6.9 
diese
s Anh
angs)
. 
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W
A
N
D
E
L
S
C
H
U
L
D
V
E
R
S
C
H
R
E
I
B
U
N
G
 
Die  
W
a
ndelanl
eihe  
ist  
in  
ein
e  
Fre
mdkapi
tal-
  
un
d  
Eigen
kapi
talkomponente  
aufzu
teilen
.  
Die
 
Eigenka
pital
komponente  
wur
de  
an
hand  
eine
s  
Black-Scholes  
Bewer
tung
smo
dells  
er
mittelt.
  
Die
 
Fremdka
pital
komponente  
wur
de  
anhan
d  
eine
r  
Mon
te-Carlo  
S
imula
tion
  
bewer
tet.  
D
abei  
wu
rde  
die 
Annahm
e 
getrof
fen
, 
da
ss 
al
le 
Ca
shf
lows 
der 
Fre
mdka
pital
komponente 
mi
t 
einer 
ausfal
lr
isikobeha
f
teten 
Zinsk
ur
ve 
dis
kontier
t we
rden.
 Al
le 
Parameter
,
 
die 
zur 
Bewer
tung 
nötig 
sin
d, 
bis 
au
f 
den 
Risikoauf
schlag 
für  da
s  Ausfallr
isiko  der  
Emittentin
  Mo
rp
hoS
ys A
G,
  sind
  mar
ktbeob
achtbar
.  
Der  
(übe
r  die  L
auf
zeit 
k
o
nstan
t  
ange
nommene
)  
Risikoaufschlag
  
wu
rde  
entsp
rechend  
kalibr
ie
r
t,  
soda
ss  
der  
W
er
t  
der
 
W
andelanl
eihe i
m Mo
dell 
dem Nomin
alwer
t de
r Anlei
he in 
Höhe
 von 325,0
 Mio
. €
 en
tspr
icht.
 

E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R
N
 
Als  
Er
tr
agsteuer
n  
we
rden  
die  
in
  
den  
ei
nzelne
n  
L
änder
n  
er
hobe
nen  
Steuer
n  
au
f  
den  
steuer
pf
l
ichtigen 
Gewinn  
sowie  d
ie  V
er
änder
ung  
der  
laten
ten  Steuerabg
renzu
ngen  
au
sgewiesen
.  Die  
ausg
ewiesen
en 
Er
trag
steuern
  
wer
den  
auf  
Basi
s  
der  
am  
Bil
anzstichtag  
gül
tige
n  
bz
w
.  
ver
abschied
eten  
gesetz
lichen 
R
eg
elun
gen 
in 
der 
Höhe 
er
fasst,
 
wie
 
sie 
voraussichtl
ich 
be
zahl
t 
bzw. 
er
stattet 
we
rden. 
La
tente 
Steuer
n
 
werden  
f
ür  
st
eue
rlich  
abz
ugsf
ähige  
bz
w
.  
zu  
versteuer
n
de  
temporä
re  
D
if
fere
nzen  
zwischen  
den 
W
er
tans
ätzen  
der
  V
e
r
mögen
swer
te  
un
d  
V
er
bindli
chkeiten  in  
der  
IFRS-
  un
d  Steuerbil
anz
  s
o
wi
e  
für 
St
e
ue
ref
fekte 
au
s 
K
on
soli
dier
ung
smaßna
hmen 
un
d 
für 
Steuer
min
der
ung
sanspr
üche 
au
s 
wahr
scheinl
ich 
in  
den  
Folge
jahren  
reali
sier
baren  
V
erlustvor
trägen  
gebil
det.  
A
u
sgenom
men  
sind  
Geschäf
ts-  
oder 
Fir
menw
er
te. 
Bei 
der 
Beur
teilung
 
der 
Wert
hal
tigkeit 
von 
la
tenten 
Steueran
sprüchen 
wer
den 
un
ter 
ande
rem 
die 
bish
er 
erziel
ten Erg
ebnis
se eine
r Einhei
t al
s auch die zu
kü
nf
tig e
r
war
teten, und au
s der 
Unterneh
mens
planung
 
abgelei
tet
e
n,  
steuerlichen  
Erg
ebnis
se 
b
erück
sichtigt
. 
F
ür  
die  
Bil
anzie
ru
ng  
ak
tiver 
la
tenter 
Steue
r
n  
auf
 
V
erlu
stvort
räge 
sin
d Ei
nschä
tzung
en un
d Er
messen
sentschei
dunge
n 
der 
U
n
ter
nehmen
slei
tung 
in 
B
ezug 
auf 
die 
Hö
he 
der 
zuk
ünf
tig
 
zur 
Nutzun
g 
der 
steuerlichen 
V
erlustvor
tr
äge 
zur 
V
er
fügun
g 
stehend
en 
zu 
versteuer
nden  Ein
kommen  zu  tref
fen
.  Aktive  latente  Steuern
  auf  V
e
rlustvor
träge
  w
e
rden  nur
  dann 
angesetzt
, wenn zu
kün
f
tig a
usrei
chend zu
 versteuer
nde
s Ein
kommen er
war
tet wird.
 
Unsichere Steuer
posi
tionen we
rden 
laufend
 anal
ysier
t un
d bei 
hinreiche
nder 
W
ahrscheinl
ichkeit werde
n 
jeweils Ri
sikovorsorgen 
in
 ange
messe
ner 
H
öhe g
ebildet
. Unsicherhei
ten e
rgeben
 sic
h u
nter a
nder
em 
bei
 
Sachverhalten,  
die  
in  
lau
fende
n  
Betr
iebs
prüfung
en  
di
sku
tier
t  
werden,
  
abe
r  
noch  
nicht  
zu  
f
inalen
 
Festst
e
llungen
  
g
eführ
t  haben  
o
der  die  
aufg
r
un
d  st
r
i
ttiger  R
echtslag
e  
o
der  
n
euer
  
Rechtspre
chung  
i
n 
Disku
ssio
n sin
d. 
Da sich 
die Einschät
zungen zum Beispie
l infolge von 
Feststellunge
n im Rahmen der 
B
etr
iebs
prüfun
g oder 
aktuelle
r  
Rechtsprechu
ng  
im  
z
eitlichen  
V
erlauf
  
änder
n  
können,  
erge
ben  
sich  
auch  
e
ntsp
rechende
 
A
u
swirk
ungen  
auf  
di
e  
Höhe  
d
er  
als  
er
fo
rderlich  
ein
zuschätze
nden  
Risikovorsorge.  
De
r  
Betra
g  
der
 
er
war
teten  
Steuer
schuld  
o
der  
Steuer
forder
ung  
spieg
elt  
den
  
Betr
ag  
wi
der
,
  
de
r  
unter  
Berück
sichti
gung 
etwaig vorhandene
r steuerlicher 
Unsicherheiten di
e beste Schät
zung 
bzw
. d
en E
r
war
tung
swer
t dar
stellt. 
Für 
die 
Beur
teilung 
der 
W
e
r
t
halt
igkeit 
der 
laten
ten 
Steuergut
haben 
werden 
die 
Pl
anung
sann
ahmen 
von 
wesentlichen  
Schätzungen  
bee
inf
lusst  
un
d  
u
mfass
en  
im  
W
esen
tlichen  
die  
Erg
ebni
splanun
gen  
der
 
Gesellscha
f
t für 
den Z
eitr
aum 
bis 2039
.  
2
.
5
.
2
  
K
A
P
I
T
A 
L 
M 
A 
N
A
G
E
M
E
N
T
 
In 
Bezug
 
auf 
das 
Ka
pital
manage
men
t 
i
st 
es 
der 
Gr
un
dsa
tz 
des 
V
orstan
ds, 
eine
 
starke 
un
d 
nachh
altige 
Kapital
basis
 z
um 
Erhal
t 
des 
V
er
traue
ns 
der 
Investoren, 
der 
Ge
schäf
tspar
tner 
und
 
des 
Kapi
talmark
tes 
zu 
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sicher
n s
owie die 
k
ünf
tige Ge
schäf
tsentwic
klung 
zu 
unter
stützen
. Di
e Eig
enkap
italq
uote 
betr
ug 
zu
m 31. 
Dezember  
2
020  
37,4 
%  
(31.  
De
zember  
2019:  
79,5 
%,  
siehe  
auch  
nachfo
l
gende  
Ü
ber
sicht
).  
Die 
Eigenkapitalq
uot
e  
ist  
aufg
r
und  
der  
erstmaligen  
E
rfassung  
der  
f
inanziellen  
V
erbindlichkei
t  
aus 
K
ol
laborationen  
aus  
dem  
Kollaborations-  
und  
Lizenzver
trag  
mit  
Incyte  
so
wie  
der 
W
andelschuldv
er
schreibung zurüc
k
gegangen.  
In T €
  
31.12
.2020  
31.12
.2019 


 

 

 

 

 

 

Eigenkapital  
621.322  

394.70
2 
in % des Gesam
tkapitals
  
37,4%  

79,5
% 
V
er
bindlich
k
eiten gesamt
  
1.038.191  

101.738 
in % des Gesam
tkapitals
  
62,6%  

20,5
% 
Gesamtkapital  
1.659.513  

496.43
9 
 

 

 

 
V
or
stand  
und  
Mi
tar
beiter  
könne
n  
durch  
lang
fr
istige  
l
eistung
sbezog
ene  
V
ergüt
ungsbe
stan
dteile  
am
 
Konze
r
n
e
rg
eb
ni
s p
a
r
ti
zi
pi
e
re
n.
 D
ie
se
 be
ste
he
n z
um
 ei
ne
n 
i
m Ra
h
men
 de
s
 von
 de
r H
a
up
tve
rs
am
ml
un
g
 
beschlossen
en 
Pr
ämiens
yst
e
ms 
aus 
in 
20
13 
ausge
gebene
n 
W
a
nde
lschuldver
schreibung
en 
un
d 
in 
2
017, 
2018, 
2
019 und 
2020
 
einge
r
ichteten 
Aktien
option
splänen
 
(stock 
option
 
plan
 
– 
S
OP-Pl
an) für 
den
 
V
orstan
d 
und bestimmte Mitarbei
ter der 
M
or
phoSys 
A
G.
 Zusätzlich hat 
Mor
phoSys in 
d
en Jahren
 
201
6, 2017, 2018 
und 201
9 jeweils ein
 lan
gfr
istiges A
nrei
zprog
r
am
m (Long
-T
erm
 Incent
ive Plan – 
LTI-Plan
) sowie in 
2020
 
ein Per
for
mance
 Share Unit Pr
og
ram
m (PSU-P
rog
r
amm) fü
r den V
orstan
d und besti
mmte Mi
tarbei
ter der 
Mor
phoS
ys AG 
einger
ichtet. In 
2
019 und 2020 hat Mor
phoSys lan
gfri
stige Anrei
zprog
r
amme (L
ong-T
er
m 
Incentive
 
Plan 
– 
LTI-Plan
 
bzw
.  
R
e
st
r
i
c
te
d  
S
tock
  
Uni
t
  
Pl
a
n  
–
  
R
SU
-
Pl
a
n
)
 
für 
b
estim
mte 
M
itar
beiter  
der 
MophoS
ys 
US 
Inc. 
et
abli
er
t. 
Z
usä
tzlich 
ha
t 
Mor
phoSys 
i
n 
20
20 
ei
nen 
lang
fri
stigen 
In
cen
tive-Plan 
in 
bar 
(CLTI-Plan) 
für be
stimmte Mi
tarbei
ter der M
or
phoSys U
S Inc. e
inger
ichtet. Die LTI-Plä
ne be
r
uhen a
uf de
r 
leistung
sbezoge
nen 
Ausgabe 
von
 
Aktien,
 
sogenan
nter 
Per
for
manc
e 
Sha
res 
bzw. die 
R
S
U
-
Pl
ä
n
e
 
auf 
noch 
zu  
schaf
fende
  
Aktien  
aus  
ge
nehmig
ten  
Kapi
tal,  
die  
bei  
Erreic
hen  
bestim
mter  
vor
def
inie
r
ter 
Er
folgskr
i
terien
 
un
d 
nach 
A
blauf
 
der 
Hal
tefr
ist 
en
dgül
tig 
zugeteilt 
werden
 
(wei
tere 
Infor
mati
onen 
sie
he 
Zif
fer  
8.3  
un
d  8
.6  
diese
s  
Anhang
s).  
Das  
PSU
-Prog
r
amm
  un
d  
der  
CLTI-Plan  
wer
den  
bei  
E
r
rei
chen 
bestimm
ter vordef
ini
er
ter Er
folg
skr
i
teri
en un
d nach A
blauf 
der Ha
ltefr
ist in 
bar au
sgeglic
hen. 
 
V
er
bin
dlichkeiten 
gegen
über 
Kre
ditinsti
tuten 
bestehen 
n
icht. 
Im 
V
erlauf
 
d
es 
Jahres 
hat 
der 
Konzer
n 
in 
Bezug a
uf 
das 
Kapit
almana
geme
nt Än
der
ung
en d
urch die f
inanziell
e V
erbin
dlichk
eit aus Kollaborationen 
aus  
dem  
Kollaborations-  
und  
Lizenzvertr
ag  
mit  
Incyte  
so
wie  
durch  
die  
Plat
zier
ung
  
eine
r 
W
andelschul
dverschrei
bung vo
rgeno
mmen. 
Die  Dar
stellung  der  Netto
ver
bindlichkeiten  und  dere
n  Entwickl
ung  ergeben
  sich  aus  der  folgenden
 
Übe
rsich
t. 
Die 
„Son
stigen 
V
e
rän
der
unge
n“ 
um
fassen 
za
hlung
sunwirksa
me B
ewegungen 
und 
Zin
sen, 
die
 
in der 
Kapi
talf
luss
rechnung 
im C
ashf
low aus g
ewöhnlicher Geschä
f
tstätig
keit ent
hal
ten sin
d. 
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In T €
 
Leasing-
verbindlich-
keiten 
Finanzielle 
Verbindlich-
keiten aus 
Kollabo-
rationen 
Wandelschuld-
verschreibung
 
Zwischen-
summe 
Zahlungsmittel 
und 
Zahlungsmittel
äquivalente
 
Finanzielle 
Vermögens-
werte zum 
beizulegende
n 
Zeitwert, 
wobei 
Änderungen 
erfolgswirk-
sam erfasst 
werden 
Finanzielle 
Vermögens-
werte aus 
Kollabo-
rationen  
Gesamt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand am 1. 
Januar 
2019  
– 
40.7
83  
0  
0  
–
 
40.783 
45.460 
44.581  
0  
49.258
 
Cashflow
s  
3.280
  
0  
0  
3.280  
79.83
7  
– 
24.854
  
0  
5
8.263 
Neue 
Leasingverh
ältnisse
  
– 
4.122  
0  
0  
– 
4.122
 
0 
0  
0  
– 
4.122 
Währungsdi
f
ferenzen
 

0  
0  
0  
0
  
87  
– 
24  
0  
6
3 
Sonstige 
V
er
änder
ungen  
– 
932  
0  
0  
– 
932
 
– 
81.070 
752  
0  
–
 
81.250 
Stand am 31. 
Dezember 20
19  
– 
42.557
  
0  
0  
– 
42.557 
44.314 
20.455  
0  
22.212 
   
   
   
 
  
   
   
   
   
  
Stand am 1. 
Januar 
2020  
– 
42.5
57  
0  
0  
–
 
42.557 
44.314 
20.455  
0  
22.212
 
Cashflow
s  
3.918
  
– 
542.599  
–
 
319.946  
– 
858.627
  
26.81
3  
281.76
1  
32.41
3  
– 
517.640
 
Neue 
Leasingverh
ältnisse
  
– 
5.286  
0  
0  
– 
5.286
 
0 
0  
0  
– 
5.286 
Währungsdi
f
ferenzen
 

0  
66.37
9  
0  
66.379  
3
.398  
– 
877  
– 
5
.549  
63
.350 
im Eigenkapital 
er
fasste 
V
er
änder
ungen  
0  
0  
49.217  
49.21
7 
0 
0  
0  
49.217 
Sonstige 
V
er
änder
ungen  
– 
1.094
  
– 
40.285  
– 
2
.454  
– 
43.833 
35.270 
– 
13.402  
16.007  
– 
5.958 
Stand am 31. 
Dezember 20
20  
– 
45.019
  
– 
516.506
  
– 
273.18
3  
– 
834.708
  
109.795  
287.938  
42.870  
– 
394.105
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
2
.
6
  
Z
I
N 
S 
E
N
 
I
N
  
D 
E 
R
  
B 
E 
W 
E
R
T
U
N 
G
 
Bei 
der 
Er
mittlung 
von 
beizulegenden 
Zeitwerten 
werden 
l
aufzeitspezifische 
und 
kreditrisikoadjust
i
er
te 
Zinssätze zug
run
de gelegt. Für die Berechnung
 
anteilsbasie
r
ter V
ergü
tungen l
egt M
or
phoS
ys den a
m T
ag
 
der Zus
age ge
ltenden Zinssatz für deutsc
he 
Bundesanleihen mit einer Laufzeit von vier Jahren zugr
unde. 
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2 
. 
7 
  
A 
u 
f 
  
d 
i 
e 
  
P
o 
s 
t
e 
n 
 
d 
e 
r
  
G 
e
w 
i 
n 
n 
- 
u 
n
d 
- 
V 
e 
r 
l 
u 
s 
t
- 
R 
e 
c 
h 
n 
u 
n 
g 
  
a 
n 
g 
e 
w 
a 
n 
d 
t
e 
 
B 
i 
l 
a 
n 
z 
i 
e 
r 
u 
n 
g 
s 
- 
  
u 
n 
d 
  
B 
e 
w
e 
r
t 
u 
n 
g 
s 
g 
r 
u 
n 
d 
s 
ä 
t 
z 
e 
 

2
.
7
.
1
  
U
M
S
A
T
Z
E
R
L
Ö
S 
E 
 
U
N
D
 
U
M
S 
A
T
Z
R 
E 
A 
L
I
S
I
E
R 
U 
N 
G
 
Erlöse au
s V
er
trä
gen 
mit Kunden 
er
forder
n
 einen
 fün
fstufi
gen An
satz
: 
  
Iden
tif
izie
r
ung 
des V
er
tr
ages
 


  
Iden
tif
izie
r
ung 
der Le
istung
sverp
f
lich
tungen 


  
Bestim
mung 
des Tr
ansa
ktions
pre
ises 


  
Auf
teilung 
des Tr
ansak
tion
sprei
ses 


  
Umsatzre
alisie
r
ung
 


Die  U
msat
zerlöse  des  
Konzer
n
s  
ent
halten  typischerwe
ise  
Umsa
tzerlöse
  
aus
  
P
roduk
tverkäufen  so
wi
e 
Lizenzge
büh
ren, M
eilen
steinzahlung
en, Se
r
viceg
ebüh
ren un
d Tantiemen
. 
U
M
S
AT
Z
E
R
L
Ö
S
E
 
A
U
S
 
P
R
O
D
U
K
T
V
E
R
K
Ä
U
F
E
N
 
Umsatzerlöse 
aus 
dem V
e
rkauf 
von Mor
p
hoSys-P
roduk
ten werden
 zu
m Tr
ansa
ktions
prei
s er
fa
sst, s
obal
d 
der 
Kunde 
die 
Kontr
olle 
über 
das 
P
roduk
t 
e
rlangt. 
Di
es 
ist 
dann
 
der
 
Fall, 
wenn
 
der 
K
u
nde 
das 
P
roduk
t 
erhält 
un
d fü
hr
t 
daz
u, 
dass
 
die 
Umsatzerlöse
 z
eitp
unktbez
ogen 
r
ealisie
r
t 
werden
. 
Der 
Tra
nsak
tionsp
reis
 
stellt  
die
  
von  
Mor
p
hoSys  
e
rw
ar
tete  
Gegenlei
stung,
  
unter  
Berück
sichtigung
  
var
iabl
er  
Be
standteil
e,  
i
m 
A
u
stausch  
für  
das  
Pro
dukt  
dar.  
Di
e  
var
iabl
en  
V
ergüt
ungsbe
stan
dteile  
werden  
n
ur  
da
nn  
im 
Tran
saktion
sprei
s  
berück
sichtig
t,  
s
ofer
n  
e
s  
sehr  
wahrschein
lich  
i
st,  
dass  
e
s  
nach
trägl
ich  
nicht  
z
u 
wesentlichen Anpa
ssungen
 des T
rans
aktion
spre
ises 
kommen wi
rd. 
 
Die  
gän
gigsten  
Ele
men
te  
d
er  
va
ri
ablen  
G
egenle
istung
sbestandte
ile  
in
  
Bezug  
auf  
P
roduk
tverkäu
fe  
bei 
Mor
phoS
ys si
nd 
nachfolgen
d au
fge
führ
t 
und 
wer
den 
der 
Höhe 
na
ch gem
äß 
der 
Er
war
tu
ngswer
tmet
ho
de 
er
mittelt
. 
  
Raba
tte und Preisn
achlässe,
 die mit Regier
ungsbe
hör
den, Eink
aufsge
meinscha
f
ten, Fac
hh
ändler
n
 und 


Speziala
pot
heken 
vere
inb
ar
t 
w
ur
den, 
werden 
zu 
dem 
Zei
tpunk
t 
vom 
Umsatz 
in 
Abzug
 
gebr
acht, 
zu 
dem die entsprechen
den
 U
msa
tzerlöse
 v
e
rbucht werden.
 Sie w
e
rden auf der Gr
undl
age der tatsächli
ch 
gewährten  
Rab
atte  
und  
Nachlässe,  
von  
spezi
f
ischen  
reg
ula
torischen  
V
or
schrif
ten,  
der  
spezi
fi
schen 
Bedingun
gen  
i
n  
den  
ein
zelne
n  
V
ereinb
ar
ungen,
  
der  
P
rodu
ktprei
se  
un
d/oder  
der  
e
rwar
teten 
Zusamme
nsetzung
  
der  
V
er
trie
bskan
äle  
bere
chnet.  
Da
  
die  
Gesel
lschaf
t  
den  
Umsatz  
bei  
der
 
Übe
r
tr
agung 
der 
Kontrol
le 
üb
er 
da
s P
ro
dukt 
an
 
Fachhändler 
und 
Spe
ziala
pot
heken 
und 
n
icht 
bei 
der 
Übe
r
tr
agung  
an  
den  
En
dverbr
aucher  
(Patient
)  
re
alisie
r
t,  
muss  
d
ie  
Ge
sell
schaf
t  
bei
  
bestim
mten 
Rabat
ten 
den 
M
ix 
der 
Produ
ktverkäufe 
zwischen 
ih
ren 
V
er
tri
ebskanä
len 
schätzen, 
u
m 
die 
Höhe 
de
s 
letztlich zu 
zahlen
den 
Raba
tts zu
 bestimmen
. 
  
Skonti,  
die  
den  
Kunden
  
angeb
oten  
wer
den,  
s
ollen  
zur  
zei
tnahen
  
Zahlung
  
an
rege
n  
un
d  
wer
den  
a
ls 


Einnah
meabschläge
 
zu 
de
m 
Zeitp
unkt
 
verbucht, 
zu 
de
m 
die 
en
tspre
chenden 
V
erkäu
fe 
verbucht 
wer
den. 
  
Abgeg
r
enzte  Sch
ulden  
für  P
rod
uktrücknah
men  wer
den  a
ls  Umsatz
kür
zungen
  zu  
dem  
Zeitp
unk
t 


er
fasst, wenn 
die kor
res
pondie
re
nden Umsa
tzerlöse r
eali
sier
t wer
den.
 
Die 
var
ia
blen 
Gegenl
eistun
gen 
we
rden 
entweder
 
von 
den 
Forde
r
ungen
 
aus 
Lie
fer
ungen
 
un
d 
L
eistun
gen 
in  
Abzug  
g
ebr
acht,  
wenn  
die
se  
an  
de
n  
Kunden  
di
rekt  
ge
zahlt  
wer
den  
mü
ssen,  
ode
r  
al
s  
a
bgeg
ren
zte 
Schulden  
ausgewi
esen,  
wenn  
Za
hlungen  
an  
ei
ne 
a
ndere
 
Par
tei 
ge
leistet 
werden
 
m
üssen.  
Abgeg
renz
te 
Schulden  für  Erlösmin
der
ung
en  werden  an  die  tatsächli
chen  Beträge  angepa
sst,  wenn  Rabatte  und 
Preisnac
hlässe sowie Skonti real
isier
t werden. Die a
bgeg
ren
zten Schulden stellen
 Schätzungen 
der damit
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verbunden
en  
V
er
pf
lichtung
en  
dar
,  
so
dass  
bei  
der  
Schätzung  
der  
A
u
swirk
unge
n  
d
ieser  
Umsatza
bzüge 
Er
messen
sentschei
dungen 
des 
Manage
men
ts er
forde
rlich sind
. 
L
I
Z
E
N
Z
G
E
B
Ü
H
R
E
N
 
U
N
D
 
M
E
I
L
E
N
S
T
E
I
N
Z
A
H
L
U
N
G
E
N
 
Der  
Konzer
n  
er
ziel
t  
Umsatzerl
öse  
au
s  
Lizen
zgebü
hren
  
für  
gei
stiges  
Eigen
tum
  
(IP)  
s
ow
o
hl  
zu  einem 
bestimm
ten 
Zeitpun
kt 
als
 
auch 
über 
eine
n 
besti
mmten 
Ze
itrau
m. 
Es  
muss 
du
rch 
den 
Konzer
n 
ge
prüf
t
 
werden,  
ob  
ein
e 
s
olche 
L
izenz  
e
in  
Recht 
auf  
Nutzung  
des 
geistige
n 
Ei
gentum
s 
(zu  
e
inem  
be
stimmten
 
Zeitpun
kt) 
oder
 ein 
Recht auf 
Zugan
g zu
 geistige
m Eig
entu
m (im
 Lau
fe 
der Zei
t) z
usicher
t.
 Umsatzerlöse
 
für  
eine
  
Lize
nz  
zur  
Nu
tzung  
des  
gei
stigen  
Ei
gentu
ms  
werde
n  
vom  
Konzer
n  
e
r
fasst,  
wenn
  
der 
Lizenzn
ehmer  
das  
IP
  nutze
n  un
d  davon  prof
iti
eren
  kann  
s
owie  der  L
izen
zzeitr
aum  
begonne
n  ha
t, 
beispiel
sweise,
  wenn  im  Ra
hmen  ein
er
  Auslizenzie
r
ung  ein
es  Me
dika
mentenkan
dida
ten  oder
  einer 
T
echnolog
ie 
keine 
weite
ren 
V
er
pf
lichtungen
 
meh
r 
für 
den 
Konzer
n
 
bestehen. 
Ei
ne 
L
izenz 
g
ilt 
als 
Recht 
auf Zugang zu 
geistige
m 
E
igen
tum, wenn d
er Konzern
 
wäh
rend der 
L
izenzl
aufzei
t Aktivitä
ten durchführ
t, 
die  
das  
gei
stige  
Eig
entum  
erhebl
ich  
beein
f
lusse
n,  
de
r  
Kunde  
direk
t  
po
sitiven  
oder  
n
egativen
 
A
u
swirk
ungen 
diese
r 
Aktivi
tä
ten 
ausgesetz
t i
st 
und 
die
se 
Ak
tivitä
ten 
nicht 
zur
 
Ü
ber
tr
agung 
e
iner 
W
are
 
oder Dienstlei
stung auf den K
un
den führen
. Umsätze aus Lizenzen für das Recht 
au
f Zugang zu geistige
m 
Eigentu
m werden l
inea
r über 
die 
Lizen
zlau
fzeit r
eali
sier
t
. 
Meilensteinz
ahlun
gen 
für 
Forschung
 
u
nd 
Entwicklung
 
sind 
vom 
Eintri
tt 
eine
s 
zukü
nf
tigen
 
E
reig
nisse
s 
abhängig
  
und
  
stelle
n  
eine
  
var
iable
  
Gegenl
eistung
  
dar.  
Das  
Konzernm
anage
ment
  
schä
tzt  
den
 
wahrscheinl
ichsten 
Betrag
  
für  
Mei
lensteinzahl
unge
n 
bei
 
V
er
trags
abschluss  
mi
t 
Null.  
Die  
Met
h
ode  
des 
wahrscheinl
ichsten 
Betrage
s 
wi
rd 
al
s 
die 
vorher
sagbar
ste 
ange
sehen
, 
da 
das 
E
rgebni
s 
bi
när 
i
st, 
wi
e 
z.B.
 
das E
r
reichen 
ein
es 
bestim
mten 
Er
folgs 
in 
der 
klin
ischen 
Entwic
klung 
(o
der 
nicht). 
Der 
Konzer
n 
bezi
eht 
Meilensteinz
ahlun
gen 
in
 
den
 
Ges
amttr
ansa
ktions
prei
s 
nur
 
in
 
dem Maße 
ein,
 
wenn 
e
s 
h
ochwahrscheinl
ich 
ist, dass 
e
s bei den 
e
r
fassten kum
ulier
ten Erlösen
 nicht 
zu eine
r signif
ikan
ten S
tor
nie
r
ung
 k
om
mt, sobal
d 
die Unsicherhei
t in V
erbin
dung
 mit 
der var
i
ablen 
Gegenl
eistung 
nicht mehr
 besteht.
 
Umsatzbasie
r
te Me
ilen
steinzahlu
ngen, 
die 
in 
V
e
r
trägen 
für 
Lizen
ze
n 
von IP 
e
nt
hal
ten s
ind, 
wer
den 
vom 
K
on
zer
n 
al
s 
umsa
tzabhäng
ige 
Li
zenzge
bühre
n 
betrach
tet, da 
s
ie 
aus
schließlich 
du
rch 
den 
V
erkauf
 
eines
 
zugela
ssenen  
Medi
kamen
ts  be
stimmt  
we
rden.  
Deme
ntsp
rechend  wer
den  
dera
rt
ige  Mei
lenstein
e  al
s 
Umsatzerlöse  
e
r
fasst,  
sobal
d  
V
erkäufe  
ei
nes
  
solchen  
M
edika
ment
s  
er
folgen  
oder  
später
,
  
wenn  
d
ie 
Leistungs
pf
l
icht nicht er
füllt i
st. 
S
E
R
V
I
C
E
G
E
B
Ü
H
R
E
N
 
Ser
vice
gebü
hren  
für  
den
  
Einsat
z  
von  
Perso
nal  
im  
Rahmen  
von  
Forschungs
-  
und 
Entwicklung
skoopera
tionen  
wer
den  in
  
der  
Perio
de  al
s  
Umsatz  
er
fas
st,  in  
der  
die  Die
nstlei
stungen 
erbrach
t w
er
den. Tri
tt eine K
on
zer
nge
sellschaf
t 
al
s Agen
t auf, 
wer
den die Umsätze auf 
Nettobasi
s erfa
sst. 
TA
N
T
I
E
M
E
N
 
Hinsichtli
ch der Tantiemen 
(pr
ozentual
e Be
teiligunge
n am 
Umsatz eine
s ver
ma
rkteten Pr
odukts
) gil
t das
 
gleiche Umsatz
reali
sier
u
ngspr
in
zip wie
 bei 
den o
ben 
beschri
eben
en u
msatzbas
ier
ten Me
ilen
steinen.
 
V
E
R
T
R
Ä
G
E
 
M
I
T
 
M
E
H
R
E
R
E
N
 
L
E
I
S
T
U
N
G
S
V
E
R
P 
F
L
I
C
H
T
U
N
G
E
N
 
Eine  
K
on
zer
nge
sell
schaf
t  
kann  
V
er
tr
äge  
mit  
meh
rere
n  
Lei
stungs
pf
lichten  
a
bschließe
n,  
die
  
s
ow
o
hl 
Lizenze
n 
al
s  
auch 
Di
enstlei
stungen  
um
fassen  
k
ön
nen
. 
In
 
sol
chen 
Fällen  
ist 
zu  
prü
fen, 
o
b 
i
m 
Rahme
n 
dersel
ben 
V
ere
inba
r
ung 
die 
Liz
enz 
e
igenstän
dig 
abg
renzb
ar 
von 
den  
Dienstlei
stungen
 
(oder
 
sonstige
n 
Leistungsver
pf
licht
ungen
)  
ist.  
Der  
Tr
an
sakti
onsp
reis  
wir
d  
auf  
de
r  
Gr
undlage  
der  
re
lativen 
Einzelver
äuße
r
ungsp
reise  
de
r  
L
eistungsver
pf
lichtun
gen  
in  
der  
V
erein
bar
ung  
a
uf  
die  
separ
aten
 
Leistungsver
pf
licht
ungen  a
ufgeteilt
.  Das  
Konzer
nunter
neh
men  schät
zt  Einzel
verä
ußer
u
ngspre
ise
  für
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nicht 
ei
nzeln 
verkauf
te 
Güter 
oder 
D
ienstlei
stungen 
anhan
d 
vergle
ichbarer 
Tran
sak
tionen 
mi
t 
an
deren
 
K
un
den
. 
W
enn 
der 
V
eräu
ßer
ung
spre
is 
fü
r 
ein 
Gut 
o
der 
eine
 
Dienstle
istung 
sehr 
var
iabel
 
o
der 
u
nsicher 
ist, wir
d als 
Met
hode zu
r Schätz
ung 
des Ei
nzelverä
ußer
ung
sp
reise
s ein
 Residuala
nsatz ve
r
wendet. 
P
R
I
N
Z
I
P
A
L
-
A
G
E
N
T
 
B
E
Z
I
E
H
U
N
G
E
N
 
Bei 
V
erein
bar
unge
n, 
an
 
denen 
zwei 
ode
r 
meh
r 
unabh
ängige
 
Par
teien 
beteilig
t 
sin
d, 
die 
zur 
Er
br
ingung
 
einer 
bestimm
ten W
are
 oder 
Die
nstleistung 
für ei
nen 
Kunden be
itrag
en, 
prüf
t e
in 
Konzern
unter
ne
hmen, 
ob  
da
s  U
nter
neh
men  
ver
sproch
en  
h
at,  die  
besti
mmte  
W
a
re  oder  
Die
nstleistun
g  
selbst  zu  
erbr
in
gen 
(U
n
ter
nehme
n 
agie
r
t 
al
s P
ri
nzi
pal) 
o
der 
zu 
ver
anla
ssen, 
dass 
diese 
besti
mmte 
W
are
 
oder 
Di
enstlei
stung 
von eine
r a
nder
en 
Par
tei 
erbr
acht wi
rd 
(Untern
ehmen 
ag
ier
t 
als 
A
ge
nt). 
Als 
Erge
bnis 
die
ser Be
ur
teil
ung 
wird  
di
e  
Konzer
nge
sellschaf
t  
den  
Umsatz
  
auf  
Br
uttobasi
s  
(Pr
inzi
pal
)  
o
der  
a
uf  
Nettobasis  
(A
g
ent) 
ausweisen. 
Eine
 
Konzer
nge
sell
schaft 
ist 
e
in 
A
gen
t 
und 
reali
sier
t 
die 
Umsatze
rlöse 
auf 
Nettobasis, 
wenn 
es 
ver
pf
l
ichtet 
ist, 
für die 
Liefer
un
g 
von 
W
a
ren 
ode
r 
da
s 
Erbr
inge
n 
von 
Dien
stleistungen durch 
eine 
a
nder
e 
Par
tei zu 
s
orgen, 
d.h
. die 
Konzer
ngesell
schaf
t kont
rolli
er
t 
die 
bestimm
te W
are 
ode
r Di
enstlei
stung 
nicht, 
bevor sie 
an 
den Kunden
 übe
r
tra
gen wi
rd. 
Zu 
den In
dikato
ren, 
die e
in Unter
nehme
n be
i 
der Feststellung
 
unterstüt
zen, ob es V
er
fügun
gsgewalt über die W
are oder Dienstlei
stung besitz
t, bev
o
r sie an 
de
n K
u
nden 
über
tr
agen wi
rd, 
und s
omit ei
n A
gent ist, geh
ören 
un
ter ande
rem 
nachfolgende 
Kri
ter
ien
: 
  
Eine andere Partei ist im Wesentlichen für die Erfüllung des Vertrags verantwortlich. 


  
Das Unternehmen trägt kein Bestandsrisiko. 


  
Die Gesellschaft kann den Preis nicht nach eigenem Ermessen beeinflussen. 


K
e
in 
e
inzeln
er 
In
dikator 
i
st 
deter
minativ
 
o
der 
stärker 
gewichtet 
als
 
ander
e 
Ind
ikatoren
. 
Einig
e 
In
dika
toren 
k
ö
nnen  
jed
och 
je 
n
ach 
den 
einz
elnen  
Fakten 
un
d 
Umständen
 
stärkere
 
Beweise 
li
efer
n  
als 
an
der
e. 
Di
e 
K
on
tr
olle einer 
Konzer
ng
esell
schaf
t 
mus
s 
m
ateri
ell sein, sodass 
de
r Erwerb des 
Rechtsansp
ruch
s 
an einer 
W
are  oder  
Dien
stleistung  nur  
k
urz  vor  
dere
n  
Ü
ber
tragun
g  auf  
den  K
un
den  
nicht  
un
bedi
ngt  darauf
 
hindeu
tet,  dass  es  sich  bei  einer  Konzer
ngesell
schaf
t  um  eine
n  Prin
zipal
  handelt
.  Im  Allgem
einen
 
er
forder
t
 die Einschät
zung, ob e
ine Konzer
nge
sellscha
ft
 als Pr
inzi
pal oder
 als Ag
ent in eine
r Tr
ansak
tion 
auf
tr
itt, 
ein er
hebliche
s Maß 
an Er
me
ssen. 
A
u
fg
r
un
d  
der  
relevan
ten  
Fakten  
und  
Umstände  
ka
nn  
die  
Beur
teilung  
ein
er  
V
e
rein
bar
ung
  
z
u  
der
 
Schlussfolge
r
ung 
fü
hren, 
dass 
die 
Gegenpar
tei 
eher 
ein 
Koopera
tions
par
tner
 
oder 
Pa
r
tner 
al
s 
ein 
K
un
de
 
ist, 
da 
die 
V
er
trag
spar
teien 
die 
Risiken 
bei 
de
r g
emeins
amen 
E
ntwicklung 
ei
nes 
Me
dikamen
ts 
sowie 
die
 
künf
tigen Gewi
nne aus
 der 
V
er
marktung
 des 
zugela
ssenen
 Me
dikamen
ts gl
eicher
ma
ßen teil
en. 
2
.
7
.
2
  
B
E
T
R
I
E
B
L
I 
C 
H 
E
 
A
U
F
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 
Die  betr
iebl
ichen  
A
u
fwendun
gen  
werden  
den  
Fu
nktion
skosten  ver
ur
sachungsg
erecht  
auf  B
asis  von 
K
o
stenstellen bz
w
. p
rozen
tualen
 Zu
teilung
sschlüsseln
 allo
kier
t. 
U
M
S
AT
Z
K
O
S
T
E
N
 
Die 
Umsatz
kost
en
 
en
thal
ten 
al
s 
A
u
fwand 
er
fasste 
Anschaf
f
ungs- 
bzw
. 
Herstellung
skosten 
von 
V
or
r
äten 
sowie  
Pers
onalkosten,  
Ab
schreibun
gen  
auf  
un
d  
W
er
taufh
olung
en  
von  
V
or
r
äten,  
oper
ative  
Kost
e
n, 
außer
plan
mäßig
e  
un
d  
planmäß
ige  
Abschreibun
gen  
und  
sonstige
  
Aufwendungen
  
für  
im
mater
ielle
 
Wir
tschaf
tsgü
ter  
un
d  
Kosten  
fü
r  
exter
ne  Dienstleistungen
.  U
msa
tzkosten  
werden
  
in  der  
Per
iode  als 
A
u
fwand e
r
fasst, in
 der 
sie an
fall
en.  
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F
O
R
S
C
H
U
N
G
 
U
N
D
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 
Forschungskosten 
wer
den 
in
 
de
r 
Per
iod
e 
al
s 
Aufwand  
er
fas
st, 
in
 
der  
sie
 
anfal
len.
 
En
twicklung
skost
e
n 
wer
den
  
ge
ne
re
ll
  
be
i  
ih
re
m  
An
f
al
l  
al
s  
Aufwand  e
r
fas
st.  Al
s  i
mmater
iell
er  
V
er
mögen
swer
t  wer
den
 
Entwicklung
skosten  erfa
sst,  wenn  Kri
terien
  wie  die  W
ahrschei
nlichkeit  eines  er
war
teten,  kün
f
tigen
 
wir
tschaf
tlichen 
Nutzens 
sowie die
 V
erlässlichkeit 
der Kostenbew
e
r
tung 
er
füll
t sin
d 
Der  Posten  bein
haltet  Per
sonal
kost
en
,  V
erbr
auchsma
terial
,  o
per
ative  Kosten,  W
er
tmin
der
unge
n  und
 
W
er
tauf
holunge
n,  
Abschreibung
en  
u
nd  
sonstige  
Aufwen
dungen  
für  
i
mmater
ielle  
Wir
tscha
ft
sgüter 
(weitere  
Ang
aben  
können  
der  
Zif
fer  
6.9  
dies
es  
Anhang
s  
en
tnommen
  we
rden),  
Kosten  fü
r  e
xtern
e 
Dienstleistu
ngen, 
Infr
astr
ukt
urkosten und Ab
schreibun
gen.
 
V
E
R
T
R
I
E
B
 
Der  
Posten  
beinh
altet  
Per
sonal
kost
e
n,  
V
e
rbr
auchsmater
ial
,  
operative  
Kost
e
n,  
Abschreibu
ngen  
auf 
immater
ielle
  
Wir
tschaf
t
sgüter  
(
Sof
tware;
  
weitere  
Ang
aben
  
können  
der  
Zif
fer  
6.9
  
diese
s  
Anhang
s 
entno
mmen  w
er
den),  Kost
en  für  e
x
terne  Dienstlei
stungen,  Infrast
ru
kturkosten  
un
d  Abschreibung
en. 
Dieser
 
Posten 
umfas
st 
auch 
sä
mtliche 
Aufwendunge
n 
fü
r 
die 
von
 
Inc
yte 
erbr
achten 
Dien
stleistung
en 
i
m 
Rahmen 
der g
emeins
amen U
S-V
e
r
tri
ebsa
ktivi
täten. 
A
L
L
G
E
M
E
I
N
E
S
 
U
N
D
 
V
E
R
W
A
L
T
U
N
G
 
Der  
Posten  
beinh
altet  
Per
sonal
kost
e
n,  
V
e
rbr
auchsmater
ial
,  
operative  
Kost
e
n,  
Abschreibu
ngen  
auf 
immater
ielle
  
Wir
tschaf
t
sgüter  
(
Sof
tware;
  
weitere  
Ang
aben
  
können  
der  
Zif
fer  
6.9
  
diese
s  
Anhang
s 
entno
mmen wer
den), Kosten für 
externe 
Dien
stleistungen
, In
frast
ru
ktur
k
o
sten und 
Abschrei
bungen
. 
P
E
R
S
O
N
A
L
A
U
F
W
A
N
D
 
A
U
S
 
A
K
T
I
E
N
O
P
T
I
O
N
E
N
 
Der  
Konzer
n
  
ver
teilt  
d
ie  
ge
schätzten  
beizul
egen
den  
Zei
twer
te  
von  
aktienba
sier
ten  
V
ergütu
ngen
  
zum 
Bewertung
sstichtag
  al
s  
V
erg
ütun
gsaufwan
d  ü
ber  
die  
Per
iode,
  
in  
der  
die
  Be
günstig
ten  
die  
mit
  de
r 
Gewähr
ung 
in  
Zusa
mmenha
ng 
stehen
den 
Leistunge
n 
e
rbr
ingen
.  
Der  
V
ergütun
gsau
fwand 
wi
rd
 
in
 
dem 
jeweiligen Fun
ktion
sberei
ch er
fasst, 
dem di
e Beg
ünstigten 
zugeo
rdnet sin
d.
 
Anteilsba
sier
te  
V
ergü
tungen
  w
er
den  berücksi
chtigt,  wenn  der  K
onzer
n  Güter  oder  Dienstlei
stungen
 
er
wirb
t un
d im 
Gegenz
ug Ak
tien 
oder 
Aktien
optionen
 („
A
u
sgleic
h durch 
Eigen
kapitali
nstr
u
mente“) 
bzw. 
ander
e  
V
er
mögenswer
te,  
die  
dem  
W
er
t  
ei
ner  
be
stimmten  
Anz
ahl  
von  
Aktie
n  
oder  
A
ktien
optionen
 
entspr
echen 
(„Bar
au
sgleich“
), 
hi
ngib
t. 
W
eitere
 
Angabe
n 
können 
den 
Zi
f
fern 
8
.1 
bis 
8.7
 
diese
s 
Anhang
s 
entno
mmen wer
den. 
Z
A
H
L
U
N 
G
E
N
 
F
Ü
R
 
O
P
E
R
A
T
I
N
G
-
L
E
A 
S
I
N
G
V
E
R
H
Ä
L
T
N
I
S
S
E
 
Bis  
zu
m  
31
.  
Dezem
ber  
2
018  
wurde
n  
i
m  
Rahmen  
von  
O
per
ating  
Leasi
ng-V
er
hältni
ssen  
gel
eistet
e
 
Zahlunge
n 
über 
die 
Laufz
eit 
des
 
Lea
singverhäl
tnis
ses 
g
emäß
 
IAS
 
1
7 
l
inear 
in 
der
 
Gewinn-und-V
e
rlust-
R
ec
hnung  
er
fasst.  
Gemä
ß  
S
IC  
15  
w
urde
n  
al
le  
An
reizve
reinba
r
ungen
  
im
  
Zusa
mmenha
ng  
mit
 
Mietleasi
ngverhältn
issen  
als  
Be
standteil
  
d
er  
verein
bar
ten  
Nettogegenl
eistung  
für  
di
e  
Nutzun
g  
des 
Leasing
gegenstan
ds 
er
fa
sst. 
Die  
Summe
 
der 
Er
tr
äge 
au
s 
den 
A
nreizve
reinba
r
ungen
 
wir
d 
wäh
ren
d 
der 
Mietdauer
 linea
r von de
n Lea
sing
aufwendung
en abg
esetzt. 
Die 
im 
Konzer
n 
bestehen
den 
Lea
singverhäl
tni
sse 
bis 
zu
m 
3
1. 
Dez
ember 
20
18 
waren 
a
usschließl
ich 
als
 
Opera
ting 
Lea
sing
-V
erhäl
tnis
se 
zu 
klass
if
izieren.
 
Finanz
i
erungslea
singver
hältnisse
 
sin
d 
nicht 
eingeg
angen
 
worden. 
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2
.
7
.
3
  
S
O
N
S
T
I
G 
E 
  
E 
R
T
R 
Ä
G
E
 
Di
e
  
Po
si
t
i
on
  
„
S
on
st
ig
e
  
Er
t
r
äg
e
“  
b
e
in
h
al
tet
  
vo
r
w
ie
g
e
nd
  
Wä
h
r
un
g
sg
ew
i
nn
e
  
a
us
  
d
er
  
o
pe
r
a
t
ive
n
 
Ge
s
ch
ä
f
t
st
ä
ti
g
kei
t
.
  
Erhaltene,
 
nicht 
r
ückzahlba
re 
Zuwendungen 
der 
öf
fentlichen 
H
an
d 
zum 
Zweck 
de
r 
För
der
ung
 
speziel
ler 
Forschungs-  
und  
En
twicklung
spro
jekte  
werden  
i
n  
dem  
Ma
ße,  
in  
de
m  
die  
damit  
verbun
dene
n 
A
u
fwendungen
  angefallen  sind,
  
in
  d
e
r  Gewinn-und-V
e
rlust-Rechnung  im  
separ
aten  Post
e
n  
„
Sonstige
 
Er
träg
e“  
au
sgewiesen
.  
Nach  
den
  
Zuwendu
ngsbe
stimmunge
n  
steht  
den  
staa
tlichen  
V
er
gab
estellen 
g
r
undsä
tzlich  das  
Rec
h
t  zu,  
die
  V
erwend
ung  d
er  de
m  Konzer
n  gewähr
ten  Förder
mittel  zu  
prü
fen. 
Gr
undleg
end handelt 
e
s sich 
bei den 
Zuwendung
en 
de
r 
ö
f
fentlichen
 
H
and 
u
m 
Kostenzuschüsse
, 
bei denen 
eine 
er
folg
swirk
same 
Er
fassung 
der 
Zuwendungen
 
nur 
in 
Hö
he 
der 
k
or
re
spon
diere
nden 
Kosten 
e
r
folg
t. 
Zuwendungen
, 
die 
als 
Investitionsz
uschüsse 
zu 
kl
assif
i
zieren 
wären, 
sind 
i
m 
Geschäf
ts
jahr 
2020, 
2019 
und 201
8 nicht g
ewähr
t worden.
 
2
.
7
.
4
  
S
O
N
S
T
I
G 
E 
 
A 
U 
F 
W 
E
N
D
U
N
G
E
N
 
Di
e
  
P
os
i
ti
o
n  
„S
o
n
st
ig
e
  
Au
fwe
n
du
n
ge
n
“
  
b
ei
n
ha
l
te
t  
v
o
r
w
i
eg
e
nd
  
W
ä
h
r
u
ng
s
ve
rl
u
st
e  
de
s
  
o
pe
r
a
ti
ve
n
 
Ge
s
ch
ä
f
t
s
. 
2
.
7
.
5
  
F
I
N
A
N
Z
E
R
T
R
Ä
G
E
  
U 
N 
D
 
F
I
N
A
N
Z
A
U
F 
W 
E 
N 
D
U
N
G
E
N
 
Gewinne  
un
d  
V
e
rluste  
aus  
der  
Absi
cheru
ng  
von  
W
echsel
kur
sschwan
kungen,
  
Än
der
ungen
  
de
s 
beizul
egenden 
Zeitwer
ts 
sowie Zinsef
fekte aus de
r Anw
en
dung 
der Ef
fektivzins
meth
ode von f
in
anziel
len 
V
er
m
ögenswer
ten und 
V
erbin
dlichkeiten 
we
rden in 
den F
in
anz
er
tr
ägen und 
Finanz
aufwendunge
n 
e
r
fasst. 
Die  
ergebni
swir
ksam
en  
Bilan
zier
u
ngs-  
und  
Bewer
tungs
meth
oden  
au
s  
de
m  
Ko
l
labo
ra
tions-
  
un
d 
Lizenzver
trag 
mit Inc
yte werden
 in
 Zif
fer 4 
dargestell
t. 
2
.
7
.
6
  
A
U
F
W
A
N
D
 
U
N 
D 
  
E 
R
T
R
A
G
 
A
U
S
 
E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R
N
 
Die tatsächlichen 
E
r
trag
steuer
n 
wer
den basieren
d 
au
f d
e
n je
weilig
en nationalen
 
steue
rlichen 
Erg
ebni
ssen 
und  
V
or
schri
f
ten  
de
s  
Ge
schäf
tsja
hres  
bere
chnet.  
Dar
über  
hina
us  
b
einhal
ten  
die
  
i
m  
Ge
schäf
tsjah
r 
ausgewies
enen 
tatsächlichen Steuer
n au
ch Anpassung
sbetr
äge für 
eventuell a
nfall
ende Steuer
zahl
ungen
 
bzw
. 
-er
stattun
gen 
für 
noch 
nicht 
endgül
tig 
veranl
agte 
Zeitr
äume,
 
exklusive 
Z
insza
hlungen 
un
d 
Stra
fen 
auf 
Steuer
n
achzahlung
en. 
Sow
e
it 
in 
den 
Steue
rerklär
ungen 
a
nges
etzte 
Betr
äge 
von 
den 
Steuerbeh
örde
n 
voraussi
chtlich  
be
stri
tten  
werde
n  
(unsiche
re  
Steuer
positi
onen),  
werden  
Steuer
r
ückstellung
en  
ge
bildet. 
St
e
uer
for
der
ung
en 
aus  
unsiche
ren
 
Steuer
posi
tionen  
wer
den  
dan
n  
er
fasst,  
wenn  
es  
wahr
scheinli
ch 
ist, 
dass  sie  re
ali
sier
t  werden  könne
n.  Lau
fe
n
de  
Ste
ue
r
n  
si
nd
  d
ie
  e
r
wa
r
te
te  S
teu
er
sc
hu
ld
  au
f
  d
as
  zu
 
ver
steu
er
n
de 
E
in
kom
me
n 
de
s
 
J
a
hr
e
s, 
b
asi
e
re
n
d 
au
f
 
Ste
ue
r
sä
t
ze
n
, 
di
e 
am
 
Bil
a
nz
st
ich
ta
g 
g
el
ten
, 
sowi
e
 
Anpa
s
sun
g
en
 de
r 
Ste
ue
r
sc
hul
d 
f
ür
 
V
or
j
ah
re
.
 
Aktive 
un
d 
pa
ssive 
la
tente 
Steuer
n 
werden
 
au
f 
temporä
re 
Unters
chiede 
zwi
schen 
den 
steuerlichen 
un
d 
den  
bil
anziel
len  
W
e
r
tan
sätzen
  
einschli
eßlich  
konsoli
dier
ung
sbed
ingter  
Unterschiede,  
noch  
nicht
 
genutz
ter 
steue
rlicher 
V
erlu
stvorträ
ge 
und 
Steuergu
tschrif
ten 
er
mittelt. 
Ihre 
Bewer
tung
 
er
folgt 
anhan
d 
der Steuer
sätze u
nd Steuer
vorschr
if
ten, 
die a
m Bilan
zstichtag g
elten 
oder in
 Kürze gel
ten wer
den. 
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Eine V
e
r
rechnung
 aktiver und passiver la
tenter St
eue
r
n er
folgt unter Berück
sichtigung der Fr
istigkeit bei 
Identi
tät 
de
r 
Steuer
gläubi
ger 
un
d 
be
i 
ein
em 
ei
nklagb
aren 
Anspr
uch 
auf 
A
u
frechnung 
der 
tatsächl
ichen 
St
e
ue
rersta
ttungsan
sprüche g
egen
 tats
ächliche Steuerschul
den.
 
Die  
Beu
r
teilung
  
der  
R
e
alisie
rbar
keit 
l
atenter  
Steuerg
ut
ha
ben  
beding
t  
die
  
Ein
schätzung  
über  
d
ie  
H
öhe 
zukün
f
tiger  
steuer
pf
lichtiger  
Gewinne
.  Dabei  
werden  
Höhe  
die
ser  zu  ver
steuer
n
den  Ein
künf
te,  die
 
Perio
den,  in  denen  sie  anf
allen
  werden,  sowie  zur  V
er
füg
ung  stehende  Steuer
planun
gs
maßna
hmen 
berück
sichtigt. 
De
r 
Konzer
n 
set
zt 
akt
ive 
la
tente 
Steuer
n 
nur 
dan
n 
an,
 
wenn 
es 
wahr
scheinli
ch 
i
st, 
dass 
ein  
e
ntsp
rechender  
Betr
ag  
an  
zu  
versteuer
ndem  
Ei
nkommen  
ver
füg
bar  
sein  
wir
d,  
ge
gen  
den  
die 
abzugs
fä
higen 
temporä
ren 
Dif
fe
renzen,
 
die 
sich 
a
uf 
diesel
be 
Steuerbehör
de 
und 
da
sselbe
 
Steuersu
bjek
t 
beziehen,
 ver
wendet wer
den 
kö
n
nen.
 
Die e
nts
prechende
n 
Analysen 
und 
Pr
ogn
osen 
werden 
in 
den
 
jeweiligen 
Län
dern
 
von d
en l
okale
n Steuer- 
und  
Fi
nanzf
achleuten  
vo
rgenomme
n.  
W
eil
  
die  
Auswirkung
en  
der  
z
ug
r
und
eliegen
den  
Schätz
ungen
 
wesentlich 
sein 
können, 
gibt
 
e
s 
k
o
nzer
nein
hei
tliche 
R
ichtlinien
 
und 
V
er
fahren,
 
die 
die 
Konsistenz 
un
d 
Zuverlässig
k
e
it  
des  
Beu
r
teilun
gspr
ozesse
s  
gewährle
isten.  
Die  
Ergebn
isp
rogno
sen  
ber
u
hen  
auf
 
Geschäf
tsplä
nen,  
die  
in  
ei
nem  
o
rden
tlichen  
V
er
fah
ren  
ge
prüf
t  
und  
g
eneh
migt  
wu
rden
.  
Ei
n  
bes
onder
s 
aussage
kräf
tiger  
Nachweis  
für  
die  
Bilan
zie
run
g  
a
ktiver  
Steuerabg
renzung
en  
wi
rd  
en
tspre
chend 
k
o
nzer
nei
nhei
tlichen 
Gr
un
dsätze
n 
verlangt,
 
wenn 
das 
betref
fen
de 
Konzer
nunter
neh
men 
aktuel
l 
od
er 
in
 
einer 
V
or
peri
ode e
inen 
V
erlust erlit
ten hat.
 
V
er
än
der
ungen 
de
r 
aktiven 
un
d 
passiven 
la
tenten 
Steuern 
wer
den 
g
r
und
sätzlich 
er
folgsw
irk
sam 
in 
der
 
Gewinn-un
d-V
erlu
st-R
e
chnung  
e
r
fasst.  
E
ine  
Ausnah
me  
hie
r
von  
bil
den
  
d
ie  
er
folg
sne
utral  
dire
kt  
i
m 
Eigenka
pital
  
zu  
er
fas
sende
n  
V
er
änder
un
gen.  
Latente  
Steuer
forde
r
ungen  
werden  
nur  
in  
dem  
Umfang 
verbucht, 
in 
dem 
es 
wahr
scheinli
ch ist, 
dass 
es 
in
 
Zuk
unf
t 
z
u 
versteuer
nde
s 
Einkommen 
zum 
Ausgle
ich 
geben  
wird
.  
La
tente  
Steuer
anspr
üche  
werde
n  
um  
den  
Betr
ag  
reduzie
r
t,  
bei  
dem  
die  
Realisier
ung  
des
 
entspr
echenden
 Steuer
vor
teils n
icht me
hr er
war
tet wird.
 
2
.
7
.
7
  
E
R
G
E
B
N
I
S
  
J 
E
 
A
K
T
I
E
 
Der 
K
onzern 
weis
t 
für seine Stammakt
ien 
ein 
un
verwässertes
 
und ein ver
wäs
ser
tes Ergebn
i
s je 
Aktie aus. 
Das un
verwässert
e Ergebnis je
 
Aktie wird e
r
mitte
l
t,
 
indem der
 
Jahresüb
erschus
s bzw
. Jahresf
e
hlbe
trag, der
 
den 
Stam
maktionär
en 
des
 
K
onzerns 
zust
eht, 
durc
h 
die 
gewi
chte
te 
Anzahl 
der 
si
ch 
in 
der 
Bericht
speriode 
durchs
chnitt
lich
  
im 
Um
lauf 
bef
indli
chen 
Stammak
tien 
dividiert 
wird. 
Das 
verwässerte 
Ergebn
is  
je 
Aktie 
ergibt 
sic
h 
in 
gleic
her 
W
eise,
 
wobei
 
man 
jedoch
 
den 
den 
Stamm
aktionären 
zus
tehend
e
n 
Jahresü
ber
sc
huss 
bzw
.  
Jahresfe
hlbetrag
  
und
  
die  
gewi
chte
te  
Anzahl  
der  
sich
  
durch
schnitt
lich  
i
m  
Uml
au
f  
befindlic
hen 
Stamm
aktien  
um  
den  
mögli
chen  
V
erwässerungs
ef
fekt  
aller  Stammakt
ien  
bereini
gt,  
der  
sich  aus  
an 
Managem
ent und 
M
itarb
eiter aus
gegebene
n 
Akti
enoptio
nen so
wie der W
andelsc
huldv
erschrei
bung ergibt.
  
In 
2019 
und 
2018 
entspra
chen 
sich
 
das 
un
verwässerte 
und 
verwäss
e
rte 
Ergebn
i
s 
je 
Aktie. 
Der 
Effekt von 
57.035 
po
tenziell
 
verwäss
er
nden Aktien 
in 
201
9
 
und 
120.214 ver
wäss
er
nde 
Aktien 
in 
2018, 
result
i
erend
 
aus Aktienop
tionen und W
andels
chuldv
erschreib
ungen,
 
die dem 
V
or
st
a
n
d 
u
n
d 
b
e
st
i
mm
te
n 
Mi
t
a
rb
ei
t
er
n 
de
s
 Un
ter
n
e
hm
e
n
s,
 
gewährt 
wurden, 
wurde 
vom
 verwäs
ser
ten 
Ergeb
nis j
e Akti
e ausg
enommen, 
da 
dies 
zu 
einem R
ückgang d
e
s V
er
l
ust
es je Ak
tie führen 
wür
de
;
 dies
er wird s
omit nicht
 als v
er
wäss
er
nd beha
ndelt. 
Die 
zum
 31.
 
Dezem
ber 
2020
 n
och nicht 
er
dien
ten 6
7.964 
A
ktien
optionen,
 5
8.811
 
Restric
ted Stock 
Units 
sowie 
die
 
515
.433
 
Ak
tien 
aus 
der 
W
an
delschul
dverschre
ibung
 
wer
den 
i
n 
der 
Be
rechnung 
de
r 
potenz
iell 
verwäss
er
nden Ak
tien einbe
zogen, d
a diese f
ür das Ges
chäftsjahr 
2020 eine 
V
erwässerung be
wirk
en. 
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2 
. 
8 
  
A 
u 
f 
  
A
k
t 
i 
v
p 
o
s 
t 
e 
n 
  
d 
e 
r 
  
B 
i 
l 
a 
n 
z 
  
a 
n 
g
e 
w 
a 
n 
d 
t 
e 
  
B 
i 
l 
a 
n 
z 
i 
e 
r 
u 
n 
g
s 
- 
 
u 
n
d 
 
B 
e 
w 
e 
r 
t 
u 
n 
g 
s 
g 
r 
u 
n 
d 
s 
ä 
t 
z 
e 
 

2
.
8
.
1
  
L
I
Q
U
I
D
I 
T
Ä
T
 
Die Liq
ui
dität i
st def
inie
rt
 als Su
mme der Bil
anzp
osten „Zahlung
smi
ttel und Za
hlung
smitteläq
u
ivalente“,
 
„Finanzi
elle  
V
er
m
ögenswer
te  
z
um  
beizul
egen
den  
Zei
twer
t,  
wobe
i  
Ände
r
ungen
  
er
folg
swirk
sam  
er
fasst 
werden“ un
d „An
dere 
f
inanzi
elle 
V
erm
ögen
swerte zu
 for
tge
führ
ten An
schaf
fung
skost
e
n“. 
K
L
A
S
S
I
F
I
Z
I
E
R
U
N
G
 
Der  
Konzer
n  
st
uf
t  
sein
e  
f
in
anziel
len  
V
er
möge
nswer
te  
(Fre
mdka
pital
anlagen
)  
in  
folgen
de 
Bewertung
ska
tegor
ien  
ein:  
dieje
nigen,  
die  
in
  
der  
Folge  
zum  
beizul
egend
en  
Zeitwer
t  
(entweder 
er
folgsneu
tra
l oder er
folgs
wirk
sam) bewer
tet w
e
rden,
 und jene, 
die zu for
tgefüh
r
ten Anschaf
fung
skost
e
n 
bewertet werden
. 
Der 
Ko
n
zer
n 
betrachtet 
alle 
Bank
gut
haben,
 K
assenbe
stände 
un
d k
urz
fr
istige E
inlag
en 
mit 
einer 
La
ufzei
t 
gerechnet  
vom  
E
r
werbszei
tpunk
t  
von  
dre
i  
Mon
aten  
o
der  
wenig
er  
als
  
Zahl
ungsmi
ttel  
un
d 
Zahlung
smittel
äqu
ivalen
te.  
D
er  
K
on
zer
n  
legt  
die  
mei
sten  
sein
er  
Zahlung
smit
tel  
un
d 
Zahlung
smittel
äqu
ivalen
te 
b
ei mehrere
n 
g
roßen
 
Fin
anzin
stituten – 
d
er Commerzba
nk,
 der 
UniCre
dit,
 
d
er 
Bay
e
rn
LB, 
der 
LBBW
, 
der 
B
NP 
Par
ibas, 
der 
De
utschen 
Bank
, 
der 
Sparkasse, 
der 
B
anqu
e 
Euro
péenn
e 
du
 
Crédi
t Mu
tuel, de
r Cre
dit 
Suisse
, der
 UBS un
d de
r Ban
k of 
Amer
ica 
Mer
ri
ll 
L
ynch – 
an. 
A
u
sge
reichte  
Garan
tien  
für  
Mietkauti
onen  
und
  
V
er
pf
lichtung
en  
aus  
an  
Mi
tar
beiter  
ausg
egeben
e 
W
andelschul
dverschrei
bungen
  
wur
den  
inner
halb  
der  
son
stigen  
V
er
mögen
swer
te  
als  
zweckg
ebunden
e 
Finanzmi
ttel 
ausg
ewiesen,
 
da d
i
e
se 
fü
r 
die betrieblichen Zweck
e d
e
s 
Konzer
ns 
n
icht 
z
ur 
V
er
fügu
ng 
stehen.
 
A
N
S
AT
Z
 
U
N
D
 
A
U
S
B
U
C
H
U
N
G
 
Der  Konzern  set
zt  einen  f
inanz
iell
en  V
er
m
ögenswer
t  in  dem  Zeit
punkt  in  der  Bil
anz  an,  wenn  es 
V
er
trag
spar
tei 
des 
Finanzin
str
umen
ts 
wi
rd. 
Finanziel
le 
V
erm
ögenswer
te 
wer
den 
ausgebuch
t, 
wenn 
die 
Ansprüche 
auf 
den 
Erhal
t 
von 
Zahlung
sströ
men 
a
us 
de
n 
finan
ziel
len 
V
er
m
ögenswer
ten 
au
slau
fen 
o
der 
über
tr
agen 
wor
den 
sin
d un
d 
der 
K
on
zer
n 
im 
W
e
sentlichen
 
alle 
Risiken un
d 
Chanc
en 
au
s 
dem 
Eige
ntum 
über
tr
agen h
at. 
B
E
W
E
R
T
U
N
G
 
Bei  
der  
er
stmaligen
  
E
r
fassun
g  
bewer
tet  
der  
Konzer
n  
eine
n  
f
inanzie
lle
n  
V
er
mögen
swer
t  
zum 
beizul
egenden 
Zeitwer
t 
zuzügl
ich, 
im 
Falle 
eine
s 
in
 
der 
Folge 
nicht 
er
folgswirk
sam 
zu
m 
beizul
egende
n 
Zeitwer
t  
bewer
tet
e
n  
f
inanzie
llen
  
V
er
mögen
swer
ts,  
der  
di
rekt  
au
f  
den  
E
r
werb  
diese
s  
V
er
mögen
swer
ts
 
entfalle
nden
 
Tr
ans
aktion
skost
e
n.  
Tr
ansa
ktions
kost
e
n 
von  
er
folgswirk
sam  
zu
m 
be
izulege
nde
n  
Zeitwer
t 
bewerteten  
f
in
anziel
len  
V
er
mög
enswer
ten  
werden  in  
der  Ge
wi
nn-un
d-V
erlu
st-Rec
h
nung  als  
Aufwand 
er
fasst. 
Die  
Folgebewer
tung  
von  
Schuldinst
ru
menten  
i
st  ab
häng
ig  
vom  
Geschäf
ts
modell
  
des  
Konzer
ns
  
zur
 
St
e
uer
un
g 
des 
V
er
mögenswe
rt
s 
und 
den 
Z
ahlungs
strom
merkmale
n 
des 
V
e
r
mögen
swer
ts. 
Der 
Konzer
n
 
stuf
t sein
e Schul
dinstr
ume
nte in 
eine 
der folge
nden 
Bewertu
ngska
tegor
ien 
ein.
 
V
er
m
ögenswer
te,  
die 
z
ur  
V
e
rein
nahmung  
de
r 
ver
tra
glichen  
Zahl
ungsst
röme 
ge
halten 
wer
den,  
und 
b
ei 
denen  
diese  
Zahlung
sströ
me  
aus
schließl
ich  
Zins
-  
un
d  
Tilg
un
gszahlung
en  
darstellen
,  
werde
n  
zu
 
for
tgefüh
r
ten  
Anschaf
fungs
kosten  
bewertet.  
Zinse
r
träg
e  
au
s  
diesen  
finan
zielle
n  
V
er
mögens
werten
 
werden  u
nter  Anwendung  der  
Ef
fektiv
zins
meth
ode  in  
den  
Finanze
r
träge
n  er
fa
sst.  Negative  
Zinsen
 
werden 
in 
den 
Finan
zaufwendun
gen 
er
fa
sst. 
Gewinne 
oder 
V
erluste 
a
us 
der 
Ausbuchung 
werden
 
d
irek
t 






[image: ]







 
 
 
in  
der  
Gewinn-u
nd-V
erlu
st-Rechnung  
er
fasst  
und  
im  
Finanzer
gebnis
  
ausgewie
sen. 
W
er
tmin
der
ung
saufwendu
ngen 
wer
den 
in
 
eine
m g
eson
der
ten 
Po
sten 
der 
G
ewinn-un
d-V
erlu
st-Rechnung 
ausgewies
en. 
V
er
m
ögenswer
te,  
die 
zu
r 
V
erei
nnah
mung  
der 
ver
tragl
ichen 
Zahl
ungs
ströme 
u
nd 
zu
r 
V
erä
ußer
u
ng  
der 
fin
anziel
len 
V
er
mögenswer
te 
gehal
ten 
wer
den, 
und
 
bei
 
denen 
di
e 
Z
ahlung
sströme 
au
sschließlich
 
Zin
s- 
und  
Ti
lgun
gszahl
ungen
  
darstellen,
  
wer
den  
er
folgsneu
tral
  
z
um  
beizule
genden
  
Zeitwer
t  
bewertet. 
V
er
än
der
ungen  
des  
Buchwer
ts
  
werden  
im  
sonstigen  
E
rgebni
s  
ausgewie
sen,  
m
it  
Ausnahm
e  
der
 
W
er
tmin
der
ung
ser
tr
äge 
o
der 
-a
ufwendun
gen, Zinser
träge
 
und Fremdwähr
ung
sgewinne und 
-verluste, 
d
ie 
im Gewinn oder V
erlust er
fasst werden. Bei A
u
sbuchung des fi
nan
ziellen
 V
er
mögen
swer
ts wird der zuvor 
im 
son
stigen 
E
rgebn
is 
angesetz
te 
ku
muli
er
te 
Gewinn
 
o
der 
V
erl
ust 
aus 
dem 
Eigen
kapit
al 
in
 
di
e 
Gewinn-
und-V
erlu
st-Rechnung  
u
mgegli
eder
t
  
un
d  
im  
Fina
nzerge
bnis  
ausgewie
sen.  
Zinse
r
träge  
au
s  
diesen
 
fin
anziel
len V
er
mögen
swer
ten werden unter Anw
en
dung der Ef
fektivzin
smet
hode in den Finan
zer
träg
en
 
ausgewies
en. Negative Zin
sen werden i
n den Finan
zaufwendung
en
 erf
asst. Fremdwäh
r
ungsgewin
ne
 und 
-verluste  
werden  
in
  
den
  
son
stigen  
Er
t
rägen/
Aufwendungen  
dargestellt  
un
d 
W
er
tmin
der
ung
saufwendu
ngen 
s
ind 
in 
eine
m 
geson
der
ten 
Posten 
in 
der 
Gewinn
-und-V
erlust-Rechnung 
ent
hal
ten. 
V
er
m
ögenswer
te, w
el
che die 
Kr
iter
ien der Kategorie
n zu 
for
tgefü
hr
ten Anschaf
fungskosten 
bewer
tet 
o
der 
er
folgsneu
tra
len  
Bewer
tung
  
zum  
be
izuleg
enden
  
Zei
twert  
n
icht  
er
füll
en,  
we
rden  
in  
der  
Ka
tegor
ie 
er
folgswir
ksa
m  
z
um  
beizul
ege
nden  
Zei
twer
t  
bewer
tet.  
Gewinne  
oder  
V
erluste  
au
s  
e
inem 
Schuldinstr
um
ent, 
das 
in 
der 
Folge 
er
folgswi
rksa
m 
zum 
bei
zuleg
enden 
Zeitwer
t 
bewer
tet 
wi
rd, 
wer
den 
im Finan
zergebni
s in
 der Per
io
de au
sgewiesen, 
in 
der sie 
entstehe
n. 
Der 
Konzer
n  
gl
ieder
t
 
Schul
dinstr
umen
te 
nur  
da
nn 
um,
 
wenn
 
sich 
da
s 
Ge
schäf
tsmo
dell  
zur 
Steue
r
ung
 
solcher V
er
mögen
swer
te ände
r
t. 
D
E
R
I
V
A
T
E
 
Zur 
Sicher
ung 
der 
Zahl
ungs
ströme 
au
fg
r
und 
de
s 
Fremdwäh
r
ungsr
i
sikos set
zt 
der 
Konzer
n 
Der
iva
te ei
n. 
Der  E
insa
tz  vo
n  De
r
ivaten  
unterlieg
t  ei
ner  
vom  
V
orstan
d  ge
nehm
igten  
Konzern
r
ichtlinie
,  
die
  ein
e 
schrif
tlich  
f
ixie
r
te  
Lei
tlinie
  
im
  
Umgang  
m
it  
D
eri
vaten  
darstellt.
  
Ge
mäß  
der  
Kurssich
er
ung
spoli
tik  
de
s 
K
on
zer
ns
 
werd
en 
n
ur 
zuk
ünf
ti
ge 
Ca
shf
lows 
mit
 
h
oher 
W
ahrschei
nlichkeit 
s
owie e
indeutig 
bestimmbare 
Forderungen k
ursgesicher
t, die innerhalb eines Zeitraums von z
wölf Monaten realisie
r
t werden 
können.
 
Der
ivate  
werden
  
e
rstmal
ig  
zum  
bei
zulege
nden
  
Zeitwer
t  
zum  
Zei
tpunk
t  
des  
Ab
schlusses  
eine
s 
Der
ivatgeschäf
ts  
ange
setzt  
un
d  
in
  
der  
Fol
ge  
am  
E
nde  
jeder
  
Ber
i
chtsper
iode  
zu  
ih
rem  
beizul
egen
den 
Zeitwer
t 
neu
 
bewertet 
und 
in d
en
 
son
stigen 
Forde
r
ungen oder 
den 
sonstigen
 
Rückstellu
ngen 
ausgew
iesen
. 
Änder
ung
en  
de
s  
bei
zulegen
den  
Zeitwer
ts  
ein
es  
de
r
ivativen  
Instru
ment
s,  
da
s  
n
icht  
als 
Sicher
ung
sbezie
hung  
bil
anz
ier
t  
wi
rd,  
we
rden  
un
mit
telbar  
in  
der  
Gewinn-un
d-V
erlu
st-R
e
chnung  
i
m 
Finanzerg
ebnis e
r
fasst. 
Mor
phoS
ys hat in
 den 
Geschäf
ts
jahren 
2020
, 2019
 und 2
018 
kein Hedge 
A
c
coun
ting a
ngewendet. 
2
.
8
.
2
  
F
O
R
D
E
R
U
N
G
E 
N 
 
A 
U
S
 
L
I
E
F
E
R
U
N
G 
E 
N 
  
U
N
D
 
L
E
I
S
T 
U 
N
G 
E 
N
, 
  
F
O
R
D
E
R
U
N
G
E
N 
 
A 
U 
S 
 
E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R 
N
  
U 
N 
D 
  
S
O
N
S
T
I 
G 
E
 
F
O
R
D
E
R
U
N
G 
E 
N
 
Forder
ung
en  
aus  
Lie
fer
ungen  
und  
L
eistungen  
werden  
zu  
for
tgeführ
ten  
Anschaf
fung
skosten 
a
bzügl
ich 
einer
 
W
er
tmin
der
un
g 
mi
ttels  
des 
ve
reinf
achten 
W
er
t
minde
r
ungsmo
dells  
bewer
tet 
(si
ehe  
Zif
fer
n  
2.3.1
, 
2.4.2 
sowie 6.3 
diese
s Anhan
gs). 
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Forder
ung
en 
au
s 
Er
tr
agsteuer
n 
beinhal
ten 
i
m 
W
esen
tlichen 
Forder
unge
n 
geg
enüber 
dem 
Finanza
mt 
i
m 
Zusamme
nhang 
mit ei
nbeh
altener 
Kapit
aler
tr
agsteue
r
, welche zu
m Nominalwer
t an
gesetzt 
wur
den.
 
Sons
tige  
nicht-d
erivativ
e  
Finanz
instrumente
  
werden
  
zu  
for
tgef
ührten  
Anscha
f
fungsk
ost
en  
unt
e
r  
An
wen-
dung de
r Effektivzins
methode be
wertet
. 
2
.
8
.
3
  
F
I
N
A
N
Z
I
E
L 
L 
E 
  
V
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
 
A 
U 
S
  
K 
O
L
L
A
B
O
R
A
T
I
O
N
E
N 
  
 
Die  
a
uf  
f
inan
zielle  
V
er
möge
nswer
te  
au
s  
Kollabora
tionen
  
angewand
ten  
Bil
anzie
r
ungs
-  
und 
Bewertung
sg
r
un
dsätze we
rden 
in de
n Zif
fern 2
.3.3
 und 4
 darge
stellt.
 
2
.
8
.
4
  
V
O
R
R
Ä
T
E
 
V
or
r
äte 
werden  
mit 
de
m 
niedr
ig
eren 
W
er
t
 
aus 
Anschaf
fun
gs- 
o
der 
Her
stellungs
kost
e
n 
und 
de
m 
Netto-
veräuße
run
gswer
t 
nach 
der
 
First-i
n-f
ir
st-out-Met
hode 
bewer
tet. 
Di
e 
An
schaf
fungs
k
o
sten 
bei
nhal
ten 
alle
 
K
o
sten 
des 
Er
werbs 
s
owie 
a
lle 
Kost
e
n, 
um 
die
 
V
orrä
te 
in 
ihre
n 
betri
ebsbe
rei
ten 
Zustand 
zu 
ver
setzen,
 
wobei  
Anschaf
fungs
prei
smind
erun
gen  
wie
  
B
oni  
und  
S
k
o
nti  
berück
sichtig
t  
wer
den.
  
Di
e 
Herstellu
ngskosten  
um
fassen  
all
e  
di
rekt  
zur
echenbare
  
Kosten  
sowie  
systematisch  
zugerec
hnete 
Gemein
kost
e
n.  
De
r  
Nettoveräußer
ungswer
t  
i
st  
de
r  
ge
schätzte  
V
e
räuß
er
un
gserlös
  
abz
üglich  
der 
geschätzten 
Kosten 
für 
Fer
tigstellun
g 
und der 
bis 
zu
m 
V
e
rkauf 
a
nfa
llenden K
osten. 
D
ie V
or
räte unterteilen
 
sich in 
R
o
h-, Hil
fs- un
d Be
trie
bsstof
fe sowie Fer
tigerze
ugni
sse. 
Die in V
or
per
iod
en in den 
Umsatzkosten und 
de
n A
ufwen
dungen für Forschung und Entwicklung er
fas
ste 
Ab
we
r
tung
  
auf  
de
n  
Netto
ver
äuße
r
ung
swert  
von
  
Null  
au
f  
das  
aus  
Fer
men
terläufen  
gewonnen
e 
Antikör
per
mater
ial
 
(T
a
fasi
tamab
), 
w
urde 
a
ufg
r
un
d 
de
r 
Mark
tzulas
sung 
von 
M
onjuvi
 
rück
gäng
ig 
ge
macht. 
Dieses  
war  
nun  
für  
die  
Kommerz
iali
sier
ung  
einsetzb
ar  
und
  
stellt  
som
it  
V
or
rä
te  
d
a
r
.  
Nach  
der 
Marktzul
assung
  
wir
d  
T
afa
sita
mab  
fü
r  
die  
Kommer
zial
isier
ung  
in
  
den  
V
orr
äten  
au
sgewiesen
,  
mit
  
den 
Herstellu
ngskosten bewer
tet und bei V
erka
uf in 
den 
Umsatzkost
e
n 
er
fasst. 
V
or
r
äte 
von 
T
a
fasita
mab, 
da
s 
i
n 
klin
ischen 
Studien
 
oder 
für
 
Forschung
szweck
e 
ei
ngesetzt
 
wi
rd, 
werden 
in 
den 
sonstigen 
kur
zfr
istigen
 
V
e
r
mögenswe
r
ten a
usgewie
sen 
un
d 
bei 
V
erbr
auch 
in 
de
n 
Aufwendung
en 
für Forschung
 un
d Entwic
klung i
n der 
Gewinn-un
d-V
erlu
st-Rechnung er
fa
sst. 
2
.
8
.
5
  
R
E
C
H
N
U
N
G
S 
A 
B
G
R
E
N
Z
U
N
G
 
U
N
D
 
S
O
N 
S 
T
I
G
E
 
K
U
R
Z
F
R 
I
S
T
I 
G 
E
 
V
E
R
M
Ö
G
E
N
S 
W
E
R
T
E
 
Im 
R
echn
ungsa
bg
renz
ungsp
osten 
werden 
jene
 
Ausgaben 
er
fa
sst, 
die 
zwar 
z
u 
eine
m 
Liqui
dit
ätsa
bf
lu
ss 
vor  
dem  
Bil
anzstichtag  
ge
führ
t  
haben,  
deren
  
Aufwandsver
rechnung
  
jedoch  
er
st  
im  
folgenden 
Geschäf
tsja
hr  
er
folgt.  
Die
  
Ausgaben  
betref
fen 
v
or
wiegen
d  
W
ar
tu
ngsver
träg
e  
un
d  
Unterlizenzen
  
s
o
wi
e
 
V
or
aus
zahlung
en  
für  n
och  nich
t  er
brachte  
extern
e  L
aborleist
ungen
.  In  
den
  s
onstigen  
k
urzfr
i
stigen 
V
er
m
ögenswer
ten  
sin
d  
im  
W
esentli
chen  
Forde
run
gen  
gegen
über  
dem  
Finan
zamt
  
au
s  
ein
em 
V
or
steuerü
berhang,
  Kombinati
onswir
kstof
fe  sowie  Forder
ungen
  aus  V
oraus
zahlung
en  en
thal
ten.  Die
 
Bilanz
ier
ung  
dieses  
Postens  
er
folgt  
zum  
Nennbetra
g  
bzw
.  
zu
  
den
  
Anschaf
fung
skosten  
abz
ügl
ich 
W
er
tmin
der
ungen
. 
2
.
8
.
6
  
S
A
C
H
A
N 
L
A 
G 
E
N
 
Sachanlagen w
e
rden 
z
u 
hi
storischen 
A
nschaf
fung
s- 
o
der 
Her
stellun
gskost
e
n 
au
sgewiesen, v
e
r
mind
er
t 
um
 
kumul
ier
te  
Absch
reibun
gen  (siehe  Zif
fer  6.7  dieses  Anhang
s)  und  
etwaige  W
er
tminde
r
ungsve
rluste 
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(siehe  
Zif
fer  
2
.4.3  
die
ses  
Anhan
gs).  
In  
den  
hi
storischen  
Kosten  
sin
d  
die  
di
rekt  
mit  
der  
Anschaf
fung
 
verbunden
en A
u
sgaben
 zum 
E
r
werbsze
itpunk
t ent
halten. Ersa
tzbeschaf
fu
ngen sowie U
m- un
d 
E
inbau
ten 
werden aktivie
r
t, während Reparatur- und Instandhal
tung
sausgab
en bei ihrem Anfall
 als A
ufwan
d 
e
r
fas
st 
werden. Die Sachanlage
n werden über ihre
 geschätzte N
u
tzung
sdauer (sie
he nachfolgen
de T
abelle
) linea
r 
abgeschr
ieben
.  
M
ieterein
bauten
  
werden
  
übe
r  
den  
g
er
inger
en  
Zeitr
aum  
aus  
der
  
ge
schätzten 
Nutzungs
dauer 
der Anl
agen o
der de
r verble
ibend
en Miet
dauer 
line
ar abgeschr
ie
ben.
 
Anlagenkategorie  
Nutz
ungsdauer  
Abschreibung
ssätze 
Büroaussta
ttung  
8 Jahre  
13% 
Laborausst
attung
  
4 Jahre  
25% 
Geringwer
tige Büro- und 
Labor
ausstattu
ng  
sofort  
1
00% 
Computer Hardware
  
3 Jahre  
33% 
Mietereinbauten  
10 Jahre  
10% 
 

 

 

 
Der R
estwer
t und d
ie
 
Nu
tzungsda
uer eines V
er
mögen
swer
ts w
er
den am 
En
de 
ei
ner jeden Ber
ichtsper
io
de 
über
prüf
t und be
i Be
dar
f ang
epa
sst. 
Fremdka
pital
kost
e
n,  
die
  
dir
ekt
  
dem  
E
r
werb,  
de
m  
Bau  
oder  
de
r  
Her
stellung
  
eine
s  
q
uali
fi
zier
ten 
V
er
m
ögenswer
t
s 
zugeord
net 
werden 
können, 
sin
d 
i
n 
den 
Anscha
ff
ungs- 
ode
r 
Herstellun
gskosten 
nicht 
ent
hal
ten. 
2
.
8
.
7
  
L
E
A
S
I
N
G 
V 
E 
R
H 
Ä
L
T
N
I
S
S
E
 
Seit 
dem 1. 
Janua
r 2019
 wendet der
 Konzer
n IF
RS 16, 
den 
Standar
d zu Lea
singver
hältni
ssen a
n. 
Für  
Leasing
neh
mer  
gilt  
ei
n  
ein
heitlicher  
An
satz  
fü
r  
di
e  
bilan
ziel
le  
Abbild
ung  
von  
Leasin
gver
tr
ägen,
 
wonach  für  alle  Lea
singverhäl
tnisse  in
  der  Bil
anz  V
er
mögens
werte  für  
die  Nutzung
srechte  a
n  den 
Leasing
gegenstän
den und V
erbindl
ichkeiten für die eingegange
ne
n Zahlung
sverp
f
li
chtungen anzu
setzen
 
sind.  
E
in  
Nutzung
srecht  
un
d  
eine  
entsp
rechende
  Lea
singverbi
ndlichkeit  we
rden
  zu  
dem  
Zeitpun
kt 
bilan
zier
t, zu 
dem 
der Le
asingg
egenstan
d dem 
Konzer
n zur 
Nutzung
 zur V
er
fügung 
steht. 
Nutzungs
rechte 
werden 
mit 
den 
Anschaf
fungs
kosten 
bewertet, 
die 
s
ich 
aus 
der 
L
easin
gverbin
dlichkeit, 
bei  
oder  
vo
r  
der
  
Be
reit
stellung  
gelei
stet
e  
Leas
ingza
hlunge
n  
ab
zügli
ch  
erhal
tener  
L
easi
nganre
ize
  
und
 
zuzügli
ch  
an
f
änglicher  
dire
kter  
Kost
e
n  
u
nd  
Rückbauver
pf
l
ichtungen  
zu
sammen
setzen.
  
Di
e 
Folgebewert
ung 
der 
Nutz
ungs
rechte 
er
folgt 
zu 
for
tgefüh
r
ten 
Anschaf
fun
gskosten. 
Die 
Ab
schreibun
g 
der 
Nutzungs
rechte 
er
folg
t l
inear
 
üb
er 
den
 
kür
ze
ren 
der 
bei
den 
Zeitr
äume 
a
us 
Nut
zungs
dauer 
un
d 
La
ufzei
t 
des Lea
singver
trage
s. 
Die 
L
easing
verbindli
chkeit 
b
emisst  
sich  
als  
Ba
r
wer
t 
der  
festen  
sowie 
vari
able
n 
L
easing
zahl
ungen,
 
di
e 
während 
der
 L
aufzei
t 
des 
Leasin
gverhält
nisses 
ge
zahlt 
werde
n 
abzügli
ch vom 
Lea
singgebe
r 
zu l
eistende
 
Leasing
anrei
ze. Die Abzinsung er
folgt mit dem 
Lea
singverhäl
tnis zug
r
undeli
egend
en imp
l
izi
ten 
Zin
ssa
tz, 
sofer
n dieser
 bestimmbar
 ist. 
A
nder
n
falls er
folg
t eine Abzinsun
g mit dem Gren
zfrem
dkapi
talzin
ss
atz des 
Leasing
nehmer
s,  da
s  heißt  de
m  Zinss
atz,  den  e
in  Leasin
gneh
mer  zahle
n  würde,
  wenn  er  für  eine
 
vergleichba
re  
La
ufzei
t  
mi
t  
vergle
ichbarer  
S
icherhei
t  
die  
M
ittel  
aufneh
men  
mü
sste,  
um  
i
n  
einem
 
vergleichba
ren  
w
ir
tschaf
tl
ichen  
Umfeld  
eine
n  
V
er
mögen
swer
t  
mi
t  
eine
m  
dem  
Nutzung
srecht 
vergleichba
ren W
er
t zu e
r
werben
. 
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Im  
Rah
men  
der  
Folge
bewertu
ng  
wir
d  
der  
Buchwer
t  
de
r  
Leasi
ngverbin
dlichkeiten  
erhöht,  
u
m  
dem 
Zinsau
fwand  
fü
r  
die  Leasingver
bindlichkeit  R
echnung  zu  
trage
n  
un
d  
verr
i
nger
t,  
um  
d
en  
gel
eisteten 
Leasing
zahlung
en  
R
echnung
  
zu  
t
r
age
n.  
Je
de  
Le
asin
g
rate  
wi
rd  
in
  
Tilg
ungs
-  
un
d 
Finanzie
ru
ngs
aufwendunge
n 
auf
geteilt. 
Die 
Finan
zie
run
gsa
ufwendunge
n 
werden 
ü
ber 
die
 
Laufzei
t 
des 
Leasing
verhältni
sses er
folgswir
k
sam er
fa
sst.  
Der K
on
zer
n ist 
mög
lichen zukün
f
tigen Steiger
ungen vari
able
r Leasingzahl
ungen ausges
etzt, welche 
sich 
aus  einer
  Änder
u
ng  eine
s  Indexes  oder  Zinse
s  ergebe
n  können.  Dies
e  mögliche
n  Ände
r
ungen
  der 
Leasing
raten s
i
nd bis 
zu deren 
Wi
rksa
m
wer
den 
n
icht 
i
n 
de
r 
Leas
ing
verbindlichkeit 
b
erück
sichtigt
. 
S
obald 
Änder
ung
en ei
nes
 Indexes oder
 Zin
ses 
sich auf
 Leasin
g
ra
ten au
swirken, w
ird 
die L
easingve
rbindli
chk
e
it 
gegen da
s Nutzung
srecht 
angepa
sst.  
Die  
in  
der  
Gewinn
-und-V
e
rlust-Rechnung  
bi
s  
ein
schließl
ich  
de
m  
Ge
schäf
ts
jahr  
2
018  
er
f
assten 
Mietaufwendu
ngen 
werden 
seit 
dem 
1. 
Jan
uar 
2019 
durch 
Abschreibu
ngen 
der 
V
er
mögenswer
te 
sowie 
durch 
Zinsaufwendung
en 
a
us 
der 
A
u
fzinsun
g 
de
r 
Le
asingver
bind
lichk
e
iten 
ersetz
t. 
Die
s 
be
deutet, 
d
ass 
die zuge
hör
igen
 Kosten in ver
schiedenen
 Posten der
 Gewinn-un
d-V
erlust-Rechnung ausgewi
esen 
werden
 
und 
in 
i
hrem  
Gesa
mtbetr
ag 
im  
V
ergleich 
z
ur 
Anwendung 
de
s 
IAS 
17 
abweichen. 
Aufgr
u
nd 
de
r 
in  
der 
Gewinn-un
d-V
erlu
st-R
e
chnung  in
  den  Finanz
aufwendunge
n  ausg
ewiesene
n  Zinsau
fwendung
en  erga
b 
sich  
i
m  
Ge
schäf
tsjah
r  
2
019  
ei
ne  
materi
elle
  
Auswirk
ung
  
a
uf  
das  
Konzer
n-EBI
T  
i
m  
V
erg
leich  
zur
 
Anw
end
ung 
des
 IAS
 1
7 
im 
Geschäf
tsjahr 
2018
. 
Gemäß 
I
AS 
17 
war
en 
die 
Zinsa
ufwendungen
 
Bestand
teil 
der  
Mietau
fwendungen
  
und  
w
ur
den  
in  
de
r  
Gewinn-
und-V
erlust-Rechnung  
in  
den
  
betr
iebli
chen 
A
u
fwendungen
 au
sgewiesen
. 
Die A
usza
hlungen
 
zu
r 
Ti
lgung
 der 
Lea
singverbin
dlichkeiten 
u
nd die 
Auszahl
ungen, die auf 
den Zinsan
teil 
der Lea
singverbi
ndlichkeit en
tfall
en, we
rden 
dem Ca
shf
l
ow aus 
der Finan
zie
run
gstätig
keit zuge
ord
net. 
Für 
Le
asingge
genstän
de 
von 
ger
ingem 
W
er
t 
un
d 
fü
r 
k
ur
zfr
istige 
Leasi
ngverhältni
sse 
(Laufze
it 
weniger 
als zwölf Mona
te), im W
e
sen
tlichen technische Anlage
n, wi
rd von An
wendun
gse
rleichteru
ngen Geb
rauch 
gemacht. 
Hier
n
ach 
wer
den 
keine 
Nutzung
srechte 
un
d 
Leasingve
rbin
dlichkeiten 
bilanzie
r
t, 
son
der
n 
die 
Leasing
zahlung
en wer
den ü
ber di
e Laufz
eit 
des Lea
singverhäl
tni
sses al
s Aufwand er
f
asst.
 
W
er
tmin
der
ungen 
werden 
ents
prechen
d der 
in Zif
fer 
2.4
.3 darg
estellten Gr
u
ndsät
ze er
f
asst. 
2
.
8
.
8
  
I
M
M
A
T
E
R
I 
E 
L 
L 
E
 
V
E
R
M
Ö
G
E 
N
S 
W 
E 
R
T
E
 
Die 
imma
teriel
len
 
V
er
mögenswer
te 
werden 
z
u 
Anschaf
fung
skosten 
bei 
e
ntgel
tlichem 
Er
werb  
aktiv
ier
t.
 
Planmä
ßige  
Abschr
eibun
gen  
üb
er  
die  
wir
tschaf
tliche  N
utzung
sdauer
  e
r
folgen  
au
sschließlic
h  li
near. 
Selbstgeschaf
fen
e  
i
mma
teri
elle  
V
er
mögen
swer
te  
wer
den  
nur  
a
ktivier
t,  
sofer
n  
die  
e
ntsp
rechenden
 
Ansatz
kri
ter
ien er
füllt 
sind.
 
Entwicklung
skosten  
we
rden  
als  
im
mater
iell
e  
V
er
mögen
swer
te  
aktiv
ier
t,  
sofer
n
  
die  
en
tsp
rechenden
 
V
or
aus
setzungen – 
ei
ndeu
tige 
A
bg
renz
ung des 
P
ro
dukts o
d
er 
de
s 
V
er
fahre
ns, t
echnische
 
Realisier
barkeit, 
Intention  
der  
Fertig
stellung
,  
Nutzung,
  
V
er
markt
ung,  
D
eckung
  
der  
Entwickl
ungskosten  
durch  
kün
f
tige 
Finanzmi
ttelüber
schüsse,
  
verlässliche  
E
r
mit
tlung  
d
ieser  
Finanz
mittelüber
schüs
se,  
V
er
füg
barkeit 
hinreiche
nder  
Ressour
cen  
f
ür  E
ntwicklun
gsa
bschluss  
un
d  V
erkauf  
–  
er
fül
lt  
sind
.  De
r  Ausweis  d
er 
Abschrei
bungen  
von  
imma
teri
ell
en  
V
er
mögen
swer
ten  
er
folg
t  
unter  
den  
Umsatzkosten  
oder
  
den 
Forschungs-
 und En
twicklun
gskosten. 
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Als  Forschung  zu  
kl
assif
i
zieren
de  Aufw
e
ndunge
n  w
e
rden  den  Forschungs-  und  Entwicklung
skosten 
zugeor
dnet. 
Nac
h
träg
liche 
Ausgaben 
für 
ak
tivier
te imma
teriel
le 
V
er
mögenswer
te we
rden 
nur 
ak
tivier
t,
 wenn 
sie
 den
 
kün
f
tigen 
wir
t
schaf
tlichen 
Nutzen 
des 
jeweilige
n 
V
er
mögenswer
ts 
wesentlich 
erh
öhen, 
au
f 
den 
sie 
sich
 
beziehen
. All
e übr
ige
n Ausgaben
 werden 
bei i
hre
m Ent
stehen als 
Aufwand er
fa
sst. 
P
AT
E
N
T
E
 
Du
r
ch
  
de
n
  
Kon
z
er
n  
e
rl
a
n
g
te  
Pa
te
n
te
  
we
r
de
n
  
z
u
  
An
sc
h
af
fu
n
g
sko
st
e
n  
a
u
sg
ewi
e
s
e
n,
  
v
e
r
m
i
n
der
t
  
u
m 
k
u
mu
l
i
e
r
te
  
Ab
sc
h
re
i
b
un
g
en
  
(
sie
h
e
 
u
n
te
n
)  
un
d  
e
tw
ai
g
e 
Wer
tm
in
d
e
r
un
ge
n
  
(s
i
eh
e
 
Z
i
f
f
e
r 
2
.
4.
3
 
d
i
e
se
s 
An
h
a
ng
s
)
.  
Pa
te
n
t
kos
ten
  
w
e
r
de
n
  
l
i
n
ea
r  
ü
b
e
r  
di
e
  
n
i
e
dr
ig
e
r
e  
D
au
e
r  
a
u
s  
ge
s
ch
ä
tz
te
r
  
w
i
r
t
sc
ha
f
t
l
i
ch
e
r 
Nu
t
zu
n
g
sd
a
ue
r  
der
  
Pa
te
n
te
  
(
ze
h
n  
J
a
h
re
)  
o
d
er
  
ve
r
bl
e
i
be
n
de
r
  
P
a
te
n
tl
a
uf
z
e
i
t  
ab
g
e
sch
r
i
e
b
en
.
  
Di
e 
Ab
s
ch
r
ei
b
u
ng
  
b
eg
i
n
n
t
  
zum  
Zeit
punk
t  
der  
Paten
ter
teilung
.  
Die
  
T
echnolog
ie,  
die  
i
m  
Rah
men  
der
 
Kaufpr
eiszu
ordnung
 für 
di
e 
A
kq
uisi
tion der Sloning Bio
T
echnolog
y GmbH 
i
dentif
izi
er
t wurde, wurde
 zum 
beizule
genden 
Zei
twer
t 
zum 
Zei
tpun
kt 
der 
Akq
ui
sition
, ver
min
der
t 
um 
k
umuli
er
te 
Abschrei
bunge
n 
(bei
 
einer Nutzun
gsda
uer von z
ehn Ja
hren)
, ausgewie
sen.
 
L
I
Z
E
N
Z
E
N
 
Der 
Konzern 
hat 
von 
Dr
itten 
Lizenzrechte durch 
V
orauszahlung 
von 
Lize
nzgebühren, 
jährliche 
Gebühren 
zur  A
ufrechterhaltung  
der  Lizenzen  und  
Gebühren  für  U
nterlizenzen  erworben.  
Die  vorausbezahlt
en
 
Lizenzgebühren schreibt 
der Kon
zer
n über die ges
chätzte N
utzungsdauer der erworbene
n Lizen
z (acht bis 
drei
zehn  
Jahre
)  
li
near  
ab.  
Daue
r  
un
d  
Met
ho
de  
der  
A
bschrei
bung  
werden  
am  
Ende  
eine
s  
jeden
 
Geschäf
tsja
hres ü
ber
pr
üf
t. 
Jahres
gebühr
en zu
r Aufrechterhal
tung der
 Lize
nzen wer
den üb
er die 
La
ufzei
t 
des 
e
inzel
nen 
Jahre
sver
trag
s 
ab
geschr
ieben
. 
G
ebüh
ren 
für 
U
n
terlizenz
en 
wer
den 
über 
die 
L
aufze
it 
des 
V
er
trag
s oder bei V
er
trägen 
ohne
 vertra
glich verein
bar
te Laufze
it über die geschätz
te N
u
tzung
sdau
er der 
Zusamme
narbei
t li
near abg
eschr
ie
ben.
 
L
I
Z
E
N
Z
E
N
 
F
Ü
R
 
V
E
R
M
A
R
K
T
E
T
E
 
P
R
O
D
U
K
T
E
 
A
u
fg
r
un
d  
der
  
Mar
ktzul
assung
  
von  
Mon
juvi  
wur
de  
de
r  
zum  
31.  
Dezem
ber  
2019
  
hie
rf
ür  
in  
dem 
Bilanz
posten  
„In
  
Entwickl
ung  
b
ef
indliche
  
Forschung
s-  
un
d  
E
ntw
icklungsp
rog
ra
mme“  
ausgewie
sene 
Betrag  
in
  
den  
Bilan
zposten  
„Lizen
zgebüh
ren
  
f
ür  
ver
marktete  
P
rodu
kten“  
umgeg
lie
der
t.
  
Die 
vorausbezahlten  
Lizenzgebühren  
sowie  
die  
Meilensteinzahlungen
,  
die  
nach  
Er
reichen 
der  
M
eilenst
eine 
nachträglich 
g
ezahlt 
werden, 
schreibt 
der 
Konzern  
über 
die 
g
esc
hätzte 
Nutzungsdauer 
der  
er
worbenen
 
Lizenz  
lin
ear 
a
b. 
D
aue
r 
un
d 
Met
hode
 
der
  
Abschrei
bung  
werden  
am  
Ende
 
eine
s 
je
den  
Geschäf
tsjah
res
 
über
prüf
t. Im Falle von au
slöse
nden Erei
gnis
sen wi
rd de
r V
er
mögenswer
t a
uf etwaige W
er
tminde
ru
ngen
 
geprüf
t
. 
Da 
der
 
Konzern
 
den
 
Ansatz 
der
 
Kost
e
nakk
umul
ation
 
anw
e
ndet, 
werden
 
Meilen
steine 
in d
e
r 
nahe
n 
Zukun
f
t nicht
 berück
sichtig
t. 
I
N
 
E
N
T 
W
I
C
K
L
U
N
G
 
B
E
F
I
N
D
L
I
C
H
E
 
F
O
R
S
C
H
U
N
G
S
-
 
U
N
D
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
S
P
R
O
G
R
A
M
M
E
 
Dieser
 Bilanzpo
sten enthi
elt zum einen aktiv
ier
te Zahlungen aus der Einli
zensie
r
ung von Wirkstof
fen für
 
das  
Seg
men
t  
P
ropr
ietar
y  
Devel
opment  
s
o
w
ie  
Meilen
steinzahl
ungen
  
für  
die
se  
Wir
kstof
fe,  
die  
nach 
Er
reichen  
der  
Meile
nsteine  
na
chträgl
ich  
geza
hlt  
werde
n.  
Da
rüber
  
hin
aus  
ware
n  
Wirk
stof
fe  
oder
 
Antikör
per
pr
og
ramme 
aus 
Akq
ui
sitione
n 
in 
die
sem 
Posten 
ent
halten
. 
Zum 
31. 
Dez
ember
 
2020 
w
urden
 
in 
diese
m 
Bil
anzposten 
keine 
V
e
r
mögenswe
r
te 
au
sgewiesen
 
au
fg
r
und
 
der 
Mar
ktzul
assung
 
von 
Mon
juvi 
sowie  
der  
V
erä
ußer
unge
n  
der
  
in  
Entwickl
ung  
bef
i
ndlichen
  
Forschungs
prog
ra
mme  
der  
L
ant
hio
-
Gesellscha
f
ten. 
S
O
F
T
W
A
R
E
 
Sof
tware 
wi
rd 
zu 
An
schaff
ung
skos
ten 
au
sgewiesen
, 
vermi
nder
t 
um 
ku
mulier
te 
Abschreibunge
n 
(siehe
 
unten) und e
t
waige W
e
r
tmind
er
u
ngen (siehe Zif
fer 2.4.3 dieses Anhang
s). Abschreibun
gen werden in der 
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Gewinn-un
d-V
erlu
st-R
e
chnung  
l
inea
r  
über
  
die  
g
eschätzte  
Nutz
ungs
dauer  
von  
drei
  
bis  
fünf  
Ja
hr
en  
al
s 
A
u
fwand e
r
fasst. D
ie Ab
schreibu
ng begi
nnt i
n de
m Zei
tpunkt
, in de
m die 
Sof
tware 
betr
iebs
berei
t ist. 
G
E
S
C
H
Ä
F
T
S
-
 
O
D
E
R
 
F
I
R
M 
E
N
W
E
R
T
 
Der  bilanzie
r
te  Geschäf
ts-
  oder  Fir
menw
e
r
t  resul
tier
t  sowohl  aus  den  er
war
teten  zu  realisie
rende
n 
Synergien eines 
Unt
er
nehmenszusammenschlusses 
al
s 
auch aus
 den 
Fähigkeit
en der 
im Zuge 
des Erwerbs
 
integr
ier
ten  
Belegschaft.  Der  
Geschäfts-  
oder  
Firmenwert  
wird  
jährlich  
a
uf  
etwai
ge  
W
ertminder
ung 
über
prüft (
siehe Z
if
fer 6
.9 die
ses Anh
angs)
. 
Kategorie immater
ielle 
Vermögensw
erte  
Nutzung
sdauer
  
Am
ortisationssätze
 

 

 

 

 

 

 

Patente  
10 Jahre  
10% 
Lizenzen und 
Lizenzen 
für ver
marktete Produkte  
8 - 24 
Jahre  
13% - 4% 
In Entwick
lung bef
indliche For
schun
gs- und E
ntwicklun
gsprogr
amme 
Keine Abs
chreibung, 
Impairment Onl
y  
- 
Sof
tware  
3 - 5 Jahr
e  
33% -
 20% 
Geschäf
ts- oder
 Firm
enwer
t  
Impairment
 Only  
- 
 

 

 

 
2
.
8
.
9
  
B 
E 
T
E
I
L
I
G 
U 
N 
G
E
N
 
Z
U
M
 
B
E
I
Z
U
L
E
G 
E 
N 
D
E
N
 
Z
E
I
T 
W 
E
R
T,
 
W
O
B
E
I
 
Ä 
N 
D 
E 
R
U
N
G
E
N
 
E
R
F
O
L
G
S 
N
E
U
T
R
A
L
 
E
R
F
A
S 
S
T
 
W
E
R 
D 
E 
N
 
Die  
Beteilig
ungen  
an  
der  
adivo  
GmbH  
u
nd  
der  
Vivor
yon  
Ther
apeu
tics  
A
G  
wer
den  
als 
Eigenka
pital
instr
umen
te  
bewer
tete  
Finanzi
nstr
umen
te  
zum
  
beiz
ulegen
den  
Zeitwer
t  
b
ilanzi
er
t. 
Änder
ung
en 
d
es 
bei
zulege
nden
 
Ze
itwer
ts 
werde
n 
er
folgsneu
tral
 
im
 
Eigenk
apita
l 
e
rf
asst. 
D
ies 
w
urde
 
bei
m 
erstmali
gen 
Ansatz 
der 
Beteiligung 
un
wi
der
r
uf
lich
 
festgeleg
t. 
E
s 
han
del
t 
sich 
bei 
bei
den 
Beteiligun
gen 
um stra
tegische Finan
zinvestitionen un
d der
 Konzer
n häl
t die
se Kl
assif
izie
r
ung
 für 
aussag
ekräf
tiger. Bei 
A
u
sbuchung
 einer der Beteiligun
gen er
folgt keine spätere Umgliede
r
ung von Gewinnen oder V
erlusten in 
die  
Gewi
nn-un
d-V
erlu
st-Rec
h
nun
g.  
Div
iden
den  
au
s  d
i
esen
  
Be
teiligungen
  
wer
den  
in
  
de
r  
Gewi
nn-und
-
V
erlu
st-Rechnung er
fa
sst, wenn d
er Ans
pr
uch au
f den Er
halt von 
Zahlunge
n beg
rü
ndet ist.
 
2
.
8
.
1
0
  
R
E
C
H
N
U
N 
G
S 
A 
B
G
R
E
N
Z
U
N
G
 
U
N
D
 
S
O
N 
S 
T
I
G
E
 
V 
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W 
E 
R
T 
E 
,
  
O 
H 
N
E
 
K
U
R
Z
F
R 
I
S 
T 
I 
G
E
N
 
A
N
T
E
I 
L
 
Der  
l
angfr
i
stige  Anteil  
je
ner  A
u
sgaben  vor  
dem  Bilan
zstichtag,  deren  A
u
fwandsver
rechnung
  
i
n  den 
Folgejahren
  
er
folgt,  
wi
rd  
al
s  
Rechnungsa
bg
renzung
sposten  
er
f
asst.  
I
nhaltli
ch  
han
del
t  
es
  
sich
  
um 
W
ar
tungsver
tr
äge 
und 
U
n
terlizenzen
. 
Dar
üb
er
  hina
u
s  
we
r
de
n  
i
n  die
se
m  Bil
an
zp
oste
n  son
sti
ge
  
l
an
gf
r
i
sti
ge
  
V
er
mö
ge
ns
wer
te  er
fa
ss
t.
  
D
ie
 
Bi
la
nz
ie
r
u
ng
  
er
fol
gt
  
zu
m  
be
i
zu
l
eg
en
de
n  
Ze
i
twer
t.
  
Die
  
so
nst
i
ge
n  
l
an
gf
r
ist
ig
en
  
V
er
mög
en
s
wer
te 
beinhal
ten im 
W
esen
tlichen zweck
gebunden
e Finan
zmit
tel wie M
ietkau
tionen
. 
2
.
9
  
A 
U 
F 
 
P
A
S 
S
I
V
P
O
S
T
E
N 
  
D
E
R
 
B
I
L
A
N 
Z 
 
A 
N 
G
E
W
A
N
D
T
E
 
B
I
L
A
N
Z
I
E
R 
U
N 
G
S 
-
 
U
N 
D
 
B
E
W
E
R
T
U
N
G
S 
G
R 
U
N 
D 
S 
Ä
T
Z
E
 
2
.
9
.
1
  
F 
I
N
A
N
Z
I 
E 
L 
L 
E
 
V
E
R
I
N
D
L
I 
C 
H 
K 
E 
I
T
E
N
 
E
R
S
T
M
A
L
I
G
E
R
 
A
N
S
A
T
Z
 
U
N 
D
 
B
E
W
E
R
T
U
N
G
 
Finanziell
e  
V
erbi
ndlichkeiten  
we
rden  erfa
sst,  
wenn  
e
in  
Konzer
nun
terne
hmen  V
er
tr
ags
par
tei  des  
die 
fin
anziel
le  V
erbindli
chk
ei
t  beg
ründ
enden  Finanzi
nstr
ume
nts  wir
d.  Der  erstmalige  An
satz  orig
inär
er 
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Finanzin
str
umen
te erfolg
t bei marktüblic
hem Kauf oder V
erkauf
 am 
E
r
füll
ungstag,
 der erstmalig
e Ansatz 
deri
vativer 
Finanzinst
r
umen
te am Ha
ndelstag
. 
Finanziell
e  
V
erbin
dlichkeiten  
werden  
bei
  
Zugang  
z
um  
beiz
ulegen
den  
Zei
twert  
bewertet.  
Dir
ekt
 
zurechenba
re Tran
sak
tionskosten werden vom beizul
egen
den Zeitwer
t in Abzug
 gebracht
 werden, sofer
n
 
diese  
auf  
f
inan
ziell
e  
V
erbi
ndlichkeiten,  
die  
zu  
for
tgefü
hr
ten  
Anscha
ff
ungskosten  
bewer
tet  
wer
den, 
entfalle
n. 
Dahinge
gen  werden  Tran
saktio
nskost
e
n  unmi
ttelbar  in  der  Konzern  Gewinn
-  und  V
erl
ust-Rechnung 
er
fasst, sofern
 d
ie
se mit der 
Emi
ssion von 
f
in
anziel
len V
er
bindlichkeiten, die z
u
m beizulegen
den Zeitwer
t 
bewertet werden,
 in V
erbi
ndung
 stehen. 
F
O
L
G
E
B
E
W
E
R
T
U
N
G
 
Für di
e Folgebewer
tung 
werden 
f
inanzi
elle 
V
e
rbindl
ichkeiten in z
wei Kategor
ie
n klas
sif
izi
er
t:
 
  
er
folg
swirk
sam z
um bei
zulegen
den 
Zeitwer
t bewer
tete f
inanzi
elle 
V
erbindli
chk
e
iten 


  
zu 
for
tgeführ
ten Anschaf
fung
skosten bewertete f
inan
ziell
e V
erbin
dlichkeiten 


Die  
Folgebewer
tung  
der  
er
folg
swirk
sam  
zum  
beizuleg
ende
n  
Zeitwer
t  
bewer
teten  
f
inanz
ielle
n 
V
er
bin
dlichkeiten  er
folgt  zum  be
izulegen
den  Zei
twert
.  Gewinne
  oder  V
e
rluste  aus  Ände
r
ungen
  des 
beizule
genden 
Zeitwer
t
s werden 
er
folgswir
k
sam i
m Finanze
rgebn
is er
fa
sst. 
Nac
h der 
e
rstmal
igen
 
Er
f
assung
 w
er
den die 
z
u f
or
tgeführ
ten 
An
schaf
fungs
kost
e
n be
wer
tet
en
 
f
i
nanzi
ellen
 
V
er
bin
dlichkeiten  
un
ter  
Anwendung  
der
  
E
f
fektivzin
smet
ho
de  
zu  
for
tge
führ
ten  
An
schaff
ungs
kost
e
n 
bewertet.  
Gewinne  
und  
V
erluste  
werden  
er
folg
swirk
sam  
mi
ttels  
der  
Ef
fektivzin
smet
ho
de  
im
 
Finanzerg
ebnis e
r
fasst. 
A
U
S
B
U
C
H
U
N 
G
 
Eine 
fin
anzi
elle 
V
e
rbin
dlichkeit 
wird 
ausgebucht
, 
wenn 
die 
ihr 
zug
r
un
deliege
nde 
V
er
pf
li
chtung 
er
füll
t, 
aufgeho
ben o
der erl
oschen ist.
 
2
.
9
.
2
  
V 
E
R
B
I
N
D 
L 
I 
C
H
K
E
I
T
E
N
 
A 
U 
S
 
L
I
E 
F 
E 
R
U
N
G
E
N
 
U
N
D
  
L 
E
I
S
T
U
N
G
E
N 
  
U
N
D
 
A
B
G
E
G 
R 
E
N
Z
T
E
 
S
C
H
U
L
D
E
N
 
S
O
W 
I 
E
 
S
O
N
S
T
I
G
E 
 
R
Ü
C
K 
S 
T
E
L
L
U
N
G
E
N
 
V
er
bin
dlichkeiten aus Lie
fer
unge
n und Lei
stungen 
und abge
g
renz
te Schulden wer
den zunächst zu i
hre
m 
beizule
genden  
Zei
twer
t  
u
nd  
in
  
de
r  
Folge
  
zu
  
for
tgeführ
ten  
Anschaf
fungskosten  
n
ach  
der
 
Ef
fektivzin
smet
hod
e  angesetzt.  Nicht-f
inan
zielle  V
e
rbi
ndlichkeiten  mit  einer  Fälligkeit  v
on  me
hr  als 
einem Jahr wer
den auf ihre
n Bar
wert abgezi
nst. V
e
rbin
dlichkeiten mit ungewissem ze
itlichen
 Anfall oder
 
Betrag we
rden al
s abgeg
renz
te Schulden a
usgewiese
n. 
Abgeg
ren
zte 
Schulden 
wer
den 
gebi
ldet, 
sofer
n 
geg
enübe
r 
Dr
i
tten 
eine 
V
er
pf
lichtung  
aus 
vergan
gene
n 
Ereign
issen  
besteht.  
D
arüber
  
hinau
s  
werden  
a
bgeg
ren
zte  
Schulden  
ausschli
eßlich  
für
  
rechtlich
e  
oder
 
faktische  
V
er
pf
lichtun
gen  
geg
enüber  
Dr
it
ten 
ge
bildet,  
sofer
n  
ein
e  
g
röße
re  
W
ahr
scheinl
ichkeit  
für  
den
 
Eintr
it
t des Ereigni
sse
s besteht als dagege
n. Der Ansa
tz der abgeg
r
enzten Schul
den er
folgt mi
t ihre
m auf 
den  
Bil
anzstichta
g  
abge
zinsten  
Er
füllung
sbetrag
,  
so
fer
n  
der  
Zinse
f
fekt  
wesen
tlich  
ist.  
De
r 
Er
füllu
ngsbetrag
 beinhal
tet 
auch er
war
tete 
P
rei
s- und K
ostensteiger
un
gen. Der Zinsan
teil im Rahmen der 
Zuführ
ung  
zu  
abgeg
re
nzten  
Schulden  
wir
d  
im  
Finanze
rgebnis  
ausgewie
sen.  
Die  
Bewer
tun
g  
der
 
abgeg
ren
zten  
Schul
den  
er
folg
t  
auf  
Ba
sis  
von  
Er
fahr
ung
swer
ten  
der  
V
erg
angen
heit  
un
ter 
Berück
sichtigung
 der 
V
erh
ältni
sse am
 Bilan
zstichtag
. 
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Der Konzer
n
 hat 
verschieden
e For
schungs-
 un
d Ent
wicklungsver
t
räg
e mit
 Forschung
seinr
ichtu
ngen un
d 
ander
en  
Unter
nehme
n  
abge
schlossen
.  
D
iese  
V
e
rein
bar
ungen
  
s
ind  
in  
de
r  
Regel  
kün
dbar,  
un
d  
die 
entspr
echenden 
Kosten 
we
rden 
bei
 
A
nfall
 
a
ls 
Forschung
s- 
un
d 
E
ntwicklung
saufwend
ungen 
er
fa
sst. 
Der 
K
on
zer
n 
bil
det a
bgeg
renz
te Schul
den 
für 
geschätz
te lau
fende 
Fors
chungskosten, die
 an
gefall
en 
sind
. Bei
 
der  Be
ur
teilun
g  der
  Ange
messe
nhei
t  der  
abgeg
ren
zten  
Aufw
e
ndungen
  ana
lysier
t  
der  
K
on
zer
n  
den
 
Fort
schri
tt 
der 
Studi
en, 
einschließ
lich 
der 
Phas
e 
o
der 
des 
Abschlusse
s 
von 
Ereign
issen
, 
der 
e
rhal
tenen 
R
ec
hnungen  
und  
der
  
ver
tragl
ich  
vere
inbar
ten  
Kosten.  
W
esen
tliche  
Er
mes
sensen
tscheidun
gen  
un
d 
Schätzungen w
e
rden 
b
ei der 
E
r
mittl
ung 
de
r 
abgeg
renz
ten 
Salde
n 
am 
E
nde 
ein
er 
B
er
ichtsper
io
de 
getro
f
fen. 
Die  
t
atsächlichen  
Erge
bnisse  
können  
vo
n  
den
  
Schä
tzungen  
des  
Ko
n
zer
ns
  
abweichen.  
Die
  
geschä
tzten 
histori
schen abg
eg
renz
ten 
Aufwendungen 
des 
Konzer
n
s weichen 
nicht wesentl
ich von 
den 
ta
tsächlichen
 
K
o
sten ab.
 
Die  
sonstigen  
Rückstellungen  
bei
nhal
ten  
i
m  
W
esen
tlichen  
di
e  
anteilsb
asier
ten  
V
ergü
tungen
  
mit 
Barau
sglei
ch.  
2
.
9
.
3
  
S
T
E
U
E
R
V
E
R 
B 
I 
N
D
L
I
C
H
K
E
I
T
E
N
 
Die  
Bil
anzie
r
ung  
u
n
d  
Bewer
tung  
der  
Steuer
ve
rbindlic
hkeiten  
er
folg
t  
zum  
Nennbetr
ag.  
Die 
St
e
uer
ver
bindlich
k
ei
ten 
bein
hal
ten 
V
er
pf
lic
htungen
 
aus 
lau
fenden 
Er
tragsteuer
n  
ohne 
la
tente 
Steuer
n. 
V
er
bin
dlichkeiten für 
Gew
e
rbe
- und 
K
ö
r
per
schaf
tsteuer o
der vergl
eichbare
 Steuer
n vom Ein
kommen un
d 
vom  
E
r
trag  
wer
den  
au
f  
Gr
un
dlage  
steuer
pf
lichtige
r  
Ein
kommen  
der  
ei
nbez
ogenen  
Ge
sell
schaf
ten 
abzügli
ch geleisteter V
ora
uszahlu
ngen 
er
mittelt
. 
2
.
9
.
4
  
V
E
R
T
R
A
G
S
V
E
R 
B
I
N 
D 
L 
I 
C
H
K
E
I
T, 
 
K 
U 
R 
Z 
F 
R
I
S
T
I
G
E
R 
  
T
E
I
L
 
V
or
aus
zahlung
en 
von 
Kunden 
f
ür 
zu
kün
f
tige, 
vom 
Konzer
n 
z
u 
erbr
ing
ende
 
L
eistungen
 
bzw. 
Erlös
e, 
die
 
über 
einen 
Zeitr
au
m 
hinweg 
zu 
e
r
fassen 
sin
d, 
wer
den 
passivi
sch 
abg
eg
renz
t 
un
d 
zu
m 
Nominal
wert 
der
 
erhaltene
n Zahlungsmit
tel 
bewer
tet. 
Für
 
d
ie 
e
nts
prechende
 
Lei
stungser
br
ing
ung und U
msat
zreali
sie
run
g 
wird e
r
war
tet, das
s diese 
inner
hal
b von zwölf M
onaten nach 
dem 
Bilanz
stichtag er
folgt. 
 
2
.
9
.
5
  
V 
E
R
T
R
A
G
S
V 
E 
R 
B
I 
N
D
L
I
C
H
K
E
I
T
,
 
O
H
N
E
 
K 
U 
R 
Z
F
R
I
S
T
I
G
E
N
 
A 
N
T
E
I
L
 
Der 
Posten 
bei
nhaltet 
de
n 
lang
fr
istigen Anteil 
abgeg
r
enz
ter 
Kundenvorauszahlun
gen bzw
. 
Erlö
se, 
die über 
einen  
Zei
trau
m  hi
nw
eg
  zu  
er
fa
ssen  
sind.  
Die
  Bewer
tung
  er
folgt  
zum  
Nominalwer
t  
der  
erhal
tenen
 
Zahlung
smittel
. 
2
.
9
.
6
  
W
A
N
D
E
L
S 
C
H 
U
L 
D 
V 
E 
R 
S
C
H
R
E
I
B
U
N
G 
 
Die 
Be
stand
teile 
eine
r 
von 
M
or
ph
oSys 
emi
ttier
ten 
W
andel
schuldver
schreibung
 
werde
n 
en
tspre
chend 
de
m 
wir
tschaf
tlichen  
Gehal
t  
der  
V
er
trag
sverein
bar
ung  
get
rennt
  
al
s  
Finanzverbin
dlichkeit  
und  
als
 
Eigenka
pital
instr
umen
t  
e
rf
asst.  
Zu
m  
Ausgab
ezeitpun
kt  
w
ird  
der  
beizul
egen
de  
Zei
twer
t  
der
 
Fremdka
pital
komponente  
an
hand  
der  
für  
vergleichb
are,  
nicht
  
wandel
bare
  
Instr
umen
te  
gel
tenden 
Marktverz
insung  ermi
ttelt.  Dieser  
Betr
ag  
wi
rd  
al
s  
f
in
anziel
le  
V
erbin
dlichkeit  
au
f  
Ba
sis  f
or
tge
führ
ter 
Anschaf
fungs
kosten  
un
ter  
Anwendung  
der  
Ef
fek
tivzin
smet
hode
  
bis  
zu
r  
Er
fül
lung  
bei  
W
an
dlung  
od
er 
Fälligkeit  
des
  
In
str
umen
ts  
bilan
zier
t.  
Die
  
als  
Ei
genkapi
tal  
kla
ssi
fiz
ier
te  
W
and
eloption
  
wi
rd  
durch  
die 
Dif
feren
z  
zwischen  
Ges
amtwer
t  
der  
W
an
delanlei
he  
und
  
de
m  
be
izule
genden  
Zeitwer
t  
der 
Fremdka
pital
komponente 
er
mit
telt. 
Der 
resul
tier
ende 
Betr
ag 
abzügl
ich 
der 
Er
tragsteue
ref
fek
te 
w
ir
d 
als
 
T
eil  
des  
Eig
enka
pital
s  
i
n  
der  
K
apitalr
ücklage  
er
fa
sst  
und  
wi
rd  
in  
den  
nachfolg
enden  
Per
io
den  
nicht
 
angepas
st. Durch die 
Ausübung o
der das 
Auslaufen 
der W
andel
option e
ntsteht kein Gewin
n ode
r V
e
rlust. 
Tran
saktion
skost
e
n,  
die
  
im  
Zusa
mmenh
ang  
mi
t  
dem  
Instr
u
ment  
stehen,
  
werden  
au
f  
die  
beiden 
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K
o
mponenten  
in
  
Abhän
gigkeit  
von  
der  
V
er
teilung  
der  
Erlöse  
au
fgeteilt.  
Die  
dem  
Frem
dkapi
tal 
zuzure
chnenden Transa
ktions
kost
en
 
wur
den 
v
om 
B
uchwert
 
der Fremdkapi
tal
kom
p
onente 
a
bgez
ogen 
un
d 
werden übe
r 
die Lauf
zeit 
der W
an
delanl
eihe un
ter Anwendung 
der Ef
fek
tivzin
smet
hode 
amor
ti
sier
t
.  
Als  
kur
zfr
istig
  
wer
den  
die  
ra
tie
rlich  
er
mittelten  
Zins
en  
ausgewi
esen,  
die
  
inne
rhal
b  
der  
n
ächsten  
12
 
Monate zu
 zahlen
 sin
d. 
2
.
9
.
7
  
W
A
N
D
E
L
S 
C
H 
U
L 
D 
V 
E 
R 
S
C
H
R
E
I
B
U
N
G 
E 
N 
  
A
N
 
N
A
H 
E
S
T 
E 
H 
E
N
D
E
 
P
E
R
S
O
N
E
N
 
Der K
o
nzer
n hat an den V
orsta
nd und an K
onzer
n
mit
arbei
ter W
an
delschuldver
schrei
bungen
 ausgegeben.
 
Die 
Ei
genkapi
tal
kom
p
onente 
e
ine
r 
Schuldver
schreibung
 
i
st 
separ
at 
in
 
der
 
Kapi
talrücklage
 
a
uszuweisen
. 
Die  
Eig
enka
pital
komp
on
en
te  
e
r
rechnet  
sich  
durch  
den  
Ab
zug  
des  
se
para
t  
er
mi
ttelten  
W
er
ts  
der
 
Schuldkomponente  
vom  
beiz
ule
genden  
Zeitwer
t  
der  
Schul
dverschrei
bung
.  
Die  
e
rgebnisw
irk
samen
 
A
u
swirk
ungen
 
der 
Eigen
kapi
talkomponente 
werden 
al
s 
Per
sonal
aufwan
d 
au
s 
Akti
enoptione
n 
behandel
t 
und  
die  
erg
ebnis
wirk
samen  
Auswirku
ngen  
der  
Schuldkomponente  
al
s  
Zinsaufwan
d  
ausg
ewiesen
.  
De
r 
A
u
sübung
szei
trau
m de
r W
andl
ungs
rechte ist zu
m 31. M
ärz 20
20 a
bgelau
fen.  
2
.
9
.
8
  
L
A
T
E
N
T
E
  
S 
T
E
U
E
R
N
 
Die 
B
er
ech
nu
ng
 
la
te
nte
r 
Steu
er
fo
r
der
u
ng
en
 
un
d 
Steue
r
ver
bi
n
dl
i
chkei
ten
 
b
a
si
er
t 
au
f 
de
r 
i
nte
r
na
t
i
on
al
 
üb
li
che
n  
b
il
a
nz
or
i
en
t
ie
r
te
n  
V
er
bi
ndl
i
ch
keit
sm
et
h
od
e,
  
be
i  
d
er
  
di
e  
H
öh
e  
de
r  
v
or
au
ss
ich
t
l
ich
en 
Steue
rb
el
a
st
un
g  
bzw
.  
Steueren
tlastung  
nachfolgen
der  
G
eschäf
tsjah
re  
a
uf  
der  
Gr
un
dlage  
des  
zum 
Zeitpun
kt 
der Realisa
tion gül
tige
n Steuer
satzes 
berechnet wi
rd
. 
Passive  
l
atente  
Steuer
n  
wer
den  
ebens
o  
wie  
aktive  
latente  
Steuer
n  
al
s  
separ
a
te  
Posten  
i
n  
der  
Bilanz
 
dargestellt  
un
d  
berüc
ksichtige
n  
die  
k
ün
f
tige  
steuerliche  
Wir
k
ung  
au
s  
temporä
ren  
Unterschie
den 
zwischen  bilanzielle
n  
W
e
r
tans
ätzen  
vo
n  
V
er
mögen
swer
ten  
un
d  
V
erbin
dlichkeiten  so
wie
  
steuerl
ichen 
V
erlu
stvort
rägen
. 
Eine  
V
er
rechnung  
ak
tiver  
un
d  
pas
siver  
la
tenter  
Steuer
n  
e
r
folgt  
bei  
Iden
titä
t  
de
r  
Steue
rgläubi
ger
  
und
 
gleicher  
Fr
istigkeit  
sowie  
bei
  
einem  
e
inklagbaren  
Anspr
uch  
auf  
Aufrec
hnun
g  
der  
tatsächliche
n 
St
e
uererstattungsansprüche  gegen  tatsäc
hliche  St
e
uerschulden.  Eine  Abzinsung  aktiver  u
n
d  passiver
 
latenter S
teuer
n ist nicht
 mögl
ich. 
Der 
Ansatz und 
die 
Bewertung
 
der akt
i
ven 
latenten 
Steuern auf 
V
erlustvo
r
tr
äge 
u
nd 
temporäre 
Dif
ferenzen 
er
folgen auf
 Basis des 
ge
planten
 zukünf
tig zu v
er
st
euer
n
den E
in
k
ommens. Ein Ansatz erfolgt 
nur,
 wenn 
i
n 
Zukunf
t  
ausreichend  
zu  
verste
uer
ndes  
Einkommen  
zur  
Nutzung  
der  
aktiven  
latenten  
Steuern  
zur 
V
er
füg
ung st
eht. 
Bei  
der  
Beur
teilung  
der  
W
ert
haltigkeit  
aktiver  
latenter  
Steueransprüche  
werden  
nur  
die 
Ergebnisauswirkungen  
aus  
der  
Um
kehrun
g  
von  
temporären  
Differenzen  
aus  
passiven  
latent
en 
St
e
ueransprüchen,  
die  
geplanten  
Ergebnisse  
aus  
der  
oper
ativen  
Geschäftstätigk
eit  
sowie  
mögli
che
 
St
e
uerstrategien  
einbezogen.  
Die  
geplanten  
Ergebnisse  
basieren  
auf  
unter
nehmensinternen  
Prognosen 
über  
die  
zukünf
tige  
Er
tr
agssituation  
der  
jeweiligen  
K
onzer
ngesellschaft  
für  
die  
Beur
teilung  
der 
W
ert
haltigkeit  
bei  
V
erlust
vor
trägen  
und  
der  
lang
fristigen  
Planung  
der  
jeweiligen  
Gesellschaft  
für  
die 
Beur
teilung  
der  
W
er
t
haltigk
eit  b
ei  t
emporären  
Dif
ferenzen.  
W
enn  
Zweifel  
an  der
  R
ealisierbarkei
t  
der
 
V
erlustvorträge 
bestehen, werden im Ein
zelfall keine entsprechenden latenten St
e
ueransprüche angesetzt 
bzw
.  
bereits  
er
fasste  
la
tent
e  
Steueransprüche  
wer
tber
icht
i
gt.  
Die  
erfassten  
Steuerabg
renzungen 
unterliegen  
hinsicht
l
ich  
der  
zug
r
undeliegenden  
Annahmen  
laufenden  
Ü
ber
prüfungen.  
Geänderte 
Annahmen  
oder  
veränder
te 
Umst
ä
nde  
kö
n
nen  
Anpassungen  
not
wendig  
machen,  
die 
g
egebenenfalls 
zu 
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zusätzlichen  
Steuerabgrenzungen  
oder  
deren  
Auf
lösung  
führen.  
Latente  
Steueransprüche
  
und 
St
e
uerschulden  w
erden  saldier
t,  so
weit  sie  
gegenüber  der  gleic
hen  Steuerbehörde  
be
st
ehen
  und  
der 
Anspruch  
zur  
Aufrechnung  
lauf
e
nder  
Steuererstattungsansprüche  
un
d  
Steuerschulden  
rechtlich 
durchse
tzbar ist. Der Ausw
ei
s latenter S
teueran
sprüch
e 
und St
e
uerschulden erfolgt undiskontiert. W
erden 
die  
den  
temp
or
ären  
Dif
ferenzen  
bzw
.  
st
euerlichen  
Ausgaben  
und  
E
innahmen  
zugr
undeliegenden 
Sachv
e
rhalt
e
 
direkt  
im 
Eigenkapital 
e
rfasst, 
so  
gilt 
dies 
ebenfalls 
für 
die  
darauf 
en
tfallenden 
laufenden 
St
e
uer
n bzw
. abgegrenzten aktiven und passiven
 
latenten 
Steuer
n. 
2
.
9
.
9
  
F
I
N
A
N
Z
I
E
L 
L 
E 
  
V
E
R
B
I
N
D
L
I
C
H
K 
E 
I 
T
E
N
 
A
U
S
 
K 
O 
L 
L
A 
B 
O
R 
A
T 
I 
O
N
E
N
 
 
Die  
a
uf  
Finanziel
le  
V
e
rbin
dlichkeiten  
au
s  
Kollab
ora
tionen
  
angewandten  
Bil
anzier
ungs-
  
un
d 
Bewertung
sg
r
un
dsätze we
rden 
in Zi
f
fer 2.3
.3 un
d Zif
fer 4
 darg
estellt
.  
2
.
9
.
1
0
  
E
I
G 
E 
N 
K
A
P
I
T
A
L
 
G
E
Z
E
I
C
H
N
E
T
E
S
 
K
A
P
I
TA
L
 
Stammak
tien w
e
rden als Eigen
kapital kla
ssif
izie
r
t. Zusätzlic
he K
osten, die der A
u
sgabe von 
S
tammak
tien 
und A
ktienopti
onen di
rek
t zuge
ordne
t werden 
können, werde
n vom Eige
nkapi
tal 
abgesetz
t.  
E
I
G
E
N
E
 
A
K
T
I
E
N
 
In  d
em  
Post
en  wird
  der  
Rück
kauf  
eigener  
Aktien  
zum  
Kursw
ert  bzw
.  Börs
e
n-  
oder  
Marktpreis
  unt
er 
Abset
zung v
om gezei
chnet
en Kapit
al ausgew
iesen. 
Wird  
als  
E
igenka
pital
  
au
sgewiesene
s  
A
ktien
kapital
  
z
urückge
kauf
t,  
werden
  
die
  
al
s  
Gegenle
istung
 
gezahl
ten 
Beträge
, 
in  
denen  
dire
kt 
zure
chenbar
e 
Kosten 
ent
hal
ten 
sind,  
nach 
Abzug
 
von 
Steuer
n  
vom 
Eigenka
pital
 
gekür
z
t 
und als 
eigene Aktien 
beha
ndelt
. 
W
e
rden 
eig
ene 
A
ktien später 
veräuße
r
t 
o
der 
e
r
neut 
ausgege
ben,  
wir
d 
de
r 
E
rlös 
eige
nkapit
alerhöhe
nd 
e
r
fas
st 
und  
der  
sich 
a
us  
der  
Tra
nsak
tion  
erge
bende
 
Mehr- oder Minde
rerlös im V
ergl
eich zu den ursprün
glichen An
schaf
fungs
kost
e
n mit der Kapi
talrü
cklage 
verrechn
et. 
Bei  
Zute
ilung  
eigene
r  
Aktien
  
(hier:  
Per
fo
r
mance  
Shares)
  
an  
Begünst
igte  
im  
Rahm
en  
von  
l
an
gf
r
isti
ge
n
 
Le
istu
ng
s
an
re
i
zp
ro
g
r
a
mm
en
  
e
r
g
ib
t  
si
ch  
e
in
e  
V
er
ä
n
de
r
u
ng
  
di
e
ses
  
Bi
la
nz
p
oste
n
s  
au
f  
Ba
s
is
  
d
e
r
  
n
ach 
Abl
a
uf der
 
v
i
er
jä
hr
i
ge
n Hal
te
fr
i
s
t festg
el
eg
ten
 Anza
hl
 eig
en
er
 
A
kt
ie
n (Men
g
en
ge
rü
st)
, mul
ti
pl
i
zi
e
r
t mit
 
dem
  
g
ew
ich
teten
  durc
hs
chn
it
tl
i
che
n
  
K
au
fp
re
i
s  der  eig
en
en
  Akti
en
  (W
er
tge
rü
s
t)
.  Dies
e  Anpa
s
sun
g 
er
fo
lg
t
  
e
rg
eb
ni
sn
eu
tr
a
l  
un
te
r  
V
e
r
r
i
ng
e
r
un
g
  
de
r  
vo
m  
g
e
ze
ich
nete
n  
Ka
pi
t
al
  
a
bg
es
et
zte
n  
Bi
l
an
zp
oste
n
 
„E
ig
en
e  
Akt
ie
n“
  
b
ei
  
g
le
ich
ze
i
ti
ge
r  
V
e
r
mi
n
de
r
u
ng
  
d
er
  
Ka
pi
t
al
r
üc
kl
ag
e.  
W
eitere  
Ang
aben  
könne
n 
den
 
Zif
fer
n 8.3
.1 un
d 8.3
.2 die
ses An
hang
s entn
ommen we
rden. 
K
A
P
I
T
A
L
R
Ü
C
K
L 
A
G
E
 
Die  
Kapi
talrücklag
e  
en
t
hält
  
i
m  
W
e
sentlichen  
den
  
Per
son
alaufwan
d  
i
m  
Zusam
menhang
  
mi
t 
Aktieno
ptionen,  
W
an
delschul
dverschreibung
en  
und  
Per
for
mance  
Sha
res,  
die  
als  
Eigen
kapi
tal
 
klassif
i
zier
te 
W
an
delopti
on 
der 
W
an
delschul
dverschreib
ung 
s
owie 
den 
ü
ber 
den 
Nennw
e
r
t 
eine
r 
Ak
tie 
hinausge
henden
 Akti
enwert von 
neu geschaf
fenen A
ktien
. 
R
Ü
C
K
L
A
G
E
 
A
U
S
 
S
O
N
S
T
I
G
E
M
 
E
R
G
E
B
N
I
S
 
Im  
Posten  
Rücklage  
aus  
sonstige
m  
E
rgebnis  
sin
d  
ei
ner
seits
  
er
folgsneu
trale
  
V
erä
nder
ungen
  
de
s 
beizul
egenden  
Zei
twer
ts 
von 
E
igen
kapit
alin
stru
men
ten 
sowie 
an
derer
sei
ts 
Fre
mdwähr
un
gsdif
ferenze
n 
ent
hal
ten, die ni
cht ergeb
niswi
rk
sam in 
der 
Gewinn-un
d-V
erlu
st-Rechnung er
fas
st werden.
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B
I
L
A
N
Z
G
E
W
I
N
N
 
/
 
B
I
L
A
N
Z
V
E
R
L
U
S
T
 
Im  Bilan
zgewinn  
/  Bilan
zverlust  werde
n  die  
jeweiligen  Konzer
n-Jahr
eserge
bnis
se  ausgewie
sen  
und
 
for
tgeschr
ieben
. Eine
 ges
onder
te 
Bewertung
 die
ses Postens e
r
folgt ni
cht. 

3  

Se
g
m
e
n
t
b
er
i
c
h
t
e
r
st
a
t
t
un
g 

Ein Geschäf
ts
segmen
t ist ein T
eil
bereich eine
s U
n
ter
nehme
ns, des
sen Geschäf
t
saktivi
täten Umsatze
rlöse
 
auslö
sen 
und 
K
o
sten 
ver
ur
sachen 
können, 
des
sen 
Er
trag
slage
 
du
rch 
de
n 
H
auptentscheidung
sträg
er 
des 
Unt
e
rn
ehmen
s, d
e
n 
V
or
stand, regelmäßi
g 
übe
r
wacht 
wi
rd 
un
d 
für das 
eigen
ständige Finanzinfor
ma
tionen
 
zur V
er
füg
ung stehen.
 
Se
gm
en
tin
f
or
m
a
tio
ne
n  
we
r
de
n
  
in
  
Be
zu
g  
a
uf  
d
ie
  
Ge
sch
ä
f
t
ss
eg
me
nte
  
de
s  
Kon
ze
r
n
s  
g
e
ge
be
n.
  
D
ie
 
Geschäftssegmente 
or
ien
tier
en  
sich  
an  
der  
Ma
nageme
ntstr
uk
tur  
des  
Konzer
ns  
und  
a
m  
Aufbau  
seine
r 
inter
nen  
Ber
ichtersta
ttung
. 
Die
 
Segme
nterge
bniss
e 
und
 
das
 
Seg
mentver
mögen
 
en
th
alten 
B
estand
teile,
 
die 
de
m 
einze
lnen 
Segmen
t 
ent
weder 
dire
kt 
zu
orden
bar 
si
nd 
o
der 
au
f 
ein
er 
ver
nünf
tigen 
Ba
sis 
a
uf 
die
 
Segmen
te ver
teilt werde
n könne
n. 
Der 
V
or
stan
d beur
teilt d
en wi
r
tschaf
tlichen
 Er
folg 
der 
Segme
nte a
nhand 
von Kennzahle
n, 
die 
so gewähl
t 
sind,
  
das
s  
sämtlic
he  
relevan
te  
E
rtr
äge  
u
nd  
Aufwendungen  
von  
ihne
n  
er
fasst  
sin
d.  
Das
  
EB
IT
,  
d
as  
die
 
Gesellscha
f
t  
defi
nier
t  
als  
Betri
ebsergeb
nis  
vor  
Finan
zer
tr
ägen
,  
Finan
zaufwen
dungen,
  
Er
trag  
aus 
W
er
tauf
holunge
n 
/
 
Aufwand 
a
us 
W
e
r
tminde
r
unge
n 
fü
r 
f
in
anziel
le 
V
er
mögenswer
te 
und 
Er
trag
steuern
, 
gilt  
da
bei  
al
s  
zen
trale
r  
Maßst
ab  
zu
r  
Beur
tei
lung  
und  
Bewer
tung  
des  
o
pera
tiven  
Erge
bni
sses.  
Wir
 
verwei
sen  
hier
zu
  
au
f  
die  
Tabelle
  
i
n  
Zif
fer  
3
.3  
des
  
Anhang
s  
zur  
Übe
rleit
ung  
de
s  
E
BIT
  
auf  
den
 
K
on
zer
nja
hre
süber
schuss  so
w
ie  auf  d
i
e  T
abelle  in  Ziffer  5.3  des  
Anha
ngs  zur  
Aufschlü
sselun
g  von 
Finanzer
tr
ägen  
und  
-aufwendu
ngen.  
W
e
iterhin  
werden  
Umsatzerlöse,
  
betr
ie
bliche  
A
u
fwendungen,
 
Segmen
tergebni
sse  
sowie  
die  
Liq
ui
dität
sposi
tion  
i
m  
inter
nen  
Be
r
ichtswesen  
al
s  
wichtige
  
Kennzahle
n 
verstande
n. 
Mor
phoS
ys  
wird
  
i
m  
er
sten  
Qu
ar
tal  
2
021  
die
  
bish
er
igen  
Segmen
tinfor
ma
tionen  
für  
die  
Seg
mente 
Propr
ie
tar
y  
Develop
ment  
und  
Par
tner
ed  
Discover
y 
nicht  
me
hr 
i
m 
R
ahmen  
de
r 
reg
elmä
ßigen  
in
tern
en 
Ber
ichterstat
tung  
den  
Ha
uptents
cheidungstr
äger
n  
de
s  
Untern
ehmen
s,  
der  
V
orstan
d,  
präsen
tier
en.  
Die 
inter
ne Ber
ichterst
attung
 wir
d sich kün
ft
ig nur noch au
f die wesentli
chen W
er
t
treiber
n P
ro
duktverkäufe,
 
weitere  Marktzula
ssungen  für  tafasi
tamab
  
s
owie  
Tantiemen
  d
e
s  K
on
zern
s  ausr
ichten.  Die  bisherig
e
 
Segment
ber
ichter
stattung
 
wir
d 
d
aher 
l
etztmalig
 
zu
m 
31. 
Dezem
ber 
20
20 
für 
exter
ne 
Zweck
e 
beri
chtet. 
Die k
ünf
tig
e Ber
ichter
stattu
ng wi
rd dann 
nur
 noch die 
Konzern
 Gewinn-u
nd-V
erlust-Rechnung umfa
ssen
 
ohne ein
e se
para
te Segme
ntber
ich
terstattung
.  
3
.
1
  
P
R 
O
P
R
I
E
T
A
R
Y
 
D
E
V 
E 
L 
O 
P 
M
E
N 
T
 
In  
diesem  
Seg
men
t 
sin
d 
a
lle  
Ak
tivitä
ten 
un
ter 
e
inem  
Dach  
verei
nt,  
die  
die  
f
ir
men
eigene  
En
twicklung
 
ther
ap
euti
scher An
tikör
per 
betref
fen. Geg
enw
är
tig 
umfas
sen 
die 
Ak
tivitä
ten di
eses 
Seg
men
ts in
sgesam
t 
elf  
An
tikör
per-Prog
ra
mme:  
Tafasitam
ab  
i
st  
das  
a
m  
weitesten  
for
tgeschr
i
ttene  
f
ir
meneigen
e  
klini
sche
 
Prog
r
amm.  
Zude
m 
be
fi
nden
 
sich 
i
n 
d
iesem
 
Seg
ment  
der  
An
tikörper
 
Felzar
tamab
 
(M
OR202),  
teil
weise 
auslizen
zier
t 
an 
I-Mab 
und 
das 
f
irmen
eigen
e 
Pr
og
ra
mm 
Otilimab
, 
da
s 
201
3 
an 
GlaxoSmi
th
Kline 
(GSK)
 
auslizen
zier
t 
w
urde. 
Di
e 
teilweise 
oder 
voll
ständig
 
au
sli
zenzier
ten 
P
rog
ram
me 
entst
ammen 
sei
t 
Beg
inn 
ihrer E
ntwicklu
ng dem 
Seg
ment 
Propr
ie
tar
y Develo
pment u
nd wer
den de
shalb a
uch weiterhin 
in di
esem 
Segment 
ber
ich
tet. Darübe
r 
hina
us ver
folg
t Mor
phoS
ys weitere 
frühe
re 
Prog
r
amme 
in 
Eigene
ntwic
klung 
oder als Co-Develop
ment. Ein weiteres Pr
og
ramm
 befin
det sich 
in
 der präkl
inischen Entwic
klung,
 weit
e
re 
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sechs Pr
og
ramme
 be
fin
den 
sich in d
er Wirk
stof
fsuche. 
Die En
twicklung 
der 
fi
r
meneige
nen 
T
echnol
ogien
 
wird i
m Seg
ment P
ropr
ieta
r
y D
evelopmen
t gefü
hr
t. 
 
3
.
2
  
P
A
R
T
N
E
R
E
D
 
D
I
S 
C 
O 
V 
E 
R
Y
 
Mor
phoS
ys 
ist 
im 
Besi
tz 
ein
er 
Technologie 
f
ür 
die
 
Her
stellung 
von 
Ther
apeu
tika 
a
uf 
B
asis 
menschlicher
 
Antikör
per. 
Der 
Konzer
n 
ver
mar
ktet 
die
se 
T
echnolog
ie 
kommerzi
ell 
über
 
Par
tn
er
schaf
ten 
mit 
mehre
ren 
Phar
ma-  
un
d  
B
iotechnologie
unter
ne
hmen.  
Al
le  
Geschä
ft
saktivi
tä
ten  
im  
Rah
men  
die
ser  
Koopera
tionen
 
spiegel
n sich in
 diese
m Seg
ment 
wider. 
3
.
3
  
S
E 
G 
M
E
N
T
Ü
B
E
R
G 
R 
E
I
F
E
N
D
E
 
A
N
G
A
B
E
N
 
Di
e
 
An
g
a
be
n
 
zu
m
 S
e
g
m
en
tv
e
r
m
ög
e
n
 b
e
r
uh
en
 
a
u
f 
d
e
m 
j
ewei
l
i
ge
n
 S
ta
n
d
or
t
 
de
r 
V
er
mögenswer
te.
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Zwölf Monate z
um 
31. Dezember  
Propriet
ary Devel
opment  
Partnered
 Discovery
  
N
icht zugeordn
et  
Konzern 
(in T €
)
  
2020  
201
9  
2
018  

2020  
2019  
2018  

20
20  
2019  
2
018  

2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umsatzer
löse, extern
  
278.63
0  

3
4.286  
53.610  
49.068  

37.469
  
22.832  
0

 

0  
0  
327
.698

 

71.755  
7
6.442 
Betriebliche 
Aufwendungen  
– 
265.15
9  

– 
14
3.459  
– 
107.019  
–
 
11.643  

– 
10.671  
– 
9.516
  
– 
32.945

 

– 
25.723  
–
 
19.969  
– 
309.747

 

– 
179.853  
– 
136.504 
Segmentergebnis  
13.47
1  

–
 
109.173  
– 
53.409
  
37.425  

26.798  
13.31
6  
– 
32.9
45

 

– 
25.723
  
– 
19.969
  
17.951

 

– 
108.098
  
– 
60.062
 
Sonstige Er
tr
äge  
9.386  

125  
159  
0  

0  
0
  
5.199

 

680  
1
.486  
14.585

 

805  
1.645 
Sonstige Aufwendun
gen  
0  

– 
19  
0  
0  

0  
0  
– 
5.175

 

– 
608  
– 
689  
– 
5.175

 

– 
627  
–
 
689 
Segment EBIT
  
22.857  

– 
109.067
  
–
 
53.250  
37.4
25  

26.798  
13.316  
–
 
32.921

 

– 
25.651
  
– 
19.172
  
27.361

 

– 
107.920
  
– 
59.106
 
Finanzer
tr
äge  
81.995  

0  
0  
0  

0  
0  
10.052

 

0  
0  
92.04
7

 

2.799  
418 
Finanzaufwendun
gen  
– 
45.443  

0  
0  
0  

0
  
0  
– 
50.771

 

0  
0  
– 
96.214

 

– 
2.272
  
– 
754
 
Er
trag (+) 
aus 
Wertaufhol
ungen / 
Aufwand (-) aus
 
Wertm
inderun
gen für 
Finanzielle
 
V
er
mögenswer
te  
   

   
   
 
  

   
   
 

 

   
   
– 
702

 

872  
– 
1.03
5 
Ergebnis vor Steuern  
   

   
   
   

 
  
   
 

 

   
   
22.492

 

– 
106.521
  
– 
60.477
 
Er
trag (+) 
/ Aufwand (-
) 
aus Er
tr
agsteuern  
   

   
   
   

   
 
  
 

 

   
   
75.399

 

3.506  
4.305 
K
onze
rnjahre
sübersch
uss (+) / -
fehlbetrag (-)
  
   

   
   
   

 
  
 
  
 

 

   
   
97.891

 

– 
103.015
  
– 
56.172
 
Kurz
fristige 
V
er
mögenswer
te  
138.515  

12.155  
15.842
  
13.965  

11
.078  
7.114  
1.054
.336

 

280.460  
365.949  
1.206.816

 

303.693  
38
8.905 
Langfris
tige 
V
er
mögenswer
te  
103.747  

72.928  
42.041
  
7.166  

11.851  
6.288  
3
41.784

 

107.967  
101.530  
452
.697

 

192.746  
14
9.859 
Segmentaktiva gesamt
  
24
2.262  

85.0
83  
57.883  
21.131  

22.929  
13.402  
1.396
.120

 

388.427  
467.479  
1.659.513

 

496.439  
5
38.764 
Kurz
fristige 
V
er
bindlich
k
eiten  
102.177  

36.17
6  
32.167  
7.363  

2.877  
1.471  
90.919

 

22.505  
12.285  
200
.459

 

61.558  
4
5.923 
Langfris
tige 
V
er
bindlich
k
eiten  
544.761  

27.77
5  
3.291  
4
.517  

5.771  
158  
288.454

 

6.633  
1
.019  
837.732

 

40.179  
4
.468 
Eigenkapital  
0  

0  
0  
0  

0  
0  
621
.322

 

394.702  
488.373  
621
.322

 

394.702  
48
8.373 
Segmentpassiva 
gesamt  
646.938  

63.951  
35.458  
11.880  

8.648  
1.629  
1.000.69
5

 

423.840  
501.677  
1.659.513

 

496.439  
5
38.764 
Investitionen  
48.260  

2.830  
1.319
  
429  

625  
879  
5
26

 

207  
268  
49.2
15

 

3.662  
2
.466 
Planmäßige 
Abschre
ibungen  
3.2
01  

1.718  
1.903  
1.104  

1.38
5  
1.429
  
425

 

355  
418  
4.730

 

3.458  
3
.750 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das  
Segmen
tergebn
is  
ergib
t  
sich  
au
s  
den  
S
egme
ntumsa
tzerlö
sen  
abzüg
lich  
der  
betrie
bl
ichen 
A
u
fwendungen
  
des  
S
egment
s.  
Die  
n
icht  
zug
eordneten
  
betr
ie
blichen  
Aufwendungen  
in  
Höhe
  
von 
32,9 Mi
o. €
 (20
19: 25,7 M
io. €
;
 2018
: 20,0 Mi
o. €
) bein
hal
tet
e
n hauptsächlich Aufwendungen für ze
ntral
e 
admini
strative  
Fun
ktionen
,  
die  
keinem  
der  
beide
n  
Segmen
te  
zugeordnet  
werden
.  
Finanzer
träge
, 
Finanzaufwen
dungen  
un
d  
Er
trag
steuern  
wer
den,  
bis  
auf  
die  
Ef
fekte  
aus  
de
m  
Kollab
orati
ons-  
un
d 
Lizenzver
trag 
mit 
Inc
yte, 
eb
enfal
ls 
nich
t 
zuge
ordnet, 
da 
di
ese 
au
f 
Konzer
nebe
ne 
ve
r
waltet 
we
rden
. 
Die
 
nicht  
zuge
ordne
ten  
Seg
mentak
tiva  
un
d  
–pa
ssiva  
haben  
den
selben  
Hin
terg
r
und  
wie  
die  
nicht 
zugeor
dneten  
betr
iebl
ichen  
A
u
fwendungen
.  
I
m  
Jahr  
2020  
wurde
n  
in
sgesamt  
auße
rpl
an
mäßige 
Abschrei
bungen auf Sachanlagen
 und 
i
mmater
ielle V
erm
ögen
swerte in 
H
öhe von 
1
3,9 Mi
o. €
 im Segment
 
Propr
ie
tar
y  
Developmen
t  
sowie  
2,1
 Mio
. €
  
i
m  
Se
gmen
t  
Par
tne
red  
Disc
over
y  
er
fa
sst  
(
2019
: 
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W
er
tmin
der
ung  
von  
1,
6 Mio.
 €
  
im  
Seg
ment  
P
ropr
ietar
y  
Developmen
t;  
20
18:  
W
er
tminder
un
g  
von 
19,2 Mi
o.€
 i
m Seg
ment P
ropr
iet
ar
y D
evelopmen
t). 
Die w
e
sentlichen
 K
un
den des K
onzer
n
s sind so
wohl dem Segment Propr
ietar
y Dev
el
opme
nt als auch 
de
m 
Segment
  
Par
tne
red  
Di
scover
y  
zugeo
rdnet
.  
Auf  
den  
b
edeuten
dsten  
E
inzel
ku
nden  
en
tf
ielen
  
am  
3
1
. 
De
ze
mbe
r
 
20
2
0 
i
n
sg
es
am
t 50,
1 
M
io
. €

 
d
e
s 
B
u
chwe
r
t
s der 
F
or
de
r
un
ge
n aus 
L
ie
fe
r
ung
e
n 
u
n
d 
Le
istunge
n 
(31. 
Deze
mber
 
2019: 
8
,0 Mi
o. €
)
. 
Der 
g
rößte 
Kunde 
des 
Konzer
ns
 
machte 
255,8 
Mio
. €
, 
de
r 
zweitg
röß
te 
K
un
de  
44,7 Mi
o. €

  
sowie  
der
  
dr
ittg
r
ößte  
4,1
 Mio
. €
  
der  
g
esa
mten  
Umsatzerlö
se  
des
  
Jah
res  
202
0  
au
s. 
Hierbei
  
waren  
d
er  
g
röß
te  
und
  
dri
ttg
röß
te  
Kunde  
dem  
Segme
nt  
Pr
opr
ietar
y  
Developmen
t  
un
d  
der 
zweitg
röß
te K
un
de 
dem Seg
men
t Par
tner
ed Di
scover
y zug
eordn
et. 
2019 stamm
ten 32,3 Mio. 
€
 vom größ
ten K
un
den,
 22,0 Mio
. €
 vom zweitg
röß
ten K
und
en sowie 9,4 Mio
. €
 
vom 
dr
it
tg
röß
ten 
Kunden
 d
e
r gesamten 
Umsa
tzerlöse des K
on
zern
s. Hierbei waren der 
g
r
ößte 
Kun
de dem 
Segment  P
ar
tnere
d  
Discover
y  
u
nd  
der  
zwei
tgr
ößte  
un
d  
dr
ittg
r
ößte  
Kunde  
dem  
Seg
men
t  
P
ropr
i
etar
y 
Developmen
t zugeo
rdnet.
 
2018 stamm
ten 49,5 Mio. 
€
 vom größ
ten K
un
den,
 19,0 Mio
. €
 vom zweitg
röß
ten K
und
en sowie 3,9 Mio
. €
 
vom 
dr
it
tg
rößten 
Kunden 
der 
ge
sam
ten 
Umsatzerl
öse 
des 
K
o
nzer
ns
. 
Hie
rbei 
waren 
der 
g
r
ößte 
und 
der 
dri
ttg
röß
te 
K
un
de 
dem 
Seg
ment 
P
ropr
ietar
y 
D
evelopmen
t 
un
d 
der 
zweitg
r
ößte 
dem 
Seg
ment 
Par
tn
ered 
Discover
y z
ugeor
dnet.  
Die folg
ende Ü
be
rsicht 
zeig
t die 
geog
raf
i
sche V
e
r
teilung
 der 
Konzer
nums
atzerlö
se. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland
  
0  

145  
30
9 
Europa und As
ien  
8.640  

39.322  
56
.784 
USA und Kanada
  
319.058  

32
.288  
19
.350 
Gesamt  
327.698  

71.755  
76
.443 
 

 

 

 

 
Di
e 
fol
g
en
de 
Ü
b
er
sich
t 
ze
i
gt 
d
en
 
Ze
it
pu
nk
t 
de
r 
E
r
f
ül
lu
ng
 d
er
 L
ei
st
un
g
sve
r
pf
l
ic
ht
un
ge
n.
 
   
Proprietary De
velopment
  
Partnered Di
scovery
 
In T €
  
202
0  
2019  
2018  

202
0  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu einem best
immten Zeit
punkt 
davon in früher
en Period
en er
füllt
e 
Leistungsver
pflicht
ungen: 
in Propri
etar
y Development
 0,8 
Mio. €
 in 2
020, 29,1
 Mio. €
 in 
2019 und 0 
€
 in 2018 un
d 
in Par
tnere
d Discover
y 46
,2 Mio. €
 
in 2020, 
32,9 Mio. €
 
in 2019 
und 
19,0 Mio. €
 
in 2018  
278.6
30  

34.2
86  
53.610  
48.808  

36
.984  
2
2.268 
Über Zeitr
aum  
0  

0  
0  
26
0  

485  
56
4 
Gesamt  
278.630  

34.286  
53.610
  
49.068  

37.469  
22.8
32 
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Das
 l
an
gf
r
is
tig
e
 Konz
er
nve
r
mög
e
n,
 oh
ne
 ak
tiv
e l
ate
n
te S
teu
er
n
,
 in
 Hö
he
 von
 3
11
,6
 M
io
. 
€
 (31
. Dezem
ber 
2019: 
1
75
,8
 Mi
o. €

) 
bef
in
det 
sich 
in 
Deu
tschland 
s
o
w
ie 
in 
H
öhe 
von 
8
,3
 M
io
.
 €

 
in 
den 
USA 
(31. 
De
zember
 
2019: 
4,
4 
Mi
o
. 
€
).
 In 
den Ni
ederl
anden 
befan
d sich a
ufg
r
un
d des
 V
erkaufs
 der
 Lant
hio-Ges
ellschaf
ten z
um
 
31.  
Dez
ember
  
2020
  
kein  
lan
gfr
istiges
  
Konzernver
mögen  
(31.  
Dezem
ber  
201
9:  
1
2,
5 
Mi
o
. 
€
)
.  
Die 
K
on
zer
ni
nv
esti
tionen
 
in 
H
öhe 
von
 
47,6 
Mio. 
€
 
(31
. 
Dezem
ber 
20
19: 
2,3 Mi
o. €
) 
wur
den 
in 
Deutschl
and, 
i
n 
Höhe von 1,6
 M
i
o.
 €

 (31
. Dezem
ber 2019
: 1,
3 
Mi
o
. €

) in de
n USA sowie in Höhe von weniger als 0,
1
 M
i
o. 
€

 
(31. 
Dezem
ber 
2019:
 
wenige
r 
al
s 
0,
1 
Mi
o.
 
€
) 
in 
den
 
Nie
derlande
n 
getätig
t. 
Inv
e
stition
en 
ent
hal
ten 
g
emäß 
der  
un
terne
hmen
sinter
nen
  
Def
ini
tion  
le
digl
ich  
Zugäng
e  
be
im  
Anlag
ever
mögen,  
die  
nic
ht  
im 
Zusamme
nhang 
mit L
easingver
hältni
ssen 
und Unter
nehm
ense
r
werben stehen
. 
4  

Ko
l
l
a
bo
r
a
t
io
n
s
-
 
u
nd
 
Li
z
e
n
z
v
e
rt
ra
g
 
mi
t
 
I
n
c
yt
e
 

Am 
13. 
Janua
r 
2020 
g
aben 
die
 
Mor
phoS
ys AG 
und 
Inc
yte 
Cor
po
ration 
bekannt, 
dass 
bei
de 
Fir
men 
eine
 
K
ol
labo
ra
tions- 
un
d 
Li
zenzve
reinba
r
ung
 
für
 
die 
global
e 
weitere 
Entwicklun
g 
und 
die
 
V
er
mar
ktung
 
von 
Mor
phoS
ys‘ fir
men
eigene
m Anti-CD19
 Antikörpe
r T
afasi
tamab unter
zeichnet haben. Der V
er
trag ist nach 
Erhalt  d
er  kar
tellrechtlichen  Genehmigunge
n  
am  
3.
  
Mär
z  
2
020  
wirk
sa
m  
g
eworden.  
I
m  
Rahmen
  
de
r 
V
er
einb
ar
ung 
er
hiel
t 
M
or
phoS
ys 
eine 
V
ora
uszahl
ung 
in 
H
öhe 
von 
750,0
 Mio
. 
US-Doll
ar 
(691
,7 M
io. €

). 
Zusätzlich 
h
at 
In
cyte 
150,0
 Mi
o. 
US-Doll
ar 
(130,9 M
io. €

) i
n 
For
m 
von 
neue
n 
Mor
pho
Sys 
ADS 
i
nv
e
stier
t.
 
Mor
phoS
ys ha
t zu 
die
sem Zweck 
sein 
Gr
un
dkapi
tal 
durch 
die 
Ausgabe 
von 90
7.441 
neuen 
Stam
mak
tien 
aus  
dem  
g
eneh
migten  
Ka
pita
l  
201
7-I  
un
ter  
Ausschluss  
d
es  
Bez
ugsrechts  
der  
be
stehenden  
Akti
onäre
 
erhöht, um 
den 
Kauf 
von 
3.62
9.76
4 
ADSs 
d
urch 
Incy
te 
zu 
er
mö
glichen.
 
Jeder 
AD
S 
repr
äse
ntier
t 
ein 
Vier
tel 
einer M
or
phoS
ys-Stammak
tie. Di
e den ADS
s zug
r
u
ndelieg
enden n
euen 
Stammakt
ien en
tspr
achen 2,84
 
% 
des 
eingetr
agenen 
Gr
und
kapital
s 
von 
Mor
ph
oSys 
vor 
Durchfü
hr
ung
 
der 
Kapi
talerhö
hung. 
Incyte 
er
warb
 
die 
3
.629
.764 
neuen
 
A
DSs  
zu  
ein
em 
P
rei
s 
von 
41,3
2 
US
-Doll
ar  
(circ
a 
3
6,27  
€
)  
pr
o 
A
DS.  
Diese
r  
Prei
s 
entspr
ach 
ein
er 
Pr
ämi
e 
von 
20
 
% 
auf 
de
n 
volu
mengewichteten 
Du
rchschnitts
prei
s 
der 
ADSs 
30 
Tage 
vor 
Abschluss der 
Kollabor
ati
ons- und 
Lizen
zverein
bar
ung
. 
Inc
yte 
ha
t 
sich,
 
vorbehal
tlich 
wenige
r 
Ausna
hmen, 
verpf
lichtet, k
eine
 
der 
n
euen ADSs, 
die nach 
Durchfüh
r
ung d
e
r Kapitalerhöh
ung 
2,7
6 
% des 
eingetrag
enen
 
Aktienk
apit
als 
von M
or
phoS
ys a
usmachen 
werden,
 f
ür 
den 
Zei
traum 
von 
18 
Mon
aten 
zu 
verkaufe
n o
der 
ander
weit
ig zu 
über
tr
agen
. 
Abhängig
  
vom  
Err
eichen  
bestimmter  
e
ntwicklun
gsbe
zogener,  
reg
ulator
ischer
  
un
d 
vermar
ktung
sbezoge
ner  M
eilen
steine  könn
te  Mor
phoS
ys  Meile
nsteinza
hlungen  
in  H
öhe  von  
bis  
zu 
1,1 M
rd.  
US-Dolla
r  
(
circa  
973
,0 Mio
. €
)  
erhal
ten.  
D
arüber
  
hi
naus  
wir
d  
Mor
phoSys  
ge
staf
felte 
Umsatzbeteiligung
en 
(Tantiemen
) 
a
us 
P
roduk
tverkäufen  
von 
M
onjuvi
 
au
ßerhalb  
der
 
USA 
im
 
mit
tleren
 
zehnprozen
tigen
 
bis  
mi
ttleren
 
2
0-pr
ozentige
n 
B
ereich
 
der
 
Nettoumsätze
 
erhal
ten. 
In  
den 
USA  
werden
 
Mor
phoS
ys 
u
nd 
Incy
te 
Monjuv
i 
gemein
sam 
ver
markten, 
wobei  
Mor
phoS
ys 
für 
die 
Geschäf
t
sbezi
ehung 
zum 
End
kun
den 
vera
ntwor
tlich 
sein
 
wir
d, 
die 
auch 
Li
efer
un
gen 
des 
M
edikame
nts
 
un
d 
V
erei
nnahmun
g 
der 
ent
sprechen
den 
Za
hlungsm
ittelzuf
lüs
se 
umf
asst. 
Die
 
Umsätze 
aus
 
den 
Pr
oduk
tverkäufen 
von 
Mo
njuvi
 
werden  dahe
r  von  Mor
pho
Sys  er
fas
st,  die  somi
t  als  Pr
in
zipal
  auf
tr
itt
.  Incyte  un
d  Mor
pho
Sys  sin
d 
gemein
sam  für  die  V
er
marktun
gsak
tivitä
ten  in  den  USA  verantwor
tlich  un
d  teilen  sich  die  dar
aus
 
entstehenden
  
Gewinne  
und  
V
erluste  
zu  
gleichen
  T
e
ilen  
(5
0/5
0).  
Außerhalb  
der  
USA  
erhäl
t  
Incyte 
exklusive  
V
er
ma
rktungs
rechte,  
wird  
die  
V
er
marktung
sstr
ategie  
bestimm
en  
und  
f
ür  
die 
Geschäf
tsbe
ziehun
g  zu
m  En
dku
nden  ver
antwor
tli
ch  sein
,  was  die
  en
tspreche
nden  L
ie
ferun
gen  
des
 
Medika
ments und die 
dazug
ehör
ig
e 
V
erei
nnah
mung der Z
a
hlung
smi
ttelf
lü
sse umfasst. Daher wird Incyte 
alle Umsa
tzerlöse 
aus P
rod
uktverkäu
fen von Tafasita
mab a
ußerhal
b der
 USA ver
einna
hmen 
und 
darüber
 
hinaus 
Mor
pho
Sys Lize
nzgebüh
re
n für 
diese 
V
e
rkäufe za
hlen
.  
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Insgesa
mt erhiel
t 
Mor
phoS
ys bei 
V
er
trag
sabschlu
ss 900,0
 Mio
. US
-Dollar 
(822
,6 Mi
o. €
) von
 Inc
yte. Zu
m 
Zugangs
zeit
punkt 
wur
den ei
n 
ku
rzfr
i
stiger 
fin
anzi
eller 
V
er
mögen
swer
t in 
Höhe 
von 
48,9 M
io. 
US-
Dollar 
(45,1 
Mio. 
€
)  
s
o
w
ie  
ein
e  
l
angfr
i
stige  
f
ina
nzielle
  
V
erbi
ndlichkeit  
in  
Höhe  
von  
58
8,3 Mi
o.  
US
-Doll
ar 
(542,6 
Mio. 
€
) 
er
fasst,  
die  
in  
de
n  
Bilanz
posten 
„Fin
anziel
le  
V
er
mögenswer
te  
aus  
Kollabor
atione
n“  
un
d 
„Finanzi
elle V
e
rbindli
chkeiten 
a
us Kollabora
tionen
“ ausgewiesen werden
. Der 
f
i
nanzie
lle V
er
mögen
swert 
reprä
sentie
r
t  
den  
kur
zfr
i
stigen  
Ersta
ttungs
ansp
ruc
h  
von  
Mo
r
phoSys  
gegen
über  
Inc
yte  
a
us  
den
 
er
war
teten zukünf
tigen V
erlusten in V
erbind
ung mit den 
V
er
marktung
sak
tivitä
ten in den USA (da Inc
yte 
sich 
ver
pf
lich
tet 
hat, Mor
ph
oSys 50 
% dieser V
e
rluste 
z
u erstatten),
 bew
er
tet 
zum beiz
ulegen
den Zeitwer
t. 
Die 
l
angfr
i
stige 
f
i
nanzie
lle 
V
e
rbindli
chk
e
it,
 
anf
ä
nglich 
bewertet 
zum 
b
eizul
egen
den 
Zeitwer
t, 
stellt 
den 
Anspr
uch 
von 
Incyte 
auf 
zukün
f
tige
 
Gewinnbeteilig
ungen
 
für 
die 
V
erkäufe 
von 
M
onjuvi
 
in 
den 
U
SA 
dar 
(da 
Mo
r
phoS
ys 
50 
% 
dieser
 
Gewin
ne 
mi
t 
Inc
yte 
teilen 
wir
d). 
Incyte 
hat 
die
sen 
Anspr
uch 
berei
ts 
mi
t 
den
 
im  
Mär
z  
202
0  
gel
eisteten  
Zahl
ungen  
e
r
worben,
  
weswegen  
be
reit
s  
zum  
dam
aligen  
Zeit
punkt
  
ein
e 
V
er
bin
dlichkeit 
z
u 
er
fass
en 
war
.
 
Basis 
für 
die
 
initial
e 
Bewertu
ng 
zu
m 
beizulege
nden 
Zei
twer
t 
sind 
die
 
Unt
e
rn
ehmen
splan
ung 
bzw
.
 
die 
sich 
darau
s 
e
rgebende
n 
un
d 
hälf
tig 
g
eteilten 
G
ewinne 
und 
V
erlu
ste 
der
 
V
er
m
arktung
saktivi
tä
ten 
von 
M
or
phoSys 
un
d 
I
ncyte 
in
 
den 
USA 
für 
die
 
kommen
den 
Jah
re. 
Im 
Zug
e 
der
 
Beteiligung 
vo
n 
Incy
te 
am 
Eige
nkapi
tal  
der 
Mor
phoSys AG 
wurd
en 
im 
R
ahmen 
ei
ner 
K
apit
alerhö
hung 
umgerechn
et 
1,0 Mio
. 
US-D
ollar
 
(0,9 M
io. €

; 
ents
pri
cht 
eine
m 
Nennw
er
t 
von 
1 

€
 
je 
Stam
maktie
) 
in 
da
s 
Gezeichnete  
K
apit
al  
und  
90,7 
Mio
.  U
S-Dolla
r  
(79,7 M
io. €

)  i
n  
die  
Kapi
talrücklag
e  in
  
der  
Höhe
  
des 
beizul
egenden 
Zei
twer
ts 
der B
eteilig
ung e
ingestell
t. De
r verble
ibe
nde 
Anteil i
n 
Höhe 
von 2
68,9 M
io. 
US
-
Dollar  
(236,1 
Mio. 
€
)  wur
de  als
  Umsatzerlöse  er
fa
sst,  da  in  di
eser  H
öhe  die  Geg
enlei
stung  für  
di
e 
V
er
tri
ebsli
zenz  
von  
T
a
fasit
amab  
auß
erhalb  
der
  
USA  
bewer
tet  
w
urde
.  
A
u
fg
r
un
d  
des  
unter
schiedli
chen 
Zeitpun
kts  
d
e
r  
U
m
satzr
eali
sier
ung
  
un
d  
de
s  
Zahl
ungsei
ngang
s  
von  
Incyte  
w
urden
 
Fremdwähr
u
ngsgewinn
e in 
Höhe
 von 8,4 M
io. €
 
er
fasst.
 
In 
der 
Folge
 
wir
d 
der 
f
in
anzielle
 
V
er
mögenswer
t 
er
folgswir
ksa
m 
zum
 
beizuleg
ende
n 
Zeitwer
t
 
und 
die
 
fin
anziel
le  
V
erbi
ndlich
keit  
zu  
for
tgeführ
ten  
Anschaf
fun
gskosten  
un
ter  
Anwendung
  
der
 
Ef
fektivzin
smet
hod
e 
bewer
tet. 
Hier
aus 
re
sulti
eren
de 
Ef
fektivzins
en 
werden
 
im 
Fina
nzergebn
is 
er
fasst. 
Gr
undlag
e  
fü
r  
die
  
Bewer
tung  zum  
beizul
egen
den  
Zei
twer
t  
ist  die  
Unterne
hmen
splanung  und  
deren
 
anteilige  
Gewinne  
und  
V
erluste  
im
  
Zusa
mmenh
ang  
mit  
den  
Ko
m
mer
zialisie
r
ung
saktivi
tä
ten  
von
 
Mor
phoS
ys  
un
d  
Inc
yte  
in  
den  
USA  
für  
die
  
kommen
den  
Jah
re.  
Za
hlung
smi
ttelströme  
aus  
den
  
hälf
tig
 
geteilten  
V
erluste  
u
nd  
Gewinne
n  
wer
den  
g
r
undsä
tzlich  
er
f
olgsneu
tral  
gege
n  
de
n  
fin
anzi
ellen 
V
er
m
ögenswer
t  
b
zw
.  
di
e  
f
ina
nzielle  
V
e
rbin
dlichkeit  
er
fa
sst.  
Abw
e
ichungen  
der  
ta
tsächli
chen 
Zahlung
sström
e  
aus  
dem  
f
ina
nzielle
n  
V
e
r
mögen
swer
t  
o
der  
der  
f
ina
nzielle
n  
V
erbin
dlichkeit  
zu
 
urspr
ünglich
en 
Plan
ungen 
werden 
im 
Finanze
rgeb
nis 
au
sgewies
en. 
Ef
fekte, 
die 
sich 
aus 
der 
Änd
er
ung 
der  
Planun
gsa
nnahm
en  
über
  
die  
er
war
teten  
Nettozahlung
smittel
ströme  
au
s  
dem  
f
i
nanziel
len
 
V
er
m
ögenswer
t und 
der fin
anziel
len V
erb
indlichkeit ergeben, 
we
rden
 
eben
fall
s 
im Finanzerge
bnis erfa
sst. 
Für 
die 
Folgebewer
tung
 
der 
f
inan
ziellen 
V
er
bindlich
k
ei
t 
wi
rd 
weiterhin 
de
r 
in
itial
e 
Zinssa
tz 
ver
wendet,
 
während f
ür die f
inan
zielle
n V
er
mögenswer
te die
 jew
e
ils
 aktuelle
 Zins
str
ukturk
ur
ve her
ang
ezogen wi
rd.
 
A
uch  
Frem
dwähr
ung
sumrechnun
gsef
fek
te  
des  
finan
ziell
en  
V
e
r
mögenswer
ts  
und  
der  
f
in
anziel
len 
V
er
bin
dlichkeit werden i
m Finan
zerge
bnis er
fasst. 
Die  
P
lanun
gsan
nahmen
  
we
rden
  
von  
wesen
tlichen  
Schätzun
gen  
bee
inf
l
usst  
und
  
u
mfass
en  
im 
W
esentlichen
 U
msa
tzerlöse
 
un
d K
o
sten 
für
 die 
Her
stellung und den 
V
erkau
f v
on
 Monjuvi in 
den
 USA, 
den
 
Diskontier
ung
szin
ssat
z so
wi
e die er
war
tete 
L
aufzei
t der Zahlun
gsmit
telströme.
 Die U
msa
tze
rlöse werden 
beeinf
lus
st 
von 
var
i
ablen 
Einf
lus
sg
rößen 
wie 
Patien
tenzahlen 
und 
die 
Anzahl 
der 
verabreich
ten 
Dosen 
von 
M
onjuv
i 
sowie 
dem 
am
 
Markt 
erz
ielba
ren 
P
reis.
 
Die 
Kosten 
beinhal
ten 
die 
Her
stellung
skost
e
n 
für
 
diese Dosen von 
M
onjuvi un
d w
ei
tere K
o
stenkomponenten für z. 
B. V
er
trie
b, Trans
por
t, V
er
sicher
ung und 
V
er
p
ackung.
 
Fü
r 
weitere
 
In
for
mationen
 
zum 
Di
skontier
ung
szin
ssatz 
siehe 
Zif
fer 
2.3.3 
diese
s 
An
hangs.
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Die  
L
au
fzeit  
en
tspr
icht  
dem
  
ges
chätzten  
Zei
traum,
  
über
  
den  
Monjuvi
  
i
n  
der
  
z
ugela
ssenen  
In
dikati
on
 
Nutzenzuf
lüs
se 
gene
r
ieren
 
wi
rd und 
somi
t 
der 
vor
au
ssichtlichen Dauer 
von 
P
roduk
tverkäufen in 
den
 
USA.  
Zum 
3
1. Dezember 
2
020 wurden 633,8 Mi
o. US-Dollar (516,5 M
io. €
) als 
k
ur
z- und 
langf
r
istige finan
zielle
 
V
er
bin
dlichkeit  un
d  5
2,6 Mi
o.  
US-Dol
lar  
(42,
9 Mio
. €
)  
als  
f
ina
nziell
er  
V
e
r
mögen
swert  
au
fg
r
und  
der
 
Zusamme
narbei
t mi
t Incy
te er
fas
st. 
Des  
W
ei
teren  
wird  
Mor
pho
Sys  
mit  
In
cyte  
die  
En
twicklung
skost
e
n  
f
ür  
die  
gemein
sam  
init
iier
ten 
weltweiten und die 
USA-spezif
i
schen klini
schen Studien i
m V
erh
ältni
s 55 
% (I
ncyte) zu 4
5 
% (M
orp
hoSys
) 
teilen. Dieser 
En
twicklung
skost
e
nan
teil 
von 
45 

% 
wi
rd 
i
n d
en
 
For
schungs-
 
und 
En
twicklu
ngskosten 
er
fas
st. 
Erbr
ingt
 
Mor
phoS
ys 
L
eistunge
n, 
die
 
über 
di
esen 
45 
%
igen 
A
nteil 
hinau
sgehen
, 
so 
ha
t 
M
or
phoS
ys 
eine
n 
A
u
sgleic
hsansp
ruc
h  
gegenü
ber  
Incy
te,  
der  
in  
Ü
be
reinsti
mmung
  
mit  
I
FRS  
15
  
als  
Umsatzerlö
se  
zu 
qual
if
izi
eren  
i
st.  
Zug
ehör
ig
e  
Aufwendungen  
zur  
Erbr
ing
ung
  
der  
Dienstlei
stung  
werden  
in  
den
 
Umsatzkost
e
n  
er
fasst.  
Umgekehr
t  
hat  
M
or
ph
oSys  
zu
sätzl
iche  
For
schungs-
  
un
d 
Entwicklung
saufwend
ungen  
zu
  
trag
en,  
sofer
n  
Inc
yte  
mehr
  
als  
55 

%  
der  
gesamten  
klinischen
 
Studienleist
ungen erbr
ing
t. Incyte wird darüber hinaus die zukünf
tigen Entwicklung
skosten 
für klin
ische 
Studien,  
die  
in 
e
igen
er  
V
erantwor
tung
  
in  
Län
der
n  
au
ßerhalb  
der 
USA  
durchgef
ühr
t  
werde
n,  
zu  
100
 
% 
über
neh
men. 
Es 
besteht 
die 
Mög
lichkeit 
für 
Incyte,
 
hier
für 
Entwi
cklung
sleistunge
n 
von 
Mo
r
phoS
ys 
zu
 
beziehen
. 
Sofer
n 
die
se 
O
ption 
a
usgeüb
t 
wir
d, 
s
ind 
die 
dami
t 
verb
undene
n 
E
innah
men 
als 
Umsatze
rlöse 
zu q
uali
fi
zier
en. 
Die 
f
i
nanziel
len 
V
er
m
ögenswer
te 
aus 
Kollab
ora
tionen, 
die 
nach 
L
evel 
3 
bewertet 
werde
n, 
h
aben 
sich 
im
 
Jahr 2020
 wie 
folg
t veränd
er
t.
 
In T €
  
2020 

 

 

 

 

Anfangsbest
and  
0 

Zugänge  
45.090 

Einzahlun
gen  
– 
12.677 

Er
folgsneutr
ale Veränder
ungen  
0 

Er
folgswir
k
s
ame Veränder
ungen (im F
inanzer
gebnis)  
10.458 

Endbestand  
42.870 

 

 

 
Sofer
n  
sich  
die  
er
war
tet
en  
Umsat
zerlöse  
und  
Kostenbestand
teile  
um  
1  
%  
n
ach  
unten  
bzw.
  
nach  
oben
 
veränder
t  
wü
rde
n,  
so  
wü
rde  
der
  
beizule
gende  
Zeitwer
t  
des  
f
inan
ziellen  
V
er
mögenswer
ts
  
aus 
K
ol
labo
ra
tionen in einer Spanne
 von 
42,1
 Mio. €
 
b
is 43,7 Mio. €
 liegen (Zuga
ngszei
tpun
kt: 43,7 Mio.
 €
 
bi
s 
46,5 Mi
o. €

). 
Die  
den
  
f
inan
zielle
n  
V
erbin
dlichkeiten  
aus
  
Kollabora
tion
  
zug
r
un
deliegen
den  
Schä
tzunge
n  
werde
n  
im
 
Folgenden einer Sensi
tivit
ätsanal
yse 
un
terz
ogen. Hierau
s hätten sich 
n
achfolgend dargestellte Ef
fekte auf 
den 
b
eizul
egenden
 
Ze
itwer
t 
de
r 
f
inan
ziell
en 
V
erb
indl
ichkeiten 
au
s 
Kollabor
ati
onen 
bei 
d
er 
e
rstmal
igen
 
Er
fassung
 ergebe
n. Hierbei
 wird j
eweils eine Planun
gsanna
hme ver
änder
t und al
le ande
ren Schätzu
ngen 
k
o
nstan
t gehal
ten.  
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In Mio. €

  
+ 1%  
–
 
1% 

 

 

 

 

 

 

V
er
änder
ung des am
 Markt er
z
ielbaren 
Preis
 (Umsatzb
ezug)  
13,8  
– 
13,8 
V
er
änder
ung der Pat
ientenzahlen 
und de
r Anzahl 
der verabre
ichten Dosen 
(Umsatzbezu
g)  
1
2,7  
– 
12,6 
V
er
änder
ung der He
rstellungs
k
osten 
pro Dos
is und weiter
e Kostenk
omponenten 
(Kostenbezug)  
– 
7,2  
7,2 
V
er
änder
ung der Pat
ientenzahlen 
und de
r Anzahl 
der verabre
ichten Dosen 
(Kostenbezug)  
– 
1,2  
1,2 
Disk
ont
ierungsz
inssatz
  
– 
43,1  
47,7 
 

 

 

 
Die in der vo
r
an
gehenden
 T
abell
e ent
haltenen
 Ef
fekte hätten entsprechen
d die als R
e
sidualwer
t er
fa
ssten 
Umsatzerlöse  
für  
die  
V
er
tr
ie
bslizenz
  
von  
Tafasit
amab  
au
ßerhal
b  
der  
USA  
zum
  
Z
ugang
szei
tpunk
t 
beeinf
lus
st. 
Eine 
Erh
öhung  
der 
f
inanzi
ellen
 
V
erbindl
ichkeiten 
au
s 
Kollabor
atio
nen 
hät
te 
zu 
ger
ing
eren
 
und eine
 V
er
ri
nger
u
ng z
u höhe
ren
 Umsatzerlösen
 gefü
hr
t. 
Zum  
3
1.  
Deze
mber  
2020
  
hätten  
sich  
proze
ntuale
  
Änder
ung
en  
d
er  
wesen
tlichen  
Schätzun
gen  
au
f  
die
 
fin
anziel
len 
V
er
bin
dlichkeiten au
s Kollabor
atione
n wie
 folgt 
ausgewi
rkt. 
In Mio. €

  
+ 1%  
–
 
1% 

 

 

 

 

 

 

V
er
änder
ung des am
 Markt er
z
ielbaren 
Preis
 (Umsatzb
ezug)  
11,2  
– 
11,2 
V
er
änder
ung der Pat
ientenzahlen 
und de
r Anzahl 
der verabre
ichten Dosen 
(Umsatzbezu
g)  
1
0,1  
– 
10,1 
V
er
änder
ung der He
rstellungs
k
osten 
pro Dos
is und weiter
e Kostenk
omponenten 
(Kostenbezug)  
– 
6,2  
6,2 
V
er
änder
ung der Pat
ientenzahlen 
und de
r Anzahl 
der verabre
ichten Dosen 
(Kostenbezug)  
– 
1,1  
1,1 
 

 

 

 
5  

Er
l
ä
u
t
er
u
n
g
 
d
er
 
Po
s
t
en
 
d
e
r
 G
e
w
i
n
n
-
un
d-
V
er
l
u
s
t
-

Re
c
h
n
un
g 
5
.
1
  
U
M
S
A
T
Z
E
R
L
Ö
S
E
 

   
Proprietary De
velopment
  
Partnered 
Discovery
 
In T €
  
202
0  
2019  
2018  

202
0  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Produktverkäufe, n
etto  
22.983  

0  
0  
0  

0  
0 
Lizenzgebühren
  
236.051  

0  
50
.596  
43  

265  
618
 
Meilensteinzahlun
gen  
847  

29.100
  
0  
3.978  

1.370  
3.917 
Ser
vice
gebühren  
18.749
  

5.186  
3.014  
2.580  

4.046  
2.9
19 
T
antiemen
  
0  

0
  
0  
42.467
  

31.788  
15.379 
Gesamt  
278.630  

34.286  
53
.610  
49.068  

37.469  
22.833 
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Im  Wesentlichen  
bezi
ehen  
sich  
die  
gesa
mten  
Umsatze
rlöse  
aus  
Se
r
vic
egebüh
ren  
a
uf  
Umsätze  
au
f 
Br
uttobasi
s (Pr
in
zipal
). 
V
on  
den
  
gesam
ten  
U
m
satzerl
ösen  
wu
rden  
in  
2020
  
47,1 M
io
. 
€
  
Umsa
tz
erl
ö
se
  
a
us
 
Le
istu
ng
s
ve
r
pf
l
ich
tu
ng
en
  
er
fa
s
st,  
die
  
in
  
f
rü
he
re
n
  
Per
io
de
n
  
er
fül
l
t  
wo
rde
n
  
si
n
d  
u
nd  
bet
re
f
fe
n
 
Me
il
en
stei
nz
a
hl
un
ge
n 
un
d 
Tant
i
eme
n
 (2
01
9
: 6
2
,0
 M
i
o. 
€
;
 
20
18
:
 
19
,0
 M
io
. 
€
)
.
 
5
.
2
  
B
E
T
R 
I 
E
B
L
I
C
H 
E 
 
A 
U 
F 
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 

5
.
2
.
1
  
U
M
S
A
T
Z
K
O
S 
T 
E
N
 
Die Umsatzkosten setzten 
sich wie 
folgt zu
samme
n. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Als Aufwand er
f
asste Anscha
ff
ungs- bzw. Her
stellungskosten 
von V
or
r
äten  
5.564 

 

0 
 

0 
 

Personalkosten  
11.054 

 

3.233 
 

1.797 
 

Abschr
eibungen auf (+) 
und Wer
taufholu
ngen von (-) Vorr
äten  
– 
9.933 

 

8.685 
 

0 
 

Operative Kosten
  
12 

 

18 
 

0 
 

Außerplanmäß
ige und pla
nmäßige Absch
reibungen und 
sonstige Aufwendun
gen für immater
ielle 
V
er
mögenswer
te  
2.251 

 

0 
 

0 
 

Externe Dien
stleist
ungen  
128 

 

49 
 

0 
 

Infr
astruktur
k
os
ten und Abs
chreibun
gen  
98 

 

100 
 

0 
 

Gesamt  
9.174 

 

12.085 
 

1.797 
 

 

 

 

 

 
Für  
die  
E
rläu
terung
  
des  
E
r
tr
ags  
in  
de
r  
Zeile  
„Abschre
ibunge
n  
au
f  
un
d  
W
er
taufh
olunge
n  
vo
n 
V
or
r
äten“ 
siehe 
Zif
fer 
6.5 di
eses 
Anhangs
. 
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5
.
2
.
2
  
F
O
R
S
C
H 
U 
N
G
  
U
N
D
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G
 
Die Kosten für For
schung un
d En
twicklung 
setzten sich 
wie folg
t zusa
mmen
. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Personalkosten  
35.495 

 

30.131 
 

25.288 
 

Abschr
eibungen auf (+) und
 Wer
taufholu
ngen von (-) Vorr
äten  
– 
3.338 

 

0 
 

0 
 

V
er
brauchsm
aterial  
3.239 

 

2.874 
 

2.310 
 

Operative Kosten
  
2.498 

 

3.142 
 

2.761 
 

Außerplanmäß
ige und pla
nmäßige Absch
reibungen un
d 
sonstige Aufwendun
gen für immater
ielle 
V
er
mögenswer
te  
20.201 

 

5.631 
 

22.760 
 

Externe Dien
stleist
ungen  
74.663 

 

60.710 
 

47.889 
 

Infr
astruktur
k
os
ten und Abs
chreibun
gen  
8.669 

 

5.944 
 

5.389 
 

Gesamt  
141.427 

 

108.432 
 

106.397 
 

 

 

 

 

 
Für  
die  
E
rläu
terung
  
des  
E
r
tr
ags  
in  
de
r  
Zeile  
„Abschre
ibunge
n  
au
f  
un
d  
W
er
taufh
olunge
n  
vo
n 
V
or
r
äten“ 
siehe 
Zif
fer 
6.5 di
eses 
Anhangs
. 
In  
den  
Aufwendunge
n  
für
  im
mater
ielle
  
V
e
r
mögenswe
r
te  wa
ren  
in  
2020
  
insges
amt  
16,0
 Mi
o. €
  
an
 
W
er
tmin
der
ungen
  
zu  
er
fa
ssen,
  
die  
au
f  
das  
in
  
E
ntwick
lung  
bef
i
ndliche
  
For
schungs-
  
und 
Entwicklung
sp
rogr
am
m 
M
OR107
, 
Li
zenzen
 
un
d 
P
atente so
w
ie dem 
Ge
schäf
ts- oder F
i
r
menwert entfi
elen.
 
5
.
2
.
3
  
V
E
R
T
R
I
E
B
 
Die Kosten für V
er
trie
b setzten 
sich wie 
folgt z
usammen
. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Personalkosten  
52.959 

 

6.967 
 

2.536 
 

V
er
brauchsm
aterial  
125 

 

14 
 

3 
 

Operative Kosten
  
3.360 

 

1.158 
 

538 
 

Abschr
eibungen auf immaterie
lle Vermögensw
er
te  
8 

 

11 
 

25 
 

Externe Dien
stleist
ungen  
50.591 

 

14.150 
 

2.953 
 

Infr
astruktur
k
os
ten und Abs
chreibun
gen  
700 

 

371 
 

328 
 

Gesamt  
107.743 

 

22.671 
 

6.383 
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5
.
2
.
4
  
A
L
L
G
E
M
E
I
N 
E
S 
  
U
N
D
 
V
E
R
W
A
L
T
U
N
G
 
Die Kosten für 
Allgemein
es u
nd V
er
wal
tung set
zten sich wie
 folg
t zu
sammen.
 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Personalkosten  
32.352 

 

23.382 
 

15.016 
 

V
er
brauchsm
aterial  
565 

 

389 
 

15 
 

Operative Kosten
  
1.250 

 

1.875 
 

1.012 
 

Abschr
eibungen auf immater
ielle Vermögensw
er
te  
55
 

 

39 
 

97 
 

Externe Dien
stleist
ungen  
13.097 

 

9.241 
 

4.475 
 

Infr
astruktur
k
os
ten und Abs
chreibun
gen  
4.084 

 

1.739 
 

1.313 
 

Gesamt  
51.403 

 

36.665 
 

21.928 
 

 

 

 

 

 
5
.
2
.
5
  
P
E
R
S
O
N
A
L
A 
U
F
W
A
N
D
 
Die Per
sonal
kost
en 
setz
ten sich wie 
folgt zu
sammen
. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Löhne und Gehä
lter  
99.438 

 

43.476 
 

30.349 
 

Sozialver
sicherun
gsabgaben
  
8.043 

 

5.686 
 

4.341 
 

Personalaufwan
d aus 
aktienbas
ier
ter V
er
gütung
  
8.9
55 

 

6.654 
 

5.585 
 

Zeitpers
onal (
extern)  
5.760 

 

2.633 
 

1.241 
 

Sonstige  
9.664 

 

5.264 
 

3.121 
 

Gesamt  
131.860 

 

63.713 
 

44.637 
 

 

 

 

 

 
In de
n 
Jah
r
en
 20
20
, 20
1
9 un
d
 20
18
 en
t
hi
el
t d
er
 son
sti
g
e Pe
rs
on
al
auf
wan
d
 im W
e
se
n
tl
ich
en
 Koste
n
 für 
Ma
ßn
ah
men
 
zu
r 
Per
s
on
a
lf
ö
r
de
r
ung
 
un
d -
en
t
wi
ckl
un
g.
 
Die 
Kost
e
n 
für
 
beitr
agsor
ie
ntier
te 
V
er
sor
gung
szusage
n 
belie
fen 
sich 
2020 
au
f 
0,8 Mi
o. €

 
(2019
: 
0
,7 M
io. €
;
 
2018: 0
,7 Mi
o. €

). 
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Di
e fol
ge
nd
e An
z
ahl
 an
 Mi
ta
rb
ei
te
r
i
nn
en
 un
d Mi
tar
b
ei
te
r
n a
m 31
. D
ez
emb
er
 ei
ne
s Ja
h
re
s wa
re
n in
 den
 
ver
s
chi
ede
ne
n
 F
un
kt
i
one
n
 be
sc
hä
f
t
ig
t 
un
d 
de
n
 S
eg
me
n
ten 
w
ie
 
fol
g
t z
ug
eo
r
dn
et
. 
   
2020  
2019  
201
8 


 

 

 

 

 

 

 

 

Forschung und 
Entwic
klung  
351
  

300  
246 
V
er
trieb  
142  

40  
21 
Allgemeines un
d V
er
w
altun
g  
122  

86  
62 
Gesamt  
615  

426  
329 
   
   

   
  
Proprietar
y 
Development
  
423  

249  
209
 
Par
tnered Dis
cover
y  
59  

61  
49 
Nicht zugeordnet  
133  

116  
71 
Gesamt  
615  

426  
329 
 

 

 

 

 
Di
e du
r
chs
chn
i
ttl
ich
e A
n
za
hl
 de
r
 Mi
ta
rb
ei
te
r
i
nn
en
 un
d M
i
ta
rb
ei
te
r
 wäh
re
n
d d
es 
Ge
sch
äf
ts
ja
h
re
s 2
0
20
 
bet
r
u
g 
56
4 
(2
01
9
: 3
7
4;
 2
01
8
: 3
2
7
).
 
5
.
3
  
S 
O 
N 
S
T
I
G
E
  
E 
R
T
R
Ä
G
E
  
U
N 
D
 
A
U
F
W
E
N
D
U
N
G 
E 
N
, 
  
F
I
N
A
N
Z
E
R
T
R
Ä
G 
E
  
U
N
D
 
F
I
N
A
N
Z
A 
U 
F 
W
E
N
D
U
N
G 
E
N
 
Die son
stigen E
rt
räge
 und 
sonsti
gen Aufwendungen
 erge
ben sich 
aus d
er folgen
den 
Ü
bersic
ht. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Gewinn aus der
 Endkonsolidier
ung der L
anthio-
Gesellschaf
ten 
379 
0  
0 
Währungsgewinn
e aus oper
ativer T
ätigkeit  
13.656  

23
3  
677 
Forschungsz
uschüsse
  
61  

98  
153 
Er
trag aus 
dem Ans
atz bisher
 nicht bil
anzier
ter immaterieller 
V
er
mögenswer
te 
0 
0  
350 
Er
träge aus so
nstigen Sachver
halten
  
489  

474  
465 
Sonstige Er
träge  
14.585  

805  
1.645
 
   
   

   
  
Währungsver
luste aus op
erat
iver Tätig
k
eit  
–
 
4.581  

– 
413  
– 
457 
Aufwendungen aus sonst
igen Sachver
halten  
– 
594  

– 
214  
–
 
232 
Sonstige Aufwendungen  
– 
5.175
  

– 
627  
– 
689 
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Die Finan
zer
tr
äge un
d Finan
zauf
wendungen 
ergeben
 sich au
s de
r folgen
den Ü
ber
sicht
. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Währungsgewinn
e aus Fin
anziellen
 V
er
bi
ndlichk
eit
en aus 
Kollaborationen
  
66.379
  

0  
0 
Gewinne aus Änder
un
g der Pl
anungsannah
men aus den 
Finanzielle
n Vermögenswer
ten aus Kolla
borationen
  
15.616  

0  
0 
Gewinn aus der 
Absicher
ung von
 Wechselkursschw
ankungen  
698  

1.476  
322 
Gewinne aus F
inanziellen
 Vermögenswer
ten zum 
beizulegen-
den Zeitwer
t, w
obei Änder
ungen er
fol
gswir
ksam erfass
t 
werden  
8.121  

1.101  
5 
Zinser
tr
äge aus Ander
en Finanzie
llen 
V
er
mögenswer
ten zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n  
1.233  

223  
91 
Finanzer
träge  
92.047  

2.799  
418 
   
   

   
  
Währungsver
luste aus F
inanzie
llen Vermögenswer
ten aus 
Kollaborationen
  
– 
5.549  

0  
0 
Zinsaufwendun
gen aus der E
ffek
tivver
zin
sung der Fina
nziel
len 
V
er
bindlich
k
eiten aus Koll
aborat
ionen  
– 
15.329  

0  
0 
V
er
luste aus Än
derung 
der Planun
gsanna
hmen aus den 
Finanzielle
n Verbindlichkeiten aus Kollabor
ationen  
– 
24.565  

0  
0 
V
er
lust aus 
der Abs
icher
ung von Wechselkurss
chwankungen  
– 
4.950  

– 
214  
– 
444 
V
er
luste aus 
Finanziell
en Vermögenswer
ten zum beiz
ulegen-
den Zeitwer
t, w
obei Änder
ungen er
fol
gswir
ksam erfass
t 
werden  
– 
32.138  

– 
299  
– 
85 
Zinsaufwendun
gen für Ander
e Finanzi
elle Vermögenswer
te zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n  
– 
9.391
  

– 
796
  
– 
53 
Zinsaufwendun
gen für Leasin
gverbindlich
k
eiten
  
– 
1.174
  

– 
932
  
0 
Zinsaufwendun
gen für Fina
nzielle 
V
er
bindlich
k
eiten 
zu 
fort
geführten 
Anschaf
fun
gsk
oste
n  
– 
2.454
  

0  
– 
126 
Bankgebühren  
– 
664  

–
 
31  
– 
46 
Finanzaufwendungen
  
– 
96.215  

– 
2.273
  
– 
754 
 

 

 

 

 
A
u
s den 
Finanzi
nstr
umen
ten e
rgaben 
sich im
 Geschäf
ts
jahr 
die 
folgenden Nettogewinne 
oder 
-verluste. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzielle
 Vermögenswer
te zum beizule
genden Zeitwer
t,
 
wobei Änder
ungen er
fol
gswirksam er
fass
t wer
den  
– 
18.202  

2.063  
– 
202 
Andere F
inanzielle Verm
ögenswerte zu 
for
tgeführ
ten 
Anschaf
fungs
k
osten  
– 
8.860
  

299  
– 
978 
Beteiligungen zum beiz
ulegenden Zei
twer
t, w
obei 
Änderungen er
folgsneutr
al er
fasst werde
n  
1.260  

– 
1.160
  
– 
127 
Finanzielle
 Verbindlichk
e
iten zu for
t
geführ
ten Anschaf
fungs-
k
osten  
24.031  

0  
– 
126 
Gesamt  
–
 
1.771  

1.202  
– 
1.433 
 

 

 

 

 
Die 
Nettogewinne 
ode
r 
–verluste 
ent
hal
ten 
im 
W
ese
ntli
chen 
Gewinne 
un
d 
V
e
rluste 
au
s 
der 
Absiche
run
g
 
von  
W
echsel
kur
sschwank
ungen
,  
Zinser
tr
äge  
und  
-aufwendu
ngen  
sowie  
B
ewertung
sef
fekte  
aus 
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V
er
än
der
ungen
  
des  
beizule
genden  
Zei
twer
ts.  
In  
de
r  
Kategor
ie
  
Fi
nanzie
lle  
V
erbin
dlichkeiten  
zu 
for
tgefüh
r
ten  
An
schaf
fungs
kosten  
si
nd  
a
uch  
die  
Gewinne  
und  
V
e
rluste  
au
s  
Än
der
unge
n  
de
r 
Planung
sann
ahmen 
aus 
den Fina
nziell
en V
erbin
dlichkeiten au
s Kollabor
ation
en 
mit en
th
alten.
 
5
.
4
  
A
U 
F 
W
A
N
D
 
U
N
D
 
E 
R
T
R
A
G 
 
A
U
S 
  
E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R
N
 
Di
e Mor
p
ho
S
ys 
AG 
un
te
rli
e
g
t 
d
e
r
 
Kör
p
er
s
cha
f
t
ste
ue
r
,
 dem
 
S
ol
i
dar
i
tä
ts
zu
schl
a
g und
 der Gewer
be
ste
ue
r. 
De
r  
Kör
pe
r
sch
af
tste
ue
r
sa
tz
  
der  
Gesell
schaf
t  
bl
ieb  
eb
enso  
unverände
r
t  
(15,0 

%)  
w
ie  
der
 
Solidar
i
tät
szuschlag  
(5,5
 
%)
  
un
d  
der
  
e
f
fektive  
Gewerbesteuer
satz
  
(1
0,85 
%
),  
kombinier
t  
ergib
t  
sich  
ei
n 
ef
fektiver E
r
tragsteuer
sa
tz von 2
6,68 

%. 
Di
e Mo
r
ph
o
Sys
 US In
c
. un
te
rli
e
gt de
r Bu
n
de
ss
teu
er
 (Fed
er
a
l Co
r
por
a
te In
c
ome
 Tax) in
 Höh
e vo
n 21
,
0 

% 
un
d  
ei
ne
m  
g
emi
sch
te
n  
Ste
ue
r
s
atz
  
re
s
ul
tie
r
en
d
  
a
u
s  
ver
sc
hi
e
de
ne
n  
bu
nd
e
sst
aa
tl
ich
en
  
Steu
er
n  
(
Sta
te 
Inc
o
me
  
T
a
x
)  
von
  
komb
in
ie
r
t  
u
nd  
e
f
fe
k
tiv
  
4,
1
1 

%  
u
nd  
d
a
mi
t  
e
in
em  
e
f
fek
tiv
en
  
Er
tra
g
steu
er
sa
tz
  
von
 
in
sg
es
am
t 
25
,1
1 

%
. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Laufender Steuerer
tr
ag (+) 
/ -aufwand
 (-) für
 das ab
gelaufene 
Jahr (davon für 
V
or
per
ioden
: 66 T€
; 2019
: 0 €
; 
2018: 1 T
€
)  
– 
67.073 

 

– 
1  
1 
Latenter Steuerer
trag (+
) / -aufw
and (-)
  
142.472 

 

3.507  
4.304 
Gesamter Steuerer
tr
ag (+) / -
aufwand (
-)  
75.399 

 

3.506  
4.305 
 

 

 

 

 
Der K
on
zer
n erfa
sste 
i
m Bericht
sjahr 2020 insgesa
mt einen Steuerer
tr
ag in 
H
öhe von 
75
,4 M
io. €
, was im 
W
esentlichen
  
g
epräg
t  
war
  
d
urch  
die  
fehlen
de  
M
ögli
chk
e
it  
des  
bil
anziel
len  
Ansa
tzes  
der
  
fin
anz
iellen 
V
er
m
ögenswer
te 
un
d 
V
e
rbindlic
hkeiten 
a
us 
der 
Kollab
ora
tion 
mi
t 
Incyte 
für 
steue
rliche 
Zweck
e
. 
Dar
in 
ent
hal
ten  
waren
  
laufen
der  
Steuerau
fwand  
in  
Höhe  
von  
67
,1 Mi
o. €
  
sowie  
la
tenter  
Steuerau
fwand  
aus
 
temporären  
Dif
fe
renze
n 
von 
10
,6 Mi
o. €
,
 
die 
üb
erkompensier
t 
wur
den 
d
urch 
la
tente 
Steuerer
tr
äge  
aus 
temporären
  
Di
f
feren
zen  
in
  
Hö
he  
v
on  
15
3,1 Mi
o. €

.  
Aus  
d
er  
Erst
bewertung
  
de
r 
W
andelschul
dverschrei
bung  
wur
den  
12,
8 Mio
. €
  
er
folgsne
utra
l  
ü
ber  
d
as  
Eige
nkapi
tal  
e
r
fasst  
u
nd  
de
r 
Anteil 
der 
erge
bniswir
k
sam z
u e
r
fassen
den l
a
tenten Steuer
n 
mit 
1,3 
Mio. 
€
 al
s la
ufende
r Steuer
aufwan
d 
ausgewies
en. 
 
Die 
folgende 
Ü
ber
sicht 
l
eitet 
d
en 
er
war
teten 
Er
tr
agsteuer
aufwand
 
zum 
ef
fek
tiven 
Er
tragsteuer
auf
wand 
über
,
 
wie
 
er
 
i
m 
Konzern
abschlus
s 
au
sgewiesen
 
wi
rd. 
Bei 
der
 
Er
m
ittlung
 
der 
g
esetzlichen
 
E
rt
rag
steuer
n 
wurde  
im  
Geschäf
tsjahr  
2020
  
der  
kombinier
te  
Er
trag
steuer
satz  
von  
26
,675
 
%  
(2019:  
26,
675 

%; 
2018: 2
6,675 

%) 
au
f 
das 
Ergebni
s 
vor 
Steuer
n 
an
gewendet. 
Dabe
i 
werden 
neben 
der 
Kör
perscha
f
tsteuer 
von  
15,
0 
%,
  der  
Sol
idar
i
tätsz
uschlag  von  
5
,5 
%  auf  die  
Kör
per
schaf
tsteuer  und  der  durchschnittliche
 
Gewerbesteuersa
tz von 10,
85 
% i
m Konzer
n ber
ücksichti
gt. 
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In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis vor Er
tragsteue
rn  
22.492 

 

– 
106.520
  
–
 
60.477 
Er
war
teter St
e
uersatz
  
26,67
5%  

26,675
%  
26,
675% 
Erwar
tete Ert
ragsteuer
  
– 
6.00
0 

 

28.414  
16.13
2 
Ursachen der Steue
reffe
kte  
   

   
  
Prämie aus
 der Kapit
alerh
öhung durch 
Incyte  
14.182  

0  
0 
Aktienbasier
te Vergütun
g  
– 
1.82
3 

 

– 
387  
– 
363 
Permanente Di
f
ferenzen
  
4.99
1  

– 
101
  
0 
Steuerlich nicht 
abzugsfähi
ge Posten  
– 
9.718 

 

– 
151  
– 
126 
Unterschiede 
bei er
fol
gsneutr
alen Anpas
sungen  
0 

 

– 
310  
3.716
 
Nicht-
Ansatz
 von aktiven l
atenten Steuern 
auf temporäre 
Diff
erenzen
  
0 

 

0  
– 
349 
Nicht-
Ansatz
 von aktiven l
atenten Steuern 
auf 
Jahresfehlbetr
äge  
0 

 

– 
24.285  
– 
14.4
97 
Ansatz von a
ktiven latenten Steuern
 auf tempor
äre 
Diff
erenzen d
es Vorjahres  
6.54
8 

 

0  
0 
Ef
fekt aus N
utzung von Verlust
vortr
ägen, 
auf die keine aktive 
latente Steuer angesetzt wurde
  
66.472 

 

0  
0 
Auswirkung von abweichende
n Steuers
ätzen  
140 

 

– 
1.461
  
–
 
268 
Auswirkung von Steuer
satzänder
ungen  
0 

 

1.789  
0 
Steuern für Vorjahre  
0 

 

0  
1 
Sonstige Ef
fekte  
607 

 

– 
2  
59 
Effe
ktive Ert
ragsteuern  
75.399  

3.506  
4.305 
Effe
ktive Steuerrate  
335,2%  

–
 
3,3%  
– 
7,1% 
 

 

 

 

 
Zum 3
1. De
zember
 20
20 
wur
den 
aufg
r
und 
des 
er
zielten 
Jah
resüb
erschus
ses un
d 
des 
darüber 
hin
aus 
für
 
steuerliche 
Zwecke 
nach 
§5
 
Absatz 
2a 
Ei
nkommensteue
rgesetz 
zu 
berück
sichtigen
den 
Gewinns 
aus 
der 
vollständige
n  V
ereinn
ahmu
ng  des  
Liz
enzentgel
ts  aus  der  
V
erei
nbar
ung  von  
I
ncy
te,  
die  steuerlichen 
V
erlu
stvort
räge 
i
n 
der 
Mor
ph
oSys 
A
G 
komplett g
enutzt
. 
Die 
V
erlustvor
träge
 
der 
Mor
ph
oSys 
US 
Inc. 
sin
d
 
als 
Anlaufverlu
ste 
in 
der
 
US
-Gesel
lschaf
t 
steuerbilanz
iell 
ak
tivier
t 
und 
als 
temporä
re 
Dif
feren
z 
er
fasst.
 
Dara
uf w
ir
d eine
 a
ktive l
atente 
Steuer v
on 6,0
 M
io. 
€
 a
ktivie
r
t, 
da 
aufg
run
d 
der 
gegenwärtige
n 
posi
tiven 
Planunge
n 
un
d 
der 
i
mplement
ier
ten 
V
er
rechnung
spre
issystemati
k 
mit 
eine
r 
voll
ständige
n 
Realisi
er
ung
 
zu rechnen ist. Mit Wirku
ng zum 16. November 2020 wu
rde die 10
0%ige unmi
ttelbare 
Beteiligung
 an der 
Lant
hio Pharm
a 
B.
V
. 
sowie die 
mittelba
re 
Beteil
igung
 
von 
100
% 
an der 
Lan
tioPep 
B
.V
. 
ver
äußer
t, 
die
 
bis
her 
for
tgefüh
r
ten V
erlustvor
träge 
sin
d daher 
zu e
limini
eren
. 
Latente 
Steuer
n 
a
uf 
temporä
re 
Dif
feren
zen 
werden 
au
fg
r
und 
des 
l
angfr
istig 
po
sitiven 
Ge
schäf
tsverlaufs
 
und 
der e
inhe
rgehen
den 
posi
tiven 
Ergebn
isprog
nosen
 d
er M
or
phoS
ys A
G
 un
d 
der 
Mor
ph
oSys 
US 
Inc. 
in
 
voller  Höhe  aktivie
r
t.  Der  hierz
u  betrachtete  
P
rogno
sezei
trau
m  bis  
2
039  ist  gleichlau
fend  mit  dem 
Abg
renz
ungszei
tr
aum der fi
nanz
iellen
 V
erbi
ndlichkeit aus Kollabor
atione
n und die Analyse auf Basis der
 
langfr
istige
n  
Unt
e
rn
ehmen
splan
ung  
wi
rd  
al
s  
st
arker  
Nachw
ei
s  
für  
die  
W
er
t
hal
tigkeit  
der  
l
atenten 
St
e
uer
for
der
ung
en ange
sehen
. 
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In T €
 
Unbegrenzt 
vortragsfä
hige 
steuerliche 
Verluste 
Begrenzt 
vortragsfähi
ge 
steuerliche 
Verluste 
 

 

 

 

 

 

Steuerliche Verluste aus Vorjahren  
295.417  
20.435 
Steuerliche Verluste aus a
ktuellem J
ahr  
0  
0 
Umglieder
ung in tempor
äre Di
f
ferenzen
  
– 
27.453  
0 
V
er
fall / En
dk
ons
olidier
ung  
– 
18.772  
– 
20.4
35 
V
er
brauch steuer
liche Verluste  
– 
249.193  
0 
Gesamte steuerliche 
V
er
luste zum 31
. Dezember 2
020  
0  
0 
 

 

 

 
Die ak
tiven un
d passiven 
la
tenten Steuern 
setz
ten sich im W
e
sent
lichen wie
 folgt 
zusam
men.
 
In T €
, zum 
31. Dezembe
r 
Aktive laten
te 
Steuern 2020
 
Aktive laten
te 
Steuern 2019
 
Passive late
nte 
Steuern 2020
 
Passive late
nte 
Steuern 2019
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kollaborationen
  
13
7.778  

0  
5.475  

0 
Wandelschuldverschr
eibungen  
113  

0  
13.653
  

0 
Leasingverh
ältnisse
  
824  

1  
787  

448 
Immaterielle 
V
er
mö
genswerte
  
8.753  

8.138  
517  

1.351 
V
or
r
äte  
1.328  

0  
0  

0 
Forderungen und 
sonsti
ge 
V
er
mögenswer
te  
1.099  

0  
211  

55 
Sachanlagen  
0  

0  
381  

0 
Sonstige Rückst
e
llungen
  
2.581  

0  
2.723  

9.778
 
Sonstige Verbindlichkeiten  
0  

0  
980  

3
50 
Steuerliche Verluste  
0
  

3.84
3  
0  

0 
Saldier
ung  
– 
19.670  

– 
11.982  
– 
19.670
  

– 
11.98
2 
Gesamt  
132.806  

0  
5.057  

0 
 

 

 

 

 

 
3,2 Mi
o. EU
R 
ak
tive 
la
tente 
Steuer
n  
sin
d 
al
s 
k
ur
zfr
istig  
un
d 
129
,6 Mio
. EU
R 
al
s 
lan
gfr
istig
 
an
zuse
hen 
(Auf
lös
ung 
oder 
V
er
rechn
ung 
na
ch 
mehr  
als 
12
 
Mon
aten). 
Di
e 
p
assiven 
la
tenten 
Steuer
n  
sin
d 
gesa
mt 
kur
zfr
istig,
 die Fo
rder
ung
en un
d V
erbin
dlichkeiten au
s Er
tr
agsteuer
n jeweils g
esam
t kur
zfr
istig. 
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Veränderung der 
latenten S
teuern in 2
020 
 

 

Erfasst in der
 Gewinn-
und

-

Verlust

-

Rechnung

 

Erfasst im 
Eigenkapita
l

 

In T €
, zum 
31. Dezem
ber  
Ertrag (+) / Aufwand 
(-)  
  

 

 

 

 

 

 

Kollaborationen
  
132.303 
 

0 
Wandelschuldverschr
eibungen  
– 
80
6 
 

– 
12.734 
Leasingverh
ältnisse
  
484 
 

0 
Immaterielle 
V
er
mö
genswer
te  
1.449 
 

0 
V
or
r
äte  
1.328 
 

0 
Forderun
gen und sonst
ige V
er
mö
genswer
te  
943 
 

0 
Sachanlagen  
– 
381 
 

0 
Sonstige Rückst
e
llungen
  
9.636 
 

0 
Sonstige Verbindlichkeit
en
  
– 
630 
 

0 
Steuerliche Verluste  
– 
3.843 
 

0 
Währungsum
rechnungsdi
f
ferenzen
  
642 
 

0 
Gesamt  
141.125 
 

– 
12.734 
 

 

 

 

 
Zum 
3
1. 
Deze
mber 
2020
 
bestanden
 
k
ein
e 
temporären
 
Dif
feren
zen 
im 
Zusa
mmenhan
g 
mit 
Anteil
en 
an 
T
ochter
unter
neh
men  
(zum 
31.
 
Deze
mber 
2
019  
betr
ug
en 
diese
 
sog.  
Outs
ide 
B
ase
d 
Dif
fere
nce
s, 
f
ür 
die
 
k
e
ine p
assive l
atente Steuer ge
bil
det war
, 0,6
 Mio
. €
).
 
5
.
5
  
E
R
G 
E
B
N
I
S
 
J
E 
 
A 
K 
T
I
E
 

Die Ermittl
ung des Ergeb
nisses je Akt
ie beruhte auf
 
einem
 
Ko
nzernjahresübe
r
sch
uss für 2020
 
in Höh
e von 
97.890.
576 
€
 
(2019: K
onz
er
njahresf
ehlbet
r
ag 
-103.014.
058 
€
; 
2018: 
Konz
er
njahresf
ehlbet
rag -56.
172.121 
€
)
 
und 
der 
gewic
htet
en 
durc
hschnit
tlich
en 
Anz
ahl 
im 
Um
lauf 
befindlich
er 
Stammakt
ien 
für 
die 
betreffende
n 
Jahre (2
020: 32.52
5.644; 20
19: 31.6
1
1.15
5; 2018: 31.
338.948).
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Die gewichtete durchschnit
tliche 
Anzahl 
der Stam
maktien
 er
mi
ttelte sich wie 
folg
t. 
   
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Stand der au
sgegebenen Aktie
n am 1.
 Januar  
31.957.
958  

31.839.572
 
Ef
fekt der 
gehaltenen eigenen Anteil
e am 1. 
Januar  
– 
225.800  

– 
281.036 
Ef
fekt aus K
apitaler
höhung
  
725.953  

0
 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Januar  
3.291  

247 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Februar
  
0  

230 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Mär
z  
17.516  

208 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 April
  
12
.561  

10
.500 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Mai  
22.106  

5.789
 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Juni  
183  

29
6 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Juli  
707  

5
88 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 August  
631  

1.533 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 September  
5.829  

25.122 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Oktober  
4.709  

33
1 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 November  
0  

7.702 
Ef
fekt aus Aus
gabe von ei
genen Anteilen 
/ der Aktie
nausgabe im
 Dezember
  
0  

73 
Gewichtete durchschnitt
liche Anzah
l Stammaktie
n  
32.525.644  

31.611.1
55 
 

 

 

 
Das 
ver
wässe
r
te 
Erge
bnis je 
A
ktie
 
wird unter 
Berück
sichtigun
g 
de
r 
mögli
chen 
Stam
maktien des 
Konzer
ns 
aus gewähr
ten 
Aktieno
ptionen, 
Restric
ted Stock U
ni
ts un
d W
andel
schuldver
schreibung
en er
m
ittelt.
 
Die  folgend
e  Ü
ber
sicht  zeig
t  die  Ü
berlei
tung  
des  unv
e
r
wässer
ten  Ergebnis
ses  auf  d
as  verw
ässer
te
 
Ergebni
s je 
Aktie 
(in €
,
 mit 
Ausnahme 
der Ang
aben j
e Ak
tie).
 
   
2020 

 

 

 

 

Zähler (
in Ŵ
)  
  
Konzernjahre
süberschus
s - zur
 Erm
ittlung des u
nver
wässer
ten Er
gebnisses je A
ktie ver
wend
et  
97.890.576 
Zinsen im Zus
ammenhan
g mit ver
wässer
nden Akt
ien  
654
.487 
Zur Er
mittlung des
 ver
wässer
ten Er
gebniss
es je Aktie 
verw
endetes Perio
denergebnis  
98.5
45.063 
Nenner (in A
ktien)
  
 
 
Gewichtete durchschnittlich
e Anzahl 
Stammaktien zur
 Berechn
ung des u
nverwäs
ser
ten Ergebnisses
 je 
Aktie  
32.525.644 
V
er
wässer
nde Aktien
  
642.208 
Gewichtete durchschnittlich
e Anzahl 
Stammaktien zur
 Berechn
ung des ver
wäss
er
ten Ergebnisses
 je 
Aktie  
33.167.852 
Ergebnis je Ak
tie (in Ŵ
)
  
  
Unverwäs
ser
t  
3,01 
V
er
wässer
t  
2,97 
 

 

 
In 
2019 
und 
2018 
entspra
chen 
sich
 
das 
un
verwässerte 
und 
verwäss
e
rte 
Ergebnis
 
je 
Aktie. Der 
Effekt von 
115.684
 
pot
enziell ver
wäss
ern
den 
Aktie
n
 
in 
2019 
und 
52.9
30 
verwäss
er
nde 
Aktie
n
 
in 
2018, 
resultiere
n
d 
aus 
Akt
ienopt
ionen, 
die
 
dem 
V
o
r
s
ta
n
d un
d be
sti
m
m
ten
 Mi
t
ar
be
i
te
r
n
 de
s Unte
r
ne
h
m
e
n
s g
ewährt 
wurden, 
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wurde 
vo
m 
verwässerten
 Er
gebnis 
je 
Akti
e a
usgenomm
en, 
da 
dies 
zu 
einem 
Rückgang 
des
 V
erl
ustes 
je
 
Aktie 
führen w
ürde; diese
r wird somit
 nicht
 als v
er
wäss
e
rnd behand
elt. 
6  

Er
l
ä
u
t
er
u
n
g
 
d
er
 
A
k
t
i
v
p
o
st
e
n
 
d
er
 
B
i
la
n
z
 

6
.
1
  
Z
A 
H 
L
U
N
G
S
M
I
T
T 
E 
L 
 
U
N
D
 
Z
A
H
L
U
N
G
S
M
I
T 
T 
E 
L
Ä
Q
U
I
V
A
L
E
N
T
E
 
 

in T €
  
31.12
.2020  
31.
12.2019 


 

 

 

 

 

 

Bankguthaben 
und Kassen
bestände
  
109.797  

44.314 
Wertm
inderun
gen  
– 
2  

0 
Zahlungsmittel 
und Zahl
ungsmitteläq
uivalente  
109
.795  

44.314 
 

 

 

 
Die  Darstellung  der  Entwicklun
g  des  
er
war
teten  
Zwölf-M
onat
s-V
erlu
stes  
für  die  Zahlungsmi
ttel  und 
Zahlung
smittel
äqu
ivalen
te kann 
der Zi
f
fer 2
.3.1 
dieses An
hang
s entn
ommen 
werden. 
6
.
2
  
F 
I 
N
A
N
Z
I
E
L
L
E
  
V 
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
 
Z
U
M
 
B
E
I
Z
U
L
E
G 
E 
N
D
E
N
 
Z
E
I 
T 
W 
E
R
T,
 
W
O
B
E
I 
 
Ä
N
D
E
R 
U
N 
G 
E
N
 
E
R
F
O
L
G
S
W 
I
R 
K 
S
A
M
 
E
R
F
A 
S
S
T
 
W
E
R
D
E
N
 
U
N
D
  
A 
N
D
E
R
E
 
F
I
N
A
N
Z
I 
E 
L 
L 
E
 
V
E
R
M
Ö
G 
E 
N
S
W
E
R
T
E
 
Z
U
  
F 
O
R
T
G 
E
F
Ü
H
R
T
E
N
 
A
N
S 
C
H
A
F 
F 
U 
N 
G
S
K
O
S
T
E
N
 
Die 
f
inan
ziell
en 
V
er
mögen
swer
te 
zu
m 
beizul
egen
den Zeitwert, 
wob
ei 
Än
der
ung
en 
er
folg
swir
ksam
 
er
fasst
 
werden, e
rgeben 
sich au
s der 
folgende
n Ü
ber
sicht
. 
 

 

 

 

 

 

Unrealisiert
er

 

 

 

In T €
  
Fälligkeit 

Anschaffungs-
kosten  
Brutto-Gewinn
  
Brutto-Verlu
st  
Marktwert 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

31. Dezem
ber 2020  
   
   
   
   
  
Geldmarktf
onds  
täglich
  
288.050  
2
93  
– 
4
05  
287.93
8 
Gesamt  
 
  
   
   
   
287.93
8 
   
   
   
   
   
  
31. Dezem
ber 2019  
   
   
   
   
  
Geldmarktf
onds  
täglich
  
20.330  
125  
0
  
20.455
 
Gesamt  
 
  
   
   
   
20.455
 
 

 

 

 

 

 

 
Die  
real
isier
ten  
un
d  
unre
alisie
r
ten  
Gewinne  
u
nd  
V
erluste  
wä
hren
d  
dem  
Hal
ten  
als  
auch  
bei  
der
 
V
er
äuß
er
ung  
der  
Geldmar
ktfond
s  
wer
den  
im  
Finan
zergebni
s  
in  
der  
Gewinn-
und-V
erlust-Rechnung 
ausgewies
en. Aus der Bewert
ung von Finanzanl
agen
 resul
tier
ten im Jahr 2020 Nettov
e
rluste in Höhe
 von 
6,1 Mi
o. €
  
(20
19:  
Nettogewinne  
in
  
H
öhe  
0
,4 Mi
o. €
;
  
2
018:  
Nettoverluste  
in  
Hö
he  
von  
wenig
er  
als
 
0,1 Mi
o. €
). 
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Die  
an
dere
n  
fi
nanz
iellen  
V
er
mö
genswer
te  
zu  
for
tgeführ
ten  
An
schaf
fungs
kost
en  
er
geben  
sich  
a
us  
de
r 
folgenden 
Ü
ber
sicht. 
In T €
  
Fälligkeit
 

Anschaffungs-
kosten 
Unrealisiert
er 
Zins-Gewinn (
+) 
/ -Verlust (-
) 
Wert-
minderungen  
Buc
hwert 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

31. Dezem
ber 2020  
   
   
   
   
  
T
ermin
gelder
, 
kurzfr
isti
g  
4 - 1
2 Monate  
649.745  
380  
– 
412  
649.713
 
Anleihen 
mehr als 
12 
Monate  
1
97.827  
– 
652  
– 
587  
196.588 
Gesamt  
   
   
   
   
846.301 
   
   
   
   
   
  
31. Dezem
ber 2019  
   
   
   
   
  
T
ermin
gelder
, 
kurzfr
isti
g  
4 - 1
2 Monate  
207.846  
90  
– 
201  
2
07.735 
Unternehmens
schuld-
verschreibun
gen 
mehr als 
12 
Monate  
10.000  
1  
0  
10.001 
T
ermin
gelder
, 
ohne 
kurzfr
istigen Anteil
 
mehr als 
12 
Monate  
75.000  
18  
– 
97  
74.921
 
Gesamt  
   
   
   
   
292.657 
 

 

 

 

 

 

 
Diese V
er
mögen
swer
te bestan
den zum
 31. Dezem
ber 2020
 im
 W
e
sentli
chen aus T
e
r
mingel
der
n mi
t fi
xer 
oder var
ia
bler 
V
er
zin
sung 
sowie Unterne
hmen
sanlei
hen 
mit f
i
x
er
 V
erzin
sung.
 
Die  
Zin
saufwen
dungen  
der  
f
inan
ziellen
  
V
er
mögen
swer
te  
der  
Ka
tegori
e  
„zu  
for
tgeführ
ten 
Anschaffungskos
ten“ 
beli
efen 
sich 
in 
2020
 
auf
 
0,5
 Mio. €
 
(2019: 
0,1 
Mio. €
 
Zinser
träg
e; 
2018: 
0,1 M
io. €
 
Zinser
träge) und wu
rden i
m Fin
anzerge
bni
s er
fas
st.  
Die Risiken 
im Zusammen
hang mit 
die
sen F
i
nanzi
nstr
umen
ten best
e
hen in 
er
ster 
Lini
e in 
Boni
täts
r
isiken 
der B
anken. Die
 Dar
stellung 
der 
Entwicklun
g 
des e
rw
ar
teten Zwölf-Mona
ts-V
e
rlustes un
d de
s er
war
tet
en
 
Kreditve
rlustes 
auf 
die
 
gesamt
e 
R
e
st
laufzeit
 fü
r 
die 
T
er
ming
elder 
und 
Unt
ernehmenss
chuldv
erschre
i
bung
en 
kann d
er Zif
fer 2
.3.1 
die
ses Anh
ang
s entn
ommen we
rden
. 
W
eitere 
E
rläuter
unge
n 
zur 
b
ilan
ziellen
 
Behan
dlung 
der 
Finan
zanl
agen 
wer
den 
unter 
Zi
f
fer 
2.8
.1 
die
ses 
Anhangs
 gegeben
. 
6
.
3
  
F
O
R 
D 
E 
R 
U
N
G
E
N
 
A
U
S 
 
L
I
E
F
E
R
U
N
G
E
N
  
U 
N 
D
 
L
E
I
S
T
U
N
G
E
N
 
Alle  
Forder
ung
en  
au
s  
Li
efer
u
ngen  
und  
Le
istungen  
sind  
unverzinsl
ich  
und  
haben  
übe
rwi
egen
d 
Zahlung
sziel
e 
zwi
s
che
n 
30
 
u
nd
  
18
0
 
Tage
n.  
A
m 
3
1
. 
D
e
ze
mbe
r
 
2
02
0
 
en
t
hi
el
ten  
di
e  
Fo
rd
e
r
un
g
en
 
au
s
 
Liefer
ung
en  und  Leistungen
  im  
W
esentlichen  noch  nicht  
erhal
tene  Zahlungen  für  T
an
tiemen  sowie
 
Forder
ung
en 
aus 
dem 
Kollabor
ati
ons- 
und 
Li
zenzver
tr
ag 
mit 
Inc
yte. 
Am 
31. 
Deze
mber 
2
01
9 
ent
hi
el
ten
 
die
 
Fo
r
de
r
un
g
en
 
a
us 
Lie
fer
ungen
 
un
d 
Leistunge
n 
im 
W
esen
tlichen 
noch 
nich
t 
erhaltene 
Zahlung
en 
für 
T
anti
emen 
sowie noch nicht 
faktu
r
ier
te Lei
stungen be
i 
der Ü
ber
trag
ung von Pr
ojek
ten an Kunden
. 
Die  
Dar
stellung  
der  
Entwi
cklung  
der
  
Risikov
or
sorg
e  
in  
den  
Geschäf
t
sjahren
  
20
20  
und
  
201
9  
f
ür
 
Forder
ung
en 
aus 
L
iefer
ung
en 
un
d 
Leistung
en 
mit
tels 
des
 
vereinfachten  
W
er
tmin
der
ung
smodell
s 
kan
n 
der Zi
f
fer 2.3.
1 die
ses An
hangs e
ntnom
men werd
en. 
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6
.
4
  
S
O 
N 
S 
T
I
G
E
 
F 
O 
R 
D
E
R
U
N
G
E
N
 

Die  
son
stigen  
Forder
unge
n  
be
standen
  
am  
31
.  
Dezembe
r  
202
0  
im  
W
e
sentli
chen  
au
s  
Ford
er
unge
n  
au
s 
debitor
ischen  
Kredito
ren  
in  
Hö
he  
von  
1,2 
Mio. €

  
(31.
 
De
zembe
r  
2019:
 
0
,3 Mi
o. €
)
.  
Zum  
31.
 
De
zembe
r 
2019  
be
standen  d
i
e  
son
stigen  
Forde
r
ungen  
i
m  
W
esen
tlichen  
au
s  
unre
alisie
r
ten  
Br
u
ttogewinnen
  
a
us 
Devisen
terming
eschäf
ten  in  Hö
he  von  0,4 Mio. 
€
  Die  Devisen
terminver
tr
äge  wur
den  als  Fina
nzielle
 
V
er
m
ögenswer
te  
z
um  
beiz
ulege
nden  
Zeitwer
t,
  
wobe
i  
Ände
r
ungen
  
e
r
folgswi
rks
am  
er
fa
sst  
we
rden,
 
kategor
isie
r
t. 
A
u
f  so
nstige  
Forder
unge
n  wu
rd
en  weder  
zum  31
.  De
zembe
r  2
020  noch  
zum  3
1.  
Dezem
ber  20
19 
W
er
tber
ichtigun
gen g
ebildet
. 
6
.
5
  
V
O
R 
R 
Ä
T
E
 
Die 
V
or
rä
te 
belie
fen 
sich 
z
um 
31
. 
Deze
mber 
2
020 
auf 
10,0 
Mio
. €
 
(31
. 
Deze
mber 2
019: 
0
,3 Mi
o. €
)
 
und
 
bestanden 
aus 
Roh-, Hil
fs- un
d Betr
iebs
stof
fen (5,3 
Mio. 
€
) s
owie Ferti
gerzeug
nis
sen (4
,7 Mi
o. €
).
  
Die  
in  V
or
per
io
den  
in
  
den  
Umsatzkosten  
sowie  
d
en  
Aufwendun
gen  
für
  
Forschung
  
und  
En
twicklung
 
er
fasste 
Abwer
tung 
a
uf 
den  
Nettov
e
räuß
er
ung
swer
t 
von 
Null  
auf  
das 
au
s 
Fer
men
terläufen 
gewonnen
e 
Antikör
per
mater
ial
 
(T
a
fasi
tamab
), 
w
urde 
a
ufg
r
un
d 
de
r 
Mark
tzulas
sung 
von 
M
onjuv
i 
rück
gäng
ig 
ge
macht. 
Zum  
Zei
tpun
kt  
de
r  
W
er
taufh
olung
  
er
folg
te  
aus
schließlich  
e
ine  
Zuord
nung
  
von  
Tafasitama
b  
un
ter  
de
n 
V
or
r
äten. 
Die 
W
e
r
tauf
holung 
füh
rte 
zu 
ei
nem 
Nettoer
tr
ag 
i
n 
Höh
e 
von 
1
3,3 Mi
o. €
,
 
die 
v
ollstän
dig 
de
m 
Geschäf
tsja
hr  
2019
  
zuzu
or
dnen  
ware
n.  
Die
  
W
er
t
aufholu
ng  
wu
rde  
in  
den
  
Umsatzkosten  
in  
H
öhe  
von
 
9,9 Mi
o. €
 
un
d 
den 
Aufwendungen 
für 
Forschung 
un
d 
En
twicklun
g 
in 
H
öhe 
von 
3,
3 Mio
. €
 
au
sgewiesen
. 
In 202
0 und 2
019 ware
n 
k
e
ine Wertmin
der
ung
en zu 
er
fas
sen. 
6
.
6
  
F 
O 
R 
D 
E
R
U
N
G
E
N 
 
A 
U 
S 
 
E
R
T
R
A
G
S
T
E
U
E
R 
N
, 
  
R
E
C
H
N
U
N
G
S
A 
B
G
R 
E 
N 
Z
U
N
G
 
U
N 
D 
 
S
O
N
S 
T
I
G 
E 
 
K 
U 
R 
Z
F
R
I
S
T
I
G
E
 
V
E
R 
M 
Ö 
G 
E
N
S
W
E
R
T
E
 
Zum 
3
1. Dezember 
2
020 bestand
en F
or
der
unge
n 
a
us 
E
r
trag
steuer
n in 
Höhe vo
n
 
0,4
 Mio
. €
 (31. 
Dez
ember
 
2019: 0
,1 Mi
o. €

) und e
nt
hiel
ten For
der
ungen i
m Zu
sammen
hang 
mit ein
beha
ltener K
apit
aler
tr
agsteuer. 
Die 
Rechnungsabg
re
nzung 
un
d s
onstigen 
k
urz
fri
stigen 
V
er
mögen
swer
te erge
ben 
sich 
aus 
der 
folge
nden
 
Übe
rsich
t. 
In T €
  
3
1.12.202
0  
31.1
2.2019 


 

 

 

 

 

 

Kombinationswir
kstoffe  
10.003 

 

4.790 
 

Forderun
gen gegen das Finanz
amt aus Vorsteuerüber
hang  
3.920 

 

3.502 
 

V
or
ausgezahlte Gebühr
en für 
externe La
borleist
ungen  
1.210 

 

745 
 

V
or
ausgezahlte Gebühr
en für 
Unterliz
enzen  
777 

 

466 
 

Andere Vorauszahlu
ngen  
4.711 

 

4.557 
 

Gesamt  
20.621 

 

14.060 
 

 

 

 

 
A
u
f 
Kombina
tionswi
rk
stoffe 
w
urde 
in 
20
20 
ein
e 
auße
r
planm
äßig
e 
Abschre
ibung 
i
n 
H
öhe 
von 
0,5 
Mio
. €
 
vorgenommen
. (31
. Deze
mber 2
019: 0,
7 Mi
o. €
)
. 
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6
.
7
  
S
A 
C
H
A
N
L
A
G
E
N
 

In T €
 
Büro- und 
Labor-
ausstattung
 
Betriebs- und 
Geschäfts-
ausstattung  
Gesamt 
 

 

 

 

 

 

 

 

Anschaf
fungs
k
osten  
   
   
 
 
1. Januar 2020
  
18.386  
2.390  
20.776 
Zugänge  
2.662
  
1.672  
4.334 
Abgänge  
– 
1.006  
– 
8  
–
 
1.014 
Währungsdi
f
ferenzen
  
– 
1  
– 
112  
–
 
113 
31. Dezem
ber 2020  
20.041  
3.942  
23.9
83 
   
   
   
  
Abschr
eibungen und Wer
tminder
ungen kumulier
t
  
   
   
  
1. Januar 2020
  
15.654  
469  
16.123 
Abschr
eibung des Jah
res  
2.101  
363  
2.46
4 
Abgänge  
– 
921  
– 
2  
– 
923 
Währungsdi
f
ferenzen
  
0  
–
 
5  
– 
5 
31. Dezem
ber 2020  
16.834  
825  
17.659
 
   
   
   
  
Buchwer
te  
   
   
  
1. Januar 2020
  
2.73
2  
1.921  
4.653 
31. Dezem
ber 2020  
3.207  
3.117  
6.324 
   
   
   
  
Anschaf
fungs
k
osten  
   
   
 
 
1. Januar 2019
  
17.658  
939  
18.597 
Zugänge  
1.647
  
1.452  
3.099 
Abgänge  
– 
919  
– 
1  
– 
920 
31. Dezem
ber 2019  
18.386  
2.390  
20.7
76 
   
   
   
  
Abschr
eibungen und Wer
tminder
ungen kumulier
t
  
   
   
  
1. Januar 2019
  
14.758  
308  
15.066 
Abschr
eibung des Jah
res  
1.805  
161  
1.96
6 
Wertm
inderun
gen  
10  
0  
10 
Abgänge  
– 
919  
0  
– 
919 
31. Dezem
ber 2019  
15.654  
469  
16.123
 
   
   
   
  
Buchwer
te  
   
   
  
1. Januar 2019
  
2.90
0  
6
31  
3.531 
31. Dezem
ber 2019  
2.732  
1.921  
4.653 
 

 

 

 

 
Im Be
ric
htszei
traum 
wu
rden 
keine 
Frem
dkapit
alkosten aktiv
ier
t
. 
V
er
bin
dlichkeiten wu
rden 
weder 
durch 
Ei
ge
nt
um
svo
rb
eh
al
te
  
n
och  
d
u
rc
h  
S
acha
n
la
ge
n  
b
es
ich
er
t.
  
Zu
m  
Be
r
ic
ht
sze
i
tp
un
k
t  
be
s
tan
d
en
  
kei
ne
 
wesentlichen ver
tragl
ichen V
er
pf
lichtungen
 zum 
Kauf von 
Sachanl
agen. 
 
In  
de
n  
Abgäng
en  
im  
Geschäf
tsjahr  
2020
  
waren
  
b
ei  
den  
Ansch
af
fung
skost
en
  
0
,4 M
io. €
  
und
  
be
i  
d
en 
Abschrei
bungen  
und  
W
e
r
tmin
der
ungen  
k
umulie
r
t  
0,3
 Mi
o. €
  
aus  
de
r  
V
er
äuße
r
ung  
der  
L
ant
hi
o-
Gesellscha
f
ten ent
hal
ten. 
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Die Ab
schreibung
en wa
ren in 
den 
folgenden 
Posi
tionen 
der Gewi
nn-un
d-V
erlu
st-R
ech
nung 
ent
hal
ten. 
In T €
  
2020  
2019  
20
18 


 

 

 

 

 

 

 

 

Forschung und 
Entwic
klung  
1.663 

 

1.478  
1.398 
Forschung und 
Entwic
klung (Wer
tber
ichtigungen)
  
0 

 

10  
0 
V
er
trieb  
132 

 

92  
87 
Allgemeines und 
V
er
w
altung
  
692 

 

396  
32
7 
Gesamt  
2.487  

1.976  
1.812 
 

 

 

 

 
6
.
8
  
L
E
A 
S 
I
N
G
V
E
R
H
Ä 
LT 
N
I
S
S
E
 
Die Nutzung
srech
te und Lea
sing
verbindlichkeiten en
twickelten si
ch wie folg
t. 
   
Nutzungsrechte 
Leasing-
verbindlich-
keiten 
In T €
  
Gebäude  
Fahrz
euge 

Technische 
Anlagen 
Gesamt  
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand am 1. 
Januar 201
9  
42.09
4  
244  
168
  
42.50
6  
40.78
3 
Zugänge  
3.009  
138  
312
  
3.459  
4.122 
Abschre
ibungen auf 
Nutzungsrechte  
– 
2.517
  
–
 
144  
–
 
144  
– 
2.80
5  
0 
Zinsaufwendun
gen für 
Leasingverbind
lichkeit
en
 
0  
0  
0
  
0  
932 
Zahlungsmittel
abflüsse 
für Le
asing-
verhältniss
e 
0  
0  
0
  
0  
– 
3.280
 
Stand am 31. De
zember 2019
  
42
.586  
238  
336  
43.160  
42.557
 
   
   
   
   
   
  
Stand am 1. 
Januar 202
0  
4
2.586  
238
  
336  
4
3.160  
4
2.557 
Zugänge  
4.660
  
196  
1
2  
4.868  
5.286
 
Abschrei
bungen auf 
Nutzungsrechte  
– 
3.218
  
– 
162  
–
 
152  
– 
3.532
  
0 
Zinsaufwendun
gen für 
Leasingverbind
lichkeit
en
  
0  
0  
0
  
0  
1.173 
Zahlungsmittel
abflüsse 
für 
Leasingverh
ältnisse
  
0  
0  
0  
0  
– 
3.918
 
Abgänge  
– 
78  
0  
0  
– 
78
  
– 
79 
Stand am 31. De
zember 2020
  
43.950  
272  
196  
44.41
8  
45.019 
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Es ergabe
n sich folgende Auswirkun
gen von Leasing
verhältni
ssen
 auf die Gewinn-u
nd-V
erlu
st-Rechnung. 
In T €
  
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Abschr
eibungen auf Nutzun
gsrechte  
– 
3.586
  

– 
2.805
 
Zinsaufwendun
gen für Leasin
gverbindlich
k
eiten
  
– 
1.173
  

–
 
932 
Aufwendungen für kur
zfr
istige Leasin
gver
hältnisse
  
0  

0 
Aufwendungen für Le
asingverh
ältnisse 
über Vermögenswer
te von 
geringem Wert
 
und kurz
fristi
ge Leasingver
hältniss
e 
– 
81  
– 
41 

Gesamt  
– 
4.840
  

– 
3.778
 
 

 

 

 
Die  
Ab
schreibu
ngen  
a
uf  
Nutzun
gsrech
te  
waren  
in
  
den  
folgen
den  
Posi
tionen
  
der
  
Gewinn-un
d-V
e
rlust-
R
ec
hnung 
ent
halten.
 
In T €
  
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Umsatzkost
en
  
98 

 

100 
 

Forschung und 
Entwic
klung  
1.991 

 

1.985 
 

V
er
trieb  
145 

 

123 
 

Allgemeines un
d V
er
w
altun
g  
1.352 

 

597 
 

Gesamt  
3.586  

2.805 
 

 

 

 
Die Fällig
keitsanalyse 
der Le
asin
gverbin
dlichkeiten zum 3
1. De
zembe
r 2020
 stellt sich 
wie folg
t da
r
. 
31. Dezember 
2020; 
in T 

€
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vertragliche Fälligkeiten de
r 
finanziellen 
Verbind
lichkeiten  
bi
s zu 1 Jahr
  
1
 - 5 J
ahre  
mehr al
s 5 Jahre
 

Gesamte 
vertragliche 
Zahlungen 
Buchwert 
Verbindlich-
keiten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leasingverbind
lichkeit
en
  
4.15
0  
16.025  
32.913  
53.088  
45.019 
 

 

 

 

 

 

 
Die  
Mietkonditio
nen  
bei
  
Le
asin
gverhältni
ssen  
wer
den  
in
divi
duell  
ausgeha
ndelt
  
un
d  
bein
halten 
unterschie
dliche 
Konditi
onen. 
Le
asingver
tr
äge 
werden
 
in 
de
r 
Regel 
für 
feste 
Zei
träume
 
abgeschl
ossen,
 
k
ö
nnen jedoch 
V
erlänger
un
gsopti
onen 
e
nt
halten.
 
Der
ar
tige V
er
tr
agskondi
tionen
 
bieten d
e
m 
Konzer
n
 
eine
 
g
rößtm
ögliche  
betri
ebliche  
Flexibil
ität
.  
Bei  
der
  
Festlegung
  
der  
L
aufzei
t  
des  
Mi
etver
trag
s  
wer
den  
alle
 
Fakten  
un
d  
Umstände  
berücksi
chtigt,  
die  
einen  
wir
tschaf
tli
chen  
Anre
iz  
zu
r  
Ausübung
  
von 
V
erlä
nger
un
gsoptione
n  
bieten.  
W
enn  
V
erlänge
ru
ngs
optionen  
mit  
aus
reichen
der  
Sicherhei
t  
ausg
eübt 
werden,  
werden  
sie  
bei
  
d
er  
Bestimm
ung  
der  
V
e
r
trag
slau
fzei
t  
ber
ücksichti
gt.  
Die  
Lea
singver
träg
e 
ent
hal
ten fi
xe sowie vari
able L
ea
singzahl
ungen,
 die 
an ei
nen 
Index gekoppel
t sin
d. 
Der 
Konzern 
ist
 
im
 
J
anuar
 
20
20 
ein 
weitere
s 
Le
asing
verhältnis
 
f
ür 
Büror
äume
 
i
n 
Boston 
ein
gega
ngen.
 
Übe
r  
die  
Min
destmietda
uer  
von  
sechseinh
alb  
Jah
ren  
kommt  
es  
zu  
eine
m  
ver
tragl
ich  
ve
rein
bar
ten 
Zahlung
smittel
abf
luss von 5
,6 Mi
o. US
-Doll
ar (5,
0 Mi
o. €
).
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6
.
9
  
I
M
M
A
T 
E
R
I
E
L
L
E
  
V 
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
 
In T €
  
Patente  
Lizenzen 

Lizenzen für 
vermarktete 
Produkte 
In Entwicklung
 
befindliche 
Forschungs- 
und 
Entwicklungs-
programme  
Software
 
Geschäfts- 
oder 
Firmenwert  
Gesamt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschaf
fungs
k
osten  
   
   
   
   
   
   
  
1. Januar 2020
  
18.034  
23.89
6  
0  
52.159  
5.758  
11
.041  
110.888 
Zugänge  
290  
12.000  
0  
32.501  
9
0  
0  
44.881 
Abgänge  
– 
110
  
– 
500
  
0  
– 
28.211  
– 
1  
– 
3.689  
– 
32.511 
Umglieder
ung  
0  
0
  
56.449
  
– 
56.449  
0  
0  
0 
31. Dezem
ber 2020  
18.214
  
35
.396  
56.449  
0  
5
.847  
7.352  
123.258 
   
   
   
   
   
   
   
  
Kumulier
te Abschre
ibungen 
und Wertm
inder
ungen  
   
   
   
   
   
   
  
1. Januar 2020
  
15.053  
21.54
6  
0  
16.475  
5.651  
7.365
  
66.
090 
Jahresabschre
ibung
  
990  
206  
963  
0
  
81  
0  
2.240 
Wertm
inderun
gen  
233  
2.000  
0  
11.736  
0  
2.057  
16.02
6 
Abgänge  
0  
– 
192  
0  
– 
28.211  
–
 
1  
– 
3.689
  
–
 
32.093 
Umglieder
ung  
0  
0
  
0  
0  
0  
0  
0 
31. Dezem
ber 2020  
16.276
  
23
.560  
963  
0  
5.731  
5.733  
52.263 
   
   
   
   
   
   
   
  
Buchwer
te  
   
   
   
   
   
 
  
  
1. Januar 2020
  
2.981  
2.350  
0  
35.684  
107  
3.676  
44.798 
31. Dezem
ber 2020  
1.938  
11.83
6  
55.486  
0  
116  
1.619  
70.995 
   
   
   
   
   
   
   
  
Anschaf
fungs
k
osten  
   
   
   
   
   
   
  
1. Januar 2019
  
17.585  
23.89
6  
0  
52.159  
5.644  
11
.041  
110.325 
Zugänge  
449  
0  
0  
0  
11
4  
0  
563 
31. Dezem
ber 2019  
18.034
  
23
.896  
0  
52.15
9  
5.758  
11.041  
110.888 
   
   
   
   
   
   
   
  
Kumulier
te Abschre
ibungen 
und Wertm
inder
ungen  
   
   
   
   
   
   
  
1. Januar 2019
  
13.646  
21.36
9  
0  
15.140  
5.440  
7.365
  
62.
960 
Jahresabschre
ibung
  
1.209  
72  
0  
0  
211  
0  
1.492 
Wertm
inderun
gen  
198  
105  
0  
1
.335  
0  
0  
1.638 
31. Dezem
ber 2019  
15.053
  
21
.546  
0  
16.47
5  
5.651  
7.365  
66.090 
   
   
   
   
   
   
   
  
Buchwer
te  
   
   
   
   
   
 
  
  
1. Januar 2019
  
3.939  
2.527  
0  
37.019  
204  
3.676  
47.365 
31. Dezem
ber 2019  
2.981  
2.350  
0  
35.684  
107  
3.676  
44.798 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 
31
. 
De
zembe
r 
2
020  
wur
de  
der  
Geschäf
t
s-  
oder  
Fir
menwert  
ei
nem  
W
er
t
hal
tigkeitstest 
un
terz
ogen. 
Hierau
s ha
t sich ein
 W
er
tmi
nder
un
gsbe
dar
f erge
ben. 
Zum
  Ber
ich
ts
z
ei
tp
un
kt
  bes
ta
n
de
n  kei
ne
  wesentlichen  vertr
agli
chen  
V
er
p
f
l
ichtungen
  
z
um  Kauf  von 
immater
ielle
n V
er
möge
nswer
ten. 
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In  
de
n  
Abg
ängen  
im  
Geschäf
ts
jahr  
2
020  
waren  
bei  
den  
A
nschaf
fung
skosten 
3
2,5 M
io. €

  
un
d  
be
i  
den
 
kumul
ier
ten Abschreibu
ngen un
d W
er
tmin
der
un
gen 32,1 
Mio
. €
 aus 
der End
konsolidie
r
ung d
er Lan
t
hio-
Gesellscha
f
ten  
en
thal
ten.  
H
i
e
r
in
  
w
ar
e
n  
An
s
ch
af
f
un
g
s
kost
e
n  
u
n
d
  
kumul
ier
te  
Abschrei
bunge
n  
und 
W
er
tmin
der
ungen 
f
ü
r
 
in
 
En
t
wi
ck
l
un
g
 
b
e
f
i
n
d
li
ch
e
n 
Fo
r
sch
u
n
g
s- 
u
n
d 
En
t
w
ic
kl
u
ng
s
p
r
og
ra
m
m
 
i
n 
H
öh
e
 
vo
n
 2
8
,2
 
Mi
o
.
 €

 
u
n
d 
f
ür
 
e
in
e
n 
Ge
s
ch
ä
f
ts
- 
o
de
r
 
Fi
r
m
enw
er
t 
i
n
 
Hö
h
e
 vo
n
 
3,
7
 M
i
o
. 
€

 e
n
t
h
a
l
te
n
. 
Die Ab
schreibung
en wa
ren in 
den 
folgenden 
Posi
tionen 
der Gewi
nn-und
-V
erlust-
R
echn
ung 
ent
hal
ten. 
In T €
  
2020  
2019  
2018 


 

 

 

 

 

 

 

 

Umsatzkost
en
  
9
63 

 

0 
 

0 
 

Forschung und 
Entwic
klung  
1.258 

 

1.444 
 

1.822 
 

Forschung und 
Entwic
klung (Wer
tber
ichtigungen)
  
16.026 

 

1.639 
 

19.189 
 

V
er
trieb  
5
 

 

11 
 

25 
 

Allgemeines un
d V
er
w
altun
g  
17 

 

37 
 

91 
 

Gesamt  
18.269  

3.131  
21.127 
 

 

 

 

 
L
I
Z
E
N
Z
E
N
  
F 
Ü
R
 
V
E
R
M
A
R 
K
T
E
T
E
 
P 
R
O
D
U
K
T
E
 
A
u
fg
r
un
d  
der
  
Mar
ktzul
assun
g  
von  
Mon
juvi  
wur
de  
der
  
hie
r
für  
in  
dem
  
Bil
anzpo
sten  
„In
  
En
twicklung
 
befi
ndliche  
Forschung
s-  
und  
E
ntwicklung
sp
rog
ram
me“  
ausgewiesene
  
Betr
ag  
in  
den  
Bi
lanz
posten 
„Lizen
zgebüh
ren fü
r ver
mark
tet
e
 Pr
oduk
ten“ umge
glie
der
t. 
TA
F
A
S
I
T
A
M
A
B
 
Bis  
zu
r  
Mark
tzulas
sung  
a
m  
31
.  
Juli
  
2020  
wur
de  
de
r  
Wirk
stoff  
Tafasita
mab  
a
ls  
ein  
imma
ter
iell
er 
V
er
m
ögenswer
t 
mit 
un
beg
renz
ter 
Nutzung
sdaue
r 
(keine 
vor
sehb
are
 
Beg
renz
ung 
der 
Per
iode,
 
in 
der 
der 
Wirkstof
f  
vora
ussichtliche  
Cashf
lows  
gene
r
ieren  
wi
rd)  
bewer
tet  
un
d  
ein
em  
W
e
r
t
haltig
keitstest 
unterz
ogen.  
Aufg
r
un
d  
der  
Mar
ktzulas
sung  
von  
Monj
uvi  
wi
rd
  
der  
Wirk
stof
f  
von  
nun  
an  
als  
e
in 
immater
ielle
r  V
er
mögen
swer
t  mi
t  beg
renz
ter  Nutzungs
dauer
  klassi
fi
zier
t  und  ab
  diese
m  Zeit
punkt 
planmäß
ig 
a
bgeschr
ieben
. 
De
r 
Konzer
n 
schre
ibt 
d
en 
i
mmater
iel
len 
V
er
möge
nswer
t 
über 
die 
gesc
hätzte 
Nutzungsdauer  der  er
worbenen  
Lizen
z  bi
s  20
44  li
near
  ab  
und  
er
fas
st  diese
  Ab
schreibung
  i
n  
den 
Umsatzkost
e
n.  Dauer  
un
d  
Met
h
ode  der  
Abschrei
bung
  
werde
n  
am  Ende  
ei
nes  jeden  G
e
schäf
ts
jahres
 
über
prüf
t. Im Falle von au
slöse
nden Ere
ignis
sen wi
rd de
r V
er
mögenswer
t a
uf etwaige W
er
tminde
ru
ngen
 
geprüf
t
. Zum 3
1. De
zembe
r 2020
 waren 
k
ei
ne A
nhalt
spun
kte für 
W
er
tmin
der
unge
n erkennba
r
. 
I
N
 
E
N 
T 
W
I
C
K
L
U
N
G
 
B
E
F
I 
N 
D
L 
I
C
H
E
  
F 
O
R
S
C
H
U
N
G
S
-
  
U
N 
D 
 
E
N 
T 
W
I
C
K
L
U
N
G
S
- 
P 
R
O
G
R
A
M
M
E
 
Bis  
zur
  
Ma
rktzul
assun
g  
v
on  
Monjuv
i  
ent
hi
elt  
die
ser  
Bi
lanzpo
sten  
a
ktivie
r
te  
Zahlung
en  
aus
  
der
 
Einlizen
zie
run
g 
sowie 
zu 
spätere
n 
Zeitpun
kten 
gele
istete Me
ile
nsteinzahlung
en 
für 
d
iesen 
Wirkstof
f. 
In 
2020 w
urde
n weitere
 Meile
nsteinzahl
ungen
 in H
öhe 
von 32,
5 Mi
o. €
 ak
tivie
r
t zu 
eine
m Gesa
mtbetrag
 in
 
Höhe 
von
 
56,
4 Mio.
 €
. 
A
u
fg
r
un
d 
der 
Marktzu
lassun
g 
er
folgte 
die
 
Umglie
der
ung
 
dieses 
Betr
ages
 
in
 
den
 
Bilanz
posten „Li
zenzen 
für ver
m
arktete Pro
dukte“.
 
L
A
N
T
H
I
O
-
G
R
U
P
P
E
 
Zum 
30. 
Juni 
2020 
wurde 
ein 
n
och 
n
icht
 
nutzungsbereiter 
immaterieller 
V
er
mögenswert 
(MOR107
) 
aus 
dem 
Er
werb 
der 
Lant
hio-Gruppe 
e
inem 
anl
assbezogenen 
W
ert
haltigkeits
test 
unterzogen. 
Da 
das 
Prog
r
amm 
voraussichtlic
h  
nicht  
in  
Richtung  
klinische  
Entwicklung  
gebracht  
wird,  
wurde  
ei
ne  
vollständige 
W
ertminder
ung 
in Höhe von 11,7 Mio. €
 vorgenommen. 
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Mit
  
Wir
kung  
zum
  
16.
  
No
vem
ber  
2020 
wurd
e  
di
e  
10
0 

%ig
e  
unm
ittel
b
are
  
B
etei
lig
ung
en  
an  
der
  
L
an
t
hi
o
 
P
ha
r
ma
  
B
.
V
.
  
(Groningen,  
Niederlande) 
sowie  
die  
m
i
tt
el
b
a
re
  
Be
tei
l
ig
u
n
g  
v
o
n  
1
0
0 

%
  
ü
b
e
r  
di
e  
La
n
t
h
i
o
 
P
ha
r
ma
 B
.
V
. 
a
n
 
de
r 
L
an
t
hi
o
Pe
p 
B
.
V
. 
(Groningen, Niederlande) ve
r
ä
uß
e
r
t.
 
 
G
E
S
C
H
Ä 
F
T
S
- 
  
O
D
E
R
 
F
I
R
M
E
N
W
E
R
T
 
Der  
jährliche  
W
er
t
hal
tigkeitstest  
für  
die  
Geschäf
ts-  
o
der  
Fir
menwerte  
wur
de  
a
m  
30
.  
September
  
20
20 
durchgeführ
t.  
S
L
O
N
O
M
I
C
S
-
T
E
C
H
N
O
L
O
G
I
E
 
Am 
30
. 
Septembe
r 
2020
 
wu
rde 
der 
Ge
schäf
ts- 
oder 
Fi
rm
enwert 
i
n 
H
öhe 
von 
3,
7 Mi
o. €
 
aus 
de
m 
E
r
werb 
der  
Sloning
  
BioT
echn
ology  
Gm
bH  
im  
Jahr  
20
10  
eine
m  
W
e
r
t
halt
igkeitstest  
un
terzog
en.  
Der  
er
ziel
bare
 
Betrag  
der  
zahlun
gsmi
ttelgener
i
eren
den  Ei
nhei
t,  
der  Sl
onomic
s-T
echnologie
  im
  ope
ra
tiven  Seg
ment
 
Par
tnere
d  
Dis
cover
y
,  
wur
de  
au
f  d
e
r  
Ba
sis  
von
  
Nutzung
swer
tberechn
ungen  
e
r
mit
telt,  
wobei
  
sich  d
e
r 
er
mittelte Nutzung
swer
t gegenü
ber de
m Buchwert de
r zahlung
smit
telgener
ier
enden
 Einhei
t als ger
i
nger 
herau
sstellte  
un
d  
demzu
folge  
ei
ne  
W
er
tmin
der
u
ng  
in  
Höhe  
von
  
2,1 Mi
o. €
  
v
orgenom
men  
wu
rde
.  
D
ie
 
Cashf
low-Pr
ognos
en  
beinhal
teten  
k
ünf
ti
ge  
Zahlung
sübe
rschüss
e  
aus  
der  
Einbr
in
gung
  
d
er  
Slono
mics-
T
echnolog
ie 
in 
Par
tner
p
rog
ram
me. 
Die 
Ca
shf
low-Pr
ognosen
 
bezie
hen 
sich 
auf 
eine
n 
Zeitr
aum 
von 
zehn
 
Jahren
, 
da  
der  
V
or
stand  
davon 
ausg
eht,  
dass  
sich 
die 
V
er
m
arktu
ng 
mi
thil
fe 
von 
Li
zenz
abkommen,  
die 
Meilensteinz
ahlun
gen 
un
d 
Tanti
emen 
en
th
alten, 
nur
 
mit 
mi
ttel- 
und 
langfr
i
stigen 
V
er
tr
ägen 
real
i
sieren 
lässt.  
Aus  
die
sem  
Gr
und
  
wi
rd
  
ein  
Pl
anungs
hori
zon
t  
von
  
zehn  
Jahren  
für  
die  
Berechnun
g  
des 
Nutzungswer
ts 
als 
ange
messen
 
erachtet. 
Di
e 
i
m 
V
erg
leich 
z
um 
V
or
jahr 
g
er
inger
en 
Cashf
low-P
rog
nosen
 
ber
uhe
n vor
wiegen
d a
uf 
der 
Ann
ahme, 
das
s 
sich 
der 
V
or
teil 
der 
E
inbr
ingun
g 
der 
Slon
omic
s-T
e
chnologie
 
in 
Pa
r
tner
p
rog
ra
mme 
bei 
weiter 
for
tgeschr
i
ttenen 
Par
tner
p
rog
ra
mmen 
nicht 
mehr 
aus
bauen 
läs
st. 
Die 
W
er
te 
de
r 
z
ug
r
unde
 
g
eleg
ten 
A
nnahmen
  
wur
den 
a
nhand
 
s
owohl 
inter
ner
 
(
bisher
i
ge 
Er
fahr
ung
en)  
al
s 
auch  externe
r  In
for
mation
sq
uell
en  (M
arktin
for
matione
n)  er
mittelt
.  Auf  der  B
asis  
der  a
ktuali
sier
ten 
Cashf
low-Pr
ognos
e 
f
ür die 
kommende
n 
ze
hn 
J
ahre wurde der 
Nutz
ungswer
t wie 
folgt ermi
ttelt
: 
Be
tafa
ktor 
von 
0,9 
(2019
: 
1,2
), 
ein 
W
A
C
C 
vor 
Steuer
n 
von 
8
,5 
% 
(2
019: 
9,
4 
%
) 
und 
ei
ne 
W
achstumsr
ate 
der 
ew
igen 
R
en
te von 1 
% (2019: 1 
%)
. Bei der Nutzungswer
tbe
rechnung wu
rde
 eine ausfüh
rliche Sensitiv
ität
sanalyse
 
für 
die 
W
achstumsr
a
te sowie 
de
n 
Abzi
nsung
ssatz 
durchgeführ
t. D
ie 
Sensi
tivi
tätsan
alyse 
berück
sichtigte
 
jeweils  
d
ie  Änder
ung  einer  Annahme,  wobei  d
i
e  übri
gen  Annahmen  gegenübe
r  der  
ur
sprü
ngl
ichen 
Berechnun
g  
unverän
der
t  
bliebe
n.  
Bei  
eine
r  
V
ar
ia
tion  
des  
W
A
CC  
vor  
Steuer
n  
von  
+
/-  
1,0 

%  
wü
rde
  
di
e 
W
er
tmin
der
ung  de
s  Geschäf
ts-  od
er  Fir
menwert  um  0,2 Mi
o. €

  niedr
iger  bzw.  um  0,3 Mio.
 €
  höher
 
ausfalle
n. 
Eine
 
Sen
sitiv
itä
tsanaly
se 
für 
V
er
ände
r
unge
n 
in
 
den 
Cashf
lows 
w
urde
 
nicht
 
durchgefüh
r
t, 
da 
die  
Cashf
lows  
be
reit
s  
wahr
schei
nlichkeitsgewichtet  
in  
de
n  
Nutz
ungswer
tbe
rechnungen
  
aufgeno
mmen
 
sind,  
u
m  
die  
E
r
folgswahr
scheinlichkeiten  
von  
Ph
asen  
de
r  
kli
nischen  
En
twicklung  
zu  
re
f
le
ktiere
n.  
Ein 
zusätzlic
her 
W
er
tmin
der
u
ngsbe
dar
f 
hat
 
sich 
hier
aus 
nicht 
e
rgeben. 
Die 
den 
Anna
hmen 
beigeme
ssenen
 
W
er
te en
ts
prechen 
de
r 
Einschät
zung 
d
es 
V
orstan
ds 
im 
H
inblick 
a
uf 
die 
zu
kün
f
tigen 
En
twicklu
ngen 
un
d 
ber
uhe
n auf i
nter
nen
 Planu
ngssze
nar
ien 
sowie auf ex
terne
n Quell
en.
 
Zum 31
. Deze
mber 20
20 ware
n 
keine Anhal
tspun
kte für e
ine 
weitere W
er
tminde
r
ung er
kennbar. 
6
.
1
0
  
B
E
T
E 
I 
L
I
G
U
N
G 
E 
N
  
Z 
U 
M 
  
B
E
I
Z
U
L
E
G
E
N
D
E 
N 
  
Z
E
I
T
W
E
R
T,
  
W
O
B
E
I
 
Ä
N
D
E
R 
U
N 
G
E
N
 
E
R
F
O
L
G
S 
N
E
U
T
R
A
L
 
E
R
F
A
S 
S
T
 
W
E
R 
D 
E 
N
 
Es han
delt 
sich um ein
e Beteilig
ung an
 der 
adivo Gmb
H, Ma
r
tinsr
i
ed, Deu
tschland
. 
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Seit 
Juli 
201
9 
hält 
M
or
phoS
ys 
ein
e 
Beteiligu
ng 
an 
der 
adivo 
GmbH. 
Z
um 
31
. 
D
ezembe
r 
2020 
wu
rde 
der 
beizul
egende  
Zei
twer
t  
der  
Beteili
gung  
a
n  
de
r  
a
divo  
GmbH  
m
it  
0 
€
  
bewer
tet  
(31
. Deze
mber 2
019: 
0,4 Mi
o. €
). 
Der Rück
gang
 in 
Höhe
 von 0,4 M
io. €

 wur
de er
folg
sne
utral
 im Ei
genka
pital 
er
fas
st. 
   
Währung 

Anteil 
 

in % 
Eigenkapital i
n 
Landeswährung (
in 
€) 

Jahresfehlbetr
ag 
in Landeswährung
 
(in €
) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

adivo GmbH, Mar
t
insr
ied, Deuts
chland  
Ŵ
  
17,2  
– 
346.691  
– 
467.272 
 

 

 

 

 

 
Für  
die  E
r
mit
tlung  
des  
bei
zule
genden  
Zei
twer
ts  
der  B
eteiligu
ng  a
n  de
r  a
divo  G
mbH  
liegen
  
k
e
ine 
beobachtba
ren Marktdaten vor
. 
Di
es 
en
tspr
ich
t 
de
m 
Hie
rarc
hielevel 3 
für den 
beiz
ulege
nden Zeitwer
t. 
Di
e
 
Beteiligung
 an de
r adivo 
GmbH 
hat 
sich wie 
folgt verä
nder
t. 
In T €
  
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Anfangsbest
and  
387  

232 
Zugänge  
0  

0 
Abgänge  
0  

0
 
Er
folgsneutr
ale Veränder
ungen  
– 
387  

1
55 
Er
folgswir
k
s
ame Veränder
ungen  
0  

0 
Endbestand  
0  

387 
 

 

 

 
Seit  
Juli  
2019
  
hielt  
M
or
phoS
ys  
eine  
Be
teiligung  
an  
der  
Vi
vor
yon  
Ther
apeu
tics  
AG.  I
m  
Laufe
  
des 
Geschäf
tsja
hres  
2
020  
wu
rden  
sämtli
che  
Anteile  
an  
die
ser  
Beteilig
ung  
in  
mehre
ren  
Schri
tten  
aus
 
strategischen
  
Grün
den  
veräu
ßer
t
.  
Der  
V
er
äußer
ungsgewinn
  
beli
ef  
sich  
au
f  
0,3 M
io. €

  
und
  
wur
de  
im
 
Eigenka
pital
 er
fasst. Di
es en
tspr
icht ein
em beiz
ulegen
den Ze
itwer
t vor V
erkauf von 15
,3 Mi
o. €
. 
Zum 31.
 
Dezemb
er 201
9 wur
de de
r beiz
ule
gende Zei
twer
t de
r Beteiligu
ng 
mit 13,7
 Mio
. €
 bewer
tet.  
In 
den 
Geschäf
tsjah
ren 
2020
 un
d 
2019 
wur
den weder 
Div
iden
den 
aus 
den 
Beteiligung
en i
n 
der 
Gewinn-
und-V
erlu
st-Rechnung  
e
r
fasst  
n
och  
Umglie
der
ungen
  
von  
Gewinn  
oder  
V
erlu
sten  
inner
halb  
de
s 
Eigenka
pital
s vorgen
ommen.
 
6
.
1
1
  
A
K
T 
I
V
E
  
L 
A
T
E
N
T
E
 
S 
T 
E 
U 
E 
R 
N
 
Der  
Konzer
n  
er
fa
sste  i
m  
Geschäf
t
sjahr  
202
0  
ak
tive  l
aten
te  Steuer
n  
in
  
Höh
e  
von  
1
32,8
 Mio.
 €
  
im 
W
esentlichen in 
V
erb
indung mit 
der K
ol
lab
ora
tions- und 
Li
zenzver
einba
ru
ng mit 
Inc
yte, d
a die finanzi
ell
e 
V
er
p
f
l
ichtung 
a
us 
die
ser 
Kollabo
ration
 
nicht 
in
 
der 
Steuerbil
anz  
berück
sichtigt 
werde
n 
kann
. 
Zu
m 
31. 
Dezemb
er 201
9 waren
 aufg
r
un
d der
 V
erlust
historie
 keine ak
tiven 
latenten Steuer
n 
zu bil
anzie
ren. 
 

6
.
1
2
  
R 
E 
C 
H 
N
U
N
G
S
A 
B
G
R 
E 
N 
Z
U
N
G
 
U
N
D
 
S
O
N
S 
T
I 
G 
E
 
V
E
R
M
Ö
G
E
N
S
W
E
R
T
E
,
 
O
H 
N 
E
 
K
U
R
Z
F
R 
I
S 
T 
I 
G
E
N
 
A
N
T
E
I 
L
 

In die
sem Posten wur
den die l
angfr
i
stigen Antei
le des 
R
e
chnung
sabg
ren
zungs
postens und 
der son
stigen 
V
er
m
ögenswer
te au
sgewiesen
.  
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Der  
Konzer
n  
ha
t 
be
stimmte  
Posi
tionen
 
in
nerhalb
  
der  
son
stigen  
V
e
rm
ögenswer
te  
al
s  
zweckgebu
ndene
 
Finanzmi
ttel 
kla
ssif
i
zier
t, die 
für betrieblic
he 
Zwecke 
n
icht 
zu
r 
V
er
fügu
ng s
tehen
 
(sie
he 
Zi
f
fer 
2
.8.1 d
ie
ses 
Anhangs
). Z
um 31
. Dez
ember
 20
20 ver
füg
te der 
Konzer
n ü
ber lan
gfr
i
stig zweckgeb
undene
 Finan
zmi
ttel 
in  
H
öhe  
von  1
,2 Mi
o. €
  
fü
r  a
usge
reichte  Mi
etkauti
onen  
(31
.  
Deze
mber  
2019:  
0
,8 Mi
o. €

).  Z
um  
31.
 
Dezembe
r 
202
0 
besta
nden 
hi
nterleg
te 
Sicherhei
ten 
der 
Mor
phoS
ys 
US 
Inc. 
in 
H
öhe 
von 
0
,2 
Mio. 
€
 
(31.
 
Dezembe
r 201
9: 0,2
 Mio
. €
).
 
Der Posten setz
te sich wie 
folgt 
zusam
men.
 
In T €
  
3
1.12.202
0  
31.1
2.2019 


 

 

 

 

 

 

Aktive Rechnungsab
grenzung, oh
ne kur
zfr
istigen Anteil  
183  

134 
Sonstige Vermögenswer
te  
1.384  

1.002 
Gesamt  
1.567  

1.136 
 

 

 

 
7  

Er
l
ä
u
t
er
u
n
g
 
d
er
 
Pa
s
s
iv
p
o
s
t
e
n
 d
e
r
 
Bi
l
a
n
z
 

7
.
1
  
V 
E 
R 
B
I
N
D
L
I 
C 
H
K 
E 
I 
T
E
N
 
A
U
S
 
L
I
E
F
E
R 
U 
N 
G
E
N
 
U
N
D
 
L
E
I
S 
T 
U 
N 
G
E
N
 
U
N 
D 
 
A
B
G
E
G 
R 
E
N
Z
T
E
 
S
C
H
U
L
D
E
N
 

Die  
V
erbin
dlichkeiten  
aus  
Li
efer
ungen
  
und
  
L
eistungen
  
und
  
die  
Li
zenzverb
indlichkeiten  
war
en 
unv
e
rzin
slich un
d hat
ten im Nor
mal
fall 
Zahlung
sziele
 von bi
s zu 
30 Tagen. 
Die V
erb
indli
chk
e
iten 
aus 
Lie
fer
ung
en un
d Le
istungen
 un
d 
abgeg
re
nzten 
Schulden
 erge
ben 
sich 
aus 
der
 
folgenden 
Ü
ber
sicht. 
In T €
  
3
1.12.202
0  
31.1
2.2019 


 

 

 

 

 

 

V
er
bindlich
k
eiten aus L
iefer
ungen und Leis
tungen  
47.559
 

 

10.655 
 

Lizenzverbindli
chk
e
iten  
259 

 

357 
 

Abgegrenzte Sch
ulden  
79.200 

 

44.971 
 

Sonstige Verbindlichkeit
en
  
1.536 

 

1.059 
 

Gesamt  
128.554 

 

57.042 
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Die abg
eg
renz
ten Schulde
n erge
ben sich a
us de
r folge
nden Ü
bersi
cht. 
In T €
  
3
1.12.202
0  
31.1
2.2019 


 

 

 

 

 

 

Abgegrenzte Schulde
n für exter
ne Labor
leistun
gen  
43.500
 

 

24.383 
 

Abgegrenzte Per
sonalauf
wendungen aus 
Zahlungen an
 Mitarbeiter 
und das 
Management  
17.32
0 

 

13.975 
 

Abgegrenzte Schulde
n für a
usstehende Rechnun
gen  
15.236 

 

5.639 
 

Abgegrenzte Schulde
n für Er
lösmin
der
ungen aus Produkt
verkäufen  
943 

 

0 
 

Abgegrenzten S
chulden für Rechtsb
erat
ung  
472 

 

272 
 

Abgegrenzte Schulde
n für Pr
üfungs
gebühren und sons
tige damit 
in Verbindung 
stehende Kosten  
68
3 

 

663 
 

Abgegrenzte Schulde
n für L
izenzz
ahlungen  
1.046 

 

39 
 

Gesamt  
79.200 

 

44.971 
 

 

 

 

 
In  
d
er
  
Ha
u
ptve
rs
a
mm
lu
ng
  
de
r  
Ges
el
l
scha
f
t  
i
m  
M
ai
  
20
20
  
wu
r
de
  
di
e  
P
ri
cewaterhouseC
ooper
s  
G
mbH 
Wir
tschaf
tsprü
fungsge
sell
schaf
t (PwC
 GmbH
), München, 
zum Ab
schluss
prüfer bestell
t. D
er
 Au
fsi
ch
tsr
a
t
 
er
te
il
te
 d
e
r 
Pw
C 
Gm
bH
 
den
 
Pr
ü
fu
ng
sa
uf
tr
ag
.
 
Die 
PwC GmbH 
erhiel
t 
von 
Mor
phoS
ys 
im 
Geschä
ft
sjahr 2020 
ein Gesamt
honor
ar 
i
n 
Höhe v
on 1.632.88
3 
€
, 
einschließl
ich 
d
er 
H
onor
are  
für  
Abschlu
ssprü
ferleistunge
n 
in
 
H
öhe  
von  
1.56
1.233 

€
,  
der  
H
onora
re  
fü
r 
ander
e 
Best
ätigu
ngslei
stungen im 
Zusam
menhan
g mit 
dem nichtfi
nanziel
len K
onz
er
nber
icht in 
Hö
he 
von
 
70.000 
€
  
sowie  
der 
H
onor
are  
für  
sonstige  
Le
istungen  
i
n 
Hö
he  
von 
1
.650 €

. 
Steue
rbera
tung
sleistun
gen 
wurde
n in 2
020 von 
der Pw
C GmbH 
nicht er
bracht.
 
7
.
2
  
S
T 
E 
U
E
R
V
E
R
B
I 
N 
D
L
I
C
H
K
E
I
T
E
N
 
U
N
D
 
S 
O 
N
S 
T
I
G
E
 
R
Ü
C
K
S
T
E
L
L
U
N
G 
E 
N
 

Am 3
1. 
Deze
mber 
2020
 wi
es 
der
 Konzer
n 
Steuer
ve
rbindlic
hkeiten un
d 
sonstige 
Rück
stellungen 
in
 Hö
he 
von 67,5 
Mio. €

 aus 
(31. D
ezemb
er 2019
: Gesa
mtkonzer
n: 0,
4 Mi
o. €

). 
Die  
Steuer
verbindli
chk
e
i
ten  
e
nt
hiel
ten  
vor  
allem
  
Aufwendung
en  
für  
Er
trag
steuern.
  
Die
  
son
stigen 
Rückstellunge
n  beinhalteten  im  
W
e
sentli
chen  A
ufwen
dungen  für  
a
nteil
sbasie
r
te  V
ergü
tungen,
  
wenn
 
diese  
durch  
an
dere
  
V
er
mögen
swer
te,  
die
  
dem
  
W
er
t  
e
iner
  
bestim
mten  
Anzahl  
von
  
Aktien
  
o
der 
Aktieno
ptionen  
ent
sprechen
  
(„B
arau
sglei
ch“),  
beglichen
  
wer
den  
sowie  
Maßna
hme
n  
der 
Personalg
ewinnung
. 
Die  
Steuer
verbin
dlichkeiten  
und  
kur
z-  
und  
lang
fr
istigen  
sonstigen  
Rück
stellungen  
haben  
sich  
im
 
Geschäf
tsja
hr 2020
 wie 
folg
t verände
r
t. 
In T €
  
01.01.
2020  
Zugänge 

Inanspruch-
nahme  
Auflösu
ng  
31.
12.2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steuerverb
indlichkeit
en  
95 
 

65.633 
 

0 
 

0 
 

65.728 
 

Sonstige 
Rück
stellu
ngen  
346 
 

1.505 
 

323 
 

0 
 

1.528 
 

Gesamt  
441 
 

67.138 
 

323 
 

0 
 

67.256 
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7
.
3
  
V
E
R
T
R
A
G 
S 
V
E
R
B
I
N
D
L
I 
C
H
K
E
I
T 
 
Die  
V
er
tr
agsverbin
dlichkeit  
bet
r
iff
t  
Kundenzahl
ungen
  
von  
Tr
ansak
tion
sprei
sen,  
die  
den  
zum  
31.
 
Dezembe
r 
202
0 
ni
cht 
er
fül
lten 
L
eistungsver
pf
lichtun
gen 
zugeord
net 
wur
den. 
E
s 
w
ird 
damit 
g
erechne
t, 
dass  
die  
kur
zfr
istige  
V
e
r
tra
gsverbin
dlichkeit  
i
m  
Geschäf
tsjahr  
2
021  
und  
die  
la
ngf
r
istige 
V
er
trag
sverbindli
chkeit im Wesentlichen im
 Geschä
ft
sjahr
 2022
 r
ealisi
er
t wi
rd.
 Die Po
sition
 hat
 sich wie
 
folgt en
twickelt. 
In T €
  
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Anfangsbest
and  
1.686  

952 
erhaltene Vorauszahlun
gen im Gesch
äfts
jahr
  
13.430  

6.070
 
Er
fasste Er
löse, die 
zu Begin
n der 
Periode im 
Saldo der Ver
tra
gsverbindlichkeiten 
enthalten waren
  
– 
1.571  

– 
794 
Umsatzrealis
ier
ung im Ges
chäft
sjahr er
haltener Vorauszahl
ungen und er
brachter 
Leistungen  
– 
10.929  

–
 
4.542 
Endbestand  
2.616  

1.686 
davon kurzfr
isti
ger Anteil  
2.544  

1.571 
davon langfr
istiger Anteil
  
7
2  

115 
 

 

 

 
7
.
4
  
L
A
T 
E
N
T
E
 
S 
T 
E
U
E
R
V
E
R
B
I
N
D
L
I
C
H 
K 
E
I
T
E
N
 
Der  
Konzer
n  
er
fasste  
i
m  
Ge
schäft
sjahr  
20
20  
passive  
l
a
tente  
Steuern
  
i
n  
H
öhe  
von  
14
,1 Mi
o. €
  
in
 
V
er
bin
dung 
mit 
der 
Ausgabe
 
vo
n 
W
an
delschul
dverschrei
bungen
. 
Zum 
31. 
Deze
mber 
2020 
waren
 
nach 
V
er
rechnung 
passive l
atenten Steuer
n 
in Hö
he von 5,
1 Mio
. €
 zu
 bil
anziere
n. 
Es bestehen 
keine unsiche
ren Steuer
p
ositio
nen, 
die ein
e Of
fenlegu
ng gemä
ß IFR
IC 23 
er
forder
n
. 
7
.
5
  
W
A 
N
D
E
L
S
C
H
U
L
D
V
E
R 
S 
C
H
R
E
I
B
U
N
G
 
Durch 
Be
schluss 
der 
H
auptversa
mmlung 
vom 
2. 
Juni 
2016 
besteht 
bis 
A
pril
 
2021
 
e
in 
Be
dingtes 
Kapi
tal
 
2016-
I  
vo
n  
bis
  
zu  
500,
0 Mi
o. €
,
  
das  
zur  
Be
gebung
  
von  
in
sgesa
mt  
5.307
.536
  
neue
n,  
auf
  
den  
Inhabe
r 
lautenden 
Stückaktien 
bere
chtigt.
 
Unt
e
r 
teilweiser 
Ausnu
tzung 
des 
be
ding
ten 
Ka
pit
als 
plat
zier
te 
di
e 
Mor
phoS
ys AG 
am 
16. 
O
ktober 
2020
 
nicht 
n
achran
gige, 
unge
sicher
te 
W
andel
schuldversch
reibun
gen 
mit 
eine
r 
Laufzei
t 
bis 
zum 
16
. 
Oktober
 
2025  
zu  
eine
m  
Nenn
betrag  
von  
325,0 M
io. €
.  
Die
se  
si
nd  
u
nter
teilt  
in  
3.250  
Anle
ihen  
mit  
einem
 
Nominalbetra
g 
von 
je 
100.000
 
€
.
 
Die 
W
andelschul
dverschre
ibung
en 
sind 
anf
än
glich 
in 
r
un
d 
2.47
5.436 
neue 
oder be
stehende au
f den
 Namen lau
tende Stückak
tien von M
or
phoS
ys wandelbar. 
Die  
W
an
delschul
dverschrei
bunge
n  
wur
den  
z
u  
10
0 
%  
i
hres
  
Nennbetr
ags
  
begeb
en  
un
d  
mi
t  
ein
em 
halbjä
hrlich zahlba
ren Kupon von 0,625 
% 
p.a. verzin
st. Der initial
e W
andlung
spr
eis beträg
t 131,29
 
€
 un
d 
entspr
icht  
dami
t  
ei
ner  
W
an
dlung
sprä
mie  
von  
40 

%  
au
f  
den  
Referenz
preis  
von  
93,77
66 
€

 
(volumengewichteter 
D
urchschnit
tsprei
s 
d
er 
Aktie 
au
f 
XE
TRA 
zwi
schen 
A
u
sgabe 
un
d 
P
reis
festsetzung)
. 
Die 
W
a
ndelschul
dverschr
eibung
en w
e
rden im 
Frei
verkehr 
an
 d
er
 Frankfur
ter W
er
tpapie
rbörs
e 
g
ehandel
t. 
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Die  
W
andel
schuldver
schreibung
en  
sin
d  
zwischen
  
dem  
26.
  
November  
2020
  
und  
de
m  
vier
zig
sten 
Handelst
ag 
vor F
äl
ligkeit w
an
delb
ar
. Zum 
Fällig
k
e
its
datum hat 
Mor
ph
oSys das 
Rec
h
t, 
en
tweder den 
vollen 
Betrag in
 ba
r zu z
ahlen,
 oder e
inen
 bestimm
ten Betrag
 du
rch die L
iefer
ung vo
n Ak
tien zu
 begl
eichen. 
Mor
phoS
ys  
i
st  
be
rechtigt,  
die  
W
an
delschul
dverschreib
ungen  
jeder
zei
t  
zu
rückzuza
hlen,  
so
fer
n  
der 
Börsen
kur
s  
de
r  
Ak
tie  
von  
M
or
phoS
ys  
üb
er  
zwanzig  
H
andel
stage  
hinw
e
g  
minde
stens  
130
 
%  
des
  
dan
n 
gültigen
  
W
andlu
ngspre
ise
s  
er
r
eicht  
oder  
wenn
  
nu
r  
noch  
2
0 
%  
ode
r  
weniger  
des
  
ur
s
prüngl
ichen 
Gesam
tnennbetr
ags 
der 
W
an
delschuldver
schreibu
ng 
au
sstehen. 
Die 
Rückzahlung
 
er
folgt 
dann
 
i
n 
Höhe 
ihres
 Nominalwer
tes z
zgl
. aufgel
aufene
r Zin
sen.
 
Die Inhaber der W
andel
schuldver
schrei
bungen haben ein be
dingtes Kündigungs
recht, sofer
n ein In
v
estor 
dire
kt 
o
der 
i
ndir
ekt 
mind. 
30 
% 
der 
Sti
mmrechte 
an 
M
or
phoSys 
er
wi
rbt, 
d.h. 
ein 
Wec
h
sel 
der 
Kont
rolle
 
stattf
in
det. 
Im Falle
 e
ines 
solche
n 
Kontrollwechsel
s ha
t 
jeder
 
Inhaber
 
der 
W
andel
schuldversch
reibung
en 
das Recht, die noch nicht gewandel
ten oder
 zurückge
zahlten 
Schuldverschrei
bungen
 fäl
lig
 zu stellen. Di
e 
Rückzahlung e
r
folg
t dann i
n Hö
he ih
res Nomin
alwer
tes z
uzügli
ch aufgel
au
fener Zin
sen.
 
Mor
phoS
ys 
erzi
elte durch 
die A
usg
abe 
d
er 
W
an
delschuldver
schrei
bungen
 
eine
n 
Br
uttoemi
ssionse
rlös 
von
 
325,0 Mi
o. €

.  I
m  
Rahmen  
de
r  
Tran
saktion
  
fiel
en  
Em
ission
skosten  in  
Höhe  
von  
5,1 Mi
o. €

.  a
n.  D
er 
Nett
oe
mis
sionserl
ös  
sol
l  
für  
allgemein
e  
Unter
ne
hmensak
tivit
äten,  
einschli
eßlich  
E
igenen
twicklun
g, 
Einlizen
zie
run
gen 
und/o
der M&
A-
Tr
an
sakti
onen, ve
r
wendet werden
. 
Das i
n 
der 
W
an
delschul
dverschre
ibung
 verbr
ie
f
te 
W
andlung
srecht 
stellt 
ein
 E
igenka
pitali
nstr
u
ment 
dar, 
das  
in  
Höhe
  
von
  
4
9,2 M
io. €

  
nach  
Ab
zug  
der
  
au
f  
die  
Ei
genkapi
talkomponen
te  
en
tfall
enden
 
Emissi
onskosten 
im 
Eigen
kapi
tal 
er
fas
st 
w
ur
de. 
Im 
Ze
itverlauf 
w
ird 
die
 
Eigen
kapi
talkomponente 
nicht 
angepas
st.  
Di
e  
Fremdka
pital
k
o
mponente  
ist  
al
s  
Finanzverbi
ndlichkeit  
zu  
fortge
führ
ten
 
Anschaf
fungs
kosten  
kla
ssif
i
zier
t
.  
Zum  
Erstans
atz
zeitpun
kt  
belie
f  
sich  
diese  
nach  
Abzug
  
der 
Emissi
onskosten 
a
uf 
270,7 
Mio 
€
. 
Der 
Dif
fe
renzbe
trag 
zu
m 
Nominalwer
t 
von 
325,0 
Mio. 
€
 
wird 
mi
ttels 
der Ef
fek
tivzin
smet
hode 
über 
die L
aufzei
t als 
Zinsau
fwand de
r Fina
nzverbin
dlichkeit zuge
führ
t. 
 
Die vorze
itigen 
Kündigung
srechte d
urch Mor
ph
oSys (I
ssuer 
Call
 und Cl
ean-
up Call
) sowie 
die P
ut-O
ption 
der 
Inhaber
 
der 
W
an
delschul
dverschrei
bungen
 
bei
 
einem 
Kontrol
lwechsel 
stellen 
ei
ngebettete 
De
r
ivate 
dar
,  die  gemäß  IFRS  9  nicht  
a
bgespal
ten  wurden,
  da  sie  
al
s  eng  mit  dem  Basisver
trag  verb
unden
 
eingeschä
tzt werden
. En
tspreche
nd sin
d die
se Komponenten i
n de
r Finan
zverbindl
ichk
e
it en
t
halten.
 
7
.
6
  
E
I 
G 
E
N
K
A
P
I 
T
A
L
 
7
.
6
.
1
  
G
E
Z
E
I
C
H
N 
E 
T 
E
S
 
K
A
P
I
T
A
L
 
Am
 3
1
. D
e
ze
m
be
r
 20
2
0 
bet
r
ug
 da
s
 ge
z
e
ich
n
ete
 K
ap
i
t
al
 d
e
r Ge
s
e
ll
s
ch
a
f
t
 e
in
sc
hl
i
e
ßl
i
ch
 ei
ge
n
e
r A
k
ti
e
n 
3
2
.89
0.
04
6
 

€
  
b
z
w.  
32
.
8
90
.
04
6
  
A
kt
ie
n,
  
wa
s
  e
i
n
er
  
Z
u
n
ah
m
e  
vo
n
  9
3
2
.0
8
8 

€

  
b
z
w.  9
3
2
.0
8
8  
A
k
ti
e
n
 
ge
g
en
ü
b
e
r 
de
m
 
S
ta
n
d 
v
o
n
 
3
1
.9
5
7
.9
5
8 

€

 
bz
w. 
3
1
.9
5
7
.9
58
 
A
k
ti
en
 
a
m 
31
.
 
D
e
ze
m
b
er
 
2
0
1
9 
en
t
s
pr
ic
h
t. 
Je
d
e
 
S
t
üc
ka
k
ti
e 
de
s 
g
ez
e
ic
hn
e
ten 
Ka
pi
t
a
l
s 
ge
wä
h
r
t 
ei
n 
S
ti
m
mr
e
ch
t
. 
D
a
s 
ge
z
e
ic
hn
et
e 
K
a
pi
t
a
l 
er
h
öh
t
e
 
si
ch
  
a
u
fg
r
u
n
d
  
d
e
s  
E
r
w
e
rb
s
  
v
on
  
3
.6
9
2
.7
6
4  
A
D
S  
b
z
w.  
9
0
7
.4
41
  
A
k
ti
e
n
  
du
r
ch  
I
n
c
yt
e,
  
d
ie
  
a
us
  
e
in
e
r 
Ka
p
i
t
al
e
rh
ö
hu
n
g
 
au
s
 
de
m
 
g
e
ne
h
mi
g
te
n
 
Ka
p
i
ta
l
 
20
17
-
I
 
ge
sc
h
af
f
e
n
 
wu
r
de
n
 
sow
i
e 
d
e
r 
Au
sü
b
un
g
 
von
 
2
4
.64
7 an
 
M
i
t
ar
b
e
i
ter
 gewä
h
r
t
en
 W
an
d
el
s
ch
ul
d
ve
r
sc
h
r
ei
b
un
g
en
 um
 
2
4
.6
4
7
 
€

 bz
w. 
2
4
.6
4
7
 
A
k
t
ie
n
. De
r 
ge
wi
ch
te
te
  
du
r
ch
sc
hn
i
t
tl
i
che
  
Aus
ü
b
un
g
s
p
re
i
s  
d
e
r  
a
u
sg
e
ü
bt
en
  
Wan
de
l
sc
hu
l
d
ver
sch
r
e
i
bu
ng
e
n
  
b
e
l
ie
f
 
si
ch
 
a
u
f 
31
,
8
8 

€

. 
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7
.
6
.
2
  
G
E
N
E
H
M
I 
G
T
E
S 
 
K
A
P
I
T
A 
L
 
Im
  
V
e
r
g
le
i
ch
 
z
u
m  
31
.  
De
ze
m
b
er
  
2
01
9
  
er
h
ö
h
te  
s
ic
h  
d
i
e  
A
n
z
ah
l
  
de
r
 
ge
n
e
h
mig
t
en
  
St
a
m
ma
k
ti
e
n
 
v
on
 
1
4
.8
43
.48
8
 
a
u
f
 
15
.
2
1
4.
0
5
0.
 
Au
f 
di
e
 
An
za
h
l
 
d
e
r 
g
e
n
eh
m
i
g
ten
 
S
ta
m
m
ak
ti
e
n
 
w
ir
k
te
 
sic
h
 
m
in
d
er
n
d 
di
e
 
i
m 
A
p
r
i
l 
2
0
2
0 
d
u
rc
hg
e
f
üh
r
te  
Ka
p
i
ta
l
e
rh
ö
hu
ng
 
i
m
 
R
ah
m
en
 
d
e
s 
Kol
l
a
bo
r
a
t
i
on
s
- 
u
n
d 
L
i
ze
n
zv
e
r
tr
ag
e
s 
mi
t
  
I
n
c
yt
e  
au
s
  
d
em
  
Ge
ne
h
mi
g
ten
  
K
a
pi
t
al
  
2
0
1
7
-
I  
u
m
  
90
7
.
44
1 

€
  
a
u
s
.  
Au
f  
d
e
r  
o
rd
e
n
tl
ic
he
n
 
H
a
upt
ve
r
s
a
mm
lu
n
g
 a
m
 
2
7
. 
Ma
i
 
2
0
20
 
w
ur
d
e
 
da
s
 
G
en
e
hm
i
g
te
 
Kap
i
t
a
l 
2
0
2
0-
I
 
in
 
H
ö
he
 v
on
 
3
.
28
6
.5
3
9 

€

 
n
eu
  
g
e
sc
ha
f
fe
n  
sow
i
e  
da
s  
v
er
b
l
ei
be
n
d
e
  
G
e
ne
h
mi
g
te
  
K
a
pi
t
al
  
20
1
7
-
I  
i
n
  
H
ö
he
  
v
on
  
2
.
00
8
.5
3
6 

€

 
a
uf
g
eh
o
be
n
.
  I
m
  R
a
hm
e
n  
d
e
s  G
e
ne
h
mi
g
te
n
  K
a
pi
ta
l
s  
20
2
0
-
I  w
u
r
de
  
de
r
  V
o
r
st
a
n
d  
er
m
äc
h
tig
t
,
  m
i
t 
Zu
s
ti
m
mu
n
g
  
de
s
  
Auf
s
ich
t
s
r
a
ts  
bi
s  
z
u
m  
2
6
.  
Ma
i  
2
02
5
  
(
ei
n
sc
hl
i
e
ßl
ic
h
)  
das
  
G
r
u
n
d
ka
p
i
ta
l
  
de
r
 
Ge
s
e
ll
s
ch
af
t
  
ge
g
en
  
B
a
re
i
n
l
ag
e
n  ein
-
  
o
de
r  meh
r
mal
ig
  
u
m
  
i
n
sg
e
s
a
mt
  
b
is
  
z
u
  
3
.2
86
.
5
39
 

€

  
du
r
ch
  
d
ie
 
Aus
g
a
b
e 
vo
n
 b
i
s 
z
u
 3
.
28
6
.
53
9 

ne
ue
n
 
un
d
 
a
uf
 
de
n
 
In
h
a
be
r
 l
a
u
te
n
de
 
Stü
ck
a
k
ti
e
n 
z
u
 
er
hö
h
en
.
 
Ge
m
ä
ß  
d
er
  
Sa
t
zu
n
g
  
de
r  
Ge
s
e
ll
s
ch
a
f
t
  
könn
e
n
  
di
e  
A
kt
i
on
ä
re
  
de
n
  
V
or
s
ta
n
d  
e
r
m
äc
ht
i
ge
n
,  
d
a
ss
 
Gr
u
n
dk
a
p
i
ta
l d
er
 Ge
se
l
l
sch
a
f
t mi
t
 Zus
ti
m
m
un
g
 de
s Auf
si
ch
t
sr
at
s u
m e
in
e
n be
s
ti
m
mt
en
 Ge
sa
m
t
be
tr
a
g
 
du
r
c
h 
d
ie
 
Ausg
ab
e
 
von
 
Ak
ti
e
n
 
i
n
n
er
h
al
b
 
e
i
ne
s
 
Ze
i
t
r
au
m
s
 
von
 
fü
n
f 
J
a
h
re
n
 
z
u 
er
hö
h
en
 
(Ge
n
e
hm
i
g
te
s
 
Ka
p
i
t
al
)
. D
a
s G
en
e
hm
i
g
te
 Ka
pi
t
al
 
i
s
t
 ein
 Be
g
r
i
f
f
 im
 de
u
ts
ch
e
n Rec
h
t,
 da
s d
er
 G
e
sel
l
sc
h
a
f
t
 di
e
 Ausg
a
b
e 
vo
n
 Ak
t
ie
n
 e
r
mö
gl
ic
ht
, 
oh
n
e 
d
a
ss
 h
i
er
fü
r
 e
in
e
 we
i
te
r
e 
Be
s
ch
l
u
ss
fa
s
s
un
g
 d
e
r 
Ak
t
i
on
ä
r
e 
no
twe
n
di
g
 i
s
t. 
De
r
  
G
e
sa
m
tn
o
mi
n
al
b
et
r
ag
  
a
l
le
r
  
du
r
ch
  
di
e
  
A
k
ti
on
ä
r
e  
g
e
sch
a
f
f
en
e
r
  
g
e
ne
h
mi
g
ter
  
K
ap
i
ta
l
i
a  
da
r
f
  
z
um
 
Ze
i
t
pu
n
k
t 
de
r 
E
in
t
r
a
gu
n
g 
d
es
 G
e
ne
h
mi
g
te
n
 K
ap
i
t
al
s
 i
m 
Ha
n
de
l
s
r
e
gi
s
ter
 
di
e
 H
äl
f
te 
de
s
 G
r
un
d
ka
p
i
ta
l
s 
n
ic
ht
 
üb
e
r
sc
h
re
i
te
n
. 
7
.
6
.
3
  
B
E
D
I
N
G
T
E
S 
 
K 
A 
P 
I
T
A
L
 
Im V
er
gleich zu
m 31. Dezember 2
019 erhöhte sich die Anzahl
 der beding
ten Stammaktien
 von 6.340.76
0 
auf 
7.630
.728.
 
Auf 
der 
orden
tlichen 
Ha
uptversa
mmlung
 
a
m 
27. 
Mai
 
20
20 
wu
rden 
da
s 
B
eding
te 
Kapita
l 
2020-
I  
in  
H
öhe  
von  
1
.314
.615 

€
  
neu  
ge
schaf
fen.  
Gegenläu
fi
g  
wi
rkte  
die  
A
u
sübung
  
von  
24
.647
 
W
andlung
srechten im Jahr 2020. Die R
edu
zier
ung
 durch A
us
übun
g vo
n
 24.647 W
an
dlung
srechten wurde
 
im Febr
ua
r 2021 
im Han
del
sregi
ster eingetr
agen.
 
Die Ak
tionä
re 
k
ön
nen 
einen
 Beschl
uss üb
er die
 Schaf
fun
g 
oder Än
der
ung
 von Be
dingtem 
Kapi
tal 
fassen
. 
Sie können
 eine
n solchen
 Be
schluss 
jedoch nur
 zur
 Ausgabe
 von W
an
dlung
s- o
der Option
srechten 
an 
die 
Inhabe
r 
von 
W
andelschul
dverschre
ibunge
n, 
für  
die 
V
orbe
reitung
 
ein
es 
Zusam
menschlus
ses 
mi
t 
ein
em 
ander
en U
nter
neh
men oder zur A
usg
abe von 
Be
zugsrech
ten an 
Mi
tarbe
iter oder Mitgliede
r d
e
s V
or
stand
s 
der Ge
sell
schaf
t o
der e
ines 
verbu
ndenen 
Unterne
hmens 
du
rch Zu
stimmung 
ode
r Er
mäch
tigung 
er
teil
en. 
Nac
h  d
e
utschem  
Recht  
dar
f  
de
r  
Ge
samtnomin
albetr
ag  d
es
  
von  
der  
Hau
ptversammlu
ng  
geschaf
f
enen 
Beding
ten 
Kapi
tals  
die 
Häl
f
te 
des  
Gr
und
kapit
als 
zum
 
Zei
tpunk
t 
der 
en
tsprechen
den 
Be
schlussfa
ssung
 
durch die H
auptversa
mmlung n
icht über
schrei
ten. Der 
Gesa
mtno
minalbetr
ag de
s für 
die Gewähr
u
ng von 
Bezugs
rechten  
an  
Mi
tarbei
ter  
oder  
Mi
tglie
der  
de
s 
V
orstan
ds  
der  
Ge
sellscha
f
t 
o
der 
eines  
verbu
ndene
n 
Unt
e
rn
ehmen
s  
geschaf
fenen  
Be
dingten  
Ka
pitals  
darf  
10 
%  
des  
Gr
undkap
ital
s  
zu
m  
Zei
tpunk
t  
der 
entspr
echenden
 Beschlus
sfassu
ng du
rch die 
Hauptver
sammlun
g nicht übe
rschr
eiten.
 
7
.
6
.
4
  
E
I
G
E
N
E
 
A
K 
T 
I 
E
N
 
In  
den
  
Jah
ren  
2020  
und  
2019  
hat  
der  
Konzern
  
keine  
Ak
tien  
z
urückge
kauf
t
.  
Zus
ammense
tzung
  
un
d 
Entwicklung 
dies
es Postens s
ind 
der nachstehen
den Tabelle zu
 ent
nehmen
. 
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Anzahl der 
Aktien  
Ak
tienwert 

 

 

 

 

 

 

Stand am 31.12.20
10  
79
.896  

9.774 
Er
werb in 2
011  
84.019  

1
.747.067 
Stand am 31.12.20
11  
163.91
5  

1.756.84
1 
Er
werb in 2
012  
91.500  

1
.837.552 
Stand am 31.12.20
12  
255.41
5  

3.594.39
3 
Er
werb in 2
013  
84.475  

2
.823.625 
Stand am 31.12.20
13  
339.89
0  

6.418.01
8 
Er
werb in 2
014  
111.000  

7.833.944 
Stand am 31.12.20
14  
450.89
0  

14
.251.962 
Er
werb in 2
015  
88.670  

5
.392.931 
Ausgabe in 2015
  
– 
104.890  

– 
3.816.9
47 
Stand am 31.12.20
15  
434.67
0  

15
.827.946 
Er
werb in 2
016  
52.295  

2
.181.963 
Ausgabe in 2016
  
– 
90.955  

– 
3.361.697
 
Stand am 31.12.20
16  
396.01
0  

14
.648.212 
Ausgabe in 2017
  
– 
76.332  

– 
2.821.231
 
Stand am 31.12.20
17  
319.67
8  

11
.826.981 
Ausgabe in 2018
  
– 
38.642  

– 
1.428.208
 
Stand am 31.12.20
18  
281.03
6  

10
.398.773 
Ausgabe in 2019
  
– 
55.236  

– 
2.041.523
 
Stand am 31.12.20
19  
225.80
0  

8.357.25
0 
Ausgabe in 2020
  
– 
94.386  

– 
3.488.506
 
Stand am 31.12.20
20  
131.41
4  

4.868.74
4 
 

 

 

 
Am  
31.  Dezember  
202
0  
hie
lt  
d
ie  
Ge
sellschaf
t  
131
.414
  
eigene
  
Aktie
n  
im
  
W
er
t  
von  
4
.868.74
4 

€
,  
ei
n 
Rückga
ng 
g
egenü
ber 
dem 
31. 
Deze
mber 
2019
 
(225.800 
A
ktien,
 
8.357.250
 
€

) 
i
n 
H
öhe 
von 
3.488
.506 
€

. 
Gr
und für 
die
sen Rückgang war 
d
ie 
Ü
be
r
trag
ung von 
91.037
 
eig
enen Aktien aus 
de
m 
lei
stungsbe
zogen
en 
Aktienplan  201
6  (Long-T
er
m  Incenti
ve  Plan  –  LTI-Plan)  in  Hö
he  von  3.364.727 

€
  an  V
orstan
d  und 
bestimm
te M
itarb
ei
ter 
des 
U
n
ter
neh
mens 
(Begün
stigte). 
D
ie 
W
ar
tezei
t 
f
ür 
die
ses 
LTI-Prog
ra
mm 
war 
a
m 
1. A
pril
 202
0 abge
lau
fen und
 bot den
 Begün
stigten
 einen
 sechs
monatige
n Zei
traum
 bis
 zum
 20. 
Oktober
 
2020, 
um 
insge
samt 
91.037 
A
ktien 
zu 
erhal
ten. 
D
arübe
r 
hinaus 
wur
den 
3.349 
eige
ne 
Aktien 
aus
 
de
m 
langfr
istige
n 
Lei
stungsa
nrei
zpro
g
ramm 
2
019 
an 
bestimmte 
Mi
tar
beiter 
der 
Mo
r
phoS
ys 
US 
Inc. 
i
m 
W
er
t 
von 123.779
 
€
 übe
r
tr
agen.
 
Somit 
bel
ief 
sich 
die 
Anza
hl 
der 
Mor
phoSys-Ak
tien 
i
m 
Besi
tz 
der 
Gesellschaf
t 
zum 
31.
 
De
ze
mber 
202
0 
auf 131.4
14 Stück (31. Dezembe
r 2019: 225
.800 Stück). Die
 zu
rück
ge
ka
uf
te
n A
kt
i
en
 kö
n
ne
n
 z
u 
al
le
n
 i
n 
de
r
  
E
r
m
äc
ht
i
g
un
g
  
de
r
 
H
a
u
ptv
er
sa
m
ml
u
ng
  
vo
m  
23
.  
Ma
i
 
2
0
14
  
ge
n
a
nn
t
en
  
Z
wec
ke,
  
i
ns
b
e
so
n
de
r
e
  
fü
r
 
be
s
te
he
n
d
e  
u
n
d  
k
ün
f
ti
ge
  
M
i
ta
r
be
i
te
r-
Be
te
il
i
g
un
g
s
p
ro
g
r
a
m
m
e  
u
n
d  
/
  
o
de
r
  
Akq
uisiti
onswäh
r
ung, 
verwen
det werden
. Sie 
können aber 
auch eing
ezogen we
rden
. 
7
.
6
.
5
  
K
A
P
I
T
A 
L 
R 
Ü
C
K
L
A
G
E
 
Am 
31. 
Dez
e
mber 
2020 
betr
ug die 
Kap
italr
ücklage 748.
978.506 
€
 
(31. 
Dez
ember 
2019: 
628.176.56
8 
€

). 
Der
 
Anst
ieg 
um 
insgesam
t 
120.801.
938 
€
 
result
ier
te
  
im 
W
esent
liche
n 
aus  
der
  
Kapital
erhöhung
  
mit 
Incy
te 
in 
Höhe 
von 
79
.59
0.657 
€
 
nach 
Abzug 
von 
Transak
tionsk
oste
n
 
v
on 
100.37
0 
€
 
und 
aus 
der 
als  
Eig
enkapi
tal
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klassif
i
zier
ten  
W
an
deloption  
der  
W
andel
schuldverschrei
bung  
in  
Höhe
 
von 
49.
994
.274 €
  
abzü
glich 
von
 
dire
kt 
im  
Eige
nkapi
tal 
e
r
fassten  
latenten  
Steuer
n 
von 
1
2.73
3.806
 
€
 
sowie 
von 
Tr
ans
aktion
skosten 
von 
777.418 

€
.  W
ei
terhin  erh
öhte  
sich  die
  K
apital
rücklage  aus  
der  Zuführung  v
on  Perso
nalaufwa
nd  aus 
aktienb
asierten  
V
ergüt
ungen  
in  
Höhe  
von  
7.455.7
61 
€
  
sowie  
aus
  
der  
A
usübung  
vo
n 
W
ande
lschuld
verschr
eibunge
n 
in 
Höhe von 760.976 
€
. Kom
pensierend
 
wirkten
 
si
ch 
der Rüc
k
gang aus 
den 



Um
glieder
ung
en  
von  
eige
nen  
Ante
ilen  
im  
Zusammenh
ang  
mit  
der  
Zuteil
ung  
von  
Aktien  
aus  
dem 
leist
ungsbezo
genen  
Aktie
nplan  
2016  
der  
MorphoSys
 AG
  
i
n  
Höhe  
von  
3.364.727
 €  so
wie  
aus  
dem  
L
TI-



Programm 2019
 der MorphoSys
 US Inc. 
in Höhe 
von 123.
779 
€
 aus. 
7
.
6
.
6
  
R
Ü
C
K
L
A
G 
E 
 
A 
U 
S 
  
S
O
N
S
T
I
G
E
M
 
E
R 
G 
E
B
N
I
S
 
Diese  
Rücklag
e  
ent
häl
t  
am  
3
1.  
Deze
mber  
2020
  
er
folgsneutr
al
e  
V
erände
r
ungen  
des  
bei
zuleg
enden
 
Zeitwer
ts  
von  
Ei
genka
pita
linstr
umen
ten  
i
n  
Höhe  
von  
1
.260.13
2 
€
  
(31.
  
De
zembe
r  
20
19:
  
-1
.160.1
60 
€

) 
sowie 
Wä
hr
ung
sumrechn
ungs
dif
ferenzen aus der 
Konsoli
dier
ung
 
i
n 
Höh
e v
on 2.247.00
5 
€
 (31. 
De
zembe
r 
2019:  
75
.332 
€

).  
Di
e  
Währ
u
ngsu
mrechnung
sdif
fere
nzen
  
aus  
der  
Konsolidie
r
ung  
b
einhal
ten 
W
echselk
ursdi
f
feren
zen  
au
s  
de
r  
Neubewer
tung  
der  
in  
Fre
mdwähr
ung  
geführ
ten  
Abschlü
sse  
von 
K
on
zer
nge
sell
schaf
ten s
owie Di
f
feren
zen 
zwischen
 
den 
in 
der
 Bil
an
z un
d 
Gewinn-u
nd-V
e
rlust-Rechnung 
verwen
deten W
echselk
ur
sen. 
7
.
6
.
7
  
B
I
L
A
N
Z
V
E
R 
L
U
S
T
 
Der  
Konzer
njah
resü
ber
schuss  
in  
Hö
he  
von
  
9
7.890
.576 
€

  
wird
  
i
m  
Bilan
zverlust  
a
usgewies
en.  
De
r 
Bilanzverlu
st verr
inge
r
te sich d
ami
t von 255
.779.78
6 
€
 i
m Jahr 
20
19 au
f 157.88
9.210 

€
 i
m Jah
r 2020
. 
8  

Ve
rg
ü
t
u
n
g
s
s
y
s
t
em
 
fü
r
 V
o
r
s
t
a
n
d
 u
n
d
 
Mi
t
a
r
b
e
i
t
er
 
d
e
s
 

Ko
n
z
e
rn
s
 
Zum 
1
. 
Jul
i 
2
020 
wurde 
eine 
Änder
ung
 
der
 
Org
ani
sations
str
uktu
r 
von 
M
or
phoS
ys 
wir
ksa
m. 
Di
es 
hatte 
auch  Auswirku
ng  au
f  die
  Abg
r
enzung
  der  
n
ahe
stehenden  Per
sonen
,  die  
in  
der  M
or
phoS
ys AG
  
a
l
s 
Mutter
un
terne
hmen  
des  
Konzer
ns  
ein
e  
Schlüssel
posi
tion  
ein
nehmen
.  
Neben  
den  
Mi
tglieder
n  
des 
V
or
stand
s 
u
nd 
des
 
Aufsichtsra
ts 
sind 
auch 
all
e 
Persone
n 
der 
Füh
r
ung
sebene 
dar
unter 
al
s 
Manage
ment
 
in 
Schlü
sselpo
sition
en 
z
u 
verstehen, 
die 
für 
die 
Planung
, 
L
eitung
 
und 
Ü
ber
wachung
 
der 
Tätig
keiten 
de
r 
Gesellscha
f
t  
di
rekt  
o
der  
in
direk
t  
zust
ändig  
und  
veran
twor
tlich  
sin
d.  
D
as  
M
anage
ment  
in
 
Schlüsselp
osition
en 
aus
 Konzer
n
sicht um
fasst 
dabei
 
diejenige
n 
Perso
nen, 
die 
den 
ma
ßgebliche
n Teil de
r 
K
on
zer
nak
tivi
täten  
steuer
n  
un
d  
k
ont
rolli
eren
.  
Seit  
2
020  
werden  
ne
ben  
de
m  
V
orstan
d  
un
d  
de
m 
A
u
fsicht
srat die
 weiteren Mi
tglieder
 des in 202
0 neu ein
gefüh
r
ten Executive Commit
tee als Manag
emen
t 
in Schlü
sselp
ositio
nen 
aus 
Sicht 
der 
Mor
pho
Sys AG angese
hen u
nd 
sin
d so
mit 
für 
die 
Anga
ben 
rel
evant. 
V
or
jahres
angabe
n  müssen  
n
icht  
an
gepa
sst  
wer
den  
un
d  s
i
nd  somit  
zu
  d
en
  
An
gabe
n  
fü
r  
2020
  
ni
cht 
vergleichbar. 
8
.
1
  
A
K 
T
I
E
N
O
P
T
I
O
N
S 
P 
L
Ä
N
E
 
8
.
1
.
1
  
A
K
T
I
E
N
O
P
T 
I 
O
N
S
P
L
A
N
 
A
U
S
 
2
0
1
7 
 
 
Am
  
1
.
  
A
pr
i
l  
2
0
1
7  
h
at
  
M
or
p
ho
S
ys
  
e
i
ne
n  
A
k
ti
e
no
p
ti
o
ns
p
la
n
  
(
sto
ck
  
o
pt
i
on
  
p
l
an
  
–
  
S
OP
-
P
la
n
)  
f
ür
  
de
n 
V
or
sta
n
d
 
u
n
d  
be
st
i
m
m
te  
Mi
t
a
rb
e
i
te
r  
de
s
 
Un
te
r
n
e
h
me
n
s  
(B
e
g
ün
s
ti
g
te
)  
et
a
bl
i
er
t
.  
D
a
s 
P
r
og
r
a
mm
 
g
i
l
t 
a
l
s  
a
n
te
i
l
sb
a
si
e
r
te  
V
e
rg
ü
t
u
ng
  
m
i
t  
Au
s
gl
e
i
ch  
d
u
rc
h  
E
i
g
en
k
a
pi
t
a
li
n
st
r
um
e
n
te  
u
n
d  
wi
r
d
  
b
i
l
an
z
i
el
l
 
de
m
e
n
ts
p
r
ec
he
n
d 
b
e
ha
n
de
l
t
. 
Tag
 
d
e
r 
G
ew
äh
r
un
g
 
wa
r 
d
e
r
 
1
.
 
A
pr
il
 
2
01
7
;
 
di
e
 
Ha
l
te
fr
i
st
/P
er
fo
r
ma
nc
e
-






[image: ]







 
 
L
au
f
z
ei
t
  betr
äg
t  vi
e
r
  
J
a
h
re
.
  Je
de
  Ak
ti
e
n
o
pti
on
  ge
wä
hr
t  bi
s
  
z
u
  zwe
i
  
B
e
z
ug
s
r
ech
t
e
  
a
u
f  Ak
t
i
en
  de
r 
Ge
s
e
ll
s
ch
af
t
. 
V
o
n
 
de
n
 
Be
z
u
g
sr
ech
te
n
 
e
r
f
ol
g
t
 i
n
 
de
r
 
v
ie
r
jä
h
r
i
ge
n
 
H
al
te
f
r
i
st 
i
n 
j
e
de
m
 
Ja
h
r
 e
i
n
e 
2
5
-%
i
ge
 
Anw
a
r
t
sch
a
f
t  
(
E
r
di
en
u
ng
)  
u
n
te
r  
d
e
r  
V
o
r
a
u
s
set
z
un
g
,
  
da
s
s  
di
e  
fü
r
  
di
e
  
jew
ei
l
ig
e
  
Per
i
o
de
  
fe
st
g
el
e
g
te
n 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n  
z
u 
10
0
 
%
  
er
fü
l
l
t  
wu
r
d
en
.
 
D
i
e  
An
z
a
hl
 
d
e
r  
p
ro
  
Ja
h
r  
e
r
di
e
n
te
n 
B
e
z
ug
s
r
ec
h
te 
e
r
g
i
b
t 
si
ch
  
r
ech
n
e
r
i
sc
h
  
a
u
s  
de
n
  
L
e
i
stu
n
g
sk
r
i
t
er
ie
n
  
de
r
  
a
b
so
l
u
te
n  
u
nd
  
d
e
r
  
re
l
a
ti
ve
n
  
Kur
se
n
t
wi
ck
l
un
g
  
d
e
r 
M
or
ph
o
S
ys
-
Ak
t
ie
 
g
e
ge
n
ü
be
r
 
der
 
En
t
wi
ck
l
un
g
 
d
e
s
 
Nasdaq 
B
i
o
tec
h
 
I
n
dex
 
un
d
 
d
e
s 
TecDAX
 
I
n
dex
.
 
D
i
e
 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n  kö
nn
e
n  j
ä
hrl
i
ch
  bi
s  zu
  ei
n
e
m  Ma
x
im
u
m  vo
n  2
0
0 

%  e
r
fü
ll
t
  wer
d
e
n.
  Bl
e
ib
t  d
ie
 
Kur
se
n
tw
i
ck
lu
n
g 
h
i
n
ter
 
d
en
 
L
ei
st
u
ng
s
p
ar
am
ete
r
n
 
de
s
 
P
r
og
r
a
mm
s 
z
u
r
üc
k,
 
b
et
r
äg
t
 
di
e
 
Zi
e
le
r
re
ic
hu
n
g 
fü
r
 
di
e
s
e
s 
J
ah
r
 0
 

%
. 
De
r Ausü
bu
ng
s
pr
ei
s,
 ab
ge
l
ei
tet a
us de
m 
dur
ch
sch
ni
tt
li
che
n Bö
r
s
en
k
ur
s e
in
er
 Ak
ti
e de
r
 Ges
el
l
sch
af
t in
 
der
  
X
ET
RA
-Schlu
ssauk
tion  
an
  
der  
Frankf
ur
ter  
W
er
tpapi
erbö
rse  
von  
30  
dem  
der  
Ausgab
e  
der 
Aktieno
ptionen vor
ausg
egangene
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ti
o
n  
an
  
der
  
Fr
an
k
f
ur
te
r  
W
e
r
tp
a
pi
e
r
bö
r
s
e  
vo
n  
30
  
de
r  
Aus
ga
b
e  
de
r
 
Ak
t
i
en
o
pt
i
on
e
n
 vo
r
a
u
sg
e
ga
n
ge
n
e
n 
B
ö
r
se
n
h
a
n
del
s
ta
g
en
,
 
be
tr
ä
g
t
 8
7
,8
6
 

€

. 
M
or
ph
o
S
ys
 
be
h
äl
t
 
s
i
ch
 
da
s
 
Rech
t
 
v
or,
 
d
ie
 
Au
sü
b
un
g
 
de
r
 
Ak
ti
e
n
o
pti
o
ne
n
 
st
a
tt
 
du
r
ch
 
ne
u
 
g
e
sch
a
f
fen
e 
Ak
t
i
en
 
a
u
s
 
de
m
 
B
ed
i
ng
t
en
 
K
a
pit
a
l
 
2
01
6
-
I
II
 
a
l
te
r
n
a
ti
v
 
d
ur
ch
 
d
ie
 
Au
s
ga
be
 
eig
e
n
e
r 
A
k
ti
e
n
 
o
de
r
 
i
n
 
b
a
r 
a
us
z
u
gl
e
ic
he
n
, 
f
al
l
s e
i
n
e 
Aus
ü
bu
n
g 
a
us
 
de
m 
Be
d
in
g
te
n
 K
a
pi
t
al
 2
01
6
-
I
II
 n
ic
h
t m
ö
gl
i
ch
 se
i
n
 s
ol
l
te
. 
D
er
 
Aus
ü
bu
n
g
s
ze
i
tr
au
m
 
b
et
r
äg
t
  
d
re
i
  
Ja
h
r
e  
na
ch
 
En
d
e
  
de
r  
v
ie
r
j
äh
r
i
ge
n
 
Ha
l
te
f
r
i
st
/P
e
r
f
or
ma
n
ce
-
L
au
f
ze
i
t
, 
kon
k
r
et
 
bi
s
 z
u
m 
3
1
.
 M
ä
r
z 
2
0
26
. 
Be
i
 ei
n
e
m
 Auss
ch
e
i
de
n a
us
 d
er
 Ge
s
el
l
sc
h
af
t be
h
a
l
ten
 di
e
 Be
g
ü
nst
i
g
te
n
 g
r
u
n
ds
ä
t
zl
ic
h
 di
e
 bi
s z
u
 ih
re
m 
Aus
s
ch
ei
d
e
n 
u
nver
f
al
l
b
ar
 
ge
wo
rd
e
ne
n
 
A
k
ti
en
o
pt
i
on
e
n.
 
 
Im
  
Fa
ll
e
  
e
in
e
r  
ve
r
h
al
te
n
s
be
di
n
g
te
n  
Kü
n
di
g
un
g
  
ei
n
e
s  
B
e
gü
n
st
ig
te
n
  
bz
w.  
ei
n
e
m  
W
i
de
r
r
uf
  
d
e
r 
Be
ste
ll
u
ng
 e
i
n
e
s 
V
or
st
an
d
s
mi
t
g
li
e
d
s
 a
u
fg
r
u
n
d v
o
n
 Gr
ü
n
de
n
, 
d
ie
 e
i
n
en
 
wi
c
ht
ig
e
n
 G
r
u
n
d
 i
m
 S
in
n
e 
d
e
s 
§ 
62
6 
Ab
s
. 
2
 
B
G
B 
da
r
ste
ll
e
n
,
 
ver
f
al
l
en
 
s
ä
m
tl
ic
he
 
n
ic
h
t 
a
u
sg
eü
b
te
 
A
k
ti
en
o
pt
i
o
ne
n
 
oh
n
e 
An
s
pr
u
ch 
a
u
f
 
E
n
ts
ch
äd
i
gu
n
g
. 
Tr
i
tt
 wäh
re
n
d
 de
r vie
r
jä
h
r
i
g
en
 Hal
te
f
r
i
s
t/
Pe
r
fo
r
m
an
c
e
-L
a
u
fz
e
i
t ei
ne
 ku
m
ul
i
er
te
 Abwe
se
n
h
ei
t
s
ze
i
t von
 
me
h
r
  
al
s
  
90
  
Tag
en
  
e
i
n,
 
v
e
r
f
al
l
e
n
  
fü
r
  
je
we
il
s
  
bi
s
  
z
u  
3
0  
Tag
e
  
Abw
es
e
nh
e
i
t
sz
ei
t
  
1
/4
8
  
d
er
  
gew
äh
r
te
n 
Ak
t
i
en
o
pt
i
on
e
n
.  
Ei
n
e
  
A
bwe
se
n
he
i
t
sz
e
i
t  
i
st
  
d
e
f
i
ni
e
r
t  
a
l
s
  
k
r
a
n
kh
e
i
ts
be
d
i
n
g
te  
A
bwe
se
n
h
ei
t,
 
E
n
tg
el
t
fo
r
tz
a
hl
u
n
g
  im
  Kr
a
n
kh
ei
t
s
fa
l
l
  ode
r
  ei
n
  r
u
h
e
n
de
s  D
ie
n
st
-
/
od
e
r  A
n
ste
ll
u
ng
s
ve
r
hä
l
tn
i
s
  oh
ne
 
E
n
tg
el
t
fo
r
tz
a
hl
u
n
g
. 
Kom
m
t 
e
s
 
i
m 
V
e
rl
a
u
f 
d
e
r 
v
i
e
r
j
äh
r
ig
en
 
H
al
te
f
r
i
s
t 
z
u 
ein
e
m
 
Ei
g
en
t
ü
me
r
wec
h
se
l
 
(„
ch
an
g
e 
of 
c
o
n
tr
o
l
”
),
 
we
r
de
n
 A
k
ti
e
n
op
ti
o
ne
n
 i
n 
vo
l
le
m
 Um
f
an
g
 u
nver
f
al
lb
ar
.
 I
n 
d
ie
s
em
 
Fal
l
e
 e
n
ts
teh
t
 j
e
do
ch
 
da
s
 Rec
ht
,
 
di
e 
Ak
t
i
en
o
pt
i
on
e
n
 a
u
s
zu
üb
e
n
, 
e
r
s
t 
a
m 
E
n
de
 
de
r
 v
i
e
r
j
ä
hr
ig
e
n 
H
a
l
tef
r
i
st.
 
Am
 1
.
 Ok
tob
e
r
 201
9
 ha
t
 Mo
r
p
h
oS
ys
 e
in
e
n
 wei
te
r
en
 A
k
ti
en
o
pt
i
on
sp
l
a
n
 (S
OP
-P
l
a
n
) f
ü
r ei
n
 Mi
t
gl
i
ed
 d
es
 
V
or
sta
n
d
e
s 
eta
b
l
ie
r
t.
 
D
i
e 
Kon
d
i
ti
o
ne
n
 
wa
r
e
n 
i
d
e
n
ti
s
ch 
zu
 
d
e
ne
n
 
d
e
s 
P
r
o
g
r
am
m
s 
v
om
 
1
.
 
A
pr
il
 
2
0
19
.
 
De
r
 
Au
sü
b
un
g
s
pr
e
i
s
 b
et
r
äg
t 
10
6
,1
6
 

€
.
  
In
 
2
02
0
 
b
e
li
e
f
 
si
ch
 
de
r 
Pe
r
s
o
na
l
au
f
wa
n
d 
au
s
 
A
kt
ie
n
op
ti
o
n
en
 
au
s
 
de
m
 
S
O
P-
P
l
an
 
20
1
9 
a
u
f 
B
a
sis
 
d
e
s 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
 
Z
ei
t
we
r
ts 
a
m
 Tag
 
de
r
 
Ge
wä
h
r
u
ng
 
d
e
s 
Ko
n
ze
r
n
s
 
au
f
 1
.
57
0
.
24
1 

€
 
(
20
1
9
: 
1
.7
1
8
.0
8
7
 

€
)
.
 
8
.
1
.
4
  
A
K
T
I
E
N
O
P
T 
I 
O
N
S
P
L
A
N
 
A
U
S
 
2
0
2
0 
 
 
Am 
1. 
Apr
il 
2
020 
hat 
Mor
phoSys 
ei
nen 
Aktien
options
plan 
(
SOP-
Plan) 
für 
den
 
V
orstan
d 
un
d 
be
stimmte 
Mitar
beiter 
des
 
Unter
nehmen
s 
(Be
günstig
te) 
e
tablier
t
. 
D
as 
Pr
og
ra
mm 
gilt 
al
s 
an
teils
basier
te 
V
erg
ütung 
mit 
Ausgleich 
durch 
Eig
enka
pital
instr
umen
te 
u
nd 
wi
rd 
bilanzie
ll 
de
mentsp
rechend 
be
handel
t. 
T
ag
 
der 
Gewähr
ung  
war  
der  
21
.  
Apr
il
  
20
20;  
die  
Hal
tefr
ist/Per
for
ma
nce-La
ufzeit  
be
trägt  
vie
r  
Jahre
.  
Jede
 
Aktieno
ption  
gewähr
t  
bis  
zu  
zwei  
Be
zugs
rechte  
au
f  
Ak
tien  
der  
Gesell
schaf
t.  
Im  
Hi
nblick  
a
uf  
die 
Bezugs
rechte  besteht  währen
d  der  vier
jähr
igen
  Haltefr
ist  in  jede
m  Jahr  eine  25-%
ige  Anw
a
r
tschaf
t 
(Erdie
nung) 
unter 
de
r 
V
ora
ussetzung,
 
da
ss 
die 
für 
die 
jeweilige 
Perio
de 
festgeleg
ten 
Le
istungskr
iteri
en 
zu 100
 
% e
r
füll
t wu
rden. 
Die 
Anza
hl de
r pr
o Ja
hr e
rdien
ten Be
zugsre
chte ergib
t sich 
rechner
i
sch aus 
den 
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Leistungs
kr
iteri
en de
r abs
oluten un
d der rel
ativen 
Kursentwicklun
g der
 Mor
phoS
ys-Aktie geg
enübe
r der 
Entwicklung
 des N
a
sda
q Biot
ec
h Index 
un
d des T
ecD
A
X Index. Die Leistung
skr
iter
ien können jährli
ch 
b
is
 
zu 
ein
em 
Ma
ximum 
von 
2
00 
% erfül
lt 
werden
. 
Blei
bt d
i
e 
Kursen
twicklung hinter 
den Leistungspar
ameter
n
 
des P
rog
ram
ms zurüc
k, b
eträg
t die 
Zieler
reichung 
für d
ieses 
Jahr 0
 
%. 
Der 
W
an
dlung
sprei
s, 
a
bgele
itet 
a
us 
dem 
durchschni
ttlichen 
Bör
senk
ur
s 
eine
r 
Aktie 
der 
Gesellscha
f
t 
i
n 
der 
XETR
A-Schlus
saukti
on 
an 
de
r 
Frankfu
r
ter 
W
er
tpapi
erbör
se 
von 
3
0, 
der 
Ausgabe 
der 
Akti
enoptione
n 
vorausgeg
angen
en, Bör
sen
hande
lstagen, 
beträg
t 93,6
6 
€
.
 
Mor
phoS
ys  
be
hält  
s
ich  
d
as  
Recht  
vor
,  
die  
Ausübung  
der  
Aktie
noptionen  
statt  
durch  
n
eu  
ge
schaf
fene 
Aktien  
au
s  
de
m  
Bedi
ngten  
Ka
pital
  
2016-
III  
al
ter
nativ  
durch  
die
  
Ausgabe  
eige
ner  
Aktien  
oder  
i
n  
bar
 
auszug
leichen,  
fall
s 
ein
e  
Ausübung  
aus  
dem  
Beding
ten  
Kapi
tal 
2
016-
III 
n
icht 
m
öglich  
sein  
soll
te. 
Der
 
A
u
sübung
szei
trau
m  
beträg
t  
d
rei  
Jah
re  
nach  
E
nde  
der  
vier
jähr
igen
  
Hal
tefr
ist/Per
for
man
ce-La
ufzei
t, 
k
o
nkret 
bis z
um 31.
 Mär
z 2027
. 
Bei 
eine
m 
Ausscheiden 
aus 
der  
Gesell
schaf
t 
behal
ten 
die 
Begü
nstig
ten 
g
r
undsä
tzlich 
die 
bi
s 
z
u 
ih
rem 
A
u
sscheiden 
unverfal
lbar g
ewordenen A
ktien
optionen
.  
Im 
Falle 
einer 
verhaltensbe
ding
ten 
Kündigu
ng 
e
ines 
Begün
stigten 
b
zw
. 
einem 
Wider
r
uf 
der 
Bestellung
 
eines 
V
o
rstan
dsmi
tglie
ds 
au
fg
r
u
nd 
von 
Grün
den, 
die 
einen 
wichtig
en 
Gr
un
d 
im 
Sin
ne 
des 
§ 
626
 
Abs. 
2 
BGB dar
stellen, ver
fallen
 sämtlic
he nicht au
sgeüb
te Aktien
optione
n ohne 
Ansp
ruch
 auf En
tschädig
ung.
 
Tri
tt  
währen
d  
der  
vier
jähr
igen  
Haltefr
ist/Per
forma
nce-La
ufzei
t  
eine  
k
umuli
er
te  
Abwesenheit
szeit  
von
 
mehr  als  
90  T
age
n  
e
in,  v
e
r
falle
n  f
ü
r  jew
eil
s  bis  
z
u  
30
  
Tage  
A
bw
e
senhe
itszei
t  
1
/48  der  
gewähr
ten 
Aktieno
ptionen.  
Ei
ne  
Abwesenhei
tszeit  
i
st  
defi
nier
t  
al
s  
kr
ankhe
itsbe
dingte  
Abwesenhei
t, 
Entgel
tfor
tzahlun
g  
im  
Krank
heit
sfall  
o
der  
ein  
ru
hende
s  
Die
nst-/ode
r  
Anstellu
ngsverhäl
tnis
  
ohne 
Entgel
tfor
tzahlun
g.
 
K
o
mmt  
es  
im  
V
e
rlauf  
der  
vier
jä
hr
igen  
Haltefr
i
st  
zu  
eine
m  
Ei
gentü
mer
wechsel  
(„change  
of  
cont
rol”),
 
werden 
Ak
tienopti
onen 
i
n 
volle
m 
Umfang 
unve
r
fa
l
lb
ar
. 
In  
diese
m 
Falle 
ent
steht 
jedoch 
da
s 
Recht, 
die 
Aktieno
ptionen a
uszuü
ben, 
er
st am En
de der 
vier
jä
hrig
en H
altefr
ist
. 
Zum  
1.  
A
pr
il  
202
0  
wur
den  
de
n  
Begün
stigten  
10
8.215
  
Aktien
optionen  
g
ewähr
t,  
un
d  zw
ar  
36.41
2 
Aktieno
ptionen  
dem  
V
orstan
d  
(nähe
re  
Angabe
n  
kö
n
nen  
der  
Tabelle  „
Aktie
noptionen“  
in  
Zi
f
fer  
8.8 
„Nahestehende 
U
n
ter
nehmen 
un
d 
Per
sonen“ 
entn
ommen 
werden
), 
10
.466 
Aktie
noptionen
 
den 
weitere
n 
Mitgli
eder
n  
de
s  
Executive  
Co
mmit
tees  
s
owie  
6
1.337  
Aktie
noptionen
  
bestim
mten  
M
itar
beiter
n
  
des 
Unt
e
rn
ehmen
s, die nich
t dem Executive Commit
tee angehöre
n. Fü
r die Er
mittl
ung des Per
sonalau
fwands 
aus  
an
teilsbasie
r
ter  
V
ergü
tung  
wur
de  
für  
d
en  
SOP-Pl
an  
20
20  
die  
Annahm
e  
getrof
fen,
  
d
ass  
zehn
 
Begün
stigte das 
Unterneh
men wäh
rend de
s Vier
jahres
zeitr
aums 
verlassen.
 
In
 
2
02
0
 
b
e
li
e
f
 
si
ch
 
de
r 
Pe
r
s
o
na
l
au
f
wa
n
d 
au
s
 
A
kt
ie
n
op
ti
o
n
en
 
au
s
 
de
m
 
S
O
P-
P
l
an
 
20
2
0 
a
u
f 
B
a
sis
 
d
e
s 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
 
Z
ei
t
we
r
ts 
a
m
 Tag
 
de
r
 
Ge
wä
h
r
u
ng
 
d
e
s 
Ko
n
ze
r
n
s
 
au
f
 1
.
9
90
.
32
6 

€
.
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Die nach
folgende Ü
ber
sicht zeig
t die 
Entwickl
ung 
der Ak
tienoptio
nspläne
 im 
Geschäf
ts
jahr 202
0. 
  
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
17 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
18 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
19 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
Oktober 201
9 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
20 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 1. Janua
r 2020 ausstehen
d  
72.759  
65.335  
76.021  
57.078  
0 
Gewähr
t  
0  
0  
0  
0  
108.21
5 
Ausgeübt  
0  
0  
0  
0  
0 
V
er
fallen  
– 
109  
– 
1.080
  
–
 
2.838  
0  
– 
1.173 
Abgelaufen  
0  
0  
0  
0  
0 
Am 31. De
zember 2020 
ausstehend  
72.650  
64.255  
73.183  
57.078
  
107.042 
Gewichteter Durchschnittspr
eis €
  
55,
52  
81,04  
87,86
  
106,1
6  
93,66 
 

 

 

 

 

 

 
Di
e
 
be
i
zu
l
eg
e
n
de
n
 Z
e
i
twe
r
te 
d
er
 
Ak
t
ie
n
o
pti
o
n
en
 
de
r
 A
k
ti
e
n
op
ti
on
s
pl
ä
n
e 
2
01
7
,
 2
01
8
, 
2
0
19
 u
n
d 
20
20 
w
ur
d
e
  
m
i
t
tel
s
  
e
in
e
r
  
M
on
t
e
  
C
a
rl
o
-S
i
mu
l
a
ti
o
n
  
e
r
mi
t
tel
t.
  
D
i
e
  
e
r
wa
r
tete
  
V
ol
a
t
il
i
t
ä
t  
b
a
si
e
r
t
  
a
uf
  
de
r 
E
n
tw
ic
kl
u
ng
 
d
e
r 
Ku
r
sv
ol
a
t
il
i
t
ä
t 
de
r
 
l
et
z
te
n 
v
i
er
 
J
a
hr
e
.
 
Da
r
ü
be
r
 h
i
n
a
u
s 
w
u
r
de
n 
fü
r 
di
e
 E
r
mi
t
tl
un
g 
de
s 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
  
Z
e
i
twe
r
ts
  
g
l
ei
ch
we
r
ti
g  
di
e  
L
e
i
stu
n
g
s
kr
i
ter
i
en
  
d
er
  
a
b
s
ol
u
te
n
  
u
n
d  
d
e
r  
re
la
ti
v
en
 
Kur
se
n
tw
i
ck
lu
n
g d
e
r 
Mo
r
ph
oS
y
s-
A
k
ti
e
 ge
ge
n
ü
be
r
 d
er
 E
n
tw
ic
kl
u
ng
 d
e
s 
Nas
da
q B
i
ote
ch
 I
n
dex
 un
d
 d
es 
T
e
c
DAX
 
I
n
de
x ber
ü
ck
s
ic
ht
i
g
t.
 
D
ie
 Par
a
me
te
r un
d di
e bei
z
u
le
ge
n
d
e
n Zei
tw
er
te
 der
 
P
r
o
g
r
a
m
me
 erg
e
b
en
 
si
ch
 
a
u
s 
d
er
 
fo
lg
e
n
de
n
 
Ü
b
er
si
ch
t.
 
  
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
17 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
18 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
19 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
Oktober 201
9 
Aktienoptio
ns-
programm aus 
April 20
20 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktienkurs 
zum Gewähr
ungszeitpunkt 
in 
€
  
5
5,07  
81,05
  
85,00  
98,10  
94,90 
Ausübungspreis
 in €

  
55,52  
8
1,04  
87,86  
106,16  
93,66
 
Er
war
tete V
olati
lität der 
MorphoS
ys Akt
ie 
in %  
37,49  
35,
95  
37,76  
38,02
  
3
9,86 
Er
war
tete V
olati
lität des 
Nasdaq Bi
otech 
Index in %  
25,07  
25,10  
18,61
  
18,17  
25,32 
Er
war
tete V
olati
lität des 
T
ecDAX Index in
 %  
16,94  
17,7
3  
26,46  
24,82  
20,48
 
Laufzeit des
 Progr
amms in 
Jahren
  
4,0  
4
,0  
4,0
  
4
,0  
4,0
 
Dividendenrend
ite in %
  
n/a  
n/a
  
n/a  
n/a  
n/a 
Risik
o
freier Zi
nssatz 
in % 
zwischen 0,
03 und 
0,23 
zwischen 0,
02 und 
0,15 
zwischen 0,
02 und 
0,13 
zwischen 0,
0 und 
0,02 
zwischen -0
,55 
und -0,83 
Beizulegender 
Zeitwer
t am T
ag de
r 
Gewährung in €
  
21,41
  
30,43
  
31,81  
35
,04  
38,20 
 

 

 

 

 

 

 
8
.
2
  
W
A 
N
D
E
L
S
C
H
U
L
D
V
E
R 
S 
C
H
R
E
I
B
U
N
G
E
N
 
– 
  
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A
U
S
  
2 
0 
1 
3
 
Di
e 
Mor
ph
oS
ys 
AG 
g
ewäh
r
te
 
z
u
m 
1
. 
Apr
il
 
2
01
3 
W
an
de
l
sch
ul
dv
er
sc
hre
ib
u
ng
en
 
i
m 
Ges
a
mt
ne
nn
b
etr
ag
 
von
 
22
5.0
0
0 

€
,
 
ei
ng
etei
l
t 
in
 
449
.9
9
9 
Stü
ck 
un
te
re
in
an
de
r 
g
le
ich
be
re
ch
ti
gte
, 
au
f
 
d
en
 
In
ha
be
r 
l
au
ten
de
 
T
e
i
l
sc
hu
l
dv
er
sch
r
e
i
bu
n
ge
n
  
a
us
  
d
e
m  
„
B
e
di
ng
t
en
  
K
a
pi
t
al
  
20
0
8
-I
II
“
  
a
n
  
de
n
  
V
o
r
s
ta
n
d  
u
n
d  
be
st
i
mm
te
 
M
i
ta
r
be
i
te
r  
de
s
  
Unt
er
ne
h
me
n
s
  
(
Be
g
ün
s
ti
g
te
).
  
D
ie
  
B
eg
ü
n
st
ig
te
n
  
er
h
ie
l
te
n  
da
s  
Rech
t
,  
di
e  
i
h
n
en
 
ge
wä
h
r
te
n
 Schu
ldver
sch
re
ibu
nge
n in 
Akti
en d
er Ge
sel
lsch
af
t u
mzu
tau
sch
en. J
ede 
Schul
dver
sch
rei
bu
ng 
be
re
chtig
te  
zu
m 
Umta
usc
h 
i
n  
e
ine
 
I
nh
ab
er
a
k
tie
  
de
r  
Ge
se
ll
sc
ha
f
t
 
i
n  
H
öhe
  
de
s  
a
nte
il
i
ge
n  
B
etr
ag
s
 
a
m 
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ge
ze
ich
nete
n  
K
ap
i
tal
  
von
  
de
r
ze
it
  
1 
€

.
  
Die
  
Aus
üb
un
g
  
der
  
W
a
ndl
u
ng
sr
ec
hte
  
un
te
rla
g  
me
h
re
r
e
n
 
V
or
au
ss
et
zun
g
en
, 
wi
e
 
de
r 
E
r
r
ei
ch
un
g 
ei
n
es
 
Er
fol
gs
zi
e
ls
, 
d
e
m 
Ab
l
au
f 
d
er
 
W
ar
tez
ei
t
, 
d
er
 
Aus
üb
ba
r
keit
 
der
 
W
an
d
lu
ng
s
re
ch
te, 
dem 
Bes
ta
nd
 
ei
ne
s 
u
ng
ek
ün
d
ig
te
n 
Di
en
st
-
 
b
zw. 
Ar
be
i
tsve
rh
äl
tn
i
ss
es
 
s
owie
 
de
r 
Er
öf
fnu
ng
 
de
s 
Aus
üb
un
gs
ze
it
r
a
ume
s
. 
De
r  W
a
ndl
un
g
sp
re
i
s,
  abg
el
e
itet
  au
s  de
m  Bö
r
se
nk
ur
s  e
in
er
  Akt
ie
  de
r  Ge
se
ll
sch
a
f
t
  in
  der  X
E
TRA
-
Schlussau
ktion  
an
  
der
  
Fran
kfur
ter  
Wertpa
pierbör
se
  
an  
dem  
de
r  
Ausgab
e  
der
  
Schuldver
schreib
ungen
 
vorausgeg
angen
en 
Börsen
handel
stag, 
betr
ug
 
31
,88 
€

. 
Die 
Ausübung 
der
 
W
andl
ung
srechte 
war 
zul
ässig
, 
da  der  Bör
sen
kur
s  der  Akt
ie  währen
d  der  Lau
fzei
t  der  Schuldver
schreibung  
an  min
destens  einem
 
Börsen
handel
stag  
mehr  
al
s  
120 

%  
de
s  
Kurses  
in  
der
  
XE
TRA-Schl
ussauk
tion  
an  
der  
Fr
ankfur
ter  
W
er
t-
pap
ie
r
bör
se
  
an
  
de
m  der  A
u
sg
a
be
  
d
er  Schul
dve
r
sch
r
ei
bu
n
ge
n  vora
usg
e
ga
ng
en
en
  
B
ör
se
nh
an
d
el
sta
g
 
betragen 
hat.
 
Die  
nachfolgen
de  
Ü
ber
sicht  
zeigt  
di
e  
Ent
wicklung  
d
es  
W
an
delschuldversch
reibun
gspla
ns  
im
 
Geschäf
tsja
hr 2020
. 
  
Wandelschuld-
 

verschreibung
en 
 

 

 

 

Am 1. Janua
r 2020 ausstehen
d  
24.647 
Gewähr
t  
0 
Ausgeübt  
– 
24.647 
V
er
fallen  
0 
Abgelaufen  
0 
Am 31. De
zember 2020 
ausstehend  
0 
 

 

 
Seit 
dem 
Tag de
r 
Gewähr
ung
 
bis
 
zum 
31
. 
Mär
z 
20
20 
i
st e
in 
B
egünstig
ter 
bei 
M
or
phoS
ys 
ausg
eschieden
 
und 
s
omit sind 
13.4
14 
W
an
delschul
dverschrei
bungen
 
ver
falle
n. 
B
is 
zu
m 
31.
 
Mär
z 
202
0 
w
urde
n 
sä
mtli
che 
verbleiben
den W
an
del
schuldvers
chreibunge
n ausge
übt.
 
8
.
3
  
L
A 
N 
G
F
R
I
S
T
I
G 
E
  
L 
E 
I 
S
T
U
N
G
S
A
N
R
E
I 
Z
P
R 
O 
G 
R
A
M
M
E
 
8
.
3
.
1
  
L
E
I
S
T
U
N
G
S 
A
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A 
U 
S 
 
2
0
1
5
 
Am 1. Apr
il
 2015 hat Mor
phoS
ys ein lang
fr
ist
ige
s Leistu
ng
san
rei
z-P
r
og
r
am
m (Long
-T
er
m Inc
enti
ve Plan 
– LT
I-P
lan) fü
r den V
or
stand u
n
d b
e
s
ti
m
mt
e M
i
t
a
rb
e
i
ter
 d
e
s 
Un
ter
ne
h
m
e
n
s (
B
eg
ü
n
sti
g
te
) e
t
a
bl
i
e
r
t
. Die 
W
ar
tezeit 
fü
r 
dies
en 
LTI-Plan 
wa
r 
am 
1
. 
Apr
il 
2
019 
abgel
au
fen. 
Das 
P
rog
r
amm 
gi
lt 
al
s 
anteil
sbasier
te 
V
er
gütun
g  
mit  
Ausgleich  
du
rch  
Eigenka
pitali
nstr
umen
te  
und
  
wu
rde
  
bi
lan
zie
ll
  
de
men
tspr
eche
n
d 
be
han
del
t.
  
De
r  
LTI-P
la
n  
i
st  
e
in
  
lei
stu
ng
sbe
zog
ene
r  
A
kti
enpl
an  
un
d  
wi
rd
  
vo
rbe
hal
tlich
  
de
r  
E
r
fül
lu
ng 
vor
def
ini
er
ter
  
L
ei
stun
gskr
iter
i
en
,  
die
  
j
ährl
ich  
v
om  
Aufsi
chtsr
a
t  
evalui
e
r
t  
we
rd
en  
mü
ssen
,
  
in 
Stam
mak
ti
en
 (
Pe
r
f
or
m
an
ce
 
Sh
a
r
e
s)
 d
er 
Mor
p
hoS
ys 
A
G
 au
sge
za
hlt. Di
e Lei
stungskr
i
teri
en basie
r
ten auf
 
einem 
rechner
i
schen 
V
ergleic
h 
der 
abs
oluten 
un
d 
der 
rel
ativen 
Kursent
wicklung 
der 
Mor
phoS
ys-Aktie
 
gegenüber
  
de
r  
En
twicklung
  
des
  
Nasdaq  
Bi
otech  
Index  
un
d  
de
s  
T
ec
D
AX  Index.  
Die  
E
r
füll
ung  dieser 
Kri
terie
n 
wu
rde für 
ein 
J
ahr 
m
it 
1
00 
%,
 
für 
e
in 
J
ahr m
i
t 
94 
%
 
un
d 
für zw
ei Jahre 
mi
t 
jeweils 
20
0 
% fest
g
eleg
t. 
Darübe
r 
hinau
s 
hat 
der 
Aufsichtsr
at 
den
 
sog. 
C
ompany Factor 
un
d 
dami
t 
die 
A
nzahl 
der 
au
szugebe
nden
 
Perfor
man
ce Shares mit 
eine
m 
Faktor von 
1,0 f
e
stgelegt
. U
nter Berücksichtigu
ng d
i
eser Bedingun
gen und 
des 
festgeleg
ten 
F
a
ktors 
wu
rden
 
52.328 
Per
for
man
ce 
Sha
res 
der
 
Mor
phoSys 
A
G 
nach 
der 
vie
r
jäh
ri
gen 
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Haltefr
ist  
im  
Zei
tra
um  
bis  
zu
m  
31.  
Deze
mber  
201
9 
a
n  
die  
Beg
ünstig
ten 
übe
r
tr
agen.  
Im
  
August 
20
19 
wurde
  der  urs
prüngl
iche  sechsmona
tige  Ü
ber
tr
agung
szei
trau
m  für  die
  Perfor
mance  Sha
res  bis  14
. 
Oktober  2019  auf  
de
n  31.  
De
zembe
r  
20
19  ver
l
änger
t,  w
a
s  k
ei
nen  Einf
lu
ss  auf  d
en
  F
air  V
alue  der 
Perfor
man
ce Share
s und den Zeitraum
, über den der 
Per
sonal
aufw
and zu erfa
ssen ist, hatte. Dabei erhielt 
der V
or
stand 19.815
 P
er
for
mance
 Shares, die Senior Manage
ment Group 18.7
98 Perfor
man
ce Share
s und 
13.715 
Per
for
mance 
Sha
res 
erhielten 
ehemal
ige 
M
itgli
eder 
de
s 
V
orstan
ds 
und 
d
er 
Se
nio
r 
Manag
emen
t 
Group,
 die 
mit
tler
weile 
das Unter
nehme
n verlasse
n haben
. 
In 
2020 
belie
f 
sich 
der 
Personal
a
ufwand 
aus
 
Pe
r
fo
r
m
a
n
ce
 
Sh
a
r
e
s 
aus 
dem 
LTI-Plan 
2015 
a
u
f
 
Ba
s
i
s 
d
e
s 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
 
Ze
i
twe
r
t
s 
a
m Tag
 d
e
r 
Ge
wäh
r
un
g
 
des K
on
zer
ns a
uf 0 
€
 (201
9: 6.714
 
€
; 2018
: 109.5
11 
€
)
. 
8
.
3
.
2
  
L
E
I
S
T
U
N
G
S 
A
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A 
U
S
 
2
0
1
6
 
Am 1
. Apr
il 
2016 
ha
t Mor
phoS
ys ein
 lang
fri
stiges 
Leistun
gsan
reiz
-Prog
r
amm 
(Long
-T
er
m Inc
entive 
Plan 
– LTI
-P
lan) fü
r den V
or
stand u
n
d b
e
s
ti
m
mt
e M
i
t
a
rb
e
i
ter
 d
e
s 
Un
ter
ne
h
m
e
n
s (
B
eg
ü
n
sti
g
te
) e
t
a
bl
i
e
r
t
. Die 
W
ar
tezeit 
fü
r 
dies
en 
LTI-Plan 
wa
r 
am 
1
. 
Apr
il 
2
020 
abgel
au
fen. 
Das 
P
rog
r
amm 
gi
lt 
al
s 
anteil
sbasier
te 
V
er
gütun
g mit 
Ausgleich durch 
E
ige
nkapitali
nstr
u
mente und 
wi
rd bilanzie
ll dementsp
rechend behandel
t. 
Der 
LTI-Plan 
ist 
ei
n 
leistung
sbez
ogener 
Aktie
nplan 
und
 
wi
rd 
vorbehal
tlich 
der 
Er
füll
ung 
vordef
in
ier
ter 
Leistungs
kr
iteri
en, die jährlich 
vom 
Aufsich
tsrat evaluier
t 
we
rden müssen, in 
Stamma
ktien (Pe
r
for
ma
n
c
e 
Sh
a
r
e
s)
  
der  
Mor
pho
Sys AG  
au
sgezahl
t.  
Die  
Lei
stungskr
i
terie
n  
basi
er
ten  
auf  
ein
em  
rechner
i
schen 
V
er
glei
ch  
der
  
ab
solu
ten  
und  
der  
relativen  
Kursen
twicklung  
der
  
Mo
r
phoS
ys-Aktie  
gegen
übe
r  
d
er 
Entwicklung 
de
s 
Nasdaq 
Biotech 
In
dex 
und 
des 
T
ecDAX
 
Index. 
Die 
Er
füll
ung 
dieser 
Kr
iter
ien 
wur
de 
fü
r 
ein Jah
r mi
t 94 
%
 un
d für 
drei
 Jah
re mi
t jeweils 2
00 
% 
festgeleg
t. Darü
ber hin
au
s hat 
der 
A
u
fsichtsr
at
 den
 
sog. Company 
Factor und damit di
e Anzahl der auszugeb
enden Per
for
mance
 Share
s mit 
e
ine
m F
ak
tor von 
1,0 
festgeleg
t. 
Unter 
Be
rücksich
tigung 
dieser
 
Beding
ungen 
u
nd 
des 
festgeleg
ten 
Faktors 
w
urden 
9
1.037
 
Perfor
man
ce Share
s der Mor
phoS
ys A
G
 nach d
e
r vier
jäh
ri
gen Haltefr
i
st 
i
m Zeitr
aum bis zum 20. Oktober
 
2020  
an  
die  
Begün
stigten  
über
tragen
. 
D
abei 
e
rhiel
t 
d
er  
V
orstand  
13
.677 
Per
form
ance  
Sha
res  
(n
ähere
 
Angaben  
können  den  Tabellen  „A
ktien“
  und  „Per
for
mance  Sha
res“  un
ter  Zif
fer  8
.8  „Nahestehende
 
Unt
e
rn
ehmen
  
und  
Per
sonen“
 
en
tnom
men  
werden)
,  
die  
wei
teren  
Mitg
lieder
 
d
es  
Executive  
Co
mmit
tees 
8.754  
Per
forma
nce  
S
hare
s  
sowie  
a
ktuelle
  
und
  
ehemali
ge  
M
itarbei
ter  
des  
U
n
ter
nehme
ns  
6
8.606
 
Perfor
man
ce S
hare
s. 
In 
2020 
belie
f 
sich 
der 
Personal
a
ufwand 
aus
 
Pe
r
fo
r
m
a
n
ce
 
Sh
a
r
e
s 
aus 
dem 
LTI-Plan 
2016 
a
u
f
 
Ba
s
i
s 
d
e
s 
be
i
z
ul
e
g
en
d
en
  
Ze
i
twe
r
t
s  
a
m
  
Tag
  
de
r
  
Ge
wä
h
r
ung
  
des  
Konzern
s  
auf  
4
.921 

€
  
(20
19:  
141
.473 

€
;  
2
018:
 
330.727 

€
).
 
8
.
3
.
3
  
L
E
I
S
T
U
N
G
S 
A
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A 
U
S
 
2
0
1
7
 
Am
  
1
.
  
A
p
r
i
l  
2
0
17
  
ha
t
  
M
or
ph
oS
y
s  
e
in
  
we
i
te
r
e
s  
l
an
g
f
r
i
sti
g
e
s  
L
e
i
st
ung
sa
n
r
ei
z
-P
r
o
g
r
a
m
m  
(
l
on
g
-
ter
m 
i
nc
e
n
ti
ve
  
pl
an
  
–  
LTI
-P
l
a
n
)  
fü
r
  
den
  
V
o
rs
ta
n
d
  
un
d  
be
s
ti
m
mt
e
  
M
i
t
a
r
bei
t
e
r  
de
s
  
Unte
r
n
e
h
me
n
s 
(B
e
g
ün
s
ti
g
te
)  
et
ab
l
i
er
t
.
  
Da
s
  
Pr
o
g
r
a
mm
  
g
il
t
  
a
l
s
  
a
n
te
i
l
sb
a
s
ie
r
t
e
  
V
e
rg
ü
t
un
g
  
mi
t  
Au
s
g
le
i
ch
  
d
u
r
c
h 
E
ig
en
k
a
pi
t
a
l
in
st
r
u
me
n
te
  
u
n
d
  
w
i
r
d  
bi
l
a
n
zi
e
ll
  
de
m
e
nt
s
p
r
ech
e
n
d  
be
h
a
n
de
l
t
.  
D
er
  
LT
I
-P
l
a
n
  
i
st  
e
i
n 
l
ei
s
tu
ng
s
be
z
o
ge
n
e
r Ak
t
ie
np
l
an
 un
d
 
w
i
r
d vor
b
e
ha
l
tl
i
ch de
r
 
E
r
fü
l
l
u
ng
 vor
de
f
i
ni
e
r
t
e
r Lei
s
tu
n
g
sk
r
i
te
r
i
e
n 
i
n 
Sta
mma
kti
en
 
(P
er
fo
r
ma
n
c
e 
Sh
a
r
e
s
) 
de
r 
Mo
r
p
h
oS
ys
 
AG 
a
us
g
ez
a
h
l
t.
 
Tag 
de
r 
Ge
wä
h
r
ung
 
w
ar
 
d
e
r 
1
. 
Ap
r
il
  
2
0
17
;
  
di
e
  
Ha
l
te
f
r
i
s
t/
Per
fo
r
m
an
c
e-
L
au
f
z
ei
t
  
b
etr
äg
t
  
vi
e
r  
J
a
h
re
.
  
V
o
n
  
de
n
  
e
r
f
ol
g
sa
b
hä
n
g
ig
 
ge
wä
h
r
te
n
  
A
k
ti
e
n  er
fol
g
t  in  der
  
v
i
e
r
j
äh
r
ig
e
n  Hal
te
f
r
i
st
  
i
n  jed
e
m  Ja
hr
  
e
in
e
  
2
5
-
%i
ge
  Anwar
ts
c
ha
f
t
 
(E
r
d
i
e
nu
ng
)  
u
n
te
r  
de
r
  
V
o
r
au
s
se
tz
u
ng
,
  
da
s
s  
di
e
  
f
ü
r  
d
ie
  
jew
ei
li
g
e
  
Pe
r
io
d
e  
fe
st
ge
l
eg
t
en
 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n
  
z
u  
1
0
0
 
%
  
e
r
fü
ll
t
  
w
u
rd
e
n
.  
Di
e
  
A
n
za
hl
  
de
r  
p
ro
  
J
a
hr
  
e
r
d
ie
n
te
n
  
A
k
ti
e
n  
e
rg
i
bt
  
si
c
h 
re
c
hn
e
r
i
s
ch  
a
u
s  
de
n
  
Le
i
st
u
ng
sk
r
i
te
r
i
en
  
de
r
  
a
bs
ol
u
te
n
  
u
n
d  
d
e
r  
r
el
a
ti
v
en
  
Ku
r
s
en
t
w
ic
kl
u
ng
  
de
r 
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M
or
ph
o
S
ys
-
Ak
t
ie
 
g
e
ge
n
ü
be
r
 
der
 
En
t
wi
ck
l
un
g
 
d
e
s
 
Nasdaq 
B
i
o
tec
h
 
I
n
dex
 
un
d
 
d
e
s 
TecDAX
 
I
n
dex
. 
D
ie
 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n  
kön
n
en
  
r
e
chn
e
r
i
sch  
jä
h
rl
ic
h  
bi
s
  
z
u  
e
i
ne
m
  
M
a
xi
m
u
m  
vo
n  
30
0
 

%  
er
f
ül
l
t  
w
er
d
e
n,
 
dü
r
fe
n 
a
b
e
r 
i
m 
g
e
sa
m
te
n 
4
-
Ja
h
r
e
sz
e
i
tr
a
u
m 
n
ic
h
t 
m
eh
r
 
al
s 
20
0
 

% 
b
e
tr
a
ge
n
. 
W
e
r
d
e
n 
d
i
e 
f
e
stg
e
le
g
ten 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n
 
i
n ein
e
m
 
J
ah
r
 
z
u
 
we
n
ig
e
r al
s 0 
%
 
e
r
fü
ll
t
,
 
we
r
d
en
 für
 die
s
e
s Jah
r
 
ke
in
e
 
A
k
ti
e
n er
di
e
n
t 
(A
nwa
r
t
sch
a
f
t
)
.
  
In
  
je
d
e
m
  
Fa
ll
  
i
st
  
di
e
  
m
a
xi
ma
l
e
  
Aus
z
a
hl
u
ng
  
a
m  
E
n
d
e
  
de
r
  
V
i
e
r
j
a
hr
e
s
pe
r
i
od
e
  
d
u
r
ch
 
e
in
e
n 
v
o
m 
Kon
ze
r
n
 
fe
stg
e
le
g
te
n
 
Fa
k
tor
 
b
e
g
r
e
n
zt
,
 
d
e
r 
sic
h 
g
e
ne
r
e
ll
 
au
f
 
„
1“
 
b
e
lä
u
f
t.
 
D
e
r 
Auf
si
ch
t
sr
at
 
ka
n
n 
j
e
d
oc
h 
i
n 
be
g
r
ü
n
de
te
n 
Fä
l
l
e
n 
di
e
s
e
n 
Fa
kt
or
 z
w
i
sc
he
n 
„
0
“ 
un
d
 
„2
“
 f
r
e
i 
fe
s
tl
e
ge
n
, 
b
e
i
sp
ie
l
s
we
i
se
, 
we
nn
  
d
a
s  
Aus
z
ah
l
un
g
s
ni
ve
a
u  
a
ng
es
ic
h
ts
  
d
er
  
a
ll
g
e
me
i
n
en
  
E
n
tw
ic
kl
u
ng
  
de
r  
Ge
s
el
l
s
ch
af
t  
al
s
 
u
na
n
ge
m
e
s
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e
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programm aus 
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programm aus 
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0  
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0  
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8  
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21.7
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(€
)  
n/a  
n/a  
n/a  
n/a
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e
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g
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D
i
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z-
programm aus 
April 20
17 
Leistungsanrei
z-
programm aus 
April 20
18 
Leistungsanrei
z-
programm aus 
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Aktienkurs 
zum Gewäh
rungszeitpunkt 
in 
€
  
55
,07  
81,05  
85,00 
Ausübungspreis
 in €

  
n/a
  
n/a  
n/a 
Er
war
tete V
olati
lität der 
Morph
oSys Akt
ie in %
  
37,49  
35,95  
37,76 
Er
war
tete V
olati
lität des 
Nasdaq Bi
otech Index 
in %  
25,07  
25,10  
18,61 
Er
war
tete V
olati
lität des 
T
ecDAX Index in
 %  
16,
94  
17,73  
26,46 
Laufzeit des 
Progr
amms in 
Jahren
  
4,0  
4,
0  
4,0
 
Dividendenre
ndite in %
  
n/a  
n/a  
n/a
 
Risik
o
freier Z
inssatz
 in % 
zwischen 0,
03 und 
0,23 
zwischen 0,
02 und 
0,15 
zwischen 0,
02 und 
0,13 
Beizulegende
r Zeitwer
t am T
ag de
r 
Gewährung in €
  
70,52  
103,58  
106,85 
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R
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R
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Am  
1
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phoSys  
ein  P
e
r
for
mance
  
S
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P
rog
ra
mm  
(P
SU-P
rog
ra
mm)  für  
de
n 
V
or
stand u
n
d
 
be
s
ti
m
mt
e 
M
i
ta
r
be
i
te
r 
d
e
s 
Un
te
r
n
e
hm
e
n
s 
(
Be
g
ün
st
i
g
te)
 
et
ab
l
i
e
r
t
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rog
ram
m gilt al
s
 
anteilsba
sier
te 
V
e
rgütun
g 
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B
arau
sgleic
h 
und
 
wir
d 
bil
anziel
l 
de
ment
sprechen
d 
beh
andel
t. 
Da
s 
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Prog
r
amm  
ist  
ein  
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zogen
es  
P
rog
ra
mm  
un
d  
wi
rd  
vorb
ehaltlich  
der  
E
r
füllun
g  
vorde
fin
ier
ter 
Leistungs
kr
iteri
en  
in  
bar  
au
sgezahl
t.  
Tag  
der  
Gewähr
un
g  
war  
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21.  
Apr
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2020;
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Haltefr
ist/Per
for
man
ce-Lau
fzei
t  
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t  
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r  
Ja
hre.  
Im  
Hin
blick  
auf  
die  
er
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gig  
g
ewähr
ten 
Perfor
man
ce  
Sha
re  
Units  
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d  
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v
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jä
hrig
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H
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ist  
i
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Jah
r  
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-%ige
 
Anw
ar
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t  (E
rdienu
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dass  
die  
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iode  
festgel
egten 
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kr
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en 
zu 
100 
%
 
er
füllt 
wur
den. 
Die
 
An
zahl 
der 
pro
 
Ja
hr 
erdi
enten 
Per
for
mance 
Sha
re 
Units 
ergibt 
sich 
rechner
isch 
a
us 
den 
L
eistung
skr
iter
ien
 
der 
ab
solu
ten 
und 
de
r 
rel
ativen 
Kursen
twicklu
ng 
de
r 
Mor
phoS
ys-Aktie  
gegen
über
  
der
  
En
twicklung
  
de
s  
Nasdaq  
Biotech  
Index  
un
d  
d
es  
T
ec
D
AX  
Index.  
Die
 
Leistungs
kr
iteri
en können rechner
isch jährlich bis zu einem Maxi
mum von 200 
% er
füllt
 w
e
rden
. W
erden
 
die 
festgeleg
ten Lei
stungs
kr
iteri
e
n in 
ei
nem 
Jahr 
zu 
wenige
r al
s 0 

% 
er
füll
t, we
rden 
für 
die
ses 
Ja
hr 
keine 
Perfor
man
ce 
Shar
e Units e
rdien
t. Da
s 
Rec
h
t, eine
n 
bestimm
ten Bar
ausgl
eich aus
 de
m PSU-P
rog
r
am
m zu 
erhalten, 
en
tsteht 
jed
och 
er
st 
am
 
E
nde 
de
r 
v
ier
jä
hr
igen 
H
altefr
ist/Per
for
manc
e-Lau
fzei
t. 
Nach 
End
e 
der
 
vier
jähr
igen
 
W
ar
tezei
t 
gibt 
e
s 
e
inen 
sechsmonatig
en 
Zei
traum,
 
in 
dem
 
d
ie 
Per
for
manc
e 
Share
s 
von 
der
 
Gesellscha
f
t auf 
die Be
günstig
ten übe
r
tra
gen wer
den können.
 
Mor
phoS
ys 
be
hält 
sich 
da
s 
Recht 
vor
, 
das 
PS
U-Pr
og
ram
m 
a
m 
En
de 
der 
H
altefr
ist 
im 
W
e
r
t 
der 
e
rdi
enten 
Perfor
man
ce  
S
hare  
Units  
mit  
ei
genen  
Sta
mmaktie
n  
der  
M
or
phoS
ys AG  zu  
be
gleiche
n.  
Die  
der
zeit 
verfüg
baren
  eig
enen
  Akti
en  wer
den  
n
icht  au
sreichen
,  u
m  die
  e
rdien
ten  Ans
prüche  au
szugl
eichen
, 
weshalb M
or
phoSys 
den Pl
an nur
 als 
anteil
sbasier
te V
ergütung
 mi
t Barau
sgl
eich bilan
zier
t
. 
Bei  
eine
m  
Ausscheid
en  
a
us  
der  
Gesel
lschaf
t  
stehen
  
den  
Begün
stigten  
g
r
u
ndsät
zlich  
die  
bis  
zu  
ihr
em
 
A
u
sscheiden 
unverfal
lbar g
ewordenen Per
for
mance S
hare 
Units anteilig
 zu
.  
Im 
Falle 
einer 
verhaltensbe
ding
ten 
Kündigu
ng 
e
ines 
Begün
stigten 
b
zw
. 
einem 
Wider
r
uf 
der 
Bestellung
 
eines 
V
o
rstan
dsmi
tglie
ds 
au
fg
r
u
nd 
von 
Grün
den, 
die 
einen 
wichtig
en 
Gr
un
d 
im 
Sin
ne 
des 
§ 
626
 
Abs. 
2 
BGB dar
stellen, ver
fallen
 sämtlic
he Per
for
manc
e Sha
re Units o
hne An
spr
uch a
uf Ent
schädigung
. 
Tri
tt  
währen
d  
der  
vier
jähr
igen  
Haltefr
ist/Per
forma
nce-La
ufzei
t  
eine  
k
umuli
er
te  
Abwesenheit
szeit  
von
 
mehr 
als 
12 
Mon
aten 
ein, 
verfal
len
 
für 
je
den 
Mon
at 
de
r 
Abwesenhei
tszeit 
1/4
8 
de
r 
Per
for
mance 
Share
 
Units. Eine 
Abw
e
senhe
itszei
t ist de
fin
ier
t al
s kran
khei
tsbe
dingte Abwesenhei
t oder e
in r
u
hende
s Dien
st-
/oder An
stellungsver
hältni
s ohne
 Entgel
tfor
tzahl
ung.
 
K
o
mmt  
es  
im  
V
e
rlauf  
der  
vier
jä
hr
igen  
Haltefr
i
st  
zu  
eine
m  
Ei
gentü
mer
wechsel  
(„change  
of  
cont
rol”),
 
werden alle
 Per
for
mance 
Share 
Units in volle
m Umfang unve
r
fa
l
lb
ar
. In di
esem Falle 
entsteht je
doch das 
R
ec
ht, 
eine 
be
stimmte 
Zutei
lung 
von Per
for
manc
e 
Sha
re 
Units 
aus 
dem 
PS
U-Pr
og
ra
mm z
u 
erhal
ten, 
er
st 
am Ende
 der vi
er
jähr
igen Hal
tefr
ist. 
Zum 
1.
 
Apr
il
 
2020
 
wurd
en 
den
 
Beg
ünstigten 
2
7.795
 
Per
for
mance
 
Sha
re 
Units
 
gewähr
t, 
un
d 
zwar 
9
.363
 
Perfor
man
ce 
Sha
re 
Units 
de
m 
V
or
stan
d, 
2.688
 
Perfor
ma
nce 
Sh
are 
Units 
den 
wei
teren 
Mi
tglie
der
n 
des
 
Executive  
C
ommittees  
s
owie  
15
.744  
Per
for
mance  
Sha
re  
Units  
be
stimmten  
Mi
tarbei
tern
  
des 
Unt
e
rn
ehmen
s, die nich
t dem Executive Commit
tee angehöre
n. Fü
r die Er
mittl
ung des Per
sonalau
fwands 
aus 
an
teilsbasie
r
ter 
V
erg
ütung  
wur
de 
für  
das 
P
SU-Pr
og
ra
mm 
2020
 
die 
Annahme
 
getrof
fen
, 
das
s 
zehn
 
Begün
stigte das 
Unterneh
men wäh
rend de
s Vier
jahres
zeitr
aums 
verlassen.
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Am 1. Juni 2020 ha
t Morp
hoSys ei
n weit
e
res Per
for
man
ce Share
 Unit 
P
rog
r
amm (PSU
-Prog
r
amm) f
ür ein 
Mitgli
ed des V
orstan
des etablier
t. Die K
onditi
onen waren
 
i
denti
sch z
u denen
 des 
P
rog
ram
ms vom 
1. Apr
il 
2020. E
s wu
rden 8
.361 Pe
r
form
ance
 Sha
re Units gewähr
t.
 
In 2020 b
elie
f sich der Per
sonal
aufwan
d aus dem Per
for
mance Sh
are Unit P
rog
ra
mm 2020
 des Konzer
ns
 
auf 1.1
66.19
4 
€
.
 
Die  
nachfolgende
  
Ü
ber
sicht  
zeigt  
die
  
Entwicklun
g  
der  
Per
for
manc
e  
Share  
Unit  
Pr
og
ra
mme  
im 
Geschäf
tsja
hr 2020
. 
  
Performance 
Share Unit 
Programm aus 
April 20
20 
Performance 
Share Unit 
Programm aus 
Juni 202
0 
 

 

 

 

 

 

Am 1. Janua
r 2020 ausstehen
d  
0  
0 
Gewähr
t  
27.795  
8.361
 
Ausgeübt  
0  
0 
V
er
fallen  
– 
301  
0 
Abgelaufen  
0  
0 
Am 31. De
zember 2020 
ausstehend  
27.
494  
8.361 
Gewichteter Durchschnittspr
eis €
  
n/a  
n/a 
 

 

 

 
Die 
be
izuleg
enden
 
Zei
twer
te 
der
 
Per
for
manc
e 
Sha
re U
ni
ts 
der
 
PS
U-Pr
og
ramme
 
2020
 
wer
den 
mi
ttels einer 
Monte Carl
o-Simul
ation
 er
mittelt
. Die e
r
war
tete V
ol
atili
tät b
asier
t 
auf de
r Entwickl
ung der 
Kursvolatili
tät
 
der 
letzten 
vie
r 
Jah
re. 
Darü
ber 
h
inaus
 
wurden
 
für d
ie
 
Er
mittl
ung 
de
s 
beizul
egen
den 
Zeitwer
ts 
gleich
wertig
 
die Lei
stung
skri
ter
ien d
er ab
solu
ten und 
der 
relativen
 Kursen
twicklung 
der M
or
phoS
ys-Akti
e gege
nüber 
des NASD
AQ Biotech Index un
d de
s T
ec
D
AX In
dex berück
sichtig
t. Die
 Para
meter un
d
 
d
i
e 
b
e
i
zul
eg
en
d
en
 
Ze
i
t
we
r
t
e 
der P
rog
ra
mme e
rgeben
 sich aus 
der 
folgenden 
Ü
ber
sicht. 
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Performance 
Share Unit 
Programm aus 
April 20
20 
Performance 
Share Unit 
Programm aus 
Juni 202
0 
 

 

 

 

 

 

Aktienkurs 
zum 31. Dez
ember 202
0 in €
  
93,82  
9
3,82 
Ausübungspreis
 in €

  
n/a  
n/a 
Er
war
tete V
olati
lität der 
Morph
oSys Akt
ie in %
  
40,
24  
39,
83 
Er
war
tete V
olati
lität des 
Nasdaq Bi
otech Index in %  
25,73  
25,52 
Er
war
tete V
olati
lität des 
T
ecDAX Index in
 %  
23,32
  
22,88
 
Restlaufzeit des
 Pro
gramms 
in Jahren
  
3,25  
3,42 
Dividendenre
ndite in %
  
n/a  
n/a 
Risik
o
freier Z
inssatz
 in % 
zwischen -
0,68 
und -0,91 
zwischen -
0,71 
und -0,84 
Beizulegende
r Zeitwer
t am 31. Deze
mber 2020 
in €
  
68,46  
68,23
 
 

 

 

8
.
4
  
M
O
R
P 
H 
O
S
Y
S
 
U
S
 
I 
N 
C
.
 
-
 
A
K
T
I
E
N
P
L 
A
N
 
Am
  
1
0
.  
Se
pt
em
b
e
r  
2
0
18
  
e
t
abl
i
e
r
te  
di
e
  
M
or
ph
o
S
ys
 AG  
ei
n
en
  
A
kt
i
e
np
la
n
  
fü
r
  
e
in
e
n  
Mi
t
a
rb
e
i
te
r  
d
e
r
 
M
or
ph
o
S
ys
  
U
S
  
I
n
c
.  
D
i
e
se
s
  
P
r
og
r
a
m
m  
wu
rd
e
  
a
l
s
  
a
k
ti
e
n
ba
si
e
r
te
  
V
e
r
gü
t
u
ng
  
b
e
h
an
d
el
t
  
u
n
d  
in
 
E
ig
en
k
a
pi
t
a
l
in
st
r
u
me
n
te
n
 
(e
ig
e
n
en
 
An
tei
l
e
n
 
de
r
 
M
or
p
ho
S
ys
 
AG) 
be
di
e
n
t
. 
D
e
r
 
Ge
wä
h
r
u
ng
s
z
e
i
tpu
n
k
t 
wa
r  
d
er
 
25
.
 
S
e
pte
m
be
r
 
2
0
1
8
.  
De
r  
b
e
i
zu
l
eg
e
n
de
  
Zei
t
we
r
t  
zu
m
 
G
ewä
h
r
un
g
s
ze
i
t
pu
n
k
t  
be
l
ie
f
  
si
ch
 
a
u
f 
9
1,
9
0 

€

 
p
r
o 
A
k
ti
e
 
u
n
d
 
de
r 
Er
di
e
n
un
g
sz
ei
t
r
a
um
 
e
r
st
re
ck
te
 
si
ch
 
üb
e
r
 
ei
n
 
J
ahr.
 
Di
e 
g
e
s
am
te
 
A
n
za
hl
 
a
n
 
ge
wä
h
r
te
n
 
A
kt
i
en
 
w
ur
d
e
 
er
re
ch
n
et
, 
i
n
d
e
m 
de
r
 
g
e
sa
m
te 
P
l
anwe
r
t
 
v
on  
37
0
.
00
0
 
US
-
D
ol
l
a
r 
d
u
rch
 
d
en
 
du
r
c
hs
ch
ni
t
tl
i
ch
en
  
Xet
ra
-
A
kt
i
e
nk
u
r
s 
a
n
  
de
r  
Fr
a
n
k
fu
r
te
r  
W
e
r
tp
a
pi
e
r
b
ör
s
e
 
a
u
s  
de
n
 
3
0
 
H
an
d
e
l
sta
g
e
n 
vo
r 
de
m
 
St
ar
t
da
t
u
m 
d
e
s 
P
ro
g
r
a
m
ms
 
(1
0
2
,9
5 

€
)
 
g
e
te
il
t
 
wu
r
de
.
 
Im 
E
rg
e
b
ni
s
 
um
f
a
sst
e 
d
e
r 
A
kt
i
en
pl
a
n 
so
m
i
t 
m
a
xi
m
al
 
3
.1
0
4 
A
k
ti
e
n
. 
Nac
h 
E
n
de
 
de
s
 E
r
d
ie
n
u
ng
s
z
e
i
tr
a
um
s
 
in
 
20
1
9 
wa
r
e
n 
d
ie
s
e
 3
.
1
04
 A
k
t
i
en
 
vo
ll
s
tä
n
di
g
 
a
n 
d
en
 
Be
g
ü
n
sti
g
te
n 
ü
b
e
r
t
r
ag
e
n
. 
In
 2
02
0
 be
li
e
f
 si
ch
 de
r
 Per
so
na
l
au
f
wa
n
d
 de
s Kon
z
e
r
n
s
 au
s
 di
e
sem
 A
kt
i
e
npl
a
n
 au
f
 0 

€
 (
20
1
9
:
 96.
3
74
 

€
;
 
2
01
8
: 
1
8
8
.8
8
4 

€

).
 
8
.
5
  
M
O
R
P 
H 
O
S
Y
S
 
U
S
 
I 
N 
C
.
 
-
 
L
A
N
G
F 
R
I 
S 
T
I
G
E
S
 
L
E
I
S
T
U
N 
G
S
A 
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
  
2 
0 
1 
9
 
Am
  
1
.
  
Ap
r
i
l
  
20
1
9
  
ha
t
  
di
e
  
Mo
r
p
h
o
S
ys
 
AG  
e
i
n
  
l
a
ng
f
r
i
s
tig
e
s
  
Le
i
st
un
g
s
a
n
re
iz
-
P
r
og
r
a
mm
  
(L
o
ng
-Ter
m 
In
c
e
n
ti
ve
 
P
l
an
 
–
 
LT
I-
Pl
a
n
)
 
fü
r
 
be
st
i
m
m
te 
Mi
ta
r
b
ei
te
r
 
d
e
r
 
Mo
r
p
h
oS
y
s 
U
S
 
I
n
c.
 
(
Be
g
ü
ns
ti
g
te
)
 
et
ab
l
i
er
t
.
 
Da
s
 
P
ro
g
r
a
m
m 
gi
l
t 
a
l
s 
an
t
ei
l
sb
a
s
ie
r
te
 
Verg
ü
tu
n
g 
mi
t
 
Aus
g
le
i
ch
 
du
r
ch
 
E
ig
e
n
ka
p
i
t
al
i
n
st
r
u
m
en
te
 
un
d 
w
i
rd
 
b
il
a
n
zi
e
ll
 
d
e
me
n
ts
p
r
ec
he
n
d 
be
h
an
d
el
t
.
 
De
r
 
LT
I-
Pl
a
n
 
is
t 
e
i
n 
l
e
i
stu
n
g
s
be
z
og
e
ne
r
 
A
k
ti
en
pl
a
n
 
un
d 
w
i
rd
  v
or
b
e
ha
l
tl
i
ch
  d
e
r
  Er
f
ül
l
un
g
  v
o
r
de
f
i
n
ie
r
te
r
  L
e
i
stu
n
g
sk
r
i
te
r
i
e
n
  i
n
  St
a
m
m
ak
t
ie
n
  
(Pe
r
for
ma
n
c
e 
Sh
a
r
e
s)
 
d
e
r 
M
or
p
ho
S
ys
 
AG 
au
sg
e
z
ah
l
t
. 
D
ie
 
L
a
u
fz
ei
t  
de
s
 
P
ro
g
r
a
m
m
s 
b
e
tr
ä
g
t 
v
ie
r
 
Ja
h
re
 
u
n
d 
u
mf
a
s
st
 
v
ie
r
  
j
ewe
i
ls
  ein
j
ä
hr
ig
e
  
L
e
i
st
un
g
sp
e
r
i
o
de
n
.
  
V
o
n
  
d
e
n  er
f
ol
g
s
ab
h
ä
ng
i
g  gewä
h
r
ten
  Akt
ie
n
  
we
r
d
e
n  in 
je
d
e
m
 
J
a
hr
  
25
 
%
  
a
u
sü
b
ba
r
 
u
n
te
r
 
d
e
r  
V
o
r
a
us
s
e
tz
un
g
,
 
d
as
s
  
di
e
  
fü
r
 
d
i
e
 
j
ewe
il
i
g
e
 
Pe
r
i
o
de
  
fe
s
tge
l
e
g
ten
 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n
  
z
u  
1
0
0
 
%
  
e
r
fü
ll
t
  
w
u
rd
e
n
.  
Di
e
  
A
n
za
hl
  
de
r  
p
ro
  
J
a
hr
  
e
r
d
ie
n
te
n
  
A
k
ti
e
n  
e
rg
i
bt
  
si
c
h 
re
c
hn
e
r
i
s
ch  
a
u
s  
K
r
i
te
r
ie
n
  
a
u
f
  
B
a
si
s
  
de
r
  
L
e
i
stu
n
g
  
d
e
r
  
M
o
r
ph
oS
ys
  
U
S  
I
nc
.
  
w
äh
r
e
n
d  
de
r
  
jä
h
rl
ic
h
en
 
L
ei
s
tu
ng
s
p
er
io
d
e
.  
Di
e
 
L
e
i
stu
n
gs
k
r
i
ter
i
en
 
kö
n
ne
n
 
j
äh
rl
i
ch
 
bi
s  
zu
  
e
in
e
m  
M
a
xi
m
u
m 
v
on
 
1
25
 

%
 
e
r
fü
ll
t
 
we
r
de
n
. 
Wer
de
n 
di
e
 
fe
stg
e
l
eg
t
en
 
Le
i
st
un
g
s
kr
i
te
r
i
en
 
in
 
ei
n
e
m 
Ja
h
r 
z
u 
we
ni
ge
r
 
al
s 
0
 
%
 
er
f
ül
l
t,
 
we
r
d
e
n 
fü
r
  
di
e
se
s
  
J
a
hr
  
ke
i
ne
  
A
kt
i
en
  
e
r
di
e
n
t.
  
Nach
  
E
n
de
  
de
r
  
j
ewe
il
s
  
e
i
n
jä
h
r
i
g
en
  
L
e
i
st
un
g
s
pe
r
i
o
d
e  
gi
b
t
  
e
s 
jew
ei
l
s
 
e
in
e
n 
s
ec
hs
m
on
a
ti
g
e
n 
Ze
i
tr
a
u
m,
 
i
n
 
d
e
m 
die
 
P
e
r
f
or
ma
n
ce
 
Sh
a
re
s
 
v
on
 
d
e
r 
G
e
se
l
l
sch
a
f
t 
a
u
f
 
d
ie
 
Be
g
ü
n
st
ig
te
n 
ü
b
e
r
t
r
a
ge
n
 w
e
r
den
 
kö
n
ne
n
. 
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Fü
r
 d
e
n
 Fal
l
, 
d
a
ss
 d
ie
 
zu
r
ü
ck
g
ek
a
u
f
t
en
 A
k
ti
e
n 
n
ic
ht
 a
u
s
re
i
ch
en
,
 u
m
 de
n
 LT
I
-P
l
an
 z
u
 b
e
di
e
ne
n
,
 b
e
hä
l
t
 
si
ch
 M
o
r
p
h
oS
y
s d
a
s Re
ch
t
 vor,
 ei
ne
n
 b
es
ti
m
m
te
n
 Be
tr
a
g
 de
s
 LT
I-P
l
an
s
 i
m
 W
e
r
t d
e
r
 le
is
tu
n
g
sa
b
hä
n
gi
g
 
ge
wä
h
r
te
n
 
A
kt
i
en
 
a
m
 
E
n
de
 
de
r
 
H
al
te
f
r
i
s
t 
i
n
 
ba
r
 
a
u
sz
u
za
hl
e
n
 
un
te
r
 
de
r
 
V
o
r
au
s
s
et
zu
n
g
,
 
da
s
s 
d
i
e
se
r
 
Ba
r
b
et
r
ag
  
2
0
0 

%
  
de
s
  
du
r
ch
sc
hn
i
tt
l
ic
he
n
  
B
ör
se
n
k
u
r
se
s
  
e
i
ne
r
  
Ak
t
i
e  
de
r
  
G
e
se
l
l
sch
a
f
t
  
i
n
  
d
er
  
XE
TR
A
-
Sc
hl
u
s
s
au
k
ti
o
n
 
an
 
d
e
r 
F
r
a
n
kf
ur
te
r
 
W
e
r
t
pa
p
ie
r
bö
r
s
e
 
von
 
3
0
 
d
e
r 
G
ew
äh
r
un
g
 
d
er
 
P
er
fo
r
ma
nc
e
 
Sh
a
r
e
s 
vo
r
au
s
g
eg
a
ng
e
ne
n
 
B
ör
s
e
nh
a
n
de
l
st
ag
e
 
n
ich
t
 
üb
e
r
ste
ig
t. 
Be
i
 
e
i
n
e
m 
Aus
sc
he
i
d
e
n 
au
s
 
de
r 
Ge
s
e
ll
s
ch
a
f
t
 
ste
h
en
 
de
n
 
B
e
g
ün
st
i
g
ten
 
g
r
un
d
s
ä
tz
li
ch
 
di
e
 
b
i
s 
z
um
 
T
a
g
 
i
hr
e
s
 
Aus
sc
he
i
d
en
s 
u
nve
r
f
a
ll
b
a
r 
g
ewo
r
de
n
en
 
Pe
r
for
m
an
c
e
 S
h
a
re
s
 
a
n
tei
l
i
g 
zu
.
 
 
Im
 
Fal
l
e 
ei
n
e
r 
Kü
n
dig
u
n
g 
e
in
e
s
 
B
eg
ü
n
st
ig
ten
 
au
s
 
w
ic
ht
i
ge
m
 
G
r
u
n
d
 
v
er
f
al
le
n
 
sä
m
tl
ic
he
 
Pe
r
for
m
a
n
c
e 
Sh
a
r
e
s 
o
h
ne
 
An
s
p
r
u
ch
 
a
uf
 E
n
t
sc
hä
d
ig
u
ng
. 
 
Nac
h 
En
d
e
 
de
r 
er
ste
n 
e
in
j
ä
hr
ig
e
n 
L
ei
st
u
ng
s
p
er
io
d
e 
w
u
rd
e
 
e
i
ne
 
Zi
e
l
er
r
ei
ch
u
ng
 
vo
n 
1
00
 
% 
festgelegt. 
Unt
e
r 
Be
rücksich
tigung
 
dieser 
Ziel
erre
ichung 
wur
den 
3.349 
Per
for
mance
 
Sha
res 
der 
Mor
ph
oSys AG 
i
m 
Zeitra
um vom 1
. Apr
il 
2020
 bis 
zum 20
. Okto
ber 2020
 an d
ie Beg
ünstigten 
über
tr
agen
. 
De
r
 bei
z
ul
e
g
en
d
e Ze
i
tw
er
t
 der
 
l
e
i
st
un
g
sa
b
h
ä
ng
i
g gewä
h
r
te
n Ak
ti
e
n be
li
e
f
 sich
 am 31
. De
z
e
mb
e
r 20
20
 
a
uf
 
93
,
82
 

€

 
je
 
A
kt
i
e
. 
In 202
0 
belie
f sich 
der 
Per
sonala
ufwand 
des 
Konzer
ns 
aus 
Pe
r
fo
r
m
an
c
e
 
S
ha
r
e
s
 aus 
dem 
Mor
ph
oSys U
S 
Inc. -
 LTI-Plan 20
19 a
u
f 
B
a
s
i
s 
d
e
s 
b
e
i
zu
l
eg
e
n
de
n 
Z
e
i
twe
r
ts
 
a
m 
31
.
 
D
e
ze
m
be
r
 
20
2
0 
auf 38
.888 
€

 (2
019: 
1.076.15
8 
€
)
. 
Die 
nachfolgen
de 
Ü
ber
sicht 
zeig
t 
die 
En
twicklung 
der 
P
e
r
f
o
r
m
an
c
e
 
S
h
a
re
s
 
aus 
dem 
Mor
phoSys 
US
 
Inc.
 
- LTI-Plan 2
019 i
m Geschäf
t
sjahr 
2020.
 
  
MorphoSys US I
nc. - 
Langfristiges 
Leistungsanrei
zprogramm 
2019 
 

 

 

 

Am 1. Janua
r 2020 ausstehen
d  
12.467 
Gewähr
t  
0 
Ausgeübt  
–
 
3.349 
V
er
fallen  
0 
Abgelaufen  
0 
Am 31. De
zember 2020 
ausstehend  
9.118 
Gewichteter Ausübungspreis 
(€
)  
n/a 
 

 

 
8
.
6
  
M
O
R
P 
H 
O
S
Y
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U
S
 
I 
N 
C
.
 
–
 
R
E
S
T
R 
I 
C
T
E
D
 
S
T
O
C
K
 
U
N
I
T
 
P 
L
A 
N 
 
(
R
S
U
P
)
 
8
.
6
.
1
  
L
E
I
S
T
U
N
G
S 
A
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A 
U
S
 
2
0
1
9
 
Am
 
1
.
 
O
k
to
be
r
 
2
01
9
 
h
a
t 
di
e 
M
or
ph
o
S
ys 
AG 
ei
n
 
l
an
g
f
r
i
st
ig
e
s 
Le
i
st
un
g
s
a
n
re
i
z-
P
r
og
r
a
m
m 
(
L
on
g
-T
e
r
m 
In
c
e
n
ti
ve
 
P
l
an
 
–
 
LT
I-
Pl
a
n
)
 
fü
r
 
be
st
i
m
m
te 
Mi
ta
r
b
ei
te
r
 
d
e
r
 
Mo
r
p
h
oS
y
s 
U
S
 
I
n
c.
 
(
Be
g
ü
ns
ti
g
te
)
 
et
ab
l
i
er
t
. 
Da
s
 
P
ro
g
r
a
m
m 
gi
l
t 
a
l
s 
an
t
ei
l
s
ba
s
ie
r
te
 
Verg
ü
tu
n
g 
mi
t
 
Aus
g
le
i
ch
 
du
r
ch
 
E
ig
e
n
ka
p
i
t
al
i
n
st
r
u
m
en
te
 
un
d 
w
i
rd
  
b
il
a
n
zi
e
ll
  
d
e
me
n
t
sp
r
ec
he
n
d  
b
e
h
an
de
l
t
.  
D
e
r  
LT
I
-P
l
an
  
i
st  
e
i
n  
l
e
i
st
un
g
s
be
z
og
e
ne
r
  
Ak
t
ie
n
pl
an
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(Re
st
r
i
c
t
e
d  
S
toc
k  
Uni
t  
Pl
a
n
  
(
R
SU
P
)
)  
u
n
d
  
wi
r
d
  
v
or
b
e
h
al
tl
i
ch
  
de
r  
Er
fü
l
l
un
g
  
vo
r
d
e
f
i
ni
e
r
te
r 
L
ei
s
tu
ng
s
k
r
i
te
r
i
e
n
  
i
n
  
da
n
n  
ü
b
e
r
  
g
en
e
h
mi
g
te
s  
K
a
pi
t
a
l
  
zu
  
sch
a
f
fe
nd
e
  
A
kt
ie
n
  
d
er
  
M
or
ph
o
Sy
s 
AG 
a
us
ge
z
a
hl
t.  
D
ie
  L
a
u
fz
ei
t
  d
e
s  P
r
o
g
r
am
m
s  b
e
tr
ä
g
t  
dr
e
i  
Ja
h
r
e
  un
d  
u
mf
a
s
st  
d
re
i
  je
we
il
s
  e
in
j
ä
hr
i
ge
 
L
ei
s
tu
ng
s
p
er
io
d
e
n
. 
V
o
n
 
d
e
n 
er
fol
g
s
a
bh
än
g
ig
 
g
ew
äh
r
te
n 
Ak
ti
e
n 
we
r
de
n
 
in
 
je
d
em
 
J
a
hr
 
3
3
,3
 

%
 
e
rd
i
en
t
 
u
nt
er
 
d
er
 
V
or
a
u
s
se
tz
u
ng
,
 
da
s
s
 
d
i
e
 
fü
r
 
d
i
e 
j
ewei
l
i
ge
 
Pe
r
i
o
de
 
fe
st
ge
l
eg
t
en
 
L
ei
st
u
n
gs
k
r
i
te
r
ie
n
 
z
u
 
1
0
0 

%
 
e
r
f
ü
ll
t
 
w
u
rd
e
n
.  
Di
e  
A
nz
a
h
l  
de
r
 
p
ro
  
Ja
h
r  
e
r
di
e
n
te
n 
A
k
t
ie
n
 
e
rg
i
bt
  
si
ch
 
r
e
ch
ne
r
i
s
ch
 
a
u
s  
Kr
i
t
er
ie
n
 
a
u
f 
Ba
s
i
s
  
de
r
  
L
e
i
st
un
g  de
r  Mo
r
p
ho
S
ys
  US  Inc
.  sow
ie
  
d
e
r
  
A
kt
i
e
nk
u
r
sp
e
r
f
or
ma
n
ce
  der
  
M
or
p
h
oS
ys
 
AG 
wä
h
re
n
d
  
d
e
r  
j
äh
rl
i
ch
en
  
Le
i
st
un
g
s
pe
r
i
od
e
.  
Di
e
  
L
e
i
st
un
g
s
kr
i
ter
ie
n
  
kön
n
en
  
jä
h
rl
ic
h  
b
i
s  
zu
  
ei
n
e
m 
M
a
xi
mu
m
  
vo
n
  
1
2
5 

%
  
e
r
f
ü
ll
t
  
wer
d
e
n
.  
Wer
de
n
  
di
e
  
fe
s
tg
el
e
g
te
n  
L
e
i
st
un
g
sk
r
i
t
er
ie
n
  
i
n
  
e
i
ne
m
  
J
ah
r
  
z
u 
we
ni
g
er
  al
s  0 

%
  er
fü
l
l
t,
  we
r
de
n  
fü
r
  di
e
se
s
  Ja
h
r  
kei
ne
  A
k
ti
en
  e
r
di
e
n
t.
  Nach
  E
n
de
  de
r
  i
n
sge
s
a
m
t 
dr
e
ij
ä
hr
i
ge
n
 Pe
r
for
m
an
c
e
pe
r
i
o
de
 w
i
r
d 
d
ie
 e
n
t
s
pr
ec
he
n
de
 
An
z
a
hl
 a
n
 f
i
n
al
 e
rd
i
e
n
ten
 A
k
t
ie
n
 k
al
k
u
l
i
er
t 
u
nd
  
ü
b
e
r  
g
en
e
hm
i
g
te
s  
K
ap
i
t
al
  
ge
sc
ha
f
fe
n
e  
A
kt
i
en
  
v
on
  
de
r
  
Ge
s
el
l
s
ch
af
t  
a
u
f  
di
e  
B
e
gü
n
st
i
g
te
n 
ü
be
r
tr
a
g
en
.
  
M
or
ph
o
S
ys  
b
eh
ä
l
t  
si
ch
  
da
s  
Rech
t  
vo
r,  
e
i
ne
n
  
be
sti
m
m
te
n  
Be
tr
a
g  
d
e
s  
LTI
-P
l
a
n
s  
i
m
  
W
e
r
t
  
de
r 
l
ei
s
tu
ng
s
a
bh
ä
ng
i
g
 g
ew
ä
hr
ten
 
A
k
ti
e
n
 a
m
 E
n
d
e 
d
er
 
Pe
r
for
m
an
c
ep
e
r
i
o
de
 
i
n 
b
a
r
 a
u
sz
u
za
h
l
en
.
 
V
e
rl
i
e
r
t
 
e
i
n
 
B
e
g
ün
s
ti
g
te
r
 
s
e
in
 
Am
t
 
od
e
r
 
be
e
nd
et
 
se
i
n
e
 
B
e
sc
hä
f
ti
g
un
g
 
be
i
 
de
r
 
M
o
r
ph
o
Sy
s 
U
S
 
I
n
c.
 
vo
r 
de
m
  En
d
e
  ei
n
er
  L
ei
s
tu
ng
s
p
er
io
d
e
,  s
teh
e
n  
de
m  B
e
gü
n
s
tig
t
en
  g
r
u
n
ds
ä
tz
l
ic
h  s
ä
mt
l
ic
he
  fü
r
  be
r
e
i
ts
 
a
bg
e
sch
l
o
ss
e
n
e ei
n
jä
h
r
i
ge
 Le
i
stu
n
g
s
pe
r
i
o
d
en
 unve
r
fa
ll
b
a
r gew
or
d
e
ne
n
 Rest
r
i
c
te
d Sto
ck
 Unit
s
 zu.
 Al
l
e 
ü
br
ig
e
n 
Re
st
r
i
c
te
d
 S
toc
k 
Un
i
ts
 ve
r
fa
l
l
e
n 
o
hn
e
 
An
s
p
r
u
ch
 a
u
f 
E
n
ts
c
hä
d
ig
u
ng
.
 
 
Di
e
  
be
i
zu
l
e
ge
n
de
n
  
Ze
i
tw
e
r
te
  
de
r  
l
e
i
st
un
g
sa
b
h
än
g
ig
  
ge
wä
hr
te
n  
A
k
ti
e
n  
g
e
mä
ß  
d
e
n  
Tag
en
  
de
r
 
Ge
wä
h
r
u
ng
  bz
w.  
Be
we
r
tu
ng
s
st
ic
h
ta
ge
n
  für
  jed
e  de
r  dr
ei
  Lei
s
tu
ng
s
p
er
i
od
e
n
  
b
el
i
e
fe
n
  sich
  
a
m
  
1
3
. 
De
z
e
m
be
r
  
2
0
19
  au
f  127
,
90
 

€

  
j
e
  
A
k
ti
e
,
  
a
m
  
3
0
.  Novem
b
e
r  202
0
  
a
u
f  94
,1
4
 
€

  je  Ak
ti
e
  
u
n
d
  
am
  31
. 
De
z
e
m
be
r 
2
0
2
0 
a
uf
 
9
3,
8
2 

€

 
je
 
Ak
t
i
e
. 
In 2020 bel
ief sich der Per
sonal
aufwan
d des Konzer
ns au
s dem M
or
phoSys US In
c. RSUP
 2019 a
u
f 
Ba
s
i
s 
de
r
 
b
ei
zu
l
e
ge
n
de
n
 
Z
ei
tw
er
te
 
auf 6
00.445 

€
 (201
9: 269
.415 
€

).
 
8
.
6
.
2
  
L
E
I
S
T
U
N
G
S 
A
N 
R 
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
 
A 
U 
S 
 
2
0
2
0
 
Am  
1.  
Apr
il
  
2020
  
ha
t  
die
  
Mo
r
phoSys 
A
G  
ein  
l
ang
fr
istiges  
Leistung
sanr
eiz-P
rog
ra
mm  
(L
ong-T
er
m
 
Incentive
 
Plan 
–
 
LTI-Plan
) 
fü
r 
be
stimmte 
Mi
tarbei
ter 
de
r 
Mor
ph
oSys 
US 
Inc.
 
(Begü
nstigte)
 
etablie
r
t. 
Da
s 
Prog
r
amm  
gil
t  
als  
an
teilsba
sier
te  
V
ergü
tung  
mi
t  
Ausgleich  
du
rch  
Eigen
kapitali
nstr
u
mente  
un
d  
wir
d 
bilan
ziell  
deme
ntspr
echend  
beh
andelt
.  
D
er  
LTI-Pl
an  
i
st  
ei
n  
le
istung
sbezoge
ner  
Aktien
plan  
(Restr
icted 
St
ock 
Unit 
Plan 
(RSUP))
 
und 
w
ir
d 
vorbehal
tlich 
de
r 
Er
füll
ung 
vordef
inie
r
ter 
Lei
stungskr
i
teri
en 
i
n 
dan
n 
über  g
enehmig
tes  Ka
pital
  zu  
schaf
fend
en  Ak
tien  
der  M
or
ph
oS
ys 
AG  
au
sg
ez
a
hl
t.
  D
ie
  
La
uf
z
ei
t  
d
es
 
Pr
og
r
a
m
ms  
be
tr
äg
t
  
d
re
i  
Ja
h
re
  
u
nd
  
u
mf
a
sst  
d
re
i  
jewe
i
ls  
ei
n
jä
hr
i
g
e  
Le
is
tun
gs
p
er
i
o
de
n.  
V
on
  
de
n 
er
fo
lg
s
ab
hä
ng
i
g 
g
ewäh
r
ten
 
Ak
ti
e
n 
wer
de
n 
i
n 
je
de
m 
J
ah
r 
33
,3
 

% 
er
dient 
un
ter 
der 
V
or
au
ssetzung
, 
dass 
die 
für 
d
ie 
jeweilige 
Per
iode 
festgeleg
ten 
Leistung
skr
i
terien 
zu 
100 

% 
er
füllt 
w
urden
. 
Die 
Anzahl 
de
r 
pr
o 
Jahr er
dienten Ak
tien ergi
bt sich rechner
isch aus Kr
iter
ien
 auf Bas
is der Lei
stung der Mor
pho
Sys US Inc.
 
sowie  der  Aktienk
ur
sper
for
man
ce  der  Mor
pho
Sys AG
  währe
nd  der  jährlichen  Leistun
gsper
i
ode.  Die
 
Leistungs
kr
iteri
en  
können
  
jährlich  
bis  
zu  
e
inem  
Ma
ximu
m  
von  
125 
%  
er
füllt  
werd
en.  
W
e
rden  
die 
festgeleg
ten 
Le
istung
skr
iteri
en  
i
n 
ei
nem  
Ja
hr  
zu  
weniger
 
al
s  
0 
%
 
er
f
üllt,  
wer
den  
für  
die
ses  
Ja
hr  
keine 
Aktien  e
rdien
t.  Nach  Ende  der  insg
esam
t  dreijähr
igen  Pe
r
for
manc
eper
iode
  wir
d  die  ents
pre
chende 
Anzahl 
an 
f
inal
 
erdien
ten 
Aktie
n 
kalk
ulier
t 
u
nd 
übe
r 
genehmig
tes 
Kapit
al 
geschaf
fene 
Ak
tien 
von 
der 
Gesellscha
f
t auf 
die Be
günstig
ten übe
r
tra
gen. 
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Mor
phoS
ys  
behält  
sic
h  
das  
Recht  
vor,  
eine
n  
bestimm
ten  
Betrag
  
des  
LTI-Plans  
i
m  
W
er
t  
der
 
leistung
sabhäng
ig gewähr
ten A
ktien 
am En
de der
 Per
for
mance
per
io
de in ba
r aus
zuzahl
en. 
V
erlie
r
t e
in 
Begünstig
ter sein
 Am
t oder
 bee
ndet sei
ne 
Beschäf
tig
ung be
i 
der M
or
phoSys
 US 
Inc. 
vor de
m 
Ende  
e
iner  
Le
istungsper
i
ode,
  
stehen  
dem  
Begün
stigten  
g
r
un
dsätzlich  
sämtli
che  
f
ür  
berei
ts 
abgeschlos
sene  
einjä
hri
ge  
L
eistun
gsper
iod
en  
unver
fallb
ar  
g
ewordenen  
Restric
ted  
Stock  
Units  
zu
.  
All
e 
übr
igen 
Restric
ted Stock U
ni
ts ver
fallen
 ohne
 An
spr
uch auf E
ntschädig
ung
. 
Zum 1
. A
pr
il 2
020 
wur
den 
den 
US-Be
günstig
ten 42
.307 
„
R
e
str
icted 
Aktie
n“ g
ewähr
t. F
ür 
die E
r
mittlun
g
 
des 
Pers
onalau
fwands 
au
s 
anteil
sbasie
r
ter 
V
ergü
tung 
wur
de 
für
 
den 
LTI-Pla
n 
2020 d
i
e 
Anna
hme 
getro
f
fen, 
dass vi
er Begü
nstig
te das Unter
nehm
en währe
nd de
s Dre
ijahres
zeitra
ums ve
rlassen
. 
Di
e
  
b
ei
z
u
le
g
e
n
de
n  
Ze
i
twe
r
te  
de
r  
am
  
1
.  
Ap
r
i
l
  
2
02
0
  
l
e
i
stu
n
g
sa
b
hä
n
gi
g
  
ge
wä
hr
te
n
  
„Restric
ted 
Aktien“  
g
e
mä
ß
  
de
n
  
Tagen
  
d
e
r  
G
ewä
h
r
un
g
  
bz
w.  
Bewe
r
tu
n
g
ss
ti
ch
t
ag
e
n
  
fü
r
  
je
d
e
  
de
r  
d
r
e
i 
L
ei
s
tu
ng
s
p
er
io
d
e
n 
b
e
li
e
fe
n
 
si
ch
 
a
m 
3
0
. 
Nov
e
mb
e
r 
2
0
20
 
au
f
 
94
,
1
4 

€

 
je
 
A
k
ti
e  
un
d  
a
m 
3
1
. 
D
e
ze
mb
e
r
 
2
02
0
 a
u
f 
9
3
,8
2
 

€
 
j
e 
A
k
ti
e
.
 
Am  
1
.  
O
ktober  
2020  
hat  
M
or
phoSys  
ein
  
weiteres  
l
ang
fri
stiges  
L
eistungsa
nreiz
-Prog
r
amm
  
(Restric
ted 
St
ock  
Unit  
Pl
an  
(
RSUP
) 
für  
b
estimmte  
Mi
tarbe
iter  
der  
Mor
pho
Sys  
US  
Inc.  
(Begünstig
te)  
etabli
er
t.  
Die 
K
on
diti
onen 
waren 
ide
ntisch 
zu 
denen 
des 
Pr
og
ramm
s 
vom 
1. 
Apr
il 
2020
. 
E
s 
wur
den 
7
.678 
„Restric
ted 
Aktien“ gewähr
t
. Für die Er
mi
ttlu
ng des Persona
lau
fwands aus an
teilsbas
ier
ter V
ergütu
ng wur
de für den
 
LTI-Plan  
2020  
di
e  
Annah
me  
getrof
fen,
  
dass  
zwei  
Begün
stigte  
das  
Untern
ehmen
  
währen
d  
des 
Dreijahr
eszei
traum
s verlas
sen. 
Di
e
  
be
i
z
ul
eg
en
d
en
  
Ze
i
t
we
r
te
  
de
r
  
a
m
  
1
.
  
Ok
to
be
r
  
20
2
0
  
l
e
is
tu
n
g
s
a
bh
än
g
i
g
  
g
ewä
h
r
t
en
  
„Restric
ted 
Aktien“  
g
e
mä
ß
  
de
n
  
Tagen
  
d
e
r  
G
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h
r
un
g
  
bz
w.  
Bewe
r
tu
n
g
ss
ti
ch
t
ag
e
n
  
fü
r
  
je
d
e
  
de
r  
d
r
e
i 
L
ei
s
tu
ng
s
p
er
io
d
e
n 
b
e
li
e
fe
n
 
si
ch
 
a
m 
3
0
. 
Nov
e
mb
e
r 
2
0
20
 
au
f
 
94
,
1
4 

€

 
je
 
A
k
ti
e  
un
d  
a
m 
3
1
. 
D
e
ze
mb
e
r
 
2
02
0
 a
u
f 
9
3
,8
2
 

€
 
j
e 
A
k
ti
e
.
 
In 202
0 bel
ief 
sich de
r Pers
onalaufwan
d de
s Konzer
ns 
aus 
den 
Mor
ph
oSys US
 Inc
. RSUP 
2020 
a
uf
 
Ba
s
i
s 
de
r
 
b
ei
zu
l
e
ge
n
de
n
 
Z
ei
tw
er
te
 
auf 1
.916.267
 
€
.
 
Die nachfolgen
de Üb
ers
icht zeigt die
 Entwicklu
ng der Pe
r
fo
r
ma
nc
e
 S
h
a
re
s
 aus den R
e
stri
cted Stock U
ni
t 
Plänen 
der M
or
phoS
ys US 
Inc. i
m Geschäf
ts
jahr 2
020.
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MorphoSys US 
Inc. – 
Restricted 
Stock Unit P
lan 
aus Oktober 
2019 
MorphoSys US 
Inc. – 
Restricted 
Stock Unit P
lan 
aus April 20
20 
MorphoSys US 
Inc. – 
Restricted 
Stock Unit P
lan 
aus Oktober 
2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

Am 1. Janua
r 2020 ausstehen
d  
1
4.990  
0  
0 
Gewähr
t  
0  
42.307  
7.678 
Ausgeübt  
0  
0
  
0 
V
er
fallen  
– 
2.273  
– 
2.537
  
0 
Abgelaufen  
0  
0
  
0 
Am 31. De
zember 2020 
ausstehend  
12.717  
39.770  
7.678 
Gewichteter Ausübungspreis 
(€
)  
n/a  
n/a  
n/a 
 

 

 

 

 
8
.
7
  
M
O
R
P 
H 
O
S
Y
S
 
U
S
 
I 
N 
C
.
 
–
 
L
A
N
G
F 
R
I 
S 
T
I
G
E
S
 
L
E
I
S
T 
U
N 
G
S
A 
N 
R
E
I
Z
P
R
O
G
R
A
M
M
  
I 
N
 
B
A
R
 
( 
C 
L
T 
I 
- 
P 
L
A
N
)
 
Am 
30
. 
Apr
il
 
2020
 
hat
 
die 
Mor
phoS
ys 
US 
Inc. 
e
inen 
l
ang
fr
istigen 
Incentive-Pl
an 
in
 
b
ar 
(CLTI-Pl
an) 
für 
bestimm
te  
Mi
tar
beiter  der  Mor
ph
oSys  US  Inc.  (Begün
stigte).  Das  Prog
r
am
m  gilt  als  anteilsba
sier
te 
V
er
gütun
g  
mit  
Bar
ausg
leich  
un
d  
wi
rd  
bil
anziel
l  
deme
ntsp
rechend  
be
handel
t.  
Der  
CLTI-Plan
  
wird 
vorbehaltli
ch 
de
r 
Er
füllu
ng 
vo
rdef
inie
r
ter 
L
eistun
gskr
iter
ien
  
in  
bar  
au
sgezahl
t.  
Die  
Lau
fzeit  
de
s  
Plans
 
beträg
t  drei
  Ja
hre  
und  u
mfasst  
drei
  jeweils  ei
njähr
ig
e  Lei
stungspe
rio
den.
  W
enn  
die  v
ordef
in
ier
ten 
Leistungs
kr
iteri
en  
für  
den  
jeweil
igen  
Zei
trau
m  
voll
ständig  
er
füll
t  
sin
d,  
wi
rd  
in
  
je
dem  
Jah
r  
33,3 

%  
de
r 
Barz
uwendung 
unv
e
r
fallb
ar
.
 Die 
Höhe 
der p
ro 
Jahr unver
fall
baren
 V
ergü
tung erg
ib
t sich re
chner
isch au
s 
Kri
terie
n  
auf
  
Ba
sis  
de
r  
L
eistun
g  
d
er  
M
or
ph
oSys  
US  
Inc
.  
sowie  
der  
Ak
tienk
ur
sper
for
manc
e  
der
 
Mor
phoS
ys AG 
wäh
rend 
der 
jährlichen 
Le
istungs
peri
ode
. 
Die
 
Lei
stungs
kri
teri
en 
können 
jä
hrlich 
b
is 
zu
 
einem  
Maxi
mum  von
  125 
%
  er
füllt
  werden.
  W
enn
  in  
eine
m  Ja
hr  wenig
er  al
s  50 

%  
der  
defi
ni
er
ten 
Leistungs
kr
iteri
en 
er
füll
t 
werde
n, 
wird 
für 
die
ses 
Jahr 
keine 
Zu
teilung 
gewährt
. 
Am 
Ende 
des 
gesamten
 
dreijähr
igen
 Lei
stungszei
trau
ms 
wird 
die e
rdien
te Bar
verg
ütung
 von der M
or
phoS
ys US 
Inc. au
sgez
ahlt.
 
Beendet ein Beg
ünstig
ter seine Beschäf
tigu
ng bei de
r Morp
hoS
ys US Inc. vor dem Ende einer ei
njä
hri
gen 
Leistungs
per
io
de,  
s
o  
verlier
t  
de
r  
Beg
ünstig
te  
sein
en  Anspr
uch  
auf
  
ein
en  Barausg
leich  
wäh
ren
d  
des
 
betref
fende
n ei
njähr
igen 
Leistun
gszeitr
au
ms u
nd 
zu
kün
f
tiger 
Lei
stungsze
iträu
me. 
An
sprüche 
aus
 zuvo
r 
abgeschlos
senen 
einjäh
ri
gen Lei
stungs
zeitr
äume
n blei
ben erhal
ten.
 
Zum 3
1. De
zember
 2020
 w
ird 
auf 
Basi
s ein
er 
Zieler
r
eichung 
von 10
0 
% 
ein B
araus
gleich 
im 
Rahm
en de
s 
CLTI-Plans a
m Ende 
des 
dreijähr
i
gen L
eistungsze
itra
ums von 
0,8 M
io. €
 e
r
war
tet. 
In 
2
020 
beli
ef 
sich 
der 
Perso
nalaufwan
d 
des 
Konzern
s 
aus 
de
m 
Mor
phoS
ys 
U
S 
I
nc. 
CLTI-Plan 
2
020 
auf
 
325.513 

€
.  
Die
  
son
stige  
Rück
stellung  
f
ür  
die
ses  
P
rog
ra
mm  
belä
uf
t  
sich  
zu
m  
31.  
Dezem
ber  
202
0  
au
f 
0,3 Mi
o. €
. 
8
.
8
  
N
A 
H
E
S
T
E
H
E
N
D
E
 
U
N 
T 
E 
R
N
E
H
M
E
N
 
U
N 
D 
  
P 
E
R
S
O
N
E
N
 
Nahest
e
hen
de 
Unterne
hmen 
un
d 
Per
sonen, 
die 
du
rch 
den 
Konzer
n
 
beeinf
lu
sst wer
den 
können 
oder
 d
en 
K
on
zer
n maßgebl
ich beeinf
l
ussen
 k
önnen, las
sen sich 
u
nter
teilen in T
ochter
unter
neh
men, Mitgl
iede
r d
e
s 
A
u
fsicht
srates,  
Mi
tgliede
r  
des  
Managemen
ts  
in  
Schlü
sselp
osit
ionen  
sowie  
sonstige  
nahestehende
 
Unt
e
rn
ehmen
. 
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Der 
Ko
n
zer
n 
unterhält mit 
Mitgliedern 
des 
V
or
stands und 
des 
Aufsichtsrats als 
nahestehenden Personen, 
die 
für 
die
 
Plan
ung, 
Leitung
 
und 
Ü
berwachu
ng 
des 
Kon
zern
s 
verantw
or
tlic
h 
s
ind, 
Gesc
häf
tsbezi
e
hun
gen. 
Neben  
der  
Bar
vergü
tung  
ha
t  
der  
Konzer
n  
dem  
V
orstan
d  
leist
ungsab
hängige  
Aktien
  
gewähr
t.  
Die
 
nachfolgende
n 
Ü
ber
sichten 
zeigen
 
die 
v
on 
Mi
tglie
der
n 
des 
V
or
stands 
und 
de
s 
Aufsichtsr
ats 
im 
V
erlau
f 
des 
Geschäf
tsja
hre
s 
2020
 
geh
al
tenen 
A
ktien, 
A
ktienopti
onen 
und 
leistung
sabhä
ngig 
gewähr
ten 
Ak
tien 
(Per
for
mance 
Share
s) s
o
w
ie 
die Än
der
ungen
 in i
hren
 Besi
tzverhältni
ssen.
 
AKTIEN 
   
01.0
1.2020  
Zugänge  
Verkäuf
e  
3
1.12.202
0 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
  

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
0  
0  
0
  
0 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
3.313  
0  
0  
3.313 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0
  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
19.517  
13.677  
9.000  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
1.676  
0
  
0  
- 

Gesamt  
24.506  
13.67
7  
9.000  
3.313 

   
   
   
   
  

Aufsichtsrat  
   
   
   
  

Dr
. Mar
c Cluzel
  
750  
0  
0  
750 

Michael Brosn
an  
0  
0  
0  
0 

Sharon Cur
ran  
0  
0  
0  
0 

Dr
. G
eorge Golumbeski
  
0  
0  
0  
0 

Wendy Johnson
  
500  
0  
0  
500 

Kris
ja V
er
meylen
  
350  
0  
0  
350 

Dr
. Fr
ank Morich 
4
  
1.000  
0  
0  
- 

Gesamt  
2.600  
0  
0  
1.600 

 

 

 

 

 

 
AKTIENOPTI
ONEN 
   
01.01
.2020  
Zugänge  
Verfall
  
Ausübungen  
31
.12.2020 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
   
  

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
57.078
  
24.911  
0
  
0  
81.98
9 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
21.60
9  
11.501  
0  
0  
33.1
10 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0
  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
21
.609  
11.501
  
0  
0  
-
 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
18.67
8  
0  
0
  
0  
- 

Gesamt  
118.974  
47.913  
0  
0  
115.099 
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PERFORMANCE SH
ARES 
   
01
.01.2020  
Zug
änge 

Anpassung 
aufgrund 
Leistungs-
kriterien 
5
  
Verfall  
Zuteilungen 
6
  
3
1.12.202
0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
ors
tand  
   
   
   
   
   
 
 

Dr
. Jean-
Paul Kress
  
0  
0  
0
  
0  
0
  
0 

Dr
. Malte 
Pet
er
s  
7.197  
0
  
1.850  
0
  
0  
9.047 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0
  
0  
0
  
0 

Jens Holstein 
2
  
12
.693  
0  
10.03
1  
0  
13.677
  
-
 

Dr
. Mar
kus Enzelber
ger 
3
  
7.25
9  
0  
0  
0
  
0  
- 

Gesamt  
27.149  
0
  
11.881  
0  
13.677  
9.047
 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Dr. Roland 
Wandeler 
ist 
mit W
ir
kung zu
m 5. 
Mai 
2020 
in den
 Vorst
and de
r Mor
p
hoSys 
AG ein
getreten. 
2 
Jens
 Holstein ist mit Wir
kung zum Ablauf des 13. Novemb
er 2020 als Mitgl
ied des V
or
st
ands aus
geschied
en. Verände
run
gen in 
d
er Anza
hl der Aktien
 
  nac
h Aussc
heiden
 aus 
dem 
Vorstand 
werd
en 
nicht 
dar
gestellt.
 
3
 D
r
. 
Mar
kus 
Enze
lber
ger 
ist m
it 
Wir
kung 
zum 
Ablauf
 de
s 
29. 
Febr
uar 
202
0 a
ls 
Mit
glied 
des 
Vor
stands 
a
usgesc
hieden.
 
V
er
än
deru
ngen 
in 
der 
An
zahl 
  der 
Akt
ien na
ch Auss
cheid
en au
s de
m Vors
tand 
werden n
ich
t dar
gestellt
. 
4
 
Dr
. 
Fran
k 
Mor
ich 
ist 
mit
 
W
irkun
g 
zu
m 
Abla
uf
 
des
 
1
1. 
Apri
l 
2020 
als 
Mi
tglied
 
d
es 
Aufsi
chts
rats
 
au
sges
chiede
n. 
Veränder
ungen
 
in 
de
r 
Anz
ahl 
d
er 
  Aktien
 n
ach Aus
sche
iden 
aus d
em Auf
sicht
srat 
werden
 n
icht da
rgeste
llt.
 
5
  
An
pass
un
g  
a
ufgr
und  
f
ests
tehende
r  
Lei
stun
gskr
iteri
en.  
F
ür  
noch
  
nich
t  
e
ingetr
etene  
Le
istun
gskr
iter
ien  
wi
rd  
eine
  
Zie
lerr
eich
ung  
von
  
100
 
% 
  angeno
mmen
. 
6
  
Z
uteilun
gen  
er
fo
lgen,  
sob
ald
  
d
ie  
Über
tra
gung  
von  
Pe
r
for
man
ce  
Share
s  
inn
erha
lb  
der
  
sec
hsmona
tigen  
Ausü
bun
gsper
iode  
n
ach  
Ende  
de
r 
  vier
jähri
gen War
teze
it er
f
olgt 
ist.
 
 
Der Aufsichtsr
at 
der M
or
phoSys 
A
G häl
t keine 
Aktie
noptionen
 und Per
for
mance S
hare
s. 
Das
  
V
e
rgü
tun
gs
system  
für
  
de
n  
V
or
stan
d  
s
etzt
  
ei
ne
n  
A
nre
iz
  
fü
r  
e
rge
bni
so
r
ien
ti
er
te  
und
  
na
chhal
tig
e 
Unter
ne
hm
en
sfüh
r
u
ng.
  D
ie
  
Gesa
mtve
rg
ütu
ng
  de
r  
Mi
tgl
ie
der
  d
es  
V
or
stan
ds  
be
steh
t  
des
wegen
  a
us 
ver
schi
ede
nen
  
Komponen
ten
,  
w
ie  
f
i
xen  
B
est
an
dteil
en
,  
ein
er  
jäh
rli
chen  
Bo
nus
-B
ar
ve
rg
ütun
g,
  
die 
ab
hän
gig
 i
st vom Er
r
eich
en
 von Unter
ne
hm
en
szi
elen
 (k
ur
z
fr
isti
ge
r A
nr
eiz
; Sh
or
t
-T
er
m I
nce
ntiv
e – 
STI
), 
sowie
 
var
i
abl
en
 
V
erg
üt
ung
skompon
en
ten 
m
it 
l
ang
fr
i
stige
r 
An
re
izw
ir
ku
ng 
(
Lon
g-T
e
r
m 
In
cen
tive
 
– 
LTI) 
un
d  
au
s  
wei
tere
n  
V
erg
ütu
ng
skompone
n
ten.  
V
ar
i
abl
e  
V
erg
ütu
ng
skompo
nen
ten  
mi
t  
l
ang
fr
i
stig
er 
An
re
izw
irk
ung
 b
esteh
en d
ab
ei au
s l
angfr
istigen
 Leistung
sanrei
zp
rog
ra
mmen 
(Long-T
er
m Incen
tive Plan
 
– LTI-Plan) a
us
 fr
üh
er
en
 Ja
hr
en,
 au
s 
Akt
ien
opti
on
s- 
un
d Per
for
man
ce
 S
har
e 
Plän
e
n a
us 
frü
he
ren
 Ja
hr
en 
sowie
 
au
s 
ein
e
m 
Per
for
man
ce 
Sh
ar
e 
Uni
t 
Pr
og
r
am
m 
u
nd 
e
in
em 
Ak
tie
no
ption
sp
lan
 
aus
 
dem 
l
au
fen
den 
Jah
r.  
Di
e  
V
o
r
stan
dsm
it
gl
ie
der  
er
hal
ten
  
z
usä
tz
lich  
Nebe
nl
eistu
ng
en  
in
  
Fo
r
m  
von  
Sach
be
züge
n;  
di
es
e 
be
stehe
n  
im  
W
es
en
tlich
en  
au
s  
Die
nstwag
en
nutz
ung
  
sowie  
V
er
sic
her
u
ng
spr
ä
mien
.  
Alle
 
Ges
amt
ve
rgü
tung
sp
akete wer
den
 jä
hrl
ich vo
m V
e
rgü
tun
gs
- u
nd E
r
ne
nn
ung
sa
ussch
us
s a
uf 
Umfan
g u
nd 
An
gem
ess
enh
eit
  
ü
be
r
p
rüf
t  
u
nd  
de
m  
E
rge
bni
s  
ei
ner
  
jährl
iche
n  
V
or
stan
dsve
rg
ütu
ng
sana
lyse 
geg
en
übe
rge
stell
t.  
Di
e  
Hö
he  
der
  a
n  
di
e  
V
orst
an
dsm
itgl
ie
de
r  
zu  
za
hle
nd
en  
V
erg
üt
ung
  r
ich
tet  s
ich 
in
sbe
son
de
re
  
na
ch  
den
  
Aufg
abe
nb
ere
ichen
  
des
  
jeweil
igen
  
V
or
sta
nds
mi
tg
li
ed
s  
sowie
  
nach  
der 
wi
r
ts
chaf
tl
iche
n L
age,
 de
m Er
folg
 un
d de
n w
ir
ts
cha
f
tlic
hen
 Per
spe
kti
ven
 de
r Ges
ell
sch
af
t 
im 
V
er
häl
tni
s 
zum
  
W
ettb
ewerb
.  
Sä
mtli
che  
Be
schl
üs
se  
ü
ber  
die  
An
pas
sung
en  
de
r  
Ge
sa
mtve
rgü
tun
gsp
akete  
we
rde
n 
vom  
Pl
en
um  
des
  
Aufsich
tsr
ats  
ge
fas
st.  
Di
e  
Ges
amt
verg
ütu
ng
sp
akete  
u
nd  
di
e  
dyna
mi
sie
r
te 
Al
ter
sver
so
rg
ung 
de
s 
V
o
r
stan
ds w
ur
de
n 2
02
0 u
mfa
sse
n
d üb
er
p
rüf
t 
un
d v
om 
Aufsic
htsr
at
 an
gep
asst.
 
En
det  der
  
Di
enst
ver
tr
ag
  
e
in
es  V
or
stan
ds
mit
gl
i
eds
  
d
ur
ch  
Tod,  
ste
he
n  sein
em/
ihr
em
  
E
heg
at
ten  bzw
.
 
sei
ne
r/
ihr
em L
ebe
ns
par
tne
r(in
) da
s f
i
xe Mona
tsg
eh
alt fü
r de
n T
od
esm
on
at 
und 
die n
achfol
gen
de
n zwöl
f 
Mo
nate  
z
u.  
Fü
r  
den
 
Fall  
ei
ne
s 
Kont
rol
lwec
hsel
s  
steht
 
je
de
m 
V
or
sta
nds
mi
tg
li
ed  
ei
n 
a
uße
ro
rde
nt
lic
hes 
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Kündi
gu
ngs
re
cht 
sein
es
/ih
re
s 
Die
nstve
r
tr
ag
s 
zu,
 mi
t 
Ans
pr
u
ch au
f 
die
 
ausste
he
nde 
Fe
stverg
ütung
 
un
d 
dem
  jä
hrli
chen
  Bo
nus  
für  
den
  Rest  der
  ver
ein
ba
r
ten
  V
er
tr
ag
sla
ufz
ei
t,  m
ind
esten
s  a
ber
  200
 
%  
des
 
Jah
re
sb
r
ut
tof
ix
geh
al
ts 
s
owie  
des 
j
äh
rlich
en 
B
onu
s. 
D
ar
über
 
hin
aus
 
wer
den  
in 
e
ine
m 
so
lche
n 
Fall 
a
lle
 
gewäh
r
ten
  
Stock
  
Opti
ons
,  
Per
fo
r
ma
nce
  
Sha
re
  
Units
  
un
d  
P
er
for
ma
n
ce-
Akt
ien
  
mi
t  
so
for
tig
e
r  
Wirk
u
ng 
unver
f
all
bar 
un
d 
können
 n
ach 
Abl
au
f de
r g
eset
zli
chen
 W
a
r
tefr
isten 
bz
w
. 
Sp
er
r
f
r
isten
 au
sge
üb
t wer
de
n. 
Ei
n Kontr
ollwe
chse
l li
egt
 insb
es
onde
re
 vor
,
 wenn (i)
 Mor
ph
oS
ys V
er
mög
en
swer
te
 oder
 wesen
tlich
e T
e
ile 
sei
ne
r  
V
er
möge
nswe
r
te  
a
n  
n
icht  
verb
und
ene  
Dr
it
te  
über
trä
gt,
  
(i
i)  
Mor
p
hoS
ys  
m
it  
eine
m  
ni
cht 
verb
un
den
en 
Un
ter
neh
me
n 
ver
sch
mol
zen
 
wir
d,
 
(ii
i)
 
mit
 
Mor
p
hoS
ys 
al
s 
a
bhä
ng
igem
 
Unter
ne
hme
n 
e
in 
Unter
ne
hm
en
sver
t
rag
 
n
ach 
§ 
291
 
Ak
tG 
a
bg
eschl
oss
en
 
ode
r 
M
or
pho
Sys 
n
ach
 
§ 
3
19 
A
ktG 
e
i
ngeg
li
ed
er
t 
wi
rd 
ode
r
 (iv
) 
ein
 A
kti
onä
r o
der
 Dr
itte
r 3
0 

% o
der 
me
hr
 der
 Sti
mmr
ech
te a
n M
or
p
hoS
ys 
häl
t. 
Den  
Mi
tglie
dern
  
de
s  
V
orstand
s  
der  
Mo
r
phoS
ys  
AG
  
w
urde
n  
i
m  
Geschäf
ts
jahr  
Ge
samtb
ezüge  
von 
11.532
.252 €
  
(201
9:  
11
.308.87
6 €
)
  
g
ewähr
t,  
be
stehend  
au
s  
er
folg
sunabh
ängigen
  
V
ergütung
en  
von
 
5.529.11
2 €
 
(2019
: 3.607
.006 
€
), 
er
folgsa
bhängi
gen V
ergü
tungen
 2.478
.346 
€
 (201
9: 3
.704.45
7 €
) 
sowie 
K
o
mponenten 
mi
t lang
fr
istiger 
A
nrei
zvergütung
 von 
3.52
4.794 
€
 
(2019
: 3
.997
.413 €
)
. 
Komponenten mi
t 
langfr
istige
r  A
nreiz
wirk
ung,
  die
  im  
Geschäf
ts
jahr  2
020  
gewähr
t  wu
rden,
  b
einhal
ten  au
sschließl
ich 
aktien
basier
te 
V
ergütung
en. 
In 
den 
er
folgsuna
bhäng
igen
 
Bezüge
n 
si
nd 
wäh
ren
d 
der 
V
or
stan
dstät
igkeit 
zugesag
te  
Lei
stungen
  
au
s  
Anl
ass  
de
r  
Be
endig
ung  
des
  
Ar
beitsverh
ältnis
ses  
2.443
.409 €

  
(2019:
 
1.191.08
5 €
)
 ent
hal
ten. 
Zum 
1
. 
Apr
il
 
202
0 
wu
rde
n 
de
m 
V
orstan
d 
9
.363 
Per
forma
nce 
S
hare
 
Units 
zum 
Zeitwer
t 
von 
je 
€
 
74,57
 
und 
zum 
1.  
Juni 
2020
 
8.361 
Per
for
mance
 
Sha
re 
Units 
zum 
Zei
twer
t 
v
on 
je 
€
 
92,79
 
gewähr
t. 
Dan
eben 
wurde
n de
m V
orstan
d 1. Apr
il 20
20 36.4
12 Ak
tieno
ptionen z
um Ze
itwer
t von je 
€
 36,13
 gewähr
t. 
 
Für  
die  
in
dividuali
sie
r
ten  
Komponenten  
der  
V
orstan
dsbe
züge  
wi
rd  
auf  
den
  
V
ergütu
ngsber
ic
ht  
im
 
Lageber
icht ver
wiesen
. 
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W
ed
er
 im
 J
ahr
 2
020
 no
ch i
m 
Ja
hr 
201
9 
f
iel
en
 an
de
re
 la
ng
fr
isti
g
 fä
ll
ige
 L
eist
ung
en g
e
mäß 
IA
S 2
4.1
7 
(c
) 
für
 d
en 
V
or
stan
d od
er 
Aufsich
tsr
at
 an
. 
Für 
den 
Aufs
ichts
r
at f
iele
n 
keine 
an
der
en 
Lei
stung
en 
au
s An
la
ss 
der
 B
een
dig
un
g d
es 
Ar
bei
tsver
häl
tni
sse
s g
em
äß 
IA
S 24
.1
7 (
d) 
in 
den
 J
ah
ren
 20
20 
un
d 2
019
 a
n. 
Der 
n
eue 
Chief 
Oper
ating
 
O
ff
i
cer 
Dr
. Rolan
d 
W
an
deler 
(sei
t 
5
. 
Mai
 
202
0) 
e
rhielt 
im 
Zusam
menhan
g 
mi
t 
dem 
Abschlu
ss 
sein
es 
Anstellun
gsver
tr
ags 
ein
en 
Signi
ng 
Bonu
s 
i
n 
Höhe 
von 
US-D
ollar
 
500.000
, 
der
 
i
n 
zwei 
Raten  
ausbe
zahl
t 
w
ird  
(2
020:  
US-
Doll
ar  
400.
000  
(ci
rca  
36
6.000 
€
)  
und  
2
021:  
US-D
olla
r 
1
00.000
 
(circa  
91
.50
0 €
)),
  
sowie  
eine
  
Erstat
tung  
von  
Umzugskosten.  
Zu
dem  
erhäl
t  
er  
eine
  
lau
fende 
A
u
fwandsen
tschädig
ung fü
r steuerliche Be
ra
tung
. 
Jens 
Holstein 
erhält 
eine 
Abf
in
dung 
in 
Höhe 
vo
n 
2.3
00.0
00 
€
, 
die
 
im 
Jahr 
2021 
ausbe
zahlt 
wir
d, 
sowie 
eine Aufwandsen
tschädigun
g für steuerliche Ber
atung
. Dr.
 
Mark
us En
zelberge
r erhiel
t eine Abf
indun
g in 
Höhe von 
50 
%
 seiner
 f
ixen V
ergü
tung un
d se
iner 
Bonu
szahlun
g d
es vorher
ig
en Ge
schäf
tsjah
res 
bis zu
m 
regul
ären Abl
auf sei
nes Dien
stver
tra
gs. Aufg
r
und ih
res lang
jähr
ig
en Engage
ment
s für das Unter
ne
hmen 
hatte  
der  
Aufsichtsra
t  
für
  
beide  
eine
  
S
ondergene
hmig
ung  
er
teilt,  
mi
t  
der  
ih
re  
langfr
i
stigen 
V
er
gütun
gsplä
ne 
trotz 
Kündigun
g 
vor 
Be
endigu
ng 
der 
jeweiligen
 
vi
e
r
jä
h
r
i
g
en
 
H
a
l
te
fr
i
st
 
nicht 
an
teilig 
verfall
en.  
Durch  
diese  
Modif
ikation  
der  
Bedin
gungen
  
wur
de  
der  
Per
sonal
aufwand
  
aus  
aktie
nbasi
er
ter 
V
er
gütun
g 
für
 
die  
noch 
a
usstehenden  
Hal
tefr
isten 
übe
r 
die
 
re
stlichen 
Le
istung
szeitr
äume 
ver
teilt
. 
Für 
Jens  
Hol
stein  
wu
rden
  
da
durch  
487.327
  
€
  
vor
zei
tig  
in  
2020
  
er
folgswirk
sam
  
er
fa
sst,  
wä
hren
d  
f
ür  
Dr
.
 
Mark
us Enzel
berge
r 122
.683 
€
 vorzei
tig 
in den 
Jah
ren 20
19 un
d 2020
 verbucht wu
rden.
 
Die  Zahl
ungen  an  ehe
malige  
Mitgli
eder  
des  V
orstan
ds  belie
fen  sich  in  2020  au
f  0,6 M
io. €
  (2
019:
 
0,3 Mi
o. €
).
 
Die 
V
e
rgü
tungen 
für 
Mit
glie
der 
des 
Manage
ment
s 
in
 
Schl
üssel
positio
nen 
in 
den 
Jah
ren 
2020 
un
d 
2019 
stellten sich wie 
folg
t dar. 
In T €
  
2020  
201
9 


 

 

 

 

 

 

Gesamt kur
zfr
istig fäll
ige Leistun
gen  
7.26
1.119 

 

5.706.334 
Gesamt Leistun
gen nach Been
digung de
s Arbeitsver
hältnisses
  
424.300 

 

414.044 
Gesamt Leistun
gen aus An
lass der Been
digung 
des Arbei
tsverhältnis
ses  
2.443.409 

 

1.191.085 
Gesamt anteils
basier
te Vergütung  
4.125
.979 

 

3.997.413 
Gesamtvergütung  
14.254.807 

 

11.308.876 
 

 

 

 

 
Im  J
a
hr  2020  
belie
f  
sich  die  
G
esamtverg
ütung  für  den  
Aufsichtsr
at  ohne  
Reisekostener
stattu
ng  auf 
634.752 

€
 (2
019: 63
3.597 

€
).
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A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
AT
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
F
Ü
R
 
D
I
E
 
J
A
H
R
E
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
:
 
 
 

 

Feste Vergütung

 

Sitzungspausc
hale

 

1
 

 

Gesamtvergütung

 

In €
  
20
20  
2019  

2020  
201
9  

2020  
2019 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr
. Mar
c Cluzel
  
104.21
0 

 

104.210 
 

56.400 
 

44.400 
 

160.610 
 

148.610 
 

Michael Brosn
an  
5
7.284 

 

51.284 
 

28.400 
 

34.000 
 

85.684 
 

85.284 
 

Sharon Cur
ran  
45.2
84 

 

27.791 
 

30.000 
 

11.600 
 

75.284 
 

39.391 
 

Dr
. G
eorge 
Golumbeski  
65.34
5 

 

51.284 
 

30.800 
 

31.600 
 

96.145 
 

82.884 
 

Wendy Johnson
  
49.579
 

 

47.618 
 

39.200 
 

35.600 
 

88.779 
 

83.218 
 

Kris
ja V
er
meylen
  
57.284 

 

57.284 
 

38.400 
 

32.400 
 

95.684 
 

89.684 
 

Dr
. Fr
ank Morich 
2
  
19.766 

 

70.926 
 

12.800 
 

33.600 
 

32.566 
 

104.526 
 

Gesamt  
398.752 

 

410.397 
 

236.000 
 

223.200 
 

634.752 
 

633.597 
 

 

 

 

 

 

 

 

1 
Die 
Sitzun
gspaus
cha
le ent
hält A
ufwand
sents
chäd
igun
gen für
 die 
T
e
ilnah
me an 
Aufs
ichtsr
ats
- u
nd Auss
chuss
sit
zungen.
 
2 
Dr
. 
Fran
k Mor
ich 
ist m
it W
irkun
g zum 
Ab
lauf d
es 1
1. A
pri
l 202
0 als 
Mitg
lied 
des Au
fsic
htsr
ats 
ausgesc
hieden.
 
 
Daneben
  
gi
bt  
e
s  
z
um  
gegenwärtigen
  
Zeitpun
kt  
keine  
wei
teren  
V
er
tr
äge  
mit  
aktuel
len  
ode
r  
frühe
ren 
Mitgli
eder
n 
des Aufsichtsr
at
s. 
Die geänder
te Organisa
tion
str
uktur der Mor
phoS
ys A
G in 2020 (siehe Zif
fer 8) 
wir
kt sich 
auf die folgende
 
Darstellung
 der von nahe
stehende
n Personen
 gehal
tenen Aktien
optione
n, W
andel
schuldver
schreibu
ngen 
und Per
for
manc
e Sh
ares
 aus.
 
Am  
3
1.  
Deze
mber  
2020
  
hielten
  di
e  Mi
tgl
ieder
  d
es  
Executive  
Commi
ttees  
(ohne  
V
or
stan
d)  
31.067
 
Aktieno
ptionen un
d 7.1
37 Per
for
mance S
hare
s, die i
hr vom Unter
ne
hmen gewähr
t wor
den ware
n. 
In 
2020 
wu
rde 
ein 
n
eue
s 
Prog
r
amm 
über 
Aktien
optione
n 
sowie 
ein 
neues 
Prog
r
amm 
über 
Per
for
mance
 
Share
s a
n di
e Mi
tgli
eder 
des 
Executive 
Com
mittees 
(ohne
 
V
or
stan
d) 
ausgege
ben 
(sie
he 
Zif
fer
n 8
.1.
4 un
d 
8.3.6)
. 
Am 
1. 
Apr
il 
2020
 
wu
rden 
den 
Mitgl
ied
ern
 
de
s 
Executive 
C
omm
ittees 
(ohne 
V
orstan
d) 
7.49
3 
A
ktie
n 
au
s 
dem 
LTI-Prog
r
amm
 2
016 
z
ugeteilt, 
für 
die
 
inner
halb 
von
 
acht 
Mo
naten 
die
 
Option 
bestand,
 
die
se 
Aktie
n 
zu erhal
ten. Bis 
zum 31
. De
zemb
er 2020 
wu
rde 
die Option
 für 7
.493 
Aktien 
au
sgeübt.
 
Am  
3
1.  
Dezembe
r  
2019  
hielt
  
die  
Seni
or  
Manage
ment  
Gro
up  
100.832  
Ak
tieno
ptionen,  
11
.233 
W
andelschul
dverschrei
bungen
  und  63
.786  
Per
for
mance  
Shar
es,  
die  ihr  
vom  Unterne
hmen  
gewährt
 
worden 
waren
. 
D
e
r 
P
r
e
si
d
e
n
t 
de
r
 
M
o
r
ph
oS
y
s 
U
S 
I
nc
.
 
h
i
el
t 
a
m 
3
1
.
 
De
ze
m
be
r
 
20
1
9
 
5
.
0
65
 
Pe
r
f
ormance 
Sha
res,
 die ihm v
om Unternehmen gewährt worden waren. 
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9  

W
ei
t
e
re
 
A
n
h
an
g
a
n
g
a
be
n
 

9
.
1
  
V
E
R 
P 
F
L
I
C
H
T
U
N 
G 
E
N 
 
A
U
S
  
L
E
A
S 
I
N
G
V
E
R
H
Ä 
L
T 
N
I
S
S 
E 
N 
 
U
N
D
 
S
O
N
S
T
I 
G 
E
N
 
V
E
R
T
R
Ä
G
E
N
 
Die  k
ünf
tigen  Mi
ndestzahl
unge
n  au
s  unk
ündba
ren
  Leasin
gverhäl
tnisse
n  über  
V
er
mögen
swer
te  von 
ger
ingem 
W
er
t 
u
nd 
V
er
trägen 
für 
V
er
sicher
un
gen 
sowie 
an
deren
 
Dienstleistungen
 
st
el
lten 
sich 
am 
31. 
Dezembe
r 202
0 wie 
folgt 
dar
.
 
In T €
 
Leasingverhält-
nisse über 
Vermögenswerte 
mit gering
em 
Wert und 
kurzfristig
e 
Leasing-
verhältnis
se 
Performance 
Share Unit 
Programme  
Sonstige  
Gesamt
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bis zu 1 Jah
r  
44  
0  
7.406  
7.450 

1 - 5 Jah
re  
0  
1.86
8  
992  
2.860 

mehr als 
5 Jahre
  
0  
0  
0  
0 

Gesamt  
44  
1.868  
8.398  
10.310 

 

 

 

 

 

 
Des W
eiteren
 können die folgend
en zukün
f
tigen Za
hlungen 
aus extern vergeb
enen Studie
n nach dem 31.
 
Dezembe
r 2020 
f
ällig we
rden. Di
ese Betr
äge können 
jedoch au
fg
r
und ei
ner zei
tlichen V
erschie
bun
g oder
 
vorzeitige
n Been
dig
ung der
 Studi
en zei
tlich vers
etzt oder 
substan
ziell
 nie
drig
er au
sfallen
. 
In Mio. €

 
Gesamt
 

2020 
 

 

 

 

bis zu 1 Jah
r  
111,7 

1 - 5 Jah
re  
81,6 

mehr als 
5 Jahre
  
0,0 

Gesamt  
193,3 

 

 

 
9
.
2
  
E
V
E
N 
T 
U
A
L
F
O
R
D
E
R 
U 
N 
G
E
N
/
-
V
E
R 
B 
I 
N
D
L
I
C
H
K
E
I
T
E
N
 

Eventualverbin
dlichkeiten  
sin
d  
mögliche  
V
er
pf
lichtunge
n  
auf  
Basi
s  
vergangen
er  
E
reigni
sse,  
de
ren 
Existenz erst 
durch das 
E
int
reten 
ein
es oder 
me
hrere
r ungewisser zukünf
tig
er Ereigni
sse – 
außer
halb des 
Einf
lussbe
reichs  
der  
Gesel
lschaf
t  
–
  
bestä
tigt  
w
ir
d.  
Gegenwär
tige  
V
er
pf
lichtung
en  
können
  
Even-
tualverbin
dlichkeiten  
dar
stellen,
  
sofer
n  
die  
W
ahr
scheinlichkeit  
des  
Ressource
nabf
lusse
s  
nich
t  
h
i
n
-
re
i
c
he
n
d  
wa
hr
s
ch
e
in
l
ich
  
f
ür
  
d
i
e  
Rü
ck
stel
l
u
ng
s
b
il
d
un
g
  
i
st
.
  
Da
r
ü
be
r
  
h
i
na
u
s  
is
t  
e
in
e
  
a
us
r
e
ich
e
n
d 
zuverlässige 
Schätzung 
der 
Höhe 
der V
er
pf
l
ichtungen
 nicht 
mögli
ch. 
Dem 
V
orstand 
sin
d 
k
e
ine 
V
orgä
nge 
beka
nnt, 
die 
fü
r 
den 
Konzer
n 
zu 
einer 
wesentl
ichen 
V
e
r
pf
l
ichtung 
führen
 
un
d 
ei
ne 
wesentliche 
nachteilige 
Auswirkun
g 
auf 
die 
V
er
mögen
s-, 
Finanz- 
ode
r 
Er
tragsl
age 
des
 
K
on
zer
ns 
haben
 könnten. 
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Falls  bestimm
te  Meile
nsteine  i
m  Seg
ment  P
ro
pr
ietar
y
  Developm
ent  er
reicht  werde
n,  wie
  z
.  B.  
die 
Anmeld
ung  
eine
s  
Klin
ikg
angs  
(Investigational  
New  
Dr
ug  
–  
IND
)  
im  
Zus
ammen
hang  
mi
t  
bestim
mten 
Zielmole
kül
en, können Meilensteinza
hlungen in einer Gesam
th
öhe von 
bi
s zu 
2
49,0 
Mio. US-Dolla
r (circa
 
203,0 Mi
o. €

)  
a
n  
Lizenzg
eber
  
i
m  
Zusam
menhang
  
mit  
reg
ulator
is
chen  
E
reign
issen
  
un
d  
V
erkaufsz
ielen 
ausgel
öst 
werden. 
D
ie 
nächste 
Meilen
steinzahlu
ng 
in 
H
öhe 
von 
12,5 
Mio
. 
US-D
ollar 
(c
irca
 
10,2 
Mio. €

) 
k
ö
nnte vor
aussichtli
ch in 
den nächsten 12 M
onaten e
r
folgen
. 
Falls  
bestim
mte  
Meile
nsteine  
im  
Segmen
t  
Par
tnere
d  
Disc
overy
  
durch  
die  
jeweiligen  
Pa
r
tner  
e
r
reicht
 
werden,  
wi
e  
z.  
B
.  
die  
Anmeld
ung  
eine
s  
Klin
ik
gang
s  
(IND
)  
im  
Z
usammen
hang  
mit  
bestim
mten 
Zielmole
kül
en  
oder  
die  
Ü
ber
tr
agung
  
eine
r  
T
e
chnologi
e,  
k
ö
nnen
  
Mei
lensteinzahl
unge
n  
an  
Mor
phoS
ys 
ausgel
öst  
we
rden
.  
Da  j
e
doch  
die  Zeitpunk
te  
un
d  d
a
s  
Er
re
ichen  
solcher  Meilensteine  ungewiss  
sind
, 
k
ö
nnen 
keine weiteren
 Detail
s da
zu veröf
fentlicht werde
n. 
Die P
roduk
tverkäufe von M
onjuv
i lö
sen p
rozen
tual g
estaf
felte Li
zen
zzahlung
en au
s. 
V
er
p
f
l
ichtungen  
könnten  
sich  
d
urch  
da
s  
D
urchsetzen  
der  
Schutzr
echte  
des  
Unter
nehmen
s  
g
egenübe
r 
Dri
tten 
e
rgeben. Zudem 
sind F
äl
le d
e
nkbar, 
in 
denen
 
W
ettbewerber P
a
tente 
der Morpho
Sys-Ge
sellschaf
ten
 
ang
reifen
  
oder  
in  
denen  
Mor
p
hoSys  
Patente  
oder  
Paten
tfamil
ien  
bei  
sich 
verletzt  
sie
ht,  
die  
w
iede
ru
m 
Mor
phoS
ys  
dazu  
bewegen  
könnten,  rechtliche  
Schr
i
tte  
gegen  
W
ettbewerber  
einz
ulei
ten.  
Dies  k
önn
te 
W
ettbewerber dazu 
ver
anla
ssen,
 wieder
um Gegenans
prüche gegenübe
r 
M
or
phoS
ys einzureichen
. Derzeit 
sind 
k
ei
ne konk
reten Anzeiche
n für
 das E
ntstehen 
der be
schrie
ben
en V
er
pf
li
chtungen 
erkennbar. 
9
.
3
  
C
O
R
P 
O 
R 
A
T
E
  
G 
O
V
E
R
N
A
N
C
E
 
Der  K
onz
er
n  hat  d
i
e  gemäß  §  
16
1  
Akt
G  
vorge
schrie
bene
  
E
nts
prechenser
klär
ung
  einschließlic
h  der 
Empfehlungen
  der  
Regier
ungskommis
sion  für
  den  De
utschen  Cor
pora
te  Governan
ce  Kodex  für  da
s 
Geschäf
tsja
hr 
2019 
abg
egebe
n. 
Diese
 
Erklär
u
ng 
wur
de 
am 
29. 
November 
2020
 
auf 
de
r 
In
ternetse
ite 
des 
K
on
zer
ns  
(htt
ps://w
ww
.mor
phosys
.de/me
dien-un
d-investoren/cor
por
ate-g
overnanc
e)  
verö
f
fentlicht  
un
d 
der Öf
fentlichkeit dauer
haf
t z
ugäng
lich gemacht
. 
9
.
4
  
F
O
R 
S 
C
H
U
N
G
S
-
  
U 
N 
D
 
E
N
T
W
I
C
K
L
U
N
G 
S
A 
B 
K 
O
M
M
E
N
 
Der  
Konzer
n  
h
at  
i
m  
Rahmen
  
seine
r  
mit  
Par
tner
n  
betr
ieb
enen
  
Forschung
sstra
tegie  
sowie  
seiner
 
fir
meneigene
n  
F
&E-Maßn
ahmen
  
eine  
R
ei
he  
von  
F
&E-V
e
reinba
r
ungen  
ge
schlosse
n.  
Die
  
folge
nden 
Abschnitte b
eschreibe
n 
V
e
r
träge
 mi
t wesentli
chen Auswir
kung
en auf
 den
 Konzer
n s
owie Ent
wicklun
gen 
im Rahm
en der
 Forschung
s- un
d E
ntwicklung
sabkommen i
m Ge
schäf
tsja
hr 202
0. 
 
9
.
4
.
1
  
P
R
O
P
R
I
E
T
A 
R
Y
  
D 
E 
V 
E
L
O
P
M
E
N
T
-
S
E
G
M
E
N 
T
 
Im 
S
egme
nt 
Propr
i
etar
y
 
D
evelopmen
t 
sin
d 
die 
Par
tner
schaf
ten 
auf
 
di
e 
Ziele 
des 
Konzer
ns
 
für 
die 
Ent-
wicklung  
eig
ener  
Me
dika
mente  
i
n  
dessen
  
Kernb
ereichen
  
Onkologie  und  
en
tzün
dliche  
Erkr
ank
ungen
 
ausger
ichtet.  
Zu  
diese
n  
Par
tn
erschaf
ten  
zä
hlen  
(in  
al
phabeti
scher  
Reihen
folge):  
G
alapag
os,
 
GlaxoSmit
hKlin
e, 
I-Mab 
Biop
har
ma, 
Imma
tics 
Biotechnologie
s, 
Incyte, 
MD 
Ander
son 
Cance
r 
Cen
ter 
und 
X
e
ncor. 
Im No
vember 2008 
hatt
e
n Mor
phoSys und Galapagos den Beginn einer langfr
istig angelegten Zusamm
e
n-
arbeit  
zur  
g
emein
samen  
Me
dika
mentener
for
schung  
un
d  
-entwi
cklung  
bekann
t  
g
egeben
.  
Ziel
  
war  
e
s, 
neuar
tige Wirkmec
han
ismen zur Behandlung 
entzündlich
er
 Erkrankungen zu e
rforschen und Antikörper-
ther
apien g
e
gen 
diese Krankheite
n zu 
entwickel
n
. 
Die V
ereinbar
ung umfas
st 
sä
mtliche 
Aktivitäten 
von der 
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Er
forschung
  
der  
Zielm
olek
üle  
bi
s  
zu
m  A
bschlus
s  
der  
klini
schen  Wir
ksam
k
e
its
studie  
für  
ne
uar
tige
 
ther
ap
euti
sche 
An
tikör
per
.
  
Im  
Anschlus
s 
an  
den  
Nachweis  
der  
k
linischen  
Wirk
sa
mkeit 
am
 
Mens
chen 
k
ö
nnten 
di
e 
Prog
r
amme
 
für 
die
 
weitere 
En
twicklung,
 
Zula
ssung
 
und 
V
er
mark
tung 
an
 
P
ar
tner 
a
uslizen-
zier
t 
we
rden. Beide 
Unter
neh
men 
ha
ben 
i
m Rahmen d
e
r 
Alli
anz
 
ih
re 
Schl
üssel
technologie
n 
un
d 
Ex
per
tise
 
zur 
V
er
füg
ung  
gestellt
. 
Galapag
os  
brach
te 
nebe
n 
sein
er  
auf
 
der
 
Nutzung
 
von  
Adenoviren
 
ba
siere
nden 
Platt
for
m 
zur
 
Er
forschung 
neue
r 
Ziel
molekül
e 
für 
die
 
En
twicklung
 
von 
Antikör
per
n
 
auch
 
bere
its
 
i
denti-
fizi
er
te 
Ziel
mole
kül
e 
in 
di
e 
Kooperat
ion 
ei
n, 
die
 
mit 
Kn
ochen- 
un
d 
Gelen
k
serkra
nkun
gen 
i
n 
V
erbi
ndung 
gebracht  
wer
den.  
Mor
ph
oSys  
stellt  
seine  
An
tikörpe
r
technologi
en  
zur  
He
rstellung
  
voll
stän
dig 
menschlicher 
An
tikörp
er 
gegen
 
diese 
Zie
lm
olek
üle 
zu
r 
V
er
fügung. 
Ge
mäß 
den
 
V
e
r
tr
agsverei
nbar
un
gen 
tragen
  
Galapag
os  
und  
Mor
ph
oSys  
gemein
sam  
die  
For
schungs-
  
und  
Entwicklung
skosten.  
Die 
Zusamme
narbei
t 
res
ultier
te 
im 
Jul
i 
2014
 
im 
Star
t 
de
r 
prä
klini
schen 
Entwi
cklung 
von 
MO
R106,
 
einem
 
Antikör
per aus Mor
phoS
ys' jüngster Anti
körperbi
bliot
he
k Ylant
hia gegen ein neua
r
tiges
 Zielmole
kü
l vo
n
 
Galapag
os. 
Am  
19.
  
Juli  
2018
  
gab  
Mor
ph
oSys  
bek
annt,  
das
s  
Mor
ph
oSys  
un
d  
Gal
apago
s  
ei
ne  
weltweite,
  
exklusive
 
V
er
einb
ar
ung  
mi
t  
Nov
a
r
tis  
Pha
rma
  
A
G  
übe
r  
die  
Entw
icklung  
und  
V
er
mark
tung  
von  
MO
R106 
abgeschlos
sen  
hatten
.  
E
s  
wur
de  
vereinba
r
t,  
dass  
die
  
Unternehm
en  
zusammen
ar
beiten,  
um
  
den 
bestehenden
 En
twicklung
splan 
f
ür M
OR106 
erhe
blich a
uszuweite
n. Novar
tis 
erhie
lt 
exklusiv 
all
e 
Recht
e
 
zur  
V
er
mark
tung  
de
r  
P
ro
dukte,  
die
  
sich  
au
s  
der
  
V
ere
inba
r
ung  
erg
eben.
  
Mit  
U
n
terzeichn
ung  
de
r 
V
er
einb
ar
ung  
w
ur
den  
alle
  
zuk
ünf
tig
en  
For
schungs-,
  
Entwi
cklungs-,
  
Her
stellung
s-  
un
d 
V
er
m
arktung
skosten  
fü
r  
M
OR10
6  
von  
Novarti
s  
getr
agen
.  
W
eiter  
wu
rde  
ve
rein
bar
t,  
da
ss  
Novar
tis  
da
s 
Pot
e
nzial  
von  
M
OR106  
in  
weiteren
  
Indik
atione
n,  
übe
r  
a
topische  
De
r
mati
tis  
hinau
s,  
un
tersuchen
. 
Zusätzlich  
zur  
Finan
zier
u
ng  
des  
a
ktuelle
n  
un
d  
z
ukün
f
tigen
  
M
OR106  
Entw
icklungsp
rog
ra
mms  
durch 
Nov
ar
tis 
erhi
elten 
M
or
phoSys 
un
d 
Gala
pag
os 
gemei
nsam 
e
ine 
Zahlung 
in 
Hö
he 
von 
95 
Mio. 
€
. 
Hi
er
von 
hat  
M
or
phoS
ys  
s
einen  
50 
%  
An
teil  
in  
H
öhe  
von  
4
7,5 Mi
o. €
  
in  
2018  
als  
Umsatze
rlöse  
e
r
fas
st.  
Soll
ten 
bestimm
te 
ent
wicklungs
bezogen
e, zulassung
srel
evante, k
ommer
z
ielle und umsatzbez
ogene Meilen
steine 
er
reicht 
wer
den, 
erhal
ten 
Mor
phoSys 
un
d 
Gala
pagos
 
gemein
sam 
si
gnif
ik
ante 
Meile
nsteinza
hlung
en 
in 
Höhe 
von 
bis 
zu 
ci
rca 
1 
Mrd. 
US-Doll
ar 
(c
irca 
858,7
 Mi
o. €
; 
umgere
chnet 
au
f 
Ba
sis 
des 
a
ktuell
en 
Euro-
Dollar-W
echselk
urses
 
zum 
Zeitp
unkt
 
der
 
V
e
r
trag
sunter
zeichnun
g). 
Zusätzli
ch 
erhalten 
Mor
ph
oSys 
und 
Galapag
os gemein
sam gestaf
felte Umsatzbeteiligung
en (Tantiemen
) im bis zu nie
drig
en zehnpro
zentige
n 
bis 
nie
dr
igen 
20-p
rozentig
en 
Be
re
ich 
der 
Nettoumsä
tze. 
Gemäß 
i
hrer 
V
erein
bar
ung 
aus 
dem 
Jah
r 
200
8 
teilen 
sich Mor
phoS
ys un
d Galap
agos al
le 
Zahlungen
 z
u gleiche
n T
eil
en (50
/50
). Im 
Oktober 
2019 
gaben
 
Mor
phoS
ys, G
alapag
os 
und 
Novarti
s 
bekann
t, 
dass 
die
 kl
inische 
Entwicklun
g 
von 
MOR106
 in
 a
topischer 
Der
mati
tis  
gestoppt  
w
ird.  
Gr
undlage  
der  
E
ntschei
dung  
war  
das  
Ergebni
s  
einer  
nutz
enba
sier
ten 
Zwischenanal
yse  
der  
Ph
ase  
2  
–Studie  
IGU
ANA
.  
Novar
tis  
hat  
die  
En
twicklung
s-  
und 
V
er
m
arktung
sverein
bar
ung
  
fr
istg
erecht  
ge
kün
digt.  Laufende  
A
ktivi
täten  
i
m  
Zus
ammen
hang  m
i
t  d
en
 
beendeten Stud
ien wer
den von 
den dre
i Par
teien gemein
sam 
abgeschlos
sen.
 
Im  
Juni  
2013  
gab  
M
or
phoSys
  
bekannt,  
da
ss  
das  
Unterneh
men  
ein  
weltweites  
Abkommen  
mi
t 
GlaxoSmit
hKlin
e  
(
GSK)  
ü
ber  
die  
Entwicklung  
und  
V
er
marktung
  
von  
Otilimab  
abg
eschlosse
n  
ha
t.  
Be
i 
Otili
mab  
han
delt  
e
s  
sich  
u
m  
eine
n  
f
ir
men
eigenen  
HuCAL
-Anti
körper
  
von  
Mor
phoSys  
geg
en  
da
s 
Zielmole
kül
  
GM-CSF.
  
Gemä
ß  de
n  V
er
tr
agsbe
dingun
gen  
über
ni
mmt  
GSK  
die  V
er
antwor
tung
  f
ür  die
 
gesam
te  
W
ei
teren
twicklung  und  V
erm
arktung
  des  W
i
rkstof
fs.  Im  Rahmen
  der  V
er
einbar
ung  erhiel
t 
Mor
phoS
ys  
eine
  
Zahlun
g  
von
  
22
,5 Mi
o. €
.  
Ab
hängig
  
vom  
E
r
rei
chen  
be
stimmter  
Entw
icklungs
schri
tte 
sowie 
regula
tori
scher
, 
kommerzi
eller 
und
 
u
msatz
bezogene
r 
Meil
ensteine 
hat 
Mor
phoS
ys 
Anspr
u
ch 
au
f 
weitere 
Z
ahlung
en 
von 
GSK 
in 
H
öhe 
von 
bi
s 
z
u 
423 
Mio. 
€
 
s
owie 
auf
 
gest
af
felte, 
zwe
istellige 
T
an
tieme
n 
aus N
et
to
ver
käufen. GSK untersu
cht den 
An
tikör
per derzei
t klinisch in 
rhe
umatoi
der Art
hri
tis und hat im 
Juli 
20
19 
ein 
P
hase 
3-En
twicklu
ngspr
og
ramm
 
in 
die
ser 
In
dikati
on 
gestar
tet. 
Die
 
Be
han
dlung 
des 
ersten 
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Patienten  
in  
dies
em 
P
rog
ra
mm 
l
öste 
eine
 
Mei
lensteinzahl
ung  
von  
22,0 
Mio. €

 
an
 
Mor
phoSys 
a
us.  
Des 
W
eiteren  hat  
GS
K  
e
ine  k
l
inische
  
Studi
e  
gestar
tet  
(OSCAR),  
u
m  
die
  
Wir
ksam
keit  
und  
Sicher
heit  
von 
Otili
mab bei 
Patien
ten mit 
schwerer p
ulmonal
er COVID-19-as
sozi
ier
ter Erkran
kung
 zu un
ters
uchen. 
2017  
gab  
Mor
phoS
ys  
die  
Unterzeichnung
  
ein
er  
exklu
siven  
regi
onalen  
L
izen
zverein
bar
un
g  
zu
r 
Entwicklung
 
un
d 
V
er
marktung
 
von 
Fe
lzar
ta
mab 
(MO
R202) 
in 
C
hi
na, 
Taiwan, 
H
ongkong 
und 
Maca
u 
m
it 
I-Mab  
Bio
phar
ma  
be
kannt.  
Felzar
tamab  
(M
OR202
)  
ist  
ein  
f
ir
mene
igen
er  
A
ntikör
per
wir
k
stoff  
von 
Mor
phoS
ys,  
der  
si
ch 
gegen
  
das  
t
her
ape
utische  
Zi
elmole
kül
  
CD38  
r
ichtet.  
I-Ma
b 
B
ioph
ar
ma  
erhi
elt  
i
m 
Rahmen  
der  
V
e
rei
nbar
un
g  die
  
exklusiven  
R
e
chte  zur  we
iteren
  Entw
icklung  u
nd  V
er
mar
ktung
  von 
Felzar
ta
mab  
(MOR20
2)  
i
n  
den  
verein
bar
ten  
Regione
n.  
M
or
ph
oSys  
e
rhiel
t  
ei
ne  
Zahlun
g  
in  
Hö
he  
von 
20,0 Mi
o.  
US-D
ollar.
  
M
or
phoSy
s  
hat  
Anspr
uch  
auf  
er
folg
sabhängig
e  
klini
sche  
u
nd  
kommerziel
le 
Meilensteinz
ahlun
gen 
von 
I-M
ab 
in 
Hö
he 
von 
bis 
zu 
100 Mi
o. 
US-Doll
ar 
(circa 
84,
1 Mio
. €
)
. 
Zu
dem 
hat 
Mor
phoS
ys An
spr
uch au
f g
estaf
fel
te Tantiemen i
m 
zweistelligen 
P
rozen
tberei
ch au
f die
 
mit Fel
zar
tam
ab 
(MOR202
)  
in
  
den  
vere
inb
ar
ten  
R
egi
onen  
e
rzi
elten  
Nettoumsä
tze.  
I-Mab  
untersucht  
Fel
zar
tam
ab 
(MOR202/
T
J202)  
i
n  
einer  
klinis
chen  
Phase  
3-Stu
die  
au
f  
dem  
chinesi
schen  
Festlan
d,  
um  
Felza
r
tam
ab 
(MOR202/
T
J202)  
in  
Kombina
tio
n  
mi
t  
Le
nalid
omid  
plu
s  
Dexameth
ason  
im  
R/R
  
mul
tiplen
  
M
yelom  
zu 
untersuchen
.  Des  weiteren
  unter
sucht  I-Mab  Felza
r
tama
b  (MOR20
2/T
J202
)  in  einer  i
m  März
  2019 
gestar
teten 
P
hase 
2
-Studie 
als 
potenziel
le 
Dr
ittli
nien
t
hera
pie 
im 
R/R 
mul
tiplen 
Myelo
m. 
Be
ide
 
Studien 
gelten 
als 
zula
ssung
srel
evant in
 
den 
verei
nbar
ten 
Regione
n. 
2019
 ha
t M
or
phoS
ys ei
ne P
ha
se 
1/2-Stu
die 
(M-PL
ACE 
Studie
) 
mi
t 
Felzar
tam
ab 
(M
OR202
) 
zu
r 
Beh
andlun
g 
v
on 
an
ti-PL
A2
R-p
ositiver  
membr
an
öser 
Nephropat
hi
e gesta
r
tet, einer 
Autoimmunerkr
an
kung,
 die 
die N
ier
en betr
if
f
t.
 
2018  
gab  
Mor
pho
Sys  
den  
A
bschlus
s  
ei
ner  
exklu
siven  
stra
tegischen  
E
ntwicklun
gskooper
ation
  
und 
regiona
len 
Lizen
zverei
nbar
ung
 
mit 
I-Mab 
Biophar
ma 
fü
r 
den 
An
tikörpe
r 
M
OR210 
be
kannt. 
MOR
210 
i
st 
ein  
von  
M
or
phoSys  
e
ntwickelter  
pr
äklini
scher  
An
tikörpe
r
wirk
stoff
kandida
t  
gege
n  
C5a
R1  
mit
 
Entwicklung
spotenzial 
in 
der 
Immun
onkologie
. 
I-Mab 
erhie
lt 
die 
exklu
siven 
Recht
e
 
für 
die 
En
twicklung
 
und V
er
marktung von MOR210
 in China
, Hongkong, Maca
u, T
aiwan
 und Südkorea. Mor
p
hoSys beh
ält die 
R
ec
hte 
i
m 
ü
br
igen  
T
eil
  
der  
W
el
t.  
Im  
Ra
hmen  
der  
V
erein
bar
un
g  
wird  
I-Mab  
die
 
exklu
siven  
Rechte 
zur
 
Entwicklung
 un
d V
er
marktung
 von M
OR210
 in sei
nen ver
tragl
ich verein
bar
ten Ge
bieten a
usüben
. I-M
ab 
wird,  
mi
t  
U
n
terstü
tzung  
von  
Mor
ph
oSys,  
alle  
weltwei
ten  Entw
icklungsa
ktivi
täten  
du
rchführen
  
und 
fin
anzie
ren,
  
un
ter  
ande
rem  
kl
inische  
Studien  
in  
Chin
a  
und  
den  
USA  
bis  
zum  
klini
schen 
Wirksa
mkeitsnachweis 
(Pr
oof-o
f-Conce
pt) in 
de
r 
Kreb
smediz
in. 
Mor
ph
oSys er
hiel
t 
eine 
Zahlun
g 
in 
Höhe
 
von 3,5 M
io. 
US-D
ollar 
un
d ha
t d
arüber 
hinau
s 
Anspr
uch 
auf 
zus
ätzliche 
er
folgs
abhängi
ge 
klini
sche und
 
vertr
i
ebsbe
zogene Meilen
steinzahlun
gen von 
bi
s 
z
u 101,5 Mi
o. US-Doll
ar (circa 89,6 Mi
o. €
)
. Die Z
a
hlung
 
von 
3,
5 Mio
. 
US-D
ollar 
(3
,1 Mi
o. €

) 
hat 
Mor
p
hoSys 
in
 
20
18 
als
 
Umsa
tzerlöse
 
e
r
fasst. 
Außer
dem 
er
wi
rbt
 
Mor
phoS
ys  Ansprüche  
auf  gest
af
felte  Umsatzbeteilig
ungen  
(Tantie
men)  im
  ver
tragl
ich  verein
bar
ten 
Gebiet 
von 
I-Mab 
im 
mit
tlere
n 
ei
nstelligen 
Pro
zentb
ereich 
der 
Nettoumsat
zerlöse. 
Als 
Gegenlei
stung 
für 
die  
Durchfü
hr
ung  
ei
ner  
er
folg
re
ichen  
klini
schen  
P
ro
of-of-
Concept-Studie
  
hat  
I-Mab
  
Anspr
uch  
au
f 
T
anti
emen 
im 
nie
drige
n 
einstelli
gen 
P
rozen
tber
eich 
au
f 
den 
Nettou
msatz 
von 
M
OR210 
auß
erhalb
 
d
es 
I-
Mab-T
err
itori
ums  sowie  auf  
g
estaf
felte  Anteile  an  den  Erlösen  aus  
wei
teren  A
u
sli
zenzie
r
ungen
  von 
MOR210
. 
Im 
A
ug
ust 
2
015 
gab
 
Mor
p
hoSys 
den 
Abschlu
ss 
ein
er 
strategi
schen 
Allian
z 
mi
t 
der 
deut
schen 
Im
matics
 
Biotechnologie
s  
GmbH
  
im  
B
ereich  
der  
Im
munon
ko
l
ogie
  
be
kannt.  
D
ar
in  
sollen  
n
eua
r
tige,
 
antikör
perba
sier
te  Ther
apie
n  g
egen  
verschie
dene  
K
rebsan
tigen
e,  
die  
von  
T-Zellen  
er
kannt  
wer
den, 
entwickelt  
wer
den.  
Durch  
die
  
Kooper
ationsve
reinba
r
ung
  
erh
ält  
M
or
phoS
ys  
Zuga
ng  
zu  
mehrere
n 
fir
meneigene
n, 
tum
or-assoziier
ten 
Peptiden 
(TUMAP
s) 
von 
Immat
ics. 
Im 
Gegenz
ug 
erhäl
t 
Immatic
s 
das 
R
ec
ht, 
Mor
pho
Sys' 
Ylan
thi
a-Ant
ikörpe
r 
gegen 
einig
e 
TUMAP
s 
zu 
entw
ick
el
n. 
Die 
Unter
neh
men 
werden 
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sich  
gege
nsei
tig,  basieren
d  auf  d
en
  je
weilig
en  Entwicklungs
for
tschri
tten,  Meilen
steine  
z
ahlen
  
s
owie 
T
anti
emen a
uf ver
mark
tete Produk
te. 
Im  
Janu
ar  
2020
  
g
abe
n  
Mor
ph
oSys  
un
d  
Incyte  
b
ekann
t,  
das
s  
bei
de  
Fir
men  
ei
ne  
Kollab
ora
tions-  
un
d 
Lizenzvere
inb
ar
ung  
für  
die
  
gl
obale  
weitere  
Entwi
cklung  
und  
die  
V
er
marktung
  
von 
Mor
phoS
ys‘  
f
ir
meneig
enem
  
A
nti-
CD19  
An
tikör
per  
Tafasitamab
  
u
nterzei
chnet  
haben.
  
Eine  
ge
naue
 
Beschreibu
ng 
der V
erein
bar
ung
 f
inden
 Sie
 im Zi
f
fer 4
. 
Im  
Mai  
201
6  
ga
ben  
Mor
phoS
ys  
un
d  
das  
MD  Anders
on  
C
ance
r  
Cen
ter  
der  
Universi
ty  
o
f  
T
exas  
eine
 
langfr
istig
  
ori
entier
te  
strategis
che  
Par
tnerschaf
t  
be
kannt
.  
Basie
rend
  
a
uf  
der  
Er
for
schung  
von 
Zielmole
kül
en  
in  m
e
hre
ren  
on
kologischen  I
n
dika
tionen  
wer
den  
die
  
beide
n  
Par
tner  
ge
meinsa
m  
neue
 
Antikör
per  
g
egen
  
Kre
bs  
i
dent
if
izie
ren,
  
vali
dieren
  
u
nd  
bis  
zum  
klini
schen  
Wirk
sa
mkeitsnachweis 
entwickeln.  
Mor
ph
oSys  
wir
d  
se
ine  
Ylant
hia-T
e
chnologi
epla
ttfor
m  
ein
setzen.  
M
D  
Ander
son  
wi
rd  
in 
K
o
oper
ation
  
mi
t  
Mor
phoS
ys  
f
rühe  
klin
ische  
Studien  
von  
t
herapeu
tischen  
An
tikörper
kandi
daten 
durchfüh
ren. Danach 
h
at Mor
phoS
ys 
Optione
n, ausgewählte A
n
tikör
per im Rahmen 
s
eine
r fir
menei
genen 
Pipeline
 weiterz
uentwickeln.
 
Im  
Juni  
2010
  
un
terzeichneten  
Mor
phoS
ys  
und  
das  
i
n  
de
n  
USA
  
ansä
ssige  
biophar
ma
zeuti
sche 
Unt
e
rn
ehmen
  
Xencor  ein  
weltweites  
ex
klusives  
L
izen
z-  
un
d  
Kooper
ations
abkommen.  Durch  
das  Ab-
k
o
mmen  
er
hiel
t  
M
or
ph
oSys  
exklu
sive,  
weltweite  
Lizen
zre
chte  
an  
dem  
Antikör
per  
Tafasitam
ab  
zur
 
Behandl
ung 
von 
Kreb
serkr
ank
ung
en 
und 
ande
ren 
In
dikati
onen.
 
Im 
Rahmen 
de
r 
V
e
re
inbar
ung 
führ
ten 
die Gesell
schaf
ten gemein
sam eine
 Phase 1-Studie an Pa
tienten mit chroni
scher lymphatischer Le
ukämie
 
in  
den
  USA  
durch.  
Für  
die  
weitere  
klini
sche  En
twicklung
  nach  
der  e
r
folg
re
ichen  
Beendig
ung
  der
 
klini
schen Phase 1-Studie un
d die V
erm
arktung ist Mor
ph
oSys allei
n verantwor
tlich. Mit Unterzeic
hnung 
des  
Li
zen
z-  
un
d  
Koope
ra
tionsab
kommens  erhielt  X
encor
  
von  
M
or
ph
oSys  
ei
ne  Zahlung  
i
n  
H
öhe
  
von 
13,0 Mi
o. 
US-Doll
ar 
(r
und 
10,5 
Mio. €

) 
sowie 
Meilenstein
zahlun
gen 
in 
Summe 
von 
53,
0 Mio
. 
US-Doll
ar
 
(r
und 
43,4 Mi
o. €

), 
die 
zu 
den 
in 
Entwicklung 
bef
indli
chen 
Forschungs- 
und 
Entwicklung
spr
og
ramm
en 
aktivie
r
t  
wu
rde.  
X
en
cor  
stehen  
en
twicklung
s-,  
zulassun
gs-  
und  
ver
marktung
sbez
ogene 
Meilensteinz
ahlun
gen  zu.  
Da
rüb
er  hinaus  hat  X
enco
r  
A
nsp
ruch
  
au
f  
g
estaf
fel
te  
Li
zenzza
hlunge
n  f
ü
r 
T
afasi
tama
b  
i
m  
mit
tlere
n  
ei
nstelligen  
bis  
un
teren  
zweistellig
en  
Prozen
tbe
reich,  
ba
siere
nd  
a
uf  
den
 
Nett
o
umsät
zen  
der
  
von  
un
s  
oder  
un
seren
  
Li
zen
znehmer
n  
verka
uf
ten  
lizen
zier
ten  
An
tikör
per.  
Unsere
 
Lizenzge
büh
renverpf
lichtung
en 
g
elten 
für jedes 
e
inzel
ne 
P
roduk
t 
un
d 
jed
es 
ein
zelne Land 
bi
s 
zu
m 
Abl
auf 
des  
letz
ten 
gül
tigen
  
An
spr
uchs  
de
s  
lizen
zier
ten 
Patent
s,  
da
s 
e
in  
l
izenzie
r
tes  
Pro
dukt  
i
n  
die
sem  
Lan
d 
abdeckt, o
der 1
1 
Jahre n
ach de
m e
rsten V
erkauf
 ein
es li
zenzie
r
ten Pr
oduk
ts nach 
der M
arktzul
assu
ng in
 
diesem 
Land,
 je nachde
m, was 
später ei
ntr
i
tt. 
Im 
November 2020 gaben 
M
or
phoS
ys, 
Inc
yte und 
Xencor die V
erei
nbar
ung
 einer 
kl
inischen Ko
l
lab
or
ation 
bekann
t,  
u
m  
die  
Kombina
tion  
von  
T
afa
sita
mab,  
Pla
motamab
  
und  
Lenali
domi
d  
bei  
Patien
ten  
mi
t 
rezi
divier
tem  
o
der  
refr
aktä
rem  
dif
fu
sen  
g
roßz
ellig
en  
B-
Zell  
Lymphom  
(DLBC
L),  
Er
stlinie
n-DLBC
L  
und 
rezi
divier
tem
 
oder refra
ktär
em f
ol
likul
ären
 
Lym
p
hom 
(
FL) 
z
u 
un
tersuchen
. 
M
orp
hoSys und 
Incy
te 
werden
 
T
afasi
tama
b 
für 
die 
Stu
dien 
be
reitstellen
. 
Die 
Studien
 
werden 
von 
Xencor 
ge
sponser
t u
nd 
f
ina
nzier
t un
d 
sollen 
in Nord
amer
ika,
 Eur
opa u
nd im 
asia
tisch-pazif
i
schen Rau
m durchge
führ
t wer
den.
 
9
.
4
.
2
  
P
A 
R
T
N 
E 
R 
E
D
 
D
I
S
C
O
V
E
R
Y
-
S
E
G
M
E
N
T
 
In 
seinen 
kommerziel
len 
Par
tner
schaf
ten 
i
m 
S
egmen
t 
Par
tn
ered 
Disc
over
y 
erh
ält 
Mor
phoS
ys 
verschie
-
dene 
Ar
ten 
von 
Zahl
ungen, 
die  
über 
die 
L
aufzei
t 
der 
V
erein
bar
ung
en 
verteil
t 
oder 
bei 
Er
reichen 
ein
es 
vordef
inie
r
ten  Ziels  oder  
M
eilen
steins  
i
n  einem  Betrag  als  U
msa
tzerlöse
  
e
r
fasst  w
e
rden
.  Zu  
die
sen 
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Zahlunge
n 
zä
hlen 
Za
hlungen
 
bei
 
Unterschr
if
tslei
stung,
 
jährliche 
Lizenz
zahlunge
n 
al
s 
Gegenl
eistun
g 
für
 
den  
Zugang  
zu  
M
orp
hoS
ys-T
echnol
ogien  
und  
Zahl
ungen  
für  
f
inanzie
r
te  
For
schungsar
beit,  
die
  
bei 
Mor
phoS
ys  i
m  Auf
trag
  
des  
Par
tner
s  
durchge
führ
t  
werden
.  
Daneben  
hat  M
or
phoS
ys  
Anspr
uch  au
f 
entwicklung
sabh
ängige  
Me
ilen
steinzahlunge
n  
un
d  
T
an
tiemen  
auf  
Pr
oduk
tverkäufe  
für  
be
stimmte
 
Antikör
per
wir
kstof
fpr
og
ram
me. 
V
or
 dem Geschä
ft
sjahr 202
0 war die aktive Zus
ammen
arbei
t mit eini
gen Par
tner
n be
reit
s abgeschloss
en.
 
In diese
r aktiven Pha
se begon
nene Me
dikamen
tenen
twicklung
sprog
r
amme si
nd jedoch so ang
eleg
t, dass
 
sie  
b
eim  
Par
tner  
weiterge
führ
t
  
werden  
und  
bei  
de
r  
Er
reichun
g  
von  
def
inie
r
ten  
Me
ilen
steinen  
zu 
er
folgsa
bhängig
en Zahl
ungen 
führ
en. 
 
Zu den Par
tner
schaf
ten im Seg
ment Par
tne
red
 Discover
y
, die ber
eit
s vor Beginn de
s Jahres 20
20 bee
ndet 
waren,  
i
n  
deren
  
Ra
hmen  
abe
r  
M
edikame
ntenen
twicklung
spro
g
ramme  
ver
folg
t  
werden
,  
zähle
n  
(in
 
alphabeti
scher 
Reihen
folge): 
Bayer AG, 
Boe
hr
inger 
Ingelh
eim, 
Fibro
n 
Ltd
. 
(Ü
b
ersch
reibung
 
des 
V
er
tra
gs 
von 
P
rochon 
Biotech 
Ltd
.), 
Jans
sen 
Research 
& 
Develop
ment,
 
LLC, 
Novar
tis, 
Onc
oMed 
Ph
ar
mace
uticals
 
(wurde 
i
m 
Apr
il 
2019 
voll
ständig 
von 
Mereo 
Bi
oPhar
m
a 
Group 
über
no
mmen), 
Pf
iz
er
, 
Roche 
u
nd 
Sosei
 
Heptare
s. 
Zu den Par
tner
schaf
ten, 
die 2020
 noch aktiv waren,
 zählen
 (in al
phabetischer 
Reihenfolge)
: GeneFr
ontier
 
Cor
por
ation/
Kane
ka un
d LEO Ph
ar
ma. 
In  
der  
sei
t  
20
16  
be
stehenden  
stra
tegischen  
Alli
anz  
von  
Mor
p
hoSys  
mit  
LE
O  
Phar
ma  
a
rbei
ten  
beide
 
Unt
e
rn
ehmen
 
zus
ammen,
 
um 
A
ntikörp
er-basier
te 
T
hera
pien 
für 
die 
Der
matologi
e 
zu 
entdecken 
und 
z
u 
entwickeln. 
Die 
Alli
anz 
des
 
Konzern
s 
mit 
de
r 
No
va
r
tis 
AG 
fü
r 
die 
Er
for
schung
 
und 
Entwickl
ung 
von 
Bio
phar
ma
ka 
bestand 
bis 
November 
2017
. 
Die
 
Unt
e
rn
ehmen
 
haben 
die
 
Zusam
menarbe
it 
im 
Ja
hr 
2004 
beg
onne
n, 
die 
bisher  
zu  
mehre
ren  
derzei
t  
lau
fenden  
t
her
apeu
tischen  
An
tikörp
er
prog
r
ammen  
g
egen  
eine
  
Reihe  
von 
Kran
kheiten  
führ
te.  
M
or
phoS
ys  
er
hält  
er
folgs
abhäng
ige  
Meile
nsteinza
hlungen,
  
die  
v
om  
Er
folg  
der
 
klinischen  
En
twicklung  
un
d  
der  
behö
rdlichen  
Zul
assu
ng  
m
ehre
rer  
Pro
dukte  
abhäng
en.  
Neben  
di
esen 
Zahlunge
n stehen M
or
phoS
ys auch um
satza
bhängig
e T
an
tieme
n aus 
zuk
ünf
tigen Pr
odu
ktverkäufen 
zu.  
9
.
5
  
N
A 
C
H
T
R
A
G
S
B
E
R
I
C
H 
T
 
Am 05. Januar 202
1 gaben
 Mor
phoSys und Inc
yte bekannt
, dass die
 Schw
eiz
er
ische Arzn
eimi
ttelbe
hörde
 
(Swiss
medic
) den 
Zula
ssung
santr
ag 
für 
T
afasi
tamab 
an
genom
men 
hat. De
r An
tr
ag betr
if
f
t die 
Zulas
sung
 
von  T
afasi
ta
mab  in  Kombin
atio
n  mit  Len
ali
domid,
  gefolgt
  von  einer  Tafasita
mab-M
onot
hera
pie,  z
ur 
Behandl
ung von erwachsene
n Patienten mit rezi
divie
r
tem oder refr
aktär
em dif
fusen
 gr
osszell
igen B-Zel
l-
L
ymphom  (Dif
fu
se  Large  B-Cel
l  L
ymphoma,  DLBCL
),  einschlie
sslich  durch  niede
rg
radig
es  L
ymphom
 
beding
tem  DLBC
L,  un
d  die
  nicht  f
ür  e
ine  a
utologe  Sta
mmzell
tran
splan
ta
tion  (a
utologou
s  stem  cel
l 
trans
plant,  
ASC
T)  
in  
Frage
  
kommen.  
De
r  
Zul
assung
san
trag  
wir
d  
nun  
i
n  
den
  
for
male
n 
Übe
r
prüf
ungsp
rozes
s sei
tens Swi
ssmedic
 ein
treten. 
Am  
06
.  
Januar
  
20
21  
gab  
Mor
p
hoSys  
die  
Er
nenn
ung  
von  
Her
r  
Sung
  
Lee
  
zu
m  
Finanzvor
stand  
(Chie
f 
Financial 
Of
f
icer 
- 
CFO) 
de
s 
Unterneh
mens 
m
it 
Wirk
ung 
zu
m 
2
. 
Febr
ua
r 
2021 
be
kann
t. 
He
rr 
Sung
 
Lee 
tri
tt 
die 
N
ac
hfolge 
von 
Her
r
n 
Jen
s 
Hol
stein 
an
, 
der 
s
eine 
Mitgl
ied
schaf
t 
im 
V
orstan
d 
z
um 
1
3. 
November
 
2020 nieder
geleg
te 
un
d Mor
phoSys mit Wirkung zum 31. De
zembe
r 2020 
ve
rlies. Her
r Sung Lee wird als 
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V
or
stand
smitgl
ied  
der  
Mor
pho
Sys AG  
alle  
Finan
zbere
iche  
de
s  
Unt
er
n
ehmen
s  
ver
antwor
ten,  
un
d  
sein 
Dienstsit
z wir
d Plan
egg, D
eutsch
land, 
sein.
 
Am 
12
. 
Jan
uar 
2
021 
gaben
 
Mor
phoSys 
un
d 
In
cyte 
bekann
t, 
da
ss 
Heal
t
h 
Ca
na
da 
den 
Zulas
sungs
antr
ag 
(New 
Dr
ug 
Submi
ssion,
 
N
DS) 
für 
T
afas
ita
mab 
angenom
men 
hat. 
Der 
Antrag
 
betrif
f
t 
die 
Zula
ssun
g 
von 
T
afasi
tama
b  
in  
Kombinati
on  
mit  
L
enali
domi
d,  
ge
folgt  
von
  
ein
er  
Tafasitam
ab-Mo
nothe
ra
pie,  
zur 
Behandl
ung 
von er
wach
senen P
atien
ten mi
t re
zidiv
ier
tem 
oder 
re
frak
täre
m di
f
fusen 
g
r
oßzelli
gen B
-Zell
-
L
ymphom  
(Di
f
fuse  
Larg
e  B
-Cell
  Lym
p
homa,
  DL
BCL),  
ein
schließli
ch  du
rch  nie
derg
ra
dige
s  Lymphom 
beding
tem  DLBC
L,  un
d  
die
  nicht  f
ür  e
ine  a
utologe  
Sta
mmzell
tran
splan
ta
tion  (a
utologou
s  stem  cel
l 
trans
plant, 
ASCT
) in 
Frage komme
n oder 
diese 
ablehn
en. 
Am  
25
.  
Janu
ar  
2
021  
gabe
n  
M
or
phoS
ys  
und  
I-Mab  
be
kannt,  
da
ss  
de
r  
er
ste  
Patie
nt  
in
  
eine
r  
P
hase-1
-
Dosisf
in
dung
sstudie  
zu
r  
Untersuchung  
der  
Sicherhei
t,  
V
er
tr
äglichkeit,  
P
har
makokinetik  
(PK)  
un
d 
Phar
makodynami
k  (P
D)  von  M
OR210/
T
J210  
als  M
onot
hera
pie
  bei  
Patienten  
mit  
rezi
divier
ten  oder
 
refra
ktä
ren 
for
tgeschr
it
tenen soli
den T
umo
ren in 
den 
V
e
reinig
ten 
Staaten dos
ier
t w
urde.
 
Am  
02.  
Mä
rz  
2
021  
g
ab  
Mor
p
hoSys  
be
kannt,
  
dass
  
i
hr  
Li
zenzn
ehmer  
GSK  
vorläuf
ig
e  
Ergebn
isse  d
e
r 
OSCAR-Studie (Otili
mab in Severe
 CO
VID-19
 Related Disea
se) mit Otili
mab zur Be
handlu
ng von schwerer 
pulmon
aler  
COVID-19-as
soziie
r
ter  
E
rkran
kung
  
veröf
fentlicht  
hat.  
Da  
die
se  
Daten  
auf  
ein
en  
wichtigen
 
klini
schen  Nutzen  in  eine
r  vordef
inie
r
ten  Unterg
ru
ppe  von  H
ochri
sikopatien
ten  hindeu
ten  und  ein
 
drin
gende
r  
med
izinischer  
Bedar
f  
besteht,  
ha
t  
GS
K  
die  
OSCAR-Studie  
angep
asst,  
u
m  
die
se  
Kohor
te  
zu
 
er
weiter
n und die potenziell
 bedeuten
den Ergebni
sse zu bestät
igen. Die Be
handl
ung des ersten Patie
nten 
in der 
e
rwei
ter
ten 
Stu
die löst
e
 Meilensteinzahl
ungen
 
in Höhe von 
insge
samt 16 Mio. 
€ an 
M
or
phoS
ys 
a
us.
 


 
Planegg
, 11
. Mär
z 2021
 
 
 
Dr
. Je
an-Paul
 Kre
ss  
Sung Lee
 
V
or
stand
svorsi
tzender
  
Chie
f Finan
cial 
Of
f
icer
 
 
Dr
. M
alte Peters  
Dr
. Roland W
an
deler
 
Chief 
R
e
search
 and 
Developmen
t Of
f
icer 
  
Chief 
Opera
ting 
Of
fi
cer
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E
r
k
l
ä
r
u
n
g
 z
u
r
 
U
n
te
r
n
e
hm
e
n
s
fü
h
r
u
ng
,
 
Ko
nz
e
r
n
e
r
k
lä
r
u
ng
 
z
u
r 
U
n
t
e
r
n
e
h
me
n
s
fü
h
r
u
n
g 
u
n
d
 
B
e
ri
c
h
t
 
z
u
r
 
Co
r
po
ra
t
e 
G
o
v
e
r
n
a
n
c
e
 
Die  
Erklä
run
g  
zur  U
nter
nehme
nsführ
un
g,  
die  
Konzer
nerkl
är
ung  
zu
r  
U
n
tern
ehmensf
ühr
ung  
u
nd  
der
 
Ber
icht  zur  Corp
orate  Govern
ance  sind  auch  auf  unsere
r  W
ebsite  unter  „Medien  und  Invest
o
ren  – 
Cor
pora
te Governanc
e“ ver
öf
fentlicht. 
E
R
K
L
Ä 
R 
U 
N
G 
  
Z 
U 
R 
 
U
N
T
E
R
N
E
H
M
E
N
S
F
Ü
H
R
U
N
G
 
G 
E 
M 
Ä
S 
S 
 
§
  
2 
8 
9 
F 
 
H
G
B
 
U
N
D
 
K
O
N
Z
E
R
N
E
R 
K 
L
Ä 
R
U
N
G
 
Z
U
R
 
U
N
T
E
R
N
E
H 
M 
E 
N
S 
F 
Ü 
H 
R
U
N
G
 
G
E
M
Ä
S
S
  
§
 
3
1
5
D
  
H
G 
B 
  
F
Ü
R
 
D
A
S
 
G
E
S
C
H
Ä
F
T
S 
J
A 
H
R 
  
2 
0 
2
0
 
In  
der  
Erklär
un
g  
zur  
U
n
tern
ehmens
führ
ung  
ge
mäß  
§  
289f  
Handel
sgesetzbuch  
(H
GB)  
und  
der 
K
on
zer
nerklä
ru
ng  
zu
r  
Unterne
hmensf
ühr
ung  
g
emäß  
§  315d  
HGB  st
ellen
  
V
orstand  und  
Aufsichtsra
t 
Infor
matio
nen  
zu  
den  
wichtig
sten  
Bestandteile
n  
unserer  U
nter
neh
mensfüh
r
ung  
bere
it.  
Sie  
um
fassen
 
neben  
der  
jährlichen
 
E
ntspre
chenserklä
rung
  
gemäß
 
§ 1
61  
Aktie
ngesetz  
(A
ktG)  
rel
evante 
A
ngabe
n 
z
u 
Unt
er
ne
hmen
sführ
ungs
prak
tiken  
sowie  
wei
tere  
A
spek
te  
der
  
Untern
ehmen
sführ
ung  
w
ie  
insbe
sonde
re 
eine Be
schreibung
 der 
Arbei
tsweise von 
V
orstand un
d Aufsichtsra
t. 
E
N
T
S
P
R
E
C
H
E
N
S
E
R
K
L
Ä
R
U
N
G
 
D
E
S
  
V
O
R
S
T
A
N
D
S
 
U
N
D
  
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S 
R
AT
S
 
D
E
R
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
 
A
G
 
Z
U
M
 
D
E
U
T
S
C
H
E
N
 
C
O
R
P
O
R
A
T
E
 
G
O
V
E
R
N
A
N
C
E
 
K
O
D
E
X
 
(
„
K
O
D
E
X
“
)
 
V
orstand 
und Aufsichtsra
t der M
or
phoS
ys A
G e
rklären 
gemäß § 
161 Akti
engesetz: 
 
1.  

Seit 
Abgabe
 de
r letzten
 Ents
prechen
serklär
ung 
am 
29. 
Nove
m
ber 
201
9 hat 
die
 Mo
rph
oSys 
A
G 
– 
mit 
der 
nach
folgend 
da
rgestellten 
Ausnahme 
– 
d
en 
Empfehlungen 
der 
„Regier
ung
sk
o
mmissi
on 
Deutscher
  
Cor
po
rate  
Gover
nance
  
Kodex“  
in
  
der  
Kodexfass
ung  
vom  
7
.  
Febr
ua
r  
201
7  
(
„DCGK 
2017“) 
entsp
rochen: 
Die  
V
ergütung  
der  
Mit
glie
der  
des  
V
orst
ands  
weist  
nicht  
insgesamt  
und  
hins
ichtlich  
ihre
r 
varia
blen 
V
e
rgüt
ungsteile 
betragsm
äßige 
Höchstg
renz
en 
a
uf 
(vgl. 
Zif
fer
 
4.2
.3 
Abs. 
2 
Sa
tz 
6 
des
 
DCGK  
2017
).  
V
or  
dem  
Hinterg
r
und  
be
reits  
bestehende
r  
Begre
nzungsm
öglichkeiten  
des 
A
u
fsichts
rats 
bet
ref
fend 
die
 
var
iabl
en 
V
e
rgütung
sbestand
teile 
d
es 
V
o
rstan
ds 
un
d 
ihr
er 
jäh
rlichen 
Zuteilung  
s
ieht  
der  
Aufsichtsr
at  
ein
e  
zusätz
liche  
betra
gsmäßige  
Höchstgr
enze  
nicht  
a
ls 
er
forderlich an
. 
2.  

Darübe
r 
hinaus 
h
at 
di
e Mo
r
phoSys 
A
G
 
– m
it 
de
n 
nachfolgend 
b
eschrie
benen 
A
usn
ahm
en 
– 
den 
Empfehlungen  
der  „Regi
er
ungskommissi
on  De
utscher  
Corpo
rate  
Governanc
e  Kod
e
x“  
in  
de
r 
Kode
x-Fassu
ng vom 16. Dezembe
r 2019 („DCGK 202
0“) ab dem Datum d
er Bekanntmach
ung des 
DCGK 
2020 im 
Bundesa
nzeiger 
am 20. M
ärz 2
020 e
ntsprochen:
 
•  

Die 
MorphoSys  
AG  
entspricht  
nicht  
der 
Empfehlung  
C.4  
des 
D
CGK 
2020,  
wonach  
ein 
Aufsichtsratsmitglied,  
das  
nicht  
Mitglied  
des  
Vorstands  
einer  
börsennotierten 
Gesellschaft  
ist,  nicht  
mehr  als
  fünf  
Aufsichtsratsmandate  
in  
einer  
konzernexternen
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börsennotierten  
Gesellschaft  
od
er  
v
ergleichbare  
Funktionen  
(in  
einer  
börsennotierten
 
oder 
nicht  
börsennotierten 
Gesellschaft)  
wahrnehmen 
soll,  
wobei  
eine 
Bestellung  
zum 
Aufsichtsratsvorsitzenden 
doppelt 
gezählt 
wird. 
Das 
Mitglied 
des
 
Aufsichtsrats 
Herr 
Dr. 
George  
Golumbeski  
hat  
derzeit  
insgesamt  
sieben  
vergleichbare  
Funktionen  
in
 
pharmazeutischen 
und 
biotechnologischen 
Unternehmen 
in 
Irland  
und 
den  
USA  
inne. 
Herr 
Dr. 
G
olumbeski‘s 
Positionen 
haben 
z
u 
keinem 
Zeitpunkt 
in 
der 
Vergangenheit 
di
e 
Erfüllung  
seiner  
Pf
lichten  
als  
Mitglied  
des  
Aufsichtsrats  
der  
M
orphoSys  
AG 
beeinträchtigt. 
Die 
MorphoSys 
AG ste
llt 
kontinuierlich sicher, 
dass 
Herr 
Dr. 
Golumbeski‘s 
Fokus 
auf 
die 
Geschäfte 
der 
MorphoSys 
AG 
durch 
diese 
Positionen 
nicht 
beeinträchtigt 
wird 
und dass 
Herr Dr. 
Golumbeski ausreichend 
Zeit hat, 
seine Aufgabe
n als Mitglie
d des 
Aufsichtsrats  
der  
MorphoSys  
AG  
mit  
der  
gebotenen  
Regelmäßigkeit  
und  
Sorgfalt 
wahrzunehmen. 
•  

Die  
MorphoSys  
AG  
entspricht  nic
ht  
der  Empfehlung  
C.5  
des  
DCGK  
2020,  
wonach 
Vorstandsmitglieder  
einer  
börsennotierten  
Gesellschaft  
nicht  
den  
Vorsitz  
eines 
Aufsichtsrats  in  
einem  
konzernexternen  börsennotierten  
Unternehmen  
übernehmen 
sollen. Der 
V
orstandsvorsitzende (CEO) 
der MorphoSys AG, Herr Dr. Jean-
Pa
ul Kress, hat 
die  
Funktion  
als  
Vorsitzender  
des  
Board  
of  
Directors  
eines  
französisc
hen 
biopharmazeutischen  Unternehmers  inne,  die  er
  
bereits  vor  seiner  Ernennu
ng  zum
 
Vorstandsmitglied 
der 
M
orphoSys 
AG 
angenommen 
hatte 
und 
die 
zu 
keinem 
Zei
tpunkt 
in  
der  
Vergangenheit  
die  
Erfüllung  
seiner  
Aufgaben  
als  
CEO  
der  
MorphoSys  
AG
 
beeinträchtigt 
hat. 
Die 
MorphoSys 
AG 
stellt 
kontinuierlich 
sicher, 
dass 
Herr 
D
r. 
Kress‘ 
Fokus 
auf die
 Geschäfte 
der 
Mor
phoSys 
AG d
urch diese 
Positi
on nicht 
beeinträchtigt 
wird 
und 
dass Herr 
Dr. Kress 
ausreich
end 
Zeit hat, 
seine Aufgaben 
als CEO de
r MorphoSys 
AG 
mit der gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt wahrzunehmen. 
•  

Abschnitt 
G.I. 
des 
DCGK 
2020 
enthält 
neue 
Empfehlungen 
h
insichtlich 
der 
V
ergütung 
d
er 
Vorstandsmitglieder.  
Entsprech
end  
der  
Begründung  
des  
DCGK  
2020  
und  
den 
Übergangsvorschriften  
des  deutschen  Aktiengese
tz
es  
zu  den  
Änderungen  d
u
rch  d
as 
Gesetz 
zur 
Umsetzung 
der 
Zweiten 
Aktionärsrechterichtlinie 
(ARUG 
I
I), 
mit 
denen 
die 
neuen E
mpfehlungen 
des 
DCGK 
2020 v
erknüpft 
sind, 
wurden 
die 
neuen 
E
mpfehlungen 
des DCGK 2020 in den bestehenden Vor
stan
dsverträgen bisher nicht berücksichtigt. Der 
Vorstand und 
der 
Aufsich
tsrat der 
MorphoSys 
AG 
werden 
der 
Hauptversammlung 2
021 
ein Vergütungssystem 
für di
e Mitglieder 
des Vorstan
ds der 
MorphoSys 
AG 
vorschlagen, 
das den neuen Empfehlungen des 
DCGK 2020 entspricht und das für alle Dienstv
erträge 
mit 
Mitgliedern 
des 
Vorstands 
der M
orphoSys 
AG 
gilt, 
die 
nach der 
Hauptversammlung
 
2021 abgeschlossen oder verlängert werden. 
3.  

Die 
Mor
ph
oSys 
A
G 
wi
rd 
weiterhin 
– 
mit
 
den 
oben 
unter 
Zif
fer 
2 
b
eschrie
benen 
Ausnah
men 
– den Emp
fehlungen d
es DCGK 
2020 
entsprech
en. 
 
Planegg
, den 2
9. November 2020
 
Mor
phoSys 
A
G 
 
Für de
n V
or
stand
:  
  
  
  
  
  
Für de
n Aufsichtsra
t: 
Dr
. Jea
n-Paul K
ress
 
  
  
  
  
  
Dr
. M
arc Cl
uzel
 
V
or
standsvor
sitzen
der  
  
  
  
  
Aufsichtsra
tsvorsitzen
der
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R
E
L
E
VA
N
T
E
 
A
N
G
A
B
E
N
 
Z
U
 
U
N
T
E
R
N
E
H
M
E
N
S
F
Ü
H
R
U
N
G
S
P
R
A
K
T
I
K
E
N
 
Die 
Einh
altung v
on V
erhal
tensregel
n 
und 
Geset
zen 
wir
d 
bei 
un
s 
insbe
sonde
re 
durch 
folge
nde 
konzer
nweit 
durchgesetzte Dok
umen
te sichergestellt
: einen V
er
haltenskodex, ein Complian
ce-Manage
ment
-Handbuch 
sowie weitere in
ter
ne Richtlin
ien.
 
Unser  
V
erh
altenskodex  
leg
t  
die  
fun
damen
talen  
Pr
i
nzipien
  
und  
di
e  
wichtigsten  
Richtlini
en  
un
d 
Handlung
sweisen 
fü
r 
das 
V
erhal
ten 
i
m 
Geschäf
tsl
eben 
fest. 
Ger
ade 
in 
ge
schäf
tlichen, 
re
chtlichen 
oder
 
ethi
schen  
Konf
likt
situa
tionen  
dient  
e
r  
unse
ren  
Mi
tarbei
tern  
und  
Fü
hr
ungs
kräf
ten  
als  
we
r
tvolle 
Hilfestellung
.  
Zudem  
stärkt
  
der  
V
erhalten
skodex  
unse
re  
tr
an
sparen
ten  
un
d  
schlüs
sigen 
Manage
mentpr
inzi
pien  so
wi
e  
das  V
er
tra
uen  
von  Öffe
ntlichkeit,  Geschäft
spar
tner
n,  Mitarbei
tern
  
un
d 
Finanzmär
kten.  
Die  
Ein
haltung
  
des  
V
er
haltenskodex  
w
ird  
sor
gfäl
tig  
über
wacht.  
Die  
konzer
nw
ei
te 
Umsetzung  
des  
V
erhal
tenskodex  
wi
rd  
vom  
gl
obalen  
Compli
ance-Komitee  
begl
eitet.  
Auch  
der 
V
erhal
tenskodex  
selbst  wird  regelmäßig  über
prüf
t  
un
d  
ang
epas
st.  
Er  
wi
rd  jedem  
neue
n  
Mi
tarbei
ter 
ausgehän
digt 
und 
kann 
auf 
uns
erer 
W
eb
site 
un
ter 
„Me
dien 
und 
Invest
o
ren 
– 
C
or
pora
te 
Govern
ance“ 
in 
deutscher un
d engl
ischer S
prache he
r
untergela
den wer
den. 
Das 
C
ompliance-Ha
ndbuch 
be
schreib
t 
das  
bei  
uns 
imple
mentie
r
te 
Complian
ce-Man
agement
-Prog
r
amm 
(CMP), 
das ein
ersei
ts die
 Einhal
tung a
ller ge
setzlichen V
or
schrif
ten gewährlei
sten soll, an
derer
seit
s aber
 
auch  
hohe
  
et
hische  
Stand
ards  
i
mplemen
tier
t,  
di
e  
sowohl  
für  
di
e  
Geschäf
tsle
itung  
als  
a
uch  
für  
jeden
 
Mitar
beiter  
ver
pf
lich
tend  
sin
d.  
Die  
Gesa
mtveran
twor
tung  
f
ür  
das  
Complian
ce-Man
agement
-Prog
r
amm 
liegt  
bei
m  
V
or
stand,  
der  
hie
rüber  
dem  
P
rüfung
sausschuss  
un
d  
dem  
Aufsichtsrat  regelmäßig  
B
eri
cht 
erstat
tet. D
e
r V
orstan
d hat dabei in W
ahr
nehmu
ng seiner Complian
ce-V
eran
twort
ung die entspreche
nden 
A
u
fgaben 
auf ver
schiedene 
Funkt
ionen bei 
Mor
pho
Sys über
tr
agen.
 
Das  
global
e  
C
ompliance-
Komitee  
setz
t  
sich  
aus  
dre
i  
V
orst
andsmi
tglie
dern  
(V
or
standsvor
sitzen
der
,
 
Forschungs-
  
und
  
En
twicklungsvor
stand
  
sowie  
Chief
  
Ope
rating
  
O
ff
icer
)  
s
owie  
lei
tenden  
V
er
treter
n 
unterschie
dlicher Fun
ktione
n zus
ammen 
und tr
if
f
t sich q
ua
r
talswei
se. Es 
unter
stützt de
n Head 
of Gl
obal 
Compliance
  
be
i  
der  
Imple
mentier
u
ng  
un
d  
Ü
ber
wachung  
de
s  
CM
P
.  
I
nsbeson
dere  
i
st  
da
s  
g
lobale
 
Compliance
-Komitee  
für  
di
e  
Iden
tif
ikatio
n  
und  
Di
skus
sion  s
ä
mtlicher  
Compli
ance-
relevanter  
Th
emen
 
verantwor
tlich  
und  
er
möglich
t  
da
mit  
s
o
wohl
  
de
m  
Hea
d  
o
f  
Glo
bal  
Compliance
  
al
s  
auch  
den  
weiteren 
Mitgli
eder
n  
de
s 
g
lobal
en  
Compli
ance-Komitees
,  
unse
ren  
Complia
nce-Status  
regel
mäßig
 
z
u  
über
pr
üfen 
und das
 CMP geg
ebenen
falls wei
terzuen
twick
el
n. 
Der  Head  of  
Glo
bal  Compliance  über
wacht  unser  best
eh
endes  CMP  und  aktualisie
r
t  
e
s  
ge
mäß  den 
Entscheid
ungen des V
or
stands und de
s globale
n Complian
ce-Komitees. Di
e Compliance
-Kollegen si
nd für 
jeden M
itarbei
ter die 
erste Anl
aufstelle 
für all
e Complian
ce-Angel
egenhei
ten. 
Im 
Ja
hr 
202
0 
h
at 
Mor
ph
oSys  
die  
Implemen
tier
ung
sphase  
de
s 
C
omplianc
e-Manage
ment-P
rog
ramms  
in
 
seiner  
hunde
r
tprozen
tigen 
US-T
o
cht
e
rgesell
schaft
 
M
or
phoSys
 
U
S 
Inc.
 
a
bgeschlos
sen. 
Eine
 
St
ate-of-t
he-
Ar
t-Governa
nce,  
ei
nschließlich  
de
s  
U
S-Complian
ce-Komitees,  
sowie  
e
ntspreche
nde  
Richtli
nien  
un
d 
Proze
sse wur
den vollstän
dig i
mplementie
r
t. 
Im  
Co
rp
orate-
Gov
er
n
ance-Ber
icht  
sind  
wei
terfü
hrend
e  
In
forma
tionen  
zu  
u
nserem  
Compliance
-
Manage
ment-Pr
og
ramm 
aufgefüh
r
t. 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
V
O
N
  
V
O
R
S
TA
N
D
 
U
N
D
 
A
U
F
S
I
C 
H
T
S
R
A
T
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
Der V
orstand der 
M
or
phoSys A
G best
eh
t 
aus einem V
orsta
ndsvor
sitzen
den 
un
d 
dre
i 
wei
teren 
Mi
tglie
der
n. 
Jens 
Holstein 
ist 
mi
t 
Wirk
ung 
zu
m 
13
. 
November 
2020
 
au
sgeschieden
. 
Mit 
Beschlus
s 
de
s 
Aufsichtsrat
s 
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vom 18. Januar 2021 wur
de Sung Lee mit Wirkung
 zum 2. F
eb
r
uar 2021 zum Mitgl
ied des V
or
stands un
d 
Finanzvorst
and  
bestell
t.  
Im
  
G
eschäf
tsver
teilung
splan  
sin
d  
die
  
v
erschiedene
n  
V
e
ran
twortu
ngsbe
reiche 
gegenwärtig
 wie folg
t def
inie
r
t: 
  
Dr
.
 J
ean-Paul
 
Kres
s, 
V
or
standsvo
rsitze
nder
: Str
ategie
 un
d 
Plan
ung;
 Bu
sines
s 
Developmen
t 
& 
Allia
nce 


Manage
ment;  
Person
alwesen;  
Rec
h
t,  
Compliance
  
&  
In
tellectual  
Pr
oper
ty; 
Unt
er
ne
hmenskommun
ikati
on;  
T
echn
ical  
O
perat
ions;  
Infor
ma
tionstechnologie
  
&  
Anl
age
n; 
Qualit
ätssiche
rung
 
&
 
Intern
e 
Revision; 
s
o
w
ie 
Koordinat
ion 
der
 
ei
nzelnen
 
Zu
ständigkeitsb
ereiche 
der
 
einzelne
n  
V
or
stands
mitglie
der;  
V
er
tretung
  
des
  
V
orstan
ds  
geg
enübe
r  
de
m  
Aufsichtsr
at  
und  
der
 
Öf
fentlichkeit;
 
  
Jens  
Holstein,  
Fin
anzvorstan
d  
(
bis  
13
.  
November  
2
020):
  
Rechnungswesen  
&  
Steuer
n;  
Gl
obales
 


Controll
ing  
&  
In
terne  
Kontroll
en;  
Unter
nehme
nsentwic
klung  
u
nd  
M&A;
  
In
format
ionstechnolog
ie; 
Anlagen;  
Zentr
alein
kauf  
&  
L
ogistik;  
Investor  
Relations;
  E
n
v
ironmen
tal  
S
ocial  
Gover
nance  
(ESG
); 
Lant
hio P
har
ma; 
  
Sung 
Lee, 
Finanzvor
stand 
(ab 
2. 
Februa
r 
2021
): 
Rec
hn
ungswesen
 
& 
Steue
rn;
 
Glo
bales 
Cont
rolling 
& 


Intern
e 
Kontrolle
n; 
Unterne
hmen
sentwicklung
 
un
d 
M&A;
 
Zentrale
inka
uf 
& 
Logi
stik; 
Investo
r
 
R
el
atio
ns; 
Environmen
tal S
ocial G
ov
er
nan
ce (ES
G); 
  
Dr
. 
M
ark
us 
Enzel
berger, For
schung
svorstand 
(bis 
2
9. 
Febr
uar 
2
020)
: 
Entwicklun
gspar
tner
schaf
ten 
&
 


T
echnologi
eentwicklung
,  
Proteinchemie
,  All
iance  
Man
agemen
t,  In
tellectua
l  P
roper
ty
  un
d  La
nt
hio 
Phar
ma;  
  
Dr
.  
Malte  
Peters,  
Forschungs-
  
und  
E
ntwicklung
svorstan
d:  
Forschung;
  
Pr
äklin
ische  
En
twicklung;
 


Klini
sche E
ntwicklung; 
Clin
ical 
Opera
tions; 
Biosta
tistics 
& 
Da
tenman
agement;
 
Arzne
imit
telsicherheit 
& Phar
ma
k
ovigil
anz; 
Regulator
y Af
fair
s; M
edical 
Af
fairs; 
Glob
ale Pr
og
ramm
teams; und
 
  
Dr
. 
Roland 
W
an
deler
; 
Ch
ief 
Oper
ating 
Of
f
icer 
(seit 
5. 
M
ai 
20
20): 
Global
e 
V
era
ntwor
tung 
für 
die 
US-


Aktivit
äten; Str
ategisches M
arke
t
ing & Mar
ktzuga
ng; Pr
ognose
n & 
Einblicke. 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
AT
 

Unser A
ufsich
tsrat bestand bis zur ordentlichen Hau
pt
ver
sam
mlung 2020, die am 
27
. 
Mai
 
2
020 stattfand
, 
satzung
sgemäß 
au
s 
sieb
en 
Mi
tgl
ieder
n. 
In 
der 
orde
ntlichen 
Hauptver
sammlun
g 
202
0 
w
urde, 
nachdem
 
das 
Aufsichtsr
atsmi
tglied 
Dr
. 
Fra
nk 
Mor
ich 
mit 
Wirk
ung 
zum 
1
1. 
Apr
il 
20
20 
sein 
A
mt 
als 
Aufsichtsr
a
t 
der  
Ge
sellschaf
t  
nie
dergel
egt  
ha
tte,  
eine
  
Reduzie
rung
  
der
  
Z
ahl  
der  
Aufsichtsr
atsmi
tglie
der  
auf  
sechs 
beschlossen
.  
Der  
Aufsichtsr
at  
von  
M
or
phoSys  
besteh
t  
daher  
n
unmehr  
au
s  
sechs  
Mi
tglie
dern,
  
die  
die
 
Geschäf
tslei
tung 
des 
V
or
stands 
übe
r
wachen 
u
nd 
ihn 
bera
ten. 
In 
der 
Hau
ptversammlu
ng 
2020 
wur
den
 
zudem 
Frau 
W
end
y 
Joh
nson, 
Her
r 
Dr
. 
Ge
orge 
Golumbe
ski 
und 
Her
r 
Michael 
Bro
snan 
al
s 
Mi
tglie
der 
des 
A
u
fsichtsr
ats wie
dergewählt. 
 
Der 
geg
enw
är
tige
 
Aufsichtsr
at 
besteht 
a
us 
fachlich 
q
ua
lif
izier
ten
 
M
itglie
der
n, 
di
e 
unse
re 
Ka
pitale
igner
 
vert
reten. 
Der 
V
or
sitzen
de 
des 
Aufsichtsr
ats, 
Her
r 
Dr
. 
M
arc 
Cl
uzel
, 
koordinier
t 
dessen 
A
rbeit, 
le
itet 
die
 
A
u
fsichtsr
atssit
zungen 
u
nd 
n
immt 
die
 
Bel
ange 
des 
Aufsichtsr
ats
 
nach 
auße
n 
wahr. 
All
e 
M
itglie
der 
de
s 
A
u
fsichtsr
ats 
sind 
u
nabhäng
ig 
i
m 
Sinne 
des 
Deut
schen 
Cor
por
ate 
G
overnance
 
Kodex 
(„Kodex“) 
u
nd 
de
r 
R
eg
eln  
der  
NASDA
Q  
(
NASD
A
Q  
Listing  
Rules
)  
und  
ver
füge
n  
über  
lang
jähr
ige  
E
r
fahr
ung  
in
  
der
 
Biotechnologie-  und  
Phar
mabr
anche.  
Der  V
or
sitzende  des  
Aufsichtsrat
s  
ist  
kein  
ehe
maliges  Mitglied
 
unsere
s  
V
orstan
ds.  
D
ie  
genau
e  
Zu
sammenset
zung  
des  
Aufsi
chtsrats  
und  
seine
r  
Ausschüsse  
i
st 
nachfolgende
n T
abe
llen zu
 entne
hmen.
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TA
B
.
 
0
1
:
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
 
B
I
S
 
Z
U
R
 
B
E
E
N
D
I
G
U
N
G
 
D
E
R
 
O
R
D
E
N
T
L
I
C
H
E
N
 
H
A
U
P
T
V
E
R
S
A
M
M
L
U
N
G
 
2
0
2
0
 
Name  

Position 
Erst-
ernennung
 
Ende der 
Amtszeit 
Prüfungs-
ausschuss 
Vergütungs- 
und 
Ernennungs-
ausschuss 
Wissenschafts-
 
und 
Technologie-
 
ausschuss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr
. Marc 
Cluzel
  
V
or
sitzender
  
2012 
 

2021 
 

  
  
 
Dr
. Frank 
Morich 
Stellverstretende
r 
V
or
sitzender
  
2015  
2020 
  
  
 
Krisja Vermeylen
  
Mitglied  
2017  
2021 
 
  
 
Michael Br
osnan  
  
Mitglied  
2018  
2020 
  
  
 
Dr
. Geor
ge Golumbesk
i  
Mitglied  
2018  
2020 
  
  
 
Wendy Johnson 
  
Mitglied  
2015  
2020 
 
 
 
Sharon C
urran
  
Mitglied  
2019  
2021 
  
  
 
 

 

 

 

 

 

 

 Una
bhängi
ger Fi
nanzex
per
te  
  
 Vorsitz
ender
  
  
  
 Mi
tglie
d 
TA
B
.
 
0
2
:
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
 
S
E
I
T
 
D
E
R
 
B
E
E
N
D
I
G
U
N
G
 
D
E
R
 
O
R
D
E
N
T
L
I
C
H
E
N
 
H
A
U
P
T
V
E
R
S
A
M
M
L
U
N
G
 
2
0
2
0
 
Name  

Position  
Ersternennung
 
Ende der 
Amtszeit 
Prüfungs-
ausschuss 
Vergütungs- 
und 
Ernennungs-
ausschuss 
Wissenschafts-
 
und 
Technologi
e- 
ausschuss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr
. Marc 
Cluzel  
V
or
sitzender
  
2012 
 

2021 
 

  
  
 
Dr
. Geor
ge Golumbesk
i 
Stellverstretende
r 
V
or
sitzender
  
2018  
2023 
  
  
 
Krisja Vermeylen
  
Mitglied  
2017  
2021 
 
  
 
Michael B
rosnan  
  
Mitglied
  
2018  
2023 
  
  
 
Wendy Johnson 
  
Mitglied  
2015  
2022 
 
 
 
Sharon C
urran
  
Mitglied  
2019  
2021 
  
  
 
 

 

 

 

 

 

 

 Una
bhängi
ger Fi
nanzex
per
te  
  
 Vorsitz
ender
  
  
  
 Mi
tglie
d 
A
R
B
E
I
T
S
W
E
I
S
E
 
V
O
N
 
V
O
R
S
TA
N
D
 
U
N
D
 
A
U
F
S
I
C 
H
T
S
R
A
T
 
U
N
D
 
D
E
S
 
E
X
E
C
U
T
I
V
E
 
C
O
M
M
I
T
T
E
E
 
Zur  
Sicher
stellung  
ei
ner  
gu
ten  
Cor
pora
te  
G
overnance
  
gil
t  
e
ine  
of
fene,
  
umfas
sende  
un
d  
regel
mäßige
 
K
o
mmuni
kation  
al
s  
Lei
tlinie  
für  
die  
Zusam
menarbei
t  
zwischen
  
unse
rem  
V
o
rstan
d  
und  
unse
rem 
A
u
fsichtsr
at.  
Das  
vo
m  
deu
tschen  
Ak
tiengeset
z  
vorgeschr
ieben
e  
duale  
Fü
hr
ungssystem  
trenn
t  
explizi
t 
zwischen Lei
tung und Ü
be
rwachun
g eines Unter
nehmen
s. Die V
e
rantwor
tlichkeiten bei
der Gremie
n sind
 
vom  
Ge
setzgeber  sowie  d
u
rch  die  
Sa
tzung  und  die  
Ge
schäf
tsor
dnungen  der  Gremien  klar  geregelt
. 
V
or
stand  
un
d  A
ufsich
tsrat  arbeiten  eng  
zu
sammen  und  
han
deln  so
wie
  
en
tscheiden  zum  
W
ohl
e  
de
s 
Unt
er
ne
hmen
s. Ihr e
rklär
tes Ziel
 ist die 
nachhalti
ge Steiger
ung 
des Unterne
hmen
swerts
. 
Jedes  
V
or
standsmi
tgli
ed  
verantwor
tet  
ei
nen  
eig
enen  
Zuständig
k
ei
tsbe
reich,  
de
r  
im
 
Geschäf
tsver
teilung
splan festgeleg
t 
i
st 
un
d über den es 
sei
ne V
or
standskollegen
 laufend unter
richtet. Die 






[image: ]







 
 
Zusamme
narbei
t  
der  
V
orstan
dsmi
tgliede
r  
wir
d  
du
rch  
e
ine  
Geschäf
tso
rdnung
  
geregel
t.  
S
owohl  
der 
Geschäf
tsver
teilung
splan a
ls auch 
die Geschäf
t
sordnun
g wur
den vom 
A
u
fsichtsra
t gene
hmigt. 
 
Im 
Geschäf
tsja
hr 2
020 
ha
t 
die 
Gesel
lschaf
t 
zudem
 d
as 
sog. 
Executive 
Co
mmittee 
eing
er
ichtet. Unter 
der
 
Führ
ung
  des  V
or
standsvorsi
tzenden  
ist  
das  Executive  C
ommittee  
für  
die  Stra
tegieentwickl
ung,  
das 
opera
tive 
Manag
ement 
de
s 
Unter
neh
mens 
un
d 
die 
Er
rei
chung 
seiner
 
Zi
ele 
un
d 
Ergebn
isse 
veran
twor
tlich. 
Das  Executive  Co
mmit
tee  berei
tet  Entscheidu
ngen  für  
die  
Beschlüsse  
des  
V
or
stand
s  vor  und
  fasst 
gemein
sam  mi
t  dem
  V
or
stand  
Beschlüs
se,  
sofer
n  die
se  nicht
  kra
f
t  Gesetze
s  o
der  Beschl
usses  
des 
A
u
fsichtsr
ats 
in 
die 
all
einige 
Kompet
en
z 
des 
V
or
stands 
fallen
. Da
s E
x
ec
utive 
Commi
ttee be
steht 
aus 
den
 
Mitgli
eder
n  
des  
V
or
stands  
un
d  
l
eitenden  
Führ
ung
spers
önlichkeiten  
aus  
den
  
Kernbe
reiche
n  
de
s 
Unt
er
ne
hmen
s wie
 
Busine
ss 
Development 
& 
Li
censing
 un
d 
Allian
ce 
Manage
ment, 
T
echni
cal 
Oper
ations
,
 
Infor
matio
n 
T
echnology 
& 
Faciliti
es, 
Hu
man 
Resou
rces 
sowie 
Leg
al, 
Complianc
e 
& 
Intellec
tual 
Pro
per
ty
. 
Derzei
tige 
Mi
tglie
der 
des 
E
x
ec
utive 
Commi
ttee 
sin
d 
neben  
den 
Mi
tglie
dern
 
des 
V
orstan
ds 
Dr. 
B
arbara
 
Kreb
s-Pohl  
(Sen
ior  
V
P
,  
Head
 
o
f  
Global
 
BD
&L  
un
d  
All
iance
  
Mana
gement)
,  
Daniel
  
Pal
macci  
(Seni
or  
VP
, 
Global Head of 
T
echnical Opera
tions
), 
Mar
ia Castresana (Senior VP
, 
Glo
bal 
He
ad of 
Human R
e
source
s) und 
Charlotte Loh
mann (Se
nior 
VP
, Gener
al Coun
sel, L
egal, 
Complianc
e & IP
).  
Sitzungen
 des 
E
x
ec
utive Commit
tee 
f
in
den in der R
egel min
destens alle zw
ei
 
Woc
he
n s
t
att und w
e
nn dies 
im 
In
teresse
 
der 
G
esellschaf
t
 
er
forde
rlich 
ist. 
Sitzun
gen 
des 
V
or
stan
ds 
f
ind
en 
i
n 
de
r 
R
egel
 
m
inde
st
en
s 
einmal 
pr
o 
Mona
t 
sta
tt 
bzw. 
wen
n 
die
s 
im 
Intere
sse 
der 
Gesell
schaft 
er
forderlich 
ist. 
In 
den 
Sit
zungen
 
werden 
un
ter 
an
derem
 
Be
schlüsse 
zu
 
Ma
ßnahmen
 
u
nd 
Geschäf
ten 
ge
fasst, 
die 
nach 
der 
Ge
schäf
tsord
nung 
des 
V
or
stands die 
Zustimmun
g d
e
s 
Gesa
mtvorstan
ds 
er
for
dern
. 
Da
mit 
Be
schlüsse 
ge
fasst 
wer
den 
können,
 
muss mindestens die 
Häl
f
te 
der V
orstan
dsmit
glie
der 
an der Beschlussfassu
ng t
eil
nehmen
. 
Be
schlüsse des 
Gesam
tvorstands werden
 mit 
ein
facher Mehrhei
t gefasst. Im F
all
 einer Stimmengle
ichheit entscheid
et 
di
e 
Stimme des
 V
or
standsvor
sitzen
den. Bei
 wesentliche
n Ereig
nissen 
kann je
des M
itglie
d von V
orstan
d ode
r 
A
u
fsichtsr
at 
ei
ne 
a
ußer
ordentl
iche 
Sit
zung 
des 
Gesam
tvorstands
 
einbe
ru
fen. 
Beschlüsse 
de
s 
V
orstan
ds 
k
ö
nnen 
auch 
auße
rhalb 
von 
Si
tzungen 
durch 
m
ündliche, 
telefoni
sche 
oder 
schri
f
tliche 
(
einschließ
lich 
E-
Mail) Absti
mmung gefa
sst werden. Zu jede
r Sitzung de
s Gesam
tvorstands wir
d ein schri
f
tliches Pr
otok
oll
 
angefer
tig
t. Dieses Pr
ot
o
koll wird in der darauf
folge
nden Sitzun
g dem Gesam
tvorstan
d zur Genehmigun
g 
vorgeleg
t und vom 
V
orsta
ndsvor
sitzen
den un
terzeichnet. 
Der  
V
orstan
d  
in
formie
r
t  
den  
Aufsichtsr
at  
zei
tnah  
un
d  
u
mfassend  
schrif
tlich  
s
o
w
ie  
in
  
den 
A
u
fsichtsr
atssit
zungen  
übe
r  
d
ie  
Planu
ng,  
die
  
Geschä
f
tsentwi
cklung  
und  
die
  
Lag
e  
des  
Konzer
ns 
einschließl
ich de
s 
Risikomanage
ments 
sowie 
über 
Fr
agen 
der 
Complian
ce. 
Bei 
wesentli
chen E
reign
issen
 
wird 
gegeb
enenfal
ls 
eine 
auß
ero
rdentli
che 
Aufsicht
srats
sitzung 
e
inber
ufen
. 
Der 
Aufsichtsra
t 
w
ird 
vom 
V
or
stand  
i
n  
Stra
tegie  
un
d  
Pla
nung  
sowie  
in  
all
e  
Frage
n  
von  
g
run
dlegen
der  
B
edeutung
  
fü
r  
da
s 
Unt
er
ne
hmen 
ein
gebun
den. 
Die Geschäf
tsordnu
ng 
des V
orstan
ds 
sie
ht 
für 
be
deutende Geschäf
tsvorgänge 
Zustimmun
gsvorbehal
te 
zug
unsten des 
Aufsichtsr
ats 
vor. 
Nähe
re Informati
onen zur Zusammenarbe
it 
von
 
V
or
stand und A
uf
sichtsr
at und 
z
u wichtigen Beratung
sthe
men im Geschäf
tsjahr 2020 sind im Beri
cht 
de
s 
A
u
fsichtsr
ats z
u fi
nden. 
Der 
Aufsichtsr
at 
hält 
mindestens
 
zwei 
Sit
zungen 
pro 
Kalen
derhalbj
ahr 
a
b. 
Für 
seine 
Arbei
t 
ha
t 
sich 
der 
A
u
fsichtsr
at  
in  
Ergän
zung  
zu  
den  
V
orgaben
  
der  
Satzun
g  
ein
e  
Geschäf
tsor
dnung  
geg
eben:  
Dan
ach 
k
o
ordinie
r
t 
der 
Aufsichtsrat
svorsitze
nde 
die 
Arbei
t 
i
m 
Aufsichtsr
at, 
le
itet 
dessen
 
Si
tzungen
 
und 
n
immt
 
die  
Bel
ange  
de
s  
Gremi
ums  
n
ach  
außen  
wahr
.  
D
er  
Aufsichtsra
t  
fas
st 
se
ine  
Be
schlüsse  
i
n  
der  
R
e
gel  
in
 
Sitzungen
. 
Be
schlüsse k
önn
en 
je
doch 
auch 
auße
rhalb einer 
Si
tzung schrif
tlich (einschließli
ch 
E
-Mail
) 
oder
 
in T
ele
fon- ode
r Video
konferenze
n gefas
st werden. 
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Der 
A
ufsichts
rat 
ist 
bes
chluss
f
ähig, 
wenn 
mind
este
ns  
zw
ei 
Dri
tt
el 
seiner 
Mi
tg
lieder 
an 
der 
Abs
timmung
 
teil
nehmen.  Besc
hlüsse  des  A
ufsicht
sratsgremiums  w
erden  g
rundsätz
lich  mit  einfa
cher  Mehrh
eit  der 
abge
gebenen 
Stimme
n 
gefasst
. 
Bei 
Stimmen
gleichhe
it 
entsc
heidet 
die 
Stimm
e 
des 
A
ufsichts
ratsvo
r
sitz
enden.
 
Die 
Aufsichtsr
atss
itzungen
 
werde
n 
protokollier
t. 
Be
schlüsse,
 
die außerhalb 
von
 
Sitzunge
n 
gef
asst 
werden,
 
werden 
eben
fall
s 
schr
if
tlich 
festge
halten. 
Ein
e 
Kopie 
der 
Aufsichtsr
atspr
otok
olle
 
wir
d 
alle
n 
Mitg
lieder
n 
des 
Aufsicht
srat
s 
zur 
V
er
fügu
ng 
g
estellt. 
Ent
sprechend
 
der 
E
mpfehlung 
in 
D
.13 
de
s 
Kodex 
beur
teilt 
de
r 
A
u
fsichtsr
at 
rege
lmäßig
, 
wie 
w
irks
am 
der
 
Aufsicht
srat 
i
nsgesam
t 
und 
seine 
Ausschüs
se 
ihre
 
Aufgaben
 
er
füllen. 
An 
dieser 
Übe
r
prüfung 
neh
men 
auch 
die
 
Mitgli
eder 
des 
V
orstan
ds 
teil
. 
Die 
let
zte 
Ü
ber
prüfun
g 
nahm 
der 
Aufsicht
srat 
dabe
i i
m 
Dezember 
2020 
vor. Die 
Ü
ber
prü
fung 
wu
rde 
anhan
d ei
nes 
Frageb
ogens
 
vorgenommen,
 
d
en  
jede
s 
Mi
tglie
d 
de
s 
Aufsichts
rats  
un
d 
de
s 
V
or
stands  
ausge
füllt  
ha
t. 
Die
 
E
rgebn
isse 
wurde
n sodan
n in e
iner nachfolg
enden
 Aufsichtsra
tssitzun
g dis
kutie
r
t und 
bewertet. 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
U
N
D
 
A
R
B
E
I
T
S
W
E
I
S
E
 
D
E
R
 
A
U
S
S
C
H
Ü
S
S
E
 
V
O
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
U
N
D
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
 
Der V
orsta
nd hat 
k
e
ine Ausschüs
se einger
ichtet. 
Der 
Aufsichtsra
t 
ver
füg
t 
über 
d
rei 
stän
dige 
Ausschüsse: 
den
 
Prü
fungsa
usschuss, 
den
 
V
er
gütung
s- 
und 
Er
nennung
sausschuss 
sowie 
den 
Wissenschaf
ts- 
und 
T
echnolog
ieaus
schuss. Die
se 
drei 
vom Aufsichtsr
at 
gebildeten 
A
u
sschüsse s
ind jeweils m
it fachlich q
uali
fi
zier
ten Mi
tglie
der
n besetzt
. 
TA
B
.
 
0
3
:
 
S
I
T
Z
U
N
G
S
T
E
I
L
N
A
H
M
E
 
D
E
R
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
M
I
T
G
L
I
E
D
E
R
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
S
I
T
Z
U
N
G
E
N
 
 
T
elefonisch

 
T
elefo-
nisch  
Physisch 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 

Video-
konferenz
 

Video-
konferenz

 
Video-
konferenz

 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz
 

Video-
konferenz
 

Name 
10.01
. 
2020 
20.01
. 
2020 
11.03
.
2020
26.05
. 
2020 
27.05
. 
2020 
04.08
. 
2020 
24.09
. 
2020 
07.10
. 
2020 
13.10
. 
2020 
09.11
. 
2020 
10.11
. 
2020 
Dr
. Marc Cl
uzel  
X  
X  
X 
X 
(persönli
ch)
 

X 
(persönli
ch)
 

X 
(persönli
ch)
 

X  
X  
X  
X  
X 
Dr
. Frank 
Morich*  
X  
X  
X  
 
  
 
  
  
  
  
 
Wendy Johnson
  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
Kris
ja V
er
meylen  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X
  
X 
Dr
. Geor
ge Golumbeski
  
X  
X
 
X (über 
Video)
  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
Michael Brosn
an  
X  
X 
X (über 
Video)
  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
Sharon Cur
ran  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
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S
I
T
Z
U
N
G
E
N
 
D
E
S
 
P
R
Ü
F
U
N
G
S
A
U
S
S
C
H
U
S
S
E
S
 
  
Ph
ysi
sch 

Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Name  
10.03
.2020  
04.05
.2020  
04.08.2020  
01.10.20
20  
06.11.2020 

Kris
ja V
er
meylen 
X  
X  
X  
X
  
X 
Michael Brosn
an 
X (über V
ideo)  
X  
X  
X  
X 
Sharon Cur
ran 
X  
X  
X  
X
  
X 
  
  
  
  
  
 
 
 
S
I
T
Z
U
N
G
E
N
 
D
E
S
 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
S
-
 
U
N
D
 
E
R
N
E
N
N
U
N
G
S
A
U
S
S
C
H
U
S
S
E
S
 
 
S
I
T
Z
U
N
G
E
N
 
D
E
S
 
W
I
S
S
E
N
S
C
H
A
F
T
S
-
 
U
N
D
 
T
E
C
H
N
O
L
O
G
I
E
A
U
S
S
C
H
U
S
S
E
S
 
  
Physisch 

Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz  
Video-konferenz
 
Name  
10.03
.2020  
25.05
.2020  
03.
08.2020
  
3
1.08.2020  
24.
09.2020   
21.10
.2020  
06.11
.2020 

Wendy Johnson
 
X  
X  
X  
X  
X  
X 
X 

Dr
. Fr
ank Morich* 
X  
  
  
  
  
 
 
Dr
. Geor
ge 
Golumbeski 
X (über V
ideo)  
X  
X  
X  
X  
X 
X 

  
  
  
  
  
  
 
*Zum 11. A
pril 2020
 ausgeschieden 

P
R
Ü
F
U
N
G
S
A
U
S
S
C
H
U
S
S
 
 

Die 
zen
trale  
Aufgabe  
des 
Prü
fungsau
sschusses 
be
steht 
in 
der
 
Unterstützung
 
des 
Aufsicht
srats 
be
i 
der
 
Er
füllung
  
seine
r  
Kontroll
pf
li
cht  
in  
Be
zug  
au
f  
die  
Richtig
k
ei
t  
des
  
Jahr
es-  
un
d  
Konzer
nabschlu
sses,  
die 
Tätig
k
ei
t 
des 
Abschlu
ssprüfer
s 
sowie 
die 
inter
nen 
Kontr
ollfunk
tione
n, 
insbes
ondere 
Risikomanage
ment, 
Compliance 
sowie 
In
tern
e 
Revision.
 
Danebe
n 
un
terbreitet 
de
r 
Prü
fungsa
usschuss 
dem 
A
u
fsichtsra
t 
ein
e 
Empfehlung  
für  
desse
n  
W
ahlvor
schlag  
an  
di
e  
Hauptver
samml
ung  
zur  
W
ahl  
des  
unab
hängi
gen 
Abschlussp
rüfers
.  
Mi
tgli
eder  des  Prüfung
sausschuss
es  sind  Michael  Brosnan  (V
or
sitz
ender),  Sha
ron 
Cur
ran  
und 
K
ri
sja 
V
er
meylen.  
Der
zeit 
er
füll
t 
Mi
chael 
Bro
snan  
die  
V
or
aussetzung  
eine
s 
un
abhäng
igen 
Finanzexper
ten.
 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
S
-
 
U
N
D
 
E
R
N
E
N
N
U
N
G
S
A
U
S
S
C
H
U
S
S
 
Der V
ergü
tungs- und Ernen
nungs
ausschuss ist 
zu
ständig für die V
orberei
tung und jährliche Über
pr
üfung
 
des V
o
rstan
dsvergütun
gssystems vor des
sen abschließe
nder 
Genehmig
ung. Da
rüber hi
naus be
glei
tet
 
der
 
A
u
sschuss  
bei  
Be
dar
f 
die
 
Suc
he 
nach 
geeig
neten 
K
andida
ten 
f
ür 
d
ie 
Be
stellung  
al
s 
V
orstan
dsmitgl
ied 
sowie  
al
s  
Aufsichtsra
tsmitgl
ied  
und  
u
nterbrei
tet  
dem  
Aufsicht
srat  
dies
bezüglic
he  
V
or
schläge.  
Der 
  
Telefonisch  
Telefoni
sch  
Telefoni
sch 

Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Video-
konferenz 
Name  
10.01
.2020  
11.02
.2020  
04
.03.2020  
18.05
.2020  
10
.09.2020  
28.10.
2020  
10.1
2.2020 

Dr
. Marc Cl
uzel  
X
  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
Kris
ja V
er
meylen  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
Dr
. Fr
ank Morich*  
X  
X  
X  
  
  
  
 
Wendy Johnson
  
  
  
  
X  
X  
X  
X 
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A
u
sschuss  
be
reitet  
zudem  
V
er
tr
äge  m
it  
V
or
standsm
itglie
der
n  
vor
.  
Mi
tgliede
r  
des  
V
erg
ütung
s-  
und 
Er
nennung
sausschusse
s 
waren 
bis
 
zu
r 
Amtsnie
derleg
ung 
von 
Dr.
 
Fra
nk 
Mor
ich 
mit 
Wirk
ung 
zu
m 
11. 
Apr
il 
2
020 
Kr
i
sja 
V
er
meylen  
(V
orsit
zende),  
Dr. 
Marc  
Clu
zel  
und  
Dr. 
Fr
ank  
Mor
ich. 
Mi
t 
B
eschluss  
des
 
A
u
fsichtsr
ats  
vom  
14.  
A
pr
il
 2020
  
wurde  
W
en
dy  
Johns
on  
zum  
Mitgl
ie
d  
de
s  
V
erg
ütungs
-  
und 
Er
nennung
sausschusse
s b
estellt. 
Seitde
m besteht 
der 
V
erg
ütung
s- un
d Er
nenn
ungsau
sschuss 
aus 
Kr
isja 
V
er
meylen 
(V
or
sitzen
de), Dr. Marc
 Cluzel
 und W
en
dy Joh
nson. 
W
I
S
S
E
N
S
C
H
A
F
T
S
-
 
U
N
D
 
T
E
C
H
N
O
L
O
G
I
E
A
U
S
S
C
H
U
S
S
 
Der  Wis
senschaf
ts-  
und  
T
echnolog
ieausschus
s  ber
ät  den
  Aufsi
chtsrat  i
n  Fragen
  der  
f
ir
meneig
enen 
Medika
menten-  
und  
T
echnol
ogiee
ntwicklung  
un
d  
berei
tet  
die  
ents
prechende
n  
Be
schlüsse
  
de
s 
A
u
fsichtsr
ats  
vo
r.  
Mitg
lieder  
des  
Wi
ssenschaf
ts-  
und  
T
ech
nologie
ausschusse
s  
waren  
bis  
zur 
Amtsnie
derlegun
g  v
on  Dr.  
Fran
k  Morich  mit  W
ir
ku
ng  zum  
11
.  April  2020  Dr.  
Georg
e  Golumbeski
 
(V
or
sitzen
der),  
Dr.  
Fran
k  
M
or
ich  
un
d  
W
en
dy  
Johnson
.  
Seitd
em  
besteht  
der  
Wissen
schaf
ts-  
un
d 
T
echnologi
eausschus
s aus Dr. George 
Golu
mbeski 
(V
or
sitzen
der) und
 W
e
ndy Jo
hnson.
 
A
D
-
H
O
C
-
T
R
A
N
S
A
K
T
I
O
N
S
A
U
S
S
C
H
U
S
S
 
Zusätzlich zu den 
drei bestehende
n 
Ausschüssen war 
im Oktober 
2
019 ein 
Ad-hoc-Trans
aktion
sauss
chuss 
einger
ichtet worden,
 d
er al
s zus
ätzliche
s Gre
mium 
für 
die Tafasita
mab-Par
tner
schaf
tsge
spräche 
fung
ier
t 
hat,  
um  
be
i  
den  
Be
dingun
gen  
de
r  
V
erein
bar
ung  
zu  
ber
aten  
un
d  
den  
V
erhandl
ungspr
ozess  
sowi
e  
die 
Einbez
iehung  
des  
A
uf
sichtsra
ts  
in  
diese
r  
Hin
sicht  
eff
izi
enter  
zu  
gestal
ten.  
Der  
Ad-hoc-
Tran
saktionsa
usschuss  
e
ndete  
zunächst  
i
m  
Janua
r  
2020  
mi
t  
der  
Unterzeichnu
ng  
der  
gl
obalen
 
K
ol
labor
ations
-  
un
d  
Li
zenzverei
nbar
ung  
mi
t  
In
cyte  
für  
T
a
fasitama
b.  
Die
  
Mi
tgli
eder  
diese
s  
Ad-hoc-
Tran
saktionsa
usschusse
s  
waren  
Dr.  
George  
G
ol
umbe
ski  
und  
W
e
ndy  
John
son.  
Der
  
Ad-hoc 
Tran
saktionsa
usschuss,
 
der nach 
wi
e 
vor aus 
de
n 
Mi
tglie
dern
 
Dr. 
G
eorge Golumbeski und W
en
dy 
J
ohnson
 
besteht,  wird  auch  
weiterhin
  
be
i  Bedar
f  
ei
nber
u
fen,  
u
m  
p
otenziell
e  
Einl
izenz
ier
ung
s-,  F
u
sion
s-  
un
d 
Akq
uisitio
nsmögl
ichk
e
iten zur 
ang
estrebten Erg
änzun
g des Un
terneh
menspor
t
folios zu 
evaluiere
n. 
Gemäß 
Zif
fer 
C.14 
des 
Kodex 
sin
d 
die 
L
ebensl
äufe 
der 
Mitgli
eder 
des 
Aufsichtsr
ats 
a
uf 
uns
erer 
Website 
unter „Unter
nehme
n – Mana
gemen
t – Aufsichtsr
at“ verö
f
fentlicht. 
Be
r
i
ch
t
 
zu
r
 Co
r
p
or
at
e
 G
o
ve
r
n
an
c
e
 
Der 
vera
ntwor
tungsvollen
, 
nachhaltig
en 
un
d 
wer
torien
tier
ten 
Unter
nehmen
sführ
ung
 
w
ird 
be
i 
Mor
phoS
ys 
höchste  
P
ri
ori
tät  
z
ugemes
sen.  
G
ute  
Cor
por
ate  
Govern
ance
  
i
st  
e
in  
z
entral
er  
Be
standteil  
unse
rer 
Unt
er
ne
hmen
sführ
ung  
un
d  
bild
et  
den  
Rahmen
  
fü
r  
die  
Füh
ru
ng  
und  
Ü
be
rwachun
g  
de
s  
Konzern
s 
einschließl
ich  
de
ssen  
Org
anisat
ion,  
wir
tschaf
tliche
r  
Pr
in
zipien
  
un
d  
Maß
nahmen
  
zur
  
Len
ku
ng  
und
 
K
on
trol
le. 
Mit  
dem  
Kodex 
wur
de 
e
in 
Standar
d 
fü
r 
ein
e  
tran
spare
nte 
Kontr
olle  
und  
Steuer
ung
 
von  
Unterne
hmen
 
etablier
t, 
der 
sich 
in
sbes
ondere 
an 
den 
Interes
sen 
der 
A
ktionä
re 
o
rie
ntier
t. 
Das 
Bunde
sminister
ium 
der 
Justiz  
ver
öf
fentlichte  
de
n  
Kodex  
urs
prüngli
ch  
2002
.  
Am  
16
.  
Deze
mber  
2019  
ha
t  
die 
R
eg
ier
ung
skommission  
De
utsche
r  
C
or
pora
te  
G
overnanc
e  
Kodex  
ein
e  
neue  
Fassung  
des  
Kodex 
beschlossen
, d
er 
mit 
seine
r V
erö
f
fentlichung 
im 
Bun
desanzeig
er 
am 20
. 
März 
202
0 i
n Kr
af
t 
getreten 
ist. 
Der  
Kodex  
en
t
hält  
E
mpfehlungen
  
und  
Anreg
ungen  
i
m  
Hinbl
ick  
auf  
das  
Man
agemen
t  
und  
di
e 
Übe
r
wachung 
von 
deutschen 
Untern
ehmen, 
die 
a
n 
ei
ner 
Bör
se 
n
otier
t 
s
ind. 
E
r 
or
ient
ier
t 
sich 
dabei 
an 
inter
national
  
und  
na
tional  
anerkann
ten  
Standard
s  
für  
gu
te  
und  
verantwor
tun
gsvolle
 
Unt
er
ne
hmen
sführ
ung.
  
De
r  
Kod
ex  
hat  
zu
m  
Z
iel,  
das
  
deu
tsche  
System  
der  
Unterne
hmens
führ
ung
  
für
 
Inv
e
storen transpa
rent zu machen. 
Er ent
häl
t 
Emp
fehlungen und Anregung
en zur U
nter
neh
mensfüh
r
ung
 






[image: ]







 
 
in Be
zug a
uf Akti
onäre
 und 
Hauptversa
mmlung, 
V
or
stan
d und 
A
u
fsichtsr
at, Tr
anspa
renz,
 Bila
nzier
ung
s- 
und Bewer
tungsg
r
un
dsätze 
sowie Wir
tschaf
tspr
üfung
. 
Es 
gi
bt k
eine V
er
pf
lichtung
, d
en Empfehlungen
 
un
d 
An
regunge
n des 
Kodex 
zu entsprechen
. 
Da
s 
de
utsche 
Aktieng
esetz 
schreib
t 
n
ur 
vor
, 
dass 
der 
V
orst
and 
und 
der 
Aufsichtsra
t 
e
ines 
börse
nnotier
ten 
deu
tschen 
Unt
er
ne
hmen
s jährlich 
eine 
Erklär
un
g veröf
fen
tlichen, 
(i) 
die en
tweder 
bestätig
t, da
ss das 
Untern
ehmen
 
den  
E
mpfehlungen  
des
  
Kodex  
entsp
rochen  
ha
t,  
o
der  
(ii)  
die  
E
mpfehlungen  
auf
führ
t,  
denen  
das
 
Unt
er
ne
hmen  
nich
t 
ent
sprochen
 
ha
t, 
un
d  
die  
Grü
nde  
für  
die  
Abweichung 
von  
den
 
E
mpfehlunge
n 
des
 
K
o
dex nennt
. Außerdem m
uss ein
 börsenn
otier
tes Unter
nehmen i
n seiner 
jährlichen E
rklär
ung 
ebenfal
ls 
angeben, ob es beabsichtigt, den Empfehlungen zu entspr
echen, oder die 
E
mpfehlungen auf
füh
ren, denen 
es  
k
ünf
tig
  
nicht  
en
tsprechen  
möchte.  
Dies
e  
Erkl
är
ungen  
mü
ssen  
dauerh
af
t  
au
f  
de
r  
W
eb
site  
des
 
Unt
er
ne
hmen
s  
veröf
fentli
cht  
w
er
den.  
Ä
n
der
t  
das  
Unterne
hmen
  
seine
  
Hal
tung  
zu  
besti
mmten 
Empfehlungen  
zwischen  
zwei  
jährlichen
 
E
rklär
ungen
,  
muss  
e
s  
die
se 
T
at
sache  
bekann
t geben
 
u
nd  
die
 
Gründe 
für 
die 
Abw
e
ichung 
von 
den 
E
mpfehlungen 
auf
fü
hren. 
Wird 
Anre
gungen 
aus 
dem 
Kodex 
ni
cht 
entspr
ochen, mu
ss dies
 nicht of
fen
gelegt wer
den. 
Viele 
der 
im 
Kodex 
ent
hal
tenen 
Gr
undsä
tze 
zur 
Unterne
hmensf
ühr
ung 
wer
den 
b
ei 
Mor
ph
oSys 
be
reits
 
seit 
lang
er 
Zei
t 
gele
bt. 
Unsere 
C
or
pora
te 
Gover
nance
 
wir
d 
in
 
der
 
E
rklär
ung 
zu
r 
Untern
ehmen
sführ
ung
 
unter  
§
  
289f
  
HGB
  
und  
§
  
31
5d  
HG
B  
au
fgeführ
t.  
Die
  
Erklä
r
ung  
e
nt
hält  
auße
rdem  
die  
jährliche 
Entsprec
henserklä
r
ung,  
relevante  
In
for
mationen  
zu  
Unt
e
r
nehme
nsführ
ung
sprak
tiken  
und
  
eine
 
Beschreibu
ng der
 Arbe
itsweisen 
von V
orstan
d und 
A
u
fsichtsra
t. E
rgänzen
de Ausfüh
rung
en f
inde
n Sie 
in 
diesem 
Ber
icht zur 
Cor
pora
te Govern
ance. 
K
O
M
M
U
N
I
K
A
T
I
O
N
 
M
I
T
 
D
E
M
 
K
A
P
I
T
A
L
M
A
R
K
T
 
Eine der
 wichtigsten Gr
undlag
en der
 U
n
terne
hmenskommuni
kati
on von Mor
phoS
ys ist 
e
s, in
stitutionel
le 
Inv
e
storen,  
Pr
ivata
ktionä
re,  
Finan
zanalysten,  
Mit
arbeiter  
sowie 
a
lle  
ande
ren  
In
teresseng
r
up
pen  
du
rch 
regel
mäßige,  
of
fene  
un
d  
aktuel
le  
Kommuni
kation  
gleichzei
tig  
und  
um
fassend  
über  
di
e  
Lage
  
der 
Gesellscha
f
t  zu  
infor
mie
ren.  
So  stehen
  allen
  Ak
tionäre
n  unverzüg
lich  sä
mtliche  
Infor
matio
nen  
zur 
V
er
fügun
g, 
die  
auch 
Finanzan
alysten 
und 
verglei
chbare  
A
d
ressa
ten 
erh
alten. 
Di
e 
Gesell
schaf
t 
b
ekennt 
sich stri
kt zum 
Gr
undsa
tz ein
er fai
ren 
Inform
ations
politik
. 
Ein 
zen
trale
r 
Be
standteil
 
der 
Invest
o
r 
Relations 
bei
 
M
or
phoSys 
si
nd 
rege
lmäßige 
T
ref
fen 
mi
t 
An
alysten 
und  
Investoren  
im  Rahmen  
von  
Roadsh
o
ws  
u
nd  
Ein
zelges
prächen.  T
ele
fonkonferenz
en  
begl
eiten  
di
e 
V
er
öffe
ntlichung  der  Quar
talse
rgebni
sse  und  ermöglic
hen  es  
Anal
yst
en  und  Inv
e
storen,  unmittelbar
 
Fragen  zur  
a
ktuellen
  
Entwic
klung  des  
Untern
ehmens
  
zu  st
ell
en.  Die  
für  K
on
ferenze
n  
un
d  
ähnl
iche 
Anläss
e  
er
stellten  
Unter
nehmen
spräse
ntation
en  
sin
d  
al
len  
Inter
essenten  
au
f  
der  
Mor
ph
oSys-W
e
bsite 
zugäng
lich. 
A
uch 
Video
- 
un
d 
Audioau
fzeichnung
en 
von 
ande
ren 
wichtigen 
Erei
gnissen
 
können
 
auf 
der
 
Unt
er
ne
hmen
swebsite abge
ru
fen werden
. 
Die  
Unt
er
nehmen
swebsite  
ww
w
.mo
rp
hosys.de
  
dien
t  
al
s  
zentral
e  
P
lattfor
m  
für  
die  
Be
reitstellung
  
von 
aktuelle
n  
Infor
mation
en  
ü
ber  
das  
Unter
nehmen
  
un
d  
sein
e  
Fo
rt
schrit
te.  
Da
rüber  
hin
aus  
sind
  
dor
t 
Finanzber
ichte,  
P
räsen
tatio
nen  
aus
  
An
alysten-  
und  
In
ve
st
o
renkonferen
zen  
sowie  
P
resse-  
und  
Ad-hoc-
Mitteilun
gen  
de
r  
Gesell
schaf
t  
ab
ru
fbar
.  
Die  
T
er
mine  
der  
wesen
tlichen  
wie
derkehrenden
 
V
er
öffe
ntlichungen
  
und
  
V
e
ranst
altung
en  
(G
eschäf
tsber
ichte,  
Zwischenber
ich
te,  
Hau
pt
ver
sam
mlungen,
 
Press
e-  
un
d  
Anal
yst
en
ko
n
ferenz
en)  
werde
n  
in
  
einem
  
Finan
zkalen
der  
mi
t  
au
sreichende
m  
Zei
tvor
l
auf
 
publizie
r
t. 
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Mit  dem  Aufbau  der  V
er
tr
ieb
sorganisa
tion  und  der  V
er
m
arktung  von  Monjuvi
  in  d
e
n  USA  möc
h
te 
Mor
phoSys  
speziel
l  
den  
In
form
ationsbe
dür
fnisse
n  
un
d  
-gepf
logen
heiten  
US
-amer
ikan
ischer  
Nutze
r 
entgegen
kommen. Ü
ber die W
eb
site www
.mo
rp
hosys-us.c
om soll Mor
ph
oSys bei Ärz
ten und Patien
ten in 
den USA al
s wichtige
r Markt
teilnehmer i
m Be
reich Häma
tologie-O
nkologie etabl
ier
t werden
.  
K
O
M
P
E
T
E
N
Z
P
R
O
F
I
L
,
 
D
I
V
E
R
S
I
T
Ä
T
S 
K
O
N
Z
E
P
T
 
U
N
D
 
Z
I
E
L
E
 
F
Ü
R
 
D
I
E
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
Der Aufsichtsr
at der Ges
ellschaf
t ha
t sein Kompet
en
zpro
fil
 und die Ziel
e für sein
e Zusa
mmensetzun
g auf 
der Grun
dlage der neuen Empfehlunge
n d
e
s K
odex überar
beitet 
un
d ein Diversität
skonzept 
ge
mäß § 
28
9f 
Abs. 2 Nr. 6 
H
GB er
st
el
lt. Dan
ach soll der Aufsichtsra
t der Mor
p
hoSys A
G so zus
ammeng
esetzt sein
, dass 
der 
Aufsich
tsrat 
i
n 
sein
er 
Ge
samt
heit  
über  
die  
zur 
o
rdnung
sgemäße
n 
W
ahr
neh
mung 
sein
er 
Aufgabe
n 
er
forderlichen  
Kenntnisse,  
Fä
higkeiten  
und  
fachli
chen  Er
fahr
ung
en  
verfüg
t  
und  
eine
  a
ngeme
ssene 
Übe
r
wachung 
u
nd 
B
era
tung 
des
 
V
orstan
ds 
der 
M
or
phoSys 
AG 
unter 
Berück
sichtigung
 
d
er 
G
r
undsä
tze 
der  
Vielf
alt  
(Diver
sity
)  
sichergestell
t  
ist
.  
Für
  
die  
W
ahl  
von  
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
dern
  
werd
en  
der
 
Hauptversa
mmlung  
solche  
Kan
didaten  
vorge
schlagen,  
die  
au
fg
run
d  
ihre
r  
fachlichen  
Kompet
en
z, 
Er
fahr
ung,  
Integ
r
ität, 
E
ngagem
ents,
 
U
n
abhängi
gkeit 
und 
i
hre
s 
Charak
ters 
das  
Gesa
mtkomp
etenz
prof
il
 
er
füllen.
  
Die  
V
orschläge  
a
n  
die
  
Hauptver
sammlung
  
berück
sichtigen  
z
udem  
die  
Ziele  
für  
die
 
Zusamme
nsetzung
 des Aufsichts
rats
. 
K
O
M
P
E
T
E
N
Z
P
R
O
F
I
L
 

Die Mi
tgli
eder 
des 
Aufsichtsr
ats sol
len 
in 
ihrer
 Ge
samt
heit 
übe
r d
ie fachliche 
Kompet
en
z 
und E
r
fahr
ung
 
verfüge
n,  
um  
die  
A
ufg
aben  
des  
Aufsichtsr
ats  
der  
Mor
phoSys  
AG  
als  
intern
ational
  
tätiges 
biophar
mazeuti
sches Unterne
hmen er
füll
en zu 
können.  
Der 
Aufsichtsrat
 
häl
t 
für
 
di
e 
Zu
sammen
setzung 
des 
Aufsichtsra
ts 
der 
M
or
phoSys 
AG 
insbe
sonde
re 
d
ie 
folgenden 
Fähigkeiten un
d Fachk
ennt
nisse 
für ent
scheiden
d: 
  
Allgemeine  
K
e
nntni
sse  
übe
r  
die  
Bra
nche,  
in  
der  
die  
Ge
sellschaf
t  
tätig  
i
st,  
um  
in  
den
 


A
u
fsichtsr
atssit
zungen au
sreichen
de und 
substanzi
elle Be
itr
äge le
isten zu können;
 
  
Mindestens ein Mi
tgli
ed mu
ss Er
fahr
un
g in de
r Medi
kamentene
ntwicklung 
haben;
 


  
Mindestens ein Mi
tgli
ed mu
ss Er
fahr
un
g in de
r V
e
rm
arktung h
aben;
  


  
Mindestens  
ein  
M
itglie
d  
mus
s  
über  
S
achverstand  
a
uf  
den  
Gebieten  
R
echnun
gslegun
g  
o
der 


Abschlussp
rüfung
 verfüg
en (§ 1
00 Ab
s. 5 A
ktG);  
  
Mindestens 
e
in Mitglie
d muss 
E
r
fahr
ung in Persona
lfrage
n im 
Hin
blick auf V
orstan
dsangeleg
enhei
ten 


haben. 
 
D
I
V
E
R
S
I
T
Ä
T
S
K
O
N
Z
E
P
T
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
 
D
E
R
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
 
A
G
 
Der  
Aufsichtsr
at  
ist  
bestreb
t,  
ein  
an
geme
ssenes  
Ma
ß  
an  
Vielfal
t  
hin
sichtlich  
Alter
,  
Geschlecht,
 
Intern
ation
alität und beruf
lichem Hintergr
und so
wie
 
fachlicher K
o
mpet
en
z, 
Er
fa
hr
ung und 
Persönli
chk
ei
t 
zu  
g
ewährleisten,  
u
m  
ein
e  
v
ielf
ältig
e  
Zusamme
nsetzung  
de
s  
Aufsichtsr
ats  
zu  
er
reichen  
un
d  
e
s  
de
m 
A
u
fsichtsr
at 
in 
sein
er 
Gesa
mt
heit 
zu 
er
mögl
ichen, 
sei
ne 
Ent
scheidungen 
au
f 
unter
schiedliche 
kul
turell
e 
und be
ru
f
liche Per
spekt
iven und 
einen br
eiten Er
fa
hr
ungs
schatz zu stü
tzen. 
 
Der Aufsichtsr
at wi
rd ins
besond
ere 
die folgen
den Kr
iter
ien 
berück
sichtigen:
 
  
Mindestens 
zwei 
Mi
tglie
der 
des
 
Aufsichtsra
ts 
ver
fügen
 
ü
ber 
u
mfang
reiche 
i
nterna
tional
e 
Er
fah
ru
ng 


oder ei
nen in
terna
tional
en Hinter
g
run
d; 
  
Mindestens 
ein 
Mitg
lied 
de
s 
Aufsicht
srats 
ist 
zum 
Zei
tpunkt 
der 
E
rnen
nung 
des 
Mi
tglie
ds 
un
ter 
60 


Jahre 
alt; 
  
Mindestens 
zwei
  
Mitgli
eder  
de
s  
Aufsichtsra
ts  
habe
n 
unter
schiedliche  
ber
uf
liche  
Hin
terg
ründe  
u
nd 


Er
fahr
ungen
. 
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Hinsichtli
ch des 
Frauenan
teils i
m Aufsichtsr
at h
at de
r Aufsichtsr
at gem
äß § 
111 
Abs. 5
 Ak
tG Ziel
g
rößen 
und Fr
isten für 
deren
 Er
reichung
 festgeleg
t, auf 
die ver
wie
sen wi
rd. 
W
E
I
T
E
R
E
 
Z
I
E
L
E
 
F
Ü
R
 
D
I
E
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
 
A
LT
E
R
S
G
R
E
N
Z
E
 
Zum Zei
tpunkt i
hrer B
estellung 
durch die 
Hauptversam
mlung s
ollen
 die Mit
gliede
r des Aufsicht
srats de
r 
Mor
phoSys 
AG 
i
n 
der 
Regel 
nicht
 
äl
ter 
als 
70  
Jah
re 
sein.
 
De
r 
Aufsichtsra
t 
kann 
je
doch 
in 
besti
mmten 
Fällen ein
e Ausnahme
 von diese
r Bestim
mung be
schließen
.  
L
Ä
N
G
E
 
D
E
R
 
A
M
T
S
Z
E
I
T
 
Die u
nunterb
rochene 
Länge 
der 
Amt
szeit 
eines 
Aufsichtsra
tsmi
tglied
s soll
 in
 der
 
R
egel
 zwöl
f Jah
re ni
cht 
über
schreiten. 
D
er A
ufsich
tsrat kann 
je
doch 
in 
be
stimmten F
äl
len eine 
Ausnahme von 
dieser Bestimmung
 
beschließen
.  
U
N
A
B
H
Ä
N
G
I
G
K
E
I
T
 
Der 
Aufsichtsr
at 
der 
M
or
phoSys 
AG 
erach
tet un
ter 
Berück
sichtigu
ng 
der 
Aktion
ärs
struk
tur 
e
ine 
A
nzahl
 
von  
mindestens  
v
ier
  
un
abhän
gigen  
Mitgli
eder
n  
als  
angemessen
.  
Gemäß  
dem  
K
odex  
ist  
ein 
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
d 
dan
n 
von der 
M
or
phoSys A
G, ihrem V
or
stand oder 
eine
m k
ont
rollie
renden Aktionä
r 
unabhängi
g,  
wenn
  
es  
in
  
keiner  
per
sönlichen  
o
der  
ge
schäf
tlichen  
Bez
iehung  
zu  
der  
Gesell
schaf
t,  
de
m 
V
or
stand  
o
der  
ein
em  
kontroll
ieren
den  
A
ktionär  
steht
.  
Di
e  
Beur
teil
ung  
der  
U
na
bhängi
gkeit  
von
 
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
dern
 
du
rch 
den
 
Aufsichtsr
at 
b
asier
t unter anderem auf den 
Empfehlu
ngen des 
Kodex. 
Dies 
be
deutet 
unter 
an
derem,
 
dass 
ein A
uf
sichtsra
tsmitgl
ied 
g
r
undsä
tzlich 
dann nicht 
al
s 
unab
hängi
g 
gilt,
 
wenn das M
itglie
d oder
 ein en
ger Familiena
ngehör
iger 
des M
itglie
ds  
  
in den zwei Jahre
n vor seiner 
Ber
ufu
ng in den
 Aufsichtsrat 
der Mor
phoS
ys A
G M
itglie
d des V
or
stands 


der Mor
pho
Sys AG war; 
  
im  
Jahr
  
vor  
seiner
  
Er
nen
nung
  
(di
rekt  
oder  
i
ndirek
t)  
eine  
wesentli
che  
Geschäf
tsbezi
ehung  
mi
t  
d
er 


Mor
phoSys 
A
G ode
r eine
r Konzer
ngesellscha
f
t der M
or
phoSys AG unterhält 
oder un
terhielt
; 
  
ein enges Famili
enmitgl
ied ei
nes V
orstan
dsmitgl
ieds i
st; ode
r 


  
s
e
it meh
r als 
zwölf Jahren
 Mi
tglied 
des Aufsichtsr
ats i
st.  


W
e
sentliche  
u
nd  
dauer
haf
te  
Intere
ssenkonf
li
kte,  
ins
besonde
re  
durc
h  
Aufgaben  
bei
  
we
sentlichen
 
W
ett
bewerbern, 
sollen
 
ver
mieden
 
werden. 
Da
bei 
i
st 
jedoch 
zu 
be
rücksichtige
n, 
das
s 
Intere
ssen
k
on
f
likte
 
in  
E
inzelf
älle
n  
n
icht  
gene
rell
  
ausg
eschlossen  
wer
den  
können
.  
Mög
liche  
I
nteresse
nkonf
lik
te  
sin
d  
de
m 
A
u
fsichtsr
atsvor
sitzende
n o
f
fenzuleg
en 
und 
werden 
durc
h da
s 
Tref
fen 
geeign
eter Ma
ßnahm
en 
besei
tigt. 
Im  
F
al
l  
ei
nes  
nicht  
n
ur  
vorüb
ergehende
n  
In
teressen
konf
lik
ts  
können  
diese  
zur  
Be
endigun
g  
des 
A
u
fsichtsr
atsman
dats d
es betref
f
enden Mi
tglied
s füh
ren. 
V
E
R
F
Ü
G
B
A
R
K
E
I
T
 

Alle 
A
u
fsichtsra
tsmitgli
eder 
müssen 
sicherstelle
n, da
ss sie a
usrei
chend Zei
t aufbr
ingen 
können, u
m ihre
 
mit dem Aufsichtsrat
smanda
t bei der Mor
phoSys A
G verbundene
n A
u
fgaben
 ordnungsge
mäß zu er
füll
en. 
Dies setz
t – in
 der Regel - 
voraus,
 dass
 
  
d
a
s 
Aufsichtsr
atsmitgl
ied 
in 
der 
Lage 
ist 
an 
mindestens 
v
ier 
o
rdentli
chen 
Aufsichtsra
tssi
tzungen 
p
ro 


Jahr per
sön
lich teilzun
ehmen, 
für die
 jeweils ei
ne ange
messene
 V
orberei
tungs
zeit e
r
forderlich ist; 
bei 
V
orlieg
en 
außergewöhnlicher 
Umstände,
 
die
 
vom 
Aufsichtsra
tsvorsit
zenden
 
festzul
egen 
sind,
 
ist 
die 
T
eilna
hme 
e
ines 
ode
r 
mehre
rer 
Aufsichtsr
atsmi
tglie
der 
a
n 
orden
tlichen 
Aufsichtsra
tssitzun
gen 
auch 
auf an
derem W
ege
 (wie
 zum Bei
spiel 
per Vi
deokonferenz
) ausr
eichend; 
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  
d
a
s 
Aufsichtsra
tsmitg
lied 
an 
auß
erord
entlichen
 
Si
tzungen
 
des
 
Aufs
ichtsra
ts 
teilneh
men 
kan
n, 
wenn 


dies zur 
Behan
dlung 
spezif
ischer
 Themen
 er
forderlich i
st; 
  
d
a
s Aufsichtsra
tsmit
glied an
 der 
Hauptversa
mmlung 
teilnehmen
 kann;
 


  
d
e
m Aufsichtsr
atsmi
tglie
d gen
ügend 
Zeit z
ur V
er
fügung
 steht, 
um
 den 
Jahre
s- un
d Konzer
nab
schluss 


zu prüfen
; un
d 
  
d
a
s 
Aufsichtsr
atsmi
tglied 
je 
n
ach 
Mitgl
iedschaf
t 
in 
ein
em 
oder 
mehre
ren 
d
er 
der
zei
t 
drei 
stän
digen 


A
u
sschüssen  
des  
Aufsichtsr
ats  
zusä
tzliche  
Zeit  
für  
die  
V
orbe
reitung
  
und  
T
eilnah
me  
an 
A
u
sschusssit
zungen 
einplant.
 
A
K
T
U
E
L
L
E
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
AT
S
 

Der A
u
fsichtsra
t der 
M
or
phoSys A
G ist 
gem
äß den oben 
gen
annten Zielen zusa
mmengesetz
t. 
E
r setzt 
sich
 
aus 
einer
 
an
gemess
enen 
Anza
hl 
una
bhängige
r 
Mitgl
ieder 
mi
t 
inter
natio
nalem 
Hin
terg
ru
nd 
zu
sammen. 
Da  
derze
it  
drei
  
de
r  
sechs  
Mi
tgl
ieder  
des  
Ges
amtau
fsichtsra
ts  
weiblich  
sin
d,  
wi
rd  
eine
  
ang
emes
sene 
Beteiligung
 von Fraue
n er
reich
t.  
Z
I
E
L
G
R
Ö
S
S
E
N
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
A
N
T
E
I
L
 
V
O
N
 
F
R
A
U
E
N
 
 
I
M
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
 
Der 
Aufsichtsra
t de
r 
Mor
phoS
ys A
G 
be
steht au
s 
sechs 
Mitglie
der
n, 
davon d
rei 
Frauen
, 
was e
inem 
Anteil
 
von 50% en
tspr
icht. Der
 Aufsichtsra
t der M
or
phoSys AG legte die
 Zielg
r
öße für 
den An
teil von Frau
en im 
A
u
fsichtsr
at  
auf  33,33%  fest
,
  
d.h.  mindestens  zw
ei  v
on
  
sechs  
Mit
glie
dern  sollen  F
r
auen  
s
ein.
  
Diese
 
Zielg
röße
 soll b
is zu
m 30. 
Juni 2
025 bei
behal
ten werden. 
 
I
M
 
V
O
R
S
TA
N
D
 
Der V
or
stand der Mor
phoSys A
G besteht aus vier männlichen Mitg
lieder
n. Der aktuell
e Anteil 
v
on Frauen 
im 
V
or
stand 
der 
Ge
sellschaf
t 
betr
ägt 
somit 
0%
. 
De
r 
Aufsich
tsrat 
leg
te 
die 
Zielg
röß
e 
f
ür 
den 
Anteil
 
von 
Frauen i
m V
orstan
d der 
Gesellschaf
t 
auf 0%
 fest. Die
se Zielg
r
öße 
soll bi
s zum 30
. Juni 
2023 g
elten. 
I
N
 
D
E
R
 
E
R
S
T
E
N
 
U
N
D
 
Z
W
E
I
T
E
N
 
F
Ü
H
R
U
N
G
S
E
B
E
N
E
 
U
N
T
E
R
H
A
L
B
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
 
1. Zielg
r
öße f
ür die e
rste Füh
run
gseben
e un
terhalb des 
V
or
stands 
Der 
V
orsta
nd 
be
stätigte 
i
m 
Jahr
 2020 
seinen 
Be
schluss 
für
 
eine 
Zielg
röße
 
von 
3
0% 
Fra
uen 
in
 
der
 
ersten 
Führ
ung
sebene  
un
terhalb  
des  
V
orstan
ds  
a
b  
Jul
i  
201
7  
und  
bea
bsichtigt,  
ei
nen  
M
indestan
teil  
von  
3
0% 
Frauen 
in 
d
er 
er
sten 
Füh
rung
seb
ene 
un
terhalb 
des 
V
orstan
ds 
bi
s 
zum 
3
0. 
Juni
 
2025
 
beiz
ubehal
ten. 
Die
 
erste  
Fü
hr
ungsebe
ne  
un
terhalb  d
e
s  
V
orstan
ds  
de
r  
Mor
phoS
ys  
A
G
  
(dire
kt  
de
m  
V
or
stand
  
unter
stellte 
Abteilung
slei
ter) 
bestan
d 
zum
 
Zeitpun
kt  
der 
B
eschlussfa
ssung  
über  
die  
Zielg
r
öße 
a
us 
21  
Mi
tglieder
n,
 
davon neun Fra
uen, wa
s einem 
Frauena
nteil von 42
,86% e
ntspr
icht.
 
2. Zielg
r
öße f
ür die zwei
te Führ
u
ngsebene 
unterhal
b des 
V
or
stands  
Der  
V
or
stand  
bestä
tigte  
in  
20
20  
seinen  
Be
schluss  
f
ür  
ein
e  
Zi
elg
röße  
von  
3
0%  
Fr
auen  
in  
der  
zweiten 
Führ
ung
sebene  
un
terhalb  
des  
V
orstan
ds  
a
b  
Jul
i  
201
7  
und  
bea
bsichtigt,  
ei
nen  
M
indestan
teil  
von  
3
0% 
Frauen i
n der 
zweiten Führ
ung
sebene 
unterhal
b des V
orst
ands bi
s zum 30
. Juni 
2025 bei
zubehal
ten. Die
 
zweite 
Fü
hr
ung
sebene  
un
terhalb
 
des  
V
or
stands  
der  
M
or
phoSys  
AG 
(
direkt  
de
r  
ersten  
Fü
hr
ung
sebene 
unterhalb 
des V
orstan
ds unter
stellte Abteil
ungslei
ter) be
stand zum 
Zeitpun
kt der B
eschluss
fassun
g über
 
die Ziel
g
röße a
us 53 Mi
tgli
eder
n, davon 22 
Frauen,
 was eine
m Fra
uenanteil
 von 41,51% 
ents
pricht
. 
D
I
V
E
R
S
I
T
Ä
T
S
K
O
N
Z
E
P
T
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
D
E
R
 
M
O
R
P
H
O
S
Y
S
 
A
G
 
Der  
Aufsicht
srat  
hat  
gemäß  
§  
289f  
Abs.
  
2  
Nr.  
6  
H
GB  
das  
folg
ende  
Diver
sitäts
k
o
nzept  
f
ür  
die
 
Zusamme
nsetzung
 des 
V
orstan
ds der M
or
phoSys 
A
G 
fest
g
elegt
.  
Das Zi
el 
des Diver
sit
ätskonzepts für 
de
n V
or
stan
d ist e
s, 
den As
pekt 
der Viel
falt 
gezie
lt fü
r den 
weiteren
 
Er
folg  
des  
Unterne
hmens  
zu  
nutz
en.  
Der  
Aufsichtsr
at  
i
st  
der  
Auf
fassung
,  
dass  
Vielfal
t  
i
m  
Si
nne  
von 
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unterschie
dlichen  
P
er
spek
tiven,  
K
ompetenzen  
und  
Er
fah
rung
shin
terg
ründen  
e
ine  
wichtige
 
V
ora
ussetzung
 für W
et
tbew
e
rbsf
ähig
keit und nach
haltigen 
Unt
er
nehmen
ser
folg dar
stellt.  
Gemein
sam mit dem V
or
stand stellt der Aufsichtsra
t eine langfr
istig
e N
achfolgepla
nung für den 
V
orstan
d 
sicher
. 
Bei
 der
 Suche 
nach 
Kan
didaten 
für 
die 
Positi
on e
ines 
V
or
stands
mitglie
ds 
der 
Mor
phoS
ys AG si
nd 
unter and
erem di
e fachliche Q
ualif
ika
tion für
 das 
zu über
neh
mende
 R
e
ssor
t, 
die Führ
u
ngsq
ualit
äten, die
 
bisher
igen  
L
eistungen  
sowie  
die  
er
worbenen
  
Fähigkeiten  
un
d  
K
enn
tnis
se  
über  
das  
Geschäf
t
  
de
r 
Mor
phoSys 
A
G 
die entschei
dende
n A
u
swahlkr
iter
ien
. 
Bei 
de
r 
Zusa
mmensetzu
ng 
de
s 
V
o
rstands berücksichti
gt 
der
 
Aufsichtsrat
 
insbe
sonde
re 
auch die 
folgende
n 
Aspek
te:  
  
Die 
Mi
tgliede
r 
de
s V
orstan
ds so
l
len in 
ih
rer
 
Ges
amth
eit über die für 
die
 
W
ahr
nehm
ung ihrer A
u
fgaben
 


er
forderlichen 
K
e
nntni
sse, Fähig
k
ei
ten und 
Ber
ufse
rf
ahr
ungen
 ver
fügen.
 
  
Die  
Mi
tglie
der  
des  
V
or
stands
  
sollen
  
nach  
Mö
glichkeit  
un
terschiedliche  
A
us
bildung
s-  
u
nd 


Ber
ufser
fa
hr
ung au
fweisen.
 
  
Die  Mi
tglie
der  
des  
V
or
stands  
soll
en  
in  
ih
rer  
Gesamt
hei
t  
mit  
dem  
Mar
ktumfel
d,  
den  
e
inzeln
en 


Geschäf
tsfel
dern 
und 
dem Mark
tsegmen
t, in 
dem die
 Mor
phoS
ys A
G 
tätig i
st, ver
trau
t sein.
 
  
Die  
Mitgl
ieder  des  V
orstan
ds  sollen  in  
ih
rer  Gesamt
heit  einschlägig
e  
Er
fa
hr
ung  in  
de
r  Führun
g 


börsenn
otier
ter Untern
ehmen 
besi
tzen. 
  
Die Mitgli
eder de
s V
or
stands 
solle
n eine 
ausgewogene Al
tersstr
uktu
r aufweisen
.  


  
Hinsichtlich des 
Fraue
nanteil
s im 
V
o
rstan
d hat 
der 
Aufsichtsrat 
gemäß 
§ 11
1 A
bs. 5 
Akt
G Ziel
g
rößen 


und Fr
isten für 
dere
n Er
reichung
 festgeleg
t, auf 
die ver
wie
sen wi
rd. 
Die 
ob
en 
gen
annten 
Kr
i
terien
 
wu
rden bei 
der 
E
rnen
nung
 
von 
V
orst
andsmi
tglieder
n bereit
s 
b
erück
sichtigt. 
W
E
I
T
E
R
E
 
Z
I
E
L
E
 
F
Ü
R
 
D
I
E
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
  
 
A
LT
E
R
S
G
R
E
N
Z
E
 
Zum Zei
tpunk
t ihre
r Bestel
lung s
ollen 
V
or
standsmi
tglied
er nicht
 älter al
s 67
 Jah
re s
ein. 
Der Aufsichtsra
t 
kann 
abe
r 
im 
Ein
zelfall
 e
ine 
Ausnah
me 
davon b
eschließe
n. 
Die 
Al
tersg
re
nze 
von 
67 
J
ahren 
wi
rd 
der
zeit
 
eingehal
ten.  
Ve
rg
ü
t
un
g
s
be
r
ic
h
t
  
Im  
V
e
rgütung
sber
icht  
werden
  
die
  
Gr
und
züge,  
di
e  
Str
uk
tur  
und
  
d
ie  
Höhe
  
d
er  
V
or
stand
s-  
und
 
A
u
fsichtsr
atsvergü
tung  
dargele
gt.  
Er  
e
ntspr
icht  
den  
ge
setzlichen  
V
or
schrif
ten  
und  
berück
sichtigt  
die 
Empfehlungen
 des Kodex. 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
D
E
S
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
 
Das 
V
e
rgütung
ssystem 
für 
den 
V
orst
and 
setzt 
ein
en 
Anrei
z 
für 
eine
 erg
ebnisor
i
entier
te 
und 
nachh
altige 
Unt
er
ne
hmen
sführ
ung.  
Die  
Gesa
mtvergütung
  
der  
Mitg
lieder  
des  
V
orstan
ds  
besteht  
deswegen
  
aus 
verschiedene
n 
Komponenten,
 
wie
 
f
ix
e
n 
Be
standteile
n, 
ein
er jährlichen 
Bonu
s-Bar
ve
rgütung
, d
ie abhängi
g 
ist 
vom Erre
ichen 
von U
n
tern
ehmens
zielen (kur
zfr
istiger Anreiz;
 
S
hor
t-T
er
m Incentive – 
STI
), so
wie
 
ein
er 
varia
blen  V
ergü
tungs
kom
po
nente  mi
t  lang
fri
stiger  An
reizwir
kung
  (Long-T
er
m  
Incentive  –
  LTI)  und
 
weiteren 
V
erg
ütungs
k
o
mponenten. 
Die v
aria
ble 
V
ergü
tungs
kom
po
nente mi
t lang
fri
stiger 
Anrei
zwirkun
g 
setzt 
si
ch 
a
us 
Ak
tienoptionen
, 
Per
for
mance
 
Sha
re 
Units 
un
d 
Per
for
mance 
Share
s 
z
usammen, 
die
 
unter 
Aktieno
ptionspläne
n, einem 
Per
for
mance Share U
ni
ts 
Pr
og
ram und 
Per
for
mance Share Plänen (wie 
un
ten 
def
inier
t)
 
im 
Jahr
 
202
0 
bz
w
. 
i
n 
f
rühere
n 
Ja
hren 
au
sgegeben 
worden
 
sind
; 
in
 
V
or
jah
ren 
wurden 
z
udem 
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W
an
delschul
dverschreib
ungen a
us ein
em W
a
ndelschul
dverschrei
bungspr
og
ramm 
aus 
dem J
ahr 
2013 
an 
die 
Mi
tgliede
r 
des 
V
o
rstan
ds 
gewähr
t. 
Die  
V
or
standsmi
tglie
der 
erhal
ten 
zusät
zlich 
Nebenleistun
gen 
in 
Form  
von  
Sachbezügen;  
diese  
bestehen  
im  
W
esentlic
hen  
au
s  
Dienstwage
nnutzung
  
sowie 
V
er
sicher
ungs
prämie
n. 
Alle 
Gesam
tvergütung
spakete 
werden 
jä
hrlich 
vom 
V
e
rgütung
s- 
und 
E
r
nennung
sausschu
ss 
au
f 
Umfang
 
und  
A
ngemes
senhei
t  
über
pr
üf
t  
un
d  
de
m  
E
rgebnis
  
ein
er  
jä
hrlichen  
V
or
standsvergü
tungsa
nalyse 
gegenüberg
estellt.  
Die
  
Höhe  
der  
an  
die  
V
or
stan
dsmitgli
eder  
zu  
zahl
enden  
V
erg
ütung  
r
ichtet  
sich 
insbes
ondere
  
n
ach  
den  
Aufga
benbere
ichen  
des  
jeweiligen  
V
or
standsmi
tglie
ds  
sowie  
nach
  
de
r 
wir
tschaf
tlichen
 
Lage, 
dem 
Er
folg 
un
d 
den
 
wir
tschaf
tlichen
 
Pers
pektiven 
der 
Gesell
schaf
t 
im 
V
er
hältni
s 
zum W
e
ttbewerb. Sämtliche Beschlüs
se über die Anpass
ungen der Gesa
mtvergütun
gspakete w
er
den vom 
Plenum 
des 
Aufsichtsra
ts 
gefas
st. 
Die 
Ge
samtvergütu
ngspakete 
und 
die 
d
ynamisi
er
te 
Al
tersver
sorgun
g 
des V
or
stands wur
den 20
20 um
fassen
d über
prüf
t 
und vom 
A
u
fsichtsra
t angep
asst. 
Ü
B
E
R
S
I
C
H
T
 
Im 
Geschäf
tsjahr 
20
20 belief
en sich 
die an d
ie
 
Mitglieder des 
V
or
stands (
wobei Dr
. Markus Enzelberger als
 
Forschungsv
or
st
and m
it 
Wirk
ung 
zum 
29
. Februar 
2020 
un
d 
Jens 
Holst
ei
n 
als 
Finanzvorst
an
d 
mit 
Wirkung 
zum 
13. 
Nov
ember 
2020 
ausgeschieden 
sind 
und 
Dr
. 
Roland 
W
andeler 
mit 
Wirkung 
zum 
5. Mai 2020 
als 
Mitglied 
des 
V
orstands 
neu 
bestellt 
wurde) 
gewährten 
Zuwendungen 
auf 
insgesamt 
11.532.252 
€
 
(2019 
11.308.876 €
). 
V
on 
dieser  
für 
das 
Jahr 
20
20 
gewährten 
Gesamtvergütung 
entfielen  
8.007.458 €
 
auf 
die 
Bar
vergütung  
und  
3
.524.794 €
  
be
ziehungsweise  
31%  
auf  
den  
Personalaufwand  
aus  
aktienbasier
ter 
variabler V
ergütung mit langfr
isti
ge
r Anreizwirkung (Performance Share Units und Aktienopt
ione
n).  
Die Ges
amtsum
me der i
m Geschäf
tsj
ahr 2020 
an den
 V
or
stand ge
f
lo
ssenen 
Zuwendungen 
belief 
sich auf 
10.894
.756 €
 (
2019: 1
4.128.6
15 €
)
. Sie bein
haltet nebe
n der i
m Geschäf
tsja
hr gef
lossene
n Bar
verg
ütung
 
von 
6.994
.435 
€
 
(20
19: 
4
.104.58
2 
€
)  
im  
W
esen
tlichen  
den  
nach 
deu
tschem 
Steue
rr
echt 
maß
geblichen
 
W
e
r
t 
der 
auf 
B
asis 
des 
Per
for
mance 
Shar
e 
Pl
ans 
(wie 
un
ten 
def
i
nier
t) 
(l
eistungsbe
zogene
r 
Aktie
nplan) 
über
tr
agenen 
eig
enen 
Aktien 
in 
Höh
e 
von 
3.90
0.321 
€
 
(201
9: 
1.9
41.794 €

). 
Im 
Jahr 
20
20 
wu
rden 
k
ein
e 
W
an
delschul
dverschreib
ungen  
durch  
den  
V
or
stand
  
ausge
übt,  
da
her  
e
nt
hielt  
die
  
Ges
amtsum
me  
2020 
k
ei
ne Zuf
lü
sse aus
 der Ausübung
 von W
ande
lschuldverschr
eibunge
n (2019:
 8.082
.239 €

). 
Zum 
01
. 
Apr
il 
2020 
w
urden 
13.6
77 
eige
ne 
Ak
tien 
au
f 
Ba
sis 
des 
Pe
r
forman
ce 
Sha
re 
Pl
ans 
201
6 
fü
r 
den 
V
or
stand unverfall
bar
,
 da die Spe
r
rfr
ist für 
dieses
 L
TI-P
rog
ram
m abgela
ufen war
. Di
e Berechtig
ten hat
ten 
innerhal
b  von  sechs  Monaten  b
is  zum  20.  Ok
tober  2020  die  
Option,  die
se  Aktien  a
bzur
ufen
.  Alle 
Tran
saktione
n  
von  
V
or
stan
dsmitgl
ieder
n  
im  
Zusa
mmenhang  
mi
t  
de
m  
Ha
ndel  
von  
M
or
phoSys-A
ktien 
wurde
n  
wi
e  
g
esetzlich  
vorgeschr
ieben  
gemeld
et  
und
  
i
m  
Co
rp
orate-
Gov
er
n
ance-Ber
ich
t  
sowie  
auf  
der
 
W
e
bsite de
s Unterneh
mens ve
röf
fentlicht.
 
Die 
n
achfolgen
den 
Tabellen
, 
die 
sich 
an 
den 
Muster
t
abellen
 
des 
Kodex 
in 
sein
er 
frühe
ren 
Fassun
g 
vom 
7. Febr
uar  
2017
  
or
i
entie
ren,  
stellen  
die  
in  
de
n  
Geschäf
tsjah
ren  
2020  
und  
2019  
gewähr
te  
und 
zugef
l
ossene
 V
e
rgütung
 der ei
nzelnen
 V
or
standsmi
tglie
der in 
detaill
ier
ter Form
 dar
.
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TA
B
.
 
0
4
:
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
 
 
G
E
W
Ä
H
R
T
E
 
Z
U
W
E
N
D
U
N
G
E
N
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
   
Dr. Jean-Paul 
Kress 
 

 

 

Vorstandsvor
sitzender

 

 

 

 

 

 

 

In €
  
2019  
2020 


2020
 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
233.333  
723
.333  
723.333
  
72
3.333 

 

Nebenleist
ungen 
1
  
93.551  
216.28
1  
216.281  
21
6.281 

 

Gesamt Fest
vergütung  
326.884  
939
.614  
939.614
  
93
9.614 

 

Einjähr
ige variable Vergütun
g 
2
  
196.000  
995
.307  
0  
1.157.333 

 

Einmalige Bonusz
usage 
3
  
1.000.000  
0  
0  
0 

 

Mehrjähri
ge variable Vergütung
:  
   
   
   
  

 

Leistungsanre
izpro
gramm aus 2
019 
4
  
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  
0  
0 

 

Aktienoptionspl
an aus 2019 
4
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
2.000.013  
0  
0  
0 

 

Aktienoptionspl
an aus 2020 
4
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
951.600  
0  
1.90
3.200 

 

Per
formance Shar
e Unit 
Programm
 aus 2020
 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
   
477.695  
0  
95
5.390 

 

Gesamt var
iable Vergütung  
3.196.013  
2.42
4.602  
0  
4.015.923 

 

V
er
sorgungsaufwan
d  
44.965  
120.31
1  
120.311  
12
0.311 

 

Gesamtvergütun
g  
3.567.862  
3.48
4.527  
1.059.92
5  
5.075.848 
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Dr. Malte P
eters  
Dr. Roland 
Wandeler 
 

 

Chief Researc
h and Devel
opment Offic
er 

 

Chief Opera
ting Officer

 

 

 

 

 

Eintritt: 5. 
Mai 202
0

 

   
2019  
2020 


2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
2019  
2020 

2020
 
(Minimum) 
2020 
(Maximum) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
413.712  
480.544  
480.54
4  
480.544  

-  
312.99
3  
312.993  
312.993 

   
32.89
2  
31.453  
31.453  
31.453  

-  
48
7.025  
487.025  
487.025
 

   
446.604  
511.997  
511.99
7  
511.997  

-  
800.018  
80
0.018  
800.018 

   
347.518  
578.575  
0  
672
.761  

-  
384.681  
0  
5
71.671 

   
500.000  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

   
   
   
   
   

-
 

   
   
  
  
  
220.645  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

  
  
220.634  
0  
0  
0  

-  
0  
0  
0 

  
  
0  
439.338  
0  
878
.676  

-  
0  
0  
0 

  
  
0  
220.503  
0  
441
.006  

-  
775.817  
0  
1.551.634 

   
1.288.797  
1.238.416  
0  
1.992.443  

-  
1.160
.498  
0  
2.123
.305 

   
77.78
7  
85.027  
85.027  
85.027  

-  
2.776  
2.776  
2.7
76 

   
1.813.188  
1.835.440  
597.0
24  
2.589.467  

-  
1.963
.292  
802.794  
2.926.0
99 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 
In 
20
20 
e
nthal
ten 
die 
Neb
enlei
stungen 
be
i 
Jen
s 
Holstein
 
i
.H.v. 
2.443.
409 
€
 
und  
D
r
. 
Mar
kus 
Enz
elber
ger 
i
.H.v. 
144.
231 
€

 
sowie  
in
 
2019 
be
i 
Dr
. 
Simon  
Mo
roney  
i.
H.v. 
1.0
86.602  
€
  
Le
istun
gen,  
die  
aus  
An
lass  
der  
Been
digun
g  
des  
Arbe
itsver
hältnis
ses  
gewähr
t  
wu
rden.  
In  
2
020  
entha
lten  
die
 
Neben
leistun
gen zud
em be
i Dr. Roland 
Wandeler 
den 
gewähr
ten Sign
ing Bon
us i
.H.v. 500.0
00 
USD (r
und 4
57.627 
€
). 
 
2 
Die  
für
  
das  
G
eschäf
ts
jahr  
202
0  
gewähr
te  
e
injähr
ige  
Vergüt
ung  
stell
t  
die  
Bonus
rückstellun
g  
für  
das  
Geschäf
ts
jahr  
2
020,  
d
ie  
im  
Febr
uar  
202
1 
ausbeza
hlt 
wurde. 
Der f
ür das 
Ges
chäf
tsjah
r 2019 
gewähr
te Bon
us wu
rde 
im Febr
uar 
2020 a
usbeza
hlt. 
3 
Die 
im Jahr 
2019 e
inma
lig gewähr
te Bonu
szus
age wurde 
im F
ebru
ar 202
0 in F
orm e
iner 
Bar
verg
ütung 
ausbez
ahlt. 
 
4
Aktien
bas
ier
te 
Vergüt
ungspl
äne, die järli
ch 
au
sgegeben
 w
e
rden. Der beizul
egende Zetwer
t wurde gemäß den R
e
gelungen
 
des
 
IFR
S 2 
„An
teilsbasi
er
te 
vergüt
ung“ er
mi
ttelt. 
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Jens Holstein 
5
  
 

 

 

 

Finanzvorstand

 

 

 

 

 

Austritt: 

13. November

 

2020

 

 
 

In €
  
2019  
2020 


2020 
(Minimum) 
2020
 
(Maximum)  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
418.324  
408.947
  
4
08.947  
408.94
7  

  
Nebenleist
ungen 
1
  
44.090  
2.485.734  
2.485.734  
2
.485.734  

  
Gesamt Fest
vergütung  
462.414  
2.894.68
1  
2.894.681  
2
.894.681  

  
Einjähr
ige variable Vergütun
g 
2
  
351.392  
519.783
  
0  
659.345  

 
 
Einmalige Bonusz
usage 
3
  
500.000  
0  
0  
0  

  
Mehrjähri
ge variable Vergütung
:  
   
   
   
   

  
Leistungsanre
izpro
gramm aus 2
019 
4
  
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
220.645  
0  
0  
0  

  
Aktienoptionspl
an aus 2019 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
220.634  
0  
0  
0  

  
Aktienoptionspl
an aus 2020 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
43
9.338  
0  
878
.676  

  
Per
formance Shar
e Unit 
Programm
 aus 2020
 
4 
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
22
0.503  
0  
441
.006  

  
Gesamt var
iable Vergütung  
1.292.671  
1.179.6
24  
0  
1.979.02
7  

  
V
er
sorgungsaufwan
d  
114.224  
107.038
  
1
07.038  
107.03
8  

  
Gesamtvergütun
g  
1.869.309  
4.181.3
43  
3.001.719  
4
.980.746  
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Dr. 
Markus Enzelberg
er 
5
  
Dr. Simon M
oroney 
5
  
  
 

 

Forschungsvor
stand

 

Vorstandsvor
sitzender
 
 

 

 

Austritt: 2
9. Februar 20
20

 

Austritt: 3
1. August 20
19

 

Gesamt

 

   
20
19  
2020 


2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum)  
2019  

20
20 
2020 
(Minimum) 
2020 
(Maximum)  
2019  

2020 
2020 
(Minimum) 
2020
 

(Maximum)
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
334.152  
5
6.784  
5
6.784  
56.784  

372.154  
-  
-  
-  

1.771.675  
1.982.6
01  
1.982.601  
1.982.601

   
135.848  
4.96
4  
4.964  
4.964  

1.114.906  
-  
-  
-  

1.421.287  
3.22
5.457  
3.225.457  
3.225.457

   
470.000  
61.74
8  
6
1.748  
61.748
  

1.487.060  
-  
-  
-  

3.192.962  
5.208.058  
5.208.058  
5.2
08.058

   
280.688  
0  
0  
0  

3
28.859  
-  
-  
-  

1.504.4
57  
2
.478.346  
0  
3.061.110

   
200.000  
0  
0  
0  

0  
-  
-  
-  

2.200.000
  
0  
0  
0

   
   
 
  
   
   

   
-
  
-
  
-  

0
  
0  
0  
0

  
  
220.645  
0  
0  
0  

336.791  
-  
-  
-  

998.726  
0  
0  
0

  
  
220.634  
0  
0  
0  

336.772  
-  
-  
-  

2.998.687  
0
  
0  
0

  
  
0  
0  
0  
0  

0  
-  
-
  
-  

0
  
1.83
0.276  
0  
3.660.552

  
  
0  
0  
0  
0  

0  
-  
-
  
-  

0
  
1.69
4.518  
0  
3.389.036

   
921.967  
0  
0  
0  

1.002.422  
-  
-  
-  

7.701.870  
6.003.140  
0  
10.110.698

   
69
.805  
5.902  
5.902  
5.90
2  

107.263
  
-
  
-  
-
  

4
14.044  
321.054  
321.054
  
321
.054

   
1.461.772  
67.650  
67.
650  
67.650  

2.596.745  
-  
-  
-  

11.308.876  
11.532.252  
5.529.112  
15.639.810

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 
In 
20
20 
e
nthal
ten 
die 
Neb
enlei
stungen 
be
i 
Jen
s 
Holstein
 
i
.H.v. 
2.443.
409 
€
 
und  
D
r
. 
Mar
kus 
Enz
elber
ger 
i
.H.v. 
144.
231 
€

 
sowie  
in
 
2019 
be
i 
Dr
. 
Simon  
Mo
roney  
i.
H.v. 
1.0
86.602  
€
  
Le
istun
gen,  
die  
aus  
An
lass  
der  
Been
digun
g  
des  
Arbe
itsver
hältnis
ses  
gewähr
t  
wu
rden.  
In  
2
020  
entha
lten  
die
 
Neben
leistun
gen zud
em be
i Dr. Roland 
Wandeler 
den 
gewähr
ten Sign
ing Bon
us i
.H.v. 500.0
00 
USD (r
und 4
57.627 
€
) 
2 
Die  
für
  
das  
G
eschäf
ts
jahr  
202
0  
gewähr
te  
e
injähr
ige  
Vergüt
ung  
stell
t  
die  
Bonus
rückstellun
g  
für  
das  
Geschäf
ts
jahr  
2
020,  
d
ie  
im  
Febr
uar  
202
1 
ausbeza
hlt 
wurde. 
Der f
ür das 
Ges
chäf
tsjah
r 2019 
gewähr
te Bon
us wu
rde 
im Febr
uar 
2020 a
usbeza
hlt. 
3 
Die 
im Jahr 
2019 e
inma
lig gewähr
te Bonu
szus
age wurde 
im F
ebru
ar 202
0 in F
orm e
iner 
Bar
verg
ütung 
ausbez
ahlt. 
 
4 
Aktien
basier
te  
V
erg
ütun
gspläne,  
die  
jähr
lich  
aus
gegeben  
wer
den.  
Der
  
beizule
gende  
Ze
itwer
t  
wurde
  
gemäß  
den  
Regel
ungen  
des  
IFRS  
2 
„Anteils
basier
te Vergütun
g“ er
mittelt
.  
5
 
Dr
. 
Mar
kus 
Enzelbe
rger 
un
d 
Jens 
Hols
tein 
sin
d 
zum 
29. 
F
ebrua
r 
2020 
b
zw. 
zum 
31.
 
Dezem
ber 
202
0 
aus 
der
 
Gesel
lschaf
t 
aus
gesch
ieden.
 
Die 
für
 
Jens Hol
stein an
gegebenen Betr
äge wurde
n auf
 den 13. Novemb
er 2020 er
mit
telt, da zu dies
em Zeitpu
nkt das 
V
or
stan
dsmand
at nied
ergele
gt wurde.
 
Simon  Moro
ney  ist  mit  Wir
kung  zum  Ablauf
  des  31.  
Au
gust  2019  als  Mi
tglied  des  Vorstand
s  und  V
or
stan
dsvor
sitze
nder  aus  dem  Vorstan
d 
ausgesc
hieden.
  
Der
  
Aufsic
htsra
t  
ha
t  
bes
chlossen
,  
das
s  
auf
grun
d  
der
  
lan
gjähr
igen  
U
nterneh
mens
zugehöri
gkeit  
die
  
gewähr
ten  
langf
risti
gen 
aktien
basier
ten  V
ergü
tungskompon
enten  
(Ak
tienoption
en  
und  
Per
fo
rman
ce  
S
hares)
  
nic
ht  
n
ur  
ze
itantei
lig,  
son
dern  
–  
vorbe
hal
tlich  
der  
Er
fü
llung
 
sämtli
cher we
iterer 
Planbed
ingun
gen – vo
lls
tändi
g zustehe
n sollen
. 
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Z
U
F
L
Ü
S
S
E
 
A
N
 
D
E
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
 
 

 

Dr. Jean

-

Paul Kre
ss

 

Dr. Malte P
eters

 

Dr. Roland 
Wandeler

 

 

 

 

Vorstandsvor
sitzender

 

Chief Researc
h and 
Development Off
icer

 

Chief Opera
ting Officer

 

 

 

 

 

 

 

 

Eintritt: 5. 
Mai 20

20

 

 

 

In €
  
2019  
2020  

2
019  
2020  

2019  
20
20  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festvergütun
g  
233.333  
723.333  

4
13.712  
480.544  

-  
312.99
3  

  
Nebenleist
ungen 
1
  
93.551  
2
16.281  

32.892  
31.453  

-  
399.474  

  
Gesamt Festvergütung
  
326.884  
939
.614  

446.604  
511.997  

-  
71
2.467  

  
Einjähr
ige variable Vergütun
g 
2
  
0  
196.000  

334.152  
347.518
  

-  
7.838  

  
Einmalige Bonusz
usage in For
m von 
eigenen Aktien
  
0  
1.000.000  

   
500.0
00  

-  
0  

  
Mehrjähri
ge variable Vergütung:
  
   
   

   
   

-  
   

  
Wandelschuldverschrei
bungspro
gram
m aus 2013
 
3
 (Laufze
it 4 Jahr
e)  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Leistungsanre
izpro
gramm aus 20
15 
3
 
 

(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Leistungsanre
izpro
gramm aus 20
16 
3
 
(Laufzeit 4 
Jahre)
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Sonstiges 
4
  
0  
0  

0  
0  

-  
0  

  
Gesamt variable Vergütung  
0  
1.196.000  

334.152  
847.518  

-  
7.838  

  
V
er
sorgungsaufwan
d  
44.965  
1
20.311  

77.787  
85.027  

-  
2.776  

  
Gesamtvergütung  
371.849  
2.255.9
25  

858.543  
1.444.542  

-  
723
.081  
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Jens Holstein

 

5
 

Dr. Markus Enze
lberger

 

5, 6
 

Dr. Simon M
oroney

 

5, 6
 

 

 

 

 

 

 

Finanzvorstand

 

Forschungsvor
stand

 

Vorstandsvor
sitzender

 

 

 

 

 

Austr

itt: 

13. November

 

2020

 

Austritt: 2
9. Februar 2
020

 

Austritt: 3
1. August 20
19

 

Gesamt

 

   
2019  
2020  

2019  
2020  

20
19  
2020  

2019  
2020 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
418.324  
408.94
7  

334.152  
56.78
4  

372.154  
0  

1
.771.675 
 

1.982.601 
 

   
44.090  
170.734  

31.365  
110.107  

31
9.701  
379.295  

521.599
 
 

1.307.344 
 

   
462.414  
579.681  

365.517  
166.891  

691.855  
379.295  

2.293.274 
 

3.289.945 
   
337.877  
351.39
2  

269.892  
288.688  

4
55.343  
0  

1.397.26
4 
 

1.183.436 
 

  
  
   
500.000  

   
200.000  

   
   

0 
 

2.200.000 
 

   
   
   

   
   

   
   

0 
 

0 
 

 
  
2.016.750  
0  

0  
0  

6.065.489  
0  

8.08
2.239 
 

0 
 

  
  
724.223  
0  

182.04
7  
0  

1.035.52
4  
0  

1.941.794 
 

0 
 

  
  
0  
1
.408.731  

0  
281.450  

0  
2.210
.140  

0 
 

3.900.321 
 

   
0  
0  

0  
0  

0  
0  

0 
 

0 
 

   
3.078.850  
2.260.123  

451.939  
762.138  

7.556.35
6  
2
.210.140  

11.421.297 
 

7.283.757 
 

   
114.224  
107.03
8  

69.805  
5.902  

1
07.263  
0
  

414.044 
 

321.054 
 

   
3.655.488  
2.946.842  

887.261  
934.931  

8.355.47
4  
2
.589.435  

14.128.615 
 

10.894.756 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1
In 2
020 ent
halten d
ie Ne
benlei
stun
gen bei Je
ns Ho
lstein i
.H.v. 128
.409 €

 und 
Dr
. Mar
kus 
Enzelbe
rger 
i.H.v. 105.
144 €
 
sowie 
in 201
9 bei 
Dr
.
 Simon
 
Moron
ey 
Leis
tungen 
i.H.v. 
37
9.295 
€
, 
di
e 
aus
 
Anlass 
der 
Beend
igun
g 
des 
Arbe
itsverh
ältniss
es 
gewähr
t 
wu
rden. 
In 
2
020 
w
urde 
d
ie 
er
ste 
Ra
te d
es
 
Signin
g Bonus für
 Dr
. 
Roland Wande
ler i.
H.v. 
4
00.00
0 USD (ru
nd 366
.100 €
) au
sbeza
hlt. Die
se ist in
 den Neben
leis
tungen en
thalten. 
Die zweite Rate
 
wird i
m Ma
i 2021 b
ezah
lt. 
2
Die ein
jähri
ge var
iable 
V
e
rgütu
ng ze
igt h
ier de
n im jewe
iligen 
Geschäf
t
sjahr 
ausbe
zahlten 
Bonus 
für d
as vora
ngegan
gene Ge
schäf
tsja
hr
.
 
3
Als 
Ze
itpun
kt 
und 
Wer
t 
d
es 
Zuf
lusse
s 
gelten 
der 
na
ch 
deuts
chem 
Steuer
rech
t 
maßgebl
iche 
Zei
tpunkt 
und
 
Wer
t. 
In
 
dieser  
T
abel
le 
wird 
d
aher 
der
 
geldwer
te 
Vorteil 
aus
 
dem 
Un
tersch
ied 
z
wisch
en 
Wand
lungsp
reis 
und 
Bör
senkur
s 
z
um 
Zeitpu
nkt 
de
r 
Ausübun
g 
von
 
Wandel
schuld
versc
hrei
bungen 
bezieh
ungswe
ise a
us de
m A
ktienp
reis 
zum 
Zeit
punkt 
der 
Über
tr
agung 
von 
eigenen 
Antei
len a
us e
inem 
leistun
gsbe
zogenen
 Akti
enplan
 im 
jewei
ligen 
Geschäf
ts
jahr 
darges
tellt.  
4
Weder 
in 20
20 noch 
in 20
19 bes
tand
en Vergütun
gsrückfo
rder
ungen 
gegenübe
r dem 
Vorstan
d. 
5
Dr
. 
Markus 
Enze
lber
ger 
und 
Jens 
Hols
tein 
sin
d 
zum 
29. 
Febr
uar 
2
020 
b
zw. 
zum 
31. 
Dezem
ber 
2
020 
au
s 
der 
Ges
ellsch
aft 
aus
geschiede
n. 
D
ie 
für
 
Jens Hol
stein ange
gebenen Betr
äge wurde
n auf
 den 13. Novembe
r 2020 er
mittelt,
 da zu diese
m Zeitpun
kt das Vorstan
dsmand
at niede
rgele
gt wurde
. 
Simon  Moro
ney  ist  mit  Wir
kung  zum  Ablauf
  des  31.  
Au
gust  2019  als  Mi
tglied  des  Vorstand
s  und  V
or
stan
dsvor
sitze
nder  aus  dem  Vorstan
d 
ausgesc
hieden.
  
Der  
A
ufsic
htsra
t  
ha
t  
besc
hlossen
,  
das
s  
auf
grun
d  
der
  
lan
gjähri
gen  
Un
terneh
mens
zugehöri
gkeit  
die  
gewähr
ten  
langfr
istigen
 
aktien
basier
ten
  
Vergütun
gskomponen
ten  
(A
ktien
optionen
  
und
  
Per
fo
rman
ce  
S
hares)
  
nic
ht  
n
ur  
zei
tantei
lig,  
sond
ern  
–  
vo
rbe
haltlic
h  
der
  
Er
fül
lung
 
sämtli
cher we
iterer 
Planbed
ingun
gen – vo
lls
tändi
g zustehe
n sollen
. 
6 
Im 
Ja
hr 
202
0 b
ein
halten 
die 
Zuf
lüsse 
b
ei 
Dr. 
Simon 
Moron
ey 
und 
D
r
. 
M
arkus 
Enzelbe
rger 
Z
uflüss
e 
aus 
der 
Übe
r
tra
gung 
von
 e
igenen 
Anteilen 
aus 
einem leist
ungsbe
zogenen Aktie
nplan nach dem 
Rü
cktri
tt 
aus dem V
or
stan
d. Die 
i
m 
J
ahr 2019 angegebenen Zahlen
 
fü
r Dr
.
 
S
imon Moron
ey 
be
inhal
ten 


Zufl
üsse 
aus de
r Au
sübun
g von 
Wandels
chuldv
erschre
ibun
gen un
d de
r Über
tragun
g vo
n ei
genen 
Anteilen 
aus 
einem 
lei
stun
gsbezo
genen A
ktien
plan
 
nach se
inem 
Rücktri
tt 
vom 
Amt de
s Vors
tands
vorsi
tzenden
. Diese
 wu
rden 
in Vorjahren 
im 
Zuge der 
V
o
rstan
dstä
tigkeit gewähr
t. 
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F
E
S
T 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
U
N
D
 
N
E
B
E
N
L
E
I
S
T
U
N
G
E
N
 
Die 
er
folgsu
nabhängi
ge 
V
e
rgütu
ng 
des 
V
orstan
ds 
setzt 
si
ch 
au
s 
der 
f
ixen 
V
erg
ütung  
und 
zu
sätzliche
n 
sonstigen
 
L
eistungen
 
zusam
men, 
di
e 
im 
W
e
sentlichen 
die 
Nutz
ung 
von 
Fir
menwagen 
s
o
wi
e 
Zu
schüsse 
zur  
o
der  
Kostenerstat
tung  
fü
r  
Kran
ken-,  
Sozi
al-  
un
d  
Ber
uf
sunf
ähig
k
ei
tsvers
icher
ung  
bein
halten.  Der 
V
or
standsvor
sitzen
de  
Dr. Jean-Paul
  
Kre
ss  
erhäl
t  
eine
  
la
ufende  
Aufwandsent
schädigung
  
für  
steuerliche 
Bera
tung un
d do
ppelte Ha
ushalt
sführ
ung
. Der
 neue C
hief 
Opera
ting O
ff
ice
r
, Dr. Roland W
an
deler (
seit 5.
 
Mai 
2020
), 
e
rhiel
t 
i
m 
Z
usammen
hang m
i
t 
dem 
Abschlu
ss 
seine
s 
Anstellung
svertr
ags 
eine
n 
Signi
ng 
Bonu
s 
in 
H
öhe 
von
 
500
.000  
$  
(r
un
d 
45
7.627  
€
),  
der  
in
 
zwei  
Ra
ten 
au
sbezahl
t 
wi
rd  
(2020
: 
40
0.000  
$  
(r
un
d 
366.101
 €
) und 202
1: 100.000
 $ (r
und 91.5
26€
), 
sowie eine Er
stattung
 von U
m
zugskosten. Zudem
 erhält 
er  
eine
  
lau
fende  
Aufwands
entschädigung
  
für
  
steuerliche  
Be
ratu
ng.  
De
r  
Finanzvor
stand  
Jen
s  
H
olstein 
erhiel
t eine Aufwandse
ntschädig
ung für 
doppel
te Haushal
tsfüh
ru
ng. Jens 
Holstein erhäl
t ein
e Abf
indun
g 
in  
Höhe  
von  
2.30
0.000
  
€
,
  
di
e  
im  
Jahr  
2
021  
aus
bezahl
t  
wi
rd,  
s
o
wi
e  
eine  
Aufwand
sentschädig
ung  
für 
steuerliche  
Ber
atung
.  
Dr. Marku
s  
Enze
lberge
r  
erhie
lt  eine  
Ab
fi
ndung  
i
n  
H
öhe  
von  50%  
sei
ner  
f
ixen 
V
ergü
tung  
un
d 
seine
r 
B
onusza
hlung  
des  
vorher
igen  
Ge
schäf
tsjahr
es  
bis  
zum  
reg
ulär
en 
A
blauf  
se
ines 
Dienstver
trag
s. 
 
V
E
R
S
O
R
G
U
N
G
S
A
U
F
W
A
N
D
 
Darübe
r 
hinaus
 
lei
stet 
die
 
Gesells
chaft 
an
 
die 
V
or
stan
dsmitgli
eder m
i
t 
A
u
snahme
 
von
 
Dr. 
Rolan
d 
W
a
ndeler
 
Zahlunge
n i
n H
öhe 
von h
öchstens 10
% de
s f
ixen 
Jahr
esgehal
ts ei
nes
 jede
n 
V
or
standsmi
tglie
ds, 
teilweise 
zuzügli
ch  
der
  
z
u  
en
tr
ichtenden  
Steuer
n,  
die  
von  
den  
V
or
standsmi
tglieder
n  
für  
die  
in
dividuell
e
 
Altersvor
sorge 
zu 
ver
wenden
 
sind
. 
Zu
sätzlich 
nehme
n 
alle 
V
or
stands
mitglie
der 
mit 
Ausnahme
 
von 
Dr. 
Roland  
W
andele
r  
an  
eine
m  
V
ers
orgung
splan  
in  
For
m  
ein
er  
Unterstü
tzungsk
asse  
teil,  
d
er  
in
 
Zusamme
narbei
t  
mit  
de
m  
Allia
nz  
Pensi
ons-Man
agement  
e. V
.  
e
ingefüh
rt
  
wurd
e.  
Die
 
Pensionsver
pf
lichtungen aus 
dieser
 
Unter
stützungsk
asse 
wer
den 
vom 
Allian
z 
Pensions-M
anagemen
t 
e. 
V
. 
er
füllt. E
s handel
t sich dabei n
icht um eine Pensi
onszus
age. Dr. R
o
land W
a
ndele
r
, der se
inen W
ohn
sitz in
 
den 
USA 
hat, 
nimm
t 
a
n 
de
m 
Pe
nsionspla
n 
der 
Mor
phoS
ys 
US 
I
nc. 
teil, 
der 
durch 
Fideli
ty 
Investments 
verwal
tet 
wir
d. Er 
erh
ält vier
teljährlich einen U
n
terne
hmensbei
tra
g auf sein R
e
ntenkonto, der sic
h an den 
Prak
tiken  
fü
r  
US
-T
eil
nehmer
  
orie
ntier
t.  
D
arüber  
hin
aus  
erhäl
t  
Dr.
  
Roland  
W
an
deler  
eine 
Entgel
tumw
a
ndlung 
in 
einen
 von 
Pr
incipal 
in 
den 
USA 
ver
waltet
e
n Pl
an in
 Hö
he de
r D
if
ferenz 
zwischen
 
den Beitr
ägen 
der Gesell
schaf
t zum Alli
anz Pension
s-Manag
ement
 e.V
. un
d den Bei
trägen,
 die in de
n US-
Pensionspla
n für 
Dr.
 
R
ol
and W
an
deler ein
gezahl
t werden.
 
E
R
F
O
L
G
S
A
B
H
Ä
N
G
I
G
E
 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
(
S
H
O
R
T
-
T
E
R
M
 
I
N
C
E
N
T
I
V
E
 
–
 
S
T
I
)
 
 
Als er
folg
sabhängi
ge V
ergüt
ung erhäl
t je
des V
orstan
dsmitgl
ied ei
ne jährliche 
Bonusza
hlung,
 die 
sich bei 
hunder
tp
rozen
tiger Zieler
reichun
g für den V
or
standsvorsi
tzenden
 auf 
bi
s zu 80% des Bru
ttogr
un
dgehal
ts 
und 
für
 
al
le 
übr
igen  
V
or
stan
dsmitgli
eder 
au
f 
bis 
zu
 
70
% 
des 
B
ru
ttog
run
dgehalt
s 
belau
fen 
kann
. 
Diese
 
Bonuszahl
ungen 
sind 
vom Er
reichen v
on Unterne
hmenszi
elen a
bhängig
, die 
vom Aufsichtsr
at zu 
Beginn
 
eines 
je
den 
Geschäf
tsjah
res 
festg
elegt 
werden
. 
Ü
blicher
weise 
ber
uhen 
die 
Ziel
e 
unter 
an
dere
m 
auf 
der 
Geschäf
tsen
twicklung  
s
o
w
ie  
de
m  
For
t
schrit
t  
der  
zu
sammen  
mit  
Par
tner
n
  
be
tri
ebenen  
und
  
de
r 
fir
meneigene
n  
Pi
peline.  
Am  
Jahr
esanfan
g  
bewer
tet  
der  
Aufsichtsra
t  
den  
Gra
d  
der  
Er
reich
ung  
der 
Unt
er
ne
hmen
sziele 
für 
das 
vorh
er
ige 
Ja
hr 
un
d 
leg
t 
den 
Bon
us 
e
ntspreche
nd 
fest. 
Der 
Bonu
s 
un
terliegt 
einer  
Oberg
ren
ze 
von 
160
% 
des 
Br
u
ttog
run
dgehal
ts 
für 
de
n 
V
or
stan
dsvorsitzen
den 
u
nd 
von 
140
% 
des 
Br
uttog
run
dgehal
ts  
für  
al
le  
übr
igen  
V
or
standsmi
tgliede
r  
W
e
rden  
Zie
le  
nicht  
er
reicht,
  
kan
n  
die 
er
folgsabhä
ngige 
V
ergütun
g 
au
f 
null 
redu
zier
t 
we
rden. 
Der
 
Bonu
s 
fü
r 
da
s 
Geschäf
tsjahr
 
2020
 
wi
rd 
i
m 
Febr
uar 2021
 ausbe
zahl
t. 
Im 
Feb
rua
r 
202
0 
erhiel
ten 
die 
M
itglie
der 
d
es 
V
or
stands 
(zu 
di
esem 
Zeitpun
kt 
n
och 
Dr.
 
Jean-Paul
 
Kr
ess,
 
Jens  
Holstein,  
Dr
. 
Malte  
Peter
s  
und
  
Dr. Markus  
Enzel
berger)
  
ferner  
ein
en  
Son
derbonu
s.  
Dr. Jea
n-Paul 
Kress 
erh
iel
t 
ein
en 
Son
derbonu
s 
in 
Höhe
 
von 
1
.000.000
 €
, 
Je
ns 
Holstein 
un
d 
Dr. Mal
te 
Peters 
er
hielten 
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einen 
S
onderb
onus 
i
n 
H
öhe 
von 
je 
5
00.00
0 €
 
und 
Dr. Markus
 
Enz
elberge
r 
erhiel
t 
eine
n 
Son
derbon
us 
in
 
Höhe von 2
00.000 
€
. 
L
A
N
G
F
R
I
S
T
I
G
E
 
A
N
R
E
I
Z
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
(
L
O
N
G
-
T
E
R
M
 
I
N
C
E
N
T
I
V
E
 
–
 
L
T
I
)
 
 
Im J
ahr 2
011 
hat 
Mor
phoS
ys ein
 l
angfr
istiges 
Leistung
sanr
eizprog
ramm 
(„Per
for
mance 
Sha
re 
Plan“
) fü
r 
den 
V
or
stand 
un
d 
die 
Mi
tgliede
r 
der 
Senio
r 
Manageme
nt 
Grou
p 
eingefü
hr
t. 
Dieser 
Per
for
man
ce 
Share
 
Plan 
bas
ier
t 
auf 
der 
Zu
teilung
 
von 
Per
for
mance 
Sha
res, 
di
e 
a
n 
das 
E
r
reichen 
besti
mmter 
vo
rdef
ini
er
ter 
Leistungs
ziele 
über 
ein
en 
v
ier
jähr
igen 
Zei
trau
m 
geknü
pf
t 
sind. 
Die 
Per
for
mance 
Sha
res 
we
rden 
durch 
Übe
r
tragun
g eige
ner A
ktien de
r Gesel
lschaf
t er
füll
t. 
Der 
Aufsichtsr
at 
ent
scheidet 
jede
s 
Jahr 
ü
ber 
die
 
Anza
hl 
an 
Per
for
mance Shares, die 
dem 
V
orsta
nd 
gewähr
t 
werden. Zuletzt wurden dem V
orsta
nd (zum d
a
maligen
 
Zei
tpunkt
 
n
och 
bestehen
d 
au
s Dr
.
 
Si
mon Moroney
,
 
Jens  
H
olstein,  
Dr.  
Mal
te  
Peters  
und
  
Dr. 
Mar
kus
  
Enzel
berger
) 
i
m  
Ber
ich
tsjahr  
2
019  
Aktie
n  
un
ter 
d
em 
Perfor
man
ce Sh
are 
Plan g
ewährt
. Im 
Jahr 
2020 
wur
den un
ter 
dem Per
for
mance 
Sha
re Plan
 keine 
Aktien
 
mehr gewähr
t. 
 
Im 
Ja
hr 
20
17 
ha
t 
M
orph
oSys 
a
uf 
G
run
dlage 
des 
B
eschlusse
s 
de
r 
Ha
uptversamml
ung 
vom 
2. 
Juni 2
016 
(TOP  
9)
  
auch  
eine
n  
Aktie
noptions
plan  
al
s  
wei
teres  
I
nstru
ment  
de
r  
lang
fr
istigen  
An
reizverg
ütung 
eingefü
hr
t. Zum 
1. 
Apr
il 20
20 
wurden 
de
m V
orstan
d (zu
m da
maligen 
Zeitpun
kt 
bestehend 
aus: 
Dr
. Jean
-
Paul 
Kre
ss, 
Je
ns 
Hol
stein 
und 
Dr. Mal
te Peter
s) 
insge
samt 
47
.913 
Aktieno
ptionen 
gewähr
t; 
dabei 
erhie
lt 
jedes 
V
orstan
dsmit
glied 
ein
e 
bestimmte 
An
zahl 
von 
Aktie
noptione
n, 
die 
die 
V
or
standsmi
tgliede
r 
jeweils 
zum  
Bezug
  
von  
bis  
zu  
zwei  
Mor
phoSys-
Aktien  
be
rechtigen.
  
W
ei
tere  
Detail
s  
entne
hmen  
Si
e  
bi
tte 
Anhangan
gabe
 [8.1] i
m Anh
ang zu
m Konzerna
bschluss. 
 
Nac
h
 d
em 
zug
r
und
eliegen
den 
Beschlus
s 
der 
Hau
ptversamml
ung 
vom 
2.
 
Juni 
2016
 
(TOP 
9
) 
bestehen 
für 
den  
Aktie
noption
splan  
al
s 
Er
folgsziel
e  
zum  
ein
en  
die  
a
bsolu
te 
Kursen
twicklung  
der  
Mor
ph
oSys-Akti
e 
sowie  
zu
m  
ande
ren  
die  
rela
tive  
Kursen
twicklung  
der  
Mor
p
hoSys-Aktie  
i
m  
V
er
gleich  
zu  
einem
 
V
ergl
eichsin
dex; der V
erg
leichsindex setz
t sich 
z
u gleichen T
eil
en aus de
m NASD
AQ
 Bi
otec
h
nolog
y Index 
und 
dem 
T
ecD
AX 
zusa
mmen. 
Jede
s 
Er
folgsz
iel 
hat 
fü
r 
den
 
Gesam
tzieler
rei
chungsg
rad
 
ein
e 
Gewichtung
 
von 50%.
 
Zur 
E
r
mittlung
 
de
s 
Zi
eler
reichu
ngsg
ra
ds 
je
des 
Er
folg
sziel
s 
wi
rd 
di
e 
W
ar
tezei
t 
von 
vie
r 
Ja
hren 
(bis 
zur
 
erstmali
gen  
Ausübbar
k
ei
t  
de
r  
Aktien
optionen)  
i
n  
vie
r  
gleich  
lan
ge  
Zei
träu
me  
v
on  
jeweils  
ei
nem  
Jahr
 
unter
teilt.  
Aus  den  
er
mittel
ten  Ziele
r
reichungsg
r
aden  
für  
jeden
  der  v
ier  
Jah
resabschni
tte  wir
d  ein
 
ar
it
hmetischer 
Mi
ttelwer
t 
gebil
det, 
de
r 
di
e 
pr
ozentual
e 
e
ndgült
ige  
Zieler
reichung  
fü
r 
jede
s 
Er
fol
gsziel 
festlegt. 
Die p
rozen
tualen
 endg
ültigen 
Zieler
rei
chungen 
für 
jedes 
der bei
den E
r
folgsziele 
werden 
sodan
n 
addier
t un
d durch 
zwei geteilt. 
Das Erg
ebnis 
bildet den 
Gesa
mtzie
ler
reichungsg
ra
d. 
Für  
das  
Er
folg
sziel  
der
  
ab
soluten  
Kur
sentwicklung  
wir
d  
der
  
Du
rchschnitt  
der  
B
örsenk
ur
se  
der 
Mor
phoSys-
Aktie 
jeweils 
währen
d 
der 
l
etzten 
3
0 
Handel
stage 
vor 
Be
ginn 
un
d 
vor 
End
e 
ein
es 
jede
n 
d
er 
vier  
Jahr
esabschni
tte  
mi
teinander
  
verg
lichen.  
Auf  
dieser  
Gr
undl
age  
kann  
bei  
ei
ner  
pos
itiven 
K
ur
sen
twicklung  
der  
Mor
ph
oSys-Aktie
  
per  
line
arer  
Berechnu
ng  
ein
  
Ziel
er
reichung
sgr
ad  
für  
den 
betref
fenden
  
Jah
resabschn
itt  
von  bis  
zu  200%  
er
reicht  w
er
den.  Eine  d
a
rüberhin
ausgehen
de  positive 
K
ur
sen
twicklung 
der Mor
ph
oSys-Aktie
 führ
t zu
 keiner weiteren
 Erhöhung
 des E
r
folgszie
ls (Obe
rg
renze
). 
Für 
das Erfolgs
ziel 
der relativen 
Kursen
twicklung
 
wir
d 
di
e 
En
twicklung 
des 
B
örsen
kur
ses der 
M
or
phoSys-
Aktie,  
g
emessen  
am  
Du
rchschnitt  
der  
B
ör
senkur
se  
de
r  
M
or
phoSys-A
ktie  
währen
d  
der  
letz
ten  
30
 
Handelst
age 
vor  
Begin
n 
un
d 
vor 
E
nde 
eines  
jeden
 
der
 
vie
r 
Jah
resab
schnitte, 
mi
t 
der
 
En
twicklung  
des 
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V
ergl
eichsin
dex, 
geme
ssen 
am 
Durchschni
tt 
der
 
Schlu
sskur
se 
de
s 
jeweiligen
 
V
e
rgle
ichsindex 
währ
end
 
der 
let
zten 
30
 
Han
delstage 
vor 
B
eginn 
und 
vor 
En
de 
e
ine
s 
jede
n 
der 
vie
r 
Jah
resabschni
tte, 
miteinan
der
 
verglichen 
und 
beide 
werden 
zu
einander
 
in
s 
V
er
hältni
s 
gesetz
t. 
Innerhalb
 
des 
V
e
rgleichsin
dex 
wer
den 
der 
NASD
AQ Bi
otech I
ndex 
und 
der 
T
ecD
A
X 
dergestal
t 
mit 
jeweils 
50
% 
gewichtet, 
dass 
die
 p
rozen
tualen
 
K
ur
sen
twicklungen
 jedes Index für den je
weilig
en Jahres
abschnitt addier
t und durch 
zwei
 
g
eteilt werden. 
Bei  
ei
ner  
posit
iven  
K
ur
sentwic
klung  
der  
Mor
phoS
ys-Aktie
  
gegenü
ber  
dem  
V
er
gleichsin
dex  
kan
n  
per
 
linea
rer  
B
erechnung
  
ein  Zieler
r
eichungsg
ra
d  
für  den  
b
etref
fenden  Jahres
abschnitt  vo
n
  b
i
s  
zu
  
200%
 
er
reicht 
werden
. 
Eine
 
darüber
hinausge
hende 
p
ositive 
Kursen
twicklung
 
der 
M
or
phoSys-Ak
tie 
gege
nüber 
dem V
e
rgle
ichsindex führ
t zu kein
er weiteren 
Erhöhung
 des Er
folgszi
els (Obe
rg
renze
). 
Aktieno
ptionen 
si
nd 
nur 
ausübb
ar
, 
wenn 
die 
gesetzli
ch vorg
eschr
iebene 
v
ier
jähr
ige 
(Minde
st-)W
a
r
tezeit
 
abgelau
fen 
i
st 
und  
der  
jeweils  
festgelegte  
Mini
malwer
t 
f
ür 
den  
Zieler
reic
hungsg
ra
d 
ein
es 
Er
folg
sziel
s 
über
schrit
ten wu
rde. 
Die 
endg
ült
ige An
zahl 
au
sübbare
r A
ktienopt
ionen 
wir
d da
durch 
er
mittel
t, da
ss die
 
Anzahl der
 ursprün
glich zugesa
gten Aktien
optionen („
Gewährung
“) mit de
m Gesamtziel
er
reichung
sgr
ad 
multi
plizier
t 
un
d a
uf 
die 
nächste 
ganze 
Za
hl a
ufger
un
det wi
rd. 
Die
 hie
raus 
folg
ende 
endgül
tige 
Za
hl 
der 
Aktieno
ptionen 
ist 
au
f 
200
% 
der 
ur
sprüngl
ich 
zuge
sagten 
Aktien
optionen 
beg
renz
t. 
Di
e 
Be
dienun
g 
der
 
Aktieno
ptionen er
folg
t in Aktien
 der Gesell
schaf
t, wobei je eine
 Aktienopti
on im Umfang der en
dgültige
n 
Zahl de
r Akti
enoptionen 
zum Be
zug von 
je einer
 Aktie 
berech
tigt. 
Bei  
A
u
sübung
 
der  
Aktie
noptione
n 
ist 
f
ür 
jede
 
zug
r
undel
iegen
de 
Aktie
 
der
 
Ausübungs
preis  
zu  
zahlen
. 
Dieser
 entsprich
t dem durchschnittliche
n Schlussauktio
nskur
s der Mor
phoS
ys-Aktie währen
d der letzten 
30 Han
delstage vor 
dem T
ag
, an 
dem die 
Aktien
optionen a
usgege
ben wur
den. 
Die  
Planbe
dingunge
n  
ent
halten  
weitere  
Einzel
heiten  
für
  
die  
Gewährun
g  
und  
Er
füllun
g  
von 
Aktieno
ptionen, 
für 
die 
Ausgabe 
der 
Aktien 
aus 
dem 
Be
dingten 
Kapit
al 201
6-II
I der 
Gesell
schaf
t u
nd fü
r 
die  
Du
rchführ
ung
  
de
s  
Aktie
noptions
plans.  
Hier
zu  
wi
rd  
insbe
sonder
e  
a
uf  
den
  
zug
r
undel
iegenden
 
Beschluss 
der Hauptver
samml
ung vom 2. 
Juni 20
16 (
TOP 9) ver
wi
esen.
 
Die 
or
dentliche 
Hau
ptversamml
ung 
vom 
2
7. 
Ma
i 
202
0 
hat unt
er
 
Tagesor
dnungspun
kt 11
 
z
udem 
ein neues 
Beding
tes  
Kap
ital  
2020-
I  
ge
schaf
fen  
un
d  
die
  
Er
mächtigu
ng  
z
ur  
Ausgabe  
von  
Aktie
noptione
n  
au
f 
Gr
undlage
 
eine
s 
A
ktienoption
splans
 
mit 
im 
W
e
sentlichen
 
gle
ichen 
Be
dingungen
 
wie
 
auf 
Gr
undl
age 
des 
Beschlusse
s der 
Hau
ptversamml
ung vom 
2.
 Juni 2016 er
neuer
t. Im Rahmen diese
r 
Er
mächtigung können 
unter  
ande
rem  
bis  
zu
  
657
.307  
Aktie
noptionen
  
an  
M
itglie
der  
des  
V
orsta
nds  
der  
Gesel
lschaf
t  
gewähr
t 
werden. 
Im Jahr
 2020 ha
t Mor
ph
oSys von die
ser Er
mächtigun
g keinen
 Gebr
auch gemacht.
 
Im 
Jah
r 
2020
 
ha
t 
Mor
phoS
ys 
auße
rdem 
ein 
Per
forma
nce 
Sh
are 
Unit 
Prog
ra
m 
(„Per
for
mance
 
Shar
e 
Unit
 
Prog
ram
“)  
als  
weiteres  
In
str
ument  
de
r  
l
angfr
istigen
  
Anreizver
gütung
  
ei
ngeführ
t.  
Zum  
1. A
pril
  
2020 
wurde
n 
dem
 
V
or
stand 
(z
um 
da
maligen
 
Zeit
punkt 
bestehend 
a
us 
Dr. Jean-Paul 
Kre
ss, 
Jen
s 
Hol
stein 
und 
Dr
. M
alte P
eter
s) insgesamt 12.32
0 P
e
rfor
man
ce Share U
ni
ts 
g
ewährt. Dem neuen Mitgli
ed des V
orstan
ds 
Dr
. Rolan
d 
W
andel
er 
(Mitg
lied 
des 
V
or
stands
 
sei
t 
5
. Mai 
2020)
 
w
urden 
am 
1. Ju
ni 
20
20 
a
ls 
einmal
iges 
Sign-on  
Paket 
Per
form
ance  
S
hare  
U
ni
ts  
im  
W
er
t  
von  
$  
1
.000.00
0  
(r
un
d 
0
,9  
Mio.  
€

),  
insge
samt  
8
.361 
Perfor
man
ce Share Units gewähr
t. W
ei
tere Detail
s entneh
men Sie bitte Anhan
ganga
be [8.3.6] i
m Anhang
 
zum Konzer
nab
schluss.  
Für  
das  
Per
for
mance  
Sh
are  
Unit  
Prog
r
am  
bestehen  
al
s  
E
rfolg
sziele
  
zu
m  
ei
nen  
die
  
a
bsolu
te 
K
ur
sen
twicklung 
der Mor
ph
oSys-Aktie
 sowie zu
m andere
n die
 rela
tive Kursentwickl
ung de
r Mor
phoS
ys-
Aktie 
im
 V
ergl
eich 
zu 
eine
m 
V
e
rgleichsin
dex; 
der 
V
e
rgleichsin
dex 
setzt 
sich 
zu 
gle
ichen 
T
eilen
 
aus 
de
m 
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NASD
A
Q
  
Bi
otec
hn
ology  
Index  
un
d  
dem  
T
ec
D
AX  
zusamm
en.  
Je
des  
E
r
folgszi
el  
hat  
fü
r  
de
n 
Gesam
tzieler
rei
chungsg
rad e
ine 
Gewichtung von 50%
. 
Zur 
E
r
mittlung
 
de
s 
Zi
eler
reichu
ngsg
ra
ds 
je
des 
Er
folg
sziel
s 
wi
rd 
di
e 
W
ar
tezei
t 
von 
vie
r 
Ja
hren 
(bis 
zur
 
erstmali
gen Ausübbarkeit der Per
for
mance Sha
re U
n
its) in vie
r gleich lange Zeitr
äume von jeweils eine
m 
Jahr 
un
ter
teilt. 
Aus 
den 
er
mittel
ten 
Ziele
r
reichungsg
r
aden 
für 
jeden
 
der 
vier 
Jah
resabschnit
te 
wir
d 
ein 
ar
it
hmetischer 
Mi
ttelwer
t 
gebil
det, 
de
r 
di
e 
pr
ozentual
e 
e
ndgült
ige  
Zieler
reichung  
fü
r 
jede
s 
Er
fol
gsziel 
festlegt. 
Die p
rozen
tualen
 endg
ültigen 
Zieler
rei
chungen 
für 
jedes 
der bei
den E
r
folgsziele 
werden 
sodan
n 
addier
t un
d durch 
zwei geteilt. 
Das Erg
ebnis 
bildet den 
Gesa
mtzie
ler
reichungsg
ra
d. 
Für  
das  
Er
folg
sziel  
der
  
ab
soluten  
Kur
sentwicklung  
wir
d  
der
  
Du
rchschnitt  
der  
B
örsenk
ur
se  
der 
Mor
phoSys-
Aktie 
jeweils 
währen
d 
der 
l
etzten 
3
0 
Handel
stage 
vor 
Be
ginn 
un
d 
vor 
End
e 
ein
es 
jede
n 
d
er 
vier  
Jahr
esabschni
tte  
mi
teinander
  
verg
lichen.  
Auf  
dieser  
Gr
undl
age  
kann  
bei  
ei
ner  
pos
itiven 
K
ur
sen
twicklung  
der  
Mor
ph
oSys-Aktie
  
per  
line
arer  
Berechnu
ng  
ein
  
Ziel
er
reichung
sgr
ad  
für  
den 
betref
fenden
  
Jah
resabschn
itt  
von  bis  
zu  200%  
er
reicht  w
er
den.  Eine  d
a
rüberhin
ausgehen
de  positive 
K
ur
sen
twicklung 
der Mor
ph
oSys-Aktie
 führ
t zu
 keiner weiteren
 Erhöhung
 des E
r
folgszie
ls (Obe
rg
renze
). 
Für 
das Erfolgs
ziel 
der relativen 
Kursen
twicklung
 
wir
d 
di
e 
En
twicklung 
des 
B
örsen
kur
ses der 
M
or
phoSys-
Aktie,  
g
emessen  
am  
Du
rchschnitt  
der  
B
ör
senkur
se  
de
r  
M
or
phoSys-A
ktie  
währen
d  
der  
letz
ten  
30
 
Handelst
age 
vor  
Begin
n 
un
d 
vor 
E
nde 
eines  
jeden
 
der
 
vie
r 
Jah
resab
schnitte, 
mi
t 
der
 
En
twicklung  
des 
V
ergl
eichsin
dex, 
geme
ssen 
am 
Durchschni
tt 
der
 
Schlu
sskur
se 
de
s 
jeweiligen
 
V
e
rgle
ichsindex 
wä
hrend
 
der 
let
zten 
30
 
Han
delstage 
vor 
B
eginn 
und 
vor 
En
de 
e
ine
s 
jede
n 
der 
vie
r 
Jah
resabschni
tte, 
miteinande
r 
verglichen 
und 
beide 
werden 
zu
einander
 
in
s 
V
er
hältni
s 
gesetz
t. 
Innerhalb
 
des 
V
e
rgleichsin
dex 
wer
den 
der 
NASD
AQ Bi
otech I
ndex 
und 
der 
T
ecD
A
X 
dergestal
t 
mit 
jeweils 
50
% 
gewichtet, 
dass 
die
 p
rozen
tualen
 
K
ur
sen
twicklungen
 jedes Index für den je
weilig
en Jahres
abschnitt addier
t und durch 
zwei
 
g
eteilt werden. 
Bei  
ei
ner  
posit
iven  
K
ur
sentwic
klung  
der  
Mor
phoS
ys-Aktie  
gegenüb
er  
dem  
V
er
gleichsin
dex  
kan
n  
per
 
linea
rer  
B
erechnung
  
ein  Zieler
r
eichungsg
ra
d  
für  den  
b
etref
fenden  Jahres
abschnitt  vo
n
  
bi
s  
zu
  
200%
 
er
reicht 
werden
. 
Eine
 
darüber
hinausge
hende 
po
sitive 
Kursen
twicklung
 
der 
M
or
phoSys-Aktie
 
gegen
über 
dem V
e
rgle
ichsindex führ
t 
zu keiner 
weiteren E
rhöhung 
des Er
fol
gsziel
s (Oberg
r
enze)
. 
Perfor
man
ce  
S
hare
  
Units  
sind  
n
ur  
a
usübba
r
,  
wen
n  
ein
e  
v
ier
jähr
ige  
W
ar
tezei
t  
abgel
aufen  
ist  
un
d  
de
r 
jeweils 
festgeleg
te Mini
malwer
t 
für 
den 
Zie
ler
rei
chungsg
rad 
ei
nes 
Er
folgszi
els 
über
schri
tten 
wurde
. Di
e
 
endgül
tige  
An
zahl  
aus
übbare
r  
Per
for
mance  
Share
  
Units
  
wir
d  
dadurch  
e
r
mittelt,  
dass  
die  
Anza
hl  
de
r 
urspr
ünglich 
zuges
agten 
Pe
r
for
mance 
S
hare
 
Units 
(„Gewähr
ung
“) 
mi
t 
d
em 
G
esamtzie
ler
reichun
gsg
rad 
multi
plizier
t 
un
d 
a
uf 
die 
nächste 
gan
ze 
Zahl 
a
ufger
undet 
wi
rd. 
Je
de 
Per
for
mance 
Share 
Unit 
be
rechtigt
 
die 
Begün
stigten 
zu 
einem 
Bar
zahl
ungsan
spr
uch 
geg
en 
die 
Gesell
schaf
t 
in 
Hö
he 
des 
Dur
chschnitts 
des 
Schlusskur
se
s 
der 
Mor
ph
oSys-Ak
tie wäh
rend 
de
r l
etzten 
30 
Han
delstage 
vor 
de
m 
Ablau
f 
der 
W
ar
tefr
ist. 
Der 
Zahlun
gsansp
ruch 
der
 
Beg
ünstigten 
ist 
auf 
insges
amt 
250% 
de
s 
ur
sprüngl
ichen 
Zuteilung
sbetrag
s 
beg
renz
t.  
Die 
Plan
beding
ungen 
ent
hal
ten 
weitere 
Einze
lheiten 
für 
die 
Gewähr
ung 
un
d 
Er
füllung
 
von Pe
r
formanc
e 
Share 
U
ni
ts un
d für 
die Du
rchführ
ung 
des Per
for
mance 
Share
 Unit Prog
r
am.  
V
E
R
S
C
H
I
E
D
E
N
E
S
 

K
e
inem 
der V
orstan
dsmitgl
ieder 
wurden 
im Ber
ichtsja
hr Da
rlehen o
der ähnli
che Leistungen
 gewähr
t. Im
 
Ber
ichtsjahr 
erhiel
ten die
 Mitgli
eder 
des V
or
stands auch 
keine Lei
stungen
 von dr
it
t
e
r Sei
te, die 
mit 
Blick 
auf ih
re Posi
tion al
s V
or
standsmi
tglied 
entweder i
n Aussicht gestell
t oder gewähr
t w
urden
.  
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Z
A
H
L
U
N
G
E
N
 
B
E
I
 
B
E
E
N
D
I
G
U
N
G
 
V
O
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
A
N
S
T
E
L
L
U
N
G
S
V
E
R
T
R
Ä
G
E
N
/
K
O
N
T
R
O
L
L
W
E
C
H
S
E
L
 
Bei  vorzei
tiger  Been
digung
  des  Anstellung
sver
trag
s  eines  
V
or
standsmi
tglied
s  sollen
  Zahlunge
n  der 
Gesellscha
f
t  
an  
das  
V
orst
andsmi
tglie
d  
einschlie
ßlich  
Nebenlei
stungen  
d
en  
W
er
t  
von
  
zwei 
Jahresve
rgütungen
  
nicht
  
übe
rschrei
ten  
(Ab
fin
dungs
-Cap)  
und  
nicht  
mehr
  
als  
di
e  
Restlauf
zeit  
des 
Anstellung
sver
trags  
ve
rgüten.  
Wird
 
d
er  
An
st
e
llung
svertr
ag  
aus  
e
inem  
von
  
dem
  
V
or
standsmi
tglie
d  
zu
 
vert
retenden  
wichtige
n  
Gr
und  
bee
ndet,  
er
folgen  
keine  
Zahlun
gen  
an  d
a
s  
V
or
standsmi
tglie
d.  
F
ür  
die
 
Berechnun
g 
des 
Abf
ind
ungs-C
aps 
soll 
au
f 
die 
Gesa
mtvergütun
g 
des 
vorher
igen 
vollen
 
Geschäf
tsjah
res 
und  geg
ebenenfal
ls  a
uch  auf  
die  vor
aussichtliche
  Gesam
tvergütung
  für  
das  la
ufende
  Geschäf
tsjah
r 
abgestellt wer
den. 
Endet  
der  
Anstellung
sver
trag
  
eines  
V
or
stands
mitglie
ds  
du
rch  
T
od,  
steht  
seine
m/ihre
m  
Eh
egatten
 
beziehung
sweise  
Lebe
nspar
tne
r(in)  
das  
f
ixe 
Mona
tsgehal
t 
für  
de
n 
T
o
desmonat  
un
d 
die  
n
achfolgenden
 
zwölf  
Mona
te  
zu
.  
Bei  
eine
m  
Kontrol
lwechsel  
können  
die
  
Mitgli
eder
  
des  
V
orstand
s  
ih
ren 
Anstellung
sver
trag  auß
eror
dentli
ch  kündigen  
un
d  das  bis  
zum
  Ende  
des  An
st
el
lungsver
tr
ags  
noch 
ausstehende 
Fixgehal
t 
un
d 
den 
Jah
resbonu
s, 
min
destens 
aber 
20
0% 
des 
J
ahre
sbru
ttofi
xgehal
ts 
un
d 
d
es 
Jahres
bonus,
 
ei
nforder
n.
 
Darü
ber 
hinaus
 
wer
den 
i
n 
ei
nem 
solchen 
Fall 
al
le 
gewähr
ten 
Ak
tienopt
ionen, 
Perfor
man
ce Sha
re 
U
ni
ts und
 Per
for
mance S
hare
s mit 
sofor
tiger
 Wirku
ng unverf
allbar 
und 
können nach 
Ablauf
 
der gesetzlichen W
ar
tefr
isten beziehung
sweise Sperr
fr
isten
 
ausg
eübt 
wer
den. Als 
Kont
rollwechsel 
gelten 
in
sbeson
dere 
folgen
de 
Fälle: 
(i) Mor
ph
oSys 
über
trägt 
da
s 
Gesell
schaf
tsverm
ögen 
im 
G
anzen
 o
der 
in  
wesentl
ichen  
T
eil
en  
auf
  
ei
n  
nicht  
mit
  
der  
G
esellschaf
t  
ve
rbunden
es  
Untern
ehmen,  
(ii)  
M
or
phoSys 
verschmilzt
 
mi
t 
eine
m 
nicht 
verbun
denen 
Unterne
hmen,
 
(iii)  
die 
Mor
pho
Sys 
AG 
als
 
O
rgangesel
lschaf
t 
wird 
V
er
tragsp
ar
tei eine
s V
er
tr
ags g
emäß §
 291 
Akt
G oder 
Mor
phoS
ys wir
d in 
Einkl
ang mi
t § 
319 
AktG 
eingegl
ieder
t oder 
(iv
) 
ein
 
Ak
tionär oder 
Dr
i
tter 
häl
t 
di
rekt oder 
in
dire
kt 
min
destens 
30
% 
de
r 
Stimmrech
te 
von Mor
phoS
ys oder e
s werden i
hm minde
stens 30% 
der Stimm
rechte zugere
chnet. 
A
uß
erde
m 
sin
d 
mi
t 
den 
V
or
stan
dsmitg
lieder
n 
W
e
ttbewerbsverbote 
für 
die 
Z
eit 
n
ach 
ihre
m 
Ausscheiden
 
vereinbar
t
. Da
für 
muss 
die
 Mo
rp
hoSys 
A
G 
nach 
Beendig
ung 
des 
Anstell
ungsver
trag
s 
sechs M
onate 
lang
 
A
u
sgleichsza
hlungen lei
sten. A
usg
leichszahlu
ngen belau
fen sich 
f
ür die Dauer 
e
ine
s 
W
ettb
ew
erb
sverbots 
auf 100
% des 
Fixgehalt
s. 
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Die 
folgende 
Ü
bers
icht fas
st die 
un
terschiedlichen 
Komponenten der 
V
orsta
ndsbez
üge in
dividu
alisier
t 
je 
V
or
stand zu
sammen
: 
TA
B
.
 
0
5
:
 
K
O
M
P
O
N
E
N
T
E
N
 
D
E
R
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
B
E
Z
Ü
G
E
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
 
 
  
Erfolgsunabh
ängige 
Vergütung 
Erfolgsabhängig
e 
Vergütung
 
Langfristige 
Anreizvergütu
ng  
Gesamt 

   
2019  
2020  

2019  
202
0  

2019  
2020  

2019  
2020
 

Dr
. Jean-P
aul Kress
  
371.849
  
1.059.925  

1.196.000  
995.307  

2.000.01
3  
1.42
9.295  

3.56
7.862  
3.48
4.527 

Dr
. Malte Peters  
524
.391  
597.024  

847.51
8  
5
78.575  

441.27
9  
659.8
41  

1.813.1
88  
1.835
.440 

Dr
. Roland Wandeler
  
0  
802.794  

0  
384.681
  

0  
775.81
7  

0  
1.963
.292 

Jens Holstein
1
  
576.638  
3.001.719
  

851.39
2  
519.783  

441
.279  
65
9.841  

1.86
9.309  
4.18
1.343 

Dr
. Mar
kus 
Enzelber
ger
1
 
539.805  
67.6
50  

480
.688  
0  

441.279  
0  

1.46
1.772  
67.6
50 

Dr
. Simon 
Moroney
1
  
1.594.323  
0  

328.859  
0  

67
3.563  
0  

2.596.745  
0
 

Gesamtvergütung  
3.607.006  
5.529.11
2  

3.704.457  
2.478.
346  

3.9
97.413  
3.524
.794  

11
.308.876  
11.532.252 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1
 
A
uf
gru
nd 
i
hre
s 
lan
gjä
hr
ige
n 
En
gage
men
ts 
für
 
das  
Un
tern
ehm
en 
ha
tte
 
d
er 
Auf
si
cht
sra
t 
für
 
be
ide 
e
ine  
Sond
er
gene
hmi
gun
g 
er
te
ilt,
 
mit 
de
r  
ihre 
lan
gfr
i
sti
gen  
Verg
ütun
gs
plän
e  
tr
otz  
Kü
ndi
gung
  
vor  
B
eend
igu
ng  
d
er  
je
weil
igen
  
vier
jä
hri
gen  
Hal
tefr
is
t  
nic
ht  
an
teil
ig  
ver
f
al
len.
  
Dur
ch  
die
se 
Mo
dif
ika
tion de
r Bedin
gun
gen wur
de der Pers
on
ala
ufw
and aus akt
ien
bas
ier
te
r V
er
gü
tung für
 die noch aus
stehe
nde
n Haltef
r
isten übe
r die restl
ich
en 
Le
ist
un
gsze
itr
äu
me  
ver
teilt
.  
Für
  
J
ens
  
H
ols
tein  
wu
rde
n  
dad
ur
ch  
48
7.3
27  
€
  
vo
r
zei
tig
  
in
  
20
20  
e
rf
ol
gsw
irks
am  
er
f
ass
t,  
wä
hre
nd  
fü
r  
Dr.  
Ma
rkus
 
En
zel
ber
ger 
122
.68
3 €
 
vor
ze
iti
g in
 de
n J
ahr
en 20
19
 un
d 2
020 
verb
uc
ht w
urd
en. 
In 
20
20 e
ntha
lten
 d
ie e
rf
olg
su
nab
hän
gigen
 Ver
gütu
ngen
 bei
 Je
ns 
Hol
ste
in 
i.H
.v. 12
8.
409 €

 u
nd D
r
. 
Ma
rku
s En
zelb
er
ger 
i.H
.v. 1
05.1
44 €

 so
wie
 in
 20
19 b
ei 
Dr. Simo
n 
Mor
on
ey Le
is
tun
gen 
i.H.
v. 379
.2
95 €

, di
e 
aus
 
An
las
s de
r 
Bee
nd
igun
g d
es 
Arb
ei
tsver
hä
ltn
isse
s 
gewä
hr
t 
wurd
en.
 In
 2
020 
ent
hal
ten 
die
 er
f
olg
sun
ab
hän
gige
n Ver
güt
unge
n b
ei J
en
s 
Hols
tein
 i.
H.v. 
128
.4
09 
€
 
und
 
Dr. 
Mar
kus
 
En
zel
ber
ger 
i.
H.v. 
1
05.
144
 
€
 
so
wie
 
in
 
2
019
 
be
i 
D
r. 
Si
mon 
Mo
ron
ey 
Le
istu
ngen
 
i
.H.
v
.
 
3
79.
29
5 
€
,
 
d
ie 
aus
 
A
nlas
s 
de
r 
Be
end
igu
ng 
des 
Ar
bei
tsver
h
ält
niss
es 
gewä
hr
t w
ur
den
. 
V
E
R
Ä
N
D
E
R
U
N
G
 
I
N
 
D
E
R
 
Z
U
S
A
M
M 
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S 
 
Im  Berichtsja
hr  2020  
ga
b  
e
s  
fo
lgende  V
erän
der
unge
n  
in  der  Besetzung  des  V
orstan
ds:  Dr
.  
Ma
rkus
 
Enzelbe
rger  
hat
  
be
reit
s  
im  
November  
2019
  
seinen  
Rücktri
tt  
als  
Mitglie
d  
des
  
V
orst
ands  
un
d 
Forschungsvor
stand 
m
it 
Wirk
ung 
zu
m 
29. 
Feb
ru
ar 
202
0 
erklär
t
. 
Mit  
Beschlu
ss 
des  
Aufsichtsra
ts 
vom 
30. Mär
z 202
0 wu
rde Dr. Roland W
andele
r zum n
euen M
itglie
d des 
V
or
stands 
für eine
 Amt
szeit von 
drei
 
Jahren
 
vo
m 
5
. Mai 2020 bis zum 30. Apr
il 2023 bestellt. Jens Holstein ist mit 
Wirk
ung zum 13. N
ovember
 
2020 al
s Finan
zvorstand a
usgeschie
den. 
A
B
S
T
I
M
M
U
N
G
 
Ü
B
E
R
 
D
A
S
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
S
S
Y
S
T
E
M
 
(
„
S
A
Y
 
O
N
 
P
A
Y
“
)
 
Das  
der
zeit  
gel
tende  
V
e
rgütu
ngss
ys
tem  
für  
die  
Mitgli
eder
  
des  
V
or
stan
ds  
i
st  
g
egenübe
r  
dem 
V
ergü
tung
ssystem, 
d
as 
von
 
der 
Hauptver
sammlung
 
a
m 
19
. 
Mai 
201
1 
mit 
einer
 
Mehr
heit
 
von 
über 
91
% 
gebilli
gt worden w
ar
, unverän
der
t.  
Am 1. J
a
nuar 2020 ist das Gesetz zur U
msetzun
g der zweiten Aktionärs
rechterich
tlinie (ARUG II) in 
Kr
af
t 
getreten.  
Nac
h
  
de
n  
ne
uen  
Regelung
en  
h
aben  
die  
Ak
tionäre
  
übe
r  
ei
n  
vom  
Aufsicht
srat  
vorzule
gende
s 
V
or
standsverg
ütungss
ystem 
er
stmals 
b
is 
zum 
Ablau
f 
der 
er
sten 
orde
ntlichen 
H
auptversam
mlung
 
2021 
zu 
beschli
eßen. 
M
orp
hoSys 
ha
t 
daher 
i
n 
sein
er 
or
dentlichen 
H
auptversam
mlung 
2
020 
bewus
st 
dara
uf 
verzichtet,  
ein  
V
or
stan
dsvergütung
ssystem  
zur  
Abstimmun
g  
vorzul
egen.  
D
er  
Aufsichtsr
at  
h
at  
ein
 
V
ergü
tung
ssystem 
für den 
V
orsta
nd 
era
rbei
tet 
un
d 
wi
rd dieses d
e
r 
orde
ntlichen Hauptversam
mlung 2021 
zur Be
schlussfas
sung vorlegen
. 
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
D
E
S
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
 

Die 
V
ergü
tung  
der 
Mi
tglie
der 
de
s 
Aufsichtsra
ts 
be
stimmt 
sich 
nach 
un
serer  
Satzun
g 
bezi
ehungs
weise 
einem  
en
tsprechen
den  
H
auptversa
mmlung
sbeschluss  
zur
  
Aufsichtsr
atsvergü
tung.  
In  
de
r  
o
rdentl
ichen 
Hauptversa
mmlung  
2
020  
wu
rden  
eine
  
Erh
öhung  
der
  
j
ährlichen  
V
ergü
tung  
des
  
V
ors
itzende
n  
des
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Prüfung
sausschus
ses 
und zudem 
die Ge
wäh
r
ung 
ein
er 
pauschal
ier
ten 
Aufwandse
ntschädigung
 
je 
Si
tzung 
für Aufsicht
srat
smitglie
der 
beschlossen,
 die 
eine
n inne
reur
opäischen
 W
ohnsi
tz habe
n un
d per
sönlich 
an 
einer Aufsichtsr
ats- un
d/oder Ausschusssi
tzung in den USA teilne
hmen. Die M
itglie
der des Aufsichtsr
ats 
erhiel
ten  
im  
Geschäf
tsjahr
  
202
0  
eine
  
feste  
V
ergü
tung  
sowie  
Sit
zungsgel
der  
und 
A
u
fwandsen
tschädigunge
n  
für  
die  
Teilnahme  
an  
Aufsichts
rats-  
u
nd  
Ausschusssitzu
ngen.  
Jed
es 
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
d 
erhäl
t 
f
ür 
sei
ne  
Mitgl
iedschaf
t  
im  
Aufsichtsr
at 
eine  
jährliche  
Pauschalverg
ütung
 
(98.210,
00 €
 
für 
den 
V
or
sitzend
en, 
58
.926,00 
€
 
für 
den
 
stellver
tretenden 
V
or
sitzen
den 
un
d 
39.284
,00 €

 
für  
die
 
ü
br
igen  
Aufsicht
sratsmi
tglied
er).  
De
r  
V
o
rsit
zende  
er
hält  
4
.000,00
 €
  
für  
jede  
von  
i
hm  
gel
eitete 
A
u
fsichtsr
atssit
zung,  
die  
ü
bri
gen  
Mi
tglie
der  
erh
alten  
2.
000,0
0 €
  
für  
jede
  
T
eilna
hme  
an  
ein
er 
A
u
fsichtsr
atssit
zung.  
Für  
die
  
Ausschussar
beit  
er
hält  
der  
V
orsi
tzende
  
des
  
Prüfu
ngsau
sschusses
 
18.000,
00 €
, 
der 
V
or
sitzende 
ein
es 
an
dere
n 
Ausschu
sses 
12
.000,
00 €
, 
die 
übr
ige
n 
Ausschus
smitg
lieder 
erhalten 
jeweils 
6.00
0,00 €
.  
Zusät
zlich 
er
halten 
Ausschussmit
gliede
r 
1
.200,00
 €
 
für 
je
de 
T
eilna
hme 
an 
einer 
Ausschusssitzun
g. 
S
ofern 
(
i) 
ein 
Aufsichtsra
tsmitgl
ied 
mit 
außere
uropäi
schem 
W
ohn
sitz 
an 
e
iner 
A
u
fsichtsr
ats-  
un
d/ode
r  
Ausschusssi
tzung  
in
  
Eur
opa  
per
sönl
ich  
teilnim
mt  
ode
r  
(ii)
  
ein
 
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
d  
mi
t  
in
nereu
ropäischem  
W
ohn
sitz  
an  
einer  
A
u
fsichtsra
ts-  
und/o
der 
A
u
sschusssi
tzung  
in  
den
  
USA  
per
sönlich  
teilnimm
t,  
ist  
dem  
A
u
fsichtsr
atsmit
glie
d  
f
ür  
die  
dami
t 
verbunden
e  
z
usätzli
che  
Reisezei
t  
ein
e  
pau
schalier
te  
Aufwandsen
tschädigung  
i
n  
H
öhe  
von  
2
.000,00
 €
 
(zuzüg
lich etwaig an
fallende
r Umsatzsteuer) z
usätzli
ch zu den 
Sitzung
sgelder
n un
d de
m Auslagener
satz
 
zu zahle
n. 
Daneben
  
werde
n  
den  
Aufsichtsr
atsmit
glie
dern
  
die  
Reisekosten  
und
  
die  
auf  
ihre
  
V
ergü
tung
  
zu 
entri
chtende M
ehr
wer
tsteuer er
stattet. 
Ferner
  
werden  die  
Mi
tgliede
r  
des  A
u
fsichtsra
ts  
in
  
eine  im  
Intere
sse  d
e
r  
Ge
sellschaf
t  
von  dieser  in 
angemes
sener  
H
öhe  
un
terhaltene  
V
e
r
mögensschad
en-Haf
t
pf
lichtver
sicher
ung  
fü
r  
Orga
nmitgl
ieder
 
einbe
zogen. Die 
Pr
ämien hier
für entri
chtet 
die Gesell
schaf
t. 
Für die V
ersiche
ru
ng der 
Aufsichtsrä
te ist
 ein 
angemes
sener Sel
bstbeha
lt verei
nbar
t.
 
Im Geschäf
ts
jahr 2020
 erhiel
ten die Mi
tglie
der des 
A
u
fsichtsra
ts insges
amt 634
.752 €
 
(2019: 6
33.5
97 €
)
 
ohne  
Erst
attung  
von  
Reisekosten.  
Dieser  
B
etrag  
setzt  
sich  
aus  
de
r  
festen  
V
e
rgütun
g  
sowie  
der 
Sitzung
spauschale
  
und  
Aufwandsen
tschädigung
  
für  
die
  
T
eilna
hme  
an
  
A
u
fsichtsr
ats-  
un
d 
A
u
sschusssi
tzungen 
zusam
men. 
Wir habe
n den Mi
tglie
der
n des 
Aufsichtsra
ts keine Da
rlehen gewähr
t. 
 
Die nach
folgende Ü
ber
sicht ze
igt die
 V
e
rgütung 
des 
A
u
fsichtsra
ts in
 detaillie
r
ter For
m. 
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TA
B
.
 
0
6
:
 
A
U
F
S
I
C
H
T
S
R
A
T
S
V
E
R
G
Ü
T
U
N
G
 
2
0
2
0
 
U
N
D
 
2
0
1
9
 
 
 

 

Feste Vergütung

 

Sitzungspausc
hale

 

1
 

 

Gesamtvergütung

 

In º
  
2020  
201
9  

20
20  
2019  

2
020  
2019 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr
. Marc Cl
uzel  
10
4.210 

 

104.210 
 

56.400 
 

44.400 
 

160.610 
 

148.610 
 

Michael Brosn
an  
57.284 

 

51.284 
 

28.400 
 

34.000 
 

85.684 
 

85.284 
 

Sharon Cur
ran  
45.284 

 

27.791 
 

30.000 
 

11.600 
 

75.284 
 

39.391 
 

Dr
. Geor
ge Golumbeski
  
65.34
5 

 

51.284 
 

30.800 
 

31.600 
 

96.145 
 

82.884 
 

Wendy Johnson
  
49.579 

 

47.618 
 

39.200 
 

35.600 
 

88.779 
 

83.218 
 

Kris
ja V
er
meylen  
57.284 

 

57.284 
 

38.400 
 

32.400 
 

95.684 
 

89.684 
 

Dr
. Fr
ank Morich 
2
  
19.766 

 

70.926 
 

12.800 
 

33.600 
 

32.566 
 

104.526 
 

Gesamt  
398.752 

 

410.397 
 

236.000 
 

223.200 
 

634.752 
 

633.597 
 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Die 
Sitzun
gspau
schale 
enthäl
t Aufwan
dsent
schäd
igungen f
ür d
ie Teilnahme 
an Auf
sichts
rats
- und
 Aussc
husssit
zungen.
 
2
 Dr. Frank 
Moric
h ist 
mit W
irkung 
zum A
blauf
 des 
11. Ap
ril 2
020 a
ls Mit
glied 
des Auf
sicht
srats
 aus
geschieden
. 
A
N
T
E
I 
L
S
B
E
S 
I 
T
Z
  
V
O
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
 
U
N
D
  
A 
U
F
S 
I
C
H
T
S
R
A
T
 
Die  
Mitgl
ieder  d
e
s  
V
or
stands  
un
d  
de
s  
Aufsichtsra
ts  
h
alten  
weniger  
al
s  
1
%  
der  
von  
der  
Ge
sellschaf
t 
ausgege
benen 
Akti
en. 
Nac
h
folgend 
wer
den 
al
le 
von 
den 
jeweiligen 
Mit
glieder
n 
de
s 
V
orsta
nds 
und 
des
 
A
u
fsichtsr
ats  
gehal
tenen  
Aktien
,  
Per
forman
ce  
Sha
res,  
Per
for
mance  
Sha
re  
Units,  
Aktie
noptione
n  
un
d 
W
an
delschul
dverschreib
ungen a
ufgelistet. 
TA
B
.
 
0
7
:
 
A
N
T
E
I
L
S
B
E
S
I
T
Z
 
 
A
K
T
I
E
N
  
01.01
.2020  
Zug
änge  
Verkäufe  
31.1
2.2020 




 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
orstan
d  
   
   
   
  

Dr
. Jean-P
aul Kress
  
0  
0  
0  
0 

Dr
. Malte Peters  
3.313  
0  
0  
3.313 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
19.517
  
13
.677  
9.000  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelberger 
3
  
1.676  
0  
0  
- 

Gesamt  
24.506  
13.677  
9.000  
3.31
3 

   
   
   
   
  

Aufsichtsrat  
   
   
   
  

Dr
. Marc Cl
uzel  
750  
0
  
0  
750 

Michael Brosn
an  
0  
0  
0  
0 

Sharon Cur
ran  
0  
0  
0  
0 

Dr
. Geor
ge Golumbeski
  
0  
0  
0  
0 

Wendy Johnson
  
500  
0
  
0  
500 

Kris
ja V
er
meylen  
350  
0
  
0  
350 

Dr
. Fr
ank Morich 
4
  
1.000  
0  
0
  
- 

Gesamt  
2.600  
0  
0  
1.600 
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A
K
T
I
E
N
O
P
T
I
O
N
E
N
 
   
01.01
.2020  
Zug
änge  
Verfall  
Ausübungen  
31.12.2020 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
orstan
d  
   
   
   
   
  

Dr
. Jean-P
aul Kress
  
57.078  
24.911  
0  
0  
81.989 

Dr
. Malte Peters  
21.609  
11.501  
0  
0  
33.110 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
21.609  
11.501  
0  
0  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelberger 
3
  
18.678  
0  
0  
0  
- 

Gesamt  
11
8.974  
47.913  
0  
0  
115.09
9 

 

 

 

 

 

 

 
P
E
R
F
O
R
M
A
N
C
E
 
S
H
A
R
E
S
 
   
01.01
.2020  
Zug
änge 

Anpassung 
aufgrund 
 

Leistungs-
kriterien 
5
  
Verfall  
Zuteilungen
46
  
31.12
.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V
orstan
d  
   
   
   
   
   
  

Dr
. Jean-P
aul Kress
1
  
0  
0  
0  
0  
0  
0 

Dr
. Malte Peters  
7.197  
0  
1.850  
0  
0  
9.047 

Dr
. Roland Wandeler 
1
  
-  
0  
0  
0  
0  
0 

Jens Holstein 
2
  
12.693  
0  
10.031  
0  
13.677  
- 

Dr
. Mar
kus Enzelberger 
3
  
7.259  
0  
0  
0  
0  
- 

Gesamt  
27.149  
0  
1
1.881  
0  
13.677  
9.04
7 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Dr. Roland 
Wandeler 
ist 
mit W
irkung 
zum 5. 
Mai 
2020 in
 den 
V
or
st
and de
r Mor
phoSys 
AG ein
getreten. 
2 
Jens 
Hols
tein 
ist m
it W
irkung 
zum 
Abl
auf d
es 
13. 
November 
2020 
aus 
dem 
Vorstan
d au
sgeschied
en. 
V
er
änd
erun
gen in
 der 
Anz
ahl de
r A
ktien
 nac
h 
Aussche
iden 
aus dem 
Vorstan
d werd
en n
icht d
argestel
lt. 
3
 Dr
. Marku
s Enzelber
ger ist mit Wirkun
g zum Ablauf
 
d
es 29. Febru
ar 2020 aus dem Vorstand
 ausgesch
ieden. Veränd
erun
gen in 
d
er Anzah
l der Aktien
 
nach Aus
schei
den au
s dem 
Vorstan
d werd
en nich
t dar
gestellt.
 
4 
Dr
. 
Frank 
Morich i
st mit 
Wirkun
g zum 
Ablauf d
es 11
. Apri
l 2020 
aus de
m Aufsic
htsra
t ausges
chieden
. Veränder
un
gen in der
 Anzah
l der Ak
tien
 nach 
Aussche
iden 
aus dem 
Vorstan
d werd
en n
icht d
argestel
lt. 
5
 
Anp
asssu
ng  
a
ufgr
und  
von  
f
estgele
gten  
Leist
ungskr
iter
ien. 
F
ür 
L
eist
ungskr
iterien
, 
d
ie 
no
ch
 
nicht  
er
fü
llt  
sind  
wird  
ein
e  
Zieler
rei
chung 
v
on  
100
% 
angenom
men.
 
6
 
Zu
teilun
gen 
er
fol
gen, 
s
obald 
die
 
Per
for
manc
e 
Sh
ares 
inne
rhalb
 
de
s 
sec
hsmona
tigen 
Au
sübu
ngsze
itrau
ms 
n
ach 
Ab
lauf 
der
 
vie
rjähr
igen 
War
tezei
t 
über
tr
agen wer
den. 
 
Die  
Mi
tglie
der  
un
sere
s  
Aufsichtsr
ats  
halten  
keine  
A
ktieno
ptionen,  
Per
for
man
ce  
Share  
Units, 
W
an
delschul
dverschreib
ungen o
der Per
for
mance 
Shares
. 
M
E
L
D
E
P
F
L
I
C
H
T
I
G
E
 
W
E
R
T
P
A
P
I
E
R
G
E
S
C
H
Ä
F
T
E
 
(
„
M
A
N
A
G
E
R
S
’
 
T
R
A
N
S
A
C
T
I
O
N
S
“
)
 

Die  Mitgli
eder  de
s  V
or
stands  un
d  des  Aufsichtsra
ts  der  Mor
p
hoSys  A
G  s
o
wie
  ihnen  nah
estehende 
Personen  
sin
d  
gemäß  
de
n  
in
  
den  
ein
schlägigen  
ge
setzlichen  
B
estimmu
ngen  
(Ar
ti
k
el
  
19
  
Ab
s.  
1a
)  
der 
Marktmi
ssbrauchsve
rordnun
g  
(
MAR)  
g
enannten  
V
or
ausset
zungen  
verp
f
lichtet,  
den  
H
ande
l  
mit
 
Mor
phoSys-
Aktien 
mitzuteile
n. 
Im Be
rich
tsjahr 
hat 
Mor
phoS
ys die 
folgen
den M
itteilunge
n g
emäß 
Ar
tikel 19
 Abs
. 1a)
 MA
R erhal
ten, 
die 
der nachfolge
nden 
T
abelle
 entn
ommen we
rden können
. 
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V
E
R
M
E
I
D
U
N
G
 
V
O
N
 
I
N
T
E
R
E
S
S
E
N
K
O
N
F
L
I
K
T
E
N 
 

Die Mi
tglie
der 
des V
or
stands u
nd 
des Aufsichtsr
ats 
sind 
verp
f
lichtet, Ma
ßnahme
n zu 
unterla
ssen, 
die 
zu 
Interes
senkonf
li
kten mit
 ihr
en b
ei der
 Mor
phoS
ys AG ausgeüb
ten Funkti
onen 
führe
n könnten. De
rar
tig
e 
Tran
saktione
n  oder
  Nebent
ätigkeiten  
des  
V
or
stands  
sind  
unverzüglich  g
egenübe
r  dem
  Aufsichtsr
at 
of
fenzuleg
en un
d be
dür
fen s
einer 
Geneh
migung. 
De
r Aufsichtsr
at w
ieder
um 
hat 
die 
Hauptversa
mmlung
 
über auf
tretende Interess
enkonf
li
kte 
un
d d
e
ren Behandlun
g 
z
u 
i
nfor
mieren
. 
I
m 
Ge
schäf
tsjahr 2020 ist 
im 
A
u
fsichtsr
at kein In
teressen
konf
likt au
fgetreten.
 
A
K
T
I
E
N
R
Ü
C
K
K
Ä
U
F
E
 

Durch 
Be
schluss 
der 
Hau
ptv
er
sa
mmlung 
vom 
23. 
Mai 
2014
 
war 
Mor
phoSys 
in 
Ü
bere
instimmung
 
mi
t 
§
 
71 
Abs. 
1 
Nr. 8 
Ak
tG bi
s 
einschlie
ßlich 30
. 
Apr
il 
2019 
zu
m R
ückkauf 
eigen
er 
Aktien 
in
 H
öhe 
von 
bis 
zu 
insgesa
mt 
10
% 
de
s 
bestehen
den 
A
ktienka
pitals  
er
mächtig
t. 
Nach 
Abl
auf  
der  
Er
mächtigung
 
wur
de  
der
 
Hauptversa
mmlung  
20
20  
keine
  
neue  
Er
mächtig
ung  
vorge
schlagen,  
s
o  
dass  
derze
it  
keine  
solche
 
Er
mächtigung 
besteht. 
 
I
N
F
O
R
M
A
T
I
O
N
S
T
E
C
H
N
O
L
O
G
I
E
 

A
u
fg
r
und  
der  
stra
tegischen  
Ausricht
ung  
unse
rer  
IT-Infra
str
uktur
  
un
d  
uns
erer  
I
T
-P
rozess
e  
sowie 
g
run
dlegen
der 
Bu
siness-
Contin
uity-M
aßnahmen
 
war 
die 
Umstellun
g 
auf
 
Remote-Arbeiten 
aufg
r
und 
v
on 
CO
VID
-19 ohn
e Pro
bleme 
oder Ein
schränk
ungen 
unsere
r Geschäf
tsa
ktivi
täten mög
lich.  
TA
B
.
 
0
8
:
 
M
E
L
D
E
P
F
L
I
C
H
T
I
G
E
 
W
E
R
T
P
A
P
I
E
R
G
E
S
C
H
Ä
F
T
E
 
2
0
2
0
 
 
Meldepflichtig
e 
Führungspers
on  

Funktio
n 
Datum der 
Transaktion 
  
Art der 
Transaktion 
 
Aggreg
ierter 
Preis 
Aggreg
iertes 
Volumen  
Ort 
 

 

 

 

 

 

 

Jens Holstein
  
F
inanzvorstan
d  
05.10.20
20  
Verkauf von Aktien 
(Performance Sh
ares) aus 
dem 
ablaufenden 
Long-Term-
Incentive-
(LTI-)Program
m 2016 
im Rahmen der
 Vergütung a
ls 
Vorstandsmit
glied; ins
gesamt 
erhielt Her
r Holstein 
13.677 
Aktien aus 
diesem Pro
gramm 

99,04 €
  
445.676,2
6 €
  
Xetra 
Jens Holstein
  
F
inanzvorstan
d  
02.10.20
20  
Verkauf von Aktien 
(Performance Sh
ares) aus 
dem 
ablaufenden 
Long-Term-
Incentive-
(LTI-)Program
m 2016 
im Rahmen der
 Vergütung a
ls 
Vorstandsmit
glied; ins
gesamt 
erhielt Her
r Holstein 
13.677 
Aktien aus 
diesem Pro
gramm 
97,99 €
  
440.952,0
4 €
  
Xetra 
Jens Holstein
  
F
inanzvorstan
d  
21.04.20
20  
Zuteilung von 13
.677 Aktien im
 
Rahmen der 
Vergütung a
ls 
Vorstandsmit
glied (Lon
g-Term-
Incentive-
Programm 20
16) 
(eigene Aktie
n des Emit
tenten)
 

Nicht beziff
erbar  
Nicht beziff
erbar  
Außerhalb 
eines 
Handelsplatzes
 
Dr
. Jean-P
aul Kress
  
Vorstandsv
orsitzen
der
 

21.04.2020  
Annahme v
on 24.911 
Aktienoption
en zum Bezug v
on 
je bis zu 2
 Aktien im 
Rahmen 

der Vergütun
g als 
Vorstandsmit
glied (Sto
ck-
Option-Programm
 2020) 
Nicht beziff
erbar  
Nicht beziff
erbar  
Außerhalb 
eines 
Handelsplatzes
 
Jens Holstein
  
F
inanzvorstan
d  
21.04.20
20  
Annahme von 11.501 
Aktienoption
en zum Bezug v
on 
je bis zu 2
 Aktien im 
Rahmen 

der Vergütun
g als 
Vorstandsmit
glied (Sto
ck-
Option-Programm
 2020) 
Nicht beziff
erbar  
Nicht beziff
erbar  
Außerhalb 
eines 
Handelsplatzes
 
Dr
. Malte Peters  
Forschungs-
 und 
Entwicklun
gsvorstand
 

21.04.2020  
Annahme v
on 11.501 
Aktienoption
en zum Bezug v
on 
je bis zu 2
 Aktien im 
Rahmen 

der Vergütun
g als 
Vorstandsmit
glied (Sto
ck-
Option-Programm
 2020) 
Nicht beziff
erbar  
Nicht beziff
erbar  
Außerhalb 
eines 
Handelsplatzes
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Unsere 
Com
merci
al 
Sup
ply 
Chain
 
für 
M
onjuvi
 
wur
de 
i
m 
er
sten 
Halbj
ahr 
2019 mit 
SAP 
Bu
sines
s 
B
yDe
sign 
und weiteren
 Systemen real
isier
t.
 Der Aufbau un
serer V
er
tr
iebs
platt
form w
urde inn
erhalb 
kür
zester Zei
t 
mit  g
roßem  Er
folg
  pünktli
ch  vor  der  Markteinf
ühr
ung  von  Mon
juvi  abge
schlossen.  Zu
dem  wur
den 
verschiedene
  
digi
tale  
P
roje
kte  
gestar
tet  
od
er  
er
folg
rei
ch  
ab
geschlossen,
  
die  
dazu  
dienen
,  
neue
 
Geschäf
tspr
ozesse 
e
inzufü
hren und 
bestehend
e 
Geschäf
tsp
rozess
e 
noch 
stärker zu 
dig
itali
sieren
. 
Da
rüber 
hinaus 
wu
rden 
verschied
ene 
Komponenten 
des 
digi
talen 
Ar
beits
platzes 
opti
mier
t, 
um 
die 
Mögl
ichkeiten 
des 
Remote-Arbeitens
 in 
Zuk
unf
t 
weiter z
u ve
rbesser
n 
und
 al
s in
teg
ralen 
Best
andteil 
unse
rer 
mode
rnen
 
Arbei
tsumgebung
 zu sic
hern
. 
Mit 
der 
Umstellung 
a
uf 
Remot
e-
Arbei
ten 
wu
rden 
IT-Sicherheit 
und 
Complian
ce 
im 
vergangen
en 
Jahr 
zu 
noch  
wich
tigeren
  
The
men  
im  
B
ereich  
der
  
In
forma
tionstechnologi
e.  
Aus  
d
iesem  
Gr
un
d  
und  
zu
r 
Optimier
un
g  unserer  Cyber-V
er
teidig
ungsmaßn
ahmen  wur
den  im  Bereich  der  IT-Sic
h
erheit  mehr
ere 
Platt
formen
 konsolidier
t. 
Unser  
in
terne
s  
CE
RT  (Computer  
Em
ergenc
y  R
espon
se  T
ea
m)  
h
at  
währe
nd  des  
Be
r
ichtsjahre
s  k
ein
e 
schwerwieg
enden
 Sicherheit
svor
fäll
e festgestellt
. 
Zusätzlich wurden
 
technische 
Sic
herheits
k
on
trolle
n 
von 
exter
nen
 
Sicherhei
tsexper
ten 
auf
 
Schwachstellen 
hin 
üb
er
prüf
t 
und 
unser
e 
Mi
tarb
eiter 
für
 
ihre
 
Mi
tveran
twortung
 
und
 
ih
ren 
wesentli
chen 
Bei
tr
ag 
z
ur 
IT-
Sicherhei
t in uns
erem Unter
nehmen g
eschult.
 
A
N
G
A
B
E
N
 
Z
U
M
 
I
N
T
E
R
N
E
N
 
K
O
N
T
R
O
L
L
-
 
U
N
D
 
R
I
S
I
K
O
M
A
N
A
G
E
M
E
N
T
S
Y
S
T
E
M
 
I
M
 
H
I
N
B
L
I
C
K
 
A
U
F
 
D
E
N
 
R
E
C
H
N
U
N
G
S
L
E
G
U
N
G
S
P
R
O
Z
E
S
S
 
G
E
M
Ä
S
S
 
§
 
2
8
9
 
A
B
S
.
 
4
 
U
N
D
 
§
 
3
1
5
 
A
B
S
.
 
4
 
H
G
B
 
A
uch  
im  
Ber
ichtsja
hr  
2020
  
hab
en  
wir  
tur
nu
smäßig  
unse
re  
D
okumen
ta
tion  
de
s  
bestehen
den  
in
ter
nen 
K
on
trol
l- 
un
d 
Risi
komanagemen
tsystems 
zu
r 
Aufrech
terhaltung 
eine
r 
angem
essene
n 
inter
nen
 
Kontrolle
 
der Finanz
ber
ichtersta
ttung ak
tualisie
r
t, die wir 
basie
rend au
f SOX
-V
orschr
if
ten (S
arbane
s-Oxley Act aus 
dem 
Jahr
 
200
2, 
Sec
tion 
404
) 
e
r
weiter
t 
haben
. 
Dies 
stellt 
d
as 
V
orh
andensein
 
wesentlicher
 
Kont
rollen
 
sicher
, 
die  dazu  
dien
en,  F
i
nanzza
hlen  so  
gen
au  
un
d  
kor
rekt  wie  
m
öglich  berichten  zu  
können.  Das  C
OS
O 
(Commi
ttee 
of 
Spon
sori
ng 
Org
aniza
tions 
of 
t
he 
T
readway 
C
ommissi
on) 
def
inie
rt
 
das 
ents
prechende COSO-
Rahmenwerk 
(
„Inter
nal 
Con
trol 
– 
In
tegra
ted 
Fra
mework“). 
Dies 
ist 
die
 
a
m 
häu
fig
sten 
ver
wendete
 
Ba
sis 
für in
terne
 Kontroll
en über 
Finanzber
ich
terstattung
, die a
uch von uns ve
rwen
det wird
. 
Es 
gib
t 
angesicht
s 
der 
s
yst
e
mbeding
ten 
Einschr
änku
ngen 
keine  
absolu
te 
Sicherhei
t, 
das
s 
die 
in
tern
en 
K
on
trol
len 
ei
ne  
falsche  
Dar
stellung  
im  
Ra
hmen  
der  
Finanz
beri
chterstattu
ng 
j
ederzei
t 
verhin
der
n  
oder
 
vollständig
 aufdecken. Die inter
nen Kontroll
en können nur ei
ne ang
emessene Sicherhe
it in Bez
ug auf die 
V
erläs
slichkeit  
de
r  
Finan
zber
ichter
stattung  und  die  
Er
stellung  der  Abschlüsse  im  
Einkl
ang  mit  den 
geltenden
  
un
d  
von  
de
r  
Euro
päischen  
Union  
(EU)  
angewendeten  
In
ternat
ional  
Financial
  
Repor
ting
 
Standar
ds (IFR
S) für ex
terne 
Zweck
e 
sicherstellen.
 
Die 
Konzern
abschlüsse
 
du
rchlaufen 
ein
e 
ho
he 
Z
ahl 
von 
Er
stellung
s-, 
P
rüfung
s- 
und 
Kontroll
proze
ssen, 
um 
zeitna
h 
an 
den 
Markt 
s
o
wi
e 
die 
An
teilseign
er 
über
mi
ttelt wer
den 
zu 
können. 
Die
s ge
schieht 
anhan
d 
eines 
mit 
unse
ren 
Führ
ung
skrä
f
ten 
abge
stimmten 
Plans,
 
für 
de
n 
auch
 
die 
ent
sprechenden
 
R
e
ssource
n 
inter
n wie e
xtern
 berei
tgestellt wer
den. 
Um die Kor
rekt
heit 
der ge
meldeten Finan
zkennzahlen
 sowie d
er 
dahinterlieg
enden  
Ausfüh
r
ung  
aller  
B
uchhaltung
sproz
esse  
sicher
zustellen,  
ha
ben  
wir  
ein  
str
iktes 
Vierauge
nprin
zip implementier
t. W
e
iterhin ge
währlei
sten 
eine
 
Reihe v
on V
or
schrif
ten und Ric
h
tlinien die 
strik
te  
Tre
nnung
  
von  
Planun
g,  
Buchung
  
un
d  
Ausfüh
run
g  
bei  
Fin
anztra
nsakti
onen.  
Bei  
al
len  
v
on  
un
s 
eingesetz
ten  
IT-Systemen  
wir
d  
die
se  
Funk
tionstre
nnung  
durch  
ein
e  
ent
sprechende  
Rechte
ve
rgabe 
sichergestellt.  
Die  
Ei
nhaltung
  
un
d  
Umsetzung  
diese
r  
Ri
chtlinien  
sowie  
die  
E
ff
izie
nz  
der 
Buchhaltung
sproz
esse wer
den r
egelmäßig
 von exter
nen Die
nstleister
n üb
er
prüf
t. 
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V
orhe
rsagen
  
kün
ft
iger  
E
reigni
sse  
sin
d  
nicht  
Best
andteil  
unseres  
in
tern
en  
Kontrol
l-  
und
 
Risikomanage
ments
yst
e
ms.  
Wir
  
arbei
ten  
jedoch  
mit  
e
inem  
Risikomanag
ements
yst
e
m,  
da
s  
e
in 
frühzei
tiges  
Erkennen  
un
d  
Bewer
ten  
geschäf
tsspe
zif
ischer  
Risi
ken  
sicher
stellt.  
M
it  
angeme
ssenen
 
Gegenmaß
nahmen
  
wer
den  
d
ie  
e
rkannten  
Ri
siken  
bese
itigt
  
ode
r  
zu
mindest
  
auf
  
ein
  
ver
tretba
res  
Maß 
reduzi
er
t.  Besonder
e  
B
eachtung
  
kommt  denjenig
en  Risiken  zu,  
die  die  Existenz  des  U
nter
neh
mens 
gef
ährden 
könnten. 
Der 
V
or
stand 
gewährleistet dabei
 da
uerhaf
t 
den 
verantwor
tung
svollen 
Umgang mi
t Ri
siken un
d häl
t 
den 
A
u
fsichtsr
at 
über bestehende R
is
iken 
und deren 
Entwic
klung 
in
formie
r
t. 
Ausführliche Informa
tionen über 
unsere
 Chancen
 un
d Risi
k
en 
können dem
 „Risi
k
en
-und-C
hancen-
Ber
icht“ en
tnommen
 werden
. 
R
E
C
H
N
U
N
G
S
L
E
G
U
N
G
 
U
N
D
 
A
B
S
C
H
L
U
S
S
P
R
Ü
F
U
N
G
 

Wir  
er
stellen  
den  
Jah
resabschl
uss  
n
ach  
den  
V
or
schrif
ten  
des  
Han
delsgesetzbuc
hs  
(H
GB)  
un
d  
des 
Aktieng
esetzes (
AktG).
 
Der  K
onzer
n
abschluss  wird  nach  
den  Intern
ationa
l  
Finan
cial  Repor
ting  
St
andar
ds  
(
IFRS)  und  unter 
Berück
sichtigung  der  
Emp
fehlungen
  
des  Intern
ation
al  
Fina
ncia
l  
Repor
ting  Standar
ds  
In
terp
retation
s 
Commit
tee  
(IF
RS  
IC)
 
er
stellt.
 
Wi
r  
habe
n  
alle
  
Standa
rds  
un
d  
In
ter
pretati
onen  
a
ngewandt,  
die
  
zu
m 
3
1. 
Dezemb
er 
202
0 
i
n  
Kra
ft  
un
d 
von  
der  
EU  
in  
eu
ropäische
s 
R
echt
 
über
no
mmen  
waren
. 
Es  
g
ab  
zum  
31.
 
Dezemb
er 2
020 
k
ein
e S
tandard
s und
 In
ter
pretatione
n mi
t 
Auswirkunge
n a
uf 
unsere
 Konzer
nab
schlüsse 
zum 
31. 
D
ezemb
er 
2020 
un
d 
201
9, 
die  
zwar 
in 
Kr
af
t 
getreten,  
aber 
n
och 
nicht 
in 
eu
ropäi
sches 
Recht 
über
nomme
n w
a
ren. Daher ents
pr
icht 
un
ser Konzernab
schluss sowohl den 
vom Inter
nati
onal A
cc
ounting
 
Standar
ds 
Boa
rd 
(
IASB) 
ve
röf
fentlich
ten 
IFR
S 
als
 
auch 
den
 
von  
der 
E
U 
über
n
ommenen
 
IF
RS. 
Da
rüber 
hinaus
  
berück
sichtigt  unser  
Konzer
na
bschluss  die  
erg
änzen
den  
han
delsrechtli
chen  V
orschr
if
ten,  die 
gemäß §
 315e 
Abs. 1 
des Han
delsgeset
zbuchs (HG
B) anzu
wenden sin
d. 
Für  
die  W
a
hl  uns
eres
  Abschlu
ssprüfer
s  un
terbrei
tet  der  P
rüfun
gsausschus
s  des
  Aufsichtsra
ts  dem
 
A
u
fsichtsr
at  
einen  
W
ahl
vorschlag.  
Im  
Rahmen  
der  
Hau
ptv
er
sam
mlung  
2020  
wurde
  
die 
Pr
icewaterhouseCo
oper
s  
Gm
bH  
Wir
tschaf
tsprüf
ungsgesel
lscha
f
t  
zum
  
A
bschlussprü
fer  
f
ür  
das 
Geschäf
tsjah
r 
2020
 
bestell
t. 
Al
s 
Nachweis 
sein
er U
nabhäng
igkeit 
h
at 
der Abschluss
prüfer gegenüber dem 
A
u
fsichtsr
at  
eine  
Unabhängi
gkeitserklä
run
g  
abgegeben
.  
Leitender  
Prü
fer  
des  
vorliegenden
 
K
on
zer
nabschlu
sses war He
r
r Hol
ger Lutz, 
der 
diese Fun
ktion 
seit de
m Konzern
abschlus
s 2019 
ausüb
t.  

Die 
Pr
icewaterhou
seCooper
s 
GmbH
 
ist 
sei
t 
d
em 
Ge
schäft
sjahr 
20
11 
für 
un
s 
als  
Abschluss
prüfer  
tätig
. 
Infor
matio
nen  
über  
w
e
itere  
Ber
atung
s-,  
Bestätig
ungs-  
und  
Bewertung
sleistunge
n,  
w
e
lche  
die 
Pr
icewaterhouseCo
oper
s GmbH 
im 
Geschäf
tsja
hr 202
0 fü
r un
s er
bracht h
at, f
in
den Si
e i
m Anhang
 un
ter 
Zif
fer 7.1
 
C
O
M
P
L
I
A
N
C
E
-
M
A
N
A
G
E
M
E
N
T
-
P
R
O
G
R
A
M
M
 

Im  „ges
onder
ten  nicht
finan
ziell
en  Konzer
nber
icht“*  
sind  
die  g
r
undleg
enden  Me
chanismen
  unse
res 
Compliance
-Manage
ment-P
rog
ramm
s  
(C
MP)  
da
rgestellt.  
Der
  
Ber
icht  
ist  
auf
  
un
serer  
W
eb
site 
https:
//csr.morph
osys.de/2
020 ver
fügbar. 

Die 
Feststellung 
u
nd 
Beur
teil
ung 
von 
Complian
ce-
Risiken 
sind 
e
in 
wichtiger
 
B
estandteil
 
des 
CM
P 
und 
f
ließe
n  
in  
die  
allgem
eine  
str
ategi
sche 
E
ntwicklung
  
des  
CMP  
mit  
e
in.  
Es
  
werden  
unser
e  
wesen
tlichen 
Compliance
-relevan
ten  Risi
k
o
felder
  nach  e
inem  
systematischen  
Ansat
z  un
d  un
ter  Berück
sichtigun
g 
unsere
r  
derze
itigen  G
e
schäf
tsstrategi
e  
sowie  
unse
rer  
aktuel
len  
Pr
ior
itä
ten  
evaluier
t.  
Im  
Ber
ichtsj
ahr 
führ
ten  wir  
ein
e  jährliche  
C
ompliance-
Risiko-Bewert
ung  durch,  die  
a
uch  
das
  
Be
stec
h
ungsr
isi
ko  
und 
ander
e  
relevante  
Risikoberei
che  
berücksichtig
te.  
Für  
identif
izi
er
te  
Handlungs
felder  
wur
den 
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ri
sikobeg
renzen
de 
Maßn
ahmen  
eing
eleitet. 
Im  
Rah
men 
de
s 
CMP 
erhalten  
Mita
rbeiter  
die 
M
öglichkeit,
 
vermu
tet
e 
Rechtsbrüche 
i
nnerhal
b 
d
es 
Mor
ph
oSys-Konzer
ns 
auf 
geschützte 
W
ei
se 
über 
die 
M
or
phoSys 
Integ
ri
ty Line z
u melden
. Zusä
tzlich zur jä
hrlichen Complian
ce-Ri
siko-Analyse wur
den weitere
 geeig
net
e
 
Richtlinie
n 
entwickelt 
un
d 
ein  
Complianc
e-Moni
torin
g 
durchge
führ
t. 
Zu
r 
V
orbeugu
ng 
von 
Compli
ance-
V
er
stößen 
w
urde
n 
Mitarb
eiter 
re
gelmäßig 
zu 
rel
evanten 
Complia
nce-Themen 
ge
schult, 
die 
er
stma
ls 
ein 
E-Lear
nin
g zum V
erhal
tenskodex beinhalteten, das von einem Großteil
 der Belegschaf
t berei
ts erfolg
reich 
absolvier
t wur
de. 
Im  November  2
020  sta
r
tet
e
  Mor
ph
oSys  eine
  Complia
nce-Ka
mpagne,  
die  al
le  M
itarbei
ter  un
ter  der
 
gemein
samen Idee „Integ
r
ity in All W
e Do“ einbezog
. Durch Bo
t
schaf
ten 
vo
n dem V
orstan
dsvorsitz
enden,
 
dem For
schungs- 
und En
twicklungsvor
stand, 
dem C
hief O
perati
ng Of
f
ice
r und a
nder
en Fü
hr
ungskr
äf
ten 
wurde
 diese L
eitlini
e weitergetr
agen.
 
Compliance-
bezogen
e 
Disk
ussion
en 
un
d 
Analysen
 
a
uf 
al
len 
E
benen 
de
s 
Untern
ehmen
s 
führen
 
z
u 
e
iner
 
k
o
ntinuie
rlichen V
e
rbesse
r
ung d
es Risi
k
o
managem
ents un
d der R
isikominder
un
g bei M
or
phoSys
. 
In 
V
erbi
ndung 
mi
t 
der 
Da
tenschutz-Gr
un
dverordn
ung 
der 
EU 
(V
eror
dnung 
(EU
) 
2016
/679 
– 
„DSG
V
O“
), 
die 
am 
25
. 
Mai 
201
8 
in
 
Kr
af
t 
tr
at, 
haben 
wir 
seit 
2018 
ver
schiedene 
V
er
fah
ren 
i
mplementi
er
t, 
u
m 
di
e 
Einhal
tung de
r DSG
V
O zu 
gewährleisten. 
* Die
se Infor
mati
on ist 
k
ein 
prüfun
gspf
li
chtiger B
estandteil 
des L
ageber
ichts.
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I
N
T
E
R
N
E
 
R
E
V
I
S
I
O
N
 

Unsere Inter
ne 
Re
vi
sion ist ei
n zentr
aler Be
stand
teil der Unterne
hmen
sführ
ungs
str
uktur.
 
Sie un
terstütz
t 
uns mit 
eine
m 
systemati
schen 
An
satz zur 
Bewer
tung und 
V
erbe
sser
ung unseres Risikomanage
ments, der 
inter
nen 
Kontrollen
 
u
nd 
der 
ande
ren 
Unt
e
r
nehmen
sführ
ung
spro
zesse 
dabei,
 
un
sere 
Ziel
e 
zu 
er
rei
chen. 
Die 
Wir
tschaf
tsp
rüfungs
- 
und 
Be
ratung
sunter
nehmen
 
KPMG 
un
d 
Protivi
ti 
wur
de 
2020 
zu 
Co-So
urc
ing-
Par
tnern
 für 
den in
tern
en Revisionsp
rozes
s bestellt.
 
Die  
I
nterne  
Revision
  
führ
t  
e
ine
n  
r
isikobasie
r
ten  
P
rüfung
spla
n  
aus,  
der  
auch  
An
forder
unge
n  
un
d 
Empfehlungen
  
des
  
V
orstan
ds  
u
nd  
de
s  
Prü
fungsa
usschusses  
des  
Aufsichtsr
ats  
e
nt
hält.  
Zud
em  
ist  
die
 
Intern
e  
Re
v
ision  
für  
die  
Durchfüh
r
ung  
des  
Managemen
t  
T
e
sting  
gemäß  
den  
Anfo
rder
ungen  
de
s  
US-
ameri
kanische
n  
S
arbane
s-Oxley
  
Act  
(SO
X),  
Secti
on  
404,  
v
eran
twortlich.  
Hierb
ei  
werden  
die 
Angemes
senhei
t  
und
  
Wirk
samkeit  
de
r  
in
terne
n  
Kont
rollen  
in  
den  
fü
r  
die
  
Finan
zber
ichtersta
ttung
 
relevanten 
Geschäf
tsp
rozesse
n unabh
ängig ge
prüf
t. 
Unsere  I
ntern
e  
Re
v
ision  
in
for
mier
t  üb
er  
den  
Ausgang  
eine
s  
jeden  
in
ternen  
Audits  
die  
relevan
ten 
Mitgli
eder 
de
s 
Executive 
C
ommittee. 
D
er 
Lei
ter 
der 
Intern
en 
R
evi
sion 
ber
ich
tet
 
dem 
P
rüfungsau
sschuss
 
des 
Aufsicht
srat
s 
über 
die 
Erge
bnisse 
der 
inter
nen 
Audits 
sowie 
de
s 
SOX 
Manage
ment 
T
esting 
zweimal
 
jährlich ode
r
, fall
s notwendig, 
auch so
for
t. 
Im  V
erlauf
  des  
Jah
res  2020
  w
urden  
drei
  Prü
fungen  
durchgef
ühr
t.  Ei
nige  H
andlung
sfelde
r  wur
den 
identi
fi
zier
t un
d ents
prechende
 Korre
ktur
plän
e wur
den besc
hlossen
. Der P
rüfplan
 der 
Inter
nen Revision
 
für 2021
 sieh
t drei
 Prüfun
gen vor. 
A
ng
a
b
en
 
n
ac
h
 §
§
 2
89
a
 A
b
s
.
 1
,
 3
1
5a
 
A
b
s
. 
1
 H
G
B 
s
o
wi
e
 
er
l
äu
t
e
rn
d
er
 
B
er
i
c
ht
 
d
es
 
Vo
r
s
t
an
d
s 
n
ac
h
 §
 
17
6
 A
b
s
. 
1
 
Sa
t
z
 
1
 
Ak
t
G
 
Z
U
S
A
M
M
E
N
S
E
T
Z
U
N
G
 
D
E
S
 
G
E
Z
E
I
C
H
N
E
T
E
N
 
K
A
P
I
T
A
L
S
 
Am  
31.  
Dezem
ber  
2020
  
bet
ru
g  
das  
Gr
un
dkapi
tal  
der
  
G
esell
schaft  
3
2.890.0
46,00 
€
,  
eing
eteilt  
in 
32.890
.046  
auf  
den
  
In
haber  
lau
tende  
nennwertl
ose  
Stücka
ktien.
  
Mi
t  
Ausnah
me  
der  
131.41
4  
von  
d
er 
Gesellscha
f
t 
gehal
tenen 
ei
genen 
Aktie
n 
han
delt 
es 
sich 
um 
stimmbe
rechtigte 
I
nhabera
ktien
, 
wobei 
jede
 
Aktie in 
der 
Hau
ptversamml
ung 
e
ine 
Stimme
 
gewähr
t. 
Das
 
im 
Han
delsre
gister 
eing
etragene
 
Gr
un
dkapital
 
der Gesellschaf
t betr
ug am 
3
1. Dezember 2020 32.865
.399,00
 €
, eingeteilt in 32.865.3
99 auf den 
In
haber
 
lautende 
ne
nnw
e
rtl
ose 
Stückakti
en, 
da 
das 
e
ingetrag
ene 
Gr
un
dkapi
tal 
die 
E
rhöhung
 
d
es 
Gr
und
kapit
als 
und  
der
  
Aktie
nzahl,  
die
  
aus  
der
  
Ausübung  
vo
n  
24.647
  
W
andlu
ngsrech
ten  
in 
W
an
delschul
dverschreib
ungen 
im 
Ja
hr 
2020 
resul
tier
te, 
noch 
nicht 
ref
lek
tier
t. 
Am 
18
. 
Januar
 
2
021 
ha
t 
der 
Aufsichtsr
at 
der 
Gesell
schaf
t 
ei
ne 
Anpassun
g 
der 
Fassu
ng 
de
r 
Satzun
g 
beschlo
ssen, 
u
m 
die 
e
rhöhte 
Gr
undka
pital
zif
fer  
von  32.890.04
6,00 €
  
zu
  
ref
le
ktiere
n  
und  
di
ese  
Anpassu
ng  
zur
  
Ei
ntrag
ung  
in  
das
 
Handels
register ang
emel
det. Die 
Eintr
agung i
ns Han
delsreg
ister er
folg
te am 4. 
Febru
ar 202
1. 
B
E
S
C
H
R
Ä
N
K
U
N
G
E
N
,
 
D
I
E
 
S
T
I
M
M
R
E
C
H
T
E
 
O
D
E
R
 
D
I
E
 
Ü
B
E
R
T
R
A
G
U
N
G
 
V
O
N
 
A
K
T
I
E
N
 
B
E
T
R
E
F
F
E
N
 

Unserem 
V
or
stand 
sin
d 
keine
rlei 
Beschrän
kungen 
be
kann
t, 
di
e 
d
ie 
Stimmrechte 
oder 
die 
Ü
ber
tr
agung
 
von Aktien 
betref
fen. 
Dies be
zieht 
sich auch auf 
Beschränk
ungen
, die 
sich aus V
e
rein
bar
ungen
 zwischen 
Aktionä
ren erg
eben 
könnten. 
Beschrän
kungen
  
des  
Stimm
rechts  
können  
fer
ner  
aufg
run
d  
von  
V
or
schri
f
ten  
des  
deu
tschen 
Aktieng
esetzes be
stehen, etwa ge
mäß § 13
6 AktG 
oder f
ür eig
ene Aktie
n gem
äß § 71
b AktG
. 
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B
E
T
E
I
L
I
G
U
N
G
E
N
 
A
M
 
G
E
Z
E
I
C
H
N
E
T
E
N
 
K
A
P
I
T
A
L
,
 
D
I
E
 
1
0
%
 
D
E
R
 
S
T
I
M
M
R
E
C
H
T
E
 
Ü
B
E
R
S
C
H
R
E
I
T
E
N
 

Direk
te ode
r in
direk
te Beteiligun
gen a
m geze
ichneten Ka
pital 
der 
Gesel
lschaf
t, 
die 10%
 d
er Stimm
rechte 
über
schreiten, 
sind un
s nicht mi
tgeteilt worde
n und 
auch anson
sten nicht bek
annt. 
A
K
T
I
E
N
 
M
I
T
 
S
O
N
D
E
R
R
E
C
H
T
E
N
,
 
D
I
E
 
K
O
N
T
R
O
L
L
B
E
F
U
G
N
I
S
S
E
 
V
E
R
L
E
I
H
E
N
 

Es bestehen 
k
e
ine 
Aktien m
it So
nder
rechten, 
die Kontroll
befugni
sse verlei
hen. 
S
T
I
M
M
R
E
C
H
T
S
K
O
N
T
R
O
L
L
E
 
B
E
I
 
B
E
T
E
I
L
I
G
U
N
G
E
N
 
V
O
N
 
A
R
B
E
I
T
N
E
H
M
E
R
N
 
A
M
 
K
A
P
I
T
A
L
 

Arbei
tnehmer
,  
die  
Aktie
n  
der  
Gesell
schaf
t  
hal
ten,  
üben  
ihre
  
Stimmrechte  
wie  
an
dere  
A
ktionä
re
 
unmittel
bar nach Maß
gabe 
der ge
setzlichen V
orschr
if
ten un
d der 
Satzun
g aus.
 
B
E
S
T
E
L
L
U
N
G
 
U
N
D
 
A
B
B
E
R
U
F
U
N
G
  
V
O
N
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
M
I
T
G
L
I
E
D
E
R
N
 
S
O
W
I
E
 
S
A
T
Z
U
N
G
S
Ä
N
D
E
R
U
N
G
E
N
 

Die  
Be
stimmung  
der  
An
zahl  
d
er  
V
orstan
dsmitg
liede
r
,
  
ihr
e  
Be
stellung  
und  
A
bber
uf
ung  
sowie  
die
 
Er
nennung
  d
e
s  V
orstand
svorsitz
enden  erfolg
en  gemäß  
§
  
6  der
  
Satz
ung  und  
§
  
84
  
A
ktG  durch  den 
A
u
fsichtsr
at.  
Unser  
V
orst
and  
b
esteht  
der
zeit
  
aus
  
dem  
V
orsta
ndsvorsi
tzenden  
s
o
wie
  
drei  
we
iteren
 
Mitgli
eder
n.  
V
or
stands
mitgli
eder  
dür
fen  
für  
eine  
Zei
t 
von  
höchstens  
fünf  
Jah
ren 
b
estellt 
werden
. 
E
ine 
wiederh
olte B
estellung 
oder 
V
e
rlänger
un
g 
der A
mtszeit
 für 
jeweils 
höchstens 
fünf 
Jahre
 ist 
zuläs
sig. 
Der 
A
u
fsichtsr
at kann
 die 
Bestellung 
zum V
orstan
dsmit
glied 
und 
die Er
nennung
 zum 
V
or
standsvor
sitze
nden 
wider
r
ufen,
 
wenn 
ein 
wichti
ger 
Gr
und 
im 
Sinne
 
von 
§ 
84 
Ab
s. 
3
 
A
ktG 
vorli
egt. 
Fehlt 
ein 
er
for
derliches 
V
or
stands
mitglie
d, so wi
rd die
ses
 in dr
ingen
den Fällen g
emäß 
§ 85 A
ktG ger
ichtlich 
bestellt. 
Die  
Sat
zung  
de
r  
Ge
sellschaf
t  
kann  
gemäß  
§  
179  
A
bs.  
1
  
S
atz  
1
  
Ak
tG  
g
r
u
ndsätzli
ch  
n
ur  
durch  
eine
n 
Beschluss
 der Ha
uptversamml
ung
 geänder
t
 werden.
 Gemäß
 § 179
 Abs
. 2 S
atz 2 
AktG i
n V
erbin
dung 
mit 
§ 
20
 
der
 
Sa
tzung beschließt unsere Hauptversam
mlung Satzung
sänder
ungen
 
g
r
und
sätzlich mit 
ei
nfacher 
Mehrheit
 
der
 
abgege
benen
 
Stimmen 
un
d 
ein
facher 
Me
hrheit
 
des
 
bei 
der 
Beschlu
ssfassung
 
ver
tre
tenen 
gezeichneten  
Kap
itals.
  
S
o
wei
t  
das  
Gesetz  
zwi
ngend
  
ein
e  
g
rößer
e  
Stimmen-
  
oder  
Ka
pitalme
hrheit 
vorschreib
t, 
i
st  
die
se  
maßge
blich.  
Än
der
ungen
 
der  
Sa
tzung,
  
die  
l
edigli
ch 
die  
Fassung  
betref
fen,
  
kann 
jedoch 
der  
Aufsichtsra
t 
ge
mäß 
§  
179 
A
bs. 
1  
Sat
z 
2 
Akt
G 
in 
V
erbin
dung  
mit 
§ 
1
2 
Ab
s. 
3 
d
er 
Sa
tzung
 
beschließen
. 
B
E
F
U
G
N
I
S
S
E
 
D
E
S
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
 
Z
U
R
 
A
U
S
G
A
B
E
 
V
O
N
 
A
K
T
I
E
N
 

Die Befugnis
se des V
orstan
ds zur A
usga
be v
o
n Aktien ergeben sich aus § 
5 Abs. 5 bis Abs. 6i der 
Sa
tzung
 
der G
e
sell
schaft und 
den
 
gesetzli
chen 
Bestim
mungen. Der 
Aufsicht
srat ist
 jeweils 
er
mächtig
t, 
die F
a
ssung 
der 
Sa
tzung 
e
nts
prechend 
de
m 
Umfang 
de
r 
Kapital
erhöhu
ng 
aus 
be
dingtem 
ode
r 
gen
ehmig
tem 
Kapi
tal 
zu änd
ern
. 
1.  

Gene
hmig
tes Kapit
al  
Im  
Fall  
einer  
gen
ehmig
ten  
Kapit
alerhöh
ung  
ist  
der  
V
or
stand  
jeweils  
er
mächtig
t,  
mit
 
Zustimmun
g  
de
s  
Aufsichtsr
ats  
die  
we
iteren  
Einzel
hei
ten  
der
  
Ka
pitaler
höhung  
und  
ih
rer 
Durchführ
ung festzul
egen. 
a)  

Gemäß  
§  
5  
Abs.  
5  
der  
Satzung  
ist  
der  
Vorstand  
ermächtigt,  
mit  
Zustimmung  
des 
Aufsichtsrats 
bis 
zum 
30. 
April 
2023 
(einschließlich) 
das 
Grundkapital 
der 
Gesellschaft 
gegen  
Bar-  
und/oder  
Sacheinlagen  
einmalig  
oder  
mehrmalig  
um  
insgesamt  
bis  
zu 
11.768.314,00  Ŵ
  durch  Ausgab
e  von  bis  zu  11.768.314  neue
n  und  auf  den  Inh
aber 
lautenden Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2018-I). 
Bei 
Ka
pitalerhö
hungen 
steht 
den
 
Aktionä
ren 
g
r
und
sätzlich 
ein 
Be
zugsr
echt 
zu. 
Die 
Aktien
 
k
ö
nnen auch 
von einem oder mehr
eren Kre
ditinstitu
ten mit 
der V
er
pf
lichtung
 
üb
er
nommen
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werden, 
sie 
den
 A
ktionä
ren 
zum 
Bezug 
a
nzubieten. 
Der 
V
orstan
d 
ist 
jedoch 
berechtig
t, 
mit 
Zustimmun
g des Aufsich
tsra
ts das Be
zugs
recht der A
ktionä
re au
szuschließen
: 
aa)  
im  
Fall 
e
iner
 
Kapi
talerh
öhung  
ge
gen 
Ba
rein
lagen,  
s
o
weit  
di
es  
zur  
V
er
meidung
 
von
 
Spitzenbe
trägen 
er
forde
rlich ist; od
er 
bb)  
im Fall ei
ner Ka
pitaler
höhung
 gegen Sachei
nlagen; 
oder 
cc)  
im 
Fall 
einer 
Ka
pitalerh
öhung 
gege
n 
Ba
reinlag
en, 
sow
ei
t 
die
 
ne
uen 
Aktien 
im 
Zuge 
einer 
Börsene
infüh
ru
ng an 
einer 
auslän
dischen W
er
t
papierbö
rse p
latzier
t wer
den. 
Die in
sgesam
t aufg
r
und
 der vor
stehenden Er
mä
chtigungen 
unter 
Ausschluss de
s Bezug
srechts
 
bei 
Kapit
alerhöh
ungen 
gegen 
Ba
r
- 
un
d/oder 
Sacheinl
agen 
ausgeg
ebenen 
Aktie
n 
dür
fen 
unter 
Einbezi
ehung 
der 
nachfolg
end 
aufgef
ühr
ten 
Anrechnungen
 2
0% 
des 
Gr
undka
pital
s -
 b
erechnet 
auf  
den  
Ze
itpun
kt  
des  
Wirk
samwerden
s  
der  
E
r
mächtigunge
n  
oder  
der  
Ausübung
  
der 
Er
mächtigungen,
  je  
nachdem,  
welcher  B
etrag  
nie
drig
er  
ist  -  
nicht  üb
ersch
reiten.  
Auf  di
e 
vorgenann
te 
20
%-Gre
nze  
sind  
a
nzurechn
en  
(i
) 
n
ach 
W
irksa
m
wer
den  
di
eser  
Er
mäch
tigungen
 
unter 
Be
zugsr
echtsaus
schluss 
ver
äußer
te 
eige
ne  
Aktien
 
(s
o
weit  
sie
 
nicht 
zu
r 
Be
dienung  
von 
Ansprüchen
  
von  
V
or
stands
mitgli
eder
n  
un
d/oder  
Mitarbeiter
n  
aus
 
Mitar
beiterbeteilig
ungspr
og
ram
men  
dienen
),  
(ii)  
A
ktien,  
die
 
a
ufg
r
und  
sonstiger
 
gen
ehmig
ter 
Kapital
ia,  die  
zum  Zeitpunkt
  
de
s  
Wirk
sam
we
rdens  dieser  
Er
mä
chtigungen  bestehen,  
un
ter 
einem 
Be
zugs
rechtsaus
schluss 
währen
d 
der 
Wir
ksa
mkeit 
dieser
 
Er
mächtigun
gen 
au
sgegeben
 
werden,  
sowie  
(iii)  
Aktie
n,  
die  
zur  
Bedienung  
von  
W
an
del-  
und/
oder
 
Optionsschul
dverschreib
ungen,  
de
ren  
Er
mächtigung
sg
r
undlag
en  
z
um  
Zei
tpunkt  
des
 
Wirksa
m
wer
dens  
die
ser  
Ermä
chtigungen  
bestehen,  
w
ä
hren
d  
der  
Wirksa
mkeit  
diese
r 
Er
mächtigungen 
auszugebe
n sin
d, sofer
n die 
W
an
del- und
/oder O
ptionsschuldver
schreibunge
n 
unter Ausschluss des Bezugs
rechts der Aktion
äre au
sgegeben worden
 sind (sow
ei
t sie nicht zur 
Bedienung
  
von  
Ansprüche
n  
von  
V
orst
andsmi
tglie
dern  
und/o
der  
M
itar
beiter
n  
au
s 
Mitar
beiterbeteilig
ungspr
og
ram
men die
nen). 
b)  
Gemäß
 §
 
5 
Abs
. 
6 
der 
Sa
tzung 
i
st de
r 
V
or
stan
d e
rm
ächtigt, 
mi
t 
Zustimmun
g 
des
 
A
u
fsichtsr
ats 
bis  
zu
m 
26
.  
Mai
 
2
025  
(ei
nschlie
ßlich)  
das  
Gr
un
dkapital
  
der  
Ge
sellschaf
t  
ge
gen  
Bar
einlag
en 
einmal
ig  oder  mehrmali
g  um  
i
nsgesam
t  
b
is  zu  
3
.286.539
,00 €
  durch  A
usg
abe  von  
bis
  
z
u 
3.286.53
9 
neuen 
un
d 
au
f 
den 
In
haber 
l
autende
 
Stückaktie
n 
zu 
erhöhen
 
(
Geneh
migtes 
K
api
tal 
2020-
I). 
Den 
Ak
tionär
en 
steht 
g
r
und
sätzli
ch 
e
in 
Be
zugsrech
t 
zu. Die 
Aktien
 
können 
a
uch 
von einem o
d
er 
mehrere
n Kredi
tinstitu
ten mit der V
er
pf
lich
tung über
nomme
n w
e
rden,
 sie den Aktionäre
n zum 
Bezug 
anz
ubieten. 
Der 
V
orstan
d 
ist 
jedoch 
berech
tigt, 
mit 
Zu
stimmung 
de
s 
A
u
fsichtsra
ts 
das 
Bezugs
recht der 
Aktionä
re au
szuschlie
ßen: 
 
aa)  
soweit dies z
ur V
er
meidung
 von Spi
tzenbetr
ägen er
fo
rderlich ist;
 oder 
 
bb)  
wenn  
die  
ne
uen  
Akti
en  
zu  
ei
nem  
Ausgabebe
trag  
ausg
egeben  
werden
,  
der  
den
 
Börsenpre
is  
von  
Akti
en  
gle
icher  
Ausstattung
 
n
icht 
wes
entlich  
unter
schrei
tet 
und  
die
 
gemäß  oder
  in  ents
prechender
  An
wend
ung  des  §  18
6  Abs.  3  Sa
tz  4  AktG  geg
en 
Bareinl
agen  
u
nter  
Ausschlus
s  
des  
Bezugs
rechts  
wäh
rend  
der  
Lau
fzeit  
dieser 
Er
mächtigung
  
ausgegebe
nen  
Aktien  
i
nsgesa
mt  
10%  
de
s  
Gr
un
dkapi
tals  
nicht 
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über
schreiten,  
und  
zwar  
wede
r  
zum  
Zei
tpunk
t  
de
s  
Wirk
samwerdens  
noch  
zum 
Zeitpun
kt der 
Ausübung 
dieser E
r
mächtigung
. 
Die  
in
sgesam
t  
aufg
r
un
d  
der  
v
orstehende
n  
Er
mächtigung
en  
u
nter  
Ausschlus
s  
des 
Bezugs
rechts 
be
i 
Kap
italer
höhung
en 
gegen  
Ba
reinlagen
 
ausg
egebenen
 
Ak
tien  
dür
fen 
unter  
Einbe
ziehung  
der  
nachfolgend  
au
fgeführ
ten  
An
rechnungen  
10%  
des 
Gr
undka
pital
s 
– 
be
rechnet auf 
den
 
Zeit
punkt d
e
s 
Wirk
samwerdens der 
Er
mächtigung
en 
oder  
de
r  
Ausübung  
der  
E
rm
ächtigunge
n,  
je  
n
achdem,  
welcher  
B
etrag  
n
iedr
iger  
i
st 
–
 
nicht  
über
schreiten.  
A
u
f  
die  
vorgen
annte  
1
0%-G
renze  
sind  
anzu
rechnen  
(i)
  
nach
 
Wirksa
m
wer
den  
diese
r  
E
rm
ächtigungen
  
un
ter  
Be
zugs
rechtsau
sschluss  
verä
ußer
te 
eigene 
Aktien
 
(sow
e
it 
sie 
nicht 
zur 
Be
dienun
g 
von 
Ans
prüchen 
von 
Organ
mitgli
eder
n 
und/ode
r  
M
itarbe
itern
  
der  
Ges
ellschaf
t  
und  
ih
rer  
verbun
denen  
Untern
ehmen  
au
s 
Mitar
beiterbeteilig
ungspr
og
ram
men  
dienen
),  
(ii)  
Ak
tien,  
die
  
au
fgr
un
d  
sonstiger 
genehmi
gter Kapitali
a, die zum Zeit
punkt des Wirk
samw
e
rdens dieser
 Ermächt
igungen
 
bestehen,  
un
ter  
eine
m  
Be
zugs
rechtsausschlu
ss  
währen
d  
der  
Wirk
sam
k
ei
t  
dieser
 
Er
mächtigungen
 
a
usgegeben
 
wer
den 
(soweit 
sie 
nicht 
zur 
Be
dienung
 
von 
Ans
prüchen 
von 
O
rganmi
tglie
dern  
und/
oder 
Mitar
beiter
n 
der 
Ge
sellschaf
t 
und 
i
hrer 
verbunde
nen 
Unt
er
ne
hmen 
a
us 
Mi
tarbei
terbeteiligung
spr
ogr
ammen  
dienen
), 
s
o
wi
e 
(ii
i) 
Akt
ien, 
die 
zur  
Bedien
ung  
von  
W
andel-
  
und/  
oder  
Optionsschul
dverschrei
bungen,  
de
ren 
Er
mächtigung
sg
ru
ndlagen zum 
Ze
itpunk
t 
des 
Wir
ksa
m
wer
dens dieser 
Er
mäch
tigungen
 
bestehen, 
währe
nd 
de
r 
Wirksam
keit 
dieser 
E
rm
ächtigungen auszug
eben 
sind
, 
sofer
n 
die
 
W
an
del-  
und/od
er  
Option
sschuldverschrei
bungen  
un
ter  
Ausschluss  
de
s  
Bezug
srechts 
der Aktionär
e ausgegeben worden sind (sow
ei
t 
si
e nicht 
zur Bedie
nung von 
Ans
prüchen 
von 
O
rganmi
tglie
dern  
und/
oder 
Mitar
beiter
n 
der 
Ge
sellschaf
t 
und 
i
hrer 
verbunde
nen 
Unt
er
ne
hmen a
us Mi
tarbei
terbeteiligung
sprog
r
ammen 
dienen)
. 
c)  
Gemäß  
§  
5  
Abs.  
6h  
der  
Sa
tzung  
ist  
der  
V
or
stand  
er
mächti
gt,  
mit  
Zusti
mmung  
des 

A
u
fsichtsr
ats  
bis  
zu
m  
30
.  
Apr
il  
2024
  
(
einschließlic
h)  
das  
Gr
un
dkapi
tal  
der  
Ges
ellschaf
t 
gegen  
Bar-  
und/o
der  
Sachein
lagen  
einmalig  
oder  
mehr
malig
  
um  
i
nsgesam
t  
bi
s  
zu
 
159.197
,00  
€

  
durch  
Ausgabe
  
von  
bi
s  
zu  
159.19
7  
neuen
  
un
d  
auf  
den  
I
nhaber  
lauten
den 
Stückaktien 
zu erhöhen 
(Gene
hmigtes 
Kapi
tal 2019
-I). 
 

 
Das Bezugsrecht der 
A
ktionä
re 
i
st 
ausge
schlossen. Das Genehmig
te 
Kapi
tal 2019-I dient der 
Liefer
ung 
von 
A
ktien 
de
r 
Gesell
schaf
t 
z
ur 
Be
dienung
 
von 
unter 
dem 
Restric
ted 
Stock 
Unit 
Prog
ram
  
der  
Gesel
lschaf
t  
(
RSUP)
  
au
sschließli
ch  
an  
Fü
hr
ungskr
äf
te  
u
nd  
Mit
arbeiter 
(einschlie
ßlich 
Dire
ctors 
und 
Off
i
cers)
 
der 
Mo
rp
hoSys 
US
 
Inc
. 
n
ach 
nähe
rer 
M
aßgabe
 
des 
RSUP 
gewähr
ten 
Restri
cted 
Stock 
Units 
(RSUs) 
ge
gen 
Einl
age 
de
r 
unter 
de
n 
RSUs 
jeweil
s 
entstand
enen Za
hlung
sansprüch
e.  
 
Der A
usga
bebetrag
 
der neuen Aktien muss 
min
destens 
1,00 €
 
betr
agen und 
kann durch 
Bar- 
und/ode
r  Sachein
lagen,
  in
sbesonde
re  a
uch  durch  
Einl
age  von  
For
der
ungen  
gegen  
die
 
Gesellscha
f
t 
unter 
dem 
RSUP
, 
erbr
acht 
wer
den. 
Der 
V
or
stand 
i
st 
er
mächtig
t, 
die 
weite
ren 
Einzelh
eiten  
der  
Ka
pitale
rhöhung  
un
d  
ihre
r  
Du
rchführ
ung
  
mi
t  
Zustim
mung  
des 
A
u
fsichtsr
ats festzulegen
; dies umf
asst auch die F
e
stlegung de
r Gewinnan
teilsbere
chtigung 
der  
n
euen  
Ak
tien,  
welche  
a
b
wei
chend  
von  
§
  
60
  
A
bs.  
2
  
A
ktG  
auch  
für
  
ein  
ber
eits 
abgelau
fenes 
Geschäf
tsjahr 
festgelegt wer
den ka
nn.  
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2.  

Be
dingtes K
apital
  
a)  

Gemäß 
§ 
5 Abs. 
6
b 
der 
Satzun
g 
ist 
das
 
Gr
un
dkapi
tal 
der 
Ge
sellschaf
t 
um
 
bi
s 
zu 
5.307
.536,0
0 
€  
durch  
Ausgabe  
von  
bis  
zu  
5
.307.536
  
neuen,
  
au
f  
den  
Inha
ber  
lau
tenden  
Stückaktien,
 

beding
t  
erh
öht  
(B
edingtes  
Kapi
tal  
2016-
I).  
Die  
be
ding
te  
Kapi
talerhö
hung  
dient
 
ausschließl
ich  
der  
Gewähr
ung
  
neuer  
Ak
tien  
an  
die  
In
haber  
von  
W
andl
ungs-  
o
der 
Optionsre
chten,  
die  
ge
mäß  
dem  
E
rmächtig
ungsbe
schluss  
der
 
Ha
uptversammlu
ng  
vom  
2.
 
Juni  
201
6  
unter  
Tagesordnung
spun
kt  
7
  
Bu
chstabe  
a)  
durch  
die  
Ge
sellschaf
t  
oder  
durch 
U
n
terne
hmen, 
an 
denen 
die 
Gese
llschaf
t 
unmi
ttelbar 
od
er 
mit
telbar 
mehrhei
tlich 
beteilig
t 
ist,  
au
sgegeben  
werden
.  
Die  
Ausga
be  
de
r  
Ak
tien  
e
r
folgt  
zu  
de
m  
nach  
Maßg
abe  
des 
vorstehend bezeichnet
e
n 
Be
schlusses je
weil
s 
festzuleg
enden W
andl
ungs- 
o
der 
Option
sprei
s. 
Die 
bedin
gte 
K
apital
erhöhung  
wir
d 
nu
r 
durchgefü
hr
t, 
soweit 
die 
Inhabe
r 
der 
W
andlung
s- 
oder  Optionsr
echte  von  ihren  W
andlung
s-  oder  Options
rechten  Gebrauch  machen  oder
 
W
an
dlung
spf
lichten  
au
s  
solchen  
Schuldver
schreibung
en  
er
fülle
n.  
Die  
Ak
tien  
nehme
n  
– 
sofer
n 
sie 
bi
s 
zum 
Begi
nn 
der
 o
rdentli
chen 
Hauptversa
mmlung
 
der 
Gesel
lschaf
t 
entstehen
 
–  
vom  
Be
ginn  
des  
vorherge
henden  
Ge
schäf
tsjahre
s,  
an
sonsten  
vom  
Beg
inn  
des 
Geschäf
tsjah
res an
, in de
m sie e
ntstehen, 
am Gewin
n teil.
 
Am 13
. Oktober
 2020 
hat 
der V
or
stand mi
t Zusti
mmung 
des 
A
u
fsichtsra
ts di
e Ausgabe 
von 
W
an
delschul
dverschreibun
gen  
im  
Gesa
mtbetrag  
von  
bis  
zu  
3
25.000
.000,0
0  
€
  
mi
t  
einer
 
Laufzei
t bis Oktober 2025 beschl
ossen. Die W
andel
schuldverschre
ibungen können in bis zu
 
ca. 
2,65
 
Milli
onen
 
n
eue 
und/o
der 
bestehen
de 
Ak
tien 
gewan
delt 
werden
. 
Der 
Ausgabe 
d
er 
W
an
delschul
dverschreibun
gen 
li
egt 
das
 
Beding
te 
Kapi
tal 
20
16-I zugr
un
de. 
Da
s 
Bezug
srecht 
der Ak
tionäre 
der 
Gesellschaf
t 
wurde 
ausgeschl
ossen
. 
b)  

Gemäß 
§ 
5 
Ab
s. 6
e 
der 
Sa
tzung 
ist 
das 
G
ru
ndkapi
tal 
der 
Ge
sellschaf
t 
um 
bi
s z
u 
13.415,0
0 
€, 
durch 
die 
Ausgabe 
von 
bi
s 
zu 
13
.415 
Stück 
ne
uen 
Stammak
tien 
der 
Gesell
schaf
t 
ohne
 

Nennbetrag, 
be
dingt 
erhöht 
(Be
dingtes 
Kapi
tal 
2
008-
III). 
Die 
b
edi
ngte 
Ka
pitaler
höhung 
ist 
nur  
insoweit  
durchzufü
hren,
  
wie  
die  
Inhaber
  
der  
ausgegeben
en 
W
an
delschul
dverschreibun
gen von 
ihren
 W
an
dlung
srechten au
f 
U
m
tausch in
 Stammak
tien 
der  
Gesell
schaf
t  
Gebrauc
h  
m
achen.  
Di
e  
neue
n  
Akti
en  
nehme
n  
vom  
Begi
nn  
des 
Geschäf
tsjah
res 
an
, 
für 
d
as 
zum 
Zeitpun
kt 
der 
Ausübu
ng 
der 
W
a
ndlung
srechte 
n
och 
kein
 
Gewinnverwendun
gsbeschlus
s 
vorhan
den 
ist, am 
Gewinn t
ei
l. 
De
r 
V
or
stand wird 
er
mächtig
t, 
mit 
Zu
stimmung des 
Aufsichtsra
ts 
die
 
weiteren Einzelhei
ten 
der 
be
dingten Kapitaler
höhung
 
und ih
rer Dur
chführ
ung
 festzuleg
en. 
c)  

Gemäß § 5 Abs
. 6g der Satzu
ng ist das Gr
undk
apital de
r Gesell
schaf
t um bis zu 995
.162,0
0 
€, 
dur
ch 
Ausgabe von 
bis zu 
995
.162 neuen, auf 
den Inhaber lautenden St
ücka
ktien, beding
t 

erhöht  
(Be
ding
tes  
Ka
pital  
20
16-II
I).  
Das  
be
ding
te  
Kapi
tal  
dient  
de
r  
E
r
füllung  
von
 
Bezugs
rechten,  die  aufg
r
und
  der  v
o
n  der  Hauptversam
mlung  vom  2.  Juni  201
6  unter 
T
ages
ordnung
spunkt
  
9  
Buchstabe  
a)  
be
schlossenen
  
Er
mächti
gung  
a
usgegeben
  
un
d 
ausgeüb
t 
word
en 
sin
d. 
Die 
bedin
gte 
Kapi
talerh
öhung 
wi
rd 
nu
r 
i
nsoweit 
du
rchgeführ
t, 
als 
Inhaber
  
von  
Be
zugsrech
ten  
von  
ihr
en  
Bezugs
rechten  
auf  
den  
Bezug  
von  
Ak
tien  
der
 
Gesellscha
f
t  
Gebr
auch  
machen
.  
Die
  
Ausgabe  
der  
Ak
tien  
e
rfolg
t  
zu  
de
m  
gemäß
 
T
ages
ordnung
spunkt
 
9 
Buchstab
e 
a) 
Unterabsa
tz 
(8
) 
de
s 
Ha
uptversamml
ungsbe
schlusses
 
vom 2. Juni 
2016 
jeweils festgesetzten 
Ausübungsp
reis al
s Ausgabebe
trag; §
 9 Ab
s. 1 Ak
tG 
bleibt  
unberü
hr
t.  
Die
  
neue
n  
Akt
ien  
sin
d  
er
stmals  
f
ür  
da
s  
Geschäf
ts
jahr 
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dividen
denbe
rechtigt,  
für  
das  
zum  
Z
eitpun
kt  
i
hrer  
Ausgab
e  
noch  
kein
  
Beschlus
s  
der
 
Hauptversa
mmlung  
übe
r  
die
  
V
er
wendung
  
de
s  
Bil
anzgewinn
s  
g
efasst  
wor
den  
i
st.  
Der
 
V
or
stand  
bzw.,  
s
o
weit  
Mit
glie
der  
des  
V
orstan
ds  
betrof
fen  
sind,  
der  
Aufsichtsra
t  
sin
d 
er
mächtigt,  
die  
w
e
iteren  
Ein
zelheiten  
der  
beding
ten  
Kapitalerh
öhung  
und  
ihrer 
Durchführ
ung festzu
setzen. 
 
d)  

Ge
mäß  
§
 5  
A
bs. 6i  
der  
Sat
zung  
ist  
das  
Gr
un
dkapi
tal  
de
r  
Gesellscha
f
t  
um  
bis  
zu 
EUR 1.3
14.615,
00 
durch 
Ausgab
e 
von 
bis 
zu 
1.3
14.615 
ne
uen, 
auf 
den
 
In
haber 
lau
tenden 
Stückaktien  beding
t  erhöht  (Beding
tes  Kapital
  2020-I).  Da
s  bedingte  Kapit
al  dient  der 
Er
füllung
 
von 
Bezug
srechten, 
di
e 
aufg
r
und  
der 
von 
de
r 
Hauptve
rsammlun
g 
vom 
27
. 
Mai 
2020 unter T
age
sordnu
ngspunk
t 11 
Buc
hstabe a) beschlossen
en Ermächtig
ung ausgeg
eben
 
und 
au
sgeüb
t 
worden 
sind. 
Die 
beding
te 
Kapi
talerhö
hung 
w
ird 
nu
r 
in
sow
ei
t 
durchge
führ
t, 
als  
Inh
aber  
von  
Bez
ugsr
echten  
von  
ih
ren  
Bez
ugsr
echten  
auf  
den  
Bezu
g  
von  
Aktie
n  
der 
Gesellscha
f
t  
Gebr
auch  
machen
.  
Die
  
Ausgabe  
der  
Ak
tien  
e
rfolg
t  
zu  
de
m  
gemäß
 
T
ages
ordnung
spun
kt 11 
Buchstabe 
a) Unterab
satz 
(8) de
s H
auptversam
mlungsbe
schlusses
 
vom 
27.
 
Ma
i 
202
0 je
weil
s f
estge
setzten A
usü
bungs
preis als A
usg
abebetrag
, § 9 A
b
s. 
1
 
A
ktG 
bleibt  
unbe
rühr
t.  
Die
  
neue
n  
Akt
ien  
sin
d  
er
stmals  
f
ür  
da
s  
Geschäf
ts
jahr 
dividen
denbe
rechtigt,  
für  
das  
zum  
Z
eitpun
kt  
i
hrer  
Ausgab
e  
noch  
kein
  
Beschlus
s  
der
 
Hauptversa
mmlung  
übe
r  
die
  
V
er
wendung
  
de
s  
Bil
anzgewinn
s  
g
efasst  
wor
den  
i
st.  
Der
 
V
or
stand  
bzw.,  
s
o
weit  
Mit
glie
der  
des  
V
orstan
ds  
betrof
fen  
sind,  
der  
Aufsichtsra
t  
sin
d 
er
mächtigt,  
die  
w
e
iteren  
Ein
zelheiten  
der  
beding
ten  
Kapitalerh
öhung  
und  
ihrer 
Durchführ
ung festzu
setzen.  
 
B
E
F
U
G
N
I
S
S
E
 
D
E
S
 
V
O
R
S
TA
N
D
S
 
Z
U
M
 
R
Ü
C
K
K
A
U
F
 
V
O
N
 
A
K
T
I
E
N
 

Die  
E
r
mächtigung  
der  
Hau
ptversamml
ung  
der  
Gesel
lschaf
t  
vom
  
23.  
Mai
  
2014  
ist  
am  
30.  
Ap
ril
  
2
019 
abgelau
fen. Der
zeit 
besteht dan
ach k
e
ine B
efugni
s des 
V
orstan
ds zu
m Er
werb eig
ener A
ktien.
 
W
E
S
E
N
T
L
I
C
H
E
 
V
E
R
E
I
N
B
A
R
U
N
G
E
N
 
D
E
R
 
G
E
S
E
L
L
S
C
H
A
F
T,
 
D
I
E
 
U
N
T
E
R
 
D
E
R
 
B
E
D
I
N
G
U
N
G
 
E
I
N
E
S
 
K
O
N
T
R
O
L
LW
E
C
H
S
E
L
S
 
I
N
F
O
L
G
E
 
E
I
N
E
S
 
Ü
B
E
R
N
A 
H
M
E
A
N
G
E
B
O
T
S
 
S
T
E
H
E
N
 

Ein Kontroll
wechsel in
folge ein
es Ü
ber
nahm
eangebots
 hätte un
ter Umständen 
A
u
swirk
ungen a
uf u
nsere
 
im 
Oktober 
2020
 bege
bene 
W
an
delschul
dverschrei
bung, 
deren
 zu
g
run
deliegen
der 
V
er
tr
ag 
marktü
bliche 
Change  
of  
Con
trol-Kla
useln  
ent
häl
t.  
Di
esen  
Klau
seln  
zu
folge  
können  
Gläubi
ger  
be
i  
Ein
tr
itt  
eines
 
K
on
trol
lwechsels die 
vorzeitig
e Rückzahl
ung 
der ausstehen
den Betr
äge verlangen
. 
Die 
Gesel
lschaf
t 
hat
 
keine 
weiteren 
wesen
tlichen 
V
erein
bar
ungen
 
geschlosse
n, 
die 
u
nter 
der 
Be
ding
ung 
eines Kont
rollwechsels in
folge ei
nes Ü
ber
nah
meangeb
ots stehen. 
E
N
T
S
C
H
Ä
D
I
G
U
N
G
S
V
E
R
E
I
N
B
A
R
U
N
G
E
N
 
D
E
R
 
G
E
S
E
L
L
S
C
H
A
F
T
,
 
D
I
E
 
F
Ü
R
 
D
E
N
 
F
A
L
L
 
E
I
N
E
S
 
Ü
B
E
R
N
A
H
M
E
A
N
G
E
B
O
T
S
 
M
I
T
 
D
E
N
  
M
I
T
G
L
I
E
D
E
R
N
 
D
E
S
 
V
O
R
S
T
A
N
D
S
 
O
D
E
R
 
A
R
B
E
I
T
N
E
H
M
E
R
N
 
G
E
T
R
O
F
F
E
N
 
W
O
R
D
E
N
 
S
I
N
D
 

Unt
er den 
im 
Ber
icht
szeitr
aum 
ge
ltenden 
An
stellungsver
tr
ägen 
können 
d
ie 
Mitgl
ieder des 
V
or
stand
s 
n
ach 
einem  
Kontr
ollwechsel  
ih
ren  
An
st
el
lungsver
tr
ag  
k
ündigen
  
un
d  
das
  
bi
s  
zum
  
regulä
ren  
En
de  
des
 
Anstellung
svertr
ags  
n
och  a
usstehende  
Fixgehalt  
u
nd  
den  
Jahr
esbonu
s,  
minde
stens  
aber  
20
0%  
de
s 
Jahres
br
uttof
ixgehal
ts 
un
d 
des 
Jahre
sbonu
s, 
ein
forder
n. 
Darüber
 
hinau
s 
werden
 
bei 
K
ün
digung
 
i
m 
Fall 
eines 
Kontrol
lwechsels 
alle 
gewähr
ten 
Aktie
noptionen, 
Per
for
man
ce-Aktien 
u
nd 
sonstige 
vergle
ichbare
 
unmittel
bare  
o
der  
mit
telbare  
B
et
eil
igunge
n  
a
n  
Mor
pho
Sys  
m
it  
V
erg
ütung
scharakter  
mit  
so
for
tiger
 
Wirkung
  
un
ver
fal
lbar  
un
d  
können  
nach  
Abl
auf  
der  
ge
setzlichen  
W
ar
tezei
ten  
be
ziehun
gsweise
 
Sper
r
fr
isten ausgeü
bt werden
. 






[image: ]







 
 
Nac
h  einem  Kontroll
wechsel  k
önn
en  zudem  einige  Mitglie
der  der  Senior  Manage
ment  Group  ihre
n 
Anstellung
sver
trag 
kün
digen 
und 
eine 
Ab
fin
dung 
in 
Höhe 
eine
s 
Jah
resbr
u
ttofixge
halt
s 
und
 
den 
vollen
 
vertr
agliche
n 
Bonus
 
für 
d
as 
Kal
ender
jah
r
, 
in 
dem 
die
 
Kündigung
 
vorgenom
men 
wi
rd, 
verlangen
. 
Dabe
i 
wird  
ein  
Er
fül
lungsg
r
ad  von  
100%
  angewand
t.  Da
rüber  
hina
us  wer
den  
in  e
inem  
solchen  
Fall  
alle 
gewährten Aktienoptione
n 
und
 
Per
forman
ce-Aktie
n 
mi
t 
sofor
tige
r 
Wirku
ng 
unverf
allbar 
un
d 
können nach 
Ablauf
 
der gesetzlichen W
ar
tefr
isten beziehung
sweise Sperr
fr
isten
 
ausg
eübt 
wer
den. Als 
Kont
rollwechsel 
gelten 
insbe
sonder
e 
folgende
 
Fälle: 
(i) 
Mo
rp
hoSys 
über
tr
ägt 
das
 G
esellschaf
tsver
möge
n 
im 
Ganzen
 
oder
 
in  
wesentl
ichen  
T
eil
en  
auf
  
ei
n  
nicht  
mit
  
der  
G
esellschaf
t  
ve
rbunden
es  
Untern
ehmen,  
(ii)  
M
or
phoSys 
verschmilzt
 
mi
t 
eine
m 
nicht 
verbun
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 Platzhalter für Anhangangaben, Rechnungslegungsmethoden und obligatorische Elemente der Basistaxonomie — dieses Element MUSS als Ausgangspunkt für die Auszeichnungen der Angaben in den Erläuterungen zu den Abschlüssen benutzt werden
 
 
 Name des berichtenden Unternehmens oder andere Mittel der Identifizierung
 
 
 Anschrift des eingetragenen Geschäftssitzes
 
 
 Land, in dem das Unternehmen als juristische Person registriert ist
 
 
 Beschreibung der Art der Geschäftstätigkeit des Unternehmens und seiner Haupttätigkeiten
 
 
 Sitz des Unternehmens
 
 
 Rechtsform des Unternehmens
 
 
 Gewinn (Verlust) [abstract]
 
 
 Umsatzerlöse
 Umsatzerlöse
 
 
 Aufwendungen, nach Art [abstract]
 Betriebliche Aufwendungen
 
 
 Umsatzkosten
 Umsatzkosten
 
 
 Aufwendungen für Forschung und Entwicklung
 Forschung und Entwicklung
 
 
 Vertriebskosten
 Vertrieb
 
 
 Gemein- und Verwaltungsaufwendungen
 Allgemeines und Verwaltung
 
 
 Betriebliche Aufwendungen
 Betriebliche Aufwendungen gesamt
 
 
 Sonstige Erträge
 Sonstige Erträge
 
 
 Verwässertes Ergebnis je Aktie
 Ergebnis je Aktie, verwässert
 
 
 In Übereinstimmung mit IFRS 9 bestimmte Wertminderung (Wertminderungserträge und Wertaufholung)
 Ertrag (+) aus Wertaufholungen / Aufwand (-) aus Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte
 
 
 Sonstige Aufwendungen, nach Art
 Sonstige Aufwendungen
 
 
 Gewinn (Verlust) aus betrieblichen Tätigkeiten
 Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)
 
 
 Gewinn (Verlust)
 Konzernjahresüberschuss (+) / -fehlbetrag (-)
 Konzernjahresüberschuss (+) / -fehlbetrag (-)
 Konzernjahresfehlbetrag
 
 
 Finanzertrag
 Finanzerträge
 
 
 Finanzierungskosten
 Finanzaufwendungen
 
 
 Steueraufwand (Steuerertrag)
 Ertrag aus Ertragsteuern
 
 
 Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie
 Ergebnis je Aktie, unverwässert und verwässert
 
 
 Unverwässertes Ergebnis je Aktie
 Ergebnis je Aktie, unverwässert
 
 
 Gesamtergebnisrechnung [abstract]
 
 
 Komponenten des sonstigen Ergebnisses nach Steuern, das in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wird [abstract]
 Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden dürfen
 
 
 Sonstiges Ergebnis nach Steuern, Währungsumrechnungsdifferenzen bei der Umrechnung
 Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Konsolidierung
 
 
 Komponenten des sonstigen Ergebnisses nach Steuern, das nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wird [abstract]
 Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden
 
 
 Sonstiges Ergebnis nach Steuern, Gewinne (Verluste) aus Finanzanlagen in Eigenkapitalinstrumente
 Erfolgsneutrale Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von Beteiligungen
 
 
 Gesamtergebnis
 Gesamtergebnis
 
 
 Sonstiges Ergebnis
 Sonstiges Ergebnis
 
 
 Bilanz [abstract]
 
 
 Vermögenswerte
 AKTIVA GESAMT
 
 
 Vermögenswerte [abstract]
 AKTIVA
 
 
 Langfristige Vermögenswerte [abstract]
 Langfristige Vermögenswerte
 
 
 Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, ohne kurzfristigen Anteil
 Non Current Prepaid Expenses And Other Assets
 Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, ohne kurzfristigen Anteil
 Non Current Prepaid Expenses And Other Assets
 
 Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, ohne
kurzfristigen Anteil.
 
 Langfristige Vermögenswerte
 Langfristige Vermögenswerte gesamt
 
 
 Sachanlagen
 Sachanlagen, netto
 
 
 Nutzungsrechte
 Nutzungsrechte, netto
 
 
 Urheberrechte, Patente und sonstige gewerbliche Schutzrechte, Nutzungs- und Betriebskonzessionen
 Patente, netto
 
 
 Lizenzen, netto
 Licenses Net
 Lizenzen, netto
 Licenses Net
 
 Lizenzen, netto.
 Licenses net.
 
 Latente Steueransprüche
 Aktive latente Steuern
 
 
 Lizenzen für vermarktete Produkte
 Licenses For Marketed Products
 Lizenzen für vermarktete Produkte
 Licenses For Marketed Products
 
 Lizenzen für vermarktete Produkte.
 Licenses for marketed products.
 
 Software
 Software, netto
 
 
 Goodwill
 Geschäfts- oder Firmenwert
 
 
 Zu fortgeführten Anschaffungskosten erfasste langfristige finanzielle Vermögenswerte
 Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, ohne kurzfristigen Anteil
 
 
 Langfristige finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet werden
 Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst werden
 
 
 In Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme
 Inprocess Research And Development Programs
 In Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme
 Inprocess Research And Development Programs
 
 In Entwicklung befindliche Forschungs- und Entwicklungsprogramme.
 
 Kurzfristige Vermögenswerte [abstract]
 Kurzfristige Vermögenswerte
 
 
 Kurzfristige Vermögenswerte
 Kurzfristige Vermögenswerte gesamt
 
 
 Kurzfristige Vorauszahlungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte
 Rechnungsabgrenzung und sonstige kurzfristige Vermögenswerte
 
 
 Kurzfristige Vorräte
 Vorräte, netto
 
 
 Sonstige kurzfristige Forderungen
 Sonstige Forderungen
 
 
 Steuererstattungsansprüche, kurzfristig
 Forderungen aus Ertragsteuern
 
 
 Aktuelle Finanzielle Vermögenswerte Aus Kooperationen
 Current Financial Assets From Collaborations
 Finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen
 Current Financial Assets From Collaborations
 
 Finanzielle Vermögenswerte aus Kollaborationen.
 Current financial assets from collaborations.
 
 Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 
 
 Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete kurzfristige finanzielle Vermögenswerte
 Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten
 
 
 Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden
 Financial Assets At Fair Value With Changes Being Recognized In Profit Or Loss
 Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden
 Financial Assets At Fair Value With Changes Being Recognized In Profit Or Loss
 
 Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden.
 Financial assets at fair value with changes being recognized in profit or loss.
 
 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
 
 
 Eigenkapital und Schulden [abstract]
 PASSIVA
 
 
 Kurzfristige Schulden [abstract]
 Kurzfristige Verbindlichkeiten
 
 
 Kurzfristige Schulden aus Leasingverhältnissen
 Leasingverbindlichkeiten, kurzfristiger Anteil
 
 
 Tatsächliche Steuerschulden, kurzfristig
 Steuerverbindlichkeiten
 
 
 Sonstige kurzfristige Rückstellungen
 Sonstige Rückstellungen
 
 
 Kurzfristige Vertragsschulden
 Vertragsverbindlichkeit, kurzfristiger Anteil
 
 
 Wandelschuldverschreibungen an nahestehende Personen
 Convertible Bonds Due To Current Related Parties
 Wandelschuldverschreibungen an nahestehende Personen
 Convertible Bonds Due To Current Related Parties
 
 Wandelschuldverschreibungen an nahestehende Personen.
 
 Kurzfristige Schulden
 Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt
 
 
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, kurzfristiger Anteil
 Financial Liabilities From Collaborations Short Term Portion
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, kurzfristiger Anteil
 Financial Liabilities From Collaborations Short Term Portion
 
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, kurzfristiger Anteil.
 Financial liabilities from collaborations, short-term portion.
 
 Wandelschuldverschreibung, kurzfristiger Anteil
 Convertible Bond Short Term Portion.
 Wandelschuldverschreibung, kurzfristiger Anteil
 Convertible Bond Short Term Portion.
 
 Wandelschuldverschreibung, kurzfristiger Anteil.
 Convertible bond short term portion.
 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden
 Trade Payables And Accrued Liabilities
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden
 Trade Payables And Accrued Liabilities
 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden.
 Trade payables and accrued liabilities.
 
 Eigenkapital [abstract]
 Eigenkapital
 
 
 Gewinnrücklagen
 Bilanzverlust
 
 
 Gezeichnetes Kapital
 Gezeichnetes Kapital
 
 
 Eigene Aktien
 Eigene Aktien (131.414 und 225.800 Aktien in 2020 und 2019), zu Anschaffungskosten
 
 
 Kapitalreserve
 Kapitalrücklage
 
 
 Kumuliertes sonstiges Ergebnis
 Rücklage aus Sonstigem Ergebnis
 
 
 Equity
 Eigenkapital gesamt
 Eigenkapital
 
 
 Schulden
 Verbindlichkeiten gesamt
 
 
 Langfristige Schulden [abstract]
 Langfristige Verbindlichkeiten
 
 
 Langfristige Schulden aus Leasingverhältnissen
 Leasingverbindlichkeiten, ohne kurzfristigen Anteil
 
 
 Sonstige langfristige Rückstellungen
 Sonstige Rückstellungen, ohne kurzfristigen Anteil
 
 
 Langfristige Vertragsschulden
 Vertragsverbindlichkeit, ohne kurzfristigen Anteil
 
 
 Latente Steuerschulden
 Latente Steuerverbindlichkeiten
 
 
 Langfristige Schulden
 Langfristige Verbindlichkeiten gesamt
 
 
 Langfristig fälliger Anteil der ausgegebenen langfristigen Schuldscheine und Schuldverschreibungen
 Wandelschuldverschreibung, ohne kurzfristigen Anteil
 
 
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, ohne kurzfristigen Anteil
 Non Current Financial Liabilities From Collaborations
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, ohne kurzfristigen Anteil
 Non Current Financial Liabilities From Collaborations
 
 Finanzielle Verbindlichkeiten aus Kollaborationen, ohne kurzfristigen Anteil.
 Non current financial liabilities from collaborations.
 
 Eigenkapital und Schulden
 PASSIVA GESAMT
 
 
 Eigenkapitalveränderungsrechnung [abstract]
 
 
 Eigenkapitalveränderungsrechnung [table]
 Eigenkapitalveränderungsrechnung [table]
 
 
 Komponenten des Eigenkapitals [axis]
 Komponenten des Eigenkapitals [axis]
 
 
 Eigenkapital [member]
 Eigenkapital [member]
 
 
 Gezeichnetes Kapital [member]
 Gezeichnetes Kapital
 
 
 Eigene Aktien [member]
 Eigene Aktien
 
 
 Kapitalrücklage [member]
 Kapitalrücklage
 
 
 Kumuliertes sonstiges Ergebnis [member]
 Rücklage aus Sonstigem Ergebnis
 
 
 Gewinnrücklagen [member]
 Bilanzverlust
 
 
 Eigenkapitalveränderungsrechnung [line items]
 
 
 Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten
 Kapitalerhöhung, nach Ausgabekosten
 
 
 Zunahme (Abnahme) durch Transaktionen mit eigenen Aktien, Eigenkapital
 Zuteilung eigener Aktien aus langfristigen Leistungsanreizprogrammen
 
 
 Sale Or Issue Of Treasury Shares To Related Parties
 Zuteilung eigener Aktien an nahestehende Personen
 
 Sale Or Issue Of Treasury Shares To Related Parties.
 
 Kosten in Verbindung mit der Ausgabe von Aktien
 Ausgabekosten
 
 
 Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung
 Equity Component Of The Convertible Bond
 Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung
 Equity Component Of The Convertible Bond
 
 Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung.
 Equity component of the convertible bond.
 
 Ausübung von an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Exercise of Convertible Bonds Issued to Related Parties
 Ausübung von an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Exercise of Convertible Bonds Issued to Related Parties
 
 Ausübung von an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen.
 Ausübung von an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen.
 
 Ausübung von ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Exercise of Issued Convertible Bonds
 Ausübung von ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Exercise of Issued Convertible Bonds
 
 Ausübung von ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen.
 Exercise of issued convertible bonds.
 
 Aufwand aus der Gewährung von Aktienoptionen, Wandelschuldverschreibungen und Performance Shares
 Expenses from Granting of Stock Options Convertible Bonds and Performance Shares
 Aufwand aus der Gewährung von Aktienoptionen, Wandelschuldverschreibungen und Performance Shares
 Expenses from Granting of Stock Options Convertible Bonds and Performance Shares
 
 Aufwand aus der Gewährung von Aktienoptionen, andelschuldverschreibungen und Performance Shares.
 Expenses from the granting of stock options, convertible bonds and performance shares.
 
 Zunahme (Abnahme) durch aktienbasierte Vergütungstransaktionen, Eigenkapital
 Aufwand aus der Gewährung von Aktienoptionen, Wandelschuldverschreibungen und Performance Shares
 
 
 Kapitalflussrechnung [abstract]
 
 
 Zahlungsströme aus (in) betrieblichen Tätigkeiten [abstract]
 Gewöhnliche Geschäftstätigkeit:
 
 
 Anpassungen zur Abstimmung des Gewinns (Verlustes) [abstract]
 Überleitung vom Konzernjahresüberschuss (+) / -fehlbetrag (-) zum Mittelzufluss (+) / -abfluss (-) aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
 
 
 Anpassungen für planmäßige Abschreibungen
 Abschreibungen auf materielle und immaterielle Vermögenswerte sowie auf Nutzungsrechte
 
 
 Anpassungen für die Abnahme (Zunahme) derivativer finanzieller Vermögenswerte
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus derivativen Finanzinstrumenten
 
 
 Anpassungen für den Gewinn (Verlust) aus der Veräußerung von Sachanlagen
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus der Veräußerung von Sachanlagen
 
 
 Anpassungen für anteilsbasierte Vergütungen
 Aktienbasierte Vergütung
 
 
 Anpassungen für den Ertragssteueraufwand
 Ertrag aus Ertragsteuern
 
 
 Gezahlte Ertragsteuern, als betriebliche Tätigkeit eingestuft
 Gezahlte Ertragsteuern
 
 
 Realized and unrealized Gains or Losses from Measurement and Disposals of Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus Finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden
 
 Realisierte und nicht realisierte Gewinne oder Verluste aus der Bewertung und Veräußerung von finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert durch Gewinn oder Verlust
 
 Außerplanmäßige Abschreibungen / Wertminderungen von Vermögenswerten
 Extraordinary Depreciation And Impairment Of Assets
 Außerplanmäßige Abschreibungen / Wertminderungen von Vermögenswerten
 Extraordinary Depreciation And Impairment Of Assets
 
 Außerplanmäßige Abschreibungen / Wertminderungen von Vermögenswerten.
 Extraordinary depreciation and impairment of assets
 
 Nicht zahlungswirksame Nettoveränderung von Finanziellen Vermögenswerten / Verbindlichkeiten aus Kollaborationen
 Non Cash Net Change In Financial Assets Or Liabilities From Collaboration
 Nicht zahlungswirksame Nettoveränderung von Finanziellen Vermögenswerten / Verbindlichkeiten aus Kollaborationen
 Non Cash Net Change In Financial Assets Or Liabilities From Collaboration
 
 Nicht zahlungswirksame Nettoveränderung von Finanziellen Vermögenswerten / Verbindlichkeiten aus Kollaborationen.
 Non-cash net change in financial assets or liabilities from collaboration.
 
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen von Vorräten
 Adjustments For Reversal Of Impairment Loss Recognised In Profit Or Loss Inventories
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen von Vorräten
 Adjustments For Reversal Of Impairment Loss Recognised In Profit Or Loss Inventories
 
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen von Vorräten.
 Adjustments for reversal of impairment loss recognised in profit or loss inventories.
 
 Zahlungsunwirksamer Ertrag aus dem Ansatz bisher nicht bilanzierter immaterieller Vermögenswerte
 Non Cash Income From The Recognition Of Previously Unrecognized Intangible Assets
 Zahlungsunwirksamer Ertrag aus dem Ansatz bisher nicht bilanzierter immaterieller Vermögenswerte
 Non Cash Income From The Recognition Of Previously Unrecognized Intangible Assets
 
 Zahlungsunwirksamer Ertrag aus dem Ansatz bisher nicht bilanzierter immaterieller Vermögenswerte.
 Non-cash income from the recognition of previously unrecognized intangible assets.
 
 Anpassungen für die Abnahme (Zunahme) von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 
 
 Vertragsverbindlichkeit
 Adjustment For Increase Decrease In Contract Liabilities
 Vertragsverbindlichkeit
 Adjustment For Increase Decrease In Contract Liabilities
 
 Vertragsverbindlichkeit.
 Adjustment for increase decrease in contract liabilities.
 
 Sonstige Verbindlichkeiten
 Adjustments Of Increase Decrease In Other Liabilities
 Sonstige Verbindlichkeiten
 Adjustments Of Increase Decrease In Other Liabilities
 
 Sonstige Verbindlichkeiten.
 Adjustments of increase decrease in other liabilities.
 
 Vorräte, Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, Forderungen aus Ertragsteuern und sonstige Forderungen
 Adjustment For Decrease Increase In Inventories Prepaid Expenses And Other Assets Tax Receivables And Other Receivables
 Vorräte, Rechnungsabgrenzung und sonstige Vermögenswerte, Forderungen aus Ertragsteuern und sonstige Forderungen
 Adjustment For Decrease Increase In Inventories Prepaid Expenses And Other Assets Tax Receivables And Other Receivables
 
 Adjustment for decrease increase in inventories prepaid expenses and other assets tax receivables and other receivables.
 Adjustment for decrease increase in inventories prepaid expenses and other assets tax receivables and other receivables.
 
 Realisierung von Vertragsverbindlichkeiten
 Recognition Of Contract Liability
 Realisierung von Vertragsverbindlichkeiten
 Recognition Of Contract Liability
 
 Realisierung von Vertragsverbindlichkeiten.
 Recognition of contract liability.
 
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus Anderen Finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten
 Realized And Unrealized Gains Losses From Measurement And Disposals Of Other Financial Assets At Amortized Cost
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus Anderen Finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten
 Realized And Unrealized Gains Losses From Measurement And Disposals Of Other Financial Assets At Amortized Cost
 
 Nettogewinn (-) / -verlust (+) aus Anderen Finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten.
 Realized and unrealized gains losses from measurement and disposals of other financial assets at amortized cost.
 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden, Leasingverbindlichkeiten, Steuerverbindlichkeiten sowie Sonstige Rückstellungen
 Adjustments For Decrease Increase In Accounts Payable And Accruals Tax Provisions And Other Provision
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden, Leasingverbindlichkeiten, Steuerverbindlichkeiten sowie Sonstige Rückstellungen
 Adjustments For Decrease Increase In Accounts Payable And Accruals Tax Provisions And Other Provision
 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und abgegrenzte Schulden, Leasingverbindlichkeiten, Steuerverbindlichkeiten sowie Sonstige Rückstellungen.
 Adjustments for decrease increase in accounts payable and accruals tax provisions and other provision.
 
 Nicht zahlungswirksame Veränderung von Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten
 Non Cash Change In Financials Liabilities At Amortized Cost
 Nicht zahlungswirksame Veränderung von Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten
 Non Cash Change In Financials Liabilities At Amortized Cost
 
 Nicht zahlungswirksame Veränderung von Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten.
 Non cash change in financials liabilities at amortized cost.
 
 Ertrag aus der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen
 Adjustments For Gains Losses On Disposal Of Investments In Subsidiaries
 Ertrag aus der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen
 Adjustments For Gains Losses On Disposal Of Investments In Subsidiaries
 
 Ertrag aus der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen.
 Adjustments for gains losses on disposal of investments in subsidiaries.
 
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen / Aufwand (+) aus Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte
 Income From Reversals Of Impairments Or Impairments On Financial Assets
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen / Aufwand (+) aus Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte
 Income From Reversals Of Impairments Or Impairments On Financial Assets
 
 Ertrag (-) aus Wertaufholungen / Aufwand (+) aus Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte.
 Income from reversals of impairments or impairments on financial assets.
 
 Zahlungsströme aus (in) betrieblichen Tätigkeiten
 Mittelzufluss (+) / -abfluss (-) aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
 
 
 Zahlungsströme aus (in) Investitionstätigkeit [abstract]
 Investitionstätigkeit:
 
 
 Erwerb von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten
 Auszahlungen für den Erwerb von Finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden
 
 
 Als Investitionstätigkeiten eingestufte Einzahlungen aus Veräußerungen von Sachanlagen
 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen
 
 
 Erhaltene Zinsen, als Investitionstätigkeit eingestuft
 Erhaltene Zinsen
 
 
 Zahlungsströme aus (in) Investitionstätigkeit
 Mittelzufluss (+) / -abfluss (-) aus der Investitionstätigkeit
 
 
 Einzahlungen aus der Veräußerung oder Fälligkeit von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten
 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanziellen Vermögenswerten zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgswirksam erfasst werden
 
 
 Als Investitionstätigkeit eingestufter Erwerb von Finanzinstrumenten
 Auszahlungen für den Erwerb in Andere Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten
 
 
 Als Investitionstätigkeiten eingestufte Einzahlungen aus Veräußerungen oder Fälligkeiten von Finanzinstrumenten
 Einzahlungen aus der Veräußerung von Anderen Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten
 
 
 Als Investitionstätigkeit eingestufter Erwerb von Sachanlagen
 Auszahlungen für die Beschaffung von Sachanlagen
 
 
 Als Investitionstätigkeit eingestufter Erwerb von immateriellen Vermögenswerten
 Auszahlungen für die Beschaffung von immateriellen Vermögenswerten
 
 
 Einzahlungen aus Veräußerungen von nicht nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen
 Einzahlungen aus der Veräußerung von Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst werden
 
 
 Erwerb von nicht nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen
 Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert, wobei Änderungen erfolgsneutral erfasst werden
 
 
 Zahlungsströme aus dem Verlust der Beherrschung über Tochterunternehmen oder sonstige Geschäftseinheiten, als Investitionstätigkeit eingestuft
 Einzahlungen aus der Veräußerung von Tochterunternehmen
 
 
 Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) für derivative Finanzinstrumente
 Cash Receipts From Cash Payments For Derivative Financial Instruments
 Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) für derivative Finanzinstrumente
 Cash Receipts From Cash Payments For Derivative Financial Instruments
 
 Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) für derivative Finanzinstrumente.
 
 Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
 Einfluss von Wechselkurseffekten auf die Zahlungsmittel
 
 
 Zunahme (Abnahme) von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten
 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
 
 
 Zahlungsströme aus (in) Finanzierungstätigkeit [abstract]
 Finanzierungstätigkeit:
 
 
 Als Finanzierungstätigkeiten eingestufte Zahlungen von Leasingverbindlichkeiten
 Auszahlungen für Tilgungsanteil von Leasingzahlungen
 
 
 Gezahlte Zinsen, eingestuft als Finanzierungstätigkeit
 Gezahlte Zinsen
 
 
 Einzahlungen aus der Ausgabe von Aktien
 Einzahlungen aus der Ausgabe von Anteilen
 
 
 Zahlungsströme aus (in) Finanzierungstätigkeit
 Mittelzufluss (+) / -abfluss (-) aus der Finanzierungstätigkeit
 
 
 Zahlungen für mit der Ausgabe von Aktien verbundene Kosten
 Auszahlungen für Kosten der Ausgabe von Anteilen
 
 
 Vorschüsse und Darlehen von nahestehenden Unternehmen und Personen
 Einzahlungen für Finanzierung aus Kollaborationen
 
 
 Einzahlungen im Zusammenhang mit an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Proceeds In Connection With Convertible Bonds Granted To Related Parties
 Einzahlungen im Zusammenhang mit an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen
 Proceeds In Connection With Convertible Bonds Granted To Related Parties
 
 Einzahlungen im Zusammenhang mit an nahestehende Personen ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen.
 
 Einzahlungen aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen
 Income From The Issue Of Convertible Bonds
 Einzahlungen aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen
 Income From The Issue Of Convertible Bonds
 
 Einzahlungen aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen.
 Income from the issue of convertible bonds.
 
 Abgang Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente aufgrund der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen
 Disposal Of Cash And Cash Equivalents Due To The Deconsolidation Of Subsidiaries
 Abgang Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente aufgrund der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen
 Disposal Of Cash And Cash Equivalents Due To The Deconsolidation Of Subsidiaries
 
 Abgang Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente aufgrund der Endkonsolidierung von Tochterunternehmen.
 Disposal of cash and cash equivalents due to the deconsolidation of subsidiaries.
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